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Das Fach der Poesie, welches mit No. 7394 irn 6. Bande beginnt, hat 
auch in dem vorliegenden siebenten Bande des Verzeichnisses der arabischen 
Handschriften der Kôniglichen Bibliothek zu Berlin noch nicht zum Abschluss 
gebracht werden konnen. Es bleibt eine betrâchtliehe Zabi von Werken, 
namlich Legcnden, Erzâhlungen and Romane, iibrig, deren Beschreibung der 
folgende letzte Band des Ivataloges bringen wird. 

Die Dichtungen im eigentlichen Sinne, welche in metrischen Formen 
abgefasst sind, umfassen in diesem Bande die Nummern 7702 bis 8314. Znerst 
werden, ais Fortsetzung des voraufgehenden Bandes, die Dichter des 7. bis 
13. Jahrhunderts der Migra behandelt. Die Namhaftesten sind darunter aile 
vertreten, Einzelne derselben sogar in vielen Exemplaren, und auch von 
den weniger Beriilnnten kommt eine grosse Menge vor. Aus dem auch an 
poetischen Werken fruehtbaren 11. Jahrhundert liegen in No. 7950 bis 8003 
viele Dichtungen vor, theils in Dîwânen , theils in einzelnen Gedichten; ihre 
Anzahl ist indess gering im Vergleich zu der Ueberfulle der Dichtungen grade 
dieses Jahrhunderts, von denen No. 8004 nur das Bedeutendste auffülirt. 
Einigermaassen Ersatz bieten die vielen grossen litterargeschichtlichen Werke 
der Zeit mit ihren zahlreichen Gedichtproben; dieselben sind theils in No. 7414 
bis 7426 besprochen, theils werden sie noch unter den gesch ichtlich en 
Sammelwerken behandelt werden. 



Die Zahl der zeitlich unbestimmten oder überhaupt ungenannteu 
Dichter ist nicht klein. Sie gehôren meistens zu den weniger Berühmten, 
obgleich einzelne ihrer Werke von Interesse sind. Was mir môglich war, 
habe ich zu ermitteln gesucht; bisweilen war der Zustand der Handschrift 
hinderlich: so bei No. 8091, woran der Anfang fehlt; vielleicht ist ’Abdallâh 
ben as’ad eljâfi’î f m lmi der Verfasser. 

Die in No. 8155 bis 8171 besprochenen Regez-Dichtungen sind, von 
einem einzigen Dïwân abgesehen, lauter vereinzelte Gedichte. Ihr Inhalt ist 
mannichfaltig und betrifft oft, statt lyrischen Empfindungen Ausdruck zu 
geben, einzelne Fragen ans wissenschaftlichen Gebieten. Sie hàtten also zum 
Theil auch an anderen Stellen eingereiht werden kônnen. Denn die Zahl der 
Regez-Gedichte ist auf allen Litteraturgebieten sehr bedeutend; ganze Fâcher 
sind in diesem leicht zu handhabenden Metrum behandelt: dogmatische und 
çüfische, grammatische und geschichtliche und viele andere Stoffe sind in 
dieser Weise versificirt, ohne dass der Gegenstand durch die poetische Form 
gewonnen hâtte. Diese Versificationen, in der Regel von grôsserem Umfang, 
sind bei den einzelnen Fâchern an geeigneter Stelle besprochen worden; 
dagegen was hier, unter den Regez-Gedichten, verzeichnet worden, sind 
meistens Stücke von mâssiger Lange. 

Die Gedichtsammlungen, No.8185 bis 8314, sind in mancher Beziehung 
intéressant. Sie sind zu verschiedenen Zwecken angelegt, verbreiten sich theils 
über die ganze Litteraturzeit, theils über einzelne Perioden, berücksichtigen 
vorwiegend Bedeutendes, bringen vielfach die beliebten TaRmis-Bearbeitungen 
von hervorragenden Gedichten, oder auch Werke mit poetischen Künsteleien, 
wie die vornalphabetischen Gedichte u. s. w. Ich habe ihren Inhalt moglichst 
genau anzugeben getrachtet und glaube, fur Nachlese nicht viel übrig gelassen 
zu haben. 

Die zweite Abtheilung der Poesie, welche mit No. 8315 beginnt, umfasst 
die schôngeistige Litteratur, welche den Stoffen nach verschiedene Ziele und 
Zwecke hat, der Form nach aber mit Zugrundelegung der Prosa, und oft unter 



Anwendung der Reimprosa, den Schmuck der Verse liebt. Die Unterhaltungs- 
werke darin nehmen einen grossen Raum ein. Nicht bloss die namhaftesten 
grossen Werke dieser Art sind ganz oder doch in einzelnen Bânden stattlich 
vertreten, sondera es ist auch eine betrâchtliche Zahl hôchst seltener und 
sonst nicht vorkommender Schriften vorhanden. Bei dem nicht immer tadel- 
losen Zustande der Handschriften fehlt ôfters die Angabe des Titels oder des 
Verfassers: ich habe diesem Uebelstande nach Krâften abzuhelfen gesucht 
und entweder das Richtige festgestellt oder doch einige darauf bezügliche 
Angaben geraacht. In dem Abschnitt der Unterhaltungswerke kommt eine 
grosse Zahl von Sammelwerken vor, besonders No. 8463 bis 8533, in welchen 
nicht bloss Gedichte und schônwissenschaftliche oder auch geschichtliche 
Prosastùcke zusammengestellt sind, sondera auch oft Notizen aus allerlei 
Wissenschaften. Nach dem Plane dieses Werkes sind aile diese einzelnen 
Stücke bei den betreffenden Fâchera erwâhnt und berücksichtigt worden, 
aber die Beschreibung jeder dieser Handschriften nach ihrem Gesammtinhalt 
musste gleichfalls, der Uebersichtlichkeit wegen, erfolgen. Dass dies an dieser 
Stelle geschehen ist, schien durch ihren vorwiegend poetischen Inhalt gerecht- 
fertigt, und wenn ich auch einrâume, dass einige, wie No. 8503 bis 8508, 
fuglicher an einer anderen Stelle des Werkes hâtten untergebracht werden 
kônnen, so wâre die Entscheidung daràber auch noch fraglich gewesen und 
jedenfalls liess sich eine Aenderung jetzt nicht mehr herbeifuhren. — Die 
Abschnitte Maqâmen, Wettstreit und Ràthsel, Sendschreiben und 
Briefe, enthalten viele intéressante und lehrreiche Werke; insbesondere aber 
sind in dem Abschnitt Spriiche und Sprüchwôrter ausgezeichnete und 
der Beachtung überaus werthe Schriften verzeichnet. 

In dem letzten umfangreichen Abschnitt dieses Bandes werden die 
Erbauungswerke behandelt. Obgleich dieselben, ihren Stoffen nach, sich 
vielfach mit den Unterhaltungswerken berühren, schien mir doch eine Trennung 
geboten. W&hrend diese einen angenehmen Zeitvertreib, mit Belehrung und 
Erheiterung, erstreben, haben jene den Zweck der Ermahnung und Besserung; 



jene sollen dea Geist bilden und schmücken, diese das Herz lautern, veredlen 
und begliicken; jene haben den Menschen als Erdenbewohner, diese als 
Himmelspilger im Auge. Die Zahl dieser Werke ist sehr gross und ihr Werth 
in meinen Augen bedeutend. Ich habe sie nicht bloss mit Vergnügen, sondern 
zum Tbeil auch mit wahrer Andacht gelesen und die harmlos aufrichtige 
Frômmigkeit ihrer Verfasser bewundert. 

GREIFSWALD, den 10. Mârz 1895. 

W. Ahlwardt. 
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3. Dichter seit der Zeit des Islam. 

(Fortsetzung.) 


g) Siebentes Jahrhundert 

(vom J. 601 — 700 der Iligra [1204—1300]). 

7702. 

1) Pet. 579, 2, f. 112“. 

Qaçide des ^ ^ 

Anfang (Kamil): 

Us^î olô . . . Lcaiit ^JUÎ Aid U-^Js 

’All beu moliammcd bon rustam eddi- 
masqï b eh à eddrn a b u ’l lia s an ibn essaâtï , 
geb. c. 555 /ii 60 5 starb im Jabro C04 /l207- Er bat 
2 Dlwâne seiner Gedichto liiuterlassen. 

HKh. III 5188. 

2) Wc. 409, f. 40 b . 

Qaçldc de» J*s* 0 j jSUls. ^ üJü'l ZjJ> 

dSüuJf L* 

anfangond: U aâ» ^Xiî ^Joi A3* oyt> 

^ ÜüL*.Ü5 

Hibot allah ben ga’far ben mobammed 
elmiçrl abü ’lqâsim ibn mnd elmuik , geb. 
c. 650 /u 55 , starb im J. 608 / 12 n- Er wird in 
Gedichtsammlungen oft angeführt. 

Andere Qaçïdcn von ihm in Pm. 625, 
f. 65 ft . — We. 409, f. 70 a (auf IaLn* Tawil); 
Pet. 651, f. 144 a (auf y* Basit); 93, 4, f. 53 a , 
anfangend: <^ôJî ^ O * 

mit Tabmïs des ^JbUH Oyx, desseu 

Anfang: i ^ Jis> b 

HKh. III 5190. 


7703. Glas. 34. 

200 Bl. Folio, c. 20-28 Z. (33x22 Va; 27x 15-16 c “). 
Zu stand: ziemlich gut. — Papier: golblich, dick, ziemlich 
glatt. — Einband: Pappbd mit Lederrücken u. Klappe. — 
Titel u. Verf. fehlt, aber auf dem obereu Schnitt stebt: 

aIÎÜ jj*£Ù+ï\ 

(d* i- xW 

Anfang f. l b : jls> £ ^ v-jL 

• • • 

^-XXJI '^ r ^Si\y£. »jSj Mjyci 

Sammlung der Gedichtc des zeiditischen 
Imams Elmançùr billâh ’abdallah ben bamza 
ben soleiman, geb. 561 Rabl* II (1166), 
t 618 /i 2 i 6 (614), ohne Vorrede. In dem Ver- 
zeichniss seiner zahlreichen Sehriften, welches 
in No. 4950, XI gegeben ist, wird dieser Dïwüu 
nicht aufgefiihrt, es ist aber môglich, dass er mit 
dem unter 86) verzeiehneten Titel »À&\ 

vielleielit aucli mit dem unter 90) oLoi£il 

genannten Werke gemeint ist. Er zerfUllt in 
8 Abtheilungen Qy). 

2. f.50 b lo^ ololXJb (jjLtiü U-ô 

(*l5Ü jo JuuJü 


3. 

& 

108* 

Uj oULLs^ 





w5Ü ju d-tfùü 


4. 

& 

124* 

Lo^ 

HJ 







5. 

& 

143 b 

u5ÜJnj Jwoaj loj oLo_ 5^1_5 guAdî 

à 

6. 

ty 

148 b 


oUaJ 


7. 

ty 

177* 

Jjsj Jooaj L«j 

A 

8. 

& 

194* 

ü5ü jy Jooy L «3 

uü'ïli 

vi 


1 * 
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DICHTEE DES ISLAM. 


No. 7709 — 7Ÿ11. 


7709. Lbg. 694. 

•) f. sa* - 140 . 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Titel f. 53*: 

j+JLAC 3 uXjLûî) 

Verfa8ser: s. Anfang. 

Anfang f. 53 b : ^ . **y£j! JIS 

w y o ^ o ■< ^ 

^^5 oLaÂJj^aJI 8\À.£J ^»JUO jJÜt i\yy* 

6 Ü**Ï L^Ujj Lfô'^ l^jjlî aJJt jü 

29 Lobgedichte des ’Abd errahmân ben 
jaËluftun (auch jafilufatan) ben aRmed 
elfàzàzï abü zeid f 627 /i 2 ao auf den Propheten 
in alphabetischer Folge, aile in Tawll. 

Anfang f. 54*: ,J ^ 

G U^1 bUl al ^ «M »>Le 

In allen Gedichten fUngt jeder Vers mit 
demselben Buchstaben an, womit er schliesst. 

Schiuss f. 140*: 

«6» . • » 

Die meisten Gedichte sind 20 Verse lang; 
die auf ô, ^ und Jj? reimenden haben 19, die 
auf £, o, wi, J, , u, , ^5 21, das 
auf r 22 Verse. 

Die Ueberschriften sind roth, braun oder blau. 

7710. Pet. 198. 

335 61.4*, 15 Z. (26X16; 17xll c “). — Zustand: 
Rand und auoh Text mehrfach beSchâdigt und ansgebessert; ; 
auch etwas wurmstichig. — Papier: dûnn, gelb, glatt. — ! 
Einband: Pappband mit rothem Lederrücken. — Titel j 
fehlt. Verfas8er fehlt: 8. Anfang. 


Liajj vi>jyîî$ Bjloî ^ 

V*-^! a*Âj |^3J! Jô-plï^ aaàJUT 13! 

^êUÜ! Jls Uaj! jüCoUj iübli jUü aU3j »jJx 

osj uwo U u3ojjsr " * 

^ )jp 3 *L*J [ îînîînT 

Diwân des ’All ben moqarrib ben m&n- 
çür elibr&hlmi el’ujüni elbaKrâni f 629 /ig 82 - 
Aus den Ueberschriften der Gedichte ist er- 
sichtlich, dass dieselben Yom J. 60^1206 (f‘ 148) 
bis zum J. 627 /i280 (£ 256*) verfasst sind. Das 
hier zuerst vorkommende ist aus dem J. 614 /i2i7 
datirt. Sie stehen f.168 — 308 in alphabetischer 
Ordnung. Die erste Abtheilung des Dlwâns, 
f. 1 — 68, enthâlt die in El’iràq verfassten Ge- 
dichte, deshalb auch betitelt oLïfjjtlf. Der 
j Commentar zu den Gedichten ist nicht von 
gro8sem Belang; er erklârt kurz die schwieri- 
geren Wôrter, bringt bisweilen auch Belegverse 
bei. — < Das 1. alpliabetische Gedicht f. 168* 
beginnt (Èafif): 

^!3Ü! t!^yw«S)! <^5o3ut*J 

Das letzte Gedicht steht f. 332*: JlS 

iÜulàl 

£ o* r**) ol*=> gr>W j3t 

Schiuss desselben f. 334*: 

xsïüi 

j jjriuj -PAJ! ^ 

Worauf noch eine Seite Commentar über 
die Sekte der àlxotjü! folgt. Der Schiuss 
der Sammlung fehlt. 


Anfang fehlt, ist aber ergânzt f.l b : *JJ sXo^>! ! 

ail! xjL*jüJ !X& j 

v5is O'-*** (^*** aüT I 

^ jy*CÙ*A ^jJSLA alî! Jv^c yi\ . . . ^JlnJ! 

qJ aiji vX«x ^ qJ a ^\ y* 

sX ^ O* CT? CT? ^ CT? 

0 jJÜyoLÜ! ^ifp5Üf ^>-^51 

iüUX^ Bj-ix ^Jj! xCm ^ ^3_5 

I* CT^?^ ^ ^ vwiî oî^UI 


Schrift: gross, gewandt, deutlich, fast vocallos; die 
des Commentars ist kleiner. — Nach f. 40. 49. 56. 59. 
78. 83 fehlt etwas, ist aber (von derselben Hand wie f. 1) 
ergânzt. Bl. 137“ ausgestrichen, weil der Text sehon auf 
136 b steht. Bl. 335 gehôrt nicht zum Dïwân. -Ab- 
schrift c. l000 /i59i. 

7711. Pm. 186. 

101 Bl. 8™, c.22 -26 Z. (21 X 15; 18 X ll‘/8 cm ). - Zu- 
stand: im Ganzen gut, doch nicht ganz frei von Fleckeo. — 
Papier: gelblich, auch weisslich, stark, wenig glatt. — 
Einband: schôner Hlbfzbd mit Goldverzierung im K&cken. 



No. 7711—7713. 


SIEBENTES JAHRHÜNDERT. 


7 


Diw&n desselben Dichters. Titelüber- 
schrift f. l b oben: 

s+jiïS J ssfiS ^3 

o* JT cr* "W; ^ a* crf <> 

o»)' cr* '5°^* 

Die Sammlung der Gedichte ist hier alpha- 
betisch geordnet. Die einzelnen Gedichte tragen 
keine weiteren Ueberschriften aie die allge- 
meinen Angaben: *J 5 , l*uî u. dgl. 

An fan g f. l b (K&mil): 

Schluss f. 101 b (Tawïl): 

LoL> ^ <Xc Jo ^oU j»& 

Loi. jj^Lü! ,3 kXc xi yLê 

Sie sind meistens von lângerem Umfang, 
im Ganzen ungetëlhr 5000 Verse. Auf f. 86 

bis 88 stehen 3 Columnen. — Es sind ôfters 
kleine Glossen in rother Schrift beigeschrieben. 

Schrift: gros», etwas rundlich, deutlich, fast vocallos. 
Nach f. 87 fehlt wol nicht ein Blatt , sondera nur ein 
H&lbvers. — Abschriffc im J. 1236 Sawwàl (1821) von 
^XlJI jJJl ^ A-^î XxC ^ 

In Pet. 374, f. 186* ff. sind Gedichte von 
ihm; auch in Pm. 250, c. f. 86, ein lângeres 
Stück Tawïl). 

7712. Spr. 1965. 

2) f. 4 b — S. 

8 T % (Text: 16x10—11°®). 


^ oyLol 0 lf jWJl jt± 

*y>yh>\ 

Mohammed ben naçr ben elhosein eddi- 
maéql éeref eddln aba ’lmafiâsin ibn onem , 
geb. M9 /u 14 , starb im J. 

Die Seiten sind schmutzig. 

Schrift: flüchtig, aber nicht nndeatli ch, gross, etw&s 
vocalisirt. — Abschrift um 1600. — HKh. III 5197. 

In Pm. 198, 4, f. 154 b eine Lobqaçlde 
desselben, 53 Verse (auf ^yJb, Kamil). 
Anderes von ihm in Pet. 699, f. 89 b . 90*. 

7713. Spr. 1120. 

78 Bl. 8™, 11 Z. (20*/i X 14 1 /*; 13*/* X 9V* cm ). - 
Zustand: fleckig and ansauber, besonders in der l.H&lfte; 
Bl. 1 im Text besch&digt; der Rand Ôfters ausgebeseert. — 
Papier: gelb, glatt, dick. — Binband: Halbfrzbd. — 
Titel und Verfasser f. 1* in kâfisoher Schrift: 

Der Verfasser heisst aasfâhrlich: 

je & ou^Jf ^ f* 

[^Üdi jjlJ ^yXI v-i-i- ^vX**JI 

0°^ y 

Anfang f. 1*: XPÎjJI ^Jbül pU^I ^\a~JI J13 
^Jÿ^l oL&IXtl ^ ^LJI wvjO^I XjL«JI 

y* j+c. ^jJI njaB. a^O Xjÿ 

aJJI (JOj UJI ^yb o 5 yuJI JjXiublI Jud 

(Ramai) : Xx*JI j 

> 0 Lir^^ûi; 


Trauergedicht des^jwJi^y 


auf den »*$JUI ^ qjJJî oyà J335 5IEÎ 

Jus** t 6a4 /i 227 * Dasselbe beginnt (Kamil): 


ÎJo Uxi lOs^ Lo yo L) 

lkX*œb obk^L^-i (*4*" oOLwjf 

ol<3 Xi «Jtjâxw liP^4 ÜLxm otXeAl 
37 Verse lang; und ein Trauergedicht des- 


selben (in 23 Versen) auf einen Sohn eben 


desselben, das beginnt f. 5* (Rand): 


^ y ' a* y ^ 1^" o! ^ 

Inhalt: Sammlung der Gedichte des ’Omar 
ben ’all ben elmursid essa v di elmiçri 
éeref eddln abü ïïafç (und abü ’lq&sim) 
ibn elfârii , geb. m lmu t m hmi fwt aile 
mystischen Inhaltes. Das letzte derselben ist 
das grosse, über 700 Verse lange, auf c> aus- 
gehende, daher xJUli genannt, f.42 — 76. 

Darauf folgen 6 Verse zum Lobe dieser grossen 
Qaçide; darauf noch ein Gedicht desselben von 
5 Versen; dann auf f.77 b kurze Notiz über sein 
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DICHTER DES ISLAM. 


Ko» 7718. 7714. 


Leben. Die Unterschrift enth&lt nicht das Jahr 
der Abschrift, sondera bloss die Wunschworte: 

oJU ÜÜ wUJÜt 

LjiLT qC xLcdb Ucj 

Schrift: ziemlich klein and schôn, reich vocalisirt; 
Ueberschriften hervorstechend groas, selten roth oder gelb.— 
Abschrift c. ^/W. — HKh. III 5199. 

Eine Notiz über die Ketzerei des Dichters, 
in Glas. 32, 1, f. 33 b . 

7714. 

Der Dlwân desselben Dichters enthalten in: 

1) WE. 35. 

83 Bl. 8 T0 , 17 (and von f. 36 an, 15) Z. (19 X 14*/*; 
15 X 9 1 /* — 11 e ™). — Zustand: ziemlich gut, doch nicht 
ohne Schmatz a. (besonders in der Mitte grôssere) Flecken. 
Im Anfang ausgebessert. — Papier: gelb, glatt, dick 
(besonders von f. 36 an). — Einband: Pappband mit 
Corduanrücken and Klappe. — Titel f. l a : 

o!*** 31 

Titel und Anfang der Handschrift fehlen, 
sind aber von spâteren Hânden ergânzt, und 
zwar der Anfang auf f. l b u. 2 b in fast gleieber 
Weise. F. 2* ist leer. 

Anfang f. 2*: 

iAjw L*1 ... xjLamwI jfclâcL 

gwuâJt J a~o ^Jlc iJj pUoc j-Jiàit 

Von dieser, das Leben und die Bedeutung 
des Dichters behandelnden, Einleitung (die der 
Verfasser f. 16* nennt) fehlen 

nach f. 15 2 Blâtter; etwas ist davon im An- 
schluss an f. 15 b , auf f. 16* ergânzt; leer ge- 
blieben ist f. 16 b u. 17 (= WE. 36, f. 13 b , 2 
bis 14 b , 7). Der Dlwân selbst beginnt f. 18* unten 
mit dem Gedicht (Ramai) : gji 
Von f. 36 an beginnt eine andere Hand ; der 
letzte Vers auf f. 35 b ist daselbst wiederholt; 
es fehlt nichts. — Schluss (Baslt): 

[l/'k ôJm Jiù\ ^ ; \ U}, ^ 


Schrift: bis f. 85 klein, zierlioh, regelm&ssig, fast 
vocallos; von f. 36 an grôsser, gerader, gleiohmistig and 
gef&Uig, reichlich vocalisirt. — Abschrift im J. 867 
Rabf II (1463) nach der Handschrift des Sohnes des Ver- 
fassers. Dies gilt aber nur für die letzte H&lfte (f. 36 — 83) ; 
die erste ist ans etwas spftterer Zeit. 

F. $l b unten am Bande sind 2 in den Text gehôrige 
Verse durch Beschneiden des Blattes sehr beschftdigt 

2) WE. 36. 

73 Bl. 8™, 17 Z. (20 ! /a X 14 1 /»» 14 1 /* X 7-77*°®). — 
Zustand: ziemlich lose im Deckel, schmutzig and fleckig, 
im Anfang stark am Rande beschrieben ; das schadhaft 
gewesene lose erste Blatt auf der Vorderseite beklebt, daher 
jetzt ohne Titel. F. 66 in der Mitte schadhaft, ausge- 
beesert. — Papier: dick, gelblich, glatt. — Einband: 
Orientalischer schwarzer Lederband mit braunem Rücken. 

Anfang mit der Einleitung (q^jJ! 
wie bei WE. 35. F. 66 scbliesst mit dem 
Verse (Baslt): 

\JàXl\ ^ U L?hL»l ÿü w 

(= WE. 35, f. 75* oben) und mit der Unter- 
schrift von anderer Hand, dass die Abschrift 
stamme aus dem Jahre 910 /i504‘ — Das Uebrige 
ist, ohne dass im Text eine Lücke, von ande- 
rer Hand hinzugeschrieben ; es endet mit dem 
Verse (Baslt) f. 72“: ^a 

Die folgende Seite war leer geblieben, ist 
jetzt aber mit einigen Versen, die nicht dahin 
gehôren, bekritzelt. 

F. 73 enthâlt einen Nachtrag zu dem 
Dlwân; zunâchst die übrigen Verse zu dem 
obigen Gedicht auf dann 11 kleinere Ge- 
dichtstücke, von der Art zu je 2 Versen. 

F. 72* hat eine Unterschrift: fàS y>l 1Â0 
^ j+g ^wXJl us Ü iXxm etc., 
aber ohne Angabe der Zeit der Abschrift. 

Schrift: klein, zierlich, recht gedr&ngt, gleichm&ssig, 
vocallos. Breiter Rand. Von f. 67 an grôsser, enger k 
weniger gleichm&ssig, etwas flüchtig, aber dentlioh. 

3) Lbg. 84. 

92 Bl. 4*, 16 — 17 Z., (23xl67sj 147«X 10°“). - Zu- 
stand: nicht fest im Einband; etwas unsauber, auch 
fleokig. — Papier: gelb, etark, etwas glatt. — Einband: 
schwarzer Lederband mit Klappe. — Titel f. 7*: 

y* j+G Lg*#* U f 
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Anfang (mit der gewôhnlichen Einleitung) 
und Schlus8 wie bei We. 1841, 2. 

Sohrift: ziemlioh gross, gut, vooalisirt Ueberschriften 
roth. — Ab8chriffc im Jahre 969 ôomâda II (156*2) von 
^ JüUisSJLait gOCait g-jî «JH iXac j 

zu eigenem Gebrauch. 

Die Gedichte selbst, welche f. 25 beginnen, 
sind bis etwa f. 31 mit Rand> und Zwischen- 
glossen rersehen. — Auf den 6 Yorblâttern 
Gedicht8tücke; f.6 b ein Tahmïs zu einem kleinen 
Gedicht des Auch auf f. 91. 92 

einige Gedichte und Distichen. 

4) Pet. 648. 

94 Bl. 8 ro , 15 Z. (20 l /a X 15; 13VsX9 cm ). — Zu- 
stand: am Rande ein durchgehender Dintflecken. Ausser- 
dem ein grôsserer Flecken im Anfang, überhaupt etwas 
unsauber. Blatt 1 a. 2 am Rande ausgebessert. — Papier: 
gelblicb, dick, glatt. — Einband: brauner orientalischer 
Lederband , mit Corduan am Rücken und an den Seiten 
eingefa88t. — Titel und Verfasser fehlt. 

Anfang f.l b mit der Einleitung. Sohluss- 
vers f. 94* wie bei WE. 35. 

Schluss f. 94 a : aJJi vX*^. 

»cXs>5 &JÜ «T 

O > ^ ' 

Schrift: gut, gleichm&ssig, ziemlioh grosa, ganz vo- 
calisirt. Die Ueberschriften roth. — AbBchrift um 1650. 

An wenigen Stellen sind mit kleiner Schrift kurze 
Glossén übergeschrieben oder am Rande. 

5) Pm. 437, 1, f. 1 — 77\ 

103 Bl. 8 T0 , 15 Z. (16x10 ‘/s; 13x7 l /4 cm ). — Zn- 
stand: am Rande (and auch sonst) ôfters fleckig, bes. 
zu Anfang. Bl. 1 ausgebeaaert. — Papier: gelb, ziemlioh 
dünn, etwas glatt. — Einband: schwarzer Lederbd. — 
Titel und Verfasser f. 1* und ausführlioher f. l b in 
der TJeber8chrift (roth): 

VjtojUJI Qji j+C- qJcXJI Ojbi £ O t*o. U* 

Anfang und Schluss wie bei WE. 35. 

Schrift: klein, ziemlioh fein, etwas vooalisirt, deut- 
lich. Text in rothen Linien, Ueberschriften roth. — Ab- 
Bchrift vom Jahre 1082 MoKarram (1671) in Damask, von 

Nach f. 11 fehlen 8 Blatt. 


F.77 b enthâlt eine Qaçide des Jyi 

19 Verse lang. Anfang (K&mil): 

k>î wwaJÜU «XXi 0*13 q-4 

Lwjjü « 5 b‘UüÜH (jmLôüI 

P. 78* ein Tahmïs auf das Gedicht des 
OtojUii 0 ^ j+g, das anfangt: 

‘l /LUI . . . IXÜJ v^ôli m *ï 
Anfang: K\J v^ 5 ** W.* Dasselbe 

ist in der Ueberschrift beigelegt dem 
ebenso wie das folgende Gedicht: womit wohl 
der Sammler und Abschreiber dieses Bandes 
(s. oben) gemeint ist. 

F. 78\ 79* eine Qaçïde des^^LaJl (s. bei 78*), 
anfangend (Tawll): sjù c ^Ls^' 

u*^ • 

22 Verse lang. 

6) We. 187. 

79 Bl. 8 T0 , 15 Z. (l8VaXl2; 15 l /aX9 om ). - Zu- 
stand: fleckig (besonders f. 11 u. 72 ff.) u. unsauber. — 
Papier: gelblich, glatt, ziemlioh dick. — Einband: 
Pappband mit Corduanrücken und Klappe. — Titel und 
Verfasser (von der Hand des J^b^Jt £.1^-1): 

O^Uiî 0? 0*^ oW 3 

Anfang und Schluss wie bei WE. 35. 

S chrift: schôn, gleichm&ssig, vocallos; nicht besonders 
correct. — Abschrift um 1,06 /iT 90 . 

7) Glas. 32, 1, f. 6 — 33*. 

232 Bl. 8 ™, 12 Z. (21VsX 15; 14 ! /ïX 10-ll cm ). — 
Zu stand: gut. — Papier: gelblich, glatt, stark. — Ein- 
band: Kattunband mit Lederrücken. — Titel f. 6 a : 

. . . qUmJ obs=\ü ^ \SJ> 

(jtojlàJ! j+n 0 JvXÎI obi jauUJJ ô,Lfc*Jî jsi 
F. 6 b in der Ueberschrift ausführlioher : jj! Q-pJî 

0 ib (Jæ 0 j j4 -G (JM3M*- 

(Nach f. 6 a sagt von ihm: ^ (>o,UJI yJÜ 

(v 3 b>Jl *L**jJt (JnOjjjS yAxXj 

Mehr eine Auswahl (c. 600 Verse) als voll- 
stândige Sammlung ; die u. beide ibJlj' fehlen. 

Schrift: jemenisoh, gross, krftftig, gef&llig, vooalisirt. 
Ueberschriften roth. — Abschrift im J. 1141 frü’lli. (1729). 

F. 33 b eine Notiz aus g^jb' über die 

Ketzerei Ibn elfkrid’s. 


HANDSOHRIFTEK D. K. BIBL. XIX. 
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F. 2 b — 4 biographischer Artikel über 
geb. 673 Rabi’ II (1274), + 748 Dü’lq. (1348) 
u. e. a. und einige Gedichtstûcke. 

F. 34 b — 48 einige StÜeke in Prosa, haupt- 
sachlich aber Gedichtstûcke, besonders Distichen. 

8) Glas. 187. 

29 Bl. 4*°, 21 Z. (22 s /4 x 15 l ,a; 15x9 c “). — Zu- 
stand: etwas fleckig, am Rande ausgebessert. — Papier: 
gelb, stark, glatt. — Einband: Kattunbd mit Lederrûckeo. 

Titel,. Verf. u. Anfang fehlt. Mit vielen 
Lûcken, dazu falsch gebunden. Von der langen 
Einleitung qI^âc) hier bloss das 

letzte Blatt (f. 1) vorhanden. Dann beginnen 
die Gedichte mit Der letzte 

Vers (wie bei WE. 35): gJt Lü, ü. Etwa 
8 / 6 des Ganzen ist vorhanden. 

Die Blattfolge ist: 1.2.22—25; 1B1. fehlt; 10—19; 4B1. 
fehlen ; 20. 21; 1 Bl. fehlt; 3—9; 14—15 Bl. fehlen; 26—29. 

Schrift: jemenisch, ziemlich gross, krâftig, deutlieh, 
vocalloB, oft ohne diakritische Punkte. Der Text meistens 
in rothen Linien eingerahmt. — Abschrift im J. 1149 
Rabï’ I (1736) in Çan’â, zu eigenem Gebrauch, von 

9) Do. 166. 

62 Bl. 8 TO , 21 Z. (20 l /3 X 12; 14 1 /* X7 cm ). — Zustand: 
gut, mit Ansnahme einiger Schmutzflecken. — Papier: 
weisslich (an einigen Stellen brâunlich), ziemlich stark und 
glatt. — Einband: brauner Lederband mit Klappo. — 
Titel f. 1*: [qjÎ] q-OJî 

Anfang mit der gewôhnlichen Einleitung. 

Schrift: ziemlich klein, krâftig, eng und gedrângt, 
reich vocalisirt, die Ueberschriften roth, jede Seite mit 
rothen Strichen eingerahmt, die Halbverse durch 2 rothe 
Striche von einander getrennt. — Abschrift um 1750. 

10) We. 1841, 2, f. 52—104. 

8™, 22-26 Z. (21»/sX 15; c. — 

Zustand: unsauber und fleckig. — Papier: gelblich, 
stark, ziemlich glatt. — Einband: Lederband mit 
Kl&ppe. — Titel f. 1*: 

JhPi LOvXil 

Anfang mit der gewôhnlichen Einleitung. 
Schiuss mit einigen, gewôhnlich fehlenden, 


Nachtrâgen zu der Sammlung, deren letzter 
Vers (Basït): Jcé 

Schrift: flüchtig, sehlecht, nicht undeutlich, vocallos. 
Die Aafschriften roth. — Abschrift im J. 1199 /i 785 von 

11) Pet. 351, 1, f. 1—76. 

149 Bl. 8™, 17 Z. (21X15; 14 1 /* X 8°“). — Zustand: 
geht an, aber etwas fleckig. — Papier: weisslich , nicht 
besonders glatt, ziemlich stark. — Einband: Pappband 
I mit Lederrücken. — Titel und Verfasser fehlt. 

Anfang fehlt, 1 Bl. F. l a beginnt in der 
i Einleitung mit: u>JS S (— Pet. 648, 

[ f. 2", 6). — Am Ende sind noch 2 kleine Ge- 
| dichte und 2 Verse hinzugefügt; sie finden sich 
in einigen Handschriften ihm zugeschrieben. 

I Schrift: gut, deutlieh, gloichmâssig, unvocalisirt. Für 
| Ueberschriften ist Raum gelassen. — Abschrift von 
j WjIojÎ gj.\ im J. >“W 

12) WE. 146. 

75 Bl. 8™, 15—18 Z. (20 X 14 l /n; 15—16 X 11 e ™). — 
Zustand: im Ganzen gut, aber fleokig; einige Bl&tter, 

I aus âlteren Handschriften oingeschoben, sind fleckig und am 
; Rande ausgebessert. — Papier: weiss, stark, nicht glatt; 
f. 30— 33 brâunlich , stark, glatt; f. 34. 35. 67—71 gelb, 
dünner, nicht besonders glatt. — Einband: Pappbd mit 
rothem Lederrücken und Klappe. — Titel fehlt eigent- 
lich ; aber 2 Blâtter vor dem Anfang der Handschrift stebt 
von anderer Hand: 

ÿJt 9j oojlâji j+c i 

Anfang mit der Einleitung. Der gewôhn- 
liche Schiuss derselben ist f.72 b , 4. Es folgt 
dann bis f. 7 4 b , 4 v. u. ein Nachtrag von meist 
kleineren Rathseln, die meistens in den Hand- 
schriften etwas weiter nach vorn stehen; der 
letzte Vers heisst (Sari’): 

V-Î-vm US ^ — îu iàjA y* 

Schrift: von 2 Hânden (f. 1 — 28 und f. 29. 36 — 66. 
72—75); die erstere etwas grôsser, gew&ndt, die zweite 
kleiner, steifer; beide deutlieh, vocalisirt. Die Einleitung 
ist nicht vocalisirt. (F. 30— 38 gebôren eigentlich zn der 
Handschrift WE. 35, f. 36 ff.; f. 34. 35. 67 — 71 ebendahin, 
aber zu dem ersten Stücke derselben.) — Abschrift vom 
Jahre 126{ W 

In We. 1623, 4, f. 139 b — 144 b steht ein 
! Stück aus der Einleitung (qI^OüI o!^)* 
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7715. 

Zusammenstellung verschiedener Qaçlden 
desselben Dichters: 

1) We. 1547, 4, f. 52—55*. 

Hier stehen die Qaçlden: 
f. 52* auf ^ 52 b auf 53* auf 

f. 54* auf lJ jü' 54 b auf ^*!a« 55* auf 

Eine nicht in seinem Dïwan befindliche, 
ihm hier beigelegte, beginnt f. 66* (Kamil): 
aJLLj . . . &Jüb £JUd Le «JJ 

2) Spr. 1142, 3, f. 15* — 37. Hier findet sich: 

a) f.15* die kleine &IÎUÜ, anfangend(Tawïl): 

Lyo U*oJb pjû 

Ovlp !À/aJÎ !Âa> Ia£ 

b) f.l7 b die grosse JLoIaJÎ, anfangend (Tawll) : 

0 ^\ a c ^ Us? 

Sie ist vollstândig bis auf 166 Verse, die auf 
f. 33 b zwischen Zeile 2 und 3 gehôren. Die 
dann folgenden 1 8 Verse schliessen das Gedicht. 

c) f. 34* die Qaçide auf 

d) f. 35 b auf U>^. 

e) f. 36* auf fJLüb. 

f) f. 36 b auf JJic. Nur die ersten 8 Verse. 

g) f. 37* auf o^ï. Die 2. HftlftederQaçïde. 

3) Pm. 183, f. 103-115*. 

Eine grosse Anzahl seiner Qaçlden. Darunter j 
die auf f. 108*, 41 Verse 
die auf ^ s> f. 110 b , 44 Verse 
die auf Ouj f. 104*, 11 Verse 
Seine Rathselgedichte f. 114* — 115*. 

4) Pm. 542, f. 205—214*. 

Die Qaçlden: f.205* auf Ifllud, 207*auf^j^J', 
209* auf 209* auf .LpOtt, 212* auf JJ*. 

5) Pm. 193, 4, f. 16 7 b . 

Die Qaçlden desselben auf ( 1 5 Verse) 

und auf (32 Verse). 

6) Lbg. 658, 1*. 

Drei kleine Tahmlse desselben. 


7716. 

Einzelne Qaçlden desselben Dichters (in 
alphabetischer Folge) vorhanden in: 

l) Pm. 542, 209*. 

Dieselbe in Spr.ll42,3,f.34*. Pm.l93,4,f.l67 b . 

2) Pm. 565, f. 62 b — 64 am Rande (f.64*- b 
auch über die ganzen Seiten). Die grosse XjuUit 
mit dem Anfang: li*s> 

^ v* &• ** ir*» 

(Nur c. 80 Verse.) Dieselbe in Spr. 1142, 3, 
f. 17 b (unvollst&ndig). 

3) Pet. 644, f. 59*. 

*rjS> ^ lii gsfcllj ^!a»UI éjZxA lyffi U 

Dieselbe in Pm. 183, f.ll0 b . We.1547, 4, f.52*. 

4) Pm. 314, S. 102. 

L>Laa 3^ lij £ j»! 

Dieselbe inWe.l 547, 4, f.52 b . Spr.1142, 3, f.35 b . 

Ein Taétïr dazu von ^aJLUüî Aac in 

Pm. 516, f. 4*. 

5) Pet. 665, 6, f. 16*. 

Dazu ein Taétïr von Aac f*A$y 

^aJ! f i° 83/ 1672 in We. 409, f. 61 b ; 

Spr. 1239, f. 133*; Pm. 516, f. 45 b . 

6) We. 244, f. 86*. 

! Uab libsi .JsJij 

Dieselbe in Pm. 183, f. 104*. 

Tahmï8 dazu von J! f 987 /i 579 , 

mit dem Anfang : ^ qÎ 

in Spr. 490, 29, f. 175 und 1239, f. 89 b . 

7) We. 243, f. 132*. 

W*A^ q! L^LaaJC 

mit Tahmï8 des x~«Lc, mit dem Anfang: 

UJLài! Juoty jlAit ^biu ^ Li 
Ebenso in Pet. 645, f. 109*. 


2 * 
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8) We. 1881, f. 48. 

£•* a* ^ (3^’ 

K>J CT ^ CAOÜj! f t 

(Die ersten 35 Verse.) Dieselbe in Pm. 193, 
4, f. 1 6 7 b ; 542, f. 207V 

9) We. 295, f. 417V 

mit Taétlr des ^A^Ut^jî (*})^ t 1189 /i77B* 
(Die Qaçlde selbst in Spr. 1142, 3, f. 37V 
We. 1547, 4, f. 54V) 

Den obigen Vers behandelt ausfûhrlich: 

Pm. 422, 4, f. 42— 64. 

Format etc. und Schrift wie bei 1. F. 51 u. 52 
eingerissen und besonders fleckig. 

Titelüberschrift: jJJÎ ^âi 

^ y KpT îvXif 

4 àUxàji ^yA (1. f-Î^JÜ^) LJi ^5% 

Vor dieser Ueberschrift geht offenbar etwas ! 
vorher, zu dessen letztera Textsatze die obigen 
ersten Worte gehôren. Der Titel beginnt mit J 
sykxjt; er steht f. 1* von ganz neuer Hand 
in abgekürzter Fassung so: 

Verfasser f.l*: 1 965 /i548 (No. 3040). 

Anfang: 3 \~J6 A*s>- ^ÂJI *JU a*^ 

"i\ y& Lo (JUj ^ xjÎAj -ob ÎAaS* 

&a 9 l+C JuLw AÜ3 lXjUj . . . y& 

o* | 

Der Vers wird nach 11 Seiten (^>3) be- 
trachtet. Daran knüpft der Verfasser von f. 60* 
an, noch einige Betrachtungen von çdfischem 
Standpunkt aus und schliesst das Ganze mit 
2 Gedichten, von ihm selbst verfasst, deren j 
letzter Vers f. 64 b (Sar!’): | 

lS âxûa xa\3j>\ v5 o ^ O* t>* V) bj ! 

7717. 

Einzelne Gedichte desselben sind ferner | 
enthalten in : ! 


1) Pm. 516, f. 23 b . 

L^Uact Aï ^ 3 ** 3» là LjfUxi v^otà xj 

(60 Verse). Dieselbe Qaçide in Pm. 542, f. 205V 
Dazu ein Tafimls eines Ungenannten (nicht 
des jjl, wie in der Ueberschrift 

steht) mit dem Anfang: 

Ein anderes TaHmls in Pm. 437, 1, f. 78V 

2) Pm. 516, f. 27 b . 

JvLi j ^.âjw A0L&Î 

^yçl\ j 

(7 Verse) mit Tahrnïs (vielleicht von Aac 

^jl). — Dieselbe Qaçlde (Grundtext) 
in Pm. 183, f. 103*; 314, S. 61. 

3) Spr. 1230, f. 43 b . 

^.L.5 

mit einem Taétlr des li; ^ beginnend: 

^JuC ÜL^Lc ^^yjLi lA^x: 

4) Pm. 516, f. 3\ 

aJ^L^ûj ^cyAiliP^ Jyio *JbL/i?3 JLi? U 

(12 Verse). Dieselbe Qaçlde in Pm. 542, 
f. 209V We. 1547, 4, f. 55V 

Ein TaHmls dazu in Pm. 516, f. 3 b (an- 
geblich von ^), anfangend: 

Ein Taétlr dazu in Pm. 516, f. 45 a (von einem 
Ungenannten), anfangend: «JhL^: *JL:> ^Laj -aï 
(hier fehlt der Grundvers überall, ausser Vers 1, 
erste Hâlfite). 

5) We. 125, 1, f. 48V 
1*1*313 g'B ^^b j*L« bUJ oAa^aJ^Ij 

Ein Taétlr dazu von einem ^.aL u a*, in 
We. 125, 1, f. 48% anfangend: 

fj&it ^jaAâ> 3 IPLa* 

Dieselbe Qaçlde (Text) in Spr. 1142, 3, f. 36*. 

6) Mo. 255, 1, f. 2 — 3 b . 

20 Bl. 8 TO , 11 Z. (19x12*/*; 14X7®“). — Zu- 
stand: nicht ganz fest im Einband, am Rande nicht vôllig 
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ohne Flecken. — Papier: gelb, glatt, dünn. — Einband: j 
Pappband mit LederrQcken. j 

Titel fehlt. Die auf f. 1* oben stehende j 
Angabe JsjUaâ bezieht sich nicbt 

auf das Folgende. Hier ist enthalten: 

8Ax<uaüJI (oder auch "üjI) 

Anfang: Sô Ujyà 

J q* (33 Verse). 

Schrift: Türkische Hand, klein, hübsch, gleicb- 
massig, vocalisirt. — Abschrift c. 1100 /i688 (nach f. 6 a von 
([F^ôALj] 

Dieselbe Qaçlde in: We. 1547, 4, f. 53 a ; 
1743, 2, f. 28 b . 29* (32 V.). Mq. 466, 8, 
f. 102* — 103 (33 V.). Spr. 1219, f. 256*; 
1204, 3, f. 117 (41 V.). Pm. 183, f. 108»; 
565, f. 58 b — 60 b Rand; 286, f. 7 b (33 V.). 
Lbg. 880, 25, f. 120* (18 V., mit vielen Glossen). 
(Min. 75, 2, f. 79 b u. 43, 2, S. 158.) 

Ein Tafimïs dazu von ^s^JI ^ULq, mit 
dem Anfang: ’xaIçj» je Ü^mm in 

We. 243, f. 99 b . Pet. 645, f. 92 b . Dasselbe 
in Pm. 497, 7, f. 60 b . Pet. 93, 3, f. 16 — 19 
(ohne Angabe des Verfassers). Pm. 516, f. 29 a 
(hier dem Lib jUi" beigelegt). Pm. 516, 
f. l a von ^j-^JÜb mit dem Anfang: 

jUÜU oU îbül JL ü^ie. Pm. 516, f. 158 b , 
von qUL. gwy&if. (Hier schliessen die beiden 
Hâlften des Grundverses jedeamal drei Sâtze 
ein, die denselben Reim wie der 1. Halbvers 
haben, aber ohne Metrum. Also) Anfang: 

gJl iüoiy" £* Jb L^Stô 

(19 Verse). Pm. 516, f. 19 a (von einem Un- 
genannten), anf. : Ubb. 

7) Pm. 286, f. 27 b . 

°Jo 0*JI 0 UMI jJL. 

\S° J* gj* 

(flur 17 Verse); s. Spr. 1120, f. 1. — Dieselbe 
in Pm. 625, f. 174 b . Sie ist meistenB betitelt: 
iL LiLuIf StXuafiil 


7718 * We. 257. 

312 Bl. 4* 21 Z. (22x16; 14X9°“). — Zustand: 
gut nnd saaber; nur ist im Anfang eine lose Papierlage 
und ausserdem die Handsebrift vom Rficken des Einbandes 
ziemlich abgelôst. — Papier: ziemlieh dünn, gelblicb, 
glatt. — Einband: brauner orientaliscber Lederbd mit 
Klappe , in grûnem Umscblage; ausserdem in rothem 
Futteral. — Titel und Verfasser fehlt. Es ist: 

Der Verfasser beisst ausfübrlicb — nach der Notiz f. 1* 
u. 2 a , welche dem Werke des ElmoUibbi We. 291, f.98 b ff. 
entnommen ist — : 

‘^yêUJI LS Xj f ^ 

Anfang f.2 b : *11 

qLs Oou^ . . . iüUK 

cr* jjïte ^ j*** 

gJI ;jJt » ; bbî 

Ausfïihrlicher Commentar zu dem DïwSn 
des ’Omar ibn elfarid, von Elhasan ben mo- 
hammed ben mohammed ben elhasan 

eççafürl eddimaéql bedr eddïn elbûrïni, geb. 
968 /i556» t 102 Vi6i6- Nach jedem (roth geschrie- 
benen) Verse folgt die Erkl&rung. Dieselbe 
beginnt f. 4 a so : &a* 4>LU jjxb ^***1 ^j^jb*Jt 

XÀaaIî? LM Id^Aw 

^ *-ô gïyçiï <^9$ 

Jedesmal kommt zuerst die lexikalische, dann 
die grammatische, dann die Sinn-Erklârung. Die 
grosse Qaçlde (T&ïjje) ist vom Verf. ûbergangen, 
aus dem Grunde(wie es in derVorrede f.4 a heisst): 

und ebenso einige andere kleine. 

Schluss f.312 b : gJuaj aJLXit wJiib 

«b <3yi& jib * vi5b Ül iLolcJ) 

U isju* ^ ^ ^ O* 

b jèA tvXP 

ijaxi} Os-jbafijl *** (3*^ wAâj 

Sehrift: klein, foin, schôn, gleichmâssig, vocallos. — 
Abschrift um 1750. — ■ HKh. IQ 5199. 
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7719. We. 258. 

120 Bl. 4 te , 25 Z. (24X16 l /*; 15xl0 cm ). — Zu- 
stand: im Anfang ein grosaer Fleoken, ebenso am Ende, 
überhaupt nicht frei von Unsauberkeit. — Papier: gelblioh, 
diok, siemlich glatt. — Einband: Pppbd mit Kattunrücken. 

Derselbe Commentar. Titel u.Verf. f. 1*: 

Im Ganzen dasselbe Werk wie We. 257; nur 
ist die Reihenfolge der erklârten Gedichte nicht 
ganz dieselbe, auch fehlt beinah die H&lfte. 

F. 1 — 86* entspricht We. 257, f. 1 — 127. 

86 b — 117* = ibid., 221*— 256*. 

117*unten — 120 = ibid., 282 b — 285\ 

Schrift: ziemlich gross and dick, deutlich, aber 
unscbôn and stellenweise recht flûchtig. Die Grundverse 
sind etwa zur H&lfte mit rother Dinte geschrieben. Ailes 
vooallos. — Absohrift etwa um 1800. 


7720. WE. 37. 


169 Bl. 4*, 37 Z. (29 X 19; 21 X 10*/ 8 cm ). — Zu- 
stand: In losen Lagen, ohne Einband, in einem Papp- 
kasten. F. 1 in der unteren Hâlfte beschâdigt, so dass 
aach einige Zeilen Text fehlen; die beiden letzten JBlâtter 
fleckig und etwas unsauber; f. 160—163 unten am R&nde 
etwas beschâdigt. — Papier: gelblicb, glatt, ziemlich 
stark. — Titel und Verfasser fehlt: s. Anfang. 


An fan g f. l b : gJi 

^yC. iüüjdi pô'Uuj 

qUO sbXiiW. £lÀÏ iLbbJî Ojbcli 

^Xju Ul . . . qUuj 

^ Js OyjJi «jyus 

^OsAti . . . ,**PUÎ f*PÜÎ CT? 

Commentar des ’Abd elganl ben ismâ’il 
(tbn) enndbulim t 1143 /i 780 (No. 1372) zu dem- 
selben Diwân, betitelt f. 3*, 12 y. u.: 




Derselbe ist sprachlich und sachlich sehr aus- 
ffthrlich, umfasst zuerst f. 3* unten bis 23* oben 
die Vorrede, dann die Gedichte. — Das Werk 
ist unvollstândig und enthâlt nur den Text und 
Commentar der 3 ersten Gedichte (Endreim 


des 1. Verses c>-ÿ) und von der 

Taïjje Vers 1 — 595 (gJî Jog ia!^). 

Der Commentar zu dem 1. Gedicht f. 23* 
beginnt : ^ y*+sA jütkXh \&*km 

rtt'j» or* ^Is ur^ >+•'» cr* 

gJt 'i v£~>- 

Schrift: sehr klein und hûbsch, deutlich, vocallos, 
und sehr gleiohm&ssig. Der erlâaterte Text ist roth, sowol 
bei den Versen als bei der Prosa der Vorrede. Die ûbrigen 
Verse des Textes zum Theil schwarz vocalisirt. — Ab- 
schrift etwa 1750. — HKh. III 5199. 

7721. Lbg. 429. 

56 Bl. 8 YO , 23 Z. (20 l /a X 15 ! /a; 14 l /a X 10 cm ). — 
Zu stand: ziemlich gat; nicht recht fest im Einband. — 
Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: Pappband mit 
Lederrücken. — Titel und Verfasser f. 1 # : 

(Jb.làJf £jljL — u f 

Titel so auch im Vorwort. Der Verf. heisst ausfûhrlicher : 

Anfang f.l b : v-^Jdüî ^btki b u5ü 
ÿji aiyiblî aXoj o-b" U6 Jsjuj . . . bbca>* 

Gemischter Commentar zur jüjb des lbn 
elfârid, von Mohammed ben mohammed 
elmarçafî zein eddin, um 96a /i566 am Leben. 
Beginnt f. 7*: oUiî ^SU» b Jlfiâ 

Xb^oJî 0-obi^ ’xo^^oJî f'Ubib . . . KxÂ»iLoJi 

gJî Jsc j «Lbi 

ImUebrigen s.beiWE.63. Schluss wie dort. 
Schrift: ziemlich klein, krâftig, fast yocallos. Grund- 
text roth. — A b schrift c. noo /i688. 

Die Textverse stehen bis f. 26 auch oben am Rande. 

7722. we. 63. 

104 Bl. 8 T0 , 17 Z. (18X10 Va; ll 8 /4X5Va om ). — Zu- 
stand: ziemlich gut, am Rande stellenweise etwas fleckig. — 
Papier: stark, gelblich, wenig glatt; von f.60 an dünn. — 
Einband: Orientalischer brauner Lederband. 

Derselbe Commentar. Titel und Ver- 
fasser fehlt. Anfang fehlt. Das Vorhandene 
beginnt f. 1*: IsbLiyo *ÜÜM Jb> 
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in dem Commentar zu Vers 4. Nach f. 1 ist 
wieder eine Lücke (Vers 5, Ende bis Vers 11, 
erste Hâlfte). F. 2 beginnt die Erklârung von 
Vers 11, zweite Hâlfte. Der Commentar zu 
Vers 12 beginnt so (f. 2 a ): ^ gwàlXK ^ y»* 
0 l S & «J 0 l5'U jçScu 

gJÎ Ui g^UCJÜ 

Schluss des Commentars f. 101 a : jj&s 

JvXJb ^ LS 3 M w^Aaxii 

^À/o JwaJLï "5^3 ^ Lp *Jyi wwaoàJ^ 

w*aoâJÎ^ 

&j\Xx 3 *IJt ^p».w*9 iwR^P <3t® * 

gjf U u ta M iiÂP uA«Jl-» y? • • • 

Nach dieser Unterschrift stammt die Ab- 
fassung des Commentars, die in Mekka statt- 
fand, aus dem J. 963 Gomâdâ II (1556). 

Schrift: klein, deutlich, gleichmfissig, gewandt, vocal- 
los. Die Verse sind in der ersten Hâlfte an den Rand 
gesehrieben, nachher nicht, auch nicht in den Text. Die 
zu erkl&renden Worte sind roth. — Abschrift im J. 1007 
Sawwâl (1599). 


7723 . Pet. 98. 

48 Bl. 8 ™, c. 25 Z. (21 Xl5; 14 l /a-15Va X 10 — ll cm ). 
Zastand: fleckig, besonders f.30 u. 39. 40 (ausgebessert). — 
Papier: gelblich, glatt, dick. — Einband: Pappband 
mit Lederrücken. 

Commentar zu demselben Gedicht. T i t e 1 
f. l a doppelt, ein schwarzer oben auf der Seite, 
ein rother etwas niedriger. Beide im Grunde 
gleich. Jener lautet: 

^ ^L*j *1!Ij [Jjrt ^ 

Es ist der Anfang des bei We. 257 be- 
sprochenen Commentars des Elhasanelbürïnï 
zu dem ganzen Diwân. Hier geht derselbe 
bis zu Ende des 1. Gedichts (xuLii "Jül). 

Schluss (ein angeführter Vers) f.48*(Kamil): 

Uijy&iyÿxj (*&*>*, <*d/ J >ÿ 

UvX*aë U hXP lLbb 5 \j9Ü» ^3! *JÜ 0u^<3 

,JLa^ al)^ iüwtojUit ibjUil Sk\£*a&il JblàJ! ^ aftJL ju 


q* oA*aï U 

y;>)\ ^^3 icXP qU-3 £y^ '****•*!$ 

Schrift: ziemlich gross, flüchtig, nicht nndeutlich, 
rundlich, vocallos. Die Verse des Gedichtes sind roth ge- 
8chrieben. — Abschrift etwa 1700. 

7724 . Pm. 242. 

2) f. 30 - 64. 

8 T0 , 21 Z. (20»/ a X 15; lSVaXlOVa 6 ”). — Z u stand: im 
Ganzen ziemlich gut. — Papier: gelb, stark, glatt. 

Commentar zu demselben Gedicht. T i t e 1 
fehlt, steht f. 64 b unten zur Seite rechts: 

jUSldf 8v>uuaàJ( 

j Verfasser fehlt. Nach der Unterschrift f. 64: 
d. i. Aam 

Anfang fehlt, 1 Blatt. Das Vorhandene 
beginnt in Erklârung des 1. Verses: ^ ^ 

i ^jy y ^ÂJyu Ui* a*à 

Der Commentar zu Vers 2 beginnt f. 31 b : 
t'fiïy fclit kXo q! Jwï ^JLjü ^LS 

gJi xUpiî ^ «Jü 

Der Commentar des Mohammed ben 
i ’omar ben mohammed ben sa’d eddln 
elalemï elqodsl t m *hm ist nicht sprachlicher 
Art, sondern betrifft den Inhalt, von çahschem 
Standpunkt aus. Die Grundverse gehen (einzeln 
oder in der Regel einige zusammen) vorauf. 
Zu den 3 letzten Versen beginnt der Com- 

! mentar f. 64 a : ^ ^ ^ 

gJ! (^rî^ 

Schluss f. 64 b : obUJI v\>^. ^ 

^yA JX! stvA^ *jyt oLd^lil Xjo^L>3 

xJT ^©3 Lo^ liyi sJ)lj 3 fjua bUa^!^ «Jüi 

1*3»» ^jypj^li^P Lp^Lm«3 BXo j *\SS\ 

O.AJ ‘qaaJUJI V; W joL&îij 

Schrift: ziemlich gross, etwas rundlich, deutlich, 
vocallos, Grundtext roth. — Abschrift c. iaoo /i 788 . 
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7725. we. 39 . 

1) f. 1-150. 

207 Bl. 8 TO , c. 19 Z. (20Vs x 15; 13‘/« X 8V9 C “). - 
Z u stand: ziemlich gut; am Rando ôfters Bemerkungen, 
die in den Text gehôren, von derselben Hand geschrieben. 
Hie und da etwas fleckig. — Papier: dick, gelblich, 
ziemlich glatt. — E in b and: Pappband mitbraunem Leder- 
rücken. — Titel und Verfasser f. l a : 

XjüLJf «tXjuaüfl çjjd iULwJf 

^Xit ^ iX+3? yd&H 1 

Der Verfasser heisst ausführlicher : 

Anfang f. l b : y» 3 gïj ^XJJ 

^ y.U>to j jkbtj 

x*jj • • • 

.xl+G} aJUj 3 CT* 

LAX^ ^àLiJt^ Lm*ô ç5^y' 

gjl xJüs *JÜi 

Commentar des Mohammed ben abü 
bekr ben mohammed ezzoheirî eddimaéqi 
t 1076 /i665 zu demselben Gedicht des Ibn el- 
fkrid. Voran geht eine Einleitung, die von 
dem Dichter und seinen Werken handelt. 

Der Commentar beginnt: ^oLui |JjU Loi 
L) iu ^Jlalü *»Lo IxàJI oX^ XaxJÜ j 

si_y* ujX.>i KjÀ ^Jôb j 

Derselbe erklârt ausführlich genug, auch 
unter Anführung anderer Verse, die einzelnen 
Ausdrücke und zuletzt jedesmal den Sinn des 
Ganzen. Die Verse sind fast immer mit rother 
Dinte geschrieben, f. 139 b ist der Vers selbst 
ausgelassen, die Erklârung aber fehlt nicht; die 
zu erklârenden Wôrter sind auch meistens roth. 

Schluss f. 150 b : Lo 1X0 

<LubJt SXAJkaiÜi &X0 JgL&ll mumJI 

1 JwoL» Lç>^ xaImJ! XàJuJI 


Das Werk scheint Autograph, vom Jahre 
1070 /i66o* Der Verfasser hatte, nach f. 150 b ,‘ 
die Absicht, den ganzen Diw&n zu erkl&ren 
(m\m q^XÜ ^.ySi j.Ui‘î <Jx 

Schrift: vocallos, deutlich, gewandt, grade stehend, 
ziemlich gross und eng. 

7726. we. 39 . 

2) f. 151-207. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Titel f. 151": 

sX-uâiüf 

Os*^° fcfîjiü' s-âJLj iùJfx.Jf 

^UJi 

Anfang f. 1 5 l b : ^Xjo ^ L 
v^fljlLJb auLb>î ^ 'w^buji jij-ib 

. . . *LUj ffrfrJlc < 0 ) iyiii 

J. iXiji Xi . . . ui^Laii jjli Xju. 

^Ji iüjjLJi XÂyL^JÎ üXjykaftjb 
Commentar desselben Verfassers zu dem 
2. Gedicht im Dïwân des Ibn elfàrid, dessen 
Anfang (Kamil): 

13ix>- îd LL ii)Ll ^A4»b Xo 

Schluss f. 207 a : sXy^üJi o-^j' Oo. IxP 
. . . X^- C5 ;X/0 A-JtXJî 

jjô \jp3} LpUi ç»L*ji ,3 X^-l xJj^ 

l$*Ur> L^lx^o ^yo Lp'üôi £>\y>- qLo 

^Ji Q^XJi iüX^i xlil . . . 

7727. we. 38. 

182 Bl. 4“, 19 Z. (25>/aX 17*/»; 18*/a X 12 l /s oro ). - 
Z u stand: sonst gut, aber nicht frei von Schmutz und 
voll grôeserer Flecken; gegen Ende ein wenig wurmstichig 
oben. — Papier: stark, gelb, zum Theil brfiunlicb, glatt. — 
Einband: orientalischer rother Lederbd mit Klappe. — 
Titel und Verfasser f. l a (mit schôner Goldverzierung) : 

^ULaU jvxJf pjxi o^IâIî ^^1-» 

Vollstftndiger Titel (nach f. 4 a ): 

Jl f+Iâi s 

Der Verfasser des Commentars heisst ansfûhrlioher: 

^ULaJI & |*sL*Jf ^1 ^ I 

o^i jür 
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Anfang f. l b î Ü* aU 

ÜjMÿ* Xrft aX«^ 0® g*wo 

r^t q** A £*^ (jP*j (jp^ >«4* 

0-o ^Lvi U-*i Jjü loi . . . Ua a oA j jy JJatb 
Jo Lpi,^ |^Uit £*it É »y»i ^3^ c »/3 ^LÜÎ 

ÿJI AaX^aJI jJlc L^j-Uüj l^Ubo 

Ausführlicher Commentar zu der grossen 
T&ïjje des Ibn elftlrid, von ’Abd errazzaq 
ben abü ’lganâïm elqâsâni + 780 /i880 (No. 872). , 
Ueber sein Vorhaben spricht sioh der Verfasser J 

f. 4* so aus: L&Xj]y fa^m % âiLw Jl HAà ! 

[i? Jî AjytXÎt A-fcX«yJî d. i.j | 

. . . iüUXJlj 0^9 v_Â*wX>! U A**ftJ I 

* L^j^LXa-wo 3*^*5 L^J^bcam s «ÂXiO 4 I^aûX^ 

Er fîlgt hinzu, dass er nach selbstândiger, 
von Andern unabhângiger, Arbeit gestrebt habe. 

Vorangeschickt ist eine Abhandlung in 10 
Abschnitten, und zwar in 2 Theilen. 

1. Theil f. 4 b fi*. in 5 Abschnitten: U^lxJÏ 4 

1. Absclinitt 4 b olAoJh, otÂJî asjm 4 

JUM* *U^b> 

2. 5 b ^ ,Jyiî 4 

3. 7 b Lé^« aJ^j Lj 4 

4. 9* AXi^Lr>. 0Lwi^^ xsji^ J, 

5. 10 a s^âJI &yt* J, 

2. Theil f. ll b fi. in 5 Abschnitten: A,o>yJî 4 

1. Abschnitt ll b *1^1 4 

2. 13 b yC*J! 4 3. 15 ^j^J1 3 a^JÎ 4 

4. 16* £*£t 4 5. 16 b A*aydt 4 

Dann beginnt f. 17* der Commentar des 
Gedichts, das so beginnt (Tawll): 

l*+S> ^XXX>h 

s _ o >. , o a ^ 5 

gp O* 

Zuerst kommt eine kurze Erklârung der 
sprachlichen Schwierigkeiten , dann Umschrei- 
bung des Sinnes im Ganzen, und ausffthrliches 
Eingehen auf den tieferen Sinn. 

Der Commentar f&ngt an (£17*): U*jsJl 

4$* (3^5 v-jtykJl 

*aJx ^bü g?t Iâ^ 

HANDSCHEIFTEN D. K. BEBL. XIX. 


Schluss des Commentars zu dem letzten 
Verse (gJt ojfcf U ^ ^j) £182*: r ^ÜÜi 14^ 
i^A*iî ( *laÜ 0*t qUJU X.jlXJ-i Jj^-U Jx ^as!* 
îâæ 4 aüv^jt u 4 ux 
aJJ!_ 5 ^ A ffuJI alfl 0yu «Jouaüjt ^ 

Schrift: sorgfâltig, gleiohm&SBÎg, klein, zierlich, etwaa 
aQB einander gezogen, deutlich. Die Verse sind farbig, 
meistens roth gesohrieben; aie sôwol als der Commentar 
sind reichlich vocalisirt. — AbBchrift etwa 1100 /is8«, im 
Auftrage des 0£XH ^ A-y^Jb 

HKh. V 10772. II 2032 p. 87. 

7728. 

Der sel b e Commentar vorhanden in: 

1) Lbg. 983. 

129 Bl. 8 V0 , 25 Z. (21 X 16; 15 X 10 e »»). — Zustand: 
im Ganzen gut. Bl. 1 schadhaft u. ausgebeflsert. — P apier: 
gelb, ziemlich dünn, etwas glatt. — Einband: Pappband 
mit Lederrücken und Klappe, nebst Futteral. — Titel 
und V erfaBser f. I*; 

( AaaJ jAJ! JHEJ 0-iui/a 0 ê j*J« uA-XO "JT 

O^jUJI 0j^ j*£i aLoLi yx ^JLàlüJt 

Schrift: ziemlich gross, etwas rundlich, deutlich, vo- 
callos. Grundtext roth. — Ab schrift c. 1160 /i737. 

Auf f. 13“ u. 13 b sind 2 Lücken im Text. 

Spr. 299, f. 31 b eine Stelle aus demselben 
Commentar (wahrsclieinlich aus der Einleitung, 
4. Abschnitt des 1. Theils). 

2) We. 269. 

199 Bl. 8 T0 , 15 Z. (17 3 / 4 Xl3 3 /4; 14VaX9 3 /4 0m ). - Zu- 
stand: etwas uneauber, auch fleckig. Einzelne Lagen 
et wa8 lose. — Papier: gelblich, stark, glatt. — Einband: 
rother Lederband mit Klappe. — Titel und Verfasser 
fohlt. Auf f. 1“ unten stoht von anderer Hand: 

0jAii je. ÜAamJ xoLdl 

Anfang fehlt. Der jetzige beginnt £ l b 
mit dem 1. Verse der grossen Taïjje des ’Omar 
ben elf&rid: gJl Ç^J-\ yjciûv. Dann kommt 
der Commentar, dessen Anfang genau so ist, 
wie bei WE. 38, £ 17* angegeben ist. Es ist 
in der That derselbe Commentar, an dem aber 
die ganze Einleitung fehlt. Um dies Fehlen 
von Blâttern zu verdecken, ist der Text £ 1* 
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yerklebt. Der angebliche V erfasser ’ 1 z z e d d I n 
elmauçill ist unrichtig. — Schluss wie bei 
WE. 38. 

Schrift: ziemlich klein und dick, gel&ufig, flüchtig, 
nicht besonders deutlich, vocalloa; die Verse, kaum durch 
grôseere Schrift ausgezeichnet, laufen oft im Text fort, 
sied meistens vocalisirt. Der Rand ist meisteos ganz be- 
sebrieben, auch zwischen den Zeilen oft mit etwaa kleinerer 
Schrift zwischen geschriebea; viele kleine Beiblâtter an- 
geklebt. — Ab schrift etwa 1750. 

F. 196* — 199* giebt eine ausfflhrlichere 
Erlâutcrung des Sinnes zu Vers 15 vom Ende 
yjuCii IJsXP etc. 


3. Abschnitt 6 b 

1. Juoi 6 b 

2. Jwkâè 7* 

3. J*aè 7* 


s 


Der Commentar selbst beginnt f. 8* zu 
Vers 1 80 : 'xs>\jÏÏ+ 

‘xts >J> àU&Üj 


Zuerst wird eine knappe Erklârung der 
schwierigen Wôrter gegeben, dann eine aus- 
fûhrliche Deutung des Sinnes. Die Verse gehen 
einzeln (oder auch ein Paar) der Erklârung 
vorauf. — Der Commentar zum letzten Verse 


7729. Pet. 99. 

63 Bl. 8™, c. 33 Z. (17x11 V 4 ; 16 x 8 cra ). - Zu- 
stand: mit grossem durchgehendem Wasserflecken. F. 1 
ziemlich lose. — Papier: gelblich, stark, nicht besonders 
glatt. — Einband: Pappband mit Corduanrücken und 
Klappe. — Titel f. 1*: 

wAJL» O* 

yl «Xa4Aj 

Der Verfasser ausführlicher im Anfang. 

An fan g f. l b : \A3o ^ 

Jjjü Jau. . . . ai‘LftA0 5 juLmJ ybli 6 *ïljJ 

, JuJ ' 

Commentar des Dâwûd ben mahmüd 
elqaiçarï + 761 /i 850 (No. 288 1) zu derselben 
Tâïjje. Voraufgeschickt ist eine Einleitung in 
Vorrede und 3 Abschnitten (Jskoüu). 

Die Vorrede enthâlt f. 2*: 


beginnt r CT* Lo o^L*.! La 

J r L*iaJî 

Schluss f. 63 b : C) LJ LgJLT Jtyrtî 

j ixii iJl JüDj Uxxi 

Schrift: sehr klein und eng, an sich nicht undeutlich, 
ungleichmâssig, vocallos. Die Grundverse roth, vocalloa. — 
Abschrift im Jahre !,a7 /i689. 

F. 39 b ist leer gelassen, aber os fehlt Nichts. 

HKh. II 2032 p. 87. 

| In We. 1808, 0, f. 52* — 54 b ist der An- 
fang desselben Commentars enthalten. 

I Format etc. und Schrift wie bei 1. — Titel und 
Verfasser fehlt. 

Der Commentar geht hier fast bis zu Ende 
! der Vorrede (aL^XjLc); die hier zuletzt vor- 
j kommenden Worte sind: îyta oLîiXJI 3 

j-s^b ys=UaJî 

7730. Pet. 650. 

1) f. 1 — 94. 


1. 2* iJbL-w^ (JaJÎ îvX0 3 

2. J^aà 2 b J, 

1. Abschnitt 3* j^JLc 

1. 3* iülsuo* 3 

2. Jwua» 3 b otyallj o^jJüJî wüîy 3 

3. J-d 4* ^JUJ? ,JUit 3 

2. Abschnitt 4 b 3 ** \ ùyojÏÏ (j^ 3 

1.3*5 4 b 3 2. J^ûà 5 b S 

3. 6* ^ jjjjl b 3. 


224 Bl. 4 to , c. 27 Z. (29 3 / 4 X 19 3 /*; 21*/aX 13 c “). — 
Z us tan d: gut. Das erste Blatt etwas abgetrennt vom 
Uebrigen. — Papier: weisslich, ziemlich stark n. glatt. — 
Einband: Pappband mit Lederrücken. — Titel fehlt 
eigentlich, doch steht f. 1* von anderer Hand: 

hjfj *'* ^ XajLaJI 

Der Verfasser genauer im Anfang. 

Anfang f. 1*: yc juuüJt sÂP 

|4ixL bUmmaXI îy. ^âi 

qLo^i £* ^SjJLvJl 
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Commentar zu derselbeu Tâïjje, von ’Ali 
ben elma’arrl ben ’abbâs. 

Auf obigen Anfang folgt der 1. Vers des 
Gedichtes (^aîU etc.) und darauf der Com- 
mentar. Die Verse stehen Anfangs einzeln, 
dann aber gewôhnlich in kleinen Gruppen, voll 
ausgeschrieben , und zwar meistens schwarz, 
vocallos, und roth überstrichen ; gegen Ende hin 
gewôhnlich mit rother Dinte, ebenfalls vocallos. 

Der Anfang des Coinmentars ist ganz wie der 
von Pet. 99, f. 8 *. Am Schluss sind die 5 letzten j 
Verse zusammengestellt und der Commentar dazu | 
beginnt: xL»U 

xi^hj ^ 

alÂax O-*^'*'* 

und schliesst f. 94 b : L^aaS^ xl*ias xa*? ^x 
g^A** xbüà gjb q^lXÜa^JI Ixï^ ^ 

fs\SÜ l+J xLiaÂJl gcAÂc xL^i^ IfJ gjixpl 

d^ÂX (JUÏ XÂÊ N^iUvllXJi qIaaM gjX 

MjLx g^A** US" |«lüx ]*.+ 0 uu 

^J1 xü lX*.s^ h.^aÏ hO'.jI liCp 1* yà>\ 1ÂS>* 

Dieser Commentar steht in offenbarer Ab- 
hângigkeit von den unter Pet. 99 und auch 
WE. 38 besprochenen Werken. Er ist mit 
Zugrundelegung derselben verfasst, theils mit 
Ausiassungen, theils mitZusâtzen, welche sich 
namentlich auf Erôrterung des Sinnes beziehen. 
Die Erklârung zerfUllt immer in xâlN und^;*ib 

Schrift: gross, diok, deutlich, geubt, aber nicht 
schôn, vocallos. — Abschrift ira Jahre iai0 /i 7 »e von 

F. 67 b ist leer geblieben, aber es fehlt nichts. 

7731. Pet. 636. 

180 Bl. 4“ 21 Z. (23 X 16; 17>/a X 10»“). — Zu- 
stand: ziemlich gut, doch im Anfang und an einigen 
Stellen unsauber, und unten am Rande ein grôsserer, durch- 
gebender Flecken. — Papier: weisslich , stark, glatt. — 
Einband: Pappband mit Lederrücken und Klappe. 

Commentar zu demselben Gedicht. Titel 
und Verfasser fehlt. (Doch auf dem Blatte 
vor f. 1 von anderer Hand bemerkt; 


was im Ganzen richtig ist; und f. l b steht 
oben am Rande ebenfalls von anderer Hand: 
K-A-dli* BvXuâd, was mangelhaft ist.) 

Anfang fehlt. F. l b ohne Vorrede beginnt 
sogleich mit dem 1 . Verse der Tâïjje: xLi 

fcÜU.^ U XaLjU 0 t y9) ^x 

gjt ^yjjyLÀji ^JoiAX U xi 

Der ausführliche Commentar berttcksichtigt 
die lexikalische Seite weniger als den eigent- 
lichen Sinn des Verses, wobei er oft weitlâufig 
genug wird. Er ist nicht vollstândig; die 
Handschrift tiberdies verbunden. 

Vor f. 1 fehlcn mehrere Blâtter (die Einleitung). 
Nach f. 40 fehlen 10 Blâtter (= Vers 71 — 85, 
von JUj s «pao.j bis uSti,). 

Dann kommen f. 131 — 150 (= Vers 86 — 118). 
„ Lücke von 30 Blàttern (=Vers 119 — 172, 
von j. , 0 . bis ^ v^.^ 3 ). 

„ f. 41—80 (= Vers 173-250). 

„ Lücke von 40 Blàttern (= Vers 251 — 348, 

von {j **. .pj bis ). 

f. 81 — 120 (= Vers 349 — 458). 

Lücke von 20 Blàttern (—Vers 459 — 503, 
von kt&là ^ bis JJu: . 7 c*). 
* f. 121 — 130 (Vers 504—529). 
r Lücke von 10 Blàttern (=* Vers 530 — 550, 
von gJUàj * 2 >'LXj bis wv?L^). 
« f. 151 — 180 (= Vers 551— 637). 

Das Uebrige fehlt, 118 Verse nebst Com- 
mentar, etwa 40 Blâtter. Im Ganzen fehlen also 
351 Verse nebst Commentar, oder 150 Blâtter: 
d. b. die vorliegende Handschrift ist im Ganzen 
I nur die Hâlfte des Werkes. 

Schrift: ziemlich gross, aber flüchtig, etwas rundlich, 

^ nicht leicht zu lesen, vocallos. Die Verse sind roth, ôfters 
vocalisirt. — Abschrift etwa 1700. 

7 732. 

1 ) Spr. 298, 2 , f. 8 a — 9 â . Erklârung von 
14 Versen der grossen Tâïjjje des Ibn elfârid, 
nâmlich v. 316 — 321. 333—340. Der Ver- 
fasser nicht genannt. 


3 * 
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2) Pet. 684, f. 149. 150* R and. Einige 
Verse derselben erklârt, zuerst v. 147. 

3) Lbg. 75, f. 92 b . Erklârung des 32.Verse8 
der kleiuen Tâïjje desselben, dessen Anfang: 

7733. Pet. 350. 

1) f. l-9\ 

48 Bl. 8™, 25 Z. (17 a 3 Xl2‘/4; 15x8‘3 cm ). - Zu- 
st&nd: unsauber. Bl. 1 ausgebessert. Der Rand, mit Verse» 
beechrioben, bat zum Theil durch das Beschneiden gelitten. 
Einige Bl&tter etwas lose. — Papier: gelblicb, zieml. stark 
n.glatt. — Einband: Pappbd mit Lederrüeken.-— Titel f.l*: 

*131 LwLi (Jl*^ ÎAP 

Anfang f. l b : ajbajt aJÜ 

K£j4S> *^*^5 

gjt OhW • • • 

Commentar des Ibn kemâlb&éâ f ^/usn 
zu dem Weingedicht desselben Ibn elfârid, 
welches so beginnt: 

iUÎiX» J ô J^.c U jjJ», 

j*-X1 qÎ vV*^ b.X* 


7734. We. 1796. 

34) f. im-Ht. 

Format etc. u. Schrift wie bei 16) (ohne Wurm- 
stich). Der Text einiger Verse ist roth geschrieben. — 
Titel und Verfasser fehlt. Nach f. 129 b : 

b*b (3b«f" SkXj ym ftlt 

Anfang: ^Jcil £* {JM J6 yT Luyi 

^ b Hjdli 0-* V-JyiJt ^ Ui 

£ b 

0*UJJ BjftJW ^Xî wiOj 0^ tSs> jus ^bü 

yui-l ‘jUkX+j!^ ibotawo . . . yylb Jjn 

ÿJÎ aJoâJJÎ c>yJüJ 
Commentar desselben zu derselben 
Qaçide. Er weicht durch Ktirze ab von dem 
in Pet. 350, 1 besprochenen desselben Ver- 
fassers; ausserdem werden hier nur Vers 1 — 10; 
21. 22; 31 — 41 behandelt. Es ist das auch 
zum Theil durch leere Stellen auf dem Papier 
angedeutet. Der Schluss ist wie bei Pet. 3 50, 1. 

7735. We. 1761. 

• 4) f. 73 — 87. 


Voran stehen die einzelnen Verse des Gedichtes, 
roth; dann folgt jedes Mal der Commentar. 
Derselbe beginnt zu Vers 1 so: c ^>:. 

fL*Ji yyà ol£==>ys2b 

^ O 

gJî gjuüb w»yüJl jj\ Jlï ols-ilfj] 

Der Commentar ist lexikalisch und gram- 
mati8ch und recht ausführlich. Die in anderen 
Handschriften des Dlw&ns stehenden Verse des 
Gedichtes 23 — 30 (von oUXJt Jb pJüb' bis 
8ind hier nicht berücksichtigt. 
Schluss des Commentars: <j/3u ù\j\ 
gjl C ^ÜÎ j^aJI 0X*J^ 

Schrift: sehr klein, aber zierlich, gleichmâssig, deut- 
lich, Tocallo8. — Âbschrift im J. 1004 Gom. I (Anfang 
1596) von 

Am Rande und auch auf f. 1 * stehen kleine 
Gedichtstücke über Liebe, Wein, Freundschaft. 
HKh. IV 9459. 


1 8 TO , 23 Z. (20 X 14735 1473—15 X ll cm ). — Zustandr 
i ziemlich gut erhalten. — Papier: gelb, ziemlich dick und 
glatt. — Titel f. 73* : 

j jaaAK *JJL» r b^ü iüojiâJbo "f 

| Cf 5*lbvJt lX#^ ^ vX#^ 

Der Specialtitel ist nach f. 74 ft , 4: 

‘iUj+J * I VvXjUâfiil 3 lÜjjJLJf 

Anfang f. 73 b : »*LJJ 

L$ 0 ^ 

^ibw 0n % 1 p-q âJ QxbiioJt ic>l5»* *-Jî 

gJi 

Gemischter Commentar zu derselben Qa- 
çïde, von Mohammed ben mohammed 
éems eddln el’omarl imJ. 969 /i 662 vollendet. 

Anfang des Commentars: 

Bjjud ^ biûic> Ijy m Jjbl A ib^vXît 
cr* v*'**^'^ J à jéJ> £ 0*1 

gJt ollJblajt qLa^I j L ^oj \ A <3i^l **bp 
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Schluss f. 87 b : Lg-U iüy*. jUauwt^^ 

gJî IXXa*- ( jjJt aJJLi '•éyi 

Schrift: ziemlich klein, gleichmftssig, deutlich, vo* 
callos. Die Textworte (an welche sich die Erkl&rang an- 
schlieset) sind roth überstrichen. — Abschrift v. J. 1063 /iew. 

F. 88 leer. 

7736 . We. 1961. 

«) r 43—55. 

8™, 19 Z. (12Vî x 7 1 /s cm ). — Zustand: stark wasser- 
fleckig. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. 

Derselbe Commentai*. Titel u.Verf. f.43*: 

{jfuliéJt 

Der Commentar geht hier nur bis fast zu Ende 
des 14. Verses; das Uebrige fehlt. Um dies 
zu verdecken, sind die 3 letzten Zeilen f. 55 b 
gefàlscht. Die letzten Worte des Commentars 
hier sind: ôyü g* ai* 

Der anscheinende Schluss ist: ^ 

qo «ax>-Lj 

1+JLmO f*l-**3 • • • ld3 

Schrift: klein, gedrângt, zum Theil zierlich, nicht 
überall leicht, vocalloa. Text roth. — Abschrift (nach 
f. 43 a ) von ^ilkUÎ ^ iltfyJI (d. h. qJ 

<3^11! 

(t t0Al hm)i also çtwa um 1020 herum. 

F. 56* stehen einige Notizen, betreffend das 
Jahr 1124 /i 7 i 2 ? von Türkischer Hand; f. 57 b in 
Bezug auf 1097 /i686- 

F. 58* in kleiner Schrift Erklürung der 
Tradition über die Spaltung der Anhânger 
des Islam in 73 Sekten. 

7737 . We. 1736*. 

10) f. 56*-«0. 

Format etc. and Schrift wie bei 7). 

Commentar des \Abd elganl ibn ennd- 
bulu8l f 1W8 /i780 zu 7 Versen — v. 23 — 30 — , 
die sich in einigen Handschriften die ses Ge- 
dichtes finden (z.B. in Pet. 648, f. 69*), 

und von denen der erste ist: 

^ «SUP y 2 UtakXi oLolXJî j • Joij’ 


Dieser gemischte Commentar ftlhrt den 
Titel (f. 58* unten): xyÂ+Jf ^jjüf Üju»J 
SüjtejUdf Xjpé^f ^ 

Das Werkchen beginnt so: ^jJî *U J 

gji ‘^UJî vM yi-U yCJ 
Der Commentar beginnt, nach kurzer Vor- 
bemerkung, zu Vers 1 so: 

ÿJi - c iUj «Axd ^ 

Schluss f. 60 b : gJ 3 JlsM 0 l3 

*üUX ÎvXP ^ |»lg£i ÿf*XGU ÿj*JO 

^sJI *XÎ 1X4*3» 

7738 . We. 1696. 

No. I. 2. Persisch. 

3) f. 29-50». 

51 Bl. 4 to , 19 Z. (22x16 Va; 17-18 X 11 V a cm ). ~ 
Zustand: am Rande wasserfleckig (und von f. 44 an 
überhaupt in der obercn Hâlfte). — Papier: gelb, glatt, 
ziemlich stark. — • Einband: Pappbd mit Kattunrücken. — 
Titelüberschrift und Verfasser f. 29*: 

An fan g: olki y> 

Ul . . . *^1 yl^ 1 ^ 

aUI 2yyi5jli «syo-y* '«iAa^oü o^Uil^ jï*j 

yÿJuÿ »S ai' ^ ^Lü 

gJl xXiL} j*Uâüil 

Au8führlicher Persischer Commentar zu 
derselben Qaçide, von ’Abd errahman 
ben ahmed eltfâml f 898 /i 49 s; voraufgeschickt 
sind Excurse über Arten und Stufèn und Beweg- 
gründe der Liebe von çüfischem Standpunkte. 
Auf die in der Regel einzeln voraufgehenden 
Verse der Qaçlde folgt der Commentar, in 
welchem viele Persische Vierzeilen vorkommen. 
So zuerst zu dem 1. Verse f. 35* gjî Sô Lüyi: 
qT vT 

l\Â^X 1 \jj4£> axlcN-4^ lÜlXiiUv 
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Schluss f. 50*: a jl J^l^ £bS jô 

S qîî' 

JÙuèJüJ^ J-L^î Jula*. fj> C àUfiljJi sÀP v ^y« 
y o'i; ^b» J-Bi *£>«=•> 

j^S <AÂ£ ^j! t»x<y*«3 w&L** jô 

^ 3 T j»l*j Au ib aJo>- q1 3 
y ^55 JU 3 ** ^nj ; Lj 

Die Abfassung gehôrt in das Jahr 885 
Çafar (1480). 

Schrift: Türkische H and, ziemlich klein u. gedràngt, 
deutlich. Die Grundverse grôsser (selten roth), vocalisirt. — 
Abschrift im J. “«/nsi. - HKh. IV 9459. 

7739 . We. 1765. 

1) f. 1-10. 

92 Bl. 8™, 21 Z. (ISVaX 12 */sî 13VsX 10 l /3 cn, ).“ Zu- 
stand: ziemlich gut — Papier: gelblich, stark, glatt. — 
Einband: Pappband mit Kattunrûcken. — Titel f. 1*: 

ibubjUJl XybjL*Jî 

. . • jU^xLI 

Anfang f. l b : L» «DJu^* 

q13 A aj. . . . oLaaaJI ^1** AiLc j.lXaoÜ 
^4 J**. . . . jJUjI 

gjl au£Â« ^ L^s ^aLs^JUJÎ wa5>ÎÂ» • • • 

Commentar des llosein elhalebi zu den 
Râthselgedichten des lbn elfarid. Dieselben 
stehen , ausser im Dïwan, auch in Pm. 183, 
f. 114* — 115*. In dem Yorwort erzâhlt der 
Verfasser, dass ihm auf einer Reise unweit 
Mekka von Râubern ein früher von ihm ver- 
fasster Commentar geraubt sei. 

Er beginnt mit dem Râthselgedichte (Sari’): 
ajs^l ai il\ Ju. U LM ^1 U 

Die Anfangsworte des Commentars f. 2*: 
L>1 L> ^.Xcl i- j4~>\ wo 1*31 Lo Jys 

* A»^&U .l ^Uwil q! àa^LmJI «5ü 3 ^JUJI ^Jail 
gJi olisAJU qX ju 

Das Werk bricht hier ab mit dem Com- 
mentar zu dem R&thselgedicht, das anfôngt 

a^ccü J> LJ |**J L* 

Sehrift: ziemlich grogs, kr&ftig, gewandt, gleichm&ssig, 
deutlich, fast vocallog. — Abscbrift c. 1750. 


7740 . We. 1706. 

2) f. I0 b — 21 b . 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel- 
überschrift und Verfasser: 

L^vrî ^ jljJf j, i_»L 

^UUUI g-biJU 

Erklârung der Râthselgedichte des lbn el- 
farid, von ’Abd elganï ibn ennâbuluêi t 1,48 /i730* 
Beginnt hier ohne Vorbemerkung so: É d^ A 

c>^î SjtLbj 
Uj-î LgJU 

{g?} ijaaaJ! U-U {* 3 ^} 

Der 2. Halbvers des 1. Verses ist metrisch 
unrichtig. Dies Ràthsel findet sich übrigens 
gewôhnlich in dem Dlwftn nicht. 

Schluss f. 21 b Mitte: 0 ^Là àU^yJL 

Uc ^ 1*3! »^c f^iS ToiPjL, «Uaj 1*31 mù IS 

jjxl JJ1 3 ^.Lwajl 1Â5" C fJ£xJl Xxl jffC. XüJb 

Es folgt darauf (f. 21 b ) die Erklârung eines 
Ràthselverses des 1. Dieselbe steht auf 

f. 49*, Zeile 4 ff. — 

F. 22* einige Verse des — F. 22 b 

vom Nutzen der Wissenschaft. — F. 22 b einiges 
über die Fremde (Xjytil j). — F. 22 b von Un- 
zulâssigkeit des Tabakrauchens und ibid. unten 
vom Gegentheil. — F. 23* einige Verse über 
die Propheten, welche beschnitten geboren 
wurden. — F. 23* Vorzug, am Freitag zu 
sterben. — F. 23 b ein kleines Gedicht (Sari’) 
über Nâgelbeschneiden. — F. 23 b Aufzâhlung 
der Hauptsünden, 17 an Zahl, nach den Tra- 
ditionen. 

7741 . 

Commentare zum Diwân des lbn elfarid 
sind noch verfasst von: 

1) ^5-^i 1 o* O* 

t 1076 /l666- 

2) wcAil a i ui ^Ail J^l 

^ ^ f 1081 / 1670* 

3) ffrfttiuJ o^UJt ^1 i jiaaUiî ^UÎt 
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Zu einzelnen Gediohten: 

4) + 911 /ib<m»? «• d. T. 

5) ck+*ï vAa*~ f 699 /i300î 

u. d.T. dJL*^ v-ijlx J*£J d) ; hxll ^aJU 

zur üljücil. 

6) ^cüiJÏ ; *c f 885 /i480î «• d. T. 

WU.-Jt JoLdi wjysM w>|yO 

7) yjuyfc tA*r^ t 100s /l695- 

3) ^ 5 Uil a Ju55'J^c a J 0 jAjUit^ f l022 /i618- 
9) ^ O* ;** t l024 /l615- 

10) A*fi qJ j*c t ^ 8 ^/l628? üb©r 

den Vers 24 der kleinen 5 Ç.jLj: 

31) 1*5 t l042 /l682- 

12) J.C f 936 /i580- 

13) ^Jdï ^ ^IlSÏ ^ um ™>/ 13 oi, u. d. T. 

14) ^ t 761 / 1850- 

15) 3^ÛSÏ ^ ^ ^ t 1010 /l601. 

16) *.Ap'd dit £Â*> um 1060 /l 650 * 

17) -V* r* c 1 1024 /i6i5, «-d.T. 

xdiJsJi ^{** 

18) 3JÜÏÏ dit Ju* a i ^*-^1 1 1084 /i626, u. d. T. 

0»,uj( jl*l' cr * 

7742. Pet. 647. 

3) f. 117-150. 

F ormat etc. u. Schrift wie bei 1). — Titel (f. 1 17*): 

yJüJf i 

^ ls-^’î <jrV .r^*" 

Diw&n de8 Emir ’lsâ ben san£ar ben 
behr&m elirbill elÂâgirl abü jahjs f m /mb | 
(und nicht, wie f. 117 b steht, 602), gesammelt 
und in 7 Àbschnitten geordnet von ’Omar ben 
mo&ammed ben 'omar eddimaéqï (nach 
HKh. u.d.T. r L?w Si\ r UJ aC vJuàUÜI ^ JJb). 


Anfang f,117 b : £1 *£ù jwtdldty*A&t .ax^I ^19 
Der Name fast ebenso wie im Titel, dann die 


Eintheilung angegeben, nâmlich: 


1. Abschnitt 1 17 b 

Jli L*.xi 

2. „ 

141* 


3- » 

142 b 

ol**+i^î q * Jl3 Ud 

4- 

144* 

<}{£ L»AÎ 

5- » 

147* 

£jA L»d 

6- . 

148* 

LJIyO { ^yA LaaS 

7- » 

1 4 9 b 

C>aJ* j ^y 0 JwS Laa9 


Das 1. Gedicht des 1. Abscbnittes (zum 
Lobe des Emir <j* iLJâ o* ^jjvVJl ^5^) 

beginnt f. 118* so: 

Abschrift vom J. 1003 /i 596 . — HKh. III 5589. 5367. 

7743. We. 1860 . 

14) f. 98-101. 

8 vo , 21 Z. (20 a /s X 14*/ 3 ; 14x8— 10 cm ). — Zustand: 
fleckig, ausgebessert, lose Bl&tter. — Papier: gelblioh, 
ziemlich diçk und glatt. 

Derselbe Diwân. Titel f. 1*: 

6 ^^5»L^\ib . . • 

Anfang f. 98 b : 0 U>~> 0 LaaU\ aJÜ cX^l 
U wO'bl qL5 c\ju Ui . . . wdd 

gJt xi'iî n\ÿ> 

Es sind hier davon nur 4 Bl. vorhanden; 
f. 98. 99 der Anfang; dann eineLücke (von 6 Bl.); 
darauf f.100. 101 (= Pet. 647, 3, f.l24 b ,ll ff.). 

Schrift: ziemlich gross, gleichm&ssig, krfiftig, dent- 
lich, vocallos. — Abschrift etwa um 1700. 

7744. Glas. 32. 

5) f. 120-133. 

Format etc. u. Schrift wie bei 4). — Titel f. 120 a : 

l'y! |»La>> jfï*^ Jü** HOs-O 

Auswahl aus Gedichten desselben; be- 
ginnt mit S (jL*ib 

xj^I> i^cXj Us 
und bricbt mit f. 1 33 ab. 
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F.134 — 179 folgen Gedichte u.Gedichtstücke 
Verschiedener; so f. 135* — 138* von 
138* ein Taftmïs von 
141* ein Taftmïs von 

crrfAJl r l*y Jt ^ (um 

1160 /i 747 ) u. Gedichte f.l44 b — 145. 147. 148 b . 
142* ein Taftmïs von jJoâii ^ ^ 

143* Distichen von 0 L$yj. 

Andere f. 155 b . 

145 b . 1 48 b ^ Jw*? (um 116 o/ m7 ). 

150 b cVac 

156 b eine dem cX^it ^ aLî-X beigelegte Qa- 
çlde (27 Verse), anfangend: 

xs ; \jb jlfl 

xüj^v o^coUs ^.juO 

157 eine xyo. in Versen und 158* ein Gedicht 
von ^ibüjkoJI aJÜI »Aa£ 

159* ü^> qj xJÜI tXxc <Xé.=>î um «W 

160* U— aJÜt f 608 /i 2 n (Anfang: 

(McXiiiï w^-j ^ oLi?. 

161* qJ qU-X* *j* 690 /i291» 

167* ^«Aiî c ^Lo (jplii **** o* 


j* in Pm. 516, f. 51* 
und ein Taftmïs in Pet. 93, 4, f. 22*. 

d) Spr. 1231, 1, f. 2 b ff. (aufylii:, Kamil). Der 

Dichter wird hier Jo^t q4 f | jH 

genannt. 

e) Verschiedene Qaçlden desselben in Pm. 
542, f. 155* und 232*; 625, f. 118. 135 b . 
We. 1547, 4, f. 64 b . 

7746. Spr. nos. 

5 u. 62 Bl. 4“ 21 (u. 20) Z. (22>/.Xl6; 18xll'/j cm ). — 
Z u stand: ziemlich gut, doch nicht ohne Flecken ; einzelne 
Blâtter, besonders oben am Rücken, besch&digt; der Kand 
ôfterg ausgebeasert. — Papier: stark, gelb, glatt. — 
Einband: Halbfranzbd. — Titel und Verfasser f. 1*: 

(Jib-M J-.LÜI jN-UI J-.UI (Jüül 
"ïfî »*.Xï xc'Xc qL^J 

^ xlli cXxc ^ \ 

*lîî vXxc 1X4,.^ 

ju SJ** &J bUs^ xLc adM 

xuL^pîf VwftjLtaüf^ O^btéJL | 


170* UuJÜ\ 

1 7 3 b ^ibcXAaM j.4.c (Anfang: 

Çyu ji /ô Jjxcl 
176 — 178 eine üJUi^ des ^LXüi 

(des Ketzers ‘i^JaL\ Jæ) um 680 /1233 

und ein Gedicht desselben. 

7745. 

1) Spr. 1243, f. 23 b ff. Enthâlt den An- 
fang des Dlw&ns desselben, nàmlich die Ein- 
theilung und das erste Gedicht (auf ôls>). 

2) Einzelne Qaçïden desselben in: 

a) Pm. 497, 4, f.26 b und 654, f.38* (auf X>, 
Kàmil). 

b) Pm. 314, S. 73 (auf^L^., Kamil); S. 74 

(auf Kamil); S. 87 (auf Kamil). 

c) Spr. 1230, f. 15 b die Qaçlde: 

dazu ein TaRmls von ^ und 


F. 24 b . 51*. 59 b ist bei den XJeberschriften nach 
noch hinzugefûgt. 

Sammlung der „extemporirten a Gedichte 
çafischen Inhalts, welche Mohammed ben 
’ali eliébill muRjï eddïn ibn elarabi f 688 / 1240 
(No. 2848) um 699 /i203 zusammengestellt und dem 
befreundeten Çüfi’Abd allah ben abü ’lfotüh 
elharram gewidmet hat. Dieselbe zerfâ-llt in 
6 Theile, mit besonderen XJeberschriften. Eine 
solche fehlt bei dem 1. Theil, da nach f. 1 ein 
oder 2 Bl. fehlen. Das 1. Gedicht beginnt f.2 b : 
jJIju* oLj'îH JjJU ü 

2. Theil f. 12 b . 

‘ÂXiLâAO iuüiô J>jm » t ^ 

oJji oLil jS\*> j oUàij xo-jJ 

jJLt qX L axc oL> Jjt iUuKî 

Das 1. Gedicht f. 12 b (Kamil): 

'w^jSf çjda* pUAil q! 
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3. Theil f. 24 b . 

yui r i/s< J i r .^ hj5m i 

fUU (jJ La oljJUaJîj O^L^Iaîl }f^$ 

«$üj r ix>) 5 o^ui^ r Lùi 
Dss 1. Gedicht f. 24 b (Wftfir): 

ai qLS^^ çjj-f O^) ^ 

4. Theil f. 36 b . 

iü y »+*tJ C. a-*XU^)*0)* i u^t» j**) (j> 

x ^Âi oLxPLsé** a-JL*,) obLsl&Oj aJjtjjt oXotyOj 
c a^*^> ololxx^ o'U-b'w^» xuOo oi 

Da8 1. Gedicht f. 36 b (Basit): 

oly* o!A o 1- ^ 

5. Theil f. 51*. 

X^cAp ^J[^ip 5 < U 4^» Xa+ÏS* £ 

A-y*w^>) oI^aJu'j JwJlAje nikjLw^o» A-JÜÜ ^amLwo^ AJlX^ 
‘iLk+JLs* XK+^s* olçj 

Das 1. Gedicht f. 51* (Tawll): 

I » *$ âS j»* fo <c |»LaI^ ^gJ) o^X*s>- 

6. Theil f. 59 b nur im Allgemeinen : 

X-oL> 3 J1 iJi j UaM» aUgJ’îfï u^U+J) j 

Das 1. Gedicht f. 59 b (Basit): 

i-M v_jL$jJ) s^xai> JXU 

Schluss f. 62* (Ôaftf): 

qUÏI Jiàll Je J-Ï. 3->î ç_^ca»- Je ciJj O*® - 

);AP (3 VjAÂm XXJ^l goiwJ) aAol Lo 
aJTj LisXjuww ^g-Lt xjl^Lo* SvAm^jj aJJ i_X*^)^ 

Schrift: gross, krâftig, gut, ganz vocalisirt. — Ab- 
schrift c. 700 /i 3 oo* — HKh. III 5496. 

F. 62 b enthâlt çafische Betrachtungen über 
Erkenntniss Gottes; 64 b ein lângeres çüfisches 
Gebet. Anfang Ux** ^ -JU^ f*^JUi 

und Schluss: ÜJ^ ail! (♦pocH Ju*j! Ulj 

Wj *U v À 4 ^j J ijTfj ^x*^ 
Die 5 Vorblfitter enthalteu çüfische Kleinig- 
keiten, dabei auf Vorblatt 5* Glossirung eines 
kleinen Gedichtes des Ibn el’arabi (im Diwân 
f. 10 b . 11*) über die Kraft des Buchstaben ^a. 
HAND8CHBIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


7747. Pet. 281. 

67B1. 8”, 21 Z. (21x15; 17X10*”). — Zua«and : 
ons&uber and fleckig, besonders im Anfang und Schluss; 
die eTsten und letzten Bl&tter ausgebessert. — Papier: 
gelblich, glatt, ziemlich stark. — Ein b and: Pappbd mit 
schwarzem Lederrücken. — Titel feklt; nach demVorwort: 

vX^.f (i^ 

Verfasser (nach f. 2 b , Z. 2 und 67 a , 4): 

^oJ ^Lo 

Anfang f. l b : xàjt 4 «X5>^^ ali 

wÀjlLxi Otoliî 4 A4^oit 

j2> je. aUi Lé^o Ajuj . . . £ Jc\it 

OulIaJ ^y> aibs^ ail) ai^j 

*U) aü) <Aac ^ibpi f?-***iï 

gjt ^ÎLbJI ^Üi ^jB. o^s? 

Samralung yon çüfischen Gedichten des 
Ibn el’arabï, veranstaltet von Çalah eddln. 
Voraufgeschickt hat der Sammler eine grosse 
Anrede an den Dichter als Vorwort; dieselbe 
beginnt f. 2 b : »J>Uc ^ ^U: ^ ail tXa^) 

j^yLc ^3 jLaO>% 

Die Sammlung ist alphabetisch geordnet. 
Das erste Gedicht beginnt f. 57 b (Wafir): 
ilvXi) iLaai) j jA . j l+g Qg (J^ 

Schluss f. 67* (Kftmil): 
jj-'sl J. {gy * Jb ^ j j L u Uj cr {Jxit 

Dann hat der Verfasser noch ein Schluss- 
gedicht der Sammlung, von ihm selbst, zum 
Preise des Ibn el’arabï, hinzugefügt, das 18 Verse 
lang ist, und beginnt (Ramai): 

Die Hand8chrift ist ver b un den und hat Lûcken. 
Die Bl&tter folgen so: 1. 2. 57—62. 3—33. Lücke von 
2 Bl. 40-47. 34—39. 48-56. 68. Vielleicht fehlt hier 
1 Bl. 64. Lüoke Ton 2 Bl. 65—67. 

Schrift: ziemlich klein, gut, sehr deutlich , gleich- 
m&Bsig, vocalloa. Die einzelnen Seiten sind von rotben 
Doppellinien eingerahmt, die Ueberschriften (roth) and die 
Halbverse durch rothe Striche abgesondert. — Abschrift 
vom J. 1079 ï)ü’lUi44e (1669) von ydU ^ 0^ 1 Ax. 

4 
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7748. We. 231. 


1) f. 1-21. 

100 Bl. 8 T0 , 17Z. (20 »/,x 13 l /s; Whx9 x ;i cm ). - Zu- 
stand: voll grôsserer Flecken. — Papier: gelblich, auch 
grün, ziemlich düan, etwas glatt. — Einband: Pappband 
mit Lederrûcken. — Titel f. 1“: 




ÜA.*~J 




Der vollstàndigere Titel ist nach der Unterschrift in 

We. 1843, 2, f. 17*: £~0 5 0 L^-j' 

Anfang f. l b : JLJl r ^\ 

£ fi »X1\ A*e ^jAil C5* c " X * • • 

vOui ^-j-c A*.^ 

cjLo^I La *^.1 IÂ$> <3 oA^S* ^JLj 

_J w âjLwJ 1 «.Aûk^i vJ ? -***1 Lâ»aj aLbiiJl 

c C - ' • " ' “ • ••> 


Sammlung çüfischer Gedichte des Ibn el- 
’arabl, unter weltlieher Form von Liebesge- 
dichten, in Mekka im J. 611 /i2i4 entstanden. 

Anfang f. l b : 

Lb J *1 J.Jib » j j\ Lb 

S ch 1 u 88 f. 21 b : 

^Is. L«j «Ij A&î 

Schrift: ziemlich gross, gewandt und gut, gleich- 
m&ssig, wenig vocalisirt, mit rothen Ueberschriften; in 
grüne Linien gefaest. — Abschrift (a. f. 100 b ) von 
^jtîLivü aC im J. ,08l /i67i. 

HKh. II 2893. 


Schrift: klein, deutlieh, ziemlich gnt n. gleichra&ssig, 
vocallo8, mit rothen TJeborschriften. — Abschrift im 
Jahre 1057 /i« 47 < 

2) Pm. 437, 2, f. 79 b — 103. 

Format etc. a. Schrift wie bei 1. — Titelüber- 
schrift: . 

•• ^ •• L - 7 t..) • ' 

tcjd 

Anfang und Schluss wie bei We. 231, K 

Bl. 82 ist beim Z&hlen fortgelasaen. 

3) We. 1621. 

26 Bl. 8™, II — 13 Z. (19 X 12; 11 Va X 7 l /a CB1 ). — Zu- 
stand: nicht recht sauber, auch fleckig. Bl. 3 (am Rande) 
and 24 aasgebessert. — Papier: gelb, glatt, sehr dunn. — 
Einband: Pappband. — Titel und Verfasser fehlt. 

Anfang u. Schluss f.24 a wie bei We.231, 1. 

Schrift: klein, fein, zierlich, vocalisirt. Ueberschriften 
gross und schwungvoll. Am Rande oft Toxt. — Ab- 
schrift C. ,l00 /l688. 

Bl. l b enthâlt einige Gedichtstiicke uud 
ein làngeres Gedicht (von 20 Versen) von 
^Abl anfangend (Kâmil dec.): 

Uü, 

F. 2* Tiirkisch. — F. 3* Kleinigkeiten 
(Verse; biographische Notizen). 

F. 25 und 26 einige Gedichtstücke ; ein 
lüngeres (f. 26 a ) von qÂJI> Anfang (Ôaftf): 
aJL> pj ^}jL* 


7749. 

D asselbe Werk in: 

1) We. 246. 

20 Bl. 8 T0 , 17 Z. (18xl2 3 / 4 ; 13*/* X 7 l /s c “). - Zu- 
stand: etwas unsauber. — Papier: gelblich, ziemlich 
dünn, glatt. — Einband: Pappband mit Lederrûcken 
und Klappe. — Titel f. 1 # : 

to A/3 ^ s-*L5 

juI 0 -Ai< ^ï\ ^SJI 

Die ersteH&lfte des Titels gehôrt nicht dahin, sondera 
ist demjenigen des Commentars (e. WE. 64) entlehnt. 

Auf den bei We. 231, 1 angegebenen Schluss 
folgen hier noch zwei kleine Gedichte, deren 
Schiussvers f. 20 b : 

qU>j L j L<* 


4) We. 222, 1, f. 1 — 30 a . 

119 Bl. 8 TO , c. 12 Z. (16 X 11; 12 X 8 l /s°“). — Zu- 
stand: ziemlich gut. — Papier: gelblich, ziemlich dick, 
glatt. — Einband: Pappbd mit Lederrûcken. — Titel f. 1*: 

... BjAjac- ' qL> ,J yUl 1Â^ 

a .*» ^ilsû A.bl j^wAÏ ^^jA-1 ^*, 3 * 

Anfang und Schluss wie bei We.231, 1. 

Schrift: ziemlich klein, unbeholfen, fluchtig, undeut- 
lich, mit rothen Aufschriften, vocallos. — Abschrift im 
J. ll,, /i 7 oo von ^âla^ayo 

A«.^l 

F. 30 b — 32 einige kleine Gedichtstücke an- 
gehângt, dabei auch ein 20 Verse langes Ge~ 
dicht des A^r, das beginnt (Ramai) r 

lA^Xil lAj ^AJl qL 
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5) We. 222, 3, f. 76 — 99*. 

Format etc. and Schrift wie bei 2. — Titel und 

Verfasser fehlt. 

Die Folge der Gedichte ist verschieden. 
Das erste Gedicht hier: 

oü i-L.Jd 

Das letzte so wie in We. 231, 1. 

Abschrift im J. im /'i7oo. 

Am Rande und zwischen den Zeilen mehrfach Glossen 
(in rother Schrift). 

6) We. 1735, 3, f. 30—42. 

8 vo , 27 Z. (20 1 ,aXl4 1 ; 3 ; 16x8 cra ). - Zustand: 
ziemlich gut erhalten. — Papier: gelblich, glatt, ziemlich 
stark. — Einband: Pappbd mit Loderrûcken. — Titel f.30 8 : 

‘..s'il ‘"ïüSÿ 

Anfang und Schluss wie bei We.231, 1. 
Schrift: klein, gut, gleichraâssig, doutlich, vocallos, 
in rothe Striche gefasst, mit rothen Ueberschriften. — 
Abschrift etwa 1700. — F. 43 leer. 

7) We. 1843, 2, f. 12*— 17*. 

Format etc. and Schrift wio bei 1. Am oberen 

Rande wasserfleckig. — Titel und Verfasser f. 12* Mitte: 
aI'Ij O; La-' liÂP 

Anfang und Schluss wie bei We.231, 1. 
Das Meiste fehlt; Lücken nach f. 14. 15. 16. 

8) Spr. 815, 1, f. 19 b . 

Ein Gedicht von 13V ersen aus derselben 
Sammlung. Anfang (Baslt); 

Uu.jl3.uJi UaS UlT Jcï • 'îl IamsaaJI Lit» U 

Ausserdem noch einige kleinere. — 

In Pm. 314, S. 54 eine Qaçlde desselben 
(mit dem Reimwort Kftmil). In We. 1706, 
f. 13 b einige Verse desselben (Lob des Todes). 

7750. WE. 64. 

57 Bl. 8™, c. 32 Z. (18 x127a; 16 x 10 çm ). - Zu- 
stand: schmutzig und fleckig. — Papier: ziemlich dick, 
ziemlich glatt, gelblich. — Einband: brauner Lederbd. — 
Titel f. 1*: 

‘“b o*' 


Anfang f. l b : J..UI ,JUJt p UV gUÜ! JS 
oy feu»t . . . . . . c ,pJt ,^* 3 ? . . . 

gji a a « En Lo a 3^ v5 OJuJij ^bü 

Commentar zu derselbenGédichtsammlung, 
vom Verfasser selbst gemacht und im J. 616 / 1319 
vollendet. Derselbe ist meistens nie ht sprach- 
licher Art, sondern geht nur aus auf Erklârung 
des çüfîschen Inhalts. Die Einleitung so wie 
beim Grundtext We. 231, 1, f. l b . Das erste 
Gedicht ebenso und ohne Commentar; dieser 
beginnt erst bei dem folgenden Gedichte so: 
>UJt 

*?Ji 

Z u dem folgenden Gedicht (auf LU-.) be- 
ginnt er so : gJI JuSi L^JLc 

Schluss des Commentars f. 56 b zu 
dem Verse: *Ji L$u jLoil su oüü: 

Uit gu^Ji iUla[Jl] ot.J\[JI] ^ t 
é 4^jü u-Ud cr* 

JyjUj 0 uJij (J^ 0 U>yJi 

Dann folgt das Nachwort, ganz so wie 
bei WE. 46. 

Schrift: klein, eng, gewandt, deutlich, vocallos. 
F. 1 u. 2 erg&nzf. Die Vorse sind roth geschrieben. — 
Abschrift vom J. 947 / 1540 - 

7751. 

Derselbe Commentar in: 

1) WE. 46. 

155 Bl. 8 rü , 17 Z. (187s x 137s; 13 X 9 on> ). — Zu- 
stand: fleckig und schmutzig; das 1. Blatt etwas abge- 
scheuert. — Papier: dick, gelblich, nicht glatt. — Ein- 
band: fehlt. — Titel und Verfasser fehlt. Doch ist 
auf f. 1* oben bemerkt: 

O k** Z?** 

i J* 

Anfang fehlt, 10 Bl. Das Vorhandene 
(= WE. 64, f. 4*, 12) beginnt f. 1* so (Tawïl): 

Ç 5 ^° ( y ** 6 ^-5^3 

oUaJi wdüJî l$ilA 

4 * 
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iLy-iJÜI « 0 J^^P. U (^_;U> gçX ; 5 Lglf 

.ÿJÎ jbPlH c>oL5^ àbjlixUCJbj 
Nach f. 153 ist eine Lücke. Sie enthâlt 
den Schluss des Diwflns und ein Nachwort, 
worin der Anlass zur Abfassung dieses Com- 
mentars auseinandergesetzt ist. Das Ende des 
Nachworts auf f. 154* ist: Joüiiî uXl3 ***** 

.*^5 ijv£ buU Ç*xiU 1(0 (j* * <* J 

•VJ Q^JlXiü u-ô Kh^Joit sôvP 

r>® ^ ** o>,*^ r^' cr* 

Üvçi *Xgj Lg*Lt I^OioAgi 

*ïül *]J vX^t^ ^ ^ J* uv*» ^1/ 

Schrift: gewandt, aber flûchtig, ziemlich gross, etwas 
fein, ziemlich gat za lesen, die Verse sind roth: ailes 
Tocallos. — Abschrift in Damaskus, im J. y35 /i 53g , von 
J** sU **l Qj A*J>! 

F. 1 55* steht von anderer Hand ein kleines 
Gedichtdes Ibn el’arabî, das beginnt (K&mil): 
UJ y* àuU*aJJ liî I q! lÿL* ^ ^ Ijl 


2) Spr. 1109. 

72 Bl. 8™, 18 Z. (15 3 /4 X 10 V»; 12x7Va cm ). - Zu- 
stand: fast ganz wasserfleckig, doch leserlich. — Papier: 
gelb, ziemlich dick, nicht besonders glatt. — Einband: 
oriental. Pappbd mit Lederrücken. — Titel u. Verf. fehlt. 


Anfangfehlt. Das Vorbandene (=WE.46, 
f. 65 b Mitte) beginnt f. 1 *: 

ÎXj q.^1 Lo^ Jo. 0^0 1^5 

Sdl LgjÜÜ y^C V-j'tSi*' 

S c b 1 u s s wie bei WE. 46. 


Schrift: klein, zierlich, fast unvocalisirt, wird aber 
durch die kleinen diakritischen Punkte bei X £, -k, J 
etwas undeutlich. — Abschrift imJ. 985 RabV II (1577). 


3) We. 286. 

35 Bl. 8 TO , 19-2lZ.(18V*xl3Vs;c.l2Va-13x9»/,«“). 
Zustand: schlecht; theils lose Lagen, theils scbadbafte 
Blâtter, schmutzig and sehr fleckig. Nicht obne Wurm- 
stiche. — Papier: gelb, etark, etwas glatt. — Einband: 
schlecht; Pappb&nd mit Lederrücken und Klappe. — Titel 
nnd Verfaseer fehlt. 

Anfang fehlt. Das Vorhandene beginnt in 
der Erklârung des 1 . Verses des ( 11 .) Gedichts: 

Q uii 5 qUu> u w 

jj*UÜb 0ÀA*aj 0Üày> 


Der Commentar zu dem 2 . Verse beginnt t 
or% to *2 Jyü LP'J/3 0^iî ob,yi v^lir. 
gjt £*\ jd\ ju 0 î abyi s i iJbüu £ u cJt 

Der Commentar schliesst wie bei WE.64, 56 b . 
Nach f. 8 eine grôsserc, nach f. 12 eine kleinere Lücke. 
F. 35* fehlen die Grand verse zu dem Commentar. 

Schrift: f. 6— 8. 12—34: flûchtig, nicht gerade un- 
deutlich, ziemlich klein, vocallos; die Verse im Anfang 
roth, sp&ter (und meistens) schwarz. F. 1. 2: klein, zier- 
lich, die Verse stehen schrag am Rande. F. 3—5 grôsser, 
deatlicher, ziemlich gut, vocallos. F. 9 — Il : ziemlich gross, 
deutlich und gut, vocallos. F. 35 klein, etwas langgezogcne 
Buchstaben, vocallos. — Abschrift etwa vom J. 1700. 

4) Lbg. 768. 

113 Bl. 8™, 17-18 Z. (20 l /aXl5; lb-lb'liXll'lt-W'"). 
Zustand: nicht recht sauber, auch fleckig; oben am 
Rücken besch&digt. — Papier: gelb, stark, etwas grob; 
von f. 74* an dünner und glatter. — Einband: Pappbd 
mit Lederrücken und Klappe, nebst Futteral. — Titel 
und Verfasser f. 1‘: 

0 ^X-N 09^ UiXy^J U f 

0.1 

Anfang wie bei WE. 64. Schluss wie 
bei WE. 46. 

Schrift: gross, blass, rundlich, vocallos; von f. 74 
an kleiner, kr&ftig, gleichmâssig, mit dickem Grundetrich. 
Der Grundtext roth, f. 86 b — 93* Platz dafür gelassen. — 
Abschrift c. 1,B0 /m7 und ,300 /i786- 

In Pet. 350, 12 , f. 33* das Gedicht des- 
sel b en, dessen Anfang: '****! jJI 0 ^. 

7752. we. 56. 

2) f. 69» -78. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Titel fehlt; er ist: 

0 ~bî f JsiLofiiî 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang f. 69 b : 

sXjLakJl cjs-p JsJU bel . . . Uü^ b)b*o- 

vX^xxîl Ov&> 

Jv.yiî ^Jxlî XjUs3 

^bba*it 

Dies Stüek enth&lt 7 lângere Qaçlden reli- 
giôsen Inhaltes , und zwar Lobgedichte auf 
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Mohammed, von Abü Thasan ’all ben mo- 
hammed ben ’abd eççamad elhamdfinl 
eaaaHâwl ’alam eddln, geb. 668 /ii 685 t 648 /i246 
(No. 4709). Die Gedichte sind von einem 
Zeitgenossen des Dichters gesammelt. 

1) f. 69* ^TSï «j^oiüT 

I ^V>wO ^ 

Enthâlt die Hauptsâtze der Glaubenslehre, 
besprioht die den Glâubigen vorgeschriebene 
Wallfahrt und geht dann schliesslich zum Lobe 
Mohammeds über. Der Anfang (Tawïl) : 

) - 5 5 ^ O- * ^ - 

Schiuss (Vers 151): 

> * - > 0- 1(1- S Hrf- '-O, I O » - 

JXj woJsJi Lj>-^ wàxl* jyiô 

2 ) f. 71 * 

‘(JCo ^JLJî of^aSwS j jJcXÎf ofiS 

Anfang (Tawïl) : IjJüî JaiUwo^ 

t3jJL^> Lj ail! uûLcj i^waJLc 

3) f. 72 b 53SÏÏ 

À * IjLàJl ofi 

Anfang (Kâmil): 

L^ô goJl I 3 uLLoj L»tj X-oJsil» sj>5 

4) f. 73* AJüUl «JyykoiiJî 

^ J^düÜÎ^ of(3 

Anfang (Haflf ) : 

Vr**H 8 J\$> JwJljtjî js-iXJu Là^p 

5) f. 73 b nnten iU»xLs3ji SJs-*aiüî 
vXyw £t>w« j ‘i+iiîf 
Anfang (Basït): 

sLiU jjài Loi^ ^o*^l I àÂaj 

6) f. 74 b X~o>UJî hj^SÎ 

‘pjuo jSWl 4>JJ gfd, 

Anfang (W&fir): 


7) f. 75 b oben üu L*J! b ÂjÜoâJI 
Anfang (Kâmil): 

Js*s>3 i ûi‘ Lo j»X 2S\X1 LfcaxJu Q_^odt oJ? 

Schiuss : 

^♦3^1 «ykjjl ws^>Lo L L-^ib ( ^ ) aJJI t^wJLc Jwo 

Dann folgt eine Erklârung der Verse, die 
schliesst: tJùaXè \ Le ^U juJU ( j ^yoa* y&ojj 
Joûj Lie JJUo y ^Jbüj ^yxiutîl v-Jj x«X>> 

L^ (_ s Lc qaIL*J\ v-jj &U 

^sJt <i ^LuJl ^yA 

Die Gedichte sind zum Theil in Àegypten, 
zum Theil in Damaskus, in Mekka und in El- 
medina verfasst; und zwar das 2. im J. 690 /n 94 , 
das 4. im J. 624 /i 227 ? das 3. ist etwae spâter 
aïs das 2., aber auch noch vom J. 590, das 1. 
etwas nach 590, das 5. u. 6. vom J. 598 /i 2 o 2r 
das 7. vor 624 / 12 27 - — Die ersten 3 Gedichte 
sind ohne Erklârung; nur steht f. 69 b neben 
dem Anfang Einiges zur Erklârung am Bande. 
Die Ueber8chriften sind roth, die Verse schwarz. 
Vom 4. Gedichte an sind den Versen ziemlich 
oft erklârende Bemerkungen als fortlaufender 
Text hinzugefügt; die Verse sind zum Theil 
roth, meistens schwarz, vom 6. Gedichte an 
immer roth geschrieben, die Erklârung schwarz. 
HKb. III 5456 (nicht ganz ricbtig). IV 9422. 

7758. Lbg. 155 . 

54 BL 8™, 19 Z. (19X12 Va; 14x8 cm ). - Zustand: 
wasserfleokig, aoch sonst fleckig. — Papier: gelb, stark, 
ziemlich glatt. — Einband: Pappbd mit Lederrücken. — 
Titel und Verfasser f. 1*: 

z'/ &*« i 

^ i y M Js f ^ i)y*s£ ^ JyX v-àJlï 

L5^' (J-® 

Beides so im Vorwort. Titel so auch in der Untersohrift. 

Anfang f.l b : . . . [y»*£ Oyx ... v3^‘ 

qX yij Ut (^Lc xiîi tXp> Jtt4U Lai . . . 
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0*3^^ y ijjuiJî aà».1> . . . qISJî 

^o! I^Ào^ tX3 f-L^XJÜi^ 

Alphabetisch geordnete Sainmlung seiner 
Gedichte auf den Wein und das lustige Zechen, 
hauptsâchlich nach dem Vorbild des Abü now&s, 
von ’Abd elmoRsin ben maRmüd ben el- 
moRassin ben ’all ettanufii elRalebl emln 
eddin f 64S /it245* Er * st zu der Sammlung ver- 
anlasst durch denPrinzen y>y*\y JJ y\ y 
t 624 /i227* lui Ganzen 140 Gedichte. 

Anfang f. 2 b : 

c V t ^ (J^ z\yM* j-LâaP tOjLüj o-æLS 

Schluss f. 53 b : yy i wojJÎ 

Schrift: klein, gefüllig, glek’hmâssig, etwas vocalisirt. 
Uebersehriften roth. — Abschrift im J. 1007 Sa’bàn (1599). 

HKh. VI 12544 (^Ji ) u. 12548 (blogs 

^LiHi ^.Ixàx, und ohne Verfagser), VII p. 891. 

7754 . Spr. n-27. 

1) f. 1. 2. 7-24. 53-66. 

184 Bl. 8 TO , c. 17 - 22 Z. (20‘/4 X 14 3 / 4 ; c. 1 6 ‘/a x 1 l em ). - 
Zuatand: im Ganzen unsauber und fleckig. — Papier: 
gelb, grob, ziemlich glatt. — Einband: Pappbd mit Kattun- 
rûcken. — Titel u. Verfasser f. l a von gp&terer Hand: 

(jl O ***' S*jJ^ 

çijO* ^ S r^ C* o-^' Cr> ^ 

Anfang f. l b : y aJÜ 

. . . XjXjt 

'.^.s^-ixaul sXsLLjÎ * qIî toi 

* * * o* >3 w ^ ; ?’ 

*nJ 1 yU Llax» iuj'Ail jüüUIt qxi aIN \>’w« y* ^ iAa 

Diw&n der Gedichte des JaRjâ ben ’ïsâ 
ben ibrahim elmiçrl gemâl eddin abü 
’lhosein ibn matrûR f M9 /\ 2 bn von einem un- 
genannten Freunde derselben gesammelt. Der- 
selbe beginnt f. 2 b (Kamil): 

i-Lx&ü Uxxll Axe vi^xMÂÂxà aL>^ 1 £ pi ^Ij^i frj 

Einige andere GedichtanfUnge : 

15 b (Tawil): y? iàjc> y> ^Jsx> 

ÿ>L^i AxSO q* y^* f 


1 7 b (K&mil) : uxxb y$ c^Xxxd aXajx. 

^sXxèl j4xxxÂjLj txxbj UUac 

(= Spr. 1230, 41 b . 1231, 38 b .) 

53 a (Tawil): ÿi\ ^xeî ^y 
u^xàib Kl ^ 

(== Spr. 1231, 37 b . 1966®, 30 b .) 

66 & das letzte Stück seines Dïw&ns (Madld): 
UIav L«j *.) aj jxjÿtw.tJl ôbLo Lj 

y-ïj Oyx Lit j JOCiu ÿc. y* oieljj 

Die Sammlung ist unvollstândig. Bl, 1 u. 2 
sind von neuerer Hand hinzuergânzt und môgen 
richtig sein. (Also der Anfang der eigent- 
lichen Handschrift fehlt.) An Bl. 2 schliesst 
sich f. 7 nicht unmittelbar an; wie viel fehlt, 
lâsst sich nicht bestimmen; nach 24 ist eine 
Lücke; desgl. nach 62. (Ob die früher von 
mir angenommene Reihenfolge richtiger sei, ist 
mir zweifelhafl geworden; nâmlich: 1. 2. Lücke. 
15 — 24. Lücke von 1 BL; 53 — 62; Lücke 
von 1 Bl. ; 7 — 14; Lücke von 2 BL; 63 — 66.) 

Schrift: ziemlich gross, flüchtig, unangenehm, 
vocallos. Ueberschriften roth. (Bl. 1. 2 recht geffillig 
und deutlicb, vocallos.) — Abschrift um 1750 von 

gr!^ O* 

HKb. III 5214. 

Auf f. 66 b allerlei kleine Gedichtstttcke, 
Sentenzen u. dgl. verschiedener Dichter, von 
derselben Hand. 

Eine Qaçïde desselben (auch im Dïwân, 
f. 53 b ), mit dem Anfang; 

j steht in Pet. 354, 109 b Rand. Spr. 1230, 27®. 
1239, 160®. 

7755 . Spr. 1127. 

3) f. 25-2». 41-52. 

8*°, 15 Z. (Text: 15 X d l li cm ). — Zustand: üeckig, 
besonders f. 41 ff. — Papier: gelb, stark, glatt. — Titel 
und Verfasser fehlt. 

A n f a n g fehlt. Es ist eine Sammlung mittel- 
grosser Gedichte, deren Verfasser fraglich, viel- 
leicht aber Ibn matrûR ist. 
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Der erste Vers auf f. 25* (Kamil): 

Der letzte auf f. 52 b (Basït): 

^-5 W/0 8 *y 

^ o-i ^ 

Die noch folgende Zeile ist der folgenden 
Seite wegen hinzugefUlscht. 

Bl. 25 u. 29 sind von anderer Hand und 
zwar derselben, welche f. 1. 2 geschrieben hat. 
Auf f. 29 folgt 41 nicht unmittelbar. 

Auf Bl. 41* ist der erste Vers gef&lscht, 
er gehôrt nicht dahin. 

Schrift: gross, dick und nicht recht gefâllig, fast 
vocallos. Ueberschriften (meistens: jJjt 3^j) 

roth. — Abschrift c. 1750. 

7756 . Pet. 685. 

4) f. 152-161*. 

Format etc. und Schrift wie bei I). — Titel f. 152*: 

r u ' 5 ' r^“ ; ' lL ~ il LS-*-** 

^jLiaft.3 ^jAÜ • * * ; A3JL ^ Aj j 

Anfang f. 1 52 b : v»j 

... \a£ 

c^iLi Jjf ÛLj ^jjJî 

Ein Gedicht des Abü ’lfadâïl elhasanben 
mohammed eççagâni f 650 / 12 52 (No. 1630) 
zu Ehren der 2 Verse des Elharïrl (in der 
40. Maqame) (Sari’): 

O^>o,tw>, ■. t o , ^ JL, , O- O-C , o , >"o, 

xAjSt+}> i * ^ Ç.ÀX&XJ ûb châtia*". 1 1+^*4 

Das Gedicht beginnt (Sari’): 

Uj. 5* Ml*J * >3*^4 

Es ist verfasst unter der Regierung des 
Elmostançir billah, etwa 680 /i 282 î und mit einem 
sehr brauchbaren Commentar versehen. Derselbe 
beginnt : ^..1 «Ah QWAM.Â. 


Es schliesst (v. 29 u. 30) f. 160 b u. 161*: 

o , , ti). - g , y o, , 5, , 

*** J f^5 (jh*5; ^ A^+j* 

o,s., i , o , • c « »>c, q _ 

*■«•♦2 AS L.il j huit uîj juj As 

Schiuss des Commentars: ks* 3 ')''ï 

C 3Ac 5 vi^M ^Xa^Jb s-Xoj-si t*-9 

-ssJl aJÜI A.**S£ ■-£? 
Abschrift im J. 1087 /W C 

Dasselbe Werk in We. 409, f. 31 b — 35*. 

7757 . We. 239. 

6 ) f. 26-33. 

4 t0 , 22-24 Z. (29xl4‘/a; 25 Vq X l0Va cm )- - Zu- 
stand: ziemlich lose im Deckel, otwas unsauber. — Papier: 
gclblich, dick, ziemlich glatt. — Titel fehlt; er ist: 

objLJf £jy*Jf 

Yerfasser fehlt; er ist: 

(ji X#h^ ^yi 2^iiî ^yj pfr-VwlüiÎ 

jj\ ^jA.3 

XjtX^f ^yjf 

CStatt f-UÜ heisst er in Pet. 327, f. 26“ Aa«> und bei 
HKh. III 701S A.c). 

Sieben Qaçïden des Elq&sim ben hibet 
allah ben mohammed elmadaïnl elas’arl 
mowaffaq eddln abü ’lma’ali ibn abü ’ IHadïd 
t 656 /i 258 i enthaltend Beschreibung und Lob Mo- 
hammeds u. Schilderung einiger seiner Begeben- 
heiten. Die Titel der einzelnen Gedichte s. bei 
Pm. 565, f. 65 b ff. — Dieselben beginnen: 

1) f. 26* (Tawïl) (68 Verse): 

2) f. 27* (Tawïl) (51 Verse): 

Xâxê J, 

3) f. 28 b (Kâmil) (21 Verse): 

çjc. 

4) f. 29* (Kamil dec.) (40 Verse): 

DAj» gî^Aji J 

5) f. 30* (Tawïl) (63 Verse): 

J S SjP oS i 0 «i> a t 
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6) f. 31 (K&mil) (79 Verse): 

J W* ^ r*; ^ 

7) f. 33*: 

dLàl* ^1 j**a^ d^-S 'il 

34 Verse, aber nicht za Ende. 

Sohrift wie bei 1), nur nicht ganz so gross; wenig 
vocalisirt. — HKh. III 7018. 5544. 


7758. 

1) Pet. 327, f. 26*— 54. 
Dieselben 7 Qaçlden; die 7. ist hier voll- 
stândig, 63 Verse lang. 

2) Pm. 680, f. 8* unten am Rande. 

Die 4. Qaçïde (auf 37 Verse). 

3) Pet. 665, 6, f. 17*. 

Die 7. Qaçïde (auf J^j). 


4) Pm. 565, f. 65 b — 87*. 

Die sieben Qaçlden desselben auf Mo- 
hammed, nebst Commentar. Sie sind über- 


schrieben : 


4. 75* j. 


1. 65 b rfsXâ 3 3 & 

2. 71* iX« gà j3 £ 

3. 74* *3 | 


5. 76 b J. 

6. 80*j*.c ksl* 0) h. 

7. 84* f*.c J. 


Anfang des Commentars zur 1. Qaçïde: 

LV^ ^ixxxè XxS /tx*jÿ J5 

gji l*iùy CT ij ,J 0 '. 


7759. Spr. 1118. 

1) f. 1-29. 

109 Bl. 8 TO , 13 Z. (17x12; 12 X 9 cm ). — Zustand: 
stark waaserfleckig, auch sonat etwaa unaauber und wurm- 
stichig. Der Rand der Handschrift, beaondera im Anfang, 
besch&digt und ausgebessert; Blatt 1 u. 2 achadhaft and 
ausgebessert. — Papier: stark, rôthlich (die erslen 
26 Bl&tter), dann gelblich, glatt. — Binband: schôner 
Halbfrzbd. — Titel und Verfasser f. 1*: 

LiJfj gywww cXjIaüI 

Lt&- v* cy c** 85 

Anfang f. l b : LJj ^ JU> 

Rande n — ^ 


Dann sofort (ohne Ue ber sohrift) das erste 
Gedicht (Monsarih): 

^xJ Vj* 

53 Verse lang. 

StÜck aus dem Dlw&n des Jahja ben jüsuf 
ben jaftjâ ben mançür eççarçarî elbagdftdl 
gemal eddln abü zakarijja f 666 /i268- Es 
sind Lobgedichte auf den Propheten. 

Das 2. Gedicht (19 Verse, Tawil) f. 3 b : 

Laj! J lis. 

c> ^ O lXj ^ajÏ alct^lj vlii ^c.j 

Das 3. (mit derselben Ueberschrift, welche 
die Übrigen Gedichte auch haben) f.4 b (flafif): 
«Luail w^ïlc l*L tiLfclc ^xi y 

Das 4. (f. 5 b ) (Tawil): 

« - ? -o» - - . a 1 

.\x> s^Âx^UU ^ Loü 

Xx> «t.J ..A a'wxit ..x.x.x.J >A:>. 

u. s. w. Die Sammlung ist nicht alphabetisch. 
Der Schiuss fehlt. Das Vorhandene bricht 
ab mit dem Verse f. 29* (Tawil): 

wJliil oL^ls ^./o sCx/o aju^âT. sîlJT xlaliu 

Nach f. 27 fehlt auch etwas. 

Schrift: ziemlich klein, gef&llig, deutlich, ziemlich 
stark vocalisirt; Ueberschriften hervorsteohend gross. — 
Abschrift c. I000 /i59i. - HKh. III 5514. IV 9472. 

7760. 

1) Spr. 1118, 2, f. 30—42. 

8 ro , 15 Z. (Text: 12 X $ t fa cm ). — Zustand: am obe- 
ren Rande wasserfleckig. — Papier: stark, gelb, glatt. — 
Titel und Verfasser: 

O* b 3) . . „ r UKi g*~li 

Darauf folgt ein Gedicht desselben zum 
Lobe Mohammeds (Kamil), von f.30 b — 42 b . Anf. : 

Der Schiuss des Gedichtes, welches ohne 
U eberschrift ist, fehlt ; der zuletzt vorhandene Vers : 
<3^1 lAxlc xj JÜ i c^llbi 

Sohrift: ziemlich gross, krftftig, gef&llig, deutlich, 
vocalisirt. — Abschrift c. l000 /i6»i. 
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2) Spr. 1 21, f. 65* ff. 

Eine andere Lobqaçide desselben auf 
Mohammed. Anfang (Baaft) : 

J*®* b*® 

79 Verse. Vers 2 — 4 und 6 — 67 beginnen 
aile mit die meisten davon mit IÂ0> 

3) Spr. 121, f. 102*. 

Eine Trauerqaçlde desselben auf Mo- 
hammed, anfangend (Wüfir): 

ÇXc ojc L^i ^ y* 

4) We. 239, 2, f. 2—15*. 

Eine geschichtliche Qaçide desselben. (Sie 
wird bei der Gescbichte besprochen werden.) 

7761. Lbg. 526. 

U) f. 240 - 248. 

8™, 19 Z. (19 l ;3 X U; 14 X 8 cm ). — Zustand: ziem- 
lich gut, doch im Rûcken nicht frei von Wurmstich. — 
Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — Titel und Ver- 
faaser fehlt, aber in der Untersehrift steht richtig: 

vXXv«4 «XjLoS ^yA 

Der Dichter heisst auaführliclier f. 240 b oben : 

OjUÎI ^ OvJfcs* 

Auswahl aus den Qaçîden des Mohammed 
ben mohammed ben ’alï sad eddfn ibn 
el'arabl mit dem Beinamen Elgauban + 666 /l 258 
(659), Sohns des berühmten Çüfï Ibn el’arabl. 
Es sind kiirzere Liebesgedichte (nicht in alpha- 
betischer Ordnung). — Anfang f. 240 b : 

LcJ \+ySjk+*. uXaàxc Lie 

l*4-J ^ 

Schiuss f. 248* : 

u»b (y&à gyi k^° & 

Sohrift: Türkische Hand, ziemlich klein, deutlich 
and gleichmàssig, wenig vocalisirt. Ueberschriften roth. — 
Absohrift c. llw /i7 37. 

In Pet. 191, 1, f. 16* eine Qaçide des- 
selben, deren Anfang (Kâmil); . 

UbljX o U^ Uil; ^b 

HAND8CHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


In Pet. 579, 2, f. 105* eine Qaçide von 
ihm, mit dem Reim ^J. 

Einiges Andere von ihm inWe.1706, 4, f.26*. 

7762. we. 43 . 

105 Bl. 8 T “, 17 Z. (21 x 15; 14‘/a X 9— 9 l /a°“). — 
Zastand: fast lose L&gen und Blâtter im Deckel. Voll 
Schmutzflecken ; einige Wurmstiche, die zum Theil ausge- 
bessert sind; die gegenûberstehenden Seiten haben sich 
ôfters gegen einander etwaa abgescheaert, woranter be- 
sonders im Anfang der Text einiger Blàtter etwas leidet. — 
Papier: gelblich, ziemlich dick, glatt — Einband: 
orientalischer brauner Lederdeckel mit Klappe. — Titel 
und Verfassôr f. 1*: 

wO>baJI 
*JJÎ aJv-bu 

Anfang f. 1 * : jAjjÜ 

jjl yjjJf clgj x«^UJî £ ; Uiî 

s^sxLaJf j 

< CS*^5 ^ ^ 

qÎ x* o \ »5Uc <Jx p'ïkM,) 

J*bl ^LjCiJî qvO U & S S\ 

ij vyLJiJl. 

^vyUJlj jyyJî 

Sammlung der Jugendgedichte des Zoheir 
ben mohammed ben ’all elmohallebl 
eççâlihi elmiçrî beha eddin abü ’lfadl, 
geb. 681 /ii86î f 656 / 1258» gewohnlich citirt als 
Behd eddin (oder Elbehd ) zoheir , von ihm selbst 
veranstaltet. Dieselbe ist nicht alphabetisch. 
Sie beginnt f. 1* unten (Sari’): 

oiï b Üf 

Die Gedichte tragen Ueberschriften, mit 
kurzen, zum Theil historischen auf den Inhalt 
beztlglichen Angaben. Dies ist besonders im 
Anfang der Fall, auch sind Jahreszahlen hin- 
zugefügt, doch nicht immer richtig. F. 16*, 2 
steht, das Gedicht sei verfasst im J. 709; es 
mues heissen 609. F. 10* steht ein Lobgedicht 
an den Emir «5bJb* ^yXÎl vom J. 650, 

und am Rande zur grôsseren Deutlichkeit die 
Jahreszahl noch einmal. Der Emir war aber 

5 
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schon im J. 628 hoch bejahrt gestorben: jene 
Zabi ist also falsch, und es ist zu lesen 605. 
Dann sind also von f. 10 bis 25 die Gedichte 
nach der Zeitfolge geordnet (605, 607, 609, 
612, 620, 621, 622). — Nach f. 70 ist eine 
Lücke von 2 Blâttern. 

Das letzte kurze Gedicht des Dïwans f.l05 b 
(K&mil decurt.): 

b yS\ bit 

vXjü^ ’ugJ |*ULj si^oiy 

Sjcp l Â.gJl Ub> 

Schrift: ziemlich klein, gewandt, gefMlig, vocallos. — 
Abschrift (nach f. 105 b Mitte) im J. ^jisai. 

HKh. III 5328. 5445. 

7763 . We. 218. 

114 Bl. 8 T0 , 19 Z. (20 x 14 ! /V; 14x7 1 a cn '). — Zu- 
st&nd: wasserfleckig in der oberen H&lfte, wodurch der 
Text besonders zu Anfang und auch gegen Ende gelitten 
bat — Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: brauner 
Lederband. — Titel f. 1": 

Anfang f. l b : JoLiaâJb Jbi> ail 
* L»lr (J*LÜI ... ^LAjJÎ ^yA i-Lw ^yA 

SléXÜ. 0 yà a-ô yA i IuLk 

Dlw&n desselben Zoheir beh& eddln, von 
einem Anderen alphabetisch geordnet. Der- 
selbe beginnt (Tawll): 

L-ç>- ailî > 

fb'ïff v5 aj 

und schlie8st f. 105* (Ramai decurt.): 

LÂgju ^ Lgiba aJLi LgJ Lj 

Darauf folgt ein abgekürzter Artikel über 
das Leben des Dichters aus Ibn fiallikan. 
Worauf f. I06 b — 114 noch einige Gedichte Ver- 
schiedener folgen (von 

£y»U<xîi qjI; 

u.* e. a.). 

Es fehlen nach f. 20 a. 23 je 2 Bl.; nach f. 87. 89. 
91. 93 je 1 Bl. 

Schrift: ziemlich klein ttnd fein, nicht Qberall deut- 
lich, obgleich im Ganzen ziemlich gut, fast vocallos, mit 
rothen Ueberschriften. — Abschrift vom Jahre 1006 /i6»6- 


7764 . We. 248, 2. 

27 Bl. 8™, 15 Z. (19 3 / 4 X 13; 13 x8 e ®). — Zustand: 
lose Bl&tter u. Lagen ; unsauber, zum Theil ausgebessert. — 
Pap ier: gelblich, ziemlich dûnn, etwas glatt. 

Ein Stück desselben Diw&ns. Die alpha- 
betische Ordnung weicht von derjenigen in 
We. 218 ôfters ab. Titel, Verf. , Anfang 
u. Schluss fehlen, in der Mitte Lücken. Das 
Yorhandene beginnt im Buchstabeno (Re£. dec.): 
U LgJ oijli bwo 

Das erste grôssere vollstândige Gedicht, zum 
Lobe des ^ j*ai j beginnt 

f. l b (K&mil): ^ jSüJî OwoJ L 

^ 

F. 5 b ein Lobgedicht auf yobJi «5ÜLII ^ISaJLJf 

Sr!^ çyi 0 J V. J. 648 /i260> beginnend: 

LT^ ^ 

Das erste Gedicht in £ beginnt f. 25 b : 

O** ^ 'XS 

^jJuoî 

Das Vorhandene schliesst f.27 b (K&mil dec.): 
j*i 3, qU JwP UJ xllb 

Im Anfange fehlen etwa 19 Bl. Nach f. 1 und 3 je 
2 Bl. ; nach f . 5 etwa 5, nach 6 3B1.; nach f. 11 sicher 
2 Bl. ; nach 26 ist grôssere Lûcke, etwa 20 Bl., nach f. 27 
fehlt der Schluss, etwa 30 Bl. 

Schrift: ziemlich klein, deutlich u. gewandt, vocallos, 
mit rothen Ueberschriften. — Abschrift etwa um 1700. 

7765 . 

Einzelne Qaçlden desselben in: 

1) Pm. 250, f. 29* Rand (auf Tawll). 

2) We. 164, f. 143 b (auf Tawll). 

3) Glas. 37, 2, f. 169 (auf J*ak»). 

4) Pm. 680, f. 83* Rand (auf K&mil). 

5) Pm. 570, f. 64* (auf Ramai). 

6) Pm. 680, f. 81 b Rand (auf (ULü, Tawll). 

7) Ebenda, f. 42* Rand (auf su*U ^>9 Tawll). 

8) Yerschiedenes von ihm in We. 1547, 5, f. 90 b ; 
1472, f. 55*. Spr. 1228, 5, f. 98—100. 
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7766. 

1) Glas. 79, 1, f. 79. Zwei Qaçïden des 

Elq&sim ben ’all ben hoteimil eljemenl 
elmihlsfï ezzeidï starb im J. 666 /i258* 

2) Pet. 246, 1, f. 31\ 

Qaçïde des *Jjf iU$) ^ X*aJ ^ 

^Jl^î zum Lobe der ’Âïéa, Tochter 

<les Abü bekr, in 54 Yersen. Anfang (K&mil): 

’Omar ben ahmed ben hibet all&h el- 
halebï ibn el’adlm starb im J. 66 % 262 - 

3) Pm. 82, 2, S. 117 — 120. 

Zwei lângere çüfiscbe Gedichte des 

lX4^î lXjj S- 

deren erstes beginnt S. 117 (Basit): 

OiJuail^ — 0 ..üj1 ’éiC LJli 
das zweite S. 119 (Kamil): 

. . . |»9Ua» ùy> JL>J1 
’Abd essalam ben ahmed ben gânim el- 
moqaddesï starb um 660 /i 262 - 

Zwei andere Qaçïden desselben in We. 
1472, f. 56*. Pm. 654, 1, f. 50*. 

7767. We. 1831. 

5) f.39"-54. 

8 TO , 23 Z. (20 X 14; 16 X 9 — 10 l /a cm )- — Zustand: 
fleckig. — Papier: gelblich, ziemlich glatt, stark. — 
Einband: Pappband mit Lederrücken und Klappe. — 
Titel fehlt; nach f. 54 b unten: 

iUpJI j+X ^Xa j, XSLa&îf 

Verfasser: 8. Anfang. 

Anfang: ^ X+^ . • . fUTN JLS 

X^ Jàc\ÿ\ XsJÙj ^ ^il 

a *£>s>Ut U «X*j 5 . . . 

gji? L+feü vXS pjuo aJUi j} 

29 Lobgedichte auf Mohammed, von Mo- 
hammed ben abü bekr ben roéeid el- 
wfi’if elbagdfidl magd eddln aba ’abd 


allah f 662 /i 264 ‘ In Spr. 175, f. 310* ist sein 
Name: Aba bekr mohammed ben ’abd 
allah ben roéeid. Dieselben sind so ein- 
gerichtet, dass der Reihe nach auf jeden Buch- 
staben ein Gedicht (in Tawll) von 20 Yersen, 
die aile mit dem betreffenden Buchstaben an- 
fangen und schliessen, kommt. An der Spitze 
jeder dieser 29 Versgruppen steht dann aber 
noch ein Yers, dessen Reimbuchstabe derjenige 
der ganzen Gruppe ist, dessen Anfangsbuch- 
stabe aber ein anderer ist; der erste Halbvers 
desselben ist jedes Mal ein SegenswunBch, und 
fângt mit La an. Auf diese Weise bat- 
jede Gruppe 21 Verse (und diese Zahl giebt 
der Verfasser selbst an: s. Mf.549, f. 1*, 7 v.u.). 

Demnach beginnt das erste Gedicht so: 

J, il* ’&^a3 Çjj 

bUi' 

Entstanden sind die Gedichte in den Jahren 
651 /i 253 ~ 661 /i 262 - Sie haben ihren Namen £>^1 
„vereinzelte“ daher, weil aile Verse einer Gruppe 
ein en und denselben Buchstaben zu Anfang 
und am Ende haben, und je nachdem die 
29 Gruppen als ein Ganzes oder als so viel 
Gedichte angesehen werden , ist ihr Titel 
fcoJ’yi üt\A*3àJi oder aLyijji vXjLofiib 

Aehnliche Lobgedichte auf Mohammed zu 
10 Versen sind in WE. 181, zu 20 Yersen in 
Spr. 1138 enthalten, sind auch sonst nicht selten. 

Schluss (f. 54 b ): 

j 5 oUit S gr^ o' K&S* 

Schrift: ziemlich klein, gleichm&ssig, nicht ungeübt, 
aber nnschôn, obwol deutlich. Vocallos. — Abschrift 
im J. ,U8 /i 7 i 6 von ^***:>. — HKh. VI 14173. 

7768. 

Dieselben Qaçïden in: 

1) We. 1961, 13, f. 134—154. 

8 V0 , 15 Z. (16 X 10 cœ ). — Zustand: ziemlioh gut. — 
Papier: gelb, stark, etwas glatt — Titel und Ver- 
fasser steht f. 134* ganz oben am R&nde: 

J. i 

was nicht ganz richtig. — Im Anfang fehlt 1 Blatt. 

5* 
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Schluss so wie bei We. 1831, 5 ange- 
geben ist. 

Schrift: ziemlich gross, krâftig, deutlich und gleich- 
màssig, fast vocallos. Ueberechriften rotb. — Abschrift 
C. ‘°*W 

2) Lbg. 873, 7, f. 51 — 75. 

Format (11 Z.) etc. und Schrift (etwas weniger 
gross, die Ueberechriften des Alphabets roth) wie bei 6. 
Bl. 75 im Text besch&digt. — Titel u. Verfasser fehlt. 

An fan g fehlt, 1 Bl. Das Gedicht beginnt 
hier im Buchstaben I, mit Vers 9: 

^ 

und schliesst im Reimbuchstaben mit Vers 8. 
Es ist hier mit kurzen Persischen Glossen 
versehen. Nach f. 70 und 74 fehlt je 1 Bl., 
nach 75 2 Bl. (das Ende). 

3) Mf. 549. 

2 Bl. Folio, 20 Z. (31 l /*x21; 21 b* X 14 cra ). — Zu- 
stand: zwei lose, nicht gut erhaltene, beschmutzte Blâtter. 
Der Text roth eingefasst. — Papier: dick, weisslicb, nicht 
glatt. — Titel und Verfasser fehlt. 

Anfang (von aJü an) wie bei We. 

1831, 5. Es ist hier nur das 1. u. 2. Gedicht 
und vom 3. 4 Verse vorhanden. 

Schrift: blass, magrebitisch , nicht recht deutlich, , 
vocallos. — Abschrift etwa 1700. 

4) Spr. 121, f. ll b . 

Die 3. Qaçide (auf o.; ), 22 Verse. 

Ein Gedicht des Verfassers über Wallfahrt | 
ist in No. 4043 besprochen. 

7769. We. 204. 

57 Bl. 8 T0 , 23 Z. (20X14; 14‘/j X 9 cra ). — Zustand: j 
im Ganzen ziemlich gut, doch Anfangs etwas unsauber; 
gegen Ende, bes. von f. 50 an, ist der Rand oben scbad- 
haft nnd ausgebessert; f. 53 u. 54 sied ziemlich etark be- 1 
schâdigt, so dass auch der Text gelitten hat. Fast ganz 
lo86 im Deckel. — Papier: gelblich, glatt, ziemlich 
6tark. — Ein b and: brauner Lederdeckel. 

DieselbenQaçiden mitTahmis. Titel f.l ft : 

Er ist vielmehr; 

ol^JI iXiLaàif 

Verfasser fehlt; es ist: 

ôM ! 


Anfang ganz so wie bei We. 1831, 5. 
Alsdann f. 2 b : 

L»üm* I Sjï alll bAiu aJJlyXj oIAj 

Der Verfasser des Tahmis, Mohammed 
ben ’abd el’azlz elwarrâq elqortobl, lebt 
um 670 /i 27 i* S. bei Pet. 646, 1; eben da auch 
der S ch lu s 8 dieser Gedichte. 

HKh. VI 14173. 

F. 54 b — 57 a folgt danu noch eine von der- 
selben Hand geschriebene, aber zu den vorher- 
gehenden nicht gehôrende Qaçide, auf rei- 
mend, religiôsen Inhaltes (im Charakter der 
Sie ist iu Tahmïs-Form und in sofern 
alphabetisch, als jeder der 29 Grundverse mit 
dem Namen eines Buchstabens beginnt 
und das auf denselben folgende Wort gleich- 
falls mit demselben Buchstaben anfangt. Das 
Metrum ist Kâmil. Das erste Tahmis: 

u O ,g «'• % 

L-JyJsjL ^jyc. qX: viU Ul Udt 

Am Ende sind noch 2 metrisch nicht ganz 
richtige Tahmlse hinzugefügt; aus dem Grund- 
verse des letzten: 

ergiebt sich, dass der Verfasser dieser Qaçide* 

{J****- 

heisst. Ein àhnliches Gedicht in Spr. 1967, 9. 
Nach f. 53 feblen 2 Bl. 

Schrift: ziemlich klein, hübsch, gleichm&ssig, vocali- 
sirt ; die Grundverse roth. — Abschrift im J. 1089 /ie 78 
von ^jd! Juu* 

F. 57* ub steht nachtràglich ein in moderner 
Form abgefasstes Gedicht auf Mohammed; es 
beginnt (Modâri’): 

kAü ^ «JLmjJL ^>1 ^ L 
und schliesst: 

*JT O, b jw 
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7770 . 

Dasselbe Tahmis in: 

1) We. 205. 

50 B). 8™, 15—25 Z. (20»/ 4 x 15; 17-18 x ll cra ). - 
Zu stand: schleoht; sehr schrautzig nnd fleckig; von 
f. 47—50 die obéré Ecke abgeriasen nnd bei f. 50 auch 
die untere Ecke. — Papier: gelblich, ziemlich dick, etwas 
glatt. — Einband: feblt. — Titel f. 1* ganz oben: 

Das Vorwort feblt. — S ch lu s a feblt, vom Bnch- 
staben » an, etwa 6 Bl&tter. 

Schrift: ziemlich groas, nicht ungewandt, etwas 
flüchtig, deutlich, fast unvocaliairt. — Abachrift etwa 
um 1750. 

2) Pet. 646, 1, f. 1— 60\ 

111 Bl. 8 TO , 21 Z. (20 X 14; 14 X 10Va cra ). — Zu- 
stand: unaauber, fleckig, mehrfaob auagebessert am 
Rande. — Papier: ziemlich atark, gelblich, glatt. — 
Einband: Pappband mit rothem Lederrücken. — Titel 
f. l b in dem Frontispice (so wie bei dem Grnndgedichte) : 

gX* £ *ij*j*\ 

Anfang f. l b : *1, ^Jî -u&H Jyjtil jlï 

^ ^ • • ‘ 

oLJM &j>LaàJb . . . 

>UL JyuJî «IJ’ü L^> 5 «yÛÜl* 

S (***$ * * * 

s oAbi Ka*XJU Ojiaj 

In der Einleitung erzâhlt der Verfasser, 
daes er in Anlass eines Traumes, nach d. J. 
661 /i263? die oben besprochene Qaçlde des Seih 
Ma^d eddln ibn roéeid auf Geheiss des 
Propheten in ein Fttnfvers - Gedicht gebracht 
habe. Ein anderes Werk dieses Verfassers ist 
betitelt: LAXit tëjx* A 

(nicht bei IIKh.). — Schluss f. 60* : 

q\S> sXÏ 

iwUiüi 

»Jîj q ! p-JL-i 

Ua4j 

Schrift: gut, gleichm&saig, ziemlich klein, atark vo- 
calisirt; im Anfang jedes Reimbuchatabens ein Frontispice. 
Die einzelnen Seiten in goldene und blaue Linien einge- 
fasst — Abachrift etwa am 1750. 

HKh. IV 9519 (nicht g&nz richtig). 


3) Spr. 1140. 

63 Bl. 8™, 19 Z. (16 x 1 1 s / 4 ; 13 X 10«®). — Zu- 
stand: voll Flecken, beaonders oben am Rande; sehr ab- 
gegriffen; der Anfang schadhaft und das Ende (die letzte 
Seite) fast ganz verwischt. — Papier: stark, gelb, nicht 
glatt. — Einband: Pppbd mit Kattunrûcken. — Titel: 
daa achadhafte Blatt 1 ist fiberklebt und dann von sp&terer 
Hand mit faat ganz verblasater Dinte der Titel (nicht 
ganz richtig) so angegeben: 

^ v-ÂaJU» . . . «X* & 

allî Jyx 

Anfang u. Schluss wie bei Pet. 646, 1. 

Schrift: ziemlich gross and nioht gerade undeutlich, 
aber an sehr violen Stellen blasa und so gat wie ganz 
verwischt; wenig vocalisirt. Ueberachriften roth. — Die 
Jahreazahl der Abschriftiat verwischt; aie ist etwa 800 /i 3 » 7 . 

Nach f. 59 fehlen 3 Bl&tter. 

4) Spr. 1118, 3, f. 43—109. 

8 T0 , 13 Z. (Text: 12xl0 l /j cm ). — Zustand: fleckig 
und unaauber, auch Btcllenweise schadhaft und stark ab- 
gegriffen, biaweilen ausgebessert. — Papier: dick, gelb, glatt. 

Titel u. Yerf. , Anfang u. Schluss fehlen. 
F. 43 a beginnt im Reimbuchstaben ^ : 

8 t bLc)», 8 pjJ t ^ 

»'’/ O 1 ?’ ^ 

£ y*) 1^5 qIj 

Schrift: ziemlich groas, kr&ftig, vocalisirt, oft mit 
Unteracheidungszeichen der Buchataben. Die Grundverao 
8Înd roth, ebenso die Ueberachriften für die Reimbuch- 
staben. F. 61— 68 u. 109 sind von sp&terer Hand erg&nzt, 
etwas kleiner, gedrângter und weniger gef&llig. Hier sind 
die Grundverae (ausaer auf f. 61*) nicht roth. — Ab- 
schrift um 1600. — Am Anfang fehlen 18, am Schluss 6 Bl. 

5) Pm. 42, 1, f. 1 — 86\ 

156 Bl. 8 T0 , 15 Z. (21 X 16; 16 X 10 cm ). - Zuatand: 
ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, atark. — Einband: 
rother Lederbd mit Klappe. — Titelûberschrift f. l b : 

*JJLi 

Der Verfasser des TaHmïs ist nicht angegeben. 

Anfang und Schluss wie bei We. 204. 

Zu bemerken ist, dass hier jeder Buchstabe 
eiuen Einleitungsvers bat; die erste Hâlfte des- 
selben ist bei allen die gleiche, die zweite ist 
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aber verschieden uud hat den dahin gehôrigen 
Reimbuchstaben ; so der Buchstabe \ : 

fytoi ^ CT 8 

Buchst. £ (2.Versh&lfte): ^JLo au 

Buchst. ^5 (desgl.) : Lu? à> ** 

Schrift: ziemlich gross, kr&ftig, gleichm&ssig, deutlich, 
vocalisirt. Ueberschriften der einzelnen Buchstaben und 
der Einleituogsvers roth. Neben den Ueberschriften steht 
&m Rande in rother Schrift: LXo 

*-Jlc |Jnm^ aJJi J-o Xxle. — Abschrift im J. 1236 
Dü’lq. (1821) von O* O*' 0 ' ^ 

7771 . Pm. 387. 

1) f. 1-107*. 

206 Bl. 4 t0 , 16 Z. (24X16; 17 X U cm ). — Zu- 
stand: gut. — Papier: weiss, dûnn, etwas glatt. — 
Einband: rother Lederband mit Klappe. 

Ein anderes Talimls zu dersel benQaçlde. 
Titel u. Verf. f. 1* in einem verzierten Kreise 
stehend: io«Ji -»u> -Jwx <5 *-j~j J 1 
-Xj L^a^Ij 

Lôo JXI L^a-Lj 

aUi o^X*3 ^wo^I L j ,**« »,.*> |4^‘ 

JJ' oLoi OjLaî U-**A4.^ £X oLot XÔUi Lg-Jlx: 
UJÛXs jAAaÜ U y *> *S1 La.a.J ÏUam.J 

f JL+ O lX*>* |A*»1 (3 L*Xj S,L&i LaaJ 

Der Verf. des Talimls ist Çadaqat allâh 
ben soleimün elqâhirï elkerkeri f 1116 /i703* 
Es beginnt f. l b zu dem ersten Verse im Buch- 
staben I (»^bo ^Lo!) : 

Ia*^x ^Aa >1 La##» vXi^ j*c\ï! 

Zu den 21 Versen des Originals hat er noch 
bei jedem Buchstaben 8 Verse nebst deren 
Talimls zugedichtet; bei dem Buchstaben ,» hat 
er sogar 9 Verse hinzugefügt, zu Ehren des 
mit dem j» anfangenden Namens des Propheten, 
um die Zahl der Verse auf voile 30 zu bringen. 

Das Talimls zu dem letzten Verse des Originals 
(^5 j Ua^») beginnt f.l06 a : al, sjdaJuJ ^ ur üXJ^ 
Das zu dem letzten (vom Verfasser hinzuge- 
fûgten) Verse: L^aaSÎjj 

Lç>! k>vXx aJT. 


Dazu steht als Variante unter dem 2. Halb- 
verse, der allerdings metrische Freiheiten hat: 
Ia>Î ^ JT$ 

Schrift: gross, gef&llig, vocalisirt. Der Text in 
Doppellinien eingefasst, ebenso die einzelnen Verse des 
Originals und auoh die 3 Halb verse der TaÜmïs -Verse. 
F. l b u. 2 a ist der innerhalb der Einfassungslinien und 
neben dem Text befindliche Raum reich verziert. — G-e- 
druckt im J. m5 /i 858 . 

Ein anderes Tahmls von ^ ^ 

a jAÜ t 731 /i83i und 

ein Commentar zu dem Grundgedicht von 
sA#x a J ^Xkl\ Um 890 /i485- 

7772 . 

Mq. 65, 1, f. 86\ Qaçïde des ^ t «v lî 

vom J. 640 /i 242 ? worin er über Verstimmung 
klagt und seinen Lehrer ’Alam eddln essahawl 
t 648 /i246 um Itath bittet, nebst dessen Antwort 
in Gedichtform. Anfang (Tawll): 

— <y*Ax ai LaJLc Lit 

S. No. 103. — Sihab eddln ’abd errah- 
man abü sâma starb im J. 665 /i266 (No. 606). 

7773 . We. 195. 

76 Bl. 8 T0 , 17 Z. (20VaXl5; 13 l /a X 9 cm ). — Zu- 
stand: znm Theil etwas unsauber; Bl. 51—59 lose. — 
Papier: gelblich, stark, glatt. — Einband: brauner Leder- 
band mit Klappe. — Titel u. Verf. f. 1* (von anderer Hand) : 

8^0 «Ajyj 

^ gvA/Asji wnIûÜ 8^A3Ê 

Der Dichter heisst ausffihrlicher : 

Anfang: 1«3 ^JuaS 

S LPJ** o* 

Sammlung çafischer Gedichte des Abü ’l- 
basan ’all ben 7 abd allah ennomeirl 
ehkuètari eççüfl eééad'ill nür eddln + 668 /i269î 
nicbt alpbabetiscb, fast aile in neueren Metren. 
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Schluss f. 76 b (Tawil): 

.AàJJ U U! Jyb ^V.;! ob! lit obli 

s_»a& ^ *1 0 *3 

JUit» jJqâJI <3 j*aL*aÜ b* AS 

gJ! auJi Iâa£aj! U jà>\ 

Schrift: ziemlich klein, gut, deutlich, gleichm&ssig, 
in rothen Linien eingefasst, vocalisirt. Mit Frontispice. — 
Abscbrift etwa um 1750. 

7774 . 

Derselbe Dïw&n in: 

1) Spr. 1134, 1, f. 1 — 69\ 

74 Bl. 8 T0 , 17-19 Z. (15 ‘/jX 10»/a; 12 X 7 cm ). — 
Znstand: ziemlich gut, doch nicht frei von Flecken, be- 
sonders f. 11. 28. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark; 
einige Bl&tter im Anfang dünner. — Einband: Pappband 
mit Kattnnrûcken. — Titel f. 1*: 

Anfang und Schluss wie bei We. 195. 

Nach Bl. 10 fehlt etwas. 

Schrift: klein, etwas gedrângt, krâftig, vocallos. 
Ueber8Chriften roth. — Abschrift im J. l0li hm- 

2) Spr. 1126, 3, f. 49—113. 

8 to , 15 Z. (19VaXl3Vs; 12Va X 10 c “). - Zu- 
stand: ziemlich gut. — Papier: gelblich, stark, glatt. — 
Titel und Yerfasser fehlt. 

Anfang fehlt, mindestens 10 Bl. Das erste 
hier vorliegende Gedicht beginnt f. 49*: 

^AA4 ^Jl3U ^b \jjj ^LaJJ O-aôjI ^jUôj t \ô jJ 

= Spr. 1134, f. 8 b . Die Gedichte tragen nur 
die Ueberschrift: La»! Jlëj, welche gegen das< 
Ende hin aber auch fast ganz fehlt. Schluss 
wie bei We. 195. 

Schrift: ziemlich gross, undeutlich, unangenehm, viel- 
fach in einander gezogen, flüchtig, vocallos. — Abschrift 
im J, ® w /i6M. — Es fehlen 3 Bl. nach f. 68; 2 nach f. 73; 

2 nach f. 79. 

7775 . We. 209. 

2) f. 18»- 100. 

Format etc. and Sohrift (10 Zeilen, nicht vocalisirt) 
wie bei 1). — Titelûberschrift f. 18 b : 

f ÿAit ^ A*. Jljtûl 

(Für iW ist zu setzen). 


Anfang f. 21 b : 

I*L! Çjj ^AftA«^i 

^\âA^.i djt ^ja*a> 1 ibL^unJt J 5 


Die Liedersammlung dessel ben Eééuétarï, 
in lauter modemen Weisen (Melodien), zerfkllt 
in 18 ibjj. Vergl. No. 5526. 


Die 1 . ist genannt 


IDiell.] 

| ohneUeber- 74 b 



l )Aàf.21 , > 

» 

12J 

) schrift 78 b 

» 

2. 

sL &© 
O 

29* 

r> 

13. 

ist genannt 

» 

3. 

sLXaa» 

35* 



82* 

» 

4. 


41* 

J) 

14. 

»IXm* 84 b 

» 

5. 


46 b 

n 

15. ohneUeber- 

Î5 

6. 


52 b 



schrift 88 b 

» 

7. 


58* 

n 

16. 

ist genannt 

» 

8. 


63* 



9 1 b 

ïî 

9. 


67* 

» 

!7.J 

1 ohneUeber- 93 b 

n 

10. 


72* 

» 

18.< 

) schrift 96* 


Schluss f. 9 9 b : 


(•LxAl ^** 2 * ^ q* wdkrf 

y** ^^jt jL> ^ «l? 

Der Inhalt ist durchaus religiôser Art, und 
beschâftigt sich theils mit Gott, theils mit dem 
Propheten. 

F. 18“ unten bis 21 b oben Inhaltsverzeich- 
niss, nach den einzelnen GedichtanfUngen. 

7776 . We. 210. 

44 Bl. 8", c. 14 Z. (15X10';,; 11 X 6>/,-8*“). — 
^Zustand: unsauber; nicht fest im Deckel, einige Blktter 
ganz lo8e. — Papier: dick, gelblich, nicht glatt. — Ein- 
band: Pappband mit Lederrücken. 

EinStück derselben Sammlung. Titel f.l‘: 

Anfang f. 1 b : Là ib^i tA$ (Ueberschrift) : 

flîiüb f—a 

j*bLlhil ^Lao* ^LA^t Jy© 

^ 

^bl aD! i 3 jj ! ^aj^Vj (**** ^ 

Dies Stück beginnt mit der 9. ib^i (s. We. 
209, 2, f. 67*), 

Schrift: klein, ziemlich deatlich and gut, vocallos. — 
Abschrift im Jahre J,ê5 /mi. 
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Von andererHand f. 39 b u. 40* ein 17versiges 
incorrectes Gedicht, das anfàngt (K&mil): 

wàilj wnL ti3 La^VaJm ^(j) 

F. 41. 42 ein Gebet in Prosa, von grosser, 
deutlicber Hand. — F. 43. 44 kleine Stücke, 
meistens Gedichte in fortlaufender Weise ge- 
schrieben, von flüchtiger Hand. — Diese 
4 Blatter liegen lose im Deckel. 

7777. We. 222. 

4) f. 100—119*. 

Format etc. und Schrift (15 Z.) wie bei 1). — 
Titelüberschrift f. 100*: 

JiS cr * S 

Auswahl aus den Gedicbten desselben 
Eésustari, in neueren Metren; anfangend: 

£-â*Ai 

xjj'i s oh 3 yii 

Zum Theil fehlen die Aufschriften der ein- 
zelnen Gedichte. 

7778. We. 1706. 

10) f. 37* — 39 b . 

Format etc. u. Schrift wie bei 9). — Titel f. 37 a : 

S ïf 

Verfasser: (^AoJülüf lXjS- 

Anfang f. 37*: sbLJl* UJ 

yL Osju 5 aJJt J*. 

gJI qImJî \joji ibUi" 

Cominentar des ’Abd elganl enndbulusï 
1 1148 /i73o zu Gm * r Qaçlde desselben Essustari. 
(Sie 8teht auch in We. 195, f. 61 a ff.) — Die 
eigentliche Vorrede beginnt: XxUr, j ^>i U ^Jlct 
0 U Sï\ 

Die Qaçlde beginnt (Tawîl): 

bhuJt *j »s-jLo o3U 

qLPJÎ ^ ,Ju-^ 

und der Commentar dazu: l$jî L syJlio Î5! 

^xt ^Jbü & u£JLJf 

gJl JpM V-jL» j. ^Jbü £j< O^îl! JA ls gpX+sit 


Der letzte (29.) Vers: 

^biyj *13 jà Uj Lo aJJt b^Lo îyJlc 

Schluss f. 39 b : JÜ\ tbsP Jlbi 

iüU^ jJdiJl \ÔA> s 05j bUit 

*ifî aolwX^Jtj (jjfby *. Ji 

Schrift: klein, eng, deutlich, gewaudt, fast vocalloa. — 
Absckrift um 1700. 

7779. 

Mf. 1178, f.45 b . Eine Qaçlde auf den Nil, von 
^pfpJf ^Lg*w (W âfîr). Erster Vers hier : 

j*Ls^ |*P~>Ls^ c^-coli JobJî j&i Oolè LU, 

Sihab eddïn elberâ’i lebt um 674 /i 275 * 

7780. Pet. 647. 

I) f. 1-72. 

150 Bl. 8 T0 , 19 Z. (20 a /3Xl4‘/ 9 ; lSVs X 9Va om ). - 
Zustand: gut, mit Ausnahme der 2 ersten Blâtter, doch 
nicht ohne Flecken. — Papier: gelb, glatt, dick. — Ein- 
band: rother Corduanbd. — Titel u. Verf. feUt; er ist : 

sgf à*LJ! j*a 

Auf f. l b nach dem Bismillâh steht: j.U'ÜÎ jüS 

sz>j 3c*r>! qJ<-XJÎ J^oÜCîî 

Der Dichter heisst: 

(Ju. qJ jyklXji ^ 

0jtAJ! 

So in Spr. 252, f. ll b . Andere aber (We. 348) nennen ihn: 

o* 

und Cod. Par. A. F. 732: 

JbJb ^ 

Anfang: Ohne besonderes Vorwort beginnt 
die Handschrift sogleich mit einem Gedicht, 
das so anfângt (Éaflf): 

1 ^ Oûx: u \f\y >2 sA* \j&* ,J 

Diwan des Ahmed ben j asuf ben man- 
çür eéseibanl ettaWfarl éihab eddïn abù 
Tabb&s, geb. 698 /ii 97 î t 676 /i 277 » in ^icht alpha- 
betischer Folge. (Yielleicht heisst er Mo- 
hammed ben jüsuf.) 

Am Ende der Sammlung stehen von f.70 â an 
Distichen, deren letztes auf f. 71 b ist: 

oü iî wlb aJul \i 

JXÀa xlâaj w >*aW sJu ^vX3 



No. 7780-7783. 


SIEBENTES J AHRHUN DEBT. 


41 


Ganz zuletzt steht noch eine (auf 

^ j * I reimend), deren erster Vers: 

LtP ^ Jl*+a 

Schrift: ziemlich klein, zierlich, gleichmâssig, deut- 
lich, vocallos. — Abschrift vom J. l 004 /i596. 

Das erste Blatt ist von anderer Hand erg&nzt; dee- 
halb fehlt hier vielleicht ein Vorwort. — Besonders im 
Anfang, aber auch spüter hie und da, etehen sehr klein 
geschriebeno Persische kurze Glossen am Rande und auch 
ftber dem Text. — HKh. III 5335 . 

Die oben angeftihrte Qaçlde (;?Ji Jj! jJ) 
steht auch Pm. 625, f. 53*. Eine andere von 
ihm ebenda f. 99 b . 

7781 . 

1) Pm. 421, f. 19 b . 

Qaçlde des ^ ^y Jyj t*^.! 

, das Gebet für den Pro- 
pheten empfelilend, in 34Versen. Anf. (Wafir): 

«blkoJLi Jol*o ,3 lo loi 

(s. No. 3928). Isma’il ben mohammed ben 
ism&’il eljemenl elHadraml starb im J. 676 /i 277 - 

2) Spr. 1228, 9, f. 240 b . 

Trauer -Qaçïde des ÔjU* 

auf den Grammatiker Ibn malik f 672 /i 273 - 
Anfang (Èaflf); 

^Uaftlt qjI cm <-Xju ^'ue^ tUUM oLUi L» 

éeref eddin elliaçin starb um 68 %28i* 

3) We. 407, f. 173 b — 1 75 b . 

Kleine Gedichtstücke — Sentenzen — , dar- 
unter ein etwas lângeres Stück von 
1 816 /i 4 i 3 und eine Qaçïde von ^ 

LT^ j*» ^ 

anfangend (Kamil): 

0||â5I LôA, ^ joê ju oôX ^ ü 

17 Verse. — Ahmed ben mohammed ben 
ibrahim elirbill éems eddin abtL Tabbas 
ibn Hallikdn , geb. 608 /i 2 ii 9 starb im J. 681 /i 282 * 

4) We. 1621, f. 26*. 

Eine Qaçïde desseiben, mit dem Anfang: 

b &* 'U 1 i>*Wÿ 

HAND8CHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


7782 . 

1) Spr. 127*, f. 202 b . 

Lobqaçlde des ^y ^ 

,jJÎ cr 1 '- U! i*^ lfU' aWÎ *+£ 

auf Mohammed, 41 Verse lang. Anfang (Tawil): 

^ loi 

’Abd errahlm ben ibrahim ibn elbârizî , 
geb. 608 /i 2 ii, starb im J. 688 / 128 4 . 

2) We. 1739, 6, f. 54 b . 

Qaçlde des ^ o ^ vXj^ ^ 
{gjSüS f Anfang (Baslt): 

^ ^*5 Ut ytà tu! ^t jU-Jt KxJLb Li 

27 Verse. — Çalih ben jezld ben çalih 
ben musa e?inefezi starb im J. 684: /i285 (No. 4149). 

3) Pet. 186, 2, f. 2 1 5 b . 216*. 

Qaçlde des ^ ^ 

in 32 Versen, deren Anfang (Baslt): 

4-dixît C t 5^^ m5UJt 

Mohammed ben ’abd elmun’im ben 
mohammed elançârl eljemenl elmiçrl 
ibn elfiijami starb im J. 685 /l286* 

Die Verse laufen in 3 ( 2 ) Columnen schr&g ûber die 
Seite, in ziemlich feiner Schrift, vom J. U 07 /i695. 

Dieselbe Qaçlde in We. 1547, 5, f. 91. 
Pet. 665, 6, f. 13*. Pm.173, f. 19*. Bei Elku- 
tubl II, 287 steht dasselbe Gedicht, bis auf Vers 2. 

Eine andere Qaçlde desseiben in Pet. 579, 
2, f. 103 b . Anfang (Baslt): 

l5 x;! 0 wJLfÜl ^*jwt JO 

7783 . 

1) Spr. 1228, 2, f. ll b — 24. 

Einige Gedichte aus dem Dlw&n des 

ljLmJI ^.oJI Vwftxte ^^1 

6 
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Die 1. Qaçtde beginnt (Éaftf): 

iLàj> J: *lfcU a£1wùm.u ü^c. 

MoEammed ben soleimân ben ’alï | 
ettilimsânï ibn el'aflf esêâbb et'farif , 
geb. 66 , /i 268 î starb im J. 688 /t 289 * 

HKh. III 5196. 5477. j 

2) We. 175. 

59 Bl. 8™, 21 Z. (20 l ;a X 14 1 3 : 14';# X 9 1 a cm ). — 

Z u stand; unsauber and fleckig; lose Lagon und Blâttor. — 
Papier: gelblicb, glatt, stark. — Einband: Pappdeckel ! 
mit Lederrücken und Klappo. — Titel f. l a : J 

^ ^ 0 U*L, 

Alphabetisch geordneter Dïw&n des Solei- 
m8n ben ’all ettilimsanl eVafîf (oder * afif j 
eddfn ), geb. 601 /i204> t 890 /i29i- Nach dem j 
Bismillâh f. l b steht, ohne weitere Vorrede, j 
ganz kurz: JbLt . . . JtS, dann be- 

ginnt die Sainmlung (c. 2300 Verse) so (Hafif): 

.O .J OwfiAdJt i 

Schluss f. 59*: 

_£üâj ^Âit w*i ÜLo L.JU U. Là- 

Da der Dlwân mit dem Reimbuchstaben ; ; 
aufhôrt, wird das Vorliegende nur die ers te j 
H&lfte desselben enthalten. i 

Schrift: ziemlich klein, fein, vornüber liegend, gleich* 
m&ssig, deutlich, vocallos, mit rothen Ueberschriften. — 
Abschrift von ^jsükAji U.*.?? um etwa 1750. 

HKh. III 5569. 

3) Pm. 625, f . 1 1 1 b enthâlt eine Qaçlde 
desselben, mit dem Anfang (éafif): 

1*4*$ ^ 

Dazu ein Taümis des um 1188 /i 774 - 

Dieselbe Qaçlde mit Tahmïs des 
(um k>w/ 1679 ) f. 112 *. 

4) Ueber verschiedene Stellen in Gedichten 

desselben ’Aftf eddln handelt in mehreren 
Schriften ^ ~>*A -yi I 

f 10ls /i604 und über Verse seines Gedichtes 

^jSUûlt UjO viî^Âi b3t 

handelt U.*î>t ^ jJu. f 1046 /ie»6* 


7784. 


1 ) Spr. 490, 20, f. 129 b . 

Eine Qaçtde des ^ ^ X+aJ 

^ j if j . j ^ 

anfangend (Motaq&rib): 

S»a+ ,3.5 bit 

13 Verse. — Alimed ben mfls& ben ’all 
eljemenl abü ’l’abbâs ibn bgeil starb im 
Jahre 690 /i 29 i * 

2) Pm. 585, f. 2 b . 

Qaçlde des ^jpiüsJf iX!?t ^ 
von der jeder Vers mit ô anfangt und schliesst. 
Anfang (Tawil): o^-Uot *l*î 

^Aa^5 3*4^1 qA <3s 

’Abd el’azïz ben alimed eddirinl starb 
im J. 694 / lM5 (No. 2234). 


7785. We. 148. 

78 Bl. S™, 15 Z. (I8 l /s x 13; 13V* x 6 V»- 10 e "). — 
Z us t and: sohleclit. Lose Blâttor und Lagon, an der 
Seite stark wasserfleckig, so dass h&ufig der Text darunter 
gelitfen hat. — Papier: gelb (oinige Blitter rôtblich), 
stark, glatt. — Einband: brauner Lederdeckel. — Titel 
und Verfasser mit einigen Verzierungen f. 1": y 

(Jjb (j? c**'' 

Darunter steht von spâterer Band: 

Sf^***' ôW z's~ ol*^ 

Anfang f. l b : **ai alil Ut- 

*JL esSS kA.JJ.4~it IÂJ >)LftAA4^t 

j.U'Kt qLp Uj . . • »lüaU 

àW cr> o* y' 4 ** î— 

».:>T ^it xi^t ^.j/0 sUrf j.?*, . . . ^-AaJt 

isJt otul^* Kxam. A 
c- 

Nach Elkutubi (ed. Bfllâq II p. IPo) war 
’Omar ben mohammed ben elhasan el- 
warrâq elmiçrl sira^ eddln, geb. 61ô /i 2 i 8 > 
t 695 /n 965 ein überaus fruchtbarer Dichter, der 
ans wenigstens 30 Bftnden seiner Gedichte selbst 
eine Auswahl traf, die 7 starke Bande ausftlllte. 
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Aub diesen hat, wie aus den Schlussworten 
erhellt, + m /m$ eine 

Auswahl mit alphabetischer Anordnung gemacht, 
die hier unter obigem Titel vorliegt. 

Der Anfang der Gediehtsammlung fehlt; 
ausserdem hat dieselbe in der ersten Hâlfte 
viele Lücken. Es fehlen nacli f. 1 und 3 je 
3 Bl. , nach 5 etwa 7, nach 6 1 , nach 7 1 , 
nach 9 2, nach 11, 12, 21, 22, 26, 27 je 1 Blatt. 
Der Buchstabe ; beginnt f. 20 ft (Sari’): 

Buchstabe ^ f. 34* (Basit): 

£ AÜjj *JuLj ^5. t< ..JLS dil Ai>L 

Schluss f. 73 a (Wàfir): 
aAc «Ail xkK 

Darauf folgt noch eine kurze Schlussbemer- 


kung des Herausgebers Eççafadî, dass er diesen 
Auszug vollendet habe im J. 747 ëa’bau (1346). 

Schrift: gelblich, zum Theil ziemlich verblasst, mittel- 
gros8, gewandt, etwas in einander gezogen, rundlich. 
Diakritische Punkto fehlon hâufig, meistens vocallos. Im 
Ganzon schwierig zu leson, zumal bei dem beschâdigten 
Zustand der meisten Blâtter. Die erg&nzten Blâtter (5. 6 
und 67—73) sind in grôsserer gradestehender Schrift, 
deatlich, doch fehlen auch ôfters diakritische Punkte. — 
Abschrift — HKh. III 5457. 

In Pm. 680, f.lll eine Qaçlde desselben 
auf den Besuch bei einem Geizhals, in 48 Yersen. 
Anfang (Tawil): 


7786. Mq. 125. 

16) f. 164»- 172. 

8 T0 , 11 Z. (im Anfang 17) (17 1 /* X 18 1 /»; U -H 1 /# 
X 8 Va — 9 cna ). — Zustand: ziemlich gut, etwas fleckig. — 
Papier: dick, gelblich, ziemlich glatt. — Titel fehlt; er ist: 

oder iüpjl S ^Jw^hÎI *w^( jfü! 

oder (seltener): p(aJ( 

VerfasBer: s. Anfang. 

Anfang f. 164 b : jJUil fUSt Jls 

1 v t ^ A*x: ^ AÜ oyi 

alii A*"C lXjJI w 


Jab> As aA y to ft i^ »Â£> 

^s.i> JJjji gJli 

Nach kurzer Angabe über Entstehung des 
Gedichtes und über die merkwürdigen Wirkun- 
gen desselben, folgt dies Lobgedicht des Mo- 
hammed ben sa’ld ben harnmâd eddil&çï 
elbüçïrî éeref eddln abü ’abd allah, geb. 
608 /i 2 ii (610. 607), t 696/ 1297 (694), auf Mo- 
hammed in c. 170 Versen. Es beginnt (Basit): 

{•Aj Klft/c 

und schliesst: gsj ; 0 LJ' oLÂc U 

*ÂàJÜ twi.Lji* 

Am Rande sind oinige kurze GloBsen. 

Schrift: in einander gozogen, flüchtig, in den Versen 
vocalisirt; ôfters fehlen diakritische Punkte; ziemlich schwer 
zu lesen. — Abschrift im Jahre 868 .Sawwâl (1367) von 
jjfitÂLd tX*-> ^ 

Ueber den Dichter und die Heilkraft diè- 
ses Gedichtes liandelt auch Mf. 1178, f. 106. 
Pet. 699, f. 95 b ff. Pm. 482, f. 34*. 

HKh. IV 9449. 

7787. 

Dieselbe Qaçlde in: 

1 ) We. 1555, 2 , f. 200—204*. 

Format etc. und Schrift wie bei 1); sehr stark 
vocalisirt. — Titelüberschrift: 

&Xxao$ 

Voraufgeschickt ist f. 200* eine Notiz des 

^ c- kE ôTH^ crf à* jy 

über die Yeranlassung zur Abfassung des Ge- 
dichtes und die heilsamen Wirkungen desselben. 
171 Verse lang. (Schlussvers : gJ! U.) 
6 Verse auf jeder Seite sind roth geschrieben. 

F. 204 b u. 205 enthalten einige Angaben 
yon Geburts- und Todesfôllen um 8 <M) /|g 97 herum; 
ausserdem eine Stelle (f. 205 a ), worin ein Paar 
Aussprüche des Aristoteles mit einigen Versen 
des zusammengestellt werden. 

6 * 
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2) Lbg. 825, 3, f. 18 — 31. 

Folio, 11 Z. (35 X 26; 17 1 /* X 14 l ;* om ), - Zustand: 
sehr wasserfleckig, am Rande u. auch im Text. — Papier 
etc. u. Schrift wie bei 2. — Titel u. Verfasser f. 18 & : 

^ 

Ji pi J^Aa^cVit vXoUw ^yi X*3É* &1Î1 X*-£ 

Voraufge8chickt ist hier der Bericht des 
Dichters über die Veranlassung der Abfassung 
und die an das Gedicht geknftpften Segnungen. 
Dasselbe beginnt f. 20* Mitte und enthâlt hier 
161 Verse; der letzte U. 

Abschrift im J. 847 Dû’lBiéée (1444). 

Anf jeder Seite sind 3 Verse io der grossen Schrift, 
n&mlich Zeile 1. 6. 11; zwischen Zeile 1 — 6 und 6 — 11 
stehen je 4 Zeilen ; diese onthalten imraer 2, in Halbversen 
geschriebene, Verse in kleinerer Schrift. Der Text ist in 
Goldlinien eingefasst, ausserdem noch von einer etwa l a 3 cm 
breiten Borte, welche aaf jeder Soite verschiedenfarbig, 
aber hôchst kunst- und geschmackvoll ausgefübrt ist. 

3) Pet. 94, 1, f. 3 — 6 b . 

106 Bl. 8 T0 , 21 Z. (19 Va X 14; 16 — 16 Va X 1 l cni ). - 
Znstand: unsauber.— Papier: dick,gelblich,etwas glatt. — 
Einband: Pappbd mit Corduanrücken. — Ueberschrift: 

«.vXo <3 AJj'Xlt tôüP 

Schrift; ziemlich gross, gelâufig, vocallos. Die 

Ueberschrift roth und grün. — Abschrift v. J. 1057 1047 
(nach der Angabe auf f. 67). 

F. 1. 2 in die Queere beschrieben, zum 

Theil auch in verschiedener Richtung : Un- 

bedeutende kleine Stticke in Prosa, z. B. etwas 
über Elfiidr; ein Gebet, bei Einlegung eines 
Todten zu sprechen. 

4) Spr. 1142, 3, f. 38 — 41. 

5) We. 1677, 3, f. 63 b — 69\ 

Format (15 Zeilen) etc. und Schrift wie bei 1). — 
Titelüberschrift: gJi ju^xii It. 

Im Ganzen 173 Verse. Schlussvers (nach 

U): j+z S* pi 

0 Uie Q®, ye. 

Es folgen dann noch, in sehr kleiner Schrift, 
verschiedene Sâtze, hauptsàchlich Distichen. 

6) We. 1800, 1, f. l b — 5. 

Im Ganzen 160 Verse. 


7) We. 1747, 9, f. 125 b — 140*. 

12 mo , 11 Z. (14 s / 4 xl0; 10 X 6 1 /i c “). — Zustand: 
etwas fleckig und unsauber. — Papier; gelblich, ziemlioh 
stark, etwas glatt. — Ohne Titel und Verfasser. 

Schrift: ziemlich gross und deutlich, vocalisirt: durch- 
schnittlich immer 2 Verse mit schwarzer, dann ein Vers 
mit rother oder gelber Dinte. — Abschrift im J. un /i69s 
von JsLutil Js+s? vXmwm.11 ^yi 

8) Mo. 6, 3, f. 58—68. 

8 to , 14 Z. (16X11; 12 l /î X 7 1 /s cm ). — Zustand: 
gut, obgleich nicht ganz sauber. — Papier: ziemlich 
dûnn, glatt, gelblich. — Titel und Verfasser fehlt. 

Im Ganzen 144 Verse, deren letzter f.68 b : 

fpi ^ y* 

Die Verse, in Halbversen untereinander stehend, sind 
abwechselnd schwarz und roth geschrieben. Die Seiten 
sind mit einom Goldstreifen eingerahmt, auf f. 58 b ein 
farbiges Frontispice auf Goldgrond. — Der Text ist sehr 
unrichtig. 

Schrift: ziemlich klein, schôn, ganz vocalisirt (aber 
nicht immer riohtig). — Absohrift etwa um 1700. 

Ausgelassen sind, in Bezug auf die Ausgabe von 
v. Rosenzweig (Funkelnde Wandelsterne etc. Wien 1824), 
28 Verse, nâmlich Vers 6. 66—75. 83—97. 143. 172. 

9) Pet. 511, 1, f. 1—7. 

89B1. 8™, 14Z. (f.7* 18Z.) <19VsXl4Vs; 14xlO l /a c,n ).— 
Zustand: unsauber; am Rande ausgebessert. — Papier: 
ziemlich dünn, etwas glatt, gelblich. — Einband: brauner 
Lederband mit rothem RückeD. — Titel fehlt f. 1®, steht 
als Ueberschrift f. l b nach dem Bismillâh: 

èJI xj^Xji 

Anfang f.l b : *11 

fJüiiî 3 pi 

Nach diesem Verse folgt das Gedicht (£1 
Nach dem hier letzten Verse gJI xffj folgt 
ein Zusatz von 5 Versen, der anfangt: 

LÎvXm* B^LxaJl pi 

worauf noch ein kurzes Gebet von 6 Versen 
(Tawîl) folgt, deren letzter: 

Lix« oj 3 v.c 00X o' ÿ; w 
vX» g» l caX> 

Schrift: magrebitisch, ziemlich gross, nicht ondeut- 
lich, mit rothen Vocalen. — Abschrift c. 1700. 
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10) Mo. 240, 3, f. 88 — 105. 

Format etc. und Schrift wie bei 2). — Titel fehlt. 
Verfasser f. 88* (nicht ganz ricbtig): 

qJ l*Lo^n 

iXaAam 

Diese Inschrift steht in Goldschrift auf blauem Grunde, 
mit weissem Blattwerk umrankt, in einem 12eckigen Felde, 
daa durch Ineinandersohlingung von 4 Dreiecken entstanden 
ist. Die Dreiecke sind von schmalen weissen Streifen, mit 
Goldlinien, eingefasst und die Ecken derselben sind abge- 
rundet. Die âusseren so entstandenen Felder in den Drei- 
ecken sind blau, die inneren grün. Diese Dreieck-Arabesken 
liegen auf einem viereckigen Felde mit dunkelrothem Grunde, 
mit Goldranken verziert. Oben und unten lâuft eine schmale 
Leiste mit weissen Arabesken; rings um das Quadrat herum 
geht eine Goldleiste, dann eine blaue, rothe und wieder 
blaue Einfassungs-Linie. Zur Seite, nach dem Rande hin, 
ist eine âhnliche Halbkreisverzierung wie auf f. 6 b u. l b . 

Im Ganzen 173 Verse. Schluss: Lo 

c J 

11) Lbg. 580, 2, f. 51 — 60*. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel und 

Verfasser fehlt. 

Die Einleitung über die wunderbare Wirkung 
des Gedichts steht f. 51. 52*. Im Ganzen 

165 Verse. Der drittletzte Vers: #Jt U 

Der letzte: îvXi. JJü 

tA 

12) Pm. 441, 4, f. 46*— 52*. 

Format etc. und Schrift wie bei 3. — Titel- 

überschrift (roth) f. 46*: Jî sAjykokil 

Verfasser f. 46*: vXajc* qJ sUt jj\ 

Si*' 

Im Ganzen 158 Verse. 

Nach dem Schlusse des Gedichtes folgt 
f. 51 b . 52* eine kurze biographische Notiz 
über den Dichter. 

13) Lbg. 410, 3, f. 32—49. 

8 T0 , 11Z. (I 6 V 9 XIO Vjj llV*x6V9 cœ ). — Zustand: 
ziemHch gut. — Papier: gelb, ziemlich stark, glatt. — 
Titel und Verfasser fehlt, steht in der Unterschrift: 

172 Verse lang. Dann noch 6 Verse hin- 
zugefügt (gJt jJlt (S). 


Schrift: Türkische Hand, gross, dick, rundlich, 
meistens vocalisirt (f. 40 b unten u. 41* nicht); f. 33 b — 35* 
sehr viele Randglossen; von f. 36 b an, besonders aber 
von f. 41 b an, sehr viele Zwischenzeilen - Glossen. — Ab- 
schrift c. iaü0 /i 785 

14) Schôm. XI, 3*, Heft 12. 

Titel und Verfasser fehlt. 165 Verse 
lang. Daran schliesst sich ein Gebet (s. No. 410). 

15) Schôm. XI, 3 e , Heft 28. 

Titel und Verfasser fehlt. Im Ganzen 
162 Verse. Das darauf folgende Gebet beginnt: 

Jwo 

16) We. 1805, 3, f. 13 b — 25. 

8™, 13 Z. (1574 X HP/s; 12x6Va cm ). — Zustand: 
nicht ganz sauber. — Papier: gelblich, glatt, stark. — 
Titel und Verfasser fehlt. — 154 Verse lang. 

Schrift: groBs, krâftig, deutlich, vocallos (nur f. 23 
und 24* vocalisirt). — A b schrift c. 1290 /i © 05 . — F. 26 leer. 

17) We. 1234, f. 40 b — 46. 

Im Ganzen 158 Verse. Auf den letzten 
folgen Hier noch 6 Zusatzverse. 

Abschrift vom J. ia3s) /m 4 . 

18) Pet. 644, f. 99 b ff. 

Voranstehen noch einmal oben auf f. 99 b 
die Verse 1 — 7. 

19) We. 209, 1, f. 1 — 18*. 

100 Bl. 8 T0 , 10 Z. (167 3 x 11 ; llx8 cm ). — Zu- 
stand: etwas unsauber im Anfange. — Papier: weiss- 
lich, ziemlich stark und glatt. — Einband: Pappband 
mit Lederrûcken und Klappe. 

Im Ganzen 169 Verse. — Nach dem ge- 
wôhnlichen Schlussverse L*) sind hier 

noch 8 andere Verse hinzugefîigt (Segenswünsche 
über Mohammed und die Seinigen und Gebet); 
der letzte Vers: 

Schrift: ziemlich gross, krâftig, deutlich, gleich- 
m&ssig, vocalisirt — Abschrift v. J. 1,M /isé0 (s. f.100) von 

20) Pm. 286, f. 63*. 

Nur 9 Verse, wegen der Lücke nach f. 65. 
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7788. Pet. ‘28 2. 

254 Bl. 8™, 19 Z. (von f.31 an 23 Z.) (20 a / 3 X 14 l /a; 
15 l /j X 8— 8 Va 001 ). — Z u 6 1 a n il : ziemlich gut, im Anfang 
(auch f. 129 b . 130*) etwas sehmutzig, am Ende der Rand 
unten etwas besch&digt; im Anfang derselbe obon aus- 
gebessert. — Papier: weisslich, ziemlich stark u. glatt. — 
Einband: orient, brauner Lederbarid; der hintere Deckel 
fehlt. — Titel f. 1“: 

JL^ Oy^ H->ovXxiî 

Den hier angegebenen Verfasser Abu ’abd 
elhajj kemâl eddln nennt HKh. IV p. 527 : 
&JJI jsJUl JL. Lw bJo 1 

t 781 /i379 (die angeführten Anfangsworte sind 
dieselben, nur ist für £.LL> zu lesen). 

Allein, dieser hat den Ëhrennamen sems 
eddln, seine Kunje ist auch anders (doch s. bei 
Wc. 264). Dagegen ist sein Enkel 

JwA rto )1 

f (822) in We. 348 u. 326 ausdrück- 

lich aïs Commcntator des vorliegenden Gedichts 
bezeichnet. S. auch bei Pm. 132. Seine Kunje 
ist freilich auch verschieden ; nichts desto weniger 
wird doch wol dieser der Verfasser sein. 

Anfang f. l b : ^Jb> ^JsJ' aJJ 

«IsX**!! KîüL*Ji BJy pjuj 

Ooo Loi . . . iüJu^l^ obJUs\JL 

ob^Jüj iü ^-41 ajLLu J! xaîojjjJI j. ojki »yPj 

^eU+Jb (^2 ^^jJI Ly-i 

^Jî c iucajlA 

In dem kurzen Vorwort giebt der Verfasser 
die hauptsâchlichsten Lehrer an, bei denen er 
die Erklârung dieses Gedichtes gehôrt habe. 
Dann folgt Vers für Vers der Comincntar. Er 
ist sehr ausführlich, sowohl in Betreff derWôrter 
und ihrer Verbindung als auch des Sinnes, nicht 
bloss des nâchstliegenden , sondera auch des 
tieferen. Er beginnt zu Vers 1 mit dem Bis- 
millâb und einigen sich daran scbliessenden 


Sâtzen; dann folgt etwas über das Metrum: 
gJ! (Jtc bvXAAoidl q! jjbî ; dann 

folgt die Worterklârung: wJloJu ^^Jb ^jsjl 
/ jsOil. J* j, cK WW JJ>Î AJLcj 0 bJJL ^JÜLj 
g-N 0 L~-ÜI vX« 0 yy 

S ch lu ss (Fürbitte für Mohammed) f. 254 *; 
r bLJîj o^Lail r b ft /^5 1 lb * j^JJI 

xi t», iX+j v * 

^UJt *JJL "§1 Bys 

Die Zeit der Abfassung ist (nach f. 2 b ) 
nach d. J. 767 /is65- 

Scbrift: klein, zierlich, gleichmâssig, vocallos. Die 
einzelnen Verse sind roth, ganz ausgeschrieben, im Anfang 
mit schwarzen Vocalen versehen. — Abschrift um 1700. 

7789. Spr. 1113. 

76 Bl. 8”, 2 1 -25 Z. (18 X 1 1 ; 1 1 —1 1 >/j X 5 Va -6 S c '“). 
Z us tan d : sehr wurmstichig, bes. in der 2. Hâlfte, so dass 
stellenweise der Text beschâdigt ist; auch sehr oft aus- 
gebessert. Nicht ganz ohne Flecken. — Papier: gel b, 
zum Theil brâunlich, ziemlich stark, glatt. — Einband: 
schôner Halbfrzbd. — Titel f. l a oben links an der Seite, 
Bchr&ge, von spâter Hand: 

îOjJ SvX/yOS 

Verfasser fehlt. 

Anfang; Q+>yil fclîl 

jjjjbl jdlb I^X<iL> 

... V^tjÂv'ïil . . . j*-djtJI 

^l^>')il. jUâKl ,5 . . . xîl 

4 sJ! jjï 0 O IbblJI jus 

Nach jedem Verse, bisweilen auch nach 
2 Versen, folgt eine genaue Erklârung der ein- 
zelnen AusdrÜcke, mit besonderer Berücksichti- 
gung grammatischer Fragen. 

Der Commentar zu Vers 1 beginnt f. l b so 
wie bei Pet. 282 angegeben (i^aUüU / ^ aJL y\xîl), 
im Uebrigen aber viel kürzer; es ist vielleicht 
ein Auszug daraus, jedenfalls ist Pet. 282 stark 
benutzt. — An die 2 letzten Verse schliesst 
sich die Erlâuterung, die hier mit Besprechung 
des Wortes gJ ^ so aufhôrt: ^ U 

jwUae ^ WÀP3 fMs 

An derselben fehlt jedoch 1 Bl. (oder einige). 
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Schrift: klein, ziemlioh deutlioh, hie und da vocali- 
sirt; die Verse laufen im Texte fort, sind aber un Anfang 
durch hervorstechend grôssere Scbrift kenntlicb, was nach* 
her nicht der Fall ist; ausserdem ist an einigen Stellen 
and am Schlusse die Hand sehr flüchtig und damit weniger 
deutlich geworden. Am Rande finden sich viele Noten, 
die meist persisch sind. — A b schrift c. U00 /i688. 

Es fehlt ein Blatt nach f. 49. 53. 55. 72. 76. 

7790. Spr. 1953. 

5) f. 51 — 78. 

8 T0 , 13 Z. (16x11; ll l /aX6Va cro ). - Zustand: 
îiemlich gut, etwas unsauber. — Papier: gelblich, ziem- 
lich starb, etwas glatt. — Titel fehlt; er ist: 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang f. 5 l b : JlS . . . 0 aII*JÎ v-j, xJJ 

. . . liA-y* 

. . . J xU xli . . . ^jisLwâJI 

x^ nôji lÂ^ 5 

Abolit* 

Gemischter Commentar der Elborde, von 

Gelai eddin mohammed ben ahmed el- 
maJlalli f 8ô4 /i460 (No. 885). Er beginnt: 

£ïso o>yo _/v3o ^ 

u>U*« ftAJ ^ &-ÜL* q.* i-Uil 

u 50 *^ aUüj ^yo gjj\ fl 

j aw*Xj x-Ldlajl xLdfi ^ ^1 

f-^ol«; x*oi?l3» f-L* qaJ^a^I qI^ç^Ij 

fjJL £ojJi iüU Qî o X^S 

gjl q£ 4-IXaJI bA»vi 

Schluss f. 78 a ; oytaJL ^1 q_*jüI fjuib 

l<Ai> 0*0 0 *ao^I 

j,jm qC L&Ju ‘»Às> UJjlaiL yj^iaXà Lgj J^l 

4 Xi , «3*-î^ H OsJÜ X xâüArO 

Dann folgen einige kurze Erzahlungen, von 
welcher Kraft dies Gedicht (z. B. fxLr Kranke) 
sei. Schluss des Ganzen f. 78 b : LqJU^j LgJuajsê 
ujUXit fj‘ < ( *Jüt| xJJI*, xxùJ xJlê o \j3} xàac fJjL 

Schrift: klein, fein, nicht unzierlich, deutlich, vo- 
csIIob. — AbsChrift im J. n88 /nn von qJ wA^j. 

HKh. IV 9449, p. 527. 


Derselbe Commentar in: 

We. 1751, 1, f. 2 b — 10*. 

128 Bl. 8 yo , c. 28 Z. (l7‘/aX 12 l /a; 14 X 10 l /a cm ). — 
Zustand: etwas unsanber; Bl. 1. 3. 4 losc. — Papier: 
gelblich, stark, glatt. — Einband: Pappbd mit Leder* 
rücken und Klappe. 

F. l b u. 2* sind von anderer (flüchtiger und 
unschôner) Iïand geschrieben, als die folgenden 
Seiten. Sie enthalten die bekannten Angaben 
über Abfassung und Wirkung der Elborde und 
gehôren nicht zum folgenden. 

F. 2 b ff. enthàlt den Commentar des Elmafialli. 

Schrift: sehr klein, eng, nicht besonders leicht zu 
lesen, da die Unterscheidungspunkte sehr oft fehlen; fast 
vocallos. — Abschrift imJ. 87a /ue8 von 
d. i. ^aJI ^Ux, zu eigenem Gebrauch. 

7791. Pet. 542. 

8) f. 47» — «l 1 ». 

8™, 23 Z. (Text: 14 X 7 1 /j cm ). — Zustand etc. und 
Schrift wie bei 7). — Titel f. 47* oben: 

fUV ‘g^iAjî a's^j ^a^o v-ÂAiai 

f aWI oJUo. iU^UÎI f-U.'i 

4 ^ilju xLl 9A4.ÂJ 

Anfang f. 47 b : xU Ul 

L^jI Xi . . . ùyÂ*i . . . 

gJI La. gJUot 0 I g^A^sJI £i\ 

Commentar zu derselben Qaçïde, von 
éâlid ben ’abdallâh elazharl f 906 /i4W 
(No. 515). In dem kurzen Vorwort spricht 
der Yerf. über Veranlassung der Abfassung des 
Gediobtes Elborde, dann im Allgemeinen über 
dessen Inhait, und beginnt dann f. 48* oben 
die Erklârung, gewôhnlich 2 Verse zusammen- 
fassend, den Text derselben voraufschickend. 

Der Commentar beginnt: j jocll 

Q A )l^ Z 

gjl Jalii £?°f A 

Der Commentar bespricht den Text nach 
der lexikalischen, dann nach der grammatischen 
Seite, endlich giebt er eine kurze Umschreibung 
des Sinnes. In Betreff des letztesren heisst es 
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z. B. zu Vers 4 etc.): ^^**3 

a** o* (jr^ 

£-0 

Schiuss f. 91 b : U^ü «A^aÜ 

W o.Jlüi U^AS a~Jx j*X»Jb a^Uaib Uuiwoi «5oli 

l^Àxi ^jÂJI U (i» c q_j!aoj *kN 

^J^Oj UjJi ~J ^■*L*5 ^^aLc 

àOI li Aaa* ^Jx &U1 

Schrift: ohne Vocale; die Verse Anfangs roth ge- 
schrieben (ebenso wie die zu erklârenden Worte), hernach 
schwarz und bloss roth überstrichen , and im Texte fort- 
laufend and vocalisirt. — Abschrift im J. 993 Rabï’ II 
(1584), in Konstantinopel , von jJJÎ Jx . 

HKh. IV 9449. 


7792. 

Derselbe Commentar in: 

1 ) We. 1784, 2 , f. 21 b — 52 b . 

8 TO , 21 Z. (21 l ji X 15 Va; 15x7^“). — Zustand: 
ziemlich gut — Titelüberschrift f. 21 b : 

V~ ^Âj StXi ^ ^ 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang u. Schiuss wie bei Pet. 542, 8 . 

Schrift wie bei We. 1784, 1. 

2) Pm. 429. 

73 Bl. 8 T0 , 15 Z. (16xl0‘ /a ; 12Va X 7Va cm ). — Zu- 
stand: nicht fiberall sauber, besonders nicht zu Anfang, 
auch stellenweise etwas fleckig am Rande. — Papier: 
gelblich, auch br&unlich, ziemlich stark u. glatt. — Ein- 
band: Pappbd mit Lederrûcken. — Titel u. VerfasBer 

f. l a oben von sp&terer Hand: u\JLï?J zr 

In der Unterschrift sagt der Verf., dass er 
mit Abfassung des Commentars fertig geworden 
sei im J. 903 Ragab (1498). 

Schrift: Türkische Hand, ziemlich gross, deutlich, 
vocallos. Die Orandverse roth, die daraas erkl&rten 
Wôrter im Commentar ebenfalls roth. — Abschrift von 
^xsL£JI 0 * 4 .^* <A*^Î im J. 1174 

RabP II (1760), nach einer Handschrift, die aus der des 
Verfassers abgeschrieben und dann collationirt worden im 
J. 993 Gom. I (1585). 

7793. We. 264. 

60 Bl. 8™, 21 Z. (21 X 14 l /a; 15 X 9 cn> ). - Zustand: 
im Ganzen ziemlich gut — Papier: gelblich, ziemlich 


dick und glatt. — Einb&nd: orientaüscher brauner Leder- 
band mit Klappe. — Titel f. 1*: 


u* 0 ** 1 -- 


. xxbUJî 




Don Spécial titel s. unten. 


Anfang f.l b : ail J^JÎ ‘^LLuJÜÎ . . . Jyü 

^xjIaJ^ ^ j u<û Là^>j 

Auu* . . . ^-ilax OoL) & ^a^* |*jü 5 

^aJ! BJjaJÜ SvXuoAii ^^Jx (jjjS JU ÎXg3 

gJt Ji . . . qjaJI oyi àU’^laJl |»U^t Lfjai 

Gemischter Commentar des Ahmed ben 
mohammed elqastalldni f 928 /i 5 n (No. 1210 ) 
zu derselben Qaçïde. Er ist ein Auszug aus 
dem Commentar des Abü ’abdallâh mo- 
hammed ben marzüq elmagrebl ettilim- 
sâni (s. Pet. 282) un<fr den Zusâtzen Verschie- 
dener dazu, z. B. des Imam ,j*UaJî 

und des JÜ 6 JbUl iUhUJt (No. 7790). 

Als Titel giebt er diesen an (f. l b unten): 

3 ^ A aa â + J Î 

Der Commentar ist in grammatischer und 
lexikalischer Hinsicht kurz und bündig, erlâutert 
den Sinn aber etwas ausführlicher. Die Verse 
des Gedichtes sind nicht in fortlaufender Weise 
ausgeschrieben. Der Commentar beginnt zu 
Vers 1 so (f. 2 a ): jïà J pJiï Bj+gJI gOCéj 

JoUÎa5 vAJ jvAa OX 0 ^wÀJU 

qLaa%jJI l Xao y"jüt qX 
gjl x5^3 ^51 wà-ytol 
S ch lu s 8 f.60*: iUj'Li-r. . . allt pZs> 

L c .am> iij| 2 ÜL>^vaw &il3 • . • 

Nach der Bemerkung am Ende ist dies 
Werk verfasst im J. 883 /i478* 

Schrift: ziemlich gross, gleichmàssig, etwas flQchtig, 
mit dickemGrundstrich, vocallos. — Abschrift im J. I108 /i 69 © 
von g^XA*Aai! Ax qJ ^ 

\jJoj IsXL ^J ^ saaaJI U aJL ü I 

Das Blatt vor f.l hat auf der Rûckseite einige Notizen 
in Bezug auf den Verfasser, die auch sonst vorkommeo. 
HKh. IV 9449. 
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7794. Lbg. 989. 

96 Bl. 8 T0 , 19 Z. (19 1 /4 X 137a; I5x8 0m ). — Zu- 
stand: ziemlich gut; An fange fleckig and sohadhaft. — 
Papier: gelb, glatt, ziemlich dûnn. — Einband: Papp- 
band mit Lederrücken. — Titel und Verfasser f. 1*: 

SiXçaoS w 

Der Verfasser ausführlicher: 

goyw (Jl+âk. ^^pff 0>jS> 

A ii fan g f. l b : uS '\y> ^ w^sx^î aJLÎ 

^ l+*9 *Xju^ • • • A-»*oîiXs v3WXj q^.a*JÎ 

gJî cr^ 1 

Ausfiihrlicher Commentai* zu derselben 
Qaçïde, von ’Abd errahm&n ben gemâl 
eddin elhanefl éeifi zàde f 971 /i 568 - Er beginnt 
zum 1. Verse: ^L>-! U 

^Jnj 0-M-üiiî Ji jvü y&j (*<xjb y^jdiu 

güî ^Uil ^Lo ^ 

Schluss f. 95® : ^>yo ^LÜI U^c (3 

L« aJu^> rsô>S> ‘cjIjaoJü aJJ^$ UjLb^i 2 u vAxaiü 

^atxla aj 

Das Ganze endigt mit einem Gebet, dessen 
letzte Worte: bjLjjj u>JLo oîjl? 0^-5 

i X»-" 1 » -! A«U b, BjXuaJî £w<Jf li^oçO 

Schrift: Tûrkische Hand, ziemlich klein, krâftig, 
vocallos. Die Textverse (meistens roth überstrichen) vocali- 
sirt. — Abschrift von qL£cqJ JæqJ 
im Jahre 1113 /i7oi. 

7795. Pet. 683. 

1S) f. îao»*— 227. 

8 TO , 23 Z. (20x11; Whx6 cm ).-- Zustand: etwas 
unsauber, besonders im Anfang. — Papier: gelblich, 
ziemlich stark, glatt. — Titel und Verfasser fehlt. 

Commentar zur Elborde, von einem Unge- 
nannten, der vor oder um 980 /i672 lebt. Die 
zu erklârenden Verse sind roth geschrieben 
(ohne Vocale, jedoch im Anfang nachtrâglich 
schwarz vocalisirt); auf jeden derselben folgt im 
Zusammenhang der Commentar. AmRand stehen 
ôfters Glossen, die in den Text selbst gehôren. 

HANDSCHRIFTEN D. K. BEBL. XIX. 


Der Commentar zu Vers 1 beginnt: JJ333T 
< ollc?^â^l j^Cailj yfbxit ^yA ^U-Hj 

(Vielleicht beginnt er mit der Randglosse: 

Q?Jî ^x*Ji 

Zuerst kommt die Worterklârung, ziemlich 
ausfiihrlich, zweckmâssig und gut; dann wird 
gewôhnlich kurz noch eine grammatische Glosse 
hinzugefügt. 

Schluss f. 22 7 b : ^âiac 

aJjjüLo^ 

Schrift: Persischen Zuges, klein, gleichmâssig, deut- 
lich, vocallos. — Abschrift (Abfassung?) vom Jahre 982 
Ramadan (1575). 

7796. Lbg. 498. 

80 Bl. 8 TO , 15 Z. (21 X 14 Va; 14x9Va cm ). — Zu- 
stand: nicht recht sauber, warrastichig. — Papier: gelb, 
stark, glatt. — Einband: brauner Lederbd. — Titel f.2®: 

XjpjJf Sv^Jf çjà u f 

% LS 

Anfang f.2 b : 0 yX« ^ ^ 

. . . ôybi • • • 9;^ 

A.xÂxI->xl7x»s«jl iixjJwo U L cü! . . . 

^ . . . 

Specialtitel nach der Vorrede f. 4 a : 
s^pjf ’jJ+jJ scXJlJî ,3 sJyjJf 

Commentar zu derselben Qaçïde, von 
Moliammed ben hasan elqodsl elbaramünî 
vor dem J. 990 /i 5 g 2 * Derselbe beginnt f. 4* 
zum 1. Verse: y9$ 

gJÎ }p\ J* 

Schluss f. 80 a : ^ja 

I^ÜAJ ioÿj aJU^Uo, (ii5üt3 yt (Jua Vjfj 

qX i-XxoS Ia jS > T IcXP ^ Qj 

sJXxxajdt tkXP 

Schrift: ziemlich gross, weit, gef&llig, gleichm&ssig, 
wenig vocalisirt. Die Grandverse roth. — Abschrift von 

a UJu- im J. 991 Sawwâl (1583). 
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7797. We. 1835. 

8) f. 53-95. 

8™, c. 23-30 Z. (c. 21 X 14*/»; 15— 18 1 /» X 10-12 c “). — 
Z a 8 1 and: ziemlich unsauber, besonders f. 54. — Papier: 
gelblich , meistens ziemlich dünn and glatt. — Titel and 
Verfasser fehlt. Er ist : 

Anfang fehlt. Stück eines sehr ausführ- 
lichen Commentars zu derselben Qaçide, hier 
in der Unreinschrift vorliegend. Er erôrtert 
besonders grammatische Dinge, citirt aber auch 
viele Verse, die er zum Theil erklart, und nimmt 
anch auf die Rhetorik Rücksicht. Der Grund- 
text tritt nicht deutlieh hervor, ist sogar bis- 
weilen (z. B. f. 66*) ganz fortgelassen und nur 
durch eine Lücke bezeichnet. Das Werk ist 
noch nicht abgeschlossen, sondera auf Vervoll- 
standigung durch leer gelassenen Platz einge- 
richtet. Der Verfasser lebt nach ’Abd el- 
wahhâb eàèa’râwî f 978 /i665? den er f-91 b citirt. 

Die Blattfolge ist: 62—73. 54 — 60. 74—95. 

F. 62* behandelt Vers 1 und beginnt so: 

qX SjUx 

XjJx. ôyj Lo 

UP yJutil OOL* xil JyJî. wJUo+ji 

xaxao gy»} lojli" q15 àjj* 3 

Klj UüJsjkOJ 

Der Commentar zu Vers 2, dessen Text 
ausgelassen ist, beginnt f. 60* so: ^âJac o> pi 
)L*yi xLsJOe 

UT L^oLiüo pyJLj Lo 

Nach f.66 fehlen einige Blâtter. F. 62 — 73 
behandeln Vers 1 — 4; f. 54. 55 Vers 5; f. 56 


7798. We. 1856. 

2) f. 4S— 60. 

8 T0 , 35 Z. (21’/s X 15*/>s 15*/» X 7 */.«■»). - Znstaadi 
ziemlich gut. — Papier : gelb, grünlich, zieml. dünn, glatt. — 
Einband: Pappbd mit Kattunrficken. — Titel f.45 B : 

^aL-I pUhb BOyJI ^yiv 

Anfang: xcXJl y^àb aJx g^ail U gooil 

*JÜ1 ^U/o pl&il qLuJÎ ^b 

ojü J, H*Xj QjXb . . . iXxâ^l 

gJl • • • j*bbU £wuaiJt ^JLül 

Der ungenannte Verfasser dieses kurz- 
gefassten Commentars zur El borde ist 

Der Titel desselben ist: ‘ foyjJf jfyk. Mo- 
hammed ben bedr eddln elaqhiçârl 
muKji eddïn elmunèi f 1001 /i 698 bat denselben 
abgefasst in Damaskus (f. 45 b Mitte) im J. 998 / 1690 . 

Der Commentar zu Vers 1 beginnt: IfbJÏ 
gJt l^xAoJb v_x*ol JlX^ wxJjÜi jïô ^y0 

Zuerst kommt die Wort- und grammatische 
Erklârung, dann die des Sinnes. 

Schluss f. 60 b : 0 L.a ai gjj' Lyaii U 

gJl *JJ Jw^l 5 0 l~Jî fjbüü |J^> 0 Ui 

Die Grundverse sind fast aile roth ge- 
schrieben und meistens einzeln erlâutert. 

Schrift: sehr klein, fein, zierlich, gleichmâssig, nicht 
leicht zu lesen, vocallos. — Ab schrift im J. llao /i 7 oe 
(von Ju^). - HKh. IV, p.528. - F. 61 leer. 

7799. We. 265. 

59 Bl. 8™, c. 25 Z. (21V*X 15*/*; 16x8 cm ). — Zu- 


bis 60 Vers 7 — 9 (der Anfang von Vers 9 ist 
f.58 b ); f.74-81 Vers 10; f.82-95 Vers 12-16. 

Der Commentar zu Vers 9 (fiir dessen Text 
eine Lücke gelassen) beginnt: pju 

çLybj Âi\jS xxS bfcb 

V- >ly>- oy=>* L^iÎLLb»; l$l 

gsit t\ju OsJU 

Schrift: durchschnittiich klein, gedr&ngt, gewandt, 
deutlieh, vocallos. — Abschrift c. ll00 /i688. 

F. 61 fast ganz leer, gehôrt nicht zu dem Werk 8. 


stand: gut. — Papier: gelblich, ziemlich dünn u. glatt. — 
Einband: Pappband mit Lederrücken und Klappe. — 
Titel und Verfasser f. 1*: 

<3 

Der Titel so auch in der Vorrede. Der Verfasser heisst 
ausführlicher: 

Anfang f. l b : ^ÈuJI .JJ 

bc JwCûkXj) |»jc LJ Î 
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L« ^.«909^ «j.Ufllt (jftulfiJ XjS c^siÜüt 

gJt jfcN, oU 

Commentar zur Elborde, von Mohammed 
ben ’alî elba'li éems eddin f 1034 /i6i5* 

Derselbe beginnt zu Vers 1: ptfüJi 

£*Xit idft XJjâa Ljjjiî x~+s6 

V~ o* ^ 

In dem Commentar, von mâssigem Umfange, 
kommt zuerst die lexikalische (u. grammatische) 
Erklârung, dann die Deutung des Sinnes, an- 
gezeigt durch vorangesetztes Nach 

dem letzten Verse des Gedichtes Lo) 

kommen noch 2 angehângte Verse, beginnend 
jSLi und J^3, nebst 

Erklârung. — Schluss f. 59 b : xX* UJ3 

gjî xJjb aJJ! 3I xiolto 

Schrift: ziemlich gross, gelâufig, gleichmàseig, deut- 
lich, nicht grade schôn, vocallos. Die Verse, einzeln er- 
kl&rt, und nach ihnen der Commentar folgend, sind roth 
geschrieben. — Ab schrift im J. lus Vi 73 « von 

çLï v ^ c 

7800 . 

1) .We. 1837, 2, f. 12 — 58. 

8” 23 Z. (20 »/, X 14 1 /,; 14‘/a X9‘/< C “). — Zuetand: 
fleckig; an mehreren Stellen des Randes schadhaft. — 
Papier: gelblioh, stark, glatt. — Einband: Pappband 
mit Lederrücken und Klappe. — Titel f. 12*: 

0**^^ Cf*°) * * * y* 

^ 0^*^^ i3U> r ui\ lX*4^ 

V-ihJJt 

Dieser Titel ist von anderer Hand als das 
Uebrige. Wenn derselbe richtig ist, hat Mo- 
Eammed ben jüsuf ben abû ’llutf elqodsl 
radl eddin f 1028 /iei9 diesen Commentar 
zur Elborde verfasst, welcher aber hier am 
Anfang und Ende unvollstândig ist. Elmohibbi 
hat einen Artikel tlber ihn, erwâhnt aber die s 
Werk nicht. Ein Bruchstück war dies Werk 
fichon, als der Titel geschrieben wurde, daher 
heisst es: „aus« dem Commentar etc. Das 
Vorhandene beginnt im Commentar zu Vers 20. 


Der Commentar zu Vers 21 beginnt f. 16 b so: 

4 ? ^ x.LJU11 «31 \Aju jûJL^Üi ^ 

gjt o* 

Die Erklârung ist sprachlich und besonders 
sachlich sehr ausführlich. Sie geht bis zu dem 
Anfang der Erklârung von Vers 38; das Uebrige 
fehlt. Ausserdem fehlen nach f. 55 4 Blâtter. 

Schrift: klein, zierlich, gleichmâseig, deutlich, vocal- 
los. Die zn erklârenden Verse stehen der Erklârung jedes 
Mal einzeln voran , roth geschrieben. Die einzelnen zu 
erklârenden Wôrter ebenfalls roth. — Abschrift etrwal700. 

HKh. IV 9449. 

2) We. 1837, 3, f. 59 — 66. 67 — 76. 

8 to , c. 23 Z. (20 3 /iXl4 Va; 14-15 l /«X9 ‘/s— H cm ). — 
Zo stand: etwas unsauber. — Papier: gelblioh, recht glatt, 
stark. — Einband: Pappband mit Lederrücken u. Klappe. 

Ohne Titel und Ueberschrifit. Stück eines 
Commentars zur Elborde, wahrscheinlich 
des so eben besprochenen. Dasselbe beginnt 
in der Erklârung zu Vers 60 (ed. Rosenzweig); 
der Commentar zu Vers 61 fangt an (f. 64 a ): 

gjt tSi s 0 u^ 

Die Erklârung hôrt f. 66 auf bei Vers 63. 
Dann eine sehr grosse Lücke. F. 67 beginnt in 
Erklârung von Vers 127 u.hôrt f.76 mitV.138 auf. 

Schrift: kleine G-elehrtenhand, nicht leicht zn lesen, 
vocallos, oft ohne diakritische Punkte. Nach der Be- 
merkung oben auf dem Raude von f.59* ist es von dem Ver- 
fasser selbst geschrieben. — Abschrift uni 1610 (?1700). 

7801 . Pm. 132. 

108 Bl. 4“, 23 Z. (22x12"/.; 16X7‘/3 C "). - Zu- 
stand: im Ganzen gut; der Hand im Anfang schadhaft 
und ausgebessert ; ausserdem an mehreren Stellen, besonders 
am Ende, fleckig und nicht ganz sauber. — Papier: gelb, 
glatt, ziemlich dûnn. — Einband: rother Lederband. — 
Titel and Verfasser von neuerer Hand f. 1*: 

UJb 4>a LpÂ» 

Ebenso f. 107*. Nach der Vorrede f. 4* betitelt: 

* 

s'JLà JsJLfr 

Anfang f. 3 6 i .UmII, «U Jwil 

^jüJijLA Jb—LJl aU-Jl 3 ^ 

7* 
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L* qU q* U-j 

w U qÏ/AH *4~3 ^ 

. . . *JJ! (_jL> ^*5» ^Lil . . . ^y*ûS\ 

Commentar des Abü ’lbaqa elRoseinl 
elhanefi elküfi, um etwa 1060 /i640> zu der- 
selben Qaçlde. 

An fan g desselben (zu Vers 1, f. 4 b ): 

L^âcX> ^7^*3 j»Ljàiù**i6 (3*>^ 

lîpJÎ a^Lj ^^AaXit wdbi àjj L^jL^ 

Schiuss des Commentars f. 107* : \su*& Ifils 
L£a5-£> ^A LoLè 

^L^cb p+*»iü3\ a*à. 5 j j flaÀ il oUîyo JbUM Jtfl ^3 
UiûJjl b <Jx tA+^î 

UaJ<A$> Uo ,jX S*ZS\ tt£i» PcXxil 

tUJt . . . v3*üj (jhî?^^ 

g^î (jh**^3 £*^ cr° ^ ^ * ■ * 

In der nun folgenden Nachschrift sagt der 
Verfasser, er habe in diesem Buch sich haupt- 
sàchlich an den Commentar des ^ iX^>\ ^ <X*^ 
Üï)f* O* (t M 2 /i 488 ) zur Elborde gehalten, 

denselben aber sehr abgekürzt, imd giebt als- 
dann seinem Werke grosses Lob. Er beschliesst 
es mit einem Gebete, dessen Endworte f. 108*: 
oU> bjtXjj Jjj sl*z>\} 

A*** aL^v . . . q>Ax 

^3-Tj *UJ^ Jx., f*x^5 oLolXlî 

&U vX*x^î bbcO 

Schrift: klein, gefillig, gleichm&ssig, vocallos. Grand- 
verse roth, mit schwarzen Vocalen. Der Text in rothen 
Linien. — Abschrift im Jahre 1091 Sawwâl (1680) vod 
^3^uX*Aii tA*^ bLo 

Das Gedicht ist hier 161 Verse lang. Die 
Anfônge derselben, alphabetisch geordnet, stehen 
f. l b und 2*. 

7802. 

Pm. 565, f. 89 — 109*. Commentar eines 

Ungenannten zur Elborde. (Was rings am 

Rande steht, gehôrt ailes dazu.) Anfang: 

. . . *ibb> j\yL ol^. <^*>1 CJ* 

gj! a^XMaai! qL» <A*Jj 


7803. Pet. 327*. 

2) f. I0 b — 18*. 

8 T0 , 11Z. (20 X 12 l /4i llV9X5 8 /4 cm ). - Zustand: 
fleckig; das Papier darch Ankleben am Seitenrande ver-' 
grôssert, so dass es an Breite dem des 1. Stfickes der 
Handscbrift entspricht. — Papier: gelblich, glatt, ziemlioh 
dünn. — Einband: in Pappdeckel liegend. — Titel fehlt; 
doch steht er f. 10*, Z. 7, auf der ganz besohriebenen Seite 
kaum als solcher erkennbar: 

Au ÜLc nôji ScXAAflï 

Es ist in der That die Elborde, mit einer 
Menge Glossen zwischen den Zeilen und am 
Rande versehen. Das Gedicht ist hier in lOAb- 
schnitte eingetheilt, welche folgende Ueber- 
schriflen tragen: 


1. iVas 

10 b 

JoiAxj 

& 

2. Juwai 

11* 

SS 

à 

3. J.*ai 

ll b 

r c g*rl^ 

i 

4. ^5 

13* 

r* /à 

S 

5. 

14 b 


A 

6. J-os 

14 b 

jïS 

A 

7. J-os 

15 b 

5 1/uH 3 SS 

A 

8. J-os 

16* 

S à 

A 

9. J-oJ 

17* 

•O 

X 

0 

A 

10. J-oi 

17 b 

(*x ^aâjI sl^: S >3 

A 

Anfang: 

J t\j Q*\. 


Schlt: 

iss: 

f yat, jju« 5 . . . 3*it «jt 5 . 



Schrift: klein, gef&llig, gleichm&s8ig,vocalisirt. Ueber- 
schriften roth. Die Glossen sehr klein u. fein, vocallos. — 
Abschrift c. l,00 /i6ss. 


7804. Pet. 192. 

12) f. 65-102. 

4 t0 , Anzahl der Zeilen sehr verschieden (Grondtext: 
12 x GVî 0 ™). — Zustand: etwas unsauber, am Rande 
manchmal ausgebessert. — Papier: gelb, ziemlich dick, 
glatt. — Titel f. 65*: 

gs^wCvJl oUJ^O i^yA 8i«\^ 

Dieselbe Qaçide, mit Auswahl aus ver- 
schiedenen, auch Persischen, Commentaren, die 
mit verschiedenen Buchstaben kenntlich gemacht 
sind (mit Ausnahme der Persischen Glossen des 
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^JUi QrfOJI die bezeichnet sind mit 

dem ganzen N amen, oder mit allein). 

Viele Glossen sind ohne Bezeichnung, so dass 
es fraglich ist, von wem sie sind. 

Der Text ist in Halbversen geschrieben, 
ziemlich gross und recht schôn, reich vocalisirt; 
jedem Halbverse folgt die Persische Ueber- 
setzung. Die Glossen stehen zwischen den 
Halbversen und am Rande, mit sehr kleiner 
Schrift. — Die Persische Uebersetzung beginnt: 

Gegen Ende werden die Glossen stellen- 
weise etwas knapp. 

Abschrift vom J. ,045 /i 633 * 

7805. Lbg. 873. 

6) f. 42-50. 

8 T0 , 11 (u. 5-6) Z. (21xl4Va; 16 l /a X 10 l /a cm >. - 

Zustand: sehr wasserfleckig, bes. in der oberen Hâlfte, 
bo dass auch der Text stellenweise besch&digt ist; am Rande 
ôfters ausgebessert. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. 

Dasselbe Werk. Titel fehlt. Die ersten 
5 Seiten sind mit der so eben besprochenen 
Persischen Uebersetzung in Versen versehen. 
Die übrigen Seiten enthalten den weiteren 
Grundtext. Der S ch lu s s fehlt, 5 Blâtter, 
etwa 50 Verse. 

Die Bl&tter folgen so: 42 — 44; Lücke von 2 Bl. 
(= 24 Verse); 49. 50. 45—48. 

Schrift: wie bei 3), vocalisirt. 

Auf dem durch Beschneiden beschâdigten 
Rande f. 42 b — 44 b oben steht eine Persische 
Erklàrung der Gottesnamen. 

7806. Spr. 1 503. 

1) f. 1-28. 

154 Bl. 4», 12 Z. (25 l /a X 16; 15 X 8 l /9 cm ). — Zn- 
stand: in der oberen H&lfte und unten am Rücken stark 
wasserfleckig; auch wurmstichig; daher f. 16—21 am Rande 
aoagebessert. — Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: 
Pappbd mit Lederrficken. — Titel u. Verf. fehlt. Er ist: 


Die Persische Uebersetzung derselben 
Qaçide steht in kleiner rother Schrift (mit 
Persischem Zuge) zwischen den Zeilen. Sie 
beginnt (zu Vers 1): ^IXiL^ b 

b ÿ «A** 

Sie ist 161 Verse lang. 

Die Schrift der Text-Verse ist gross, stattlich, gleich- 
mâssig, vocalisirt. — Abschrift um ï940 lmi. 

Bezug auf 1) hat das Sttick: 

2) f. 29 — 35: Persisch. Dasselbe ent- 
hâlt Arabische Gebete, die sich an die Lesung 
des obigen Gedichtes knüpfen, mit Bemerkungen 
dazu in Persischer Sprache. 

7807. We. 1758. 

2) f. 7 b — 35. 

8 T0 , 15 Z. (20 l / 4 X 133/4; 14x8™). - Zustand: 
nicht recht sauber, die einzelnen Lagen etwas lose. — 
Papier: gelblich, dick, wenig glatt. — Einband etc. 
und Schrift wie bei 1). Die einzelnen Seiten in rothe 
Liuien gefasst, ebenso die Verse des Gedichtes; diese selbst 
sind roth geschrieben, und stehen jedesmal die 2 Halb- 
verse unter einander; dieBelben sind schwarz vocalisirt. 

Diesel be Qaçide, mit kurzen an den Rand 
oder über den Text geschriebenen Glossen des 
<Aib> (f 905), nebst Türkischer Um- 
schreibung und Erklàrung, in 3 Reihen hinter 
jedem Verse, und poetischer Uebersetzung am 

Rande: von gbiî Qj qU> 

\Xac.. — Die Umscbreibung zu 

Vers 1 beginnt: QJUiJJb" ^«^13 

gJl Li*iT biiJÜI 

Die Uebersetzung: 

F. 8* am Rande oben eine kurze Notiz 
über Elbüçlrï. 

Aus den am Ende des Werkes hinzuge- 
fügten Versen ist ersichtlich, dass dasselbe in 
der A-ob? im J. 1069 /i 649 abgefasst ist. 

F. 36* enthàlt ein kurzes Gebet, von Mo- 
hammed mitgetheilt dem f 82 /662> 
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das Abbrennen des Hauses verhütend; ausser- 
dem auf der imteren Hâlfte Tûrkisches. 

7808 . Lbg. 880. 

SI) f. 160»— 16S. 

4 W , 21 Z. (22 X 13 1 /*; 18 1 /sX9 cm ). — Zustand: 
etwas fleckig. — Papier: gelb, auch braun, glatt, ziemlich 
dick. — Titel fehlt. Er ist: 

Dieselbe Türkische Uebersetzung der El- 
borde in Türkische Verse. Hat hier nur 118 Verse. 
Der Arabische Text jedes Verses steht immer 
voran und ist theils roth geschrieben, theils 
bloss roth überstrichen, auf Bl. 160 b aber auch 
dies fast gar nicht. 

Schrift: Türkische Hand, gewandt, etwas flüchtig, 
der Grundtext vocalisirt. — Abschrift c. 10a0 /i 669 . 

7809 . Do. 56. 

49 Bl. 8”, 17 Z. (19 X 13; 15 '/> X 8'/> c ”). — Zn- 
stand: im Ganzen gut. Im Anfang hat die Ecke oben 
einen grôsseren Flecken. — Papier: glatt, gelblich, 
ziemlich etark. — Einband: Lederband mit Klappe. — 
Titel fehlt Verfasser: s. unten. 

Dieselbe Qaçïde, mit Türkischem, aus 
dem Persischen übersetzten, Commentar, und 
Uebersetzung des Arabischen Textes in Türkische 
Verse, mit demselben Reim durch die ganze 
Uebersetzung (auf 

Das Werk beginnt f. l b : Jjo- ^Âiî *JJ A+it 

j-a J ô A/xt yi A*j*, . . . 

«As* aill AjuJ ^Àîf Os-a£ « • • j* 

Der Verfasser dieses Werkes ist also 
’Abdallâh elholüll. — Der Commentar zu 
Vers 1 beginnt f. 3*: üj> bj+P 

Zuerst kommt die Worterklârung, darauf 
der Sinn des Verses, dann die Uebersetzung 
in Verse. Die des ersten Verses heisst: 

^ sA*L* 

^aJ^J (J+^ ^ 

Schrift: Türkische Hand, ziemlich groBs, stark, 
deutlich; das Arabische Gedicht vocalisirt , das Uebrige 
nicht — Abschrift um li00 hm> 


7810 . Pet. 646. 

4) (. 102» — 111. 

Format etc. u. Schrift (20 Z.) wie bei 1). — Titel 
f. 102 b im Frontispice: 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang f. 102 b : a+s*, gJ$ j-diait A/jtiï ÿ£ 

^ ^ 

alî A^*t . • . 

Aju^ . . . J-ji ftJbüb ^A**ü 

gJÎ tANc J»£/m« pJ U O ^ A* 

Taétlr zu derselben Qaçïde, von ’Omar 
ben mohammed ben ’abbas elqafçï el- 
’onnâbl, um m /mv Die Abfassung datirt 
vom J. m /u4o- Die Halb verse der Elborde 
smd schwarz, die hinzugedichteten roth ge- 
schrieben. — Das Gedicht fëngt nun so an f. 103 b : 

A* er°* 

^ ^ wJLüil S L* 0 ljm r u 

bL^y» ôt |»$ 

,*Aj alix ^ 

Schluss f. IIP: 

Jtû JJ Jb li L/O loj L *o gjj qLJÎ oLÂc L 

L ^cSUoit^ 

^AxiU ^>1»- 

F. 109 ist verkehrt geheftet; 109 b folgt auf 108 b und 
109 a geht vor 110“ vorher. 

7811 . Pm. 104. 

41 Bl. 4*, 20 Z. (28 l /a X 20; 20 x 15(6)«“). — Zu- 
stand: im Ganzen gut, docb an einigen Stellen und be- 
sonders an der oberen Ecke wasserfleckig; auch sonst 
nioht überall sauber. — Papier: gelb, glatt, dick. — Ein- 
band: schôner hellbrauner Lederband mit Klappe und 
Goldverzierung im Rücken. — Titel f. 1“: 

a^/JÎ g\A £ ëAJb aSjyuJt KÏJaÏÏ wb [püî 
Verfasser fehlt. 

Anfang f. l b : »A*> ^ÂJt aJU A+^t 

xcL> obflj Liî A*j^ . • . *Wt "il ait y q\ A^âm^ 
S Aj u ai üt ^ 8A^>“ i3Àj f^S c ^L ca âi i 

gJt BûjJb «L^Jt 
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Sammlung von 5 Tafimïs zur Elborde des 
Elbüçirï, und zwar 

1) von ^yjüt y©Ü 

anfangend : l àjiy* Jb Le 

^b (J jj^.jJt & vtejal L#j 

2) von ,^j*it ,JÜ 0 ^î ^t 0 j ^ ^>Jt p^U 

Anfang; ,&Jt UjIp Lxê i* = Pet. 646, 8, b. 

3) von &>Uc )y* A ^ A ^yi ^y^Ait (ys+Li 

Anfang: (JLilt., ^bJt O** qW 

^5 0^-5 

4) von ,Jy3^ jJU ^*>jt «Arî V 1 -^ 

Anfang: ^Ultj ^bit o^bt <^it 

^-yA ÜLüit ^ y » *3 nùyG ^jA 

5) von ^JbLy«cXJ! 

Anfang : |*Jt tb **£râj "i «xJb Jb Lo 

= Pet. 646, 3, d (hier aber als Verfasser 
8^1*© )y M3L ^ A i^yi angegeben, wâhrend 

in We. 1709, 13 ^ysybiit ^.xXJt yo U als 
solcher bezeichnet wird). 

Voraufgeschickt sind f. 2* 5 Halbverse (d. h. 

1 Tafimïs) des unter 2) genannten ^yLitfJLw^y Jx 
als Einleitung zu dem Ganzen ; dieselben beginnen : 

^jb ^Jt l\*£> \Xmj yA 
ff}\ jUiàt J-c. tM«J! £, 

Die Yorrede steht f. l b . 2*; sie ist 12x9 c “ 
gross, eingeschlossen von breiten Goldleisten, 
die mit blauen Linien eingerahmt und auch 
selbst noch verziert sind; zu beiden Seiten 
steht ein Kreis von 3 cm Durchmeeser, Gold- 
grund mit blauem Blattwerk und blau um- 
rândert; zwei kleinere Kreise f. 2* unten, âhnlich 
verziert. Von der folgenden Seite an beginnen 
die Tafimlse; die Einrichtung ist so, dass auf 
jeder Seite 2 Grundverse der Elborde stehen, 
der eine in der Mitte, der andere zu Ende des 
Textes der Seite; über jedem der 2 Grundverse 
in der Mitte der breiten Seite stehen 9 Zeilen ; 
dieselben enthalten 3x3 Verse, d. h. 3 Tafimlse ; 
sie sind in rothen Linien eingeschlossen (ebenso 
wie die Grundverse und der ganze Text); zu 
jeder Seite dieser 9 Zeilen stehen 3 Verse, also 


wieder 1 Tafimïs. Von den 9 Zeilen sind die 
3 ersten (d. h. das 1. Tafimïs) verfasst von 
dem unter 1) genannten; die 4. — 6. Zeile (in 
rother Schrift) von dem unter 2), die 7. — 9. Zeile 
von dem unter 3) genannten; das Tafimïs rechts 
von dem unter 4), dasjenige zur linken Seite 
von dem unter 5) genannten. — Die Tafimlse 
zu dem letzten Verse (^toUXco.^, U) beginnen: 

1) b^uiî a JLo^l 

bJlSt^ <Aju w^Uoitj 

2) *JTj 

U^p Jb ^ytAJt vi ai ^y «5 

3) bj ,**jS olls? Lgjwo yijj 

bjj botL* yLit^ 

4) byAwÜt 8k3bw.it aJ tj 

bx^ iAi ^ ^y° y^* 

5) L^uJt &iT ^jLj ^ 

b^p w\S *JÜt j a A 

Das Gedicht hat hier 157 Verse. 

Schrift: ziemlich gross, schôn, gleichmâssig, ganz 
vocalisirt. Die Grundverse schwarz in grosser stattlicher 
Schrift. Auf jeder Seite 8 grosse Goldpunkte, 4 zu jeder 
Seite der 2x9 Zeilen. Auf f.l“ ein Oblongum (20xl2 , /a ca, ) > 
in dessen oberem Theile in Goldschrift auf blauem Grunde 
der 1. Theil des Titels in kûfischer Schrift steht; das ganze 
Oblongum mit einer breiten Goldleiste mit blauer Ver- 
zieruDg und Umr&nderung eingofasst; in dem ûbrigen 
Felde desselben steht der Rest des Titels, die letzte Hftlfte 
desselben in Goldschrift. Ausserdem befinden sich 4 
grôssere und 4 kleinere Kreisverzierungen (Gold mit blauer 
Umrandung oder Gold mit blauen Punkten) in dem freien 
Theil des Feldes. — Die Schlussangaben f. 41 b sind in der 
Schrift ebenso, wie von f. l b und 2 â angegeben ist, be- 
handelt. — Ab schrift im J. 761 Êû’lUigée (1360) von 
^gk3tc\iJt ^gy^yJt ^x^UJt xiüt «Aaxs butait 

Tafimlse zur Elborde werden in We. 289, 
f. 143 b beigelegt der iLbjxlJt x£blx, ibid. f. 186 b 
dem ^.xXii und in We. 151, f. 4* 

dem yo Lût iX*x ^ jJbw ^ Jx 

7812. Pet. 646. 

3) f. 61 -102*. 

Format, Papier etc. u. Schrift (zu 20 Zeilen), auch 
Einfassung, ebenso wie bei 1). — Titel u.Verfasser fehlt. 
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Anfang f.61 b : 0 UÏÏ» xJÜ 

yvAjuwaüJ! Qli Juuj . . . X a»* âj qLmJI x « J L c> É xjjJüb 
XJ^aÜ ^ XJ wA^ljXJll XjjjlÂll 

Jt lA*^* aDÎ «Aa£^j 1 . . . J! i^Jsi Bv^jjJL 

In der Einleitung ist gesagt, dass der Ver- 
fasser, auf Wunsch eines Freundes, die Elborde 
zu einera TaRmls (Fiinfvers-Gedicht) nach allen 
Regeln der Rhetorik, verarbeitet habe. Aller- 
dings ist nun die Elborde von f. 62 b an als 
Grundlage zuFünfvers-Gedichten im Metrum der 
Elborde benutzt, aber nicht zu einem, sondera 
zu ffinf Gedichten. Und zwar stehen vor 
jedem zu Grande gelegten Verse der Elborde, 
die 3 Halbverse von jedem der 5 dazu ge- 
horenden Fftnfverse: also 15 Halbverse; 9 Halb- 
verse davon über dem Grundverse, 3 zur rechten 
und 3 zur linken Seite. Die 3 ersten und die 
3 letzten von den 9 Halbversen sind roth, die 
übrigen schwarz geschrieben. — Das TaRmls 
rechts am Rande ist von n^âaDJ! Xac 

t 801 /l398 

Das links am Rande von A>x ^ jJU- ^ ^Lc 

jJL- ^ xJÜÎ 

Das obéré von Xac ^ ^jXJI joli 

Das mittlere von s^L x 

Das untere von ^ [^j] a jAit LrM Mi 

a) Das Rand -TaRmls rechts beginnt: 

^ a ^ cr* ^ 

!*&* Jl jXâü |»LsmJuLj 

b) Das Rand-TaRmis links beginnt: 

r* ^ a* ^ 

yia 

jbwib oJLs^J 

c) Das obéré TaRmls (roth): 

xlit o.-u hXtfli b 

£-J j 

(bJtlb' 


d) Das mittlere: jJ? ü lAiÂrf Y b 

(jUih, ^ a b ^ 

e) Das untere: h 

»Uj 

(«.il A Qb*ôi b m£ a âa c 

Der letzte Vers der Elborde — welche in 
dieser Recension nur 164 Verse enthâlt — ist 
hier: gJt qLJÎ c>LÂ.xs Lo. 

7813. We. 1784. 

1) f. 1 20“. 

98 Bl. 8 vo , c. 17 Z. (21 X 15 x /a ; 16 X 10 l / 9 cm )- — Zu- 
stand: unsauber. F. 15 fast lose. — Papier: gelblich, 
ziemlich dünn, nicht besonders glatt. — Einband: Orient, 
brauner Loderband mit Klappe. — Titel fehlt; von spâte- 
rer Hand f. l a : aJyJJ vbtf. Verfasser fehlt. 

Anfang f. l b : ^Aj (J L*jIp ÏAê ^ b 

Das sel be TaRmls auf die Elborde wie in 
Pm. 104, 2 und Pet. 646, 3, b. Das Gedicht 
ist hier etwas kürzer als in der Ausgabe von 
Rosenzweig; auch etwas anders geordnet. Es 
enthâlt nàmlich: Vers 1 — 5. 7 — 54. Dann folgt 
ein Vers, der bei R. nicht vorkommt; dann 
Vers 55 — 72. 83 — 88. 73 — 82. 98 — 142. 
144—150. 159 — 170. 172. 

Die Grundverse desGedichtes sind roth geschrieben und 
vocalisirt, in rothen Linien eingerahmt; so auch die ganzen 
Seiten u. die Zusatzverse. Letztere sind schwarz geschrieben, 
ohne Vocale. Die Hand ist gut u. deutlich, ziemlich gross. 
Text uncorrect. — Abschrift im J. ,a 3 a /i«i 7 von <X«c 

7814. 

1) We. 1709, 13, f. 132—151. 

8 ™, 16—17 Z. (20 X 15; I 6 V 2 X 9 8 / 4 cm )- — Zustand: 
unsauber, etwas fleckig. — Papier: gelblich, ziemlich 
dünn, nicht glatt. — Titel f. 132 a : 

IfcJu^ abjbi j+â» J. 

joli ÜiAaao J 

Anfang f. 132 b : jJl K Jb U 

TaRmls auf die Elborde von Nâçir eddln 
elfajjùmü Dasselbe ist in Pm. 104, 5 bei- 
gelegt dem ^LLyojJl, in Pet. 646, 3, d dem 
o^Ue )y a ^ A q* 4X4^ 
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Der letzte Grundvers f. 15 l b ist hier: 

r/»t ^ & ! 

wozu das TaHmïs beginnt: *3 *13 

Die Blfitter folgen so aufeinander: 132—144. 148. 146. ! 
147. 145. 149 ff. ! 

Die Verse 89—97 der Ausgabe von Rosenzweig sind 
hier auagelassen; ausserdem ein Paar einzelne Verse. 

Schrift: ziemlich gross, krâftig, gewandt a. deutlich, 
nieht vocalisirt. Die Grundverse sind recht gross u. dick ; 
diese etwas vocalisirt. — Abschrift im J. 1344 /i 828 von ! 

gbst A*:>l 

2 ) We. 1751, 2, f. 10 b — 12*. 

8™, c.30Z. (17V*Xl2Vaï 15 X 10— ÎO 1 //»). — Z u- ! 
stand etc. u. dieselbe Hand, wie bei 1, nur etwas weniger 
flüchtig u. etwas mehr vocalisirt. — Titel u. Vorf. fehlt. 1 

Dasselbe Tahmîs zur Elborde. Es geht 
hier nur bis Vers 48 ^1). 

7815. Lbg. 929. 

30 Bl. Folio, 12 Z. (38 x28; 29x22 e »). — Zu- 
stand: nicbt ganz sauber, besonders zu Anfang; im Rücken, 
auch am Rande, ausgebessert. — Papier: gelb, glatt, dick. — 
Einband: Pappband mit Loderrücken und Klappe. 

Anscheinender Titel f. 1*: juab> »A.ya5 bÀ0 
.biâ.3. Dies ist der 
Besitzer der Handschrift im J. 1286 Çafar (1869). 

Titel fehlt; dersclbe ist auf 2 Seiten iu 
prachtvoUpr Goldverzierung enthalten gewesen; 
davon ist auf f. 2 a nur die letzte Hâlfte (Segens- 
wunsch über Mohammed) vorhanden, schwer 
lesbar. Er ist; aO-JS Ver- 

fasser f. 2 b fehlt; er ist nach Pet. 646, 3, d: 

A*.*^ , nachPm.104, 5 ; ^.bL^Ah 
und nach We. 1709, 13; ^aB yoü 

Voraufge8chickt ist die Erz&hlung vom 
Anlass zur Abfassung des Gedichtes und von 
dessen Heilkraft. 

Anfang des Tahmîs wie bei Pet. 646, 3 
(AJii U). Nach dem Verse U folgt 

hier noch der Schlussvers: 

^ 

HAND8CHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


dessen Tahmîs beginnt: L^u3 **3^ 

(abweichend von We. 1709, 13). Im Ganzen 
161 Verse. 

Schrift: der Grundtext in 3 Zeilen auf der Seite, 
sehr gross, stattlich, vocalisirt; die Talimîs-Verse viel 
kleiner, in rother gef&lliger Schrift, auch vocalisirt. Der 
Text gelb und blau eingerahmt. — Abschrift vielleicht 
von dem f. l a Genannten oder einem Zoitgonossen. 

7816. Lbg. 873. 

5) f. 30-41. 

8™, 17 Z. (203 4 x 15; U i , X 9 1 , a Cffi ). Die Blâtter 
durch Ankleben von Papierstreifen vergrôssert, damit sie 
dem Format der übrigen Stücke des Bandes entaprechen. — 
Zu stand: ziemlich un sauber. — Papier: gelb, glatt, 
etwas dünn. 

Titel fehlt; ebenso auch der Anfang. 
Es ist ein Stück aus der Elborde des Elbüçlrl, 
mit 2 Tahmîs versehen. Dieselben stehen immer 
neben einander, das zur rechten Hand mit 
scliwarzer, das zur linken mit rother Dinte 
geschrieben. — Es beginnt mit Vers 21 des 
Grundgedichts Das Tahmîs 

rechts ist dasselbe wie in Pet. 646, 3, d und 
We. 1709, 13 und Lbg. 929. Das Tahmîs 
links dagegen ist von diesem und von den in 
Pet. 526. 654 und We. 243 vorkandenen ver- 
schieden. Es beginnt zu dem obigen Verse: 

XJjuLï oAt Ai 

Dies Stück bricht ab mit Vers 123 

( r ji ^1 r jj JjG . ! L .“ h > . UiLf) 

Schrift: wio bei 3), die Grundverse in grôssorer 
Schrift, mit rothen Vocalen. 

7817. 

We. 243, f. 230* ff. TaBmls des 

zur Elborde. Dasselbe ist betitelt, nach We.l 63, 
f. 166% weil der Verf. 40Tah- 

mlse zu diesem Gedicht gesehen hat. Es beginnt: 

^AilA ^ b 

Mohammed ben ahmed ben ’abdall&h 
mâmâja (mâmaja) ibn errûmi starb im J. 987 /i579* 

8 
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7818. Pm. 387. ! 

3) f. 115 b — 135 b . 

Format etc. u.Schrift wie bei 1). — Titel ûberschrift: 

Juj U m J X. V a. xn 

IgXSbj JU uJ üfoJl 

* L^JL+.r^oi oVL.Uj HsX^o .1 s£\ô j-j j 

**>, ^g^LftJî *A!f XàJsJïO . . . ^ 

Tahmls zu der Elborde, von Çadaqat 

allfth elqfihiri f 1115 /i 703 (No. 7504). Es 
beginnt f. 115 b : jJJ Î3 1 *Aj b 

j JLt 13 0.^0 jUOj j. 

und schliesst mit Hinzuftigung eines Grundverses 

(zu dem sonst letzten Verse [^Jt U]): 

r ? o*i o®i „•■** o E ; ^ grf' a* ^ r* 
(nebst Tahmls dazu). Im Ganzen 162 Verse. 
Worauf der Verfasser des Tahmls noch zwei 
Fürbittverse für die Familie und Anhânger des 
Propheten und sich selbst — in gleiehem Reirn 
und Versmaass — hinzugefügt bat. 

7819. Pet. 526. 

2) f. 51-66. 

4 l °, c. 20 Z. (25 X 17\»; 18-19 XD C, “). — Zustand: 
gchmutzig,fleckig; hinton amRücken 8chadkaft,au8gebo8sert; 
einzelne Lagen fast lose. — Papier: dick, gelb, zieml. glatt. 

Titel, Verf., Anfang u. Ende fehlen. 
Es ist ein Tafimls zur Elborde, verschieden 
von den in Pet. 646, 3 vorhandenen. Dasselbe 
beginnt hier zu Vers 11 (^Jw> so: 

jiâxJï £ -^3 sXi 

zu Vers 13: qc âJ V J ^ L> 

F. 66 schliesst mit den 3 ersten Halbversen 
des Fünfverses (zu V. 160 ed. Rosenzw.), die 
so anfangen: iXwi 

Es fehlen dann die letzten 10 bis 12 Verse. 
Auf dem Deckel stehen Vers 170 — 172 der 
Elborde, ohne die Tahmlsbearbeitung. 

Es fehlen im Anfang 2 Bl., am Ende ebenfalls 2 Bl. 
(hier jedoch auch môglioherweise nor 1 BL). 

Die Grundverse sind gross, dick, vocalisirt, in 2 Halb- 
versen nnter einander geschrieben; die andern 3 Fünfvers- 
zeilen klein, eng, auch doutlich, nicht unschôn, vocalisirt, 
unter einander. — Abschrift c. 1700. 


7820. 

1) Pet. 654, f. 32 — 44*. 

Ein TaHmls zur Elborde, mit dem Anfang: 

2) Mf. 547% f. 16. 

Stiick eines Tahmls zur Elborde, v.117 — 122. 
Schône Schrift, aber zur Hâlfte (von oben nach 
imten) abgerissen. 

7821. Pm. 372. 

2) f. 21 — 51. 

8 ro , 15 Z. (21 Va X 15 ’/a; 17VaX 12°“). — Zuetand: 
oben am Rande (und etwas zur Seite) wasserfleckig; gegen 
Ende hin auch unten am Rande. — Papier: gelb, stark, 
glatt. — Titel felilt: er ist: 

Verfasser felilt. 

Anfang f. 21 b : JJb> J ^3J1 aJÜ uV*^î 
J^PÎ &>Uai Jjlàh fccblu JouziâJU 

Ui 

q! j-JüUÏ . . . IgJwuUwJ (Jtobj j LP^U: J?L*o 

Bearbeitung der Elborde so, dass dieselbe 
— mit Einschluss des Grundverses — aus 
9 Halbversen besteht; der Verfasser sagt f. 22 a : 

sW+il 0 iXXxJt ïjlJî+Za o^lwas 

Er schickt ein solches Tatsï’ vorauf, das 
beginnt f. 22 b : jjdalî ^ > o & I^Ju ^3Jï 

1*^ c 'ïp'j 

Darauf folgt das Tatsï’ des 1. etc. Verses; 
dasselbe fangt so an: 

lx<0 cb 

^ ^ jXj Ci*X*jît_5 

Das letzte Tatsï’ beginnt: 

oIjCU xa O'A/ô (3 q>» lâJi ojlnOj 

Der Grundvers hierzu (und somit der hier 
letzte Vers des Gedichtes) ist: 

c^' o® c* ur^-s 

Das ganze Tatsï’ hat 169 Strophen, das 
Grundgedicht hier also 168 Verse. 
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Schrift: grosB (besonders von f.31 b an), weit, deutlioh, 
vocalisirt bis f.31* und dann noch f.33. — Abachrift von 
^jIAÂaJI ^^A*J1 ^^JliLJl t^jm aJJl Jux 

im Jahre 1164 /i 76 i. 

Es scheint, dass das Gedicht f.21 a von dem 
Abschreiber herrührt: es ist eine Fürbitte für 
Mohammed und beginnt (Wafir): 

ULJ y* jJiî 

Der Vers ist, wie viele des Gedichtes, metrisch 
unrichtig; das Ganze ist 16 Verse lang. — Ob 
der Verfasser des Tatsl’ auch derselbe sei, ist 
nicht ersichtlich, es ist jedoch wahrscheinlich. 

7822. Lbg. 941. 

2) f. 14—27. 31-36. 59. 60. 

4 to , 21 Z. (26VaXl7Va; 18x8 l / 9 cm ). - Zustand: 

im Ganzen unsauber, am oberen Rande stark waBserfiockig ; 
auch der untere Rand etwas wasserfleckig. — Papier: 
gelb, glatt, dick. — Titel und Verfasser f. 31 a : 

sipJf ^j***aj SiXûJf 

Anfang f. 31 b : ù\jXJ\ ^ xiJ A^l 

(jr*-***^ A*aiuJLj J^Jl OL&^l^ ajIAçjLj ftxÂ+il 

. . . AaaJI Axj^ • • • ^a j^aï^l 

L pàJà}\ . . . sL&o.c ^jl . . ♦ aJIJI yoi _jjl 

. . . ^âÂ^l ^cA*w-Jl ^Loi^l ^Lfcdt 

A i^A^olj \j aJI^ww» \1J1 ^-y , o Lé^o 

f^d SyS} J^dl 3./0 Aj*)! J.jIaûSj M. 4 JU 

AJ_j.**sÀ.dl AÂaDJI BjAjI^ Ak**..AÜ1 

vXaC vj.ÂC . . . j.Le'St ^x.y*Jl 

ÛW4.> ^ AaAa* çyi A^J!» 

Ibn ’arabé ah f 901 /i496 (No. 2531) hatte 
in Damaskus angefangen, die Elborde mit einem 
Tahmls zu versehen, war dort aber durch Um- 
stânde an Vollendung der Arbeit verhindert. 
Als er sich dann nach Aegypten begab, lernte 
er dort ein — nach seinem Urtheil — vor- 
treffliches (d. h. eine poetische Glosse 

oder Umarbeitung) kennen; dies reizte ihn zur 
Nacheiferung und er vollendete ein solches unter 
obigem Titel. Er nennt sein Gedicht f. 34 b 


auch jCâjo., insofern es mit allerlei gottesfïirch- 
tigen und, wie er f. 32% 12 betont, orthodoxen 
Betrachtungen durchwoben ist. Die Zahl der 
zwischen die einzelnen Halbverse des Grund- 
gedichtes eingeschobenen halben und ganzen 
Verse ist verschieden; durchschnittlich etwa 
3 — 4 Halbverse. Voraufgeschickt ist eine lange 
Einleitung, Lob Gottee, des Propheten, seiner 
Imame; dann spricht der Dichter auch wieder 
von sich und seinem Werke, so dass das 
erst etwa mit dem 110. Verse beginnt. 

Das Gedicht fângt an f. 32 a : 

(*£=> Q-» u ,*,*)• 1 ^A--* oAT 

jJaidl xj'uè 13 SjAï 13 \iu~o JJU ^ lyfcj Uül^j 
I»XS1 .3 J.^ûâ jü Uy »yfl à+b \jXS lalr> 

j**£_$3. tfA*C ej^ jzyld Aaaje (3lï A aj» 

(Vers fl) 

Das eigentliche Gedicht beginnt f. 34 b : 

I 13 (j^oL^aJI 

|*1&1 igiayé 0 13 L^vAX&Jl 

^àJÂajî j»jJÜU l^>lc Li?L> 

j»AJ ÜUU 

V-jtj jAAûJl^ o^a^>1 

(Jü J*.lî ; Â>l 5 i> 

Die Reihenfolge der Bliitter ist: 31 — 36. 
17. 59. 60. 14—16. 18 — 27. Die letzten 
Halbverse zu dem Schluss des Grundgedichtes 
sind f. 27* : Luwl*** Lj 

13 ^y jjJl ^«A A 

O.AA A.4.AJ 13 CJAftC ^a^-1 

|*jbüü L /WA*il 

Dann folgen noch 16 Verse zum Abschlusse 

des ganzen Gedichts; die letzten f. 2 7 b : 

|*.*X & ^LfÀA 

jM-aJI id-cas lâ^ AS 

jja*il» hl» IAjI L*j!*> Sj» £9 aJ A5^ 

Bl. 60 a ff. enthhlt ein wortreiches Lob auf 
Mohammed. Die Verszahl des ganzen Ge- 
dichts betrâgt etwa 440. 


8 ’ 
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Der Rand ist meistens angefüllt mit einer 
Menge auf den Text bezüglicher Bemerkungen, 
oft philologischer Art, auch unter Anführung 
von Dichterstellen , zum Theil geschichtlicher 
Art, fast Ailes intéressant. Ailes von derselben 
Hand, nur zum Theil etwas kleinere Schrift. 
Die Grundverse sind grttn, auch roth geschrieben. 

Schrift dieselbe wie bei I, nur etwas kleiner, vocali- 
sirt. Autograph dos Verfassers, mit vielen Znsâtzen 
von ihm selbst zum Toxt. — Absehrift im «Jalire 897 
Moharram (1491). 

F. 28“ enthâlt, wie es scheint, eine Tabelle, 
die auf Gebetsverrichtung Bezug hat. 

7823. Pm. 105. 

19) f. 243-254». 

8 Y0 , 15 Z. (Text: 16 X 10 1 3 cra ). — Zustand : gut. — 
Papier: gelb, stark, glatt. — Titel feklt. Er würde sein: 

Verfassor: 8. Anfang. 

Anfang f.243 b : <XjS - if 

üj^ a' 1 ' 

8vÂP \*+3ls> w\*C JlA 

.t q'u*^ 5 ^ laÔ^l+X qÜ Oi ÀiLLi 

^ i l+j j**l**.î ^A.a£.j y 

goi \£.^j &ULs 

Der Verfasser ’Abd el’azïz ben ’abd 

essalâm f 6C0 /i 262 (No. 294) bespricht die be- 
sonderen Wirkungen, welche mit den einzelnen 
Versen der Elborde verbunden sind. Zu dem 
Zwecke giebt er den Text des ganzen Gedichtes 
in Gruppen von 2, 3 und auch mehreren Versen 
und inacht zu denselben seine Angaben, wie 

es zu machen sei, dass sie wirken und zugleich 
auch, in welchen Fâllen sie dienlich seien. 

Schiuss: jtoJu «L* ^ Ju Uè 

»ÂÆ jl*a ail b-a^.^ *Â**.£> aJUS 1 ,3 

aJLil aJUb^ oLb^i 

Schrift: ziemlich gross, krkftig, gut, vocalisirt. — 
Absehrift c. U60 /i 737 - 


7824. 

Andere Commentare sind verfasst von: 

1) fUW* f 761 /l360- 

f c. 770 /i868* 

3) jjUaJî^î JyÆ 0 J t 777 / 1B7S- 

4 ) r*-^ 5 o* r!ë a* ,,m 792 /i8»o- 

o) t ^>AO ^jJ t ^Aj t 794 /l892. 

6) cr*^ er? 1 808 /i405? u* d. T. 

7 ) O* um 809 /h065 

u. d. T. qaaAÜI ajls?., ^^JLUt 

®) v -*T à t 828 /l425* 

3) 0*^““ C * 84 °/m36- 

1 0) liSÂÂAax A-*^^ O* d- t 876 /l47D- 

11) JPE Qi iLijj t »/„, U. d. T. 

aüjliJi sAaJ! sAjjJt 

1 2 ) ^LâJI f 936 /i53 0 . 

13) jjlaxi! f 948 /l541* 

14) ^ib^ax ^ A*^ t 951 /l544- 

1 5 ) L5J^ ; CT? t 984 /l576- 

16) ^ÜÏÏ W a lLU Q , ^ f ioi4 /l605 . 

1 7) ^ cd 1* 1044 /l634* 

t 1098 /l687. 

19) cr**^ t ll76 /l762- 

20) io-c f 1280 /i 818 . 

(Letztere beide sind Glossen zum Com- 
mentar des jia^t JtiLii.) 

21 ) T* 22 ) Ç^ 1 ? O* 

23) q* JJ* 2 ** CT? urA^- 

24) J^Lil 25) JCSSÎ 

26) ^^abxax 

27) ^Uaii v»jyibu *13 <X*x 

28) yo jjÎ um 1048 /iç88. 

29) 

30) Lf Aiun 

31) QjXÎt |*La%S>- y^LjjJÎ 
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7825. 


Andere Tahmise zu dem Gedichte sind 
verfasst von: 


1) ^y>\ qUaL* O • c * 760 /l349- 

2) QJÎ ^ + 808 /l4O5- 

3) 3^â3t c * 0 l^ t “<71425. 

4) ^UiJI cr j! Jr-li- oJ t 849 /l445- 

5) ^ ÿ 0«>t t 872 /l467- 

6) ^JjLSUsJI Js-fcS* qJ f 87s /i470- 

7) aJJIcXaê^j *f >878 /i47i* 

8) C. t 900 /t495- 

9) ^ciUJül <jx 0 J f 924 /i5i 8 . 

10) &1N »m 1020 /l611* 


11) a A ^ > 0^ J ^ 5 ‘ X O* 

t 1024 /l615. 


12) (jjAÂjî t 1034 /l625* 

13) ^XÎL^i ^AÀaoJI qJ tA+ü* Aai>1 


t im ! 1625. 


14) A*^ 0 iJI! A^c *|* 1043 /i633* 

1 5) fLo üij a J t 1058 /l 643- 

16 ) O* ^ t 1057 /l647- 

1 7 ) t 1203 /l789- 

18) ^yojl ^jlâsoJt A*s>î G Uic f 1206 / 1791 . 

19) ^L^wJt um 1000 /i59i- 


7826. We. 1642. 

2) f. 36 b — 46 b . 

Format etc. u. Schrift wio bei 1) (von f. 41 an 25 Z.). 
Titel u. Verf. fehlt. Es ist der Text der 
ÜJpJI j.xS. ^vX^o (3 VAjua&If 

desselben Elbüçlri. Sie ist eine Lobqaçlde 
auf Mohammed, in 456Versen und vom Dichter 
selbst ^^JLÎf jpl betitelt. An fan g (Ôafif): 
^Lm* L^aJ^Üj U s- L*a* Ij <*î£*Zèj {S* 7* 

und Schluss: 

iLcii’i! oAii.* A_JU1 Aa« iftUaH f\J\ Lo 

Schrift: besonders von f. 41 an blass. Bl. 39 a. 40 
erg&nzt. — Abschrift im J. 10Q7 /t6ie. 


7827. 

Dieselbe Qaçlde in: 

1) We. 183, 1, f. l b ff. (418 Verse lang). 

Abschrift um 1650. 

2) We. 1758, 15, f. 101 — 118. 

8 V0 , 13 Z. (20 l /a X 1 3 3 ,4 ; 15 X 9Va cm ). — Zwischen 
den Zeilen und am Rande viele kurze Glossen (aus dem 
Commentar des — Der Text etwas vocalisirt. — 

Abschrift ira J. l06I /i 65 i von ,J.c A-y^il. 

F. 119 u. 120 kleine türkische u. arabische 
Notizen, darunter f. 1 20* ein Talisman imKriege; 
Mittel gegen Schiffbruch etc. 

,3) Lbg. 996, 2, f. 111 — 125. 

Format etc. und Schrift wie bei 1. — Titel und 
Verfasscr fehlt. 

Vorangeht eine Einleitung (Anfangs-Gebet) 
über Veranlassung des Gedichts. 

Abschrift im J. 1067 llabi’ I (1657). 

F. 126 zwei Talimïse auf das Gedicht des 
U> (Spr.1228, f.9*). 

(F. 126 a = f. 1 10 b .) Ein Talimls auf ein ande- 
res Gedicht f. 127. 

4) Pet. 184, 7, f. 188*— 198. 

Form a t etc. u. Schrift wie bei 5. — Titel über schrift: 
pZ*a A*=s* aj«JI .*à> £.A/o 3 *r sA-y^aib! «ÂP 

Abschrift ira J. 10R3 /i© 73 . 

5) Pm. 170, 1, f. 1 — 10. 

247 Bl. 4“ 25 Z. (25 X 14 l /*î 17 X 8 C “). — Zu- 
stand: im Ganzen gut; doch ein wenig wurmstichig. — 
Papier: gelb, ziemlich glatt und stark. — Einband: 
schôner Halbfranzband mit Klappe und Goldverzierung ira 
Rücken. — Titel und Verfasser fehlt. — 454 Verse. 

Schrift: ziemlich klein, gefâllig, gleichmâssig, etwas 
vocalisirt. — Abschrift o. ll00 /i6se- 

F. 1* steht ein kleines Gedicht (6 Verse): 
wie oft Gabriel den Hauptpropheten Offen- 
barungen gebracht habe. 

6) We. 1783, 2, f. 24—32. 

8 T0 , c. 25 Z. (H 1 /* X 13; 14 X 9 cni ). — Zusta D d etc. 
und Schrift wie bei 1. — Am Rande atehen hie und da 
kurzeNoten zur Worterklftrung. — A b s chr i ft vom J. 1 ,18 /no«- 

F. 33 — 40 enthalten eine Menge von No- 
tizen verschiedener Art, besonders Erbauliches, 
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auch einige Verse. Darunter f. 33* eine Stelle 
aus betrcffend die Wirksamkeit 

von 33 Qorân -Versen ; 34* ein kleines Ge- 

dicht von (Tawïl auf L*_); ferner etwas 

aus dem Artikel in den oULLdi des 

j' über nâm- 

lieh die desselben (= We. 1537, 2). 

F. 35 b die verwandtschaftlicben Verhâltnisse Mo- 
Rammeds; 36* ff. Einiges über ^ .«.e 

und seine Frômmigkeit; 37 b erbauliche Lehren 
von ; 38* Einiges aus 

des yt-i.il. 

7) We. 208, 1, f. 1— 13*. 

14 Bl. 4 to , 19-21 Z. (22 X lb l U; 14 , /2X7-7 1 ,2 c^, ). — 
Z Q8tan d: mit durchgekenden grossen Flocken. Blatt 1 
am Rande beschâdigt und ausgebessert. — Papier: gelb, 
ziemlich dick, etwas glatt. — Einband: Pappband. 

Schrift: klein, zierlich, deutlich, gleichmUssig, nur 
aaf den orsten Bl&ttern ein wenig vocalisirt. — Abschrift 
etwa von 1750. 

8) Spr. 1 142, 2, f. 1 — 14 Rand. 

Am Ende fehlt etwas. 

9) Spr. 1230, f. 3". 

22 Verse der Qaçide. 

10) Pet. 354, f. 4*. 

Ein Bruehstück derselben. 


7828. Spr. ms. 

129 Bl. 8 vo , (21) 17 Z. (20 , /2Xl4 3 ; 4 ; 14x(9 -) 10 c “). — 
Z u s t and: ziemlich stark wasserfleckig (und auch sonst 
fleckig), besonders zu AnfaDg und am Ende. — Papier: 
gelb, ziemlich stark und glatt. — Einband: Pappbd mit 
rothem Lederrücken u. Klappe. — Titel u.Verfaaser f.l“: 

Der Yerfasser ist nicht 

[^IxaûJÎ-î] 

^UaâJI 

sondern: ^LpLxaJf \XjJUh ^ vX+^.f 

.c L aaO 

Anfang: r X«Jt. s^LaJîj s 
v3 wXju^ • • • 


çvX* 

g^^î» • • • • • • 

U vly*' £* O-* 4 ** 3 * 

l#Ua:> 0 A JXkjî 

Gemischter Commentar zu derselben Qa- 
çide, nicht von dem bekannten Sprachgelehrten 
ElRasan ben mohammed ben elhasan 
eççdgdnl , sondern von ARmed ben moham- 
med ben sa’ld eççdgdnl elmedenl elmekkl 
ibn dijâ eddîn. Denn jener starb im J. 660 /i258» 
etwa 44 Jahre vor dem Tode des Dichters; 
der andere ist geb. 749 / 1348 u. starb im J. 822 / u 19. 

Derselbe beginnt f. 2‘: J J 

(js 7* sLÜL 4 j*L£ftA**î 

L» ^ (Um . . . 
g*-' j, Lo L^jJjLb [.a «-L.**]! 

Der Commentar berücksichtigt weniger das 
Sprachliche, als den Sinn der Verse. 


Schiuss f. 1 2 8 b : Jo: cx*Jb ^ 
gjl kALs^.L • • • (»Uai £Üld 

£A . . . 83 »"^ LôaJI ^ 


b'lÀ*2o 1,4 u bl<v23ftx>« . . . 


L*L 2 • • ♦ 


Schrift: f. L— 20 ziemlich gross, gleichmâsaig, deut- 
lich, vocallos; von f. 21 bis Ende türkische Hand, zum 
Theil recht flüchtig. Die zn erklârenden Worto stots mit 
rother Dinte. — Abschrift im J. 1036 MoB. (1626). 
Nach f. 122. 123. 124 fehlt otwas. 


7829. Pm. 631. 

140 Bl. 8™, 23 Z. (20 3 /4 X 14 Va; 15x8 cro ). — Zu- 
stand: gut. — Papier: gelb, ziemlich glatt u. stark. — 
Einband: rother Lederband. — Titel und Verfasser 
fehlt; doch steht auf dem 1. Vorblatt: 

S\pS>\ c y0 f 

j*Ubü u5ob jkL} v-^aJt 

und f. l b als Ueberschrift: 

vjgr?^^ tr 

Er heisst vollstândigor : 

0*+^* ^MaXI XaC Qf^tXiî 
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Anfang f. l b : L*b Jks> x*il 

(JwC Sjjyfl*, |Jo^^ nJLxs isJJi ^1*3 ÎX*5^ 

(Jlxît ^ XxJj . . . ÔybM JUjU olâjlsM q* 8 pè. 
L^tojye qLo^ BX^xaidî »X P qLo ^y Xj ^ ioî 

gliLsf; w5Ü3_5 &Ac L*j L^iUilï qLuj lyyo^ 

y ^ v» 

Commentar zu derselben Qaçide, von 
Mohammed ben ’abd elmun’im elÿaugarl 
t 889 /i484 (No. 4514). Er sagt, dass ihm in 
Abfassung eines Commentars zu diesem Ge- 
dichte Niemand voraufgegangen sei. Demnach 
hat er entweder den Commentar des Epç&gânï 
nicht gekannt oder denselben ignorirt, oder 
unter EççâganI ist ein spaterer Gelehrter zu 
verstehen. — In dem Vorwort bespricht er 
die Metrik der Qaçide. Die Erklarung enthâlt 
immer die 3 Theile, dann yLc^l, zuletzt 

Vor den Grundversen steht ^ o (= J*o^), 
vor dem Commentar y* (— ^.yJî). 

Der Commentar zu Vers 1 (gJî Jy uXb) 
beginnt f. 4 # : gOiàJI ^ ü* 

l_j|y:^î . . . olSy^ b *-ÜÎaJÎ y) 

iii5bjSy '-Âx5^ tjy Jucli 

bLs^ 0 j^yiàfcL ÎjX$ ytxa ^yjtü . . . 

Die Grundverse werden in der Regel nicht 
einzeln, sondern in grosserer Anzahl beisammen 
erklârt. So werden zuletzt f. 131 a 36 Verse 
zu8ammen behandelt. Der Commentar dazu 
beginnt: y y* *3Ux*$î £*Ui 

^X$iî y-i vyiyM . . . Xiliwfl J>Ci qa* j *} »X*> 
yxaj ÔyLo lîUm fSl vyjaiJb 

Schluss f. 140 a : yj*ii yX&ü ^13 

y? jyXiu a yXüî Pyà (Jjb> 
jS>\ ÎX£> . . . ixP uààao* ^13 yydl 

u5üb . . . HXüLwJi HJVNyaiÜ! bXP Jsc sUiiJLc b 

< aaI* âX* w^jL-JI Jlyà y*xs ^>ls» v5 *? XJb ïî 

Nach der Unterschrift hat der Verf. dies 
Werk vollendet im J. 882 éawwal (1478). 


Scbrift: ziemlich gross, krâftig, gefftllig, gleich- 
m&ssig, vocallos. Grundverse roth; die Stichwôrter 
(ax U l etc.) gleichfalls. — Absohrift nacb einer Hand- 
schrift vom J. 1101 Rabï’I (1690) von yUÜ- y ôy+ss? 
im J. 1256 Dü’lKiéée (1857). 

Nach f. 123 ein ungezâhltes Blatt, jetzt 123 A . 

HKh. IV 9521 (wo aber p. 558, Z. 2 bei Eléauéarï 
zu lesen ist für IvP das Jahr aaI*). 

7830 . Spr. 1116. 

208 Bl. 8 T “, 23 Z. (21‘/s X 15'/a; 14 X 10'“). - Zu- 
stand: durch und durch wasserfleckig. — Papier: gelb, 
stark, die Glâtte hat durch die Nasse gelitten. — Ein- 
band: Hlbfzbd. — Titel u. Verf. f. 1* mit rother Dinte: 

vS J " 4 ‘ f 

Auf dem Vorblatt steht von anderer Hand: 

X4JL> xjyé-gJ! £.yio Xxiy! vyUi 

Cr* 

Anfang: Lxi 

q-oü I4.4Â Xjo» . . . ibsUaàii y'jüo yt>o 

^ XÜaju ^ûiX ^9 J (Jjt 

Gemischter Commentar zu derselben 
Qaçlde, von Ibnhagar elheiteml f 973 /i565 
(No. 174) verfa8st im J. 966 (jom. I (1559). 
In der Einleitung ist eine ausführliche Notiz 
Über den Namen des Elbüçlrl und dessen 
Lebenszeit. — Der in der Vorrede angegebene 
Titel ist: vj 

aus8erdem auch noch: ^Jüi p\ jjjxI Jw^î 

(so in Pet. 283, verschieden von dem oben 
bei f. l a angegebenen). 

Der Commentar beginnt: Jub&l j ^ 
y\ Jpj ** Jl ôj> (ÿjw ÿ-y 

und schliesst: UiXJi j 

ait . . . »XP jc-Uâj \ cl bai! l^Xh 

q ^ Auj L 4S1 Hyüî qL >î*mi . . . 

aJJ ^jc 

Er ist sehr ausführlich und erôrtert nicht 
bloss grammatische und lexikalische Fragen, 
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sondera auch dogmatische. Der Grundtext ist 
nicht im Zusammenhang aufgeffthrt. Anfangs 
stehen die Textverse mit rother Dinte am 
Rande, spâter jedoch nicht. 

Nach f. 1G0 fehlt 1 Bl. 

Schrift: ziemlich gros», deutlich, gewandt, durch 
Niisse verblasst, vocallos. Dio eiazelnen Worte des Grund- 
textes roth. Am Rande ôfters Glossen. — Abschrift 
a. d. J. 999 Ram. (1591). — Collationirt. 

HKh. VI 13156. 14425. I 1023. 1276. IV 9521. 

7831. 

Derselbe Commentar in: 

1) Pin. 170, 2, f. 11—240. 

4 t0 , 25 Z. (25 X 1 4 1 a ; 17 X 7 8 /3 cm ). — Zustand: 
im Ganzen gut; nicht ganz frei von Wurmstich. — Papier: 
gelb, meistens stark, glatt. — Xitel u. Verfasser f. ll a : 

xjJUI uj jü' 

- C ‘ SX ”> - C J 

^ o* Js “* s>î 

Schrift: Ttlrkischo Hand, ziemlich gross, gewandt, 
nicht ganz gleichraâssig. fa fit, vocallos. Textverse roth, 
ebenso die zu erklarendon Worte. — Abschrift von 
-A-C Qj ^aLUI A>x 

zu eigenem Gebrauch im J. 1086 Dfi’hja’da (1676). 

Collationirt. 

F. 247 b eine Stelle ans o^LJI jd\ des 
über 

2) Lbg. 458. 

338 Bl. Schmal-4 10 , 23 Z. (22 3 ' 4 X Pi 1 /*; 17 X 8 c,n ). - 
Zustand: gut, doch nicht frei von Flecken. — Papier: j 
gelblich, auch strohfarben, roth und grtin, glatt, ziemlich ; 
stark. — Einband: rothor Lederband. — Titel und 
Verfasser f. 1": xj^^JI j. X-jCoJl 

Schrift: ziemlich gross, gut, etwas vocalisirt. Der 
Text in rothen Linien. Die Grundverse (roth) am Rande. — 
Collationirt. — Abschrift im J. 1159 Ragab (1746) von 
^^IAaa^JI JaîLsM 

Der Abschreiber fügt f. 334 b — 338 ein 
Gedicht (in gleichem Versmaass und Reim) 
hinzu, ein Lob auf den Dicbter und Commen- 
tator; 156 Verse. Anfang: 

iLÂAjl» L«AÂ4 SJ * qÎ 

3) Lbg. 733. 

499 Bl. 8 V0 , 19 Z. (21 ‘/a X 16; 14 Va X 8Va eai ). — Zu- 
stand: gut, aber nicht ohne Flecken. — Papier: gelb, 


glatt, ziemlich stark. — Einband: brauner Lederband. — 
Titel f. 1*: Jî & xa&I gil u f. Verf. fehlt. 

Schrift: gross, krâftig, gut, vocallos, in rothen 
Linien. Der Grundtext roth. — Abschrift nm ,aoo /i 785 
von A>x . 

4) Pet. 283. 

239 Bl. 8 V0 , c. 21-24 Z. (20 l /aX 14 ; lôVa-lGxlO-lOVa 0 ®). 
Zustand: unsauber und fleckig, besonders am Ende. — 
Papier: gelblich, ziemlich dick und glatt. — Einband: 
rother Corduanband. — Titel f. l a : 

Die erklîlrten Verso stehen am Rande. 

Schrift: ungleichmâssig, flüchtig, ziemlich gross, 
nicht undeutlich. Die Verse am Rande und die Versstûcke 
im Texte sind roth goschrieben. Der Anfang und f. 16 
erganzt. — Abschrift uni 1900 / 1785* 

7832. We. 1787. 

2) f. 10-73. 

8 VÜ , 16— 17 Z. (1574 X lOVa; 11 Va X 7 cra ). — Zu- 
stand: unsauber und fleckig, auch wurmBtichig, besonders 
f. 45— 57 unten ein grôsserer Stich. — P api or etc. und 
Schrift wio bei 1). — Titel und Verfasser f. I0 a : 

^ y 

S 

j*Lo*iO 3 > (*' 

qJ Swftxilüf lXxP . . . 

,/ouül «A*^* x aI u c. Ajj 

1 bjr*^ LS~^)T^ 

| ‘àüLbj XÂJ 1 A 4 JI JujJ 

Anfang f. 1 0 b : x*^, jJ q/o UjüI 

xil ‘^iü . . . IiAâvj LL-ol Lü 

ijh Atir' Üvgi Aju Loi . . . ^axII 

^Jl C A>J> vX*J £3} 

In dem ziemlich langen Vorwort sind Verf. 
und Titel wie oben angegeben (s. f. 10 b u. 14 b ). 

Tahmls zu derselben Qaçide, von ’Abd 
ellatïf ben ’alï ben ibrâhîm eddeirebl 
elazharl ibn elKatlb , im J. 982 /i526 am Leben 
(No. 5442). Es beginnt f. 17 b : 

*I^aJ 1 tlvAil HvAx. ^ o-il 

Anfang des Scblussverses f. 73 b : 

ir %Jt w ^obi u 
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7833. Pet. 95. 

46 Bl. 8 T0 , 20 Z. (20 l /i X 15; 16 1 /* X 8 l /* cm ). - Zu- 
stand: unsaaber and stellenweise mit grossen Fleoken. — 
Papier: gelb , ziemlich stark, etwas glatt. — Einband: 
Pappbd mit Lederrûeken u. Klappe. — Titel fehlt; er ist : 

sJyysaftJf 

Verfasser fehlt; 8. unten. 

Anfang fehlt; f.l* oben enthâlt das Ende 
des Vorworte8; alsdann: 

Es ist ein Tahmîs zu derselben Qaçide 
des Elbüçïrl. Auf das Tahmîs zu dera letzten 
Verse, welches beginnt: 

L &js tUiJl hLas j LaJLLm UoJj> 

folgt noch eiu nicht unmittelbar zum Gedichte 
gehôriges Tahmîs als Nachwort: 

jXjJ'JÜÎ uX-4^-1 

j-KjCOm J ^ JsS iL h+J+ S ? p+o 

iUJLaJl 

Aus diesem Tahmîs ergiebt sich der Name 
des Verfassers: 

j ^ ^y] 

Er wird auch in We. 291, f. 57 & als Verfasser 
desselben bezeichnet. Ahmed ben moham- 
med ben jüsuf eççafadl elHalidi starb im 
Jahre 1034 / i 6 24* 

Worauf noch 5 Zeilen Prosa mit dem üb- 
lichen Schlusswunsche folgen (*JLx=>t ail 
^îl ^Jl*j LÂüi^ jüUxrfl aJ 

^m^ 4»2S»LÜÎ l>»X^ ajliL^ 

Sohrift: ziemlich klein, gelâufig, gleichmâssig, deut- 
lich, vocallos. Die Grundverse roth, mit schwarzen Vo- 
oalen. — Abschrift am 1760. 

Dasselbe Tahmîs in Pm. 372, 3, f.52 — 128. 
8 T# , 12 Z. (21 Va X 15 l /a; 16 X 9 C “). — Zustand: 
gut — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — Titel 
und Verfasser fehlt 

Schrift; ziemlich gross, weit, gefâllig, gleichmftssig, 
fait vocallos. — Abschrift im Jahre U81 /i 7 ô 7 , von 
vX4 iX* ^ ! 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


7834. Pm. 42. 

2) f. ••*—142. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Titel u. Yerf.: 

iUpJ! (5 (J***4^ 

LwjJf vj ü y&J f ^y 

Anfang: ^ 

O* 5 *' tr ' L * uo 

Tahmîs zu derselben Qaçïde, von Derwls 
ben ’ot'mân eTuésaqi, um 1125 / 1 7 13 am Leben, 
denn in dies Jahr f&llt die Abfassung. 

Das Sch lusstahmis beginnt f. 147*: 

^Uaà_5 Uï 3 (•LK1 ^Jlyù ^biai O* Cr5^V 

Alsdann folgen noch 4 nicht zum Gedichte 
gehôrige Tahmïsverse, zum Lobe des Gedichtes 
des Verfassers und des eigenen Tahmîs hinzu- 
gefiigt, mit dem Anfang: JJ |**i 

und dem Schluss: 
tbtXÜ ( *ju ^.Ixo 

In dem Chronogramm dieses Verses ist die 
Zeit der Abfassung angegeben. 

7835. Pm. 42. 

3) f. 86* — 147“ .am Rande. 

Neben den Tahmïsversen zur Elhamzijje des 
Elbüçïrl, welche so eben besprochen sind, steht 
in kleinerer Schrift — von derselben Hand — 
noch ein anderes Tahmîs zu demselben Grundge- 
dicht von demselben EFuséEq!. Dasselbe beginnt : 
tLAxi^î 8 ’wOl tLxMnJI ^LaxawI tJ*A I^X^ji Ll 

Der Anfang des Schlusstahmïs zu dem letzten 
Grundvers ist: ^JUj v_JLSj 

7836. Pm. 372. 

1) f. 1-20. 

128 Bl. 8™, 25 Z. (21 ‘/îX15Vs; 17 x 12 e "). — Zn- 
stand: im Anfang und zu Ende unsaaber, auch am Rande 
ôftcrs wasserfleckig. — Papier: gelb, grob and stark, 
wenig glatt. — Ein b and: Pappbd mit Lederrûeken. — 
Titelüberschrift und Verfasser f. l b : 

f . . . g-y&JJ 1 jsP 

Anfang f. l b : 

i-Ui> ^ aÂfi Jjuwoi jjsj oui 
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Tafimïs zu derselben Qaçlde des Elbûçïri, 
von Abu ’ssorür eésarâwï. Derselbe lebt 
um 1150 /i 787 . Denn das Chronogramm im Schluss- 
vers, wonach er im J. 1 125 /i7is se ^ n Gedicht 
verfasst hfitte, wird wol von El’ussriqî sein; 
überdies stimmt die Lebenszeit seines Sohnes 
(s. Abschrift) eher zu d. J. 1150, als zu 1125. 
Anfang desTahmis zu dem Schlussverse 

Darauf kommen dieselben 4 Taümïsverse, 
welche in Pm. 42, 2 am Schlusse stelien. 

Schrift: ziemlich gros», godrângt, deutlich, etwas vo- 
calisirt. — Abschrift im J. 1186 Çafar (1772), von dem 
Sohne des Verfassers, 

In Pm. 707, f. l b steht ein TaHinîs zu den 
4 ersten Yersen derselben Qaçlde, mit dem 
Anfang: i-bLil uàbLe 

7837. 

Andere Commentare zu dieser siudvon: 

1) cr i t l057 /l647- 

2 ) *** cr? ^ t n76 /t7fi*2* 

3) yJÜLjl 

4) G 1 o s s e zu qj! von ^c.UAsU 
t 1181 /i767- 

5) TaHmïse von jüî qJ jJJÎ -+=> 

t 1208 /i789 und 

6) von f 1166 /l 758 * 

7838. We. 1787. 

1) f. 1-9. 

98 Bl. 8 T0 , 10 Z. (15‘/4XlOVa; 11 x7*/*-8««). -Zu- 
stand: unsauber, Bl. 1 am Rande schadbaft. — Papier: 
gelblich, ziemlich stark, glatt. — Einband: Pappband 
mit Lederrücken. — Titel und Verfasser f. 1*: 

A+JlXJL jQjÇlxlf X+IXJL sAiyaàli >5 lXP 

bu Jnéjiil Lgj XjuykdJl 

(•U^l (Jài OjL*ib 

aJÜl cXac ciyi yw^JI 

Jl iAaXaw 

Qaçlde desselben Elbûçiri zum Lobe 
MoBammcds, in demselben Metrum und Reim 


wie die des Ka’b ben Zoheir (mit dem Anfang 
ôltu» oib). Sie heisst daher auch: 

vü*ib j 

oder nach HKli. III 5782: 

‘^bu* oôb ’iJOjl*.* & puuJt jS>ô 
wird aber in der Regel bloss y>ô betitelt. 
Anfang (Baslt): 

bj^*ye olbJilj 

Der letzte Vers (222): 

l^JLXÂib Jk^uXÂ5 yd ^. LyO Lyjio b 

Schrift: ziemlich gross und dick, deutlich, gewandt, 
weDÎg vocalisirt, hio und da eine kurze Erklârung bei- 
geschrieben. — Abschrift im J. ,080 /i66y. 

Nach f . 5 fehlen 2 Blâtter. 

7839. 

Dieselbe Qaçlde in: 

1 ) Glas. 140, 1, f. 12 — 15*. 

2 ) We. 1758, 1, f. l b — 4». 

120 Bl. 8 T0 , (20 l jiX 14 c,n ). — Zustand: ziemlich 
gut. — Papier: gelb, stark, nicht recht glatt. — Ein- 
band: dankelbrauner Lederband. 

Die Verse laufen queer über die Seite, sojedoch, daæ 
durch oinige von unten nach obon laufende Reihen 2 (und 
f. 2 b — 3 b 3) Spalten gebildet werden. 

Schrift: Türkische Hand, klein, gelâufig und gut 
und gleichmâssig, vocallos. — Abschrift im J. 1063 /i« 53 . 

F. l a hauptsàchlich einige Türkische Verse. 
4 b — 7* Türkische Verse. 

3) Pm. 191, 10, f. 81—88». 

8 T0 , 15 Z. (Text: l5>/ 2 X 9 cm ). — Zustand: Bl. 81. 
82. 87. 88 oben am Rande schadbaft und ausgebeseert. — 
Papier: gelb, glatt, dünn. — Titel u. Verfasser fehlt. 

Die Qaçlde ist hier 204 Verse lang. 
(Letzter Vers: gjt s.y*> U). 

Schrift: ziemlich gross, deutlich, wenig vocali- 
sirt. — Abschrift im Jahro 1144 Groraâdà II (1731) von 

Ein Commentar dazu ist verfasst von 

O qJÎ lVac vA-ys 

■f* 1006 ^ j 597 9 U. d. T. 

und eine Lobkritik dieses Werkes (J^jJii) von 

t 1088 /i628* 
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7840. Mq. 466. 

6) f. 95-100». 

8 T0 , 13 Z. (Text: 12 X 7 cm ). — Znstand: unsauber 
und fleckig. — Papier: gelb, stark, glatt. — Titel- 

überschrift f. 95": Xij ji+Jt Süsjuafiif 

XjpJf j«AÂi V%aJl j 

. . . j»LàU 

(hinzugefügt: lSju 

Anfang (Baslt): ^*9 wj> L) 

^ Le UJ^ 

Lobgedicht desselben Elbüçlrl auf Mo- 
hammed, 34 (auch 40) Verse lang. Der Titel 
desselben ist dem ersten Ilalbverse entnommen. 
Schluss: x+lolï 

Schrift: dieselbe wie in 4). — Abschrift um ll00 / îess* 
Darauf folgen noch von derselben Hand 
einige kleinere Gedichte Verschiedener, darunter 
ein Lobgedicht auf Mohammed in Tahmlsform 
(Anfang des Grundverses [Kamil] : 

U*/ J&), 

und ein Gedicht von L*ui' UaûJî an- 

fangend: ; JdUl xib XaJIS' s-JlàJl 

7841. 

Dieselbe Qaçide in: 

1) Spr. 1953, 13, f. 139 b — 141 b . 
Format etc. und Schrift (Text: c. 14xlO cm ) wie bei 9. 
40 Verse lang. 

2) Pm. 441, 8, f. 63. 64. 

Format etc. und Schrift wie bei 3; sehr fleckig. 
Titel fehlt. Aus der làngeren Vorbe- 
merkung erhellt zum Schluss, dass der Titel ist : 

à^-dl ,a> J. üvAxAaai! 

Als Verfasser wird hier Elbüçlrl genannt. 
28 Verse lang. — Schluss: 

C>.aA 1? b* ^Uis>î JwJB fJi 

Der Abschreiber (^b?uJl beschliesst 

das Ganze mit 2 Tahmis- Versen, in denen er 
um die Nachsicht des Lesers bittet. 


3) Pm. 286, f. 45*. 

36 Verse lang. 

4) Spr. 1933, 6, f. 86 — 98. 

8 T0 (Text: c. 15 X 10 cm ). Unsauber. Von verschie- 
denen H&nden. 

a) F. 86»- b . Die sjoyoüjl ohne Titel 

u. Verfasser-Angabe. Auch fehlt Vers 1 durch 
Beschneiden des oberen Randes. Vorhanden 
nur 27 Verse (sie war hier nur 28 V. lang). 

b) F. 87. 88 cnthalten mehrere Zauber- 
quadrate. 

c) F. 89 in kleiner zierlicher Handschrifl. 
Hauptsâchlich enthaltend: 

1) ein Gebet in gereimter Prosa. Anfang: 

^l^jb w> j aÜ 

gJ! 

2) ein Gebet, in dessen jedem Satze der ersten 

Hàlfte in alphabetischer Reihe die Buch- 
stabennamen nebst einem mit dem betreffenden 
Buchstaben anfangenden Worte vorkommen. 
Anfang : ^ Jbî b-Xx*. 

gji oLaÜ sXS) «Jt tbj ^âib 

3) F. 89 b ohne Titel oder Verfasser-Angabe 

das Gedicht des das beginnt: 

g, b» ^.4 b. 14 Verse. 

4) F. 89 b ein Gedicht -Gebet mit der Ueber- 

sclirift: und dem Anfang 

(Kâmil): gJl ab'cXj ^ b. 14 Verse. 

d) F. 90 — 95. 97. 98. Angabe medicinischer 
Mittel und allerlei Unbedeutendes, z. B. Mittel 
gegen Schlangenbiss, Gebete etc. 

e) F. 96* ein Gedicht in 29 Verse (Tawll) 

Bereituug einer Wundersalbe und deren Ge- 
brauch. Anfang : y* b 

7842. Prn. 251. 

1) f. 2—61. 

110 Bl. 12 m0 , 13 Z. (14 1 /» X 10; 9 — 9‘/a X 6 cni ). — 
Znstand: fleckig, bes. oben am Rücken, auch ôfters am 
Rande ausgebessert. — Papier: gelb, stark, glatt. — 
Einband: Pappband mit Lederrûoken. 
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Commentar zu derselben Qaçïde. Titel 


Jji i&LaJt A 


f. 2* fehlt, wegen der Beschâdigung des Blattes 
am oberen Rande , fast ganz, ist aber nach 
der Vorrede f. 4 b : 

iüjjkâif ViXjuoaJI J AjtUxtf 

Verfasser f. 2* (und auch f. 3* im Vorwort): 

Anfang f. 2 b : Lxxi J^ ^ôJî xJÜ 
Ouu Loi . . . éLo-j^I LâjJI J^-^JI 

*. . . ^jmJjIâJI 

XJ^yûJ ^LjL, U^JlüJÜ Üy » wO JÛjL&i 0^9 ^Jl ^Uvt 


‘JJ^tl ,\il3 U*U ^Tj^j ^1 

Das Ueberstrichene ist der Titel der Qaçïde. 

Der Commentar ist nach der Unterschrift 
vollendet im J. 1124 Çafar (1712). 

Schrift: ziemlioh gross, deutlich , gefâllig, etwas 
vooalisirt. Grundverse roth, meistens schwarz vooalisirt. — 
Abschrift im J. 1128 MoH. (1716) zu eigenem Gebranch 
von ^jl^JI CK+z? 0 j (f. 100 * <^*11 0*+£i) vXmæ 

oder auoh 0 ji, f. 91* u. 110 b l^^çJI qjI. 

HKh. TV 14833. 

F. l b enth&lt ein die Sura iLiüS [>JI be- 
treffendes Gebet: ‘xjuïIjJI vjy* IxP 


gJI ujjJlIaJî 

Der Verfasser ’Abd elgani ibn ennâbuluaï 
t 1 W 3 /i 780 (No. 1372) sagt, er habe auf Anrathen 
des ^XJil ^ «A^*LI diesen Commentar 

verfasst zu der Qaçïde x^ajî, die beigelegt 
werde dem ^ xJJI cW ^jl ^j^JI sjyi 

CT? ^ CT? Cr**^ CT^ CT? 

Er führt zuerst f. 5 seine verschiedenen Riwajat, 


^ÉjwXit |*Jc\üJÎ 04^yit xLÎI 

.von spâterer flüclitiger Hand geschrieben. 

F. 62* enthâlt ein wirksames Gebet gegen 
die Pest, zugeschrieben dem ^vXJ^JÎ adfî 
Anfang nach d. Bism. : ^Lai! 1 o'r# 

us^JÎ J15 u&Àh») xaLc 

und f. 62 b ein anderes Gebet gegen allerlei 
Aengste und Schiiden. — Bl. 63 leer. 


die bis auf den Dichter selbst zurückgehen, au. 
Dann schickt er noch einen Excurs vorauf f.5 b : 
^>jJI îi^Uail y, X-S»- qLa-j <3 x_/«A-iLo 

UUas q Lo^ 

Der Commentar beginnt f. ll b zu Vers 1 
(gJÎ ^ Vj l») so: l) ^Ul 0 

IjOÜL isji Sii aJlXJ IsL-JLi^' .cLJI oi^Xs? ^iXx+JI éLu 
J oO ... sOv X «£>.»JI i-Lüt Sww*£Jî 

Joii xi*$ ^LJI » yÿj+>S*A |»^UI 

Jucü jlXSuJÎ ^Jlc • • • »^L*aJî ^0 

Jytsw 

Letzter Vers (der 30.) f. 58 b : 

Ç5^? ^ ^ J ^ 

S c h 1 u s s des Commentars dazu f. 61 b : 
CT^ aJLî>^ X 4 I £ 

ëtXyaiÜl 0 -« LJ *13 kXPj 


7843. Pm. 191. 
d r. 1 - 34 . 

99 Bl. 8 T0 , 15 Z. (19 l /4 X 13; 12 X 6 cm ). — Zustand : 
gut. — Papier: gelb, glatt, dfum. — Einband: roth- 
brauner Lederbd. — Titel fehlt; nach der Vorrede f. 4 b : 

X3j-AÔ^ XJ^JLw.Jf AJlX^JÎ 

X^àif Axâipi ^jA 3 

Türkischer Commentar zu derselben 
Qaçïde. Der Textvers geht vorauf, dann folgt 
die ausführliche Erklârung. 

Das Werk beginnt f. l b : aJJ 

&S xj jïoa xajIj s»Aa ^. âioAol (^3Jt aOL-c 

vXxs^ 9 U^y} xi3 uVxC QjjjJi v-3-il . . . gowiijl 

er* ^ ^ o* a ’ maf oUj> 

(AjLûÏ . . . u5LuIâ 2>» . . . ^jéL&Jt JUP 

gjl j\Xiô siAjiXc 
(Also dem d. i. Jl beigelegt.) 

Schrift: klein, gut, vocallos. Grundtext roth. — 
Abschrift v. J. ll8s /i 77 i- 
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7844. 

TaBmlse zu derselben Qaçlde vorhanden in: 

1) Spr. 1242, f. 51*. 

TaBmïs des ^ ^ 

t 887 /i43S* Anfang: Ui 

Dasselbe in Pet. 93, 5, f. 56*. Pm. 232, 
4, f.40 b — 43 b (hier fehlt Titel u. Verf.), 28 Verse. 
We. 183, 1, c. f.22 (hier dem bei- 

gelegt), 16 Verse. We. 1224, 2, f. 95 b (dem 
beigelegt), 13 Verse. 

2) Spr. 839, 2, f. 9—11. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Ueberschrift: 

£ Aaa^+JI f XjAJLiJf 

^«Ajuijî AajIXJ 

Dereelbe heisst ausführlicber: 

^sXiUaJf 

TaBmls des Ahmed ben mohammed 
eççafadî f 1100 /i689? ndt dem Anfang: 

30 Verse. 

3) Spr. 1229, f. 39*. 

Tahmïs eines Ungenannten. Anfang: 

Eine kleine Qaçlde des Elbûçir! in We. 128, 
4, f. 64*, mit dem Anfang (Monsarili): 

JôJU^WJ BjSkS 0^Q \j&SLA ü Ojlo 

und ein Grelegenheitsgedicht desselben in 
We. 409, f. 66 b , mit dem Anfang (Sari): 

*yî\ wuÜb NaLÎ W 

7845. 

Von den Dichtern des 7. Jahrhdts seien 
auch noch folgende genannt: 

1) aJJI vAac j+z q! Aac f 608 /i206* 

2) Ü #>JÎ «&- »*lwi ^ J*it cr? t m hm- 

3) o* 

t m ln *»• 


4 ) o?' LS-^ 1 C5?’cT? V—* 

5 ) C£iT iL,i '" O 1 *** (ÿ 1^* lÿ t 6U /l218- 

6) ;U ^ O* o, >=- t 

7 ) cr? j? 1 " cr? t m hm- 

8 ) o' 1 -^ CT? ‘V* CT? lX ‘ s> ' t 6M /l284- 

9 ) r 31 -* cr? iyy o? o 1 ** 1 " 1 6B4 /i287* 

10) t 685 /l287- 

11) iyuai ~i j^ki ^ ws>. 1 «»/„*. 

12) ^ (^U t M 7n5i- 

13 ) CT? °5 b t 655 /x267- 

u ) ur iU * J ' cr? J ^=* ! o? i> t m lmi- 

15) (jaüÿ c ^l ^ t 611 /l372- 

1 6 ) cr?' ikP" J*“ O? ' X ^‘ ! CT? + 6,7 /i278- 

1 7 ) CfT^' CT? (TT^ 1 ^7* CT? 

t 679 /l280. 

18) 0^x31 ;Aj JJp ^ t m l ml . 

19) yy O*^' ^ CT? '■***" C T? o 1- ^ 

t 685 /x286 - 

20) qJ JLy^O Ijj i\*3? 

t 69 7l294- “ 

h) AcMes Jahrbundert 

(vom J. 701 — 800 der Higra [1301 — 1397]). 

7846. 

1) We. 1731, 1, f. 83*— 84*. 

Qaçlde des lAa£ ^ «X#à.I 

xüf g ü aP 

anfangend (W&fir): 

yja^l ^JoS ujJüLj ^y*** 'woLL? Lo *JJÎ_5 bii 

Eine andere Qaçlde desselben in Pm. 680, 
f. 48 b Rand, mit dem Anfang: 

^Jî J uLAAmJI ijO OÎjXi ^jLa^O 

22 Verse. Andere in Pra. 680, f. 70 b Rand 
(Reim ^La Tawil); f.48* unten, Rand. We.1715, 
5, f. 17 b (Reim \îoJa3 Kâmil). 

Ahmed ibn ’ ata allâh eliskenderï starb 
im Jahre ™j xm (No. 3217). 



70 


DICHTER DES ISLAM. 


No. 7846—7848. 


2) Spr. 1208, 2, f. 12 b . Eine Qaçïde des 
deren Anfang (Rainai): 

Uli» Jo ^yA S ^ Oj> <Xi 

Andere von ihm in No. 433. 

Ibrahim ben ’omar elga'barî starb im 
Jahre 7s2 /issi- 

3) Lbg. 305, 1, f. 3\ 

Ein Vermahnungs-Gedicht (jüa-cj-b) des 

o**- 1 ' ^y ^y 

Mohammed ben ibrahim ben gemâa 
starb im Jahre 733 /i 3 b* 2* 

4) Spr. 790, f. 69 a — 71 b . 

Einige Qaçïden des oLJaJJf XxP 

gegen Ibn ei’arabi gerichtet. Die erste, 29 Verse, 
Wâfir, beginnt: 

J^aâJî (*>9 jlXil J 

Die 2. f. 70 a (Kârail), 47 Verse lang: 

I •jLz*- bL« U&J* 

Die 3. f. 71 b (Kâmil), 79 Verse lang: 

jwJiAiî r-y-^ q.O jjLs^l (jSÂ7 

’Abd ellatïf ben ’abdallâh easo'üdi seif 
eddln starb im Jahre 736 /iss 5 (vgl. No. 2849). 

7847. 

1) WE. 157, f. 69 b . 

Qaçïde des O*** 1 *^^ 

c ^cX.üJt j+ilè jjU** 
auf Ibn teimajja gedichtet, mit d. Anfang (Ôafïf) : 

iÜw* XO j*Ui (J£^5 (jjl 

’Alï ben mohammed ben sélmân ibn 
gânim elmoqaddesï starb im Jahre 787 /l336. 

2) Pm. 680, f. 119 a . 

Ein Jw>j-Gedicht des *Àîf Os^ ^ 
l*^Uü\ jjl ^LJî ^‘Uu ^ X+2»? 
Trauerklage. Anfang : 

^5-** U ^^xaiül^ vXS 


Andere Gedichte dieser Zagal-Gattung von 
demselben, ebenda f.H8 a (auf ^.Lxxil), f.l27 a 
(auf j-yJ), f» 1 2 7 b (auf »lji); letzteres auch in 
Spr. 815, 1, f. 1 9\ 

Mohammed ben ’abdallâh ben mo- 
hammed ben muqâtil elmâliqi abü ’lqasim 
starb im Jahre 789 /i8S8* 

3) Pm. 516, f. 123 b . Qaçïde des 

u^’ çy'ïV y* cJ® 

anfangend (Basït) : ^ajj\ L&x^ *6 L£“ o*~ol 

.J.C '^L*J 1 lXmAÂw . Il A h O {jÿ** 

35 Verse. — Die ersten 29 Verse beginnen in 
alphabetischer Folge und jeder Vers enthâlt 
sâmmtliehe Buchstaben des Alphabets. 

’Ali ben mus a elhâmili eljemenï starb 
Um 74 %339* 

7848. 

1) Pm. 680, f. 47 a Rand. Qaçïde des 
^1 ^lyf ^y j£i (_yl ^ 

Anfang (Wâfir): 

U h, ^ÂxaJt bJuLêj LLtJ ULyc Liajfcib 

16 Verse. — Eine andere Qaçïde desselben 
in Pm. 625, f. 136\ 

Mohammed ben abû bekr ben ibrâhïm 
ibn ennaqib , geb. c. 662 /i264? 8ta r b im J- 74S /lM4. 

2) We. 409, f. 67*. 

Lobqaçlde des ,^£- ^ ^y 

auf Ezzamatiàarï. 

Eine andere desselben (Lob der Syntax), 
in Pm. 680, f. ll b Rand, 26 Verse. Anfang: 
*>uoià’ yxli jà XÜ K jJljdt j£> 

Eine andere in Spr. 1101, 2, f. 87 b — 88 b , 
anfangend: Uu^LxJl vpotbS 31 ^>lyül c^*jJ 

Übl^Jl ^ji^iX^oil ^yA 

Mohammed ben jûsuf ben ’alx elgar- 
nâtï afïr eddln abü Kajjân, geb. 6W /i256? starb 
im Jahre 746 /i844 (No. 882). 
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7849 , We. 172. 

93 Bl. 8 T0 , 21 Z. (20xl3 a / 3 ; 14x8 Va*"*. — Zu- 
stand: im Anfang unsauber u. nicht ganz fest im Deckel, 
mekrere Lagen lose. — Papier: gelblich, dünn, glatt. — ; 
Einband: Pappband mit Lederr&cken und Klappe. — | 
Titel und Verfasser fehlt; f. 1* oben am Rande steht j 
von anderer Hand: 

I)er Verfasser ausführlich im Anfang. 

Anfang f. l b : *13 bd 

je s^Jb 0^ 

cj * j** o* ; o* j** 

v-jUjC 3 j, j+r-î J o-d 

cc^ 3 ! O* ^ 

Ein von ’Omar elwardt , gest. 749 / 1349 
(No. 3998), auf besonderen Auftrag, veranstaltete 
Sammlung poetischer und prosaischer Erzeug- 
nisse seiner Feder. Die poetischen Stücke sind 
viel zahlreieher als die prosaischen. Unter 
jenen bemerkenswerth — und zugleich die 
Sammlung erôffnend — ein Lob auf Mobammed 
— mit Berücksichtigung eines Gedichtes des 
Abül’ala — , so anfangend (Basît) f. 2“: 

xiu 

Auf denselben f. 4* (Kâmil): 

Lÿ\^Uwo (*|ydî À v3^j U louait jN5> 

Ebenso f. 5 a (Kâmil): 

jIê q/ 9 *ho9 ^ BvXÀfc U 0- C b 

Die Gedichte, nur zum Theil grôsseren 
Umfanges, gehôren den verschiedenen Fâchern 
der Poésie an, okne grade strenge gesondert 
zu sein. 

F. 50 b tf. sind in 1 00 kleinen Stücken, von je 
2 Versen, Beschreibungen von Knaben (mit den 
Ueberschriften AA gJU 

V «oi? ^Aa & etc.) zusammengestellt ; ebenso von 
schônen Mâdchen f. 62" ff. 

F. 69* ff. eine nach den Reiraen alphabetisch 
geordnete Sammlung von (Râthselart). 1 


F. 84* ff. seine àLy^Ut s^Xx*aü Jî, anf. (Ramai): 

(imGanzen 7 6 Verse). — F. 89* ff. Trauerklagen. 
Unter den Prosastiicken sind Briefe oder 
| Brieffragmente, an Freunde gerichtet; auch so- 
genannte Sendschreiben (JoU.^), z. B. f. 88* 
über ein Erdbeben in Aegypten im J* 744 /l848 
(wie er aucli die furchtbare Pest des J. 749 /i »48 
in Versen beschrieben, f. 91 b ); besonders aber 

1) 3^3TkC;, f.76“ ff (Anfang: ^ U 

(^ji ^8-ywJ^ 

2) 1 v-o* ^ Xi» . x» Jt xJL*j3 

f. 7 8 b ff (Anfang : cy j ô5sj> 

*0.ouji xLJ oî ô Lit L*â.o <3iS t Jü 

(^oî 0 aXC» J>Ji cd*3 ^Jî C?* 

Ausserdem 4 Maqâmen; nâmlich: 

1) f. 17 b x*UiJ\ (Anfang: 

0-0 Lo i 3 w’i 0 L**Àh 8 ^*^o 

(iô-f lLü! 8 ji L i.c Uü! 

2) f. 46* «UÜuJf (Anfang: ^LoJÎ 

o-âjyio^ oAL- 0^0 

<A*j 

3) f. 58 b iLçs'UJLXI iôoUii (Anfîing: c^vX^- 

0ÜHJ j, p^jwo Jüi qUxaÜ »yw 

(^lAa^^iy \jkoa v^ojLs 

4) f. 71* iUÜùJ^, im Jahre 725 /iS 25 g«- 

schrieben. (Anfang: Bjm ^ 0 'uwô! 

( 0 La*^O LéJ ya 0 UjL*Jt 

Am Ende der Sammlung f. 92“ ist eine 
biographische Notiz ftber den Verfasser, aus 
dem Werke des betitelt oi-ôjJb Ibn 

elwardl starb 749 /i 849 . Vgl. den Artikel über 
ibn in We. 298, f. I04 b ff 

Die Sammlung selbst schliesst mit den 2 Versen 
auf seinen Bruder 0 jAJî t3U> f. 92“ (Wâfir): 
XaS 8 ^ 0 ^ 0 ^ LL3 ^LÜ tjôyj £ 

e3j\ÀA £.\ ys } ô oîjü *3^9 

Schrift: ziemlich klein, gleiohmâssig, gewandt, deut- 
lich, vocailos. Die Ueberschriften roth. — Abschrift 
! etwa um 1700. 
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7850. 

1) We. 221, 6, f. 81 b ff. 

Ein grosses Stück der Lob qaçlde des- 
selben auf Mohammed, deren Anfang: 

(s. bei We. 172, f. 2*). 

2) Glas. 32, 5, f. 173 b . 

Die Qaçlde desselben mit dem Anfang 
(s. bei We. 172, f. 84*). Die- 
selbe ist nebst ihren Commentaren besprochen 
in No. 3998 ff. 

3) Lbg. 706, 4, f. 104 b — 112*. 

8 T0 , 21 Z. (21x15; 14x9 cm ). — Zustand: im 
Rûoken wasserfleckig, auch sonst nicht ganz sauber. — 
Papier: gelb, stark, glatt. — Titel a. Verfasser fehlt. 

EinTahmïs zu derselben Qaçlde. Anfang: 
<3j olÂJJu L-oi* U 

83 Verse. Schluss des Grundgedichts : 

LS*-* w 

Schrift: ziemlich gross, gut, vocallos. — Abschrift 
im Jahre 1059 Moharram (1649). 

F. 112 b . 113* einige abcrglâubische Quadrate, 
mit Zahlen ausgefüllt. 

4) Lbg. 808, 16, f. 123 b — 124 b . 

Das Lobgedicht desselben auf Mohammed, 
dessen Anfang: J V 

cr 9 

(das bisweilen auch dem ^ aül Jyx bei- 
gelegt wird). Es heisst hier : f » JyuaüJf 

weil von v. 17 an bis zum Schluss v. 48 die 

o 

ersten Halbverse immer schliessen mit *ju, 1 , 
d.h. Mohammed sei nusgezeichnet durch 4 Dinge, 
welche dann der folgende Halbvers aufzâhlt. 
Es wird hier dem zugeschrieben. 

Dieselbe Qaçlde in Pet. 696, f. 156 b . 
Spr. 1242, f. 8*. Pm. 497, 7, f. 59*; 314, 
S. 26, 2. Spalte (dem beigelegt). 

5) We. 1547, 5, f. 92. 93. 

Qaçlde desselben, mit dem Anfang (âaftf) : 

^ 


34 Verse lang. — In Lbg. 557, f. 152* sind 
auch einige Verse von ihm. 

7851. Pet. 353. 

308 Bl. 8™, 15-18 Z. (19 l /aXl4; 18 1 /*— 15 1 /* X 
9— ll cnj ). — Zustand: nicht recht sauber, mit ziemlich 
vielen Flecken. — Papier: theils gelblich, glatt, ziemlich 
stark; theils weisslich, und weniger stark und glatt. — 
Einband: schwarzer Lederband. — Titel u. Yerf. f. 1*: 

Der Verfasser heisst ausfûhrlicher: 

^ j-. 

J-ioiJi jj! 

(Ein Artikel über ihn in We. 1714, f. 32. Spr. 251, f. 37 b . 
S. auch Lbg. 1046, 4 b , 112*.) 

Anfang f. 1": yUrtt ^ 

Jsju. . . . XaaJ y^JLaJ \) XjJLc ju 0 UJ1 

gjl * Lfo p LJ oj 

Nach der Vorrede, in der ’Abd el’azïz 
ben serajâ ben elq&sim elRillï eéél’l çafi 
eddln abü ’lfadl, geb. c .«/ im, t c. «•/„ 49 
(751. 754. 759), von seiner dichterischen 
Thâtigkeit kurzen Bericht giebt, folgt f. 3 b eine 
Uebersicht des Inhaltes dieses Dlw&ns (in 
12 Kapiteln und 30 Abschnitten): 

1. Kap. f. 3 b -is&îl ,3 

(3 b u. 20*) 0 bL ai 

2. Kap. 26* 0 ^Uaà y> 3 *L£J1 3 ^JUÏ £ 

1. JwAoè qLmo & 

a) 26* aJT 3 ^ ^1 çJu £ 

b) 32 b aSbliJî £ 

1. 32 b y*b ^Uil (AJUl vJ olî/aÜTt 

2. 37 b j ^ * fl q J t ^ 

c^ 1 o* 

3. 50” gJLail «JUJt i ôüSXUl 

«UJI ^ gJU» 

XùJI, *U<J! i 


2 . 73 ' 
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3* Kap. 88 b olrftXiaH 4 I 

1. 4*oi 88 b £ 

(91* XcUrfôj ^AâaJI XjLj S) 

2. 97 b oUuaiî ^ £ 

4. Kap. 101* ^ 

(101* U. 113 b ) j9y 

5. Kap. 119* 0 ^i\ ^jUS* 0 \y>W ^ 4 

(119* u. 149*) ^ 

6. Kap. 151* waaaj&aJI y ww *»Âl^ JjiJt 3 

(151* u. 183 b ) q^Iaoî ^ 

7. Kap.(190*) iüUiv.Jj-kaî AaaàIIj ok v .*i^3 

(3. Abschnitt 195*). 

8. Kap. 204* 4 AcjJî 3 

(204*, 208% 210 b ) 4^ y> 3 ‘ v !^ 

9. Kap. 

(212% 213% 21 9 b ) 4^ itfhtS ^ 

10. Kap. 222* jLsr.^% Aaa&J% 3 

(222% 226% 230 b ) 4^5 ^ ^ 

11 . Kap. 237 b ^>UAj\ 3 (jcUs>^% gJiü 3 

(237% 244% 250 b ) 4^4 KS^i 

12. Kap. 258* oLrIa^- 0 oLiA^ji^ 3 

(258% 266% 268*) iyai Xftâ ^ 

Am Ende dieses Kapitels steht das grosse, 
unter dem Titel ÀjuijAwJÎ XôlXJf bekannte 
Gedicht des Verfassers, mit der Ueberschrift 
f. 270*: ^aà 3 Jl &aj^iAaJ1 üasIX 3\ Lia«jl Jlij 

’^U ^2 . . . 0 jAJÎ L^A-àJ jaÏ^o 

C £#XJt ,a1c LaaJ Xaaa»3 

Dies Lobgedicht auf den Propheten beginnt 
(Baslt) : Bja> 4***^ I jA w 

und schliesst: u^aî ^.>Aa5 üA*« ^li 

pAÂiî ^aîAs c>-*Aa (S. No. 7 349). 

Aïs Nachtrag zu diesem Diwân folgt 
f. 280* ff. eine Sammlung von Gedichten auf 
den Sultan ^^Âli 

der ebenfalls in dem 2. Kapitel dieses Diwans 
besungen ist. Dieselbe wird in der Vorrede 
^am Dïwfin f. 2 b erwahnt und trâgt den Titel: 

HAND8CHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


jjAaJL#Jf gofuX» 3 jjS 

(das Wort go.ÎA* fehlt f. 280*, ist aber noth- 
wendig); sie heisst aber auch, nach dem Ge- 
feierten, oüd&y^î* Auch sie ist ein Kunst- 
werk. Sie besteht nâmlich aus 29 Gedichten, 
jedes von 29 Versen; die Gedichte in alpha- 
betischer Reimfolge, und jeder Vers derselben 
mit demselben Buchstaben beginnend, wie der 
Reimbuchstabe. Die Sammlung beginnt mit 
dem Gedichte (Kamil): 
fiLéüaJI £^A* *IaÏj]Î 

Die 29 Verse des Gedichtes fangen aile 
mit \ an. Das 2 . reimt auf ^ und aile Verse 
beginnen mit wj u. s. w. — Die Metren dieser 
Gedichte sind verschieden. — Nach f. 305 
fehlt 1 Blatt. 

Die ganze Sammlung schliesst mit einem 
kurzen Nachwort, an dessen Ende der Dichter 
mit Selbstgefühl sagt: &>^Lï 1 $aJU:> ô\ ^15 
^Jui "i c yo*Jl i^o- 3 sj £ 5 %S>AÜ A> 3 
É [*Lè^l l«U^» c^AaUajf 

L âaIaaaaI I wa^IbJ y&y** 4 j^Aati oaaÜJ^ AÜ 
LaJ Aj^'i yc-SJÎQ^j oüû% ^bliUJî okXjÀJ 

Jos g^AAajl jyKiÀjiï w£Ut ^UjLa iJüi 

gjJ\ Owa Ia . . . J.UJ 1 J.C xîâÜAi% 

%IaL^ O-^-* . . . 

Auch in dem Dlwftn selbst ist nach f. 189 
eine Lücke. Es fehlt daselbst der Schluss 
vom 6 . Kapitel und die erste grôssere Hâlfte 
des 7., im Ganzen etwa 20 Blâtter. Dagegen 
fehlt nach f. 187 u. auch wol nach f. 196 nichts. 

Çafi eddln (oder bloss Eççafl elhilll) 
gehôrt zu den gewandtesten und besten und 
am dftesten angeführten Dichtern der sinkenden 
Période der Litteratur. Seine Sprachgewandtheit 
erhellt namentlieh aus dem 10 . u. 11 . Kapitel. 
Er hat ziemlich viele Gedichte in der beliebten 
neuern Form der Fünfverse und der 
Seine dichterische Laufbahn war lang: die in 
dem Dlwan mit Zahlenangaben versehenen Ge- 

10 
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dichte gehen vom J. 702 — 746 (cf. f. 41 b . 50 b . 
128 b . 132». 68 b . 85 b . 71».73 b . 143». 145». 71 b . 146»). 

Die vorliegendeHandschrift besteht aus einer zu Grande 
liegenden filteren defecten und aus der neueren Erg&nzung 
(f. 1 — 124 und die 2 letzten Blfttter, ausserdem aber einige 
kleinere Stellen). Die Schrift des âlteren Theiles ist gut, 
gewandt, ziemlich klein, etwas vooalisirt,dieSeiten ôfters roth 
eingefasst; die der Ergftnzung ist gross, stark, etwas rund- 
lich, unsehôn, deutlich, voeallos. Beide Theile haben rothe 
Ueberschriften : dieselben sind jedoch in dem neueren tbeils 
blasser, theils übergewiscbt. — Als Zeit der Abschrift 
ist fur den erg&nzten Tlieil am Ende angegeben 1267 îsso- 

HKh. 111 5516. III 4988 (bat j fur 
s. oben f. 280“). 


7852. Spr. 1127. 

7) f. 98-120. 

8™, c. 16—20 Z. (Text: c. 19— 20 X II — 12 cm ). - 
Znstand: ziemlich unsauber, auch fîeckig. — Papier: 
gelb, stark, wenig glatt. 

Ein Stiick desselben Dïwâns. Titel, 
Verfasser und Anfang fehlt. 

Die Folge der Blâtter ist: 112 — 119; Lücke; 99 — 104; 
2 Bl. fehlen ; 105—110: 1 Bl. fehlt; 111. F. 98 und 120 
gehôren nicht an ihre Stelle. 

Das Vorhandene beginnt im 7. Kap., 2. Ab- 
schnitt ; f. 1 1 3 b der 3. Abschnitt oLouoJh J, 

Das 8. Kapitel f. 116 b . 

Daun beginnt f.99 im 11. Kap., 1. Abschnitt. 
102 b der 2. Abschnitt j, 

106* „ 3. „ À 

Auf f.98 beginnt das lange Gedicht (Ramai): 

> aiPi tyiîbb ^ Il £ & (J 

F. 120* ein Gedicht mit dem Anfang (Ôafïf): 

LfUo b' uo 

Die Rückseite enthàlt verschiedene Gedicht- 
stücke, darunter 12 — 13 Verse, deren jeder 
anfângt mit u. 

Schrift: gross, rundlich, flüchtig, voeallos, etwas 
blass. — Abschrift c. 1750. 

7853* Spr. 1126. 

2) f. 18-48. 

8™, etwa 18 Z. (19*/* X 12 1 /*; 14— 15 X 9 C “). — Zu- 
stand: ziemlich unsauber, auch fleckig; der Rand an 
mehreren Stellen ausgebessert, besonders f. 25. 26. — 
Papier: dick, gelb, glatt. 


Ein Stück desselben Diw&ns. Titel und 
Verfasser fehlt. Anfang fehlt. Das Vor- 
handene beginnt f.18* in dem 10. Kap., 1. Ab- 
schnitt (allerlei künstliche Gedichte: solche, wo 
keinWort mitUnterscheidungspuukten vorkommt 

(Z. B. &J yj* Uj 

wo aile Worte solche haben; wo der erste Halb- 
vers so, der andere so ist; wo ein Vers so, 
der folgende so ist; wo ein Wort punktirt, das 
folgende unpunktirt ist; wo nur solche Worte 
vorkommen, deren einzelne Buchstaben sich mit 
den folgenden nicht verbinden lassen, oder auch 
das Gegentheil; wo die Verse nach der Seite 
hin und nach unten gelesen ganz gleich sind; etc. 

Es hôrt auf in Kapitel 12, 2. Abschnitt 
mit den Versen: 

L-X.& 

LçjLob -Ài* xmXac Lçj Ubbb 

(Der letzte Vers steht auf der folgenden Seite, 
gehort aber noch zu diesem Gedichte.) 

Schrift: ziemlich grosa, flüchtig und in einander ge- 
zogen, wenig vocaliairt. Ueberschriften roth. — Abschrift 
c. 1000 /i 59 i- — Lücken sind nach f. 26. 32. 34. 36. 


7854. We. 183. 

2) f. 2S l -46\ 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel f. 25 b : 
qILLw é •, li, >w>bUî ju 
vXaaxM JJjl . . . 

ôsjS- QJtXÜ 

ut***^ 1 [1. ^1 


Diese Sammlung ist nur ein Theil oder 
vielmehr ein Anhang zu dem Dlw&n des 
Dichters und daher nicht mit Recht ^DïwSn^ 
genannt. Ihr Titel: steht 

auch f. 46» am Ende dieser 29 Gedichte. Das 
Genauere siehe bei Pet. 353, f. 280» ff. 


7855. Lbg. 436. 

23 Bl. 8 T0 , 15 Z. (20 l /aX 14; 13 X 6 l / a cm ). — Zu- 
stand: ziemlich fleckig. — Papier: gelb, auch brftun- 
lich, stark, glatt. — Einband: Pappbd mit Lederrücken. 
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Dieselbe Sammlung. Titel und Ver- 
fasser fehlt, steht aber richtig auf der Innen- 
seite des Vorderdeckels; er ist : 

^âaoJÜ oLüijj'iM JoUaftii 

Es ist hier f.l b . 2 a ein Vorwort des Dichters 
yoraufgeschickt. Die Sammlung ist in 90 Tagen 
gedichtet; sie geht hier bis in den Buchstaben 
(bis zu dem 10. Verse vSo ^ Si'). 

Schrift: klein, kr&ftig, gedr&ngt, fast vocallos. Für 
die Ueberschriften ist meisteDS Platz gelassen. — Ab- 
8Chrift C. ,100 /lS88. 

Dieselben Gedichte in Lbg. 455, f. 56 b 
bis 66 a ; und 4 aus der Sammlung in Spr. 1239, 
f. 193 a ff. (auf ! u j u«). 


Schluss: 

41 Verse lang. 

Schrift: ziemlioh gross, etwas flüchtig, vocallos. — 
Abschrift o. 900 Ium- 

Dasselbe Gedicht in Pm. 561, f. 59% 
39 Verse lang. Glas. 138, 1, f. ll b . 12\ 


7857. 

1) Spr. 1228, 9, f. 236 b . 

Die Qaçlde desselben, betitelt iLytobJi "ail 
(Beschreibung einer Au). Anfang (Baslt): 








7856. 

1) Pm. 625, f. 67*. 75—82*. 94». 
Mehrere, meistens lüngere, Qaçïden des- 
selben Çaft eddin elhillî. 

Einige andere, auch kürzere, von ihm in 
Lbg. 428, 3, f. 39 a ff.; 418, f. 34 b . Pm. 654, 
1, f. 46 ; 542, f. 193 a — 202“ (Sprachkünsteleien. 
Vgl. Pet. 3 5 3, f. 2 2 2 ff ). Mq. 43 3, 1 , S. 1 . 1 3. 6 6 . 
trias. 83, f. 1. 2. 29 — 33. 

2) Pm. 625, f. 73 a . 

Die Qaçlde desselben mit dem Anfang: 

LoîjJ fjy* cr* 

Sie steht auch f.l 19% aber nur die ersten 14 Verse. 

3) We. 1801, 4, f. 48\ 

Ein lângeres Spottgedicht desselben, mit 
der von spâterer Hand hinzugeftigten Ueber- 
schrift: aJyü 
Anfang (Motaqârib): 

A3 y ^Ji *. Jjï aJ^Ü Amc 

Er ahmt hier ein Gedicht des Ibn elmo’tazz 
nach. Dasselbe ist nicht nâher angegeben; es 
ist aber, wie ich glaube, gemeint das in seinem 
Dlw&n Cod. Par. A. F. 1439 f. 2 a — in dem 
Abschnitt Selbstlob — vorkommende Gedicht, 
dessen Anfang: 

I 44 LPlXij ^ 


2) Pm. 264, f. 66 a . 

Eine Qaçlde desselben mit seltsamen 
Wôrtern, durch Zwischenglossen erklârt, im 
Ganzen 12 Verse auf (flaftf). 

Dieselbe in Pm. 173, f. 20 a ; 193, 2, f.43 b . 

3) Pet. 579, 2, f. 106\ 

Qaçlde desselben, mit dem Reim L*c AS. 

4) Spr. 1229, f. 34\ 

Seine Qaçlde mit dem Anfang: 

AJ^Sb j«! ^saajÜ 

j aIS^JI oAj 

Dieselbe in Pm.625,f.57\ Mq.433,l,S.121. 

5) Glas. 202, 2, f. 249 b — 251. 

Folio, 28 — 29 Z. (Text: 22 X 14 cm ). — Zustand: 
nicht ohne Flecken. — Papier: gelb, zierolich stark und 
glatt. — Titel und Verfasser fehlt. 

Ein Tahmls dazu; es beginnt: 

^ 0 Ü 3 otô 

Im Ganzen 44 Verse. 

Schrift: jemenisch, ziemlich gross und dick, etwas 
flüchtig, vocallos, auch fehlen bisweilen diakritische Punkte; 
die Grundverse grôsser. — Abschrift im J. 1057 Sawwil 
(1647) von ^ A*^ 

In We. 291, f. 145 ist aie Verfasser eines 
Tahmls zu der Qaçlde angegeben: 

Er starb etwas nach 1050 /i 640 - 


10 * 
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7858. 

1 ) We. 1547, 5, f. 94—96*. 

Ein Tastïr des voL*Jt vX^ gL>\j| zu einer 
Qaçïde desselben ElRillï. Anfang (Baslt): 

& U \yjl 

w5 > iUuwc U iiV-Aà^j Ui 

58 Verse. 

2 ) Mf. 1178, f. 34. 

Qaçïde desselben auf den Nil. Anfang: 
qLaJüI LfU?î^i !üll> qLJI J"* 

3) Pm. 680, f. 109* Rand. 

Qaçïde desselben, 13 Verse, anfangend: 

cr^*^ (3 

4) Pet. 191, 1, f. 15 b . 

Die Qaçïde desselben, mit dem Anfang: 

^IJIj ij V 

Dieselbe in We. 234, 2 , e. f. 41; 1547, 5, 
f. 100 — 101 *, 60 Verse. 

5) Pet. 355, 1 , f. l b . 6 *. 24*. 

Einige Tabmise desselben. 

7859. 

1 ) We. 1678, f. 40‘— 43". 

Eine Qaçïde des iL)j L ^f ^*1$ 

f 751 / 13 50 , über dasGlück im Paradiese, 105 Verse 
(auf Tawil). S. No. 3276. 

2 ) Pm. 193, 2 , f. 41*. 

Eine Qaçïde des 
t 756 /i855 (auf ^ Kâmil). 

Eine andere desselben (eine Art Gebet- 
Gedicht), mit dem Anfang: 

uri>^ «*4^33 ^ 3Lb * r ü ^ Vj ^ 

in Do. 50, f. 33* und Pm. 557, f. 272* (hier 
ohne Angabe des Verfassers). 

3) We. 1484, 1, f. 56 b . 57*. Ein Lobgedicht 
des '^-e* 

f c. 760 /is 69 auf ^L» und sein 

Werk £*1^1 No. 4401*, 1. 


7860. 

1 ) Spr. 121, f. 93. 

Lobqaçïde auf Mofiammed, von 
^cXJUaJî viCuf ^ JsjlÜ*. 
anfangend (Baslt): \jSu» >Xi 
ÎJàj s\s ^L£â*J1 

35 Verse lang. ikalïl ben eibek eççafadi 
çaldh eddïn starb im J. 764 /is6B* 

2 ) Pm. 516, f. 125 b . 

Qaçïde desselben auf den Emir ^jdi le 
jka\. Anfang (Basït): 

U U} Jalü p&c 

36 Verse. Sehr künstlich! In allen ersten 

Halbversen kommen 2 (auch 3 — 5) Buchstaben 
(besonders hervorgehoben) vor, welche von einem 
Verse zum anderen fortgelesen den N amen des 
Fürsten, dem die Qaçïde gilt, nebst Beinamen, 
ergeben. In den zweiten Halbversen ist immer 
ein Buchstabe ausgezeiclmet, der mit dem der 
folgenden Verse verbunden, schliesslich die 

Worte und den Vers (Kâmil) giebt: 

jU-mJ! c\j ails U 

3) Pm. 680, f. 43*. 

Qaçïde desselben, an *111 ^ -blc 

bei seiner Ankunft in Elqâbira im J. 745 Gom.II 
(1344) gerichtet, 34 Verse (Basït). Anfang: 

i-ULIâjî^ w^AâJi ^Jî o c b> 

*j.kJKJut> tLyoai ^ 7 5 o jji 

4) Pm. 264, f. 61 b . 

Eine Liebesqaçïde desselben in 24Versen, 
mit dem Anfang (Monsarib): 

«uoXfl nJLo ^5U jJ Çj 

7861. we. 40. 

146 Bl. 4 W , 17 Z. (24*/a X 17; l9'/a X 11 </»•”). - Zu- 
stand: ziemlich gut, doch oben am Rande fleckig, aaoh 
bisweilen ausgebessert ; die 2 ersten Blfttter achadhaft und 
am Rande beklebt. — Papier: dick, gelb, glatt. — Ein- 
band: brauner Lederband mit Klappe. — Titel f. I*: 
v T AM$yiil -PL*Jî IvÂP 
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O* o* ^ &- KJ**- o* *> Ccr?] 

* iO'Lu *^ c 

Dieeer Titel, etwas abgekürzt, auf deraelben Seite oben. 

Anfang f. l b : iüU ^ iAajJI Jli 

| •jfy *—^j***2 l*AO *iJ) Lâfi 

LcaiiL 'xmIj jhjRXj x»~ô wJiüi^ LéP 

Dïw&n des Moüammed ben mohammed 
ben moFiammed ben elhasan elmiçrl 
< jemûl eddïn ibn nobâta f 768 /i867 * aber aicht 
alphabetisch geordnet. Die einzelnen Gedichte 
haben, mit rother Dinte, ganz kurze Ueber- 
schriften. Im Durchschnitt stehen im Anfang 
die lângeren Gedichte. Sein Jagdgedicht 
f. 135 b ff. Seine f. 140 b ff. 

Schiuss: jÂâ jajo J* 

Schrift: gross, deutlich, fast vocalloB, ôfters der 
diakritîachen Punkte entbehrend, gleichra&ssig. — Ab- 
schrift im Jahre 7G1 /i360* 

F. 1“ 2 Stellen zum Lobe der Dichtkunst 
(die 2. von Elbofttori). 

7862. we. 41 . 

128 Bl. 4*°, c. 26 Z. (24 x /î X 16; 18Va x8 l h~V2™). — 
Z us t and: ziemlich gut; gegen Ende ein grôsserer Wurm- 
8ticb oben, und ein grôsserer Flecken unten. — Papier: 
gelb, diok, nioht glatfc. — Ein ban d: Pappband mit Leder- 
r&cken und Klappe. — Titel fehlt, aber auf einem Vor- 
blatte steht: ^ ^jXJÎ JLi> 

S SJX; ^SL£. iuLû 

So auch in der Unterscbrift f. 128 b . 

Anfang f. 1* (Tawil): 

xiusr j.btJÜ jJ 131 

Im^\Xa cXj 

Dïwân desselben Ibn nob&ta, alphabetisch 
geordnet. Es liegt hier die 2. Hâlfte vor, von 
welcher aber der Anfang fehlt. Das Vor- 
handene beginnt im Reimbuchstaben £. Die 
Gedichte tragen kurze Ueberschriften; es sind 
hauptsâchlich Lob- oder Trauergedichte. Hâufig 
sind sie gerichtet an ^JJ^ail ^Jjl ^xoUÜl 
(f. 9 b . 40 b . 57 b . 83 b . 102 b . 105»), an 0 !Î jJÎ ^ 


aJÜÎ (f, 10 b . 16*. 32 b . 45 b . 47*. 48 b . 58 b ), 
an Jbova^l ^yj ^jcXit iXj^+J! u^Jl*J1 

(f. 15 b . 24 b . 25*. 36 b . 39. 77 b ). Trauergedichte 
sind u. a. auf ^jl ^JJl JLi' (f. 43 b . 

82*. 87 b ) verfasst. 

In jedem Reimbuchstaben kommen zuerst 
die grôsseren Gedichte, dann die kürzeren. 
F. 117* kommt die Gedichtart 120- 

die oL^uijIl, 125* ein lângeres Jagdgedicht 
Dasselbe beginnt: 

1 lÂ^îl 

jb ; i 

Schrift: klein, gewandt, ziemlich enge, vocallos (ausser 
f. 125 b — 128), die diakritischen Punkte feblen meiatens. — 
Abschrift aus dem J. 812 Ramadân (1410). 

Nach f. 96 fehlt vielleicbt ein Blatt. 

7863. 

1) We. 128, 2, f. 3 ff. Gedichte des- 
selben und auch solche von Zeitgenossen, als 
rhetorische Beispiele. 

2) Pm. 625, f. 60. 65. 66. 113. 157. Einige 
Qaçïden desselben. 

3) Pet. 320, f. 71*. Das Jagdgedicht des- 
selben, 136 Verse (s. WE. 41, f. 125*). 

4) Pm. 497, 2, f. 12*. Ein Liebesgedicht 
desselben (auf obL*^, Baslt), 21 Verse. 

5) Pm. 680, f. 18 b Rand. Desgleichen, 
in 18 Versen, mit dem Anfang: 

vXs u5Uyo 

^>s^\Lo Js,'è 

6) Mf. 1178, f. 65*. Qaçïde desselben auf 
’isoy Jt (in Aegypten). Anfang: 

x*A*b tL, ,£ OvXj 

7) We. 226, 5, f. 44 b . Qaçïde desselben 
mit dem Anfang: 

rSj$\^\ «-Xhj »yS 1 j (!î)L4J> ij-à*» 

8) Pm. 516, f. 116 b . Trauerqaçlde des- 
selben, in 35 Versen, auf seinen Sohn vX**. 

Anfang (Baslt): (J ^ 

y»jUJl spyUS {J£> : J\ Uf 



78 


DICHTER DES ISLAM. 


No. 7863. 7864. 


9) Spr. 98, S. 245 — 248. Eine Lobqaçide 

desselben auf MoRammed (Nachahmung der 
Qaçlde tübb) in 62 Versen. Anfang: 

Jtjy* 3j Q-» IàÂaJ O Jaii U 

10) Eine Qaçlde desselben in Pm. 173, 
f. 19* (auf iiL>, Basit) und in Pm. 193, 2, 
f. 41 b (auf jiujî, Basit). 

Eine Sammlung von Liebesgedichten des- 
selben ist eine andere j'bJüt Jasù\ 

betitelt. 

7864. 

1) Pet. 192, 5, f. 29*— 30*. 

Dieselbe Schrift (Text: c. 23 X 1 1 Va cra ) wie bei 1. 
Eine Qaçlde des OutvJ ^ aJJl 

welche den Titel fïihrt : 

0^3 qUuXx c\Jj ^ 

worin der Dickter den Propheten und die Ka’ba, 
den heiligen Ort und die heilige Zeit preist. 
Mit dieser Qaçlde schliesst ’Abd allab ben 
as’ad ben ’ali eljâfil eljemenl ’afif eddin 
abü moRammed, geb. c. 696 /i 2 %, f 768 /i 367 
(No. 452), sein Werk, welches betitelt ist : 

obl£> j, (J&jj 

Nach einer kurzen Vorbemerkung des ange- 
gebenen Inhaltes fàngt das Gedicht — welches 
99 Verse lang ist — so an (Tawll): 

ux oW 

S c h 1 u s s f. 30*: 3 Lfj ci****^ 

oL»'bb> 

t^-<bü>* 0 .+J 3 

^ ü* j**’ ^ '*Ü S **3 

Dieselbe Qaçlde in Lbg. 31, f. 254 b . 

2) Pm. 22 und We. 388. 

Von demselben Verfasser stehen an ver- 
schiedenen Stellen dieser 2 Handschriften 7 
grôssere Gedichte çüfischen Inbalts. Die 3 ersten 


derselben, zum Lobe MoRammeds, von denen 
die erste in Elmedina, die zweite in Mekka, 
die dritte auf der Reise nach Jérusalem ge- 
dichtet, fehlen in Pm., da S. 248 — 265 eine 
Lücke im Text ist; sie stehen aber in We. 388, 
f. 126 ff. Zwei andere dieser Gedichte sind 
zum Lobe der Gottesfreunde (^LJ^!) verfasst, 
ein anderes handelt von 

den Jungfrauen im Paradiese und Ermahnung 
derWeiber; die letzte endlich, betitelt 

J' t\A>y j, ist ein çüfisches Glaubens- 
bekenntniss; diese fehlt in We. 388, steht aber 
in Pm. 22, S. 327 (s. No. 2000) und beginnt: 

-OÛJ 

ggbbl 

Dasselbe in Lbg. 31, f. 248*. Specielleres 
dartiber in dem Abschnitt: Erbauungswerke. 

3) Andere Qaçïden desselben finden sich in : 

a) We. 338, f. 78 b . Betitelt: 

b) We. 338, f. 3*. Betitelt: 

34 Verse lang. Anfang: 

{J?;**’* ^ (bail CT 11 

c) Spr. 906, f. 51 b . Ohne besonderen Titel, 
16 Verse lang. Anfang (Tawll): 

(3blJb 3, bbA> 

d) Spr. 1965, 7, f. 74. Einige Rechtsfragen 
desselben in Versen, nebst Antwort eines 
Ungenannten, 45 Verse. Anfang (Tawll): 

JJ { ^» ) 

e) Pm. 264, f. 20 b — 22*. Ein Gedicht (iü^Ja^o) 
desselben auf die einzelnen Syrischen 
Monate, was in jedem zu essen und zu thun 
oder zu lassen ist. Anfang (Tawll): 

(bail q j*s |Jl*j 

ûlp j*s> *26 |JUR Ui 
Der zuerst behandelte Monat ist 
Die einzelnen Monate haben ihre eigenen 
Reime. Im Ganzen 90 Verse. 
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7865. 

1) Pm. 680, f. 108\ 

Qaçlde des yaÀ jjf g-b* 

in 22 Versen, gerichtet an ^xâ*aJl 
im J. 761 /i860* Anfang (Basit): 

Jùü U U \ô\ 

_JaûJÎ j \ô\ o^UaxJ^ 

Mit Randbemerkungen. — Tâg eddln essob/d 
abü naçr starb im J. 771 /i869‘ 

Einige andere Verse desselben in Lbg. 1047, 
1, f. 1\ 

2) We. 360, f. 187*. 

1) Die Trauerqaçîde des 

auf den Fall Alexandriens im Jahre 771 /i870? 
60 Verse lang. Anfang (Tawll): 

filuuJ 

2) F. 188 b von demselben eben darauf, in 
13 Versen. Anfang (Haftf): 

qUo^L J Joui j 0^3 jsj.c ^jijuj aJ ^yL> ^i 


3) We. 360, f. 236 b . 

Trauerqaçîde des auf den 

Fall Alexandriens im J. 771 /i370? i û Versen. 
Anfang (Ramai): 

^Liî^ LijJi (j^Uil ;0.i jr^” Ui L>li Jol&> 


4) We. 360, f. 188 a . 

Trauerqaçîde des ^ 0*+^ 

auf den Fall Alexandriens im J. 771 /i 370 ? in 
111 Versen. Anfang (Ramai): 

jA+Jtml (31^ vXÎ jÔtJi JJ^LaJÎ 


5) We. 359, f. 118*. 

Eine Trauerqaçîde von 116 Versen auf den 
Fall Alexandriens, vom Verfasser des 
gJi au U-«i u f 

um 771 /i870* Anfang (Hafîf): 

jJi Jou ^ ^<31© 


7866. 

1) Mf. 1178, f. 57\ 

Ein Râthselgedicht über den Nil, von 

Os*ûJ qjOü! 

Anfang (Tawll): 

s r ^>Lo xLJ JnP 

nebst Antwort des ^.xàoJ! ^jJi ^La in Versen. 
Ahmed ben ’ali essobkî behâ eddln starb 
im J. 778 /i37i* 

2) We. 359, f. 122 b . 

Eine Trauerqaçîde des vX+^J 

^UolxJi ^ f 
auf den Fall Alexandriens im J. "‘/iHO- Anfang : 

jiXli |»^L»^i jo.3 jAÜL 3^“ b #JJ1 "^1 

Mit erlâuternden Bemerkungen. — Ahmed 
ben jahja ben abü bekr ettilimsanî 
ibn abü Ragela starb im J. 776 / 13 7 4 . Eine Notiz 
über ihn in Spr. 19, f. 2*. 

3) Mf. 1178, f. 49\ 

Qaçlde desselben auf den Nil. Anfang 
(Basit): fy^lj X5 (jbjJi tU^Ji 

ilji Ui ^U*1 p jÎj 5 
und ebenda, f. 34 b , mit dem Anfang: 

JuJi OvXXs Loio iwAxx^-t ^yA ^LjI 

4) Mf. 1178, f. 66*. 

Qaçlde desselben auf (in Aegypten). 
Anfang (Tawll): 

LJb>3 l*JL> jô ^ vi>o t jî 

Vgl. HKh. III 5161. VI 13342. 

5) Pet. 320, f. 137*. 

Lângere Qaçlde des 

IjUvJ 

als er von Andalusien fortging. Anfang (Ramai): 
gwJjb^L qUj " ls*^ 1^1 v£***ll <1 <£jL>- 

Mohammed ben ’abdallâh ben sa’id 
elqortobl lisân eddin ibn elRatlb starb im 
J. 776/ 1874 . _ Vgl. HKh. III 5642. Sein Dïwân 
ist betitelt: (.L^Xiî^ 
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6) Spr. 1228, 3, f. 56*. 

EineQaçlde desselben, anfangend (fawll): 

Ijcp ijjo? (jJlj 

tôo.yi. r >J' ^ -\* s 

Dieselbe f. 110” uud Pet. 75, f. 58 b . 

7) Pet. 355, 1, f. 33*. 

Ein Jagdgedicht des iA.»~*v 

jjLJf ^ 

anfangend (Kâmil): 

AJtsO JuJJU La-oJÎ jf ô 

Ist nicht ganz zu Ende. — Moliammed ben 
^abd errahmàn ben ’ali ezzumurrudl 
ibn eççâïy starb im J. 777 /is 75 (776). S. jedoch 
No. 7685, 1. 

7867. We. 1738. 

1) f. l-#6. 

128 Bl. 8 T0 , 19 Z. (18 x 13\ 3 ; 13 X 9‘/î cm ). - Zu- 
etand: ziemlieh unsauber uod wassarfleckig. — Papier: 
gelb, dick, glatt. — Einband: Pappband mit Leder- 
rücken. — Titel f. l a von nenerer Hand: vjjbliJi 

Oyyw j O* 

Verfasaer f. 1*: [1. iXac jA 

\4îJïy$ 

U^JLo îkxsj! 

Er heiast genauer: 

LS— JAi^l jjLû. ^ 

L^ïl LT— 1 l£)W' 

Anfang f.l b : *Xaao 2 a^i LJ ^ ‘wâftl 
KasüüTj J^UCJÎ qx ^iUiî k-JyiaJt çj* 

{ jji ^L> ^ 3^3 ôbjU O** 

4^» Js*' 

JjP J»i t\yi Joü t^Axiaj wft^Xs ijJo^ 

Eine alphabetische Sammlung von Gedichten 
làngeren Umfanges, die meistens Lob auf Mo- 
hammed enthalten, von Mohammed ben 
ahmed ben ’all ben gâbir elandalusl el- 
haww&rl sems eddin (der Blinde), geb. 698 / 12 99 , 
t 780 /i878* Dieselbe beginnt mit dem Buch- 
staben I und hôrt im Buchstaben J auf. Es 
fehlt ako der Schluss, ausserdem ist eine grosse 


Liicke nach f.58, worin der Schluss des Buch- 
stabens J> bis zum Anfang des ^ enthalten ge- 
wesen. Die Zahl der vorhandenen Verse ist 
etwa 2300. Der eigentliche Titel ist über- 
klebt; es lâsst sich noch durcherkennen , dass 
im Anfang desselben gestanden hat ^ibJî tyi\. 
Das Uebrige seheint ebenso, wie jetzt auf dem 
Ueberblatt, zu sein. Also das Vorliegende ist 
der zweite oder dritte Theil dieser Samm- 
lung. Da nun dieser Theil Lobgedichte auf 
Moliammed enthâlt — die in ihrer alphabeti- 
schen Anordnung mit dem ersten Buchstaben 
hier beginnen — so muss das Voraufgegangene 
anderen Inhalts gewesen sein, etwa Lobgedichte 
auf Gônner und Bekannte, Liebesgedichte u. s. w. 
Die Ueberschriften enthalten, ausser Angabe 
des Reimbuchstabens, auch noch in der Regel 
genaue Bezeichnung des Metrums, geben einige 
Male auch über den In h ait des Gedichtes kurze 
Auskimft. So steht f. 45 b : ujLâPi l&i o/j 
f; imLu byïmJî ^Juo &1K dy^j 

Anfang dieses langcn Gedichts (Tawil): 

^wXJsif s^Xju 

Eine andere Qaçîde — Ilerkunft u. Lebens- 
lauf Mohammeds behandelnd — beginnt f. 61 b 
(Basit): *J üjjbi oJc >3 

t3*XJ XL/C b» ^»XJi îtXP 

Aile Verse fangen mit kxs> (worauf gewôhnlich 
^jJî, seltener folgt) an, ausser den 5 letzten; 
Schluss f. 65 b : JUet 

In dem darauf folgenden Gedichte bricht das 
Vorhandene ab mit dem Verse f. 66 b (Tawil): 
^LblP jï>\> LcO U.ts iuL^ yz* ^5 'Ab 

Der Verfasser hat gleichfalls eine Badl’ijje 
gedichtet: sie wird vielleicht auf den hier am 
Schluss fehlenden Blâttern — im Buchstaben j* 
— gestanden haben. S. No. 7353. 

Schrift: klein, gut, gleichmâgeig, stark vocalisirt; 
Ueberschriften roth. *— Abechrift c. 900 /u»4. 

Nicht bei HKh. 



No. 7868. 7869. 


ACHTES JAHRHUNDERT. 


81 


7868. We. 196. 

85 Bl. 8 ro , durchschnittlich 17 Z. (an einigen Stellen 
viel mehr) (18 V$X 13 l / s ; 13 X 9 0,n ). — Zustand: etwas 
nnsauber; einige Lagen im Anfang etwas lose. — Papier: 
gelb, glatt, ziemlich stark. — Einband: Pappband mit 
Lederrucken and Klappe. — Titel f. 1*: 

Der Verfasser ausführlicher im Anfang. 

(Die ganze Seite ist von oben nach unten, 
der Lânge nach, beschrieben; darunter ein 

ziemlich langes Gedicht, anfangend (Sari): 

U ol^) 

Anfang f.l b : . . . jJUit pUN ÔU 

ïxiUJt C7^' 

er? JKjmS- yj] O^jS- 

^UaJt Si» gçoU cjJ 

*JJ o^s ■ ■ ■ ^UJ' ^ jvi»] 

Su o^Uaàli »Joç=>^xJ UxbwJI 

j*JÀ J1 0^9 qLs vXxJ* . . . qL^J^U Lo^Is 
^ xH U-il qLUî 

Sammlung vorî Gedichten grôsseren und 
kleineren Umfanges und prosaischen Send- 
schreiben; eine Auswahl aus dem Dîwân des 
Ibrahim ben ’abdallâh ben moliammed 
ben ’asker elqlràti , geb. 726 /is 26 î t 781 /i879î von 

ihm selbst gemacht und betitelt (f. 5 a Mitte): 

jilw 

Dieselbe ist nicht alphabetisch; sie beginnt f. 5 b 
mit einem Gedicht auf Moliammed, aus dem 
J. 764 /i868? dessen Anfang (Baslt): 

JjJUj £*jJÎ ôbdb 
hJ^U 

Der 2.Theil, Prosa enthaltend, beginnt f.43* 
mit einem Schreiben an àü*Li v5U>, 

dessen Anfang: LpLi fUJi vy/JL* Jbiü 

gJî Lgj’Jô *13 LTj s> ’*i 
Die Sammlung schliesst von f.76* an mit eini- 
gen Gedichten, deren 1. einTrauergedicht auf den 
O^xil^lï 8UaüJt c ^i?lî, das beginnt (Baslt): 

HAND80HRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


Schiuss des Ganzen f. 79 b (Kâmil): 

(3Ui^5^ JxJb liX? Ui 8*x> *b^l Ut 

o!^P cy» b £» 

sXé-3=: 

An diesen Auszug schliesst sich auf f. 80 
bis 85* eine Auswahl von mittelgrossen Ge- 
dichten, besonders des julô qj ,3U>, 

aber auch des u * e * 

Schrift: klein, flüchtig, nicht leioht zu lesen, vo- 
callos, sehr gewandt; an vielen Stellen recht eng ge- 
schrieben, dazu der Rand mehr oder weniger stark 
beschrieben. Die Ueberschriften roth. — Abschrift vom 
Jahre 868 /u 64 (wenn ich die Zehner richtig lese). 

7869. we. 45 . 

56 Bl. 8 Y0 , 17 Z. (16 9 / 3 X llVa; ll l /4X7 c ®). — Zu- 
stand: lose Lagen und Blatter im Deckel; schmutzig und 
fleckig; aus f. 56 unten ein Stück herausgoschnitten. — 
Papier: gelblich, ziemlich dünn, glatt. — Einband: 
brauner Lederdcckel mit Klappe. — Xitel f. 1*: 

iUlxJt s^cXiii (.UU g2>j 

Anfang f.l b : ÜJU,1 &JJ 

^ilà iüyw fUUJî J)5^- 

0 ^ 7 ? • * • u^s*JUb 

jir*' o'i*^ ^jr-i l 3 Us! “' 

^j’LbJî ^ioüiî 

Auswahl des Vorzüglichsten aus den 
W erken desselben Dichters, betitelt (nach f. 2 b ) : 
tjdjfji }' f jjjZ? 

Das erste Gedicht (f. 2 b ) beginnt (flaftf): 
«U> sULô «Lâciit jfô 

Dann folgen f. 30 a Schreiben an Freunde 
und Bekannte: 

31* u. 34 b qjUî HUaüJt 

(in Damaskus). 

32 b v3wCw£> iLgJ 

40* iuUi qJlXJI viU^> 

54* c ^JUi ^ ^hJÜÎ ^toUil 

u. e. A. F. 39 b Qjuoy^-t Hy>lÂo 

Schiuss f.56*: xJlc o^Xac ^USI IJnJ 5 

sJbx; ^ qUcUI » I ^ 

11 
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gJÎ ^UJî Vj 
Der Verf. dieser Sammlung ist nicht genannt. 
Schrift: klein, fein, hübsch, regelm&ssig, vocallos. — 
Àb8chrift um ,l00 / iww. 

7870. Lbg. 859. 

58 Bl. QaeerS™, 21 Z. (13‘/a X 18; 11 X 14°®). — 
Z as tan d: nicht ohne Flecken; f.5l imText ausgebessert. — 
Papier: gelb and braun. — Einband: Pappband mit 
Lederrûcken and Klappe. — Titel fehlt; aber f. 1* oben 
un Rande steht von neuerer Hand: 

cr» ^ 

Auf Veranlassung des Jmjs* 

aJJÎ ge8chriebene Auswahl der 
Gedichte desselben Elqîrâtl. 

An fan g fehlt. Das erste grosse Gedicht 
hier beginnt f. 1% Z. 4: 

SOLu^Ji Jiz >- ^ S 

(Die 1. Qaçlde in We. 196 steht hier f.33\) 
S c h 1 u s s fehlt; der zuletzt vorhandene Vers 
f. 54 b : LgJ ^jiaj 

o’j^ f b cr" i 

Schrift: gross, krâftig, gewandt, vocallos, oft ohne 
diakritische Punkte. Ueberschriften roth. — Abschrift 
c. ■»/,«*. — Lie Blattfolge ist so: 1—5; Lücke; 6 — 25; 
Lücke; 26. 27. 33-39; Lücke; 28-31. 55-58. 40-42; 
Lücke; 32; Lücke; 43—54. 

7871. 

Einzelne Qaçiden desselben tinden sich 
aus8erdem noch in: 

1) Spr. 1229, f. 29*. Anfang (Basit): 

ib ^ ï y* fiL Lib Jiivc j. 

Dieselbe in WE.45, f.10*. Spr. 1127, 8, f.l35 b . 

2) Spr. 1229, f. 54*. Anfang (Basit): 

oi*ü& gLô U jülc L; U 

Ebenso WE. 45, f. 17*. 

3) Spr. 251, f. 56 b . 

Lob auf j>ôLÜt viLLli 

in 54 Versen. Anfang (K&mil): 

u c<5 i* jj 

Dasselbe in WE. 45, f. 12 b . 


4) We. 1860, 16, f. 116 b . 

8 T0 (2lVsX 14; 16x9 a / 8 cm ). 

Anfang (Wafir): 

(^T> S d it «éUà jjê 

Schrift: ziemüch gross, etwas rundlich, deutlich, 
vocalisirt. — Abschrift c. iaoo /i 786 - 

Das8elbe Gedicht in WE. 45, f. ll b . 

5) Lbg. 428, 2, f. 15 b . 

Eine auf Wallfahrt bezügliche Qaçlde, an- 
fangend: gJî ja*JÎ oÎcXj ^ 

Dieselbe in WE. 45, f. 18\ 

6) Spr. 869, 6, f. 80*. 

Eine Anzahl Verse von ihm. 

7872. 

1) We. 408, f. 57*. 

Qaçlde des ^ 

a Jj 

Anfang (Sari’): 

U ^ b.l*J b 

19 Verse lang. — Der zweite Halbvers in die- 
ser Qaçlde erhâlt seinen vervollstândigenden 
Sinn erst durch den Anfang des folgenden 
Verses — was ein poetischer Fehler ist und 
genannt wird. 

Serïgâ ben mohammed ben serïgâ 
ben mohammed elmâridlnl elmalatî zein 
eddln starb im J. 788 /is86- 

(Derselbe hat auch ein grammatisches Re^ez- 
Gedicht verfasst im Jahre 747 /ig 46 und betitelt: 

«lX.** und es mit 
Commentar versehen im J. 764 / îsôs-) 

Vgl. HKh. VI 13579. I 1055. 

2) Pm. 680, f. 84 b R and. Qaçlde des 

aus dem Jahre m k» 86- Anfang : 
oL« i j ^ 
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7873. 

1) Glas. 23, 2, f. 104—147. 

8 ro , 14 (dann 8) Z. (19*/» XlSViï 14-15 1 /* X 9V9 C “). 

Zustand: fleckig; faat lose im Einband. — Papier: 
gelb, stark, glatt. — Titel und VerfaBser f. 104 a : 

y* wJLL ^ 

Anfang f. 104 b : XL 

qLî cXju Loi * . . lV.jj UJ 
gJi JJuA\ JÜLô xotj'ii x-o'iM 

Vorn- und hinten - alphabetische lOversige 
Lobgedichte auf ^*2?. ^ 
der f. 105 a flSb genannt wird, 

yon ’All ben abû tâlib ben elhasan ben 
’all, um 790 / 1888 am Leben. — Zuerst f. 105 b : 

\j*é\ JÜ i3i \.j£i kXXa si>3ji 

Aile in Basît und mit kurzen Glossen ver- 
sehen; eine gute Sammlung. Die Folge des 
Alphabets ist j emeni sch, nâmlich \ bis 3, dann 
^ ô J )* cr ü*'* ig 

zuletzt. Im Ganzen 290 Verse; zuletzt f. 147 a : 

J > )c- 0 O) 

uo U* à &£ju Là] 

(*X*.L»Ji 

Vollendet im J. 793 Rabî’ I (1391) (Text 
und Glossen) und Autograph (x*i, ) . 

Schrift: jemenisch, die Verse gross, krâftig, etwas 
vocalisirt, bisweilen ohne diakritische Punkte. Die Glossen 
in kleiner Schrift. 

F. 103 eine lange Qaçlde, anf. (Motaqârib): 
oL^LjUI B^Làii (jûj\ XLO 

und f. 148 eine kurze Liebesqaçlde. 

2) Pm. 585, f. 126 a . 

Qaçlde des <^Uii ^ 

JU5 , in 46 Versen, auf sein Wohnhaus 
und die Insecten, u. a. eine Art Eidechse 
darin. Anfang (K&mil): 

Lf»L*-c>i5 oi jji 1 $jUaô 

Dieselbe in Pm. 75, f. 2 1 8 b Rand. 

’Alï ben mohammed ben elmob&rek 
kemâl eddln ibn ela'md starb im J. 792 /i 89 o* 


7874. we. 60 . 

123 Bi. 4% 17 Z. (24x16; 18 1 /»— 19 X c. 12°»). — 
Zustand: bis auf einige Flecke ziemlich gut. — Papier: 
dick, gelbiich, ziemlich glatt. — Einband: orientalischer 
Lederband, ohne Klappe. — Titel f. l a : 

Anfang f. l b : fil Js^-i 

^jjiaJLti ^LJi ^Ji x^LaoJU 

aJjo! ^^*^5 • • • fiXi% 

xsi vXï^JJi 

Jo'uaâii 15 u^joUIî «J ail! Jw«lX3 

Diese Sammlung von Werken des ’Abd 
erralim&n ben ’abd errazzâq ben ibr&- 
hlm elqobtl fahr eddln aba’lfarag (auch 
abü ’lfadl) ibn makânù f 794 /i89i ist von 
dessen Sohn Magd eddm fadl allâh f 822 /u 19 
angelegt, geht bis zum J. 820 / 1417 und umfasst 

1) die poetischen Werke, soweit der Sohn 
derselben habhaft werden konnte, alphabetisch 
geordnet f. 3* — 34 a . Anfang des 1 . Gedichts f.3 B : 

»Uo> jlxÂvi ^ (Juc 

Der Buchstabe beginnt f. 5 a : 

IaaoÜ ^v>oi jUâj 

Ein f. 34 b ff.; "^Tî f. 38 b — 53% 

von denen das 1. f.SShplàjLJi ^*>^5 BwX-oxs; 

das 2. 41 a oLl^Îj ; das 3. 43 b iuai ^ 
jL^ci k> qjXj ^yo sy . c jyô I ; das 4. 46* 

yjjjb, ^PlXîi iUaï ^ u. s.w. Ferner f.53“ ff. 

2) Prosawerke f. 55 b — 122 b , grossten- 
theik Briefe (meistens in gereimter Prosa), zum 
Theil mit Versen untermischt. 

Schluss: wX-Lc ‘yJûtii xbyio 

‘ojiXJi Q^o lOjy 

Jai?. 0 -< wus^j aJJ! 

gJÎ fili U^vXoàj U Lo ao J I fJJI J^ai 

Schrift: ziemlich gross, stark, aber nicht besonden 
leserlich; vocallos. — Abschrift (nach f. 123 a ) ans dem 
— Die Blattfolgo ist: 1—79. 86. 87. 80—85. 88 ff 

11* 
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7875. 

Derselbe Dlwân in: 

1) Pm. 576. 

187 Bl. 8™, 15 Z. (18x13 Va; 11x10*“). - Zu- 
stand: ziemlich gat, doch nicht überall sauber und auch 
nicht frei von Flecken am Rande. — Papier: gelb, glatt, 
diok. — Einband: rother Lederbd. — Titel u. Verf. f.l*: 

^LC. ct jI 0 ^> 

Anfang ebenso. Die Prosastticke beginnen 
f. 81 b . S c b 1 u s 8 abweichend u. zwar so f. 186*: 

Lgiixi «51^1 qX q! 3 jXc (3 -î^j* 

U+^Ju q! L fràh i 

IX**/® L^oLo*- 

ÜXaa* *B vX*^-ij 

Schrift: klein, woit, gleichmassig, vocallos, oft ohno 
diakritische Zeichen. Ueberschriften roth. — Ab schrift 
vom J. 824 Sa’bàn (1421). — Collationirt. 


Der obige Titel ist richtig. — Der poetische 
Theil hôrt hier f. 28 b in dem Buchstaben ^ 
auf. Von dem Prosatheil, der f. 29* beginnt, 
fehlt der ganze Anfang, d. h. fast das erste 
Drittel; ebenso fehlt ara Ende, nach f. 80, 
nicht wenig. Das Vorhandene hôrt mit dem 
Verse des fl*j‘ auf (Tawîl): 
l LoLx> oIjuwIi "M Lo UXjU 

Der gefklschte Schluss f. 81* hôrt so auf: 

! AjUxîl^ XjUX^ A-jlxJi ^-jA} 

*11 (*** 

Schrift: ziemlich gross, etwas stoil und steif, fast 
vocallos, bisweilen fehlen diakritische Zoichen, ziemlich 
1 deutlich. Ueberschriften, auch Stichwôrter, roth. — Die 
| Handschrift selbst ist c. 9t ®/u94 geschrieben. Die Fâlschung 
; ist datirt vom J. U60 /m 7. 


F. 187* lexikalische Erklârung einiger Worter, 
daninter die von 

2) We. 225. 

81 Bl. 8™, 15 Z. (17 Va X 13Va; 13 Va X 9Va CID ). — Zu- 
stand: lose Lagen; in der ersten Hâlfte ist der untere 
Rand der Blâtter fleckig und zum Theil besch&digt, dann 
ausgebessert. Nicht frei von Wurmstichen. — Papier: 
gelb, glatt, stark. — Einband: Pappbd mit Lederrûcken 
u. Klappe. — Titel u. Vorfasser f. 1" von neuerer Hand: 

Anfang f. l b : <^xîi &J u vX^>l 

j. axLaJI üxLaiî xc.XJi 

kXu Loi . . . XLwwl SLw^ll 

aXuiî xÂjj q!3 


787b. 

Einzelne Gedichte desselben Ibn mak&nis 
finden sich in: 

1) Pet, 94, 11, f. 47* — 48 b . 
j Format etc. u. Schrift wie bei 2). — U eberschrift: 

îOÜI^J qJ qj^XÎI ^*0X6 tXCvoi 

j 1 . . BvX^ VwOLail 

i xlipif 

Anfang (Reg. decurt.): 

wÂ-ir> J* o* ^ 

| Schluss: 


Dieser Anfang ist gefâlscht, um die defecte j 
Beschaffenheit der Handschrift zu verdecken; j 
ebenso der Schluss; ausserdem sind einige | 
Custoden gefôlscbt und an einigeu Stellen zu j 
Ende und zu Anfang der Seiten Zeilen hin- 
geschrieben , um den durch Lücken linter- 
brochenen Zusammenhang der Blâtter als her- 
gestellt erscheinen zu lassen. 

Im Anfang fehlen 7 Blâtter (vor Bl. 2); 
nach f. 5 fehlt 1 Bl., nach f. 6 u. 7 je 2, nach 
f. 28 50 Bl. — Bl. 14 b ist leer, ohne dass 
etwas fehlt. 


|.^XH 

Dasselbe Gredicht in WE. 60, f. 38 b . 
Lbg. 243 b , f.110*; 428, f.31 b . Pet. 630, f.389 b 
(mit dem Anfang : Jjj LgJl jJ aJU ^ l*)* 

Ebenfalls noch am Ende des 5. Kapitels des 
Werkes 8. Pm.38, f.30 b (92 Verse). 

2) Spr. 1228, 9, f. 238. 

Anfang (Basit): 

v-jLvuLtl I,} 

(die erste Qaçlde im Dlwân). 
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3) Mf. 1178, f. 64*. 

Qaçlde und Reimprosa zum Lobe der 
(in Aegypten). 

4) Lbg. 428, 3, f. 33 b -36 b . 

Ein Liebesgedicht in Tafimlsform, anfangend : 

tXxwJî ^ l>*L/0 (*ju\ 

5) We. 422, 2, f. 75. 76. 

Ausser Gedichtstücken Anderer eine lângere 
Qaçlde des Ibn mak&nis, deren Anfang f. 76 b 
(Monsarih): 

Jî y» yd 3l*Jî 13 U ^ 

7877. 

1) Pm. 680, f. 96*. 

Qaçlde des ^ iX*3Î? ^yS Jv»"vl vQ-* 

Trauerklage (in 41 Versen) auf den Tod des 
Q&dl sUs? ^üj im 

.Tahre 786 /i 884 * Anfang (Kâmil): 

Ahmed ben mohammed ben ’ali ibn 
el'attdr eddoneisari starb im J. 794 / 13 g 2 . 

Vgl. HKh. II 3953. V 11 282. 

2) Pm. 680, f. 9*. 

Qaçlde de s se lb en in 48 Versen, aus 
seinem Bûche £ yiajt Anfang 

(Sari’ dec.) : uSj+ï a * aJ J.jL» L» 

3) Pm. 680, f. 9 b . 

Wahrscheinlich von demselben die Qaçlde 
mit dem Anfang (Hafif): 

3cXjC tjiÀc y+l ^«JUî ^ 

21 Verse. 

7878. 

Von den Dichtem des 8. Jahrhunderts 
erw&hnen wir noch: 

1) yj a i Out>\ f 708 / 1308* 

2) uXac ^ 0 U*L* t 710 /lS10- 

3) £jLaJt yi y**^ y* 

t 720 /l320. 


4) a t y~^yi f m lms- 

5) ^ Lm*£ ^ J ^iLw 

t ,,n /i8ai- 

0*4*^ y* *746/ 

7) ^ Jïl&XU qUaLw ^ wâ^-i 

um 760 /is49 : 

8) \éjù\ ^ *A^ C y* yOuj 

U® 760 /i849* 

9) jj-aiUiî 0 ^è*> «A+s>ï ^ ü! Ju>î 

1 76 W 

10) 

Il) j^LaoJ^ vX«h^ «AaXî yi lX*-^ 

vi^-O 0 i\ f 797 / 1395- 

i) Neuntes Jahrhundert 

(vom J. 801 — 900 der Higra [1398 — 1494]). 

7879. 

1) Do. 50, f. 10*. 

Qaçlde des 

yt^ U~4“* ja» um 801 /lS98 

betre£fend die Eintheilung des Schatzhauses in 
4 Abtheilungen. Anfang (Wâfir): 

14 Verse. — Dieselbe in We. 1844, 2, f. 31 b . 
2) Spr. 906, f. 63*. 

Qaçlde des iX*** ^ [xJÜÎ cXacJ **^>* 01 ** 

mit dem Anfang (MonsariH): 
«Ujw .*» J; [jjUj cXï^ [^lï ^4 i> à 
41 Verse. Der Çüft &o’eib (oder auch ’Abd 
allah) ben sa’d ben ’abd elkafi elmiçrl 
elmekki elHoreifîti (oder ’obeid elharfüé) 
starb im J. m / lg99 . Dieselbe in Pm. 161, 6, 
f. 40 b (s. No. 434). 

7880. We. 186. 

194 Bl. 4*, 15 Z. (22x13 Va; 14 l / 9 x7 0m ). — Zu- 
8tand: ziemlich gut, aber nicht frei von Flecken, und 
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besonderâ der Rand oben und zur Seite fleckig. — Papier: 
gelb, ziemlioh dünn, glati — Einband: brauner Lederbd 
mit Klappe und Futteral. — Titel und Verfaaaer f. 1*: 

Der Verfassor heisst ausführlicher so: 

Ljj ^ ^ ^ Jæ 

abgekûrzt li. y (oder tijJî y Jæ), aa °b bloss 
\i$ und ^ y auch li* y L ^c 

(wofûr os heissen müsstc li«j y cX.*..*^ y (J^)' 

An fan g f. l b (Kâmil): 

•bj (*^>5 ^iAA>ÿ' '■^4 C c^*&> 

Alphabetisch geordneter Dlwân des Çaft 
’All ben mobammed ben mobammed ben 
wefd eséâd'ilï eliskenderi elwefâï abü 
’lüasan, geb. ï#, /i3M» t " 07 /ho 5 - Die Gedicbte 
haben fast aile nicbt betrâchtlichen Umfang, 
sind vielfach in der modernen Form abgefasst, 
dem Inhalte nacb meistens religiôser Art, daller 
aucb mancbe Lobgedichte auf Mobammed, zum 
Tbeil jedocb aucb weltlich. 

Unter den Tabmïsen ist f. 14* ff. eines auf 
die Qaçlde des j£'JÜt J^, die beginnt: 

Der Anfang desselben ist: 

[y>y& y y t ylï JwS 

Schiuss des Diwâns f. 1 93 b : 

y y ^ LiU> ,3 -b**.ôîj y 
yà UJic y=ui 

Schrift: ziemlich klein, achôn, gleichm&ssig, ziemlich 
stark vocalisirt, mit rothen Ueberschriften. — Abschrift 
im J. " 7 /i589. - HKh. III 5224. 

7881. We. 188. 

90 Bl. 8™, 13 Z. (21 X 15; 15 X 10— ll cm ). — Zu- 
stand: unsanber, bloeee Bl&tter und Lagen, fleckig; f.38 
stark eingeri8sen. — Papier: ziemlich stark, glatt, gelb- 
lich. — Einband: Pappdeckel mit Lederrücken. 

Derselbe Dlwân. Titel und Verfasser 
fehlt. Indessen stebt auf Bl. 17 oben am Rande 
die Bemerkung: li^Jl y! y y 


Im Anfang fehlen 3Blâtter, nacb f.4 lBlatt. 
Das jetzt erste Blatt entspricht We.186, f.3 b , 10. 
Die Sammlung geht hier nur bis zum Buch- 
staben t f.88 a , 1 (=We. 186, 89 b , 1). Dann 
folgt, in derselben Weise wie sonst überscbrieben, 
von derselben Hand, ein Gedicht, das in den 
Bucbstaben gehôren würde, aber dort nicbt 
stebt. Es beginnt : 

JàXS ywil lAàü LUs* 3 
Dann ist nacb f. 88 eine Lücke von mehreren 
(2, 4 oder 6) Blâttern. F. 89* bat den Schiuss 
eines Gedichtes auf 13 (Tawïl), und den Anfang 
eines Gedichtes auf (Tawïl), dessen 1. Vers: 

Ç5^ CT^îî (J o* 

Beide fehlen in We. 186. Der Scliluss des 
angefübrten Gedichtes und damit der ganzen 
Saminlung auf f. 90* ist: 

\Juo vXü KZsM j * s > yi i ixxJJ j 

yiî cr* ** ^ >j ■* 

Darunter geschrieben mit rother Dinte: 

Jjb bUd u^JLi Jwûas ya>3 y» Lit 

wJiait yJi 

Dann folgt die Unterschrift , aus welcher 
ersichtiich, dass die Abschrift vom J. 992 /i 584 , 
von ju*i\ y yoJî yu y yVfl jÿ 

Schrift: zieml. groas, gewandt, fast schôn, gleichmisaig, 
sehr deutlich, reich vocaiisirt, mit rothen Ueberschriften. 

F. 90 b , auch sonst von anderer Hand be- 
scbrieben , enthâlt eine kleine Qaçlde des 
yXjXJî <Axc, die anfôngt: 

JaA J1 yUoJi jyw 
und deren Refrain ist: 

$ Ï L 

In Spr. 298, 1, f.l* eine Qaçlde desselben, 
17 Verse Kâmil, mit dem Anfang: 

y»ii — cr° 

und in We. 1706, 4, f. 26 b eine andere, mit 
dem Anfang: 

lîè^ lZ=s^ ^iAa LjI 
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7882. 

1) Pm. 625, f. 156*. Qaçïde des 
(ist wol 

in 19 Yersen, deren Anfang (Èafif): 

bj\. +Oj Jwm* b 

’Abd allâh ben halll elmâridïnï starb 
im Jahre 809 /i406- 

2) We. 409, f. 41*. Qaçide des 

26 Verse. Anfang (flaftf): 

*iU,f aJCo j. JoUXi b ^aÜ£1*JÎ ^ ^.La o 

Mohammed ben ahmed ben soleimân 
ibn Hatïb dârajjà starb im J. 810 /i 407 - — Dieselbe 
wird auch beigelegt dem 

7883. Spr. 1965. 

3) f. 6». 

8 TO (Text: I6x7 Cffl ). 

EineQaçide des^Ls^Jp. 
beginnend (Tawll): LoL> ^ o 3 ju ljLs\-b 
U-ob iuLyaii ^XacI 

24 Yerse, in welchen er die charaktervolle Selbst- 
genügsamkeit rühmt. ’All ben mohammed 
ben ’alï elgorgânï elasterâb&d'ï abü’lhasan 
essejjid eMerîf, geb. 740 /i 34 o, starb im J. 816 /i4is- 
Schrift: klein, ziemlich gut, etwas vocalisirt. 

7884. We. 251. 

47 Bl. 4 to , c. 26 Z. (23 3 / 4 X l6»/a‘î 21 X U-12 cm ). — 
Z u stand: ziemlich gut, aber nicht ohne Wurmstiche. — 
Papier: gelblich, stark, ziemlich glatt. — Einband : 
Pappband mit Kattunrücken. — Titel f. l a : 

^sjuiül . . . 

Verfasser ausführlicher im Anfang. 
Anfang: ^j| . . . JL3 

^ ^ *in ^ ^ 

^^oLsJî c ^*îUb I Os-é^.1 

<j*^ xpUj 

Jo Lûjc L^aî oUJb" sJs£> kSPyte 


Sammlung der (religiôsen) Gedichte des 
Ibrâhîm ben mohammed ben behâdur 
ben ahmed elqoreéi elgazzï borhâneddin 
abü ishâq ibn zuqqdh , geb. 746 /i844> + 816 /i4i4* 

F. 27* — 46* oben ist eine liber 900 Verse 
lange Qaçide auf o, die in 1 0 Abschnitte zer- 
fallt und von den einzelnen Tlieilen der Schôpfung 
handelt; sie beginnt mit Gott und den Engeln 
und schliesst mit dem Preise Mohammeds, der 
Krone der Schôpfung. Diese iLub (in Kâmil) 
ist ein recht langweiliges Lehrgedicht. 

1. Abschnitt 27* ^ 

2. „ 28* xobLJJj S 

LetzterAusdruck in Bezug aufdie Verse f.30*Mitte : 
Xaaj^ jj> Jœ oîô ^ qIiL» 

iüljLi ^y) ^lJ3 jJü» b l$oLô, | bsi 

3. Abschnitt 30 b ,3 4. 32* aJL^J! 3 

5. 32*JUli 6. 38 b jbs^Ji 3 7. 39 b ^\ 3 

8.41* ot**^l* jUSfl £ 9. 41 b ^l$>p6 3 

10. 4 3 b *JtA3 xüî ÜiXaau 

Der 1. Abschnitt (und damit das ganze 
Gedicht) beginnt: 
jbfülï £yb -bbvJ b>L>$ UwJî £5 J 

Der 10. beginnt: 

J^aJ *■^*4 CP 

Schluss des Gedichtes: 
iUxj U^î qL LaoÜ gjj Lo 

F. 13 b eine Qaçïde, betitelt X-jCJl 
und anfangend : jO<Ua£ Joo ^ <iLo> 

Schrift: gross, dick, æhr gelftufig, etwas rundlich 
deutlich, ziemlich blass, vocallos. — Abachrift von 
^JjjAaJI gwyxjl w * ublft Jva£ 

im J. n "/i 785 . (Derselbe auch f.l* aie Besitzer aDgegeben.) 

Arabische Foliirung. 

7885. We. 231. 

4) f. 69 -100. 

Format etc. wie bei 1). — Titel u. Verfasser fehlt. 

Anfang: ^aâcJI 

oLa-JÎ . . . A£Ü»jil qJL? 

i A ÂavJI «A^LR£ l^ji C04> 
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Au8gewàhlte Saramlung von religiôsen Ge- 
dichten desselben Dichters. Diese Auswahl 
l&sst manche der in We. 251 stehenden Gedichte 
fort, namentlich auch die grosse Tâïjje. Anfang 
(Basît) : 

Eine Qaçlde hier ist betitell (f. 95 a ): 
‘TÛJ^Ï HJvAAai. Sie beginnt (Ôafïf decurt.): 

’éyÿ j£u* UJ-Î S 

Schiuss f. 100 b : Mj ^>yo ^ 

Ijjliil (Xc ubuS* 

7886. Mo. 35. 

12) f. 70-75. 

8 r0 , (15 X 10‘/s; 13x8— 9 cm ). — Zustand: fleckig, 
ichmatzig. — Titel f. 70*: 

(Art fU« ÿ-AJI jyli) 

Ein langes Gedicht desselben, mit rei- 
nenden Ilalbversen, in abgekürztem Regez, ein 
FÜr und gegen Mancherlei wirksames Zauber- 
lied, das beginnt: 

X il aJ^I l**""*? 
jJaàîlj ai O, 

«*JL* yjoo 

Dass (oder wol richtiger ^<3lP, nach 

gutenHandschrifiten) etwa Schelmenlied, Bummel- 
rerse, Geschwâtz über allerlei, bedeute, halte 
ich fûr wahrscheinlich. In den Wôrterbüchern 
'auch im Tâg el’arüs) habe ich es nicht ge- 
funden. Aber in der xuu-UJI sXaaoà! I, welche 
<ron auffôlligen Ausdrücken wimmelt, kommt vor: 

o # - x- G- # - * ^ o ** 

y* J _}3l$Jl j £jA) 

^X^l i ^ J» jjuiil jJLj o f 

Es werden darin lang und breit die Schelm- 
stücke geschildert, durch welche die fahrenden 
Leute sich ihren Unterhalt verschaffen. Zu 
denselben gehôrt: wer (stark auftrâgt =) auf- 
schneidet im Reden und wer eich mit Asche 


bestâubt im Palast (d. i. bei Reichen) zeigt, 
und wer ausstreut bei dem Geschwâtz (ein 
Ausfegen, Kehricht ==) Mischmasch von Sarnen, 
bis dass der Tropf (in die Sichel der Wurzel 
fâllt d. h.) hineinfUllt (und zahlt). — Die Gauner 
haben Überall ihr Kauderwelsch; so sind auch 
hier und in dem ganzen Gedicht sehr viele 
unarabisohe Wôrter, (wie auch die Note in 
WE. 141, 2, f. 93 a einrâumt), deren Verstànd- 
niss schwierig ist, und dies um so mehr, weil 
sie in den Handschriften entstellt sind. Das 
Gedicht ist in der Jetlmet eddahr (3. Theil, 
6. Kapitel) mit Commentar versehen; danach 
bedeutet^jLgbî : (jJuJI 

d. h. das Gerede des Kreises, um welchen sich 
die Leute zusammendrângen. Dieser Kreis ent- 
hâlt eben die Gauner, welche unter Anpreisung 
und Ausübung ihrer Künste den Umstehenden 
Geld abzulocken suchen. Zu diesen Künsten 
gehôrt vor allem die Entrâthselung der Zukunft ; 
sie geschah durch die Punktirkunst, durch Aus- 
deutung von Buchstaben, Wôrtern und Zeichen, 
durch Wahrsagen, Auslegung von Trâumen und 
astrologische (horoskopische) Deutungen. Das 
Wort scheint also mit^xP faseln inVerbindung 
gedacht, kônnte auch wol ein Fremdwort sein. 

Das Gedicht schliesst f. 74 b unten: 


Xoui jk£\ 

t«3sJ L« Lj 







VyS jJLi jjJjJlj 

> O ) 

»^l xcLbj 



d'uii XjU 

^yi^ 

> c~ > 

wb 


•iX 1 


’h^ 1 ÿ, 

sjJLj L %sdu& 


L^«Ui> sAo^ 1 , 


Schrift: ziemlich grosa, gewandt, deutlich, ziemlioh 
stark vocalisirt. — Ab schrift c. 1100 /i688. 



No. 7887—7890. 


NEUNTE8 JAHRHUNDERT. 


89 


7887. Spr. 480. 

3) f. 9 b — 18. 

8 T0 , 11 Z. (l8xl2Va; 14xc.l0°“). — Zustand: 
unaauber, schadhaft, mehrfach ausgebessert, besonders an 
der unteren Ecke, und zwar von derselben Hand, welche 
das fehlende l.Blattdes Werkchens erg&nzt hat. — Papier: 
gelb, ziemlich rauh, etwas dick. 

Dasselbe Gedicht. Titel u. Verf. fehlen. 
Anfang wie bei Mo. 35, 12. Schluss: 

Schrift: ziemlich gros», schwungvoll, deutlioh, vocali- 
sirt. Bl. 9 und 18 von neuerer Hand ergânzt. — Ab- 
8Chrift C. 1,00 /l688. 

7888. 

Andere Qaçlden desselben sind in: 

1) We. 251, f. 27* — 46*. Die grosse iColb 
(We. 251, f. 27*) mit demselben Anfang. 

2) Pm. 250, f. 39*. Eine Qaçide mit dem 

Reim Ôaftf, 32 Verse. 

3) Pm. 680, f. 6*. Anfang: 

tXjwkaaJi L 

^UUÜL5- ^«Jb ^ 

4) We. 1961, 6, f. 36*— 39*. 

Format etc. und Schrift wie bei 5. — Titel und 
Verfasser f. 3fo": ... ücXaao) 

Anfang f. 36 b (Baslt): 

J qÎ S l* 

Ein Lobgedicht auf Mohammed. 98 Verse 
lang. (Nach dem neuntletzten Verse sollen es 
99 sein). S oh lus s f. 39*: 

^ CT* b*, 

In Spr. 1965, 7, f. 46* noch ein kleines 
Gedicht von ihm. 

7889. 

1) Spr. 490, 7, f. 61 6 — 62*. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1. — Titelûber- 
schrift: 8w>uUajÜt rs&9>} 

WÂÙ*A^} tl*XAO obL yljjïï 0 A 

HAND8CHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


' qUûJLsJ! 

^Jbü *Ut 

Anfang (Kamil): 

Eine Qaçlde des Eéàerif elmurteda, 
um 820 /i4i7, eine Fürbitte bei dem Sultan Ahmed 
ben isma’ll elgassanl für den ^ 

39 Verse lang. Schluss: 

j Si S «Afi; ^=>- BbLaJi pà 

1 2) We. 1631, 4, f. 126. 

Die Qaçlde des JjJ^ ^ 

um 820/ U i7 m jt dem Anfang: ,«JLb u ^ 4 j^ xj 
I s. No. 3411 — 3413. Andere Qaçlden von ihm 
| in We. 1547, 4, 55 b . 50*. 57*. Die erste beginnt: 

W'djlAefl wbxûA/0 


3) Spr. 1229, f. 61*. 

Lobqaçlde des ^ ûx+âJ 

auf Mohammed, zugleich mit Aufzâhlung der 
Suren. Anfang (Baslt) : ^LÜt o5J.ê 

Ahmed ben ’alï ben ahmed elqarqa - 
èandï starb im Jahre 821 /h18- 


7890. 

1) We. 231, 2, f. 22—67*. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1. — Titel f *2*2*: 

r-* 5 ’ 

Verfasser: s. Anfang. 


I 


Anfang f. 22 b : . . . ^JUÜ ^ xJLÎ j^aJî 

xUi \+2>j 


Diwan des Mohammed ben abü bekr 
elgcÜbarl um 820 / 1417 am Leben, mystische Ge- 
dichte. Derselbe beginnt f. 22* (Kamil): 

J. ^ La 

und schliesst f. 67* (Wâfir): 

lÀAtf (stU ^«*13 Uà 

12 



90 


DICHTER DES ISLAM. 


No. 7890 — 7892. 


2) Mf. 1178, f. 35*. 

Eine Qaçlde auf den Nil, von ^ O*#^ 
v ^jjciî ; Aj . Anfang : 

oLP IJ A5 b 02 >. oLSlÂJt ^iLdîl a!3 

Mohammed ben ibrahim ben moham- 
med rtbesleki bedr eddln starb im J. 8S0 /h 27. 

7891. We. 23<>. 

80 Bl. 8 TO , 21 Z. (19 X 12; 12*/ 2 X 6 l , 9 c “). — Zu- 
stand: nicht ganz reinlich. — Papier: gelblich, ziemlich 
stark, glatt. — Einband: Pappbd mit Lederrücken und 
Klappe. — Titel and Verfasser (auf dem Vorblatt A): 

f 

Der Titel ist nach dem Vorworte f. 2", 2: 

A^fytîf ^ x^ÜÎ oî^Jt 

Die Sammlang heisst aach: 

Der Dichter heisst: aA5Î Os *£■ 

AjA-£o*, c L*^ 0 ; ; *Ü 

Anfang (Blatt A b ): ^^7 ^ aJU A^i 

».>.£► J Aj Jolüj 'i. 4 qL.O *JLaè <jia*j 
4 s j£\j 3 i^})^ ^ÔaS A*j* . . . 

£.0 4 a.Slj »Um j J.J 

Sammlung von Gedichten des Abü bekr 
ben ’all ben ’abdall&h elhamawl taqï eddin 
ibn Piùj <)('•> geb. 767 /i366 s t 887 /i 434 (839), von 
ihm selbst veranstaltet. Biographisches über 
ihn iu We. 408, f. 10 b — 12 b und 70“ — 72*. 

Die Gedichte beginnen mit einer Qaçlde zum 
Lobe Mohammeds, die betitelt ist: 

Der Anfang derselben f. 2* (Tawll): 

I s-^Lb Ab» \^Xxt L+iO l+J |Oo 
F. 50* ein Tahmls, anfangeud : 

j^Jlb 

auf das Gedicht des ’Abd elq&dir elkllânï, dessen 
Anfang: gJi 3 . 0 * J: Le (No. 7692). 


Dasselbe ist nach IIKh. 111 6457 betitelt: 
c i^LJüt ^Lûil A*e oLol (j*.**.^ 3 

Die Gedichte sind grossen Theils etwas 
l&ngere Lobgedichte auf Bekannte; doch sind 
auch ziemlich viel kleinere, besouders 2versige, 
Stficke aufgenommen. 

F. 51 b ff. findet sich ein gwi^o. 

F. 62 b ein Lobgedicht auf Mohammed, in 
abweichendem Metrum (XJLJLJt .«r), das so 
beginnt: Jlài ObJ O* xL*Ju» Li 

^JL>1 fjsc pLàJlj A>jm1! ^aûaÜ 

F. 65* auf denselbeu, eine Nachahmung 
der o’uum oiLj "ï. Sie beginnt (Basït): 

aJ* aâ£ 3^1 b* •* d*£**- j i 3 

Schliesslich f. 76 b die Badl’ijje desselben. 
Schrift: klein, hûbsch, gleichm&ssig, sorgfâltig, mit 
rothen (auch grûnen) Aufschrifton ; die Zâhlung der 
Blâttor ist arabisch; das Titelblatt nicht mitgezâhlt (jetzt 
mit A bezeichnet). — Abschrift im Jahre i,84 /i 567 von 

HKh. III 5173. 4221. 

7892. 

Qaçlden desselben kommen vor in: 

1) We. 226, 5, f. 34 b — 43. Auszttge theils 
aus seinem Commentar zu seiner Badl’ijje, theils 
aus seiner G edi chtsammluug. Darunter: 

a) sein Sehnsuchtsgedicht, das anfangt: 

L* » J Î (•L&JI 

39 Verse (= We. 236, 25*). Dasselbe in 
We. 408, f. 71; 1473, f. 89 b . 

b) f. 38": 

24 Verse (= We. 236, 33 b ). Dasselbe in 
We. 1093, 3, f. 286; 408, f. 230. 

c) dann f. 39 b : u-ciit Lj wJüb L 

Ao Ab Juo iuut Lj 

(= We. 236, 26*). 

| d) f. 4 0 1 ’: LStû Ù LS' 0 I 

Lab^t q/ 0 ^U; ÎJs^i LcAj 
Dies ist nicht in seinem Dlwftn, vielleicht 
I aUo von einem Anderen. 
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2) We. 137, 2, f. 178 b . Qaçlde desselben 

an den Oberqâdï worin (fast) aile vor- 

kommenden NominainVerkleinerungsform stehen, 
daher der ïitel: ’ijktaj* «Jouai . Anf. (Wlfir) : 

3) Pm. 497, 4, f. 31 b . Anfang (Baslt) : 

ÜüJl ^Lo *>Js 

UL* jS wOjJI i ^u U (= We. 236, f.4 b ). 

4) Pm. 625, f. 66*. Anfang: 

JiuJtj QÜc^fb ^bbü ocb> 
v-Àbc jXP là 

5) Spr. 98, S. 248 — 251. Lobqaçlde auf 
Mohammed, 60 Verse, mit dem Anfang: 

D ^otU £ (= We. 236, f. 65“). 

6) We. 1828, 2, f. 45 b . Anfang: 

»y>T »y>^i V-ÿ 

mit Tahinïs des J^Jb> ^ um 

ll60 /l737 : dasselbe beginnt: 

8l>wî ^ i*i5bs^ (j^Âi b 

7893. 

Andere Qaçïden desselben: 

1) Pin. 497, 4, f. 32 b . Qaçlde desselben, 
mit dem Anfang (Tawll): 

!^IJbb* Xi 8 X*J (Jî r^0^jJs-C çyfiSfii J^jb- 

und überhaupt, zum Theil in der Ueberschrift 
nie ht genannt, von demselben eine Anzahl 
langer Qaçïden von f. 32* an bis 36 b , darunter 
f. 38 b — 39 die ibuuXJi, aber nur die ersten 
87 Verse. 

2) Spr. 98, S. 359. Lobqaçlde auf Mo- 
hammed, 58 Verse, mit dem Anfang (Tawll): 


23 Verse. (Eine Qaçlde in gleichem Metrum 
von ibs> We. 236, f. 64*.) 

4) Spr. 247, S. 181. 

a) Lobqaçlde in 9 Versen, auf ^ X*^*^ x*s^ 
t^UJî 0 Uic f 828 /i420- Anfang (Baslt): 

bLyÜ V^sxj*) J>i 
blb)t Xju oXmj 

(Nicht in We. 236.) 

b) Auf denselben, 53 Verse, im J. 819 /i4i6 ver- 
f'asst. Anfang : 

l&J* SL *=. çJj+i ib- 

(= We. -236, f. 35 6 ). 

7894. We. 137. 

2) f. 174-178. 

8 vo , 17 Z. (Text: 17VaX9 cra ). — Papier etc. und 
Schrift wie bei I). Bl. 177. 178 loge. — Titel und 
Verfasser f. I74 a : 

^LûJf vXjpàji 

Anfang f. 1 7 4 b : 

Luûi oi j*A*E b^Lx^>t^ LâjX 5> ^Xii aU X*^t 
^ .5 Xj qU 

Ein Regez-Gedicht desselben (er nennt 
sich v. 5 als Verfasser). Es enthâlt Sprüche, 
Weisheitssâtze, Ermahnungen, die dem apo- 
logischen Werke gobait des XjjjllfM 

entnommen sind (v. 6). Nach der Unterschrift 
f. 178* hat der Verfasser aber zugleich auch 
die Sprüchwôrter des Abü ’ttajjib (d. i. Elmu- 
tanabbl), nâmlich die in dessen Gedichten 
vorkommenden Sentenzen, benutzt. 

Das Werk beginnt naeh der Einleitung 
f. 175* so: iX^ 

-oXXii £-« Jb (jee-J^ «iAaaJIjj Ia 


;ÿJî t ib’ bd ^Xj oXm (= We. 236, 

f. 2*). Dieselbe in We. 1093, 1, f. 5 b (nicht, 
wie in der Ueberschrift stelit, von ^1). 

Pm. 497, 4, f. 31*. 

3) Pm. 497, 4, f. 41*. Eine Qaçlde, deren 
Anfang (im Metrum aJL*J**Ji): 

o^î «l> 4** è'ji o* ' (c AaJI 4 j* 1 ) 

o^j* 


133 Verse lang. Schluss: 

Ujb> £b> J* AJ (^ÂJi L JvX: 

F. 1 7 8 b enthâlt dessen Qaçlde mit den 
Verkleinerungsformen: s. No. 7892, 2. 

F. 174* enthâlt ein Râthsel auf den Becher 

, anfangend : 




j u 


12 * 


von 
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7895. 

Dasselbe Gedicht in: 

1) We. 183*2, 3, f. 62 b — 65*. 

Format etc. und Schrift wie bei *2. — Titel- 
ùberechrift: aÂ/s 

Anfang und Schluss ebenso. 

2) Lbg. 808, 15, f. 11*2 — 115. 

8 TO , 19 Z. (l9Va X 1 4 i /b : 14\ a X 8 1 / 3 c,n ). — Zustand: 
etwas wurmstichig, auch fleckig. — Papier: gelb, dünn, 
glati. — Titelüberschrift (roth): 

j sU^ ^xLJIy 

Schrift: klein, gef&llig, gleichmâssig, weuig vocali- 
8 irt. — Abschrift. c. 1150 1737. 

7896. 

1) Spr. 790, f. 177 b — 184. 

Zwei Gedichte von 

gegen Ibn el’arabï gerichtet. 

Das 1. f. 177 b beginnt (Tawîl): 
yUAj xjUj> JLS ë,l c xUI b 

Es ist 241 Verse lang und betitelt: 

iübfjJf joy^aâif JLs^J 

Das *2. f. 184* beginnt (Kâmil): 
qi tiLi/iji <i)o 

41 Verse lang. (Vgl. No. 2849). 

Ismâ’il ben abü bekr eljemenl seref 
eddln ibn elmoqn , geb. 754 / 1H53 (755), starb 
im Jahre w/ ms (No. 4513). 

HKb. III 5481. 

2) Glas. 138, 2, f. 115—118. 

Einige Qaçlden von demselben. 

3) Spr. 1141, 2 b , f. 35 b — 37 b . 

Qaçide desselben, zur Frômmigkeit im 

Wandel ermahnend, mit dem Anfang: 

X&ÛJ jAC. ^ ï iià£, % JUj fS 

49 Verse. Dieselbe in We. 1843, I e , f. 11*; i 


! 1688, f. 10 b (13 Versé). Pm. *264, f. 2 b ; 
' 165, 2, f. 99. Mo. 225, 5, f. 70*— 74 b . 

Ein Tahmïs dazu, von JsLxisdl 

in Spr. 540, f. 474 b — 476*; mit dem Anfang: 
oJy WaJI obl^i 
4) Pm. 516, f. 1 *22 b . 

Qaçlde desselben, 31V erse, anfangend (Sari’) : 

<5^ O* ^Liî ^^*9 çkïJi jJ 

5) Glas. 138, 1, f. 4 b . 

Qaçlde desselben, mit dem Reim^J b 7, Tawll. 

7897. 

Andere Qaçlden desselben: 

1) Pet. 696, f. 149 b . 

Die Qaçlde mit dem Anfang (Baslt): 

j. (j^aÜÂji BOLjj, 

Es ist eine Nacbahmung der ps&ft [und 
auch der Qaçlde des ElbustI (No. 7591)]. 

Dieselbe in Pet. 654, f. 99*. Glas. 168, 4, 
f. 196 b . 197; 194, f. 4*. 

2) Pm. 264, f. 25 b . 26*. 

Eine künstliche Qaçlde des ^ Jüi 
die in verschiedenen Richtungen gelesen wer- 
den kann, zum Lobe des 

Der Commentar, den dazu ^jJbî l\j j.a 

verfasst hat, fehlt hier. 
Anfang (Baslt): ,0 xil^ Ju*' «£Ju 

pjjS 0 * 

20 Verse. Dieselbe in Pm. 516, f. 124 b . 

3) Spr. 490, 6, f. 60 b — 61 b . 

Format etc. and Schrift wie bei 1. — T i tel - 
über8chrift: . . . JwolXJI x^JLâAI üiA^aJI hS>? 

1 yj* cr* o ~ î> 

0* i/* 

Eine Qaçlde desselben in 32 Versen, an 
lîasan ben ’iglân: er sucht ihu darin ftir den 
Emir Mûsa elharaml zu gewinnen. 
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A n f a n g (Kâmil) : ^ ^ Jù' J. 
v ^aâJ! J»*b£ <3 oÂ>' 5 

Schluss: ^Âil 

3 J<c ^jXa 

Ein Commentar zu seinen Gedichten ist 
verfasst von ^jî ^ jo 

t 1072 /l661. 

7898. We. 1 49. 

1) f. 1-30*. 

187 Bl. Folio, 21 Z. (32 3 / 4 X 25 Va; 25 x 19 e ”). - 
Zu stand: unsauber, fleckig, im Anfang schadhaft und 
ausgebessert. — Papier: dick, gelblich, glatt. — Ein- 
band: brauner Lederbd. — Titel f. l a : 

flài ^viSsJUJf pJai ^yA 
[>büt] eOiî rj uai 0 ihUJt 

^y«jJLrsf yjJsJî Ju«« 

4 8^j! Jv-XjjU xJ^S^aJÎ «jt-AO-jj ^HjÙ* *13 

An fan g f. 1 b : jot> ^JsJi *JÜ 0^>\ 

*Lm« 3 u>Sh ^a jtlbîj É |*blXJI li^Lc 

aJjJuI yj/iü LJb c\*j loi . . . ‘(•ÜjûJi ^LJ^l 
Jl>^ *uvAj Jor^‘ ’uo^ JoLaâJd Iju.^ 0 iLu^i 
An3 l^yc\ oJ) 

ElHalll ben ahmed ben soleiman ben 
gâzl elejjûbî seif eddln abü ’lmekârim 
elmelik elkàmil [ben elmelik elasraf ben 
elmelik el’âdil ben elmelik elmogâhid], 
gest. nach à. J. ™/HS2, hat seine Poesien in 
einem umfangreichen Dlwân gesammelt, der 
betitelt ist JwJudî^oüf und in lOAbschnitte 
zerfallt, deren jeder einen besonderen Titel hat. 

Der 1. Absehnitt liegt hier unter dem oben 
(bei f. 1*) angegebenen Titel vor. Er enth&lt 
hauptsâchlich Gedichte auf Mohammed und 
auf seinen eigenen Yater und Grossvater und 
ist in 5 Kapitel getheilt. 


1. yü f.‘2* 


2. yu 4 b 

oUSLàJ^ o^jxiul 3 

3. ou 23* 

L^>wvij oL^Mwi^oJl^ oLm4^1 3 

4. vyW 2 8* 

0-0*wXii 3 

5. vW <f 9* 

gjjiî 3 


Kap. 1 eretes Gedicht auf Mohammed be- 
ginnt (Kâmil) f. 2* : 

Ain i aüi 1 ^ j" 

Das 2. auf denselben f. 2“ (dto): 

SSJ0* j üJ^‘ 3 Oj^ ^a u 

Das 3. ebenfalls f. 2‘‘ (Baslt): 

C5^ 'Ali ^ ;J Ji jf.s> 

-jjsj r Ü^i 

Weiterhin die Gedichte auf seineu Gross- 
! vater und Vater. — Schluss f. 30 a (Baslt): 

U* JwJLÀÎ »l> J jlli-t 0 I 

Nach f. 17 u. 19 fohlt wenigstens je 1 Bl. — Nach 
f. 28 gehôren wahrscheinlich f. 182 u. 183. 

Schrift: ziemlich gross, gut, sehr gewandt und 
deutlich, ganz vocalisirt, Behr gleichm&ssig. Die Gedicht- 
aufschriften roth. Die Seite ist gewôhnlich zweispaitig, 
auf jeder Spalte ein ganzer Vers. Die Dinte etwas ver- 
blasst. — Ab8chrift etwa um 1500. 

F. 8 b einige Türkische Verse. 

2. Absehnitt f. 30 b — 40. 

Der Titel im Anfang. 

An fan g f. 30 b : J uUI «JÜ 

|4jyw»j kx^s . . . 

Es sind dies kleinere, zum grossen Theil 
unter die j^blaii gehorende, Stticke. Anfang 
(Tawïl) : ^aixa j JLJ 

j^X-^ji X*JLId La jA 

Schluss f. 40 b (Tawïl ) î 

ç^iy**A q>aÎ 3 kj o^oaajl Ub 

l*bL>î ôiitMDi 

3. Absehnitt f. 41 — 77 b . 

T i tel f.41 a : ^ 

Auswahl von kleineren Gedichten. Anfang 
f. 41 b (Tawïl): ^ ^ ^ Q i ^ \jU 

Oi?ijCÎ_5 Jo^\avO U/ 

Schluss f. 7 7 a : 

Nach f. 52 gehort f. 184. — F. 64 — 67 Tür- 
kische Gedichte, mit der Ueberschrift ouyjü'h 
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4. Absehnitt f. 77 b — 95 b . 

Ohne Titel. Er steht aber am Ende der 
3. Abtheilung und dieser 4. (ebenso f. 1“) so: 

jjàj Jl 3 

Enthâlt fast nur kleinere Stûcke. — A n fan g : 

^ ^ (^}i 

Schluss f. 95 b (Tawll): 

LgJL>* ^ j r» U [>2 i3L> (3-^ 

F. 92 sind Türkische Gedichte; das Blatt 
gehôrt aber nicht dahin, sondern nach f. 178. 

F. 95 b ist mehrfach von den Besitzern 
des Bûches beschrieben. 

5. Absclmitt f. 96* — 106*. 

Titel f. 96*: 

iuLUf ^«Jl s iybJf 

Dies Titelblatt ist mehrfach vou grosser, un- 
gefàlliger Hand beschrieben; ausserdem schad- 
haft und ausgebessert. 

Diese Gedichte haben zum Theil grôsseren 
Umfang. — Anfang f. 96 b (Tawll): 

3.J 

SjU 

Schluss f. 106*: 

^juaÂi i^XJüij 3^ a -' Q 3[*'® 

6. Absehnitt f. 106 h — 118. 

Ohne Titel; er ist, nach der Bemerkung 
auf f. 106* unten und f. 1*: 

V ^Jî 3 lj\ JjjbwJJ 

Anfang (f. 106 b ): 

y+Ju&ô ^JLÂC XaS b ^gXiaftil u5vAx£ 

1*XP qÎ ^jwXJb b 

F. 108 b — 110* finden sich 16 kleine Ge- 
dichte, von je 5 Versen, die der Reihe nach 
in einem der 16Metra gedichtet sind; der In- 
halt derselben ist Liebe und Freundschaft. 

S c h 1 u s s f. 1 1 8 b : 

oblc jtJÙ- Jmi sè JXto jJütÂj < j*m J (J-» J,î 1 

Nach f. 110 a. 115 fehlt je 1 Blatt. 


7. Absehnitt f. 119—136*. 

Titel f. 119* (wie bei dem 5. Absehnitt): 

xlLLfî 3 xlLobüf uvs 

Anfang f. 1 1 9 b : ... qaJihJI O, *JJ 

WUjb JjL&\ qIc UJbtf îb>*§5 JvJUj 

JtoJl ajjqjj bobaï* 
C *• •• 3 

lu dem kurzen Vorwort ist der Titel wie 
oben angegeben. — Anfang: 

Mehrere Gedichte auf den Propheten sind 
in dieser Abtheilung. 

Die Gedichte f. 120*, 5 v. u. bis 122 b , 6 
steheu ebenso f. 96 b Mitte bis 98 b Ende. 

F. 129*0'. steheu kleine Gedichte, von je 
5 Versen, die nach der Folge des Alphabetes, 
mit je 5 gleichen Buchstaben anfangen. Also 
das erste mit 5 Versen, dereu jeder mit \ be- 
giunt. Anfaug (Kâmil): 

&ji KgS' 


Lü 


' JS^ i 


Schluss f. 136*: 
»y>b ^ 


s «î \S>*' ô 

Nach f. 129 fehlen 2 Blâtter. 


;i M 


8. Absehnitt f. 136 b — 156. 

Der Titel steht in dem kurzen Vorwort. 
Anfang f. 136 b : QA+JlaJt uj, *JÜ J s+J-\ 

pjài q* ja&s? y>U5" IJs-p c\*j 5 . . . 

r JXJ\ ^ «XJUJ1 G lLLJi 

^♦jLgJI (sic) 

>>**!(> j 

Das erste dieser kurzen, meistens nur fünf- 
versigen Gedichte, beginnt (Kâmil): 

y(U *» J l ^yA tb> b| 

Schluss f- 156 b (Basit): 
j^ülU Û OmJLj 

F. 146*. 148 b . 149* sind einige kurze 

Persische Gedichte. 
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9. Abschnitt f. I57 b — 173 b . 

Titel f. 157»: 

jJ ^Jî A 

Ebenso f. 157 b , 5 und f. 156 b am Ende. 
Anfang f. 157 b : ^ U J* *Ju 

v^UcT j>sjo* . . . qLuaXJI 

'wJÂxt^ L»*âJt J* ^L*À*t tJ<G 

g J ’ c^*"' ey*j 

Die Liebesgedichte beginnen (Kamil): 

J. \JjLj jjSxiLO jfclj'il ,3 s^aIî 

S c h 1 u s s f. 1 73 b (Wâfir): 

vv^j 

Nach f. 167 fehlt l Blatt. 

F. 160 a — 164 b enthalten Türkische Ge- 
dichte. 

10. Abschnitt f. 174 — 181. 
Türkische Gediehte mit dem Titel : 


i langenQaçlde, von Mohammed ben ibrahim 
eêèarrûnl , um 8s7 /j 4 »a am Leben (Spr. 304, f.l 1 8). 
S ch lu s s f. 81 *: 

jUaj'u ciO.3 8^1 ao L<r ^ ivl’l i^aJIc Juo 


2) Spr. 1967, 7, f. 28. 

Lobqaçlde auf Mohammed, von ^y 0*+^ 




uX.it + 


«.aXâXI 




15 Verse. Anfang (Baslt): 

wJUaJt L» ; Jt 

Mohammed ben ahmed ben ’omar 
elmançûrl sems eddln ibn korneil , geb. 
775 /l873, starb im J. 848 /h 44 . 

Dieselbe Qaçîde in We. 409, f. 59 b . Spr. 
1228, f. 9*. Ein Tahmls dazu findet sich in 
Pm. 680, f. 42*; zwei Tahmlse in Lbg. 996, 
2, f. 126. 


•• .> J 

Nach f. 178 gehôrt f. 92. 


7900. Pm. 258. 


F. 186. 185 (in dieser Folge) gehôren vielleicht : 
hinter f. 19, wenn auch nicht unmittelbar. 

F. 187“, von neuerer Hand geschrieben , gehôrt nicht 
zu den Dichtungen des YerfasserB, Bondern ist neuen 
Ur8prung8 und werthlos. 

7899. | 

1) Lbg. 808, 8, f. 79 b — 81*. 

Format etc. und Schrift wie bei 6. EtwaB wurm 
stichig. — Titelüberschrift: 

**aL «Jouai 

Der Dichter heisst am Rande: 

\JCt AaC i 

und über den Inhalt des Gedichtes wird daselbst gesagt: i 
got^>î Aâx: J u\j 

Anfang (Sari’) : 

JL 5* <Jx vjdalîij Jl^t tjUûï JL> j.t.0 j 

Moralieche Betrachtungeu und Hinweis auf 
die religiôsen Pflichten, in einer 158 Verse ! 


189 Bl. 8 V0 , c. 15 Z. (19 3 / 4 X 14; 14 X 9 l /a c,n ). — Zu- 
8tand: im Ganzen ziemlich gut, doch nicht ganz sauber 
(z. B. f. 25) und an mehreren Stellen am Rande ausge- 
bessert, wie f. 5. 96. — Papier; gelb, glatt, stark. — 
Einband: brauner Lederbd. — Titel u.Verfasser f.5“: 

wUi 

Nach der Notiz auf f. 2* (oben in derEcke) heisat der Dichter : 

‘wÂj-aXoI ^ 4 ^ ^y | 4 U gW^ Jf tXkP 

Es ist noch hinzuzufügen: 

(^CÿUa+Jl ol^JlÎI f- 

^2\ ^Lï \ 

Anfang f. 5 b : w'ua>I 5 >JAc JuLXJt \JtJ 

. . . j*wiâi £-X^t *1,^5 

L>Yjü s-jwaXL.I ^ c>.Ây '- ,4 ^] 

^ (•utïÂit ; 0 gjJcOAJ 

gJt i 

Der Dichter ’Abd errahlm ben mo- 
hammed ben ’abd errahlm elmiçrl ’izz 
eddln abü mohammed ibn elforât qftdl 
elgaura, geb. 769 / 1H68 » t 851 /i 447 ? lebt, wie aus 
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f. 40*. 42*. 55 b . 1 1 3* hervorgeht, im J. ( 884 /i480 b' 8 ) 
888 /i434 in Aegypten. Die im Anfange hàufig 
stehenden, weiterhin aber fast ganz fehlenden, 
Ueberschriften geben keine weitere Auskunft; 
die wahrscheinüch in dem Vorwort befindliche 
fehlt, weil nach dem Anfangsblatt 5 eine Lücke 
ist. Die meisten Gedichte sind Lobgedichte 
und von làngerem Umfang. 

Einige Gedicht- Anfënge: 
f. 8* (Baslt) : Lo 

U» fiWuu rr i J 0 'i 

15* (Tawïl): K3J 

I*jL 0 ws.ii 3li 

35* (Wâfir): j* ^ «^dfi 

j Jp ^1 JkjLaàJÎ xdfi 

42 b (Kâmil): L^liui v^Uai^b 

l$ÜL&2 bx»*^ boy! 

59* (Ilafif): ^oUJul Jbip £ } ^ 

çUïJt j yXJI JjAS?. 

88* (Tawll) : j X bil le ^57** {**■*'*'* 

^5yÜ X*-Jp J. *b> LûyC ojy As* 

Schiussvers f. 189 b (Baslt): 
bbU * LgJL/ûûài aJJi ^bJLc 

Es fehlt nach f . 5 I Bl., nach 11 2, 30 1, 165 2 Bl. ; 
nach 187 fehlt auch 1 Bl., dafür ist aber das leere Blatt 
18S eingefügt. 

Schrift: ziemlich gross, nngleich, nicht undeatlich, 
etwas yocalisirt. Der Text zum Theil in rothen Linien 
eingerahmt; dieselben fehlen aber von f. 121 an g&nzlich. 
Ueberschriften roth, meistens jedoch Platz d&fûr ge- 
lassen. — Abschrift c. 1000 hm* 

Auf den Vorblâttern 1 — 4 stehen einige 
Gedichte und Gedichtstftcke : f. l b und 2* von 
1 x 1 um 1215 /i8oo; f. 2 b 9 Verse dem 

Imrü’lqais beigelegt (Kâmil): 

JljAJL Is^xi obü£. l^jü y*\ ^1* 

— nicht in seinem Dlwân — ; 2 b von Jezld (Baslt) : 

xLu w0 y}x v^JLi 

LçJ c pjkAAA yj.fi (s. No. 75 885 2) 

17 Verse; 3 b von 7 Verse. 

Schrift: ziemlich gross, flüchtig, fast vocallos, un- 
correct, uni 19,s /isoo. 


7901 . WE. 61. 

101 Bl. 4* 17 Z. (23 l /sX 15; 19V* X 7-8 V* cm ). - 
Z u st and: âeckig, stark am Rande beschrieben; sonst 
ziemlich gut. — Papier: ziemlich glatt, stark, gelblich. — 
Einband: orientalischer Lederbd mit Klappe. — Titel: 

sUaftJ! ^xoüs p 

J ^ (J* ^ lX+ 2.1 gjt ujOJ' V>L^il 

Anfang f. l b : xxàljbl 

X*lf jk^lfi^î »A*C pbLbM xoLgiJ! 

: Ul^ b x*Aï OuX-aJ* ^v v >3üü 

|*jw £.vX*j . . . 

vIa XÀ*m «g»wi i-biî “ty^^ 

■ JJbJ Xj^t S gr»< gJlkfi yj 

Dlwân des Ahmed ben ’all ben mo- 
hammed el’asqalânl ibn Kagar éihab eddln, 
geb. 778 /i37i, f m i\m (857). In dieser Ge- 
dichtsammlung gehen vorauf 7 Qaçlden zum 
Lobe des Propheten. Die tlbrigen Gedichte 
sind alphabetisch geordnet. Obgleich f . 1 — 10 
von derselben Hand, wie die übrigen Blâtter, 
sind dieselben doch spâter geschrieben, als die 
anderen. In der ursprüngliehen Handschrift 
gingen vor f . 1 1 vorher 1 8 Blâtter , und der 
letzte Vers der letzten Qaçïde auf den Pro- 
pheten stand auf jetzigem f. 1 1* oben, unmittel- 
bar vor dem folgenden Gedicht; jetzt aber steht 
er auf f. 10 b , und die Seite ist eigentlich damit 
noch nicht zu Ende. — Das Gedicht in ^ 
(f. 6* — 7 b ) kehrt f. 13* — 14 b wieder, ist hier 
aber ausgestrichen. — Zu Eude der alpha- 
betischen Sammlung sind f. 91* — 95 b eiuige 
augehângt. Am Ende derselben steht 
die Unterschrift: xiB »iiü x^bLi 
QjyxXjl IjbP xbi> 

‘xJlc y>ji» qI Jlc.} xÂfi ^iüù’ aJJJ Lâfi u au Mj xLx JL» 

Schrift: ziemlich gross, dick u. deutlich, vocallos. — 
Abschrift nach der Originalhandscbrift c. 880 /i 458 - 

F. 96 u. 97* oben ist vielleicht noch Nach- 
trag zu dem Dïwân. — F. 97 b — 101, meistens 
kürzere Gedichte, gehôren nicht zu dem Dlwftn. 

HKh. III 7024. 5175. 
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7902. Lbg. 1046. 

3) f. 61-98. 

4“, 23 Z. (24 X 16; 16 x 8 a / 3 c “). — Zustand: im 
Ganzen gut, zuerst etwas fleckig. — Papier: gelb, glatt, 
stark. — Titel und Verfasaer f. 61 a : 

Anfang f. 6 l b : juLw*s>*t iJJt J^s> jnju Ut 

w>j£>t ^t tij/ 9 ~KZ. JXJLî . . . j^LUt^ sbboit., 

gJt là Jb 

Auf Wunsch von Freunden hat derselbe 
Verfasser eine Auswahl seiner Gedichte hier 
verôffentlicht und zwar nach Eintheilung der- 
selben in 7 Arten, indem er jeder derselben 
7 Gedichte zuweist, mit Ausnahme der letzten, 
welche nur ein- oder zweizeilige Gedichtstücke, 
aber 70 an Zabi, enthàlt. Sie sind getheilt- in: 


1. 61 b 


4. 83“ 

obijiit 

2. 69* 

oLb^J! 

5. 85“ 


3. 76* 


6. 92“ 


(oder 

oLMJ>l>ait^. 

7. 95 b 

«CxJbUûJt 


Von der 4. Abtheilung hat der Abschreiber 
die ersten drei ausgelassen, ohne dass jedoeh 
im Text f. 83 a scheinbar eine Lüeke wâre. 


Schrift: ziemlich klein, dick, vocallos, deutlich. 
Uoberschriften roth. — Abschrift um iau0 / 1785 - 


7903. 

1) We. 1822, 5, f. 14* — 15". 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

Ein kleines Stiick aus demselben Diw&n, 
meistens Distichcn; sie stammen aus den Jaliren 
886 /i 4 B 2 un( ^ 837 /i 4 hs* Der hier zuerst vorkom- 
mende Vers ist (Kârnil); 

«LwJ |*^J Q/0 b 

2) Pm. 115, f. 1 55\ 

Qaçlde desselben in 43 Versen (Kâmil) 
auf den Aegyptischen Ôalifen \Jüb 
(jmLaaÜ J^aâit yi\ f 888 /i 480 î deren Anfang: 
^LUit A>UJl qajûi^IL g***ot qiXJUt 

HAND8CHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


3) We. 1828, 2, f. 45*. 

Qaçlde desselben mit dem Anfang (K&mil): 

t »b>^t jl j*> ^t Vÿ 

«3-T jfs» <^$Jt 

Hier mit Talimls versehen; gleichfalls so in 
Spr. 1242, f. 49*. 




4) Pm. 1 93, 2, f. 93*. 

Enthâlt eine Lobqaçlde auf Ibn hagar, von 

CT? CT? 0v *=' ! + 868 /l459- 

7904. Spr. 1138. 


53 Bl. 8”, 17 Z. (17>, 4 X13; 13x8 >/»“>>. - Zu- 
stand: voll Flecken und schmutzig, etwas wurmstichig; 
Bl. 1. 2 ara Rande beschâdigt. — Papier: stark, gelb, etwas 
glatt. — Ein b and: Pappbd mit Kattunrücken. — Titel: 










r L V b o- r^ 51 


0 *Ait 


Anfang f. l b : ... Ju> ^*>Uit JL ï 

^JlüJLj ^Uo^t ^Âit a.1j Kj 

L>wXÏ ^jli ul ... qL^JJ!» 

"2»yc Ü.XCsC Laaj 

o'wÂaûJ L>\JvX* 

Sammlung von 29 TaHmlsen in alphabeti- 
scher (Ueim-) Folge, von je 20 Strophen, zum 
Lobe Mohamineds, von ’Abd elkerlm ben 
dirgàm ettarâïfî , um 85S /i449 am Leben. Dass 
er in diese Zeit zu setzen ist, ergiebt sich aus 
dem Chronogramm zu Ende seiner Gedichte. 
Anfang f. 2 a : 

gj4ii*> cXijj ^.jL^^t <3,5 S.**»®*'. ot^âit^ LSUx*.! 

8 JaJb (^4® *-^t 8-ft^ J (JOo 

JU^Jt., |^S lû> ^jîAî 

S c hl u s s f. 52 b : cr* ^j*>-it Jt üv>Â-a 

c\£ £ jjAil 






AÀc L^«i .£ 






|*^Ac l Xi», 


lb 


Ein âhniiches Werk ib.jj.it No. 7767. 

Schrift: klein, nicht besonders deutlich, die XJnter- 
scheidungspunkte nicht sorgfâltig, fehlen biaweilen auch 


13 
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ganz; ziemlich stark vocalisirt. Die Ueberschriften roth. — 
Abschrift c. 1650. — Nach f . 7 fehlt 1 Blatt. — Bl. 53 
von sp&ttrer Hand erg&nzt. — HKh. IV 951 y. 

7905. 

Diesel b en Tafimlse in: 

1 ) Spr. 11 12. 

59 Bl. 8™, 14 Z. (20 V* x 15; 15 V* X 10‘,V m ). — Zu- 
staud: fleckig and besonders sehr wasserfleckig, sowol 
am Rande, als im Text. Bl. 1 und 25 schadhaft und aus- 
gebessert; desgleichen ôfters dor Rand. — Papier: gelb, 
ziemlich stark, glatt. — Einband: Pappband mit Kattun- 
rûcken. — Titel und Verfasser fehlt. Auf einem Vor- 
blatt, welches von mehreren Hftnden beschriebon ist, steht 
(oben links und ebenso f. l b über dem Bismillàh): 

Dièse Ueberschrift ist nicht richtig. 

Anfang der Gedichte wie bei Spr. 1138. 
Am Ende fehlt 1 Bl.; der letzteVers auf f.59 b ist: 

Q-» aJlj w\3 J XJ S.J 

Nach f. 36. 38. 59 fehlt je 1 Blatt. 

Schrift: ziemlich gross, gewandt, deutlich, wenig 
vocalisirt. Ueberschriften roth. — Abschrift c. l150 / 1737. 

2 ) Spr. 1142, 1, f. 1 — 14. 

59 Bl. 8 TO , 23 Z. (20 X 11; 12' ( ,X6"). — Zustand: 
fleckig, am Rande ôfters ausgebessert. — Papier: dünn, 
gelb, glatt. — Einband: schônor Halbfranzband. — Titel 
und Verfasser fehlt. 

Anfang fehlt, 2 Bl. Vom Reimbuchstaben \ 
sind nur die letztcn 7 Tafimlse vorhanden. Der 
Grundvers im Buchstaben v beginnt: 

X a>1 lXaXJ 

*" L/ w ’ 

in o: xjLmo ^a£,£IjiJ o^*j 

Dies Bruchstûek hôrt auf im 9. Tahmls 
des Buchstaben ; . 

Nach f. 10 feblen 2 Bl.: nach f. 14 der Rest, etwa 34 Bl. 

Schrift: sehr klein, vocallos. Ueberschriften roth. — 
Abschrift um u '*Vi688. 

7906. Pm. IB 5. 

i) f. 1-98. 

102 Bl. 4*°, 23 Z. (26 X 17 1 r , 20x 13 cm ). — Zu- 
stand: ziemlich unsauber, auch fleckig. — Papier: gelb, 
dick, glatt. — Einband: schôner Halbfranzband mit 
Goldverzierung am Rücken nnd mit Klappe. — Titel fehlt, 
doch steht auf dem Vorblatt von ganz sp&ter Hand: 

M J 

Verfasser: s. Anfang. 


Anfang f. l b : 

1 

^ O ^ Lf*** ••• (JT^ ^4-^ 

Vj IA3JI J&ï 

jJwa* ,j. \aajI_X>*J \JÜ ... 

^jU«Jb xJ s^Xac IcX*..»'* qU» 

^ y i ISjJI «aAÀJI VsXfi . . . 

ol^’ O * • • • L b’ O* fi 

gsii ^ j wm*. i HjS tkj 

Ein Sttick aus dem alphabetisch geordneten 
Dlwftn des Mohammed ben abü bekr ben 
abü ’lwefa elhoseinl elmoqaddesl tag 
eddin abü ’ Iwefd (ben taql eddln abü ’ç- 
çi dq); er ist (f. 95*) Zeitgenosse des ^jAj! 

und lebt zur Zeit, als 
y>lkJi «5UJ1 8tar N Jahre 857 /i 468 * 

Derselbe beginnt f. l b (Karnil): 

^ (b ^y.ï.c fXj* 

und schliesst f. 93 b (Wâfir): 

lÂàs> xj jjül 

Es folgen noch f. 94* fi*. Nachtràge aus des 
Verfassers und sonst woher. 

Schrift: gross, krftftig und dick, deutlich, wenig 
vocalisirt. Ueberschriften (ganz allgemein gehalten) in 
rother auch brâunlicher Schrift; bisweilen einige speciellere 
lnhaltsangaben am Rande, besonders zu Anfang. Diese 
in schwarzor Schrift. — Abschrift c. î,ao /i5i4 (vor 933 /i&ss)- 
Nicht bei HKh. 

F. 98* einiges über Mohammeds Schuh 
nach Mittheilungen von ^UU ^j ^1 u. Anderen. 


7907. 

1) We. 234, 2, f. 55. 

Qaçlde des 

anfangend (Monsarih dec.): 

uXg «aÔ‘ ^i^cb s o3 xjLw.>Lj ’ÇjS) 
Mohammed ben elhasan ben ^all el- 
miçrï ennawâgi éems eddln, geb. 78 ®/is86v 
starb im J. 869 /i 456 . 
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2) Mf. 1178, f. 35 b . 

Eine Qaçlde desselben auf den Nil. 
Anfang: ; AJt y* :** tijüt 

kt&.ÂA J>y* j 

und ebenso f. 55*, mit dem Anfang: 

1*"» ° 'A* w^lï Jo.5 i3S cX^hS^Î 

7908 . 

1) Pm. 680, f. 54*. 

Qaçlde des *\!f ^ ^ 

CP 1 -^ Ls*°J 

auf die Angebôrigen (c^-t^di d i ) Mohammeds. 
33 Verse. Anfang (Kâmil): 

^vujB j~> JmcoJ AjAaj ^ q-* LLLj U lX^> 

2) We. 1700, 1, f. 13 b . 

Qaçlde desselben über die Nachtheile 
der Gefrâssigkeit. Anfang (Baslt): 

JJUÜ k> Lj (3 

Lp» yï *»îT q^.^43- 

Mohammed ben ahmed ben ’abd 
ail ah p.hjazzï raqti eddin starb im J. 864 / 1460 - 
Môglicher Weise ist aber sein Sohn Mo- 
hammed gemeint, welcher im J. 9S6 / 1628 starb 
(No. 3181). 

3) Lbg. 923, f. 26*. 

Ein Gedicht des ^jAÜ Jbl z>- «A-o 

(in neueren Formen) f 864 / 1460 . Ein anderes 
in Pm. 191, 9. (No. 2001). 

7909 . We. 168. 

125 Bl. 8 TO , 15 Z. (17 3 /4 X 13; 11 x 8*/*— 9 l /a c “). — 
Zustaird: unsauber, fleckig; eiuige Blâtter am Rande 
ausgebessert. — Papier: gelblich, dick, glatt. — Ein- 
band: Pappband mit LederrÜcken und Klappe. — Titel 
und Verfasser f. 1": 

^U*y**^ 

. . . ^ÂÂoJÎ vyU^i » yLîj X«Jaj ^yA 8^lx£>| Lo*o 
‘Uut **>jj Qjtj 

Der obige Titel ebenso in dem Vorwort f. 2 b , 9. 

So hatte der Verfasser die ganze Sammlung, 
in welcher die Gedichte ungeordnet waren, be- 


titelt; dann aber hat er dieselbe mit Hülfe 
seines Stiefsohnes geordnet und im J. 866 /u 5 2 mit 
dem Titel versehen: jiâlüf ’iJJî 

Diese Sammlung liegt hier vor. 

Anfang f. l h : yuï Abc ^nbjî *U A*ij 
Ia j*A*aJî 

*JJi yüuh jl3 . . . 0)L>:.b xaXm. 

O* 4 Ui Aju Loi . . . 

gdi (5 'XoüLdi Lklkxo ^Loib 

Diese Sammlung von Gediehten und Prosa- 
stücken des ’All ben abü ’lfadl mohammed 
elbusbogâwl elqahirl nür eddin ibn aûdftn, 
geb. c. 81 %407 î t 869 /i465 1 zerfiillt in 2 Tbeile, 
einen mit ernstem und einen mit heiterem lnhalt. 

1 . Theil f.3 a — 42 b oLÂii ^ ^Ail jt 

Anfang (Baslt): AjALLJ xô syJÜS. Âï ^ 

AjA^ 1 ^ i-blji ^ydïdi» y jiali 

2. Theil (in 5 Kapp.) oLj^Jî ^yo çi^ii J: 

1 . 'wJLj 42 b sXjUbüî ,3 

2. v-Aj 59* oL}lX>-i ^ 

3*VW 70 b xJL^ii J. 

4. vjb 92 b j. 

5. ^3“ xo>ii oJâiîj £ 

nebst Nachtrag f. 121*. 

Das Vorwort beginntij^j^û^^XJtyAlbJl 

olî^iyA-çb SA S «JLei Aa SèJÙ fJ+M 

Die Gedichte beginnen f. 43 b so: 

JsjâJ )j* c^Ut o-xâi" ^ 


Die Gedichte sind grossentheils in neueren 
Weisen; dem poetischen Gehalte nach unbe- 
deutend, zum Theil wol Volkslieder geworden. 

In dem 5. Kapitel befinden sich 2 Ma- 
qâmen und 1 Geschichte. 

104* iüyA^Üi iüoLüoJi 

[Anfang: ^ vl® 

[aô|* Ü-b* 0^ Qjyioiii *| 

1 06 b jüoUlJI 

[Anfang: U^j ^ S* 

[v^A^L^-i Ai SÀa syçslj 

110* ^Cv>tAÀ4ji yi*jA> 

13* 
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Die Sammlung schliesst f. 125 b : 

LxJtvÀiUlA/S IwXnC 0 • iO | 

j*** O* cH ^ y^A [ç^^] 

^ÂXs>\ lo îlb wJU*-* \JJ1 

A us der Unterschrif’t erhellt, dass die Samm- 
lung im J • 8M ;H59 beendigt — was im Ganzen 
richtig ist, obwol Einzelues, z. B. f. 39“ aus ! 
déni J. 864 /. 460 und f. 40“ unten ff. aus dem | 
J. 865 /i 46 i stainmt — worauf uoeli die 2 Verse ; 
hinzugeftigt siud (Basït): 

HiLt* àXLî L*A* VOOjAwi I 

o-0Â5j_: jl ^_J 

^ ô^' o~*^ rt - 3CJ ’ **■) J 

Im Text sind f. 4% Z. 1 — 5 wiederholt aus | 
f.3 b , Eude. Ebenso steht f‘.9“ schon zum Theil i 
auf f.8“" Der Text ist zum Theil (im Gauzen 
wenig) abweicheud uud umfangreicher als der 
in We. 167. 

Sehrift: ziemlich gross , dick, etwas flüchtig, aber 
nicht undeutlich, f. 1 20 — 125 klein, gewandt und deutlich, 
vrenig vocalisirt. — Abschrift c. ^am. 

HKh. VI 13753. IV 9409. Ygl. III 5577. 

7910 . | 

Derselbe DiwSn vorhanden in: 

1 ) We. 170. 

69 Bl. 8 V0 , c. 15 Z. (17 1 ,* X 12 l 2 ; ll l (î X 9 cra ). — Zu- 
stand: lose Blatter und Lagen; schnmtzig und fleckig. — 
Papier: golb, ziemlich dick, glatt. — Einband: Papp- 
deckel mit Lederrücken und Klappe. — Titel f. l a : 

o* ô y~ cy 

Anfang f. l b : ^ s+jû ^JLc \JLI 

0VÎ vXlU» . . . 

• • • ^ 'wO-'t 

«Xi 0 *sXa%o 0-jî 

iu-A xjLajI ^Jaj v5 

Bl. 1 jedoch ist dem lückenhaften Werke vor- 
gesetzt und, wie manches Andere daran, gefâlscht. 

Diese Handschrift weicht im Einzelnen viel- 
fach ab; Manches ist ausgelassen, Vieles ab- 
gekürzt, uud auch die Iteihenfolge der einzelnen 
Gedichte ist bei weitem nicht überall befolgt, 


I so dass sogar das den einzelnen Kapiteln zu- 
| getheilte nicht überall das Gleiche ist. 

Die 1 . Zeile auf f. 2* und der Anfang der 
2. sind gefàlsclit und gehôren gar nicht dahin. 
Die Seite beginnt vielmehr so: 

! (s. We. 168 b , 9). Vor f. 2 fehlen etwa 5 Bl. ; 
i nach f. 3 fehlt 1 (oder 2) Bl. ; nach f. 9 etwa 
10 BL; nach f. 16 etwa 7 BL; nach f. 35 etwa 
i 7 Bl; nach f.38 2 BL ; nach f.40 1 BL — Nach 
! f. 50 fehlt wol nichts, als die Ueberschrift: 

! adiu JlS^; die erste Zeile auf f.51“ ist gefalscht. 
j Nach f. 56 Liicke; das Ende dieser Seite ent- 
j spricht We. 168, f. 100 b , 10. Die letzte Zeile 
auf f. 56 b ist fâlschlich hinzugesetzt. Es fehlen 
vielleicht 8 BL 

F. 68 und 69 cnthalten einige Gedichte 
neuerer Kunstforni und schcinen nicht zu diesem 
Werke zu gehôren; die Ueberschrift auf f. 68“ 
ist von derselben II and und zu demsclbeu Zwecke 
gefalscht, wie die Ueberschrift auf f. 46 b . 

Von dem Gedicht auf f. 68* fehlt der An- 
| fang; sein Refrain ist jedes Mal: 
j ^4 lîjHH o £ 

F. 68 b beginnt ein anderes Gedicht: 

ljsJ> jblâ (3^-L j 

F. 69“ cin Gedicht, das beginnt: 

und dessen Refrain: ûoM \ÔJ&. 

Sehrift: ziemlich klein und fein, gewandt und deut- 
licb, fast vocallos; die Ueberschriften roth. — Abschrift 
von «X*s^ Aac 

im Jahre h 68 /ub 4. 

2) We. 167. 

101 Bl. 8™, 15 Z. (17 X 12 l ,a; 12x9 cm ). — Zustand 
schlecht: flockig, schmutzig, zum Theil lose im Deckel, der 
Rand im Anfang ausgebessert. — Papier: gelb, dick, 
glatt. — Einband: Lederband; beschftdigt. — Titel 
und Verfasser fehlt. 

A n fa n g fehlt ; 1 BL Es fehlen nach f. 2 1 
2B1., nach f.38 4 Bl., nach f.42 8 BL (We. 168, 
f. 61*, 6 v. u. bis f. 67“ , 4 v. u.), nach f. 94 
1 BL (We. 168, f. 119“, 9 bis f. 120“, 3). — 
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Der Text weicht bisweilen ab und ist im 
Ganzen etwas kürzer. 

Schrift: ziemlich klein, gewandt, gut, deutlioh, 
vocallos, mit rothen AufBchriften. — Abschrift von 

im J. M6 /i 48 o- — F. 13. 14 von anderer Hand geschrieben, 
gut und deutlich. 

F. 1 00 gehôrt nicht zu diesem Exemplar, 
sondera einem andern desselben Werkcs. Es 
entspricht We. 168, 75 a oben, 75 b u. 80 b ff. 
u. We. 167, 48 b , 49<‘» b , 54\ 

F. 101 enthâlt Küchenrecepte auf schad- 
haftem Blatte. 

3) Spr. 1107. 

107 Bl. S™, 15 Z. (17 1 /4 X 12 */*; 12 X 8V3 cn *). - 
Zustand: im Ganzon ziemlich gut, doeh fleckig: beson- 
dors am Anfang und Ende finden sioh Wurmstiche. Ein- 
zelne Blâtter, besonders Bl. 1, ausgebessert. — Papier: 
dick, gelb, glatt. — Einband: schôner Halbfranzbd. — 
Titel u. VerfasBer f.l a , mit groesen dicken Buchstaben : 

O* 

Derselbe ist von fremder Hand; das Ende des letzten 
Wortes ist unleserlich. 

Anfang und Schluss wie bei We. 168. 

F. 98 b ff. steht ein Absclinitt über Traum- 
deutung: -vî^* U 

Schrift: ziemlich gross, kr&ftig, gefâllig, selten vo- 
calisirt. Ueberschriften roth. — Abschrift c. 900 /u 94 . 

Grôssere Lücken nach f. 50. 59. 60. 

4) We. 169. 

75 Bl. 8 V0 , 21 Z. (21VaX 15 1 /*; 15xll cro ). — Zu- 
stand: fast nur lose Lagen im Deckel; unsauber. — 
Papier: gelblich, stark, ziemlich glatt. — Einband: 
Pappband mit Lederrücken. — Titel f. 1* von anderer 
Hand oben (unrichtig): 

Schrift: ziemlich gross, dick, eckig, ziemlich schwierig 
und unangenehm zu losen, vocallos, incorrect. Die Ueber- 
schriften roth. — Abschrift vom Jahre 

Es fehlen wol nach f. 54, 70, 74 je 2 Blktter. 

7911. We. 177. 

96 Bl. 8 yo , 21 Z. (20V 3 x 15; 14VaX 10 cm ).— Zustand: 
ein grosser durchgehender Fleoken oben am Rande; ebenso 
in der 2. Hfilfte unten; ausserdem noch einige Flecken. — 
Papier: gelblich, einige Blâtter braunlich, glatt, ziemlich 
dick. — Einband: Pappbd mit Lederrâcken u. Klappe. — 
Titel fehlt. Verfasser fehlt: s. bei f. 1*. 


Anfang fehlt, 29 Bl. F. l â beschliesst 
eine vorangehende , hier fehlende Abtheilung 
der Gedichte Eines Verfassers. Die Gedichte 
f. l a sind wiederholt f. 67 b . Daran schliesst 
sich hier eine andere Abtheilung, deren Ueber- 
schrift f. l a unten: 

^ *13 «JM* j‘ 

(ji'lfJt ^!ôs*îl j 

Ausführlicher heisst der Verfasser: 

o* o* s*°^ vX * a *^ o* 

Diese alphabetische Gedichtabtheiluug des 
Ibrahim ben ahmed beu uâçir eddi- 
masql elbâ’ùni b or h an eddîn, gel). 776 /i 874 
(777), f 870 /i 465 ? mit obigem Titel (und ebenso 
in der Vorrcde f. l b unten) be/.eichnet, beginnt 
mit eigener Vorrede, deren Anfang f. l b so: 

j Jt-ï ÿJJ 

L< ju Jüli wXxj 5 . . . yjotlî ajIc. &ïL*ÂaJ L»aP» 
l LfJb xJic q! i-b^î ilsbt? tLjpuiî jjoju 

*JI J. 

Die Gedichte, zum Lobe des Backenbartes 
^iboiJî, aile kurz, beginneu f. 2 a : 

£L«sS>^! v^aa^J ôî B yî aJ (AÏ 

Daran schliessen sich f. 32% ebenfalls alpha- 
betisch und kurz, die Gedichte zum Tadel des- 
selben, bis f. 36 b . — Dann folgt, ebendaselbst, 
ein Regez-Gedicht über Liebe: 

Es beginnt: 

c j », « v > f 

sbjG. 1 (JpiÀJuî 

Diese Ueberschrift aber gilt für aile demnachst 
folgenden Gedichte gleichen Inhaltes; dieselben 
sind nicht in alphabetischer Folge. Es schliesst 
sich ihnen f.50 b die Beschreibung einiger schônen 
Knaben und Mâdchen an, worauf, ohne beson- 
dere Ueberschrift, Gedichte auf den Wein 
| kommen, f. 52 b ff. , jedoch mit Liebesliedern 
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un terni ischt. — Dann kommen f. 65* ff. haupt- 
ôâchlich poetische oder auch in Kunstprosa ab- 
gefasste Briefe über verschiedene Gegenstânde, 
freudiger und trauriger Art; wobei sich einige 
Trauergedichte und überhaupt Klagelieder finden, 
f. 75* ff. F. 87* ein Trauergedicht, in TaHmls- 
Form, mit dem 1. Grundverse: 

ôî 3.$ 

jil ô\ (Jcxà il 

Dann 1 Gedicht und mehrere kurze Stftcke 
z uni Lobe der Schule xl^uail 
von denen das letzte f. 96* (Basit): 

U* Jë *Uj j jlül 

< Jo U o-» 3*aS 

Dann folgt die Unterschrift, nach welcher 
die Abschrift vom J. 879 /i475 von 

c^L^' 

Zur Füllung der leeren Seite f. 96 b stehen 
Verse Verschiedener des Sinues, dass auf der 
Welt Niemand Frieden und Freude habe 
Lo). 

Schrift: klein, fein, gut, gewandt, glcichmâssig, reich 
vocalisirt; die Ueberschriften roth oder grün. 

Vgl. HKh.IV 8213. 

In Pm. ‘236, 3, f. 10* ein kleines Gedicht 
über die Bedingungen der religiosen Waschungen 
-Ljjj-i 3), mit dem Reim (Kâmil). 

7912. 

1) Pm. 476, f. 6\ 

Ein Lobqaçide auf Mohammed, von 
Ô al il ben èâhin efffthirl starb im J. 873 /i468* 


betitelt: ofô {Jo j çJoÜÜf 

Anfang(Tawll): 

(3 jUüî ijb 


Ahmed ben mohammed ben ’all elKiçjdzi 
èihâb eddin (auch zekt eddin) abü ’ttajjib (auch 
abüTabbas), geb. 790 / 1888 , starb im J. 875 /i470* 

3) Glas. 128, 7, f. 64—67. 

Format etc. ■wie bei 2. — Titelüberschrift: 

iXjum £ jJojJf gLhftiL LjUI 

^ ^ J^aj . j 

(Dabei die n&heren Umstânde der Abfassung angegeben.) 
Anfang: jLlJî . . • jü ^ysî fj U 

Ein Lobgedicht auf Mohammed, von El- 
motahher ben mohammed ben soleim&n 
t 879 /i474* Bricht hier mit dem 128. Verse ab: 
U 3>î çjb 3 

Dasselbe in Mq. 731, 25 b , 132 Verse. — 
Von demselben 2 Gedichte in Glas.129, 7, f. 21. 

7913. Glas. 67. 

4) f. 140-143. 

4 to , c. 27 Z. (24 ‘/a X 18Va; 19— 20 X ll cm ). — Zu- 
stand: nicht ganz sauber. — Papier: gelb, stark, glatt. — 
Ueberschrift und Verfas8er: 

vXxP ^ 

a J ^ ^Lgil ^ aAÎÎ 

Anfang (Basit)-* 

3 ^U . 3» L»bft *i 3 .PcXJî 

Zeiditische Elegie in 236 Versen auf den 
Verfall der Religion, mit Mahnung zur Um- 
kehr und zum Aufschwung, von Ibrahim ben 
mohammed ben ’abdallâh ben elhadl 
ben ibrahim ben elmofaddel ç&rim 
eddin ezzeidl ibn elwezir , um d. J. 879 /i474. 
Sie ist, zum Unterscbiede von der grossen 
Elegie des Ibn ’abdûn (No. 7676), auch be- 
die kleine, aJf Einen 

anderen Titel s. bei Mf. 1 302. 

Schluss: Ub Jûo 

^4>ÜJÜ 

Schrift: jemenisch, ziemlich grogs, flüchtig, ohne 
Vocale uod meigtens auch ohne diakritigche Punkte. — 
Abschrift im Jahre 10W /i« 46 . 


2) Pet. 696, f. 168*. ! 

Qaçide des ^ | tltelt 
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Auf dem Rfickdeckel steht eine Geschichte 
von dem Brunnen in Wâdl in Hadramaut, 

in welchem die Geieter der Uebelthâter sich 
befinden. 

7914. 

Dieselbe Qaçide in: 

1 ) Mf. 1302. 

6 Seiten Folio, c.34 Z. (30 X 19; 27-28 x 17— 18 cm ). - 
Zustand: etwaa unsauber; am Rande ausgebessert. — 
Papier: gelb, grob, ziemlicb glatt a. stark. — Einband: 
Kattunband mit Lederrücken. — Ti tel über schrift S. 2: 

^jA-î ‘jLéJt 

yJjjJf uX*^? 

Anfang u. Schluss ebenso; im Ganzen 
241 Verse. 

Schrift: jemenisch, gross, rundlich, gedr&ngt, etwaa 
Yocalisirt; diakritisehe Punkte fehlen bÎBweilen. — Coila- 
tionirt. — A b schrift c. 1,a0 /i 737 . 

S. 6 ein Lobgedicht auf ’Alï, anfangend 
(Baslt): S w*.>Lo U und 

ein Gedicht von ihm (Kâmil, auf UU-). 

2) Mo. 391. 

15 Bl. 8™, 18 Z. (21 x 14‘/a ; 14*/i x 10 fra ). - Zu- 
stand: etwas unsauber; auch am Rande ausgebessert. — 
Papier: gelblich, glatt, ziemlich dünn. — Einband: 
Kattnnband mit Lederrücken. 

1 ) f. 1 — 7*. Titel fehlt. lm Ganzen 
139 Verse. Mit sehr vielen Glossen am Rande, 
seltener zwischen den Zeilen. — F.7 b ein Gebet. 

2 ) f. 8 — 10 *. Eine ergânzende Qaçlde 

dazu von A*e ^ ^ <*Àîf 

A*.i>î xL't AaC A*5>î ^yl tSi\ 
Anfang: 

|»Ltl ^ u»'h£» 

65 Verse lang. Mit kurzen Randbemerkungen 
und f. 10 . 11 mit lângeren Ausflihrungen. 

3) f. 12 — 14*. Eine weitere Ergânzung 
(zu der vorhergehenden), von dem Sohue des- 
selben. Beginnt: 

sÜ\ Loys I 44 aî^' ^Joiç. ^5 l$ii^ 

£ Jal\ ^ 54 Verse. 
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4) f. 15 anb entbâlt je einen grossen mehr- 
fach eingetheilten Kreis, dessen Fâcher eng 
beschrieben eind, der eine Theil derselben 
mit den Namen von Burgen und Stfidten 
[^A«Jt] s. »Jb; untergeschrieben 

ist: a*~j iwc^lüj c^î» Scheint eine 

Art Zukunftsbefragung zu sein. 

Schrift: jemenisch, meistens klein, deutlich, vocal los, 
bieweilen fehlen diakritisehe Punkte. — Abschrift im 
J. 1122 Rabi’ II (1710). 

7915. Glas. 9. 

296 Bl. 8 T0 , 21-25 Z. (20‘/aX14; 16x9Va c «). — 
Zustand: unsauber und fleckig. — Papier: gelb, dick, 
glatt. — Einband: schwarzer Lederband mit Klappe. — 
Titel f. 1* (und in der Vorrede f. 6*): 

jLâJifl 0^4^ JsjuaÂj' f ^ jL« tt i 

A ^ ^jÎ<A»2>vU Àjxif ^ ^ 

Verfasser f. P: ^ ^ ^ A+2Ï? 

^AxaûÜ VwAx^Jf 

Anfang f. l b : ;5 Xo ^ ^ÂJI aJü A*.^ 
wjJiJî Aju Lei . . . xjU»ji ajuJ^J 

gJi wO Jl XriU, 

Ausführlicher Commentar zu derselben 
Qaçîde a/>L*.JI). l)er sehr belesene 

und wortreiche Verfasser Mohammed ben 
? all ben jflnus ben ’alï ezzoHcif eçça'di , im 
J. 909 1 1502 am Leben, schickt eine lange Vor- 
rede vorauf, in deren 1 . Abschnitt er über 
’Ali’s Vorzüge spricht, wâhrend der zweite 
f. 1 2 * — 17 b ein Sendschreiben des ^ 

^Aÿ\yè>\ au die Bewohner von Taberistftn 

zu Gunsten der ’Alïden enthâlt. — Der Com- 
mentar zu Vers 1 (gjt ^ beginnt 

f* 1 7 b so : xci.j IÂP 

àf t û À + j S Uj LjAXa .^0 

bi ££ 

gjl ,$ù) l^Luix» '3L4JS&A jUJI^ 

Es werden sehr oft (lange) Gedichte und 
Gedicht 8 tücke beigebracht; so f. 92* von 

cr?' (T aw, l 
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Der S c h 1 u s 3 fehlt; der letzte hier vom 
Grundgedicht vorkommende Vers ist f. *287“: 

y.** Si qU y>\ 

Nach f. 266. 286. 288. 291. 292. 294. 295 sind Lücken. 

Schrift: jemenisch, ziemlich klein, krâftig, aber un- 
gleicb, voc&llos, oft ohne diakritische Punkte. Die Grund- 
verse Anfangs gelb, dann rotb. — Collationirt. — Ab- 
schrift um 1,00 tsss- 

791 ( 5 . Lbg. 135. 

1 ) f. 1-11. 

76 Bl. 8™, 13 Z. (19% X 14; 18X9 1 /»*"). — Zu- 
stand: stark fleckig, auch ausgebessert am Rande. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: Pappband mit 
Lederrücken. — Titelüberschrift von spâterer Hand f. 1“: 

Anfang f. 1*: *aJüü La>. 

gJliJl ..iyjl cy- 

-OCà sÂP jwjj . . . 

gjl tiA*c ,J.c Lgj «JJi 

Alphabetischer Diwân des Mohammed 
ben ahmed ben mohammed ettünisï eééa- 
d'ill elwefâï ibn elFi âg<j f 882 /h 77 (No. 3097), 
eines çüfischen Dicbters. Er ist lückenhaft und 
verbunden; die Blâtter folgeu so: 1; Lücke; 
7. 8; Lücke; 9. 10; Lücke; 11. 2 -6. Das 
übrige, bei Weitem das Meiste, fehlt. Der 
Buchstabe \ beginnt: 

^ j Ji Jâj ^jù\ 

F. t5 bricht im Buchstaben ; ab. Die Ueber- 
schriften sind immer: qwa*J dis.. 

Schrift: Türkische Hand, ziemlich klein, krâftig, 
gedrângt, grade stehend, vocallos. — Abschriftc. iaoo /i 783 * 

7917 . Spr. 1)17. 

70 Bl. 8’ ,< ’ 1 15 Z. (IW 1 /. X 14; 14 X 9“»). — Zu- 
stand: ziemlich gut, doch nicht frei von Flecken (be* 
sondera f.45 ff.). — Papier: gelb, ziemlich stark u. glatt. — 
Einband: Pappband mit Lederrücken und Klappe. — 
Titel und Verfassor f. 1" (von neuorer Hand): 

bLt^Sf 0- y<r?0-*' 

Der Verfasser hoisst: 

y) UuoJf jJ ^AiwJI £1 j«JI 


Anfang f. l b : iLSlaJlj Js*a£t 

£*4?. ‘ a *Xi&3 J* y 0 %<Ae ^ 

oLÂP")9 j*xi, ji wKjwaûÏ 

‘.^AaÂJl ^.A^axil f**!} «-(jr* $ i^ c i 

*-$$ SJ yi ^)yA» j^^Aaa* d^fj 

Wenn der Dichter hier lij cyi genannt 
wird, so ist das ein Irrthum desjenigen, welcher 
Bl. 1 ergânzt hat, und steht im Widerspruch 
mit der Angabe im Titel. ’All ben wefa ist 
im J. 807 /i405 gestorben (s. No. 7880); der hier 
in Rede stehende Dichter war damais noch 
nicht geboren. Dass seine Kunje Iâao3 ^j\ sei, 
geht aus mehreren Stellen (wie 14 b , 12; 32 b , 4) 
hervor; sein Grossvater hiess ^Lï 

(17% 5; 32% 4); sein Vater Ju (15% 14: 
bjJi jA L 0 j\ Ü^). Er heisst 

also: Ibrahim ben ’all ben tâg el’ârif'ln 
abü ’lwefa ibrâhlm ben jüsuf elhoseinl 
el’irâql elmoqaddesl abü ççafd ben abü 7- 
ve/d, geb.8io/ )4() 7, +887 Ôom.I (1482) (No.3282). 

Der Anfang seiner hier vorhandenen Ge- 
dichte ist f. 2 a . — Einige Gedichtanfange sind: 
f. 2 | 

pS vAaC ^.c. 

3 b ,3 ^Jt 

iAs* 

4 b |*xH. j*J^3 sj blutes 

5 a O- l5~^ ^ l 

14 a 

16» Jlsl' j U .UDI / 

18* Uei ^ftC L+M (i, A A (1 

lhr Inhalt ist Ausdruck inniger Hingebung 
an Gott, oft unter dem Bild des Zechers aus 
dem Becher der Liebe u. s. w. — Sie sind 
nicht alphabetisch geordnet, übrigens auch nicht 
immer sorgfâltig durch eine Ueberschrift von 
dem vorhergehenden Gedicht getrennt. Die 
hàufige Ueberschrift ist abgekürzt für 

«u* und geht nicht etwa auf einen anderen 
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rfasser. Einige Gedichte zeigen neuere Ge- 
htformeD. — Schluss f. 70: 

Li 1*0 j Jjjis lAxfi 

IiXaê U pijS oili 

!>■* 

Nach f. 5. 8. 15. 50 sind Lücken. 

Schrift: im Ganzen gross, etwas rundlich, deutlich, 
i vocallos. Ueber8chrifteD rofch. — Abschrift <s. uoo itm . 

In Mq. 466, 6, f. 100 eine Qaçïde des- 
lben lijJl ^ jJ, anfangend: 

^Uüüî XJLJ wdftjî 

7918. Glas. 128. 

4) f. 49 — 52. 

Format etc. u. Schrift (15 Z.) wie bei 3). — Titel- 
erschrift: 

-Goj-éJt ^a\ ^ 5jJt j, vjsS 1 

\XÎÎ fLâlJ-l wJlL) ( ^jl 

A n f a ng : l»b>l *Jl v»â 

Widerlegung dcrcr, die behaupten, dass 
Il seinen Vorgângern im Halïfate gehuldigt 
be, mit Bezug auf einige Verse dieses Inhalts 
48 b ; von Elh&dï ben ibrahim ben ’all 
in elmurteda elhadï gemâl eddln ibn 
vezîr , vor dem Jahre m lm s- Diese Qaçïde 
Vafir) ist 98 Verse lang und schliesst: 

*oJ>\ *j VI* (j^Uy* w« pi V 5 0-*_5 

F. 5 ‘2 11 einige Verse von qJ ^'üiiî und 

i Excurs von * O* ^jjJî über 

n ïurban des Proplieten. 

7919. We. 1865. 

1) f. 1-77. 

189 Bl. 8 Y0 , 25 Z. (21 ‘/s X 14*/ 3 ; 17 x 10 cm ). - Zu- 
and: nicht ganz sauber. — Papier: gelblich, ziemlich 
irk und glatt. — Einband: rother Corduanband mit 
appe. — Titel und Verfasser f. l a : 

‘«S '-*>**. 

>r Verfasser heisst ausführlich: 

^,+rw jJt iXnP 

HÀNDSCHRIFTEN D. K. BIBL, XIX. 


Anfang f. l b : Ju*Jt jJai ^ vX^ Lo 
^iX* |^>b> j»bxi^î \ 

O^L^-Î jA-mAaÎI <X4*>! 

Diwan des Ahmed ben mohammed 

ben ’abd errahmân elf&sï ettûnm éihàb 

eddln abü ’ l’a b bas ibn elftalüf , geb. 829 /h 26 ? 

f 1 899 / 1 494 , alphabetisch arrangirt. Derselbe beginnt : 

o 

iÜLb» Xlaxi j*Î J^oUvo. *1 i*J> p\ JuLJi 

und schliesst mit einem dessen An- 
fang undEnde: g-àLp cjr^' 

\X^Wj Ü 1 ^^*.5 V^ aaj l 1 ^ÂaL u j& 

Schrift: ziemlich gross, gut und gleichm&ssig , -vo- 
callos, in rothe Linien gefasst, mit rothen Ueborschriften. — 
Abschrift um 1700. 

7920. We. 217. 

1) f. 1-59*. 

78 Bl. 8 V0 , 21 Z. (19 a / 3 Xl4; 15 X 9V m ). — Zu- 
staud: schlecht; theils ziemlich lose, theils ganz lose im 
Dockel; von einzelnen Blftttern etwas abgerisaen (so f. 1); 
unsauber und fleckig. — Papier: gelblich, dunn, glatt. — 
Einband: orientalischer brauner Lederbd. — Titel f. 1*2 

qJ QAXcUAaJi 

^.JÜUi OjJüx. ^üdi 

Anfang f. l b : s^Uajl* iJlIl Jou^ 

XJUj | (SIS o» »jyJ ajv^i . . . 

É v JLIaJl ÜL0 ‘^ijXs> ai U 

Auswahl aus demselben alphabetisch ge- 
ordneten DlwHn. Anfang (Kâmil) f. l b : 

iUbj &Jiiu j.1 x*ü> ,•! 

Darin ein 177 Verse langes Gedicht auf den 
Propheten, welches den Titel hat J 

und anfiingt f. 33 b (Tawll): 

Dies Gedicht auch in Pet. 354. — Das Ge- 
dicht bei HKh. III, 7252 dem Titel nach an- 
geftihrt, sonst mit abweichenden Angaben. 

F. 38 a folgen kleinere Gedichte Jji 
F. 41 b qS — Daran schliesst sich 

U 
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f. 47* ein langes Gedicht des yUî f M8 / 1158 , 
dessen Anfang: £1 y^Jli JJj c^jJnx (No.7691,2). 
Worauf f. 50* noch ein lângeres Gedicht, von 
der Art Jo-jJï folgt, an welches sich f.51 b kurze 
Gedichstftcke Yerschicdener ttber Allerloi an- 
schliessen. 

Schrift: bis f.49 gleichrnftssig, klein, etwas voroüber- 
liegeod, ziemlieh dick, vocallos, die Soiten, die Ueber- 
schriften und Balbverse mit rotben Linien oingerahmt; 
nach f.49 nur zum Theil dieselbe Schrift, ohne Einrah- 
muog und flüchtigcr. — Abschrift c. 1820. 

Vor f. 40 fehlt woi 1 Blatt. 

7921 . 

1) Mq. 433, ], S. 171 — 176. 

Einige Qaçïden von dernselhen Ibn elhalüf. 

2) Pet. 354, f. 114*— 117 h . 

Die Qaçïde desselben, deren Anfang: 
U-Iâas . . . ^ (We. 217, f. 33 b ). 

IIKh. III 7252. 

3) Pet. 355, 2, f. 45 b . 

Eine Qaçïde dessel b en, mit dem Anfang: 

qa/o >3 y 

ur'^ z r O - lAr?- ^ ^ ^ 

4) Pin. 557, f. 273”. 

Qaçïde religiosen Inhalts, von 

ijiV) ls 

mit Angabe über deren talismanische Wirkung, 
zur Abwehr ailes môglichen Schadens, versehen. 
Anfang (Tawïl): îjjb 

17 Verse lang. — Ahmed ben ahmed ben 
mohammed elburnüsï zarrûq elf&sï, geb. 
846 / 1 442, starb im J. 899 /i 493 (No. 2239). 

Dieselbe Qaçïde in We. 1547, 4, f. 49*. 

7922 . 

Zu den Dichtern des 9. Jahrhunderts ge- 
hôren auch Folgende: 

1) ^y****^ 0Uc 0 i f 808 /l405‘ 

2) ^cX-»^ bwxc f 826 /l423- 


3) ^Â^LoAÜ ; v*J t 828 /l42fi« 

4) ^ZÎÏÏ cX+^ q Lji^ f 828 / 14 25- 

5) t 861 /l447- 

6) ;lh*Jî J±c a J s\+z>\ y f 868 /i449‘ 

*0 Qi 1* 888 /l454* 

8) yî bh cX-.fi cXxa* t 867 /i463‘ 

9 ) i^c cL ^ { ;* c o * t 886 /i48o* 

10) yyî y 0 J cX4.>t f 887 / 1482* 

k) Zehntes Jahrlnmdert 

(vom J. 901 — 1000 der lligra [1495 — 1591]). 

7923 . 

1) Pm. 680, f. 1 7 b Raud. Qaçïde des 

um 901 /i 495 î anfangend (Basït): 

Lo ^y/> y b Lo 

21 Verse lang. 

2) Mq. 118, f. 68 b . Ein Entschuldigungs- 

gedicht des ^XJiil um <J01 /i495î an- 
fangend (Tawïl): vbb=- Jo" c>^5 Îb‘ 

v^Ajyii ‘tJoj c q 15" 15 Verse lang. 

3) Spr. 128, f.98\ Eine Qaçlde zum Lobe 

des yifjjf ij-fy t 90 °/i«4- 

16 Verse. Anfang (Kâmil): 

JXi LgÛ*s« Lg-b LcC xLuab J J (^ XA ^ 

4) Lbg. 941, 5, f. 39 — 41. 

4 t0 , 21 Z. (26 ‘/a X 18; 18x l2 cn> ). — Zustand: fleckig 
und unsauber; etwas wurmstichig. — P api or etc. und, 
Schrift wie bei 1). — Titel und Verfasser f. 39“: 

(Xxâcycif 

Anfang f. 39 k : 

sW «JJ! «JH (JJI «XI «JJ! «JJt «JJ! 

.\Jü i bo 

*JI aJJÎ Jdlb 

o 

adll 
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Preis Gottes, ein Derwischlied , von ’Abd 
elwahhab ben ahmed ibn ’arabêâh 901 /i 495 - 

Schluss: 

J 0 ** 

ÿJJi bUias 

*JJÎ >JJÎ jÜJÎ IjJÎ 

Abschrift im Jahre 8aa /us 7 . 

Bl. 42, vor dem ein Blatt fehlt, enthâlt ein 
Gedicht des «USo^e ^ aus dem J. 893 /i488 ? in 
welchem er eiuen Landstrich, der *jj3- (ode) 
benannt ist, schildert, in 23 Versen (Basît): 

jûLA (Jaj> Jpy*. cr ° jgt 

Blatt 43 leer. 

5) Lbg. 941, 7, f. 61 ff. 

Einige Gediclite von demselben Ibn ’arab- 
sâh. Desgleiclien in Lbg. 941, 6, f. 48 b — 50% 
darunter ein Gebetgedieht, betitelt: 

\y + Ji NjJ tXjbi £“a*3J 

uud auch ein Tahmls 7.ur 

Ausserdem in Lbg. 941, 4, f. 37 eine Ver- 
mahnung (xi ax^/o) desselben in Versen. 

7924. Spr. 1976. 

1) f. 1. 

37 Bl. 8 V0 , c. 23 Z. (21x15; e. 17x8 cm ). - Zu- 
stand: fleckig. — Papier: gelb, glatt, zieralich stark. — 
Einbaud: Pappband mit Kattunrûcken. 

Stück, wie es scheint, aus einer Gedicht- 
sammlung. Enthâlt hier einige Gediclite des 
xmæ qjI. Sein vollstândiger Name ist: 

'wîL^-vi 

Eines derselben boginut (Sari’): 

U ^ XJu! Xj" l ^di ï 

25 Verse, dereu letzter: 

IvXXiU LS ^> Kl boj 

Ein anderes desselben geht auf die Belage- 
rung Damaskus durch den ^2^1 jbljjJî im 
J. 908 /i 497 und fangt an (Basît): 

KLà 0-ç*JUâJi wÂÂTt U^j L 


Alimed ben mohammed ben moham- 
med ben abü bekr elqodsl sihab eddin 
ibn ’obajja starb im J. 905 /i 499 . 

Schrift: ziemlich klein und gewandt, vocallos. — 
Abschrift o. ll00 /i6sa- 

7925. Lbg. 906. 

2) f. 54—55". 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel- 
überschrift : pL*Kt liK^J sX^aâjl 

xUL j y AAsSiï 

Diese Qaçlde des Elmançür billâli mo- 
hammedben’alî wurde veranlasst durch die Be- 
lagerung der Stadt Çan’a durch v-jls^JÎ Juc ^ Je 
im Jahre 907 /i 50 i- — Anfang (Wâfir): 

(•LxbJI .1 xi çjA (JJwoî 

Schluss: 

fKLwJtÿ xUî slo Lb tuX.4^ 4 

lin Ganzen 63 Verse. 

Eine Antwort darauf, dem ^jxIî j* 

Uaj%tl ^ js+z? in den Mund gelegt, im selben 
Metrum, beginnt f. 54 b : 

j*^L*Jî xlît X*5> J 5 Xxb: Lo j.Uq! 

Schluss: 

x^clb v-ab j jT \JS 

F. 55* enthâlt eine Frage, aus dem Bereich 
der Erbschaftstheilung erôrtert, f. 55 b einige 
Geheimmittel, f.56 a etwas Astronomisches, dar- 
unter ein kleines Gedicht olSjKt xàyw j. 

7926. 

1) We. 1706, 1, f. 12% 

Qaçlde des vXa^ 

tlber die 20 Qorânverse, die aufgehoben sind. 
An fan g (Basît) : ^ j ^UJî Jo 

LT Î^Jb>o^ 

nebst Commentai 

’Abd errahman ben abü bekr elmiçrl 
es8ojût% gelai eddin starb im Jahre 911 /i 505 * 
Vgl. HKh.II[ 5476. VI 14028. III 4449. IV 9565. 

14* 
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2) Pm. 407, 11, f. 75. 

Sein Gedicht über Werth der Qoranlesung, 
auch wenn man sich niehts dabei denkt: 
s. No. 2550. 

3) We. 1709, 7, f. 88 — 90\ 

Seine historisehe Qaçlde über die Reihen- 
folge der Ilallfen: s. bei Geschichte. 

4) Pm. 28, f. 1 — 1 8 b . 

Çüfische Gediehte, mâssig lang, zu Anfang 
des Werkes |JjM 3 pLJî ioli.: mit Un- 

recht ihm beigelegt. 

é é • Lbg. 64. 

2) f. 12 b — 17. 

Format etc, u. Schrift wie bei 1). — Titelüber- 
schrift (von spâtercr Hand): 

V-r^ 

Der Verfasser heisst: 

Anfang: 

jkLJtj AxlfiJt Jxlc qX 1 jj 

S c h 1 u s s : 

U aJJI jJj'uwi: cyajt 

Der Anfang de.s Dîwâns des Elliosein ben 
aEmed ben elEosein el'azâzt ellïalebl 
sihâb eddln f 912 /i5oc >» ohne Vorbeinerkung 
und selbst ohne einführendes ist das Obige 
nicht. — Am Schlusse, mitten auf der Seite, 
steht von spâterer Hand dies kônnte 

richtig sein. 

7928. we. 51 . 

136 Bl. 8 T0 , 17 Z. (19 X 14 , .4 ; 137 4 X 10 c “). - Zu- 
stand: ziemlich uosanber, auch ausgebessert ; wurmstichig. 
F. 1 schadhaft. — Papier: gelblich, ziemlich stark and 
glatt. — Einband: Pappbd mit Lederrückcn. — Titel 
und Verfasser f. 1“: 

VyxLxftJl 

^ikX4*aJl (3^^ £*4^ JÜÜ1 eXxJi 

gwyiJî LLXaam X .Î L j^b d * JLxJL>-f J^î 

àÀ!Î Jy£ ^ ^ 

(Auf dem Vorblatt steht im Ganzen derselbe Titel.) 


Anfang f. l b : oijuai g>y «JJ 

JôU^t & jjl J jiïy? J&Ufll 

^Jli Jsjüj . . . U 

Lo I4J 

^cyy*Cï*l ^ jAülJ jXj idlîi *\x£ 

In der Handschrift steht (in diesen letzten* 
Worten) über aJJt und £* ein p zum 
Zeichen, dass umgekehrt gelesen werden solle, 
nâmlich «JM ^ ^ jfo was richtig ist. 

Dlw&n des Abü bekr ben ’abdallah 

ben abü bekr b&’alewï eleidertis radï eddln 
t 9 14 /i 508 ( aus einer Vkeitverbreiteten angesehenen 
Gelehrtenfamiîie). Die Gediehte umfassen die 
Zeit von etwa 876 /i470 — - m lms ; sic sind von 
dem Sohn des Dichters gesammelt; er hat 

auch einige seiner Lobgedichte an seinen Vater, 
Onkel (f. 79 b ) und Bruder (f. 40*) darin auf- 
genotnmen. 

Die Sammlung ist in 3 Theile geordnet. 

1. Theil f.l b — 50 b JoU«^Jî oLoy^i A-éJxi tx 
É Lm» J iüüL* «J qK U. oUlin^JL oLiLiJI 

2. Theil 5l b — 106* 

3. „ 106 b — 136* oÜ3 U* oUxIUï 

Die Ueberschrift der 3. Abtheilung ist inir 

etwas zweifelhaft; sie ist nicht ganz deutlich. 
f. 106 b , noch weniger f. l b , 3 v. u. 

Die Tendenz der Gediehte ist religiôs. Die 
Sammlung begiunt mit dem Gedicht f.l b (Wâfir) :. 
. . . ( *jü 0^X4 .^ xJJI 

UaXLxÎI jA\ Jsi" ^5 UJUvjj’' 

Sie schliesst f. 136* mit dem Verse: 

Ohne schliessende U nter schrift. 

Schrift: ziemlich gross, nicht dick, gel&afig, schwang- 
voll, allmâlig flüchtiger. — Abschrift c. li00 /i688. 

F. ol* ist leer. F. 40", Un. 9 ist die Jahreszahl in 
zu verbessern (894). 

Ein Commentar zu einem seiner Gediehte 
auf [ < ) ist verfasst von ^ Jox: 

iJJl qj! f. 1038 /i628 un ^ von 
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Js^ê qj f 1064 /i 644 und vieil eicht 
àuch von 0+5> J Jî + 1192 /i778s 

in 3 Schriften, nâmlich: 
a) o*jJI js£ (j*^<AaaJ 1 ÿwX juaS 0AA.*Ji 
V>) 0* *.j AaJlJ ! 0^1 L a+ J> 0-« sJULIij 

C ) v»&.aÂA.Ï IJ^ 0^ 

Ein Lobgedicht auf El’eiderüs ist von 
Jus 0j A -OUM A^xÉ* + 1192 /i 778 * 

7929. We. 1843. 

1 ) f. I — 12 ». 

22 Bl. 4 tû , 25 Z. (20 X 17 Va; 19 X 12Va cm ). — Ru- 
staud: unsauber, lose im Deckel. — Papier: gelblich, dick, 
glatt. — Ein b and: schadhaftor Lederdeckel. 

a) Titel f.l*: o lÆoÿ JJL fjsJ> 

iXhfr ^1 Uixjl jjw U 5 

1 916 /i509 ^ jiLaît : 

ïext seiner Qaçïde, die beginnt: 

^vSvS’ JÿJo alll Aju 0-« A.«x*Ij 

S. No. 3414. An dem Randc stehen hier und 
da Glossen, bcs. f. 6 b . 

Dann folgt f. 7 b ein Anhang in Prosa, in 
welchem über die Hülfe Mohammeds bei diesem 
Werke und wie auf seinen Anlass der beab- J 
sichtigte Titel ver- 

tauscht sei gegen den jetzigen, Auskunft ge- 
geben wird. 

Worauf f. 8 b — 10 b noch einige Gedichte 
desselben Verfassers folgen, von denen die zwei 
lângsten so beginnen (Tawll): 

1) ^aI^ 0* M - 5 ^ t3 A^aÜ]! 0^ 

Joul-Jli ovAZî^ 

Dasselbe in We. 1800, 2, f. 1 5 b . 

■0 o' gr*iy z>> 

ÿ V» cr? i-^Ll *■« 

Ein Commentar zu obiger Taïjje des Ibn 
habib ist — 8. No. 3416 — auch verfasst von 

0j ^.âÛAOX jijÿ f 1080 /i669î 

U. d. T. aajuaJI ÜAJübyi 


b) F. 11* — 12* folgt ein religiôses Ge- 
dicht des ^ 

das beginnt (Tawll): #J! KUc s j oUi* {£ 

47 Verse (s. No. 7896, 3). 

Nach f. 10 ist eine Lûcke. . 

Schrift: gross, gewandt, deutlich, vocalisirt, mit 
rothen Ueberschriften. — Abschrift etwa nm 1700. 

7930. 

1) Spr. 1208, 3, f. 29 b — 37. 

Qaçlden des <*ÀÎÎ cN. * 

tiSoJL* £jif 0^i_jjl 0jAif 
von denen eine anfangt f. 33“ (Tawll): 

JLi JJi^j Ai jJ-gAÎt b o c Lj 

’Ali ben mohammed ben’abdall&h el- 
lïamawl ’alâ eddin abü ’lhasan ibn moleilc, 
geb. starb * 17 /i*ll* 

•2) Spr. 1228, 6, f. 104*. 

Qaçïde desselben mit dem Anfang (Tawll): 

Ij, J! 0 - ô^' 

Ub&jdtj iüLjuJi oÂ^>i Ai^ 

und f.105* eine andere desselben; und f.l 03*, 

mit dem Anfang: 

£jlxaj\ j, 8 jljjbo iu-rflnJI SJss >3 Ils 

3) Pm. 654, 1, f. 1 9 b . 

Eine Qaçlde desselben mit dem Anfang: 

7931. WE. 44. 

90 Bl. 8”, 25 Z. (20 l /s X 13 1 ,; 10x8'/>‘"). — Zu- 
stand: nicht ganz fest im Deckel, der Rûcken zum Theil 
ausgebessert; toII Scbmutz and Flecken (besonders gegen 
Ende). — Papier: gelblich, ziemlich stark, nicht recht 
glatt. — Ein b and: Pappband mit Lederrücken und 
Klappe. — Titel f. 2 n : 

0-< Jw4.A-i.jJ 

iX+âhî (*^1. 

^iAil 'wÂxblif 

«oUi 0^* ^0*^ ^*5 

^Axwa^sjl jAAJÜI Axai! Xa.4^. jJNxXl 
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An fa a g f. l b : ^t^Ait ali A*^-t 

^Ulc aiit ... liA.y* 

/U>>*Jt ÜvX^I pU^it X*bl*it (iNjyii.it ^C. j*U^t 
x-Ls^ixJt .cLSi uAUidî ^y^^cvjt A*>t f^LKit J: 

NA4i> y*yO b* tvÂ^i AjUj . . . ,*-ii X*jl5>* 

w» .*»> J^y A*it plUxit A*>t Ü vjyü«it 1*^5 ^yA 
^^4^ Q^p J.C aJ ofit jJ v^>.a> citait 


Diese Sammlung der Gedichte des A lime d 
ben elhosein ben moliammed el’akkt 
elmekkl sihab eddln abü’l’abbas eVolajjij ’, 
geb. 852 /i448i t 922 /i5i6i welche Moliammed 
ben elliosein ellioseinï fisaamarqnndï el- 
mekkï elmedeni im J. 1000 / 1592 zu Ende ge- 
fahrt hat (f. 89“), ist von verscliiedenen Stellen 
genommen, nicht in gekôriger Aufeinanderfolge, 
noch vollstândig. Der Diehter sl^. iax! f jSXx» 
hat den Beinamen „ Diehter des Kieslandes* 
(bei Mekka), weil seine vortrefflichsten Lob- 
gedichte — abgesehen von denen auf den Pro- 
pheten — auf dort ans&ssige Edelleute gehen: 
^Lkûftt »U.=> oUjo Jyc d t t^iLïfSt S^L*Jt J. 

juLo (joi*. ( ^Â-~_d-t &LJL«.it 3 j.sa 3 iüvL^t 

«A.y*Jt oUxaib g 0 tvA 4 .it ^.iit 




|L> ol±=5.J AxjjJt ..a-P 


cr 


.AÂj^it 


AÂj*Jt 

Cr*^ 


\it ^jyv.ÂyyÂ^Jt ^jJli£t J.îl£=>. 
aber sein Hauptlob geht unter diesen auf den 
Abu zoheir. — Der Sainmler hat Lobgedichte 
auf den Propheten nicht bloss von unserem 
Diehter, sondern auch von seineu Vorfahren 
und auch Nachkommen aufgenonunen und mit 
den Gedichten auf Moliammed eroffnet er die 
nicht alphabetische Sammlung. 

Das erste Gedicbt f. l b beginut (Baslt): 

L»î ^t Ju t j _li’ Bjy.Âjt XJ IaÏj XaaJ jl. j^vÂit ^.yvit tÂ^ 


Uù ï 


». Lij j'Jt ’jj L^*iU^ uS'Mi'M U 


Die einzelnen Gedichte tragen (zum Theil 
lângere) Ueberschriften. — Unter den Ge- 
dichten ist ein- lângeres Tahmïs. 

Das letzte Gedicht schliesst f. 89* (Tawll): 


daüJLi 


>**it U pt^ 


'J*'» 


Schrift: klein, gewandt, gleichm&ssig, hübscbe Züge, 
vocallû8. — Autograph. An mehreren Stellen Lûcken im 
Text, indem die zweiten Halbverse fehlen (f. 62 a b , 48 b ) 
oder einzelne Wôrter. — Vgl. HKh. III 4893. 

F. 89 b und 90* allerlei unbedeutende Verse 
(z. B. gegen K o pfschmerz). 

F. 90 b mehrere Verse von ^^t ^jJÜt ^**3 


7932. 

Pm. 561, f. 85*. 122*— 128. 

5 Qaçïden dessel ben. 

1) f. 85*. ‘28 Verse Tawll. 

.K-ii.it. A^r^t <^a.z>j.a ^.jLo ^a t^Â;> 
jvAit* fJoUt w*aI-> ^Jûâi ^ 

2) f. 122*. 39 Verse. 

dUcàit* Nil^it (J.C j*Uu dU.lt. a*.AÀit 0.-0 (Jvc jAja 

3) f. 125*. 74 Verse. 

dk-lUxit Ciîwft^Ut NJtAyü Le. tiU»A.it N j. lü Le jjtjt 

4) f. 126*. 111 Verse Ilafif. 

j.LK^»^t jlLw/î'it^ biyb^t vi5LX/0uX.J> 

5) f. 127*. 148 Verse Basit. 

^pAyit 

d'Âxlj QL*Iiit 

7933. 

1) Pm. 625, f. 179*. Eine Qaçide der 

XO^i£-IaJÎ NwAjV^J ÜmuAjLp 

deren Anfang (Ramai): 

i & dT c r ^Àe ^s> ^ .Ajuat 

’Aïsa bint jüsuf ben ahmed eïbaûnijje 
eddimasqijje starb im J. 922 / 151G . (Eine Notiz 
liber sie in We. 289, f. 143 b ). S. No.7378. 

2) We. 408, f. 26*. Eine Bewillkommnungs- 

Qaçlde derselben an L>t UUt _*jt. 

Anfang : t_K-iiJt^ *A4.^t ^Laam.j ^.À 4.it ^^JLj 

U t LUi XJ ^iyUt Iwàxjvwt Ad^ 

Schluss fehlt. 

3) We. 408, f. 35 b — 37*. Eine Sehnsuchts- 
Qaçlde derselben. Anfang: 

2kA3»Uâit gJUM.i 
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4) Pm. 497, 7, f. 58 b . Qaçide des ^ 

^avA&JI jXi 

^l&Jl (jh^ ^ cr^ O ^ 

Sehnsucht nach Elqâhira. Anfang (Tawll): 

JijtÂAjl m5vXj ^3 

Ibrahim ben mohammed ben abü 
bekr elmurrï elmoqaddesl borhan eddin 
abü ishâq abü Hcrrf, geb. 8B8 /i4«o (836), 
starb im Jahre 923 /i 5 i 7 (No. 6712). 

7934. Lbg. 70G. 

5) f. 113'-- 204. 

8 V0 , 15 Z. (21X15; 15 X 10 l /a cm ). — Zustand: 
wasserfieckig in der oberen Hülfte arn Rûcken, ausserdem 
stellenweise etwas flockig. — Papier: gelb, stark, glatt.— 
Titel fehlt; er ist: 

^LgJf iXjs. yfjji 

Verfa88er: 8. Anfang. 

Anfang: aDL ^Aa** JL3 

ÜS ^ t Aac • • . 

9j ^4>L^JL ^>5^wJî A*.s? 

H^A^'- La>^® * Hj*z> b ! 

Dieselbe Qaçide in Pm. 680, f. 112 b . 

Gedichtsammlung des Mohammed ben 
’all ben ahmed essaudl eljemeni ’abd elltâdi 
1 982 /l526- Derselbe heisst in Spr.315, f. 87 b bloss: 
’Abd elhûdi essaudl und so auch in We.250, f. l a 
u. l b . In Glas. 131, f. 190“ heisst er: Abd elhàdî 
ben mohammed essaudl eççan’anï eççüfi. Dass 
b eide Namen denselben bezeiehnen, ist aus 
den bei Lbg. 706, 5 und We. 250 vorkom- 
menden gleichen Gedichten sicher. Es wird 
also f. 1 1 3 b fttr _.a£>£JÎ zu lesen sein 

a>*j -AfiJi; und in Glas. 131, f. 190* 
wird das ben yor mohammed zu streichen sein. 

Die Sammlung zerfâllt in 2 Abtheilungen ; 
in der ersten stehen die grôsseren, darauf die 
kleineren Stücke, darunter viele Distichen. In 
der 2. Abtheilung f. 163 b , mit eigener Ueber- 
schrift in Betreff des Verfassers, wie bei der 


ersten, folgen die Gedichte in modernen Weisen, 
nâmlich und Die Ueberschriften 

in der 1. Abtheilung sind bloss Jü> 5 (mit dem 
Zusatz oder 7 > oder dergl.); nur 3 lângere 
Gedichte haben besondere Ueberschriften, nâm- 
lich f. 1 35 b ist gerichtet an j^Lüiî Aac 

t 6G1 /ii6G* Anfang (Tawll): 

J O ^ j O .AM 

^À*,î 

F. 137* an A+>l f 655 /i257* 

Anfang (Basït): ^lai^b -j***!! l» 

Ç™ O+J ü* ks^ £> 

Endlich f. 1 38* auf^AÜ 
Anfang (Tawll): ^Â«t3 LàJî j Ja-usÜ 
yA*Ji «t.***,! J**-?* 

Schluss des Dlwâns f. 204 b : 

j*Aftj^/0 iA^J ^Asi Acl^.ftÜ c^aaaJ ^ 2 

Schrift: ziemlich gross, gut, fast vocallos. Ueber- 
schriften roth. — Abschrift c. 1060 ,j6M)« 

In We. 183, 1, f. 1* steht die Qaçïde des- 
selben, welche beginnt (Madid): 

'A** L c^ 1* 

(= Lbg. 706, f. 120“). 

Commentar zu 2 Qaçlden desselben (Anfang 
o.bx AS wo ; fiî und II*? ,jL:> ^X2>l£) von 

qJ Aa>LjJ jf 1080/ ig2i 

und zu 1 Qaçide (Anfang Aâc ^J) von 

r^l'^ O* + 1088 /l624« 

7935. We. 250. 

80 Bl. 8", 15 Z. ( 17 X 12\y, 13'/j X S““). — Zu- 
stand: fast lose ira Deckel; sonst ziemlich gut. — Papier: 
gelblich, ziemlich stark, etwas glatt. — Einbànd: Pappbd 
mit Lederrücken. — Titel f. l a : ô'JAfÜI iAP 

L»aÜ i 1 ^ «Aa£ A a w 

Anfang f. l b : ^JÜb vJ ; UJI fliï\ Jlï 

^^jU.aII Aac ^Aaam ^îlali 

Dlwün desselben ’Abd elhâdi. Derselbe 
zerfâllt in 2 Theile, deren erster durchsehnitt- 
lich die làngeren, der 2. (f. 50 ff.) die kürzeren 
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und in modernen Formen gedichteten (darunter 
oLseu^Jt) enthâlt. Lieder der Freundschaft 
und Liebe, die jedoch in mystischem Siune zu 
verstehen sind. Die Folge der Gedichte weicht 
von der in Lbg. 706, 5 ab. 

Das l.Gedicht f. l b beginnt (Madïd decurt.): 

b ülac 

(== Lbg. 706, f. 114°). 

Das l.Gedicht des 2.Theiles (f.50 b ) beginnt: 

L<0 0 wl AX ^jA 

bJt ^Jlfi 1-iüUl Si OjL> -«aIajIs 

Scliluss f. 80* (Ramai): 

JJijuî 'AS ÎAj U !.«* 

Schrift: ziemlich gross, krâftig, nicht gut, aber 
deutlich, vocallos, mit rothen Ueberschriften. — Ab- 
schrift im Jahre 1113 1 701 von 0 ^ ^jbb*J 

Nach f. 31 fehlen 8 Blâtter. 

In Pin. 516, f. 46 h eine Qaçtde dessel b en, 
deren Anfang: Uiil «x~s qJJI IaJ 

L JLa.^ SÀ Lo> 0»* L 

nebst Tahmis des Jj^M f 1012 /igo 3* 

7936. 

1) We. 1715, 5, f. 28». 

Ein Abschnitt aus dem Gedicht 
d. h. gJi J^O) des 

und zwar der Abschnitt über jUU*J L ^c 
Anfang (Basït): 

r> J ' o* ^ 

18 Verse. ’Alawân ben ’atijja elhamawl 

starb im J. 936 /i5.so (*• No. 8*283). 

Commentar zu Stellen daraus von ^ A*^* 

0*AÜ & t 1061 /1651 î u * d. ï. 

o y.C gv^ySJJ £4^1 oUJ v5 Q^l £4^1 

2) Pm. 561, f. 123 b . 1 28 b — 131 b . 3 37“. 
b Qaçiden des vA*£ 

(y-i^ ^ O^) 


1 ) f. 123 & . 148 Verse Tawil. 

|jjs.s H J Le IA>J Aju LgJUa o.3_5 
ijjsx s^Jüj 

2) f. 128 b . 82 Verse Kftrnil. 

U$P ^ lÂiüi .13 Jidi 

3) f. 1 30 h . 9 1 Verse Haftf. 

si (*.1 jsjt* Ul.'àjLa i o^bi»* 

4) f. 13 l b . 113 Verse Ôaftf. 

f! Lfj j>.Aî^ ^tà-o 

5) f. 137*. 61 Verse Éaftf. 

blüii ajAüih LaJlMj w^xoli 

’Abd errahmân ben ’abd allâli bake- 
t'ir ellcet'iri lebte um 950 / 1543. 

3) We. 1516, 2, f. 71*. 

Qaçîde des 

^jAJî Ü ^ er ^‘ e verschiedenen Arten 

der Marty rer. Anfang (Kârnil): 

*UAiÜA^lj (Jv.fi 0.5 j ftwA3.=>^b Afiii ^ 

30 Verse lang. Mohammed beu ’aii ben 
mohammed ben tûlûn eççalihï ^tarb im 
Jahre 955 /i54s- (No. 2054. 571). 

7937. Pin. 422. 

6) f. 69‘ — 101". 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel und 
Verfasser fehlt. Doch steht f. 102* oben und 102 b : 

LIAa-. 

Der Verfasser heisst: 


Anfang: ska gçÂÜ aJu 

a*j 5 ... xàl;> <ys ô ; *J jbî 

o^'waxJ »ÂP J. b ^^-ILà 

gjl 

Dlwan des Çüft ’Alï ben ahmed ben 
mohammed elkïzawânï elhamawl abü ’l- 
hasan f 966 /i54B (No. 3040). Es finden sich 
darin aueb Prosastellen. Mit f. 70 bôrt die 
Handschrift eigentlich auf; das Folgende, von 
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anderer Hand ergânzt, gehôrt ohne Zweifel 
dazu. Da 88 in dieser Ergânzung die Ueber- 
schrift der Gedichte [Lajl] Jlï., und nicht oiï$ 
ist, wird von dem Abschreiber herrühren (nicht 
aber daher, dass ein Anderer der Verfasser 
sei). Der Inhalt der Gedichte und der Prosa- 
stticke ist durchaus von çufischem Standpunkt. 
Das 1 . Gedicht f. 70 a beginnt (Tawïl): 

iA&J 

Eine Tîiijje desselben f. 7*2* (Tawïl): 

Xx*$ Ixxlfi Ifj Juûftji X+Jli pS qA«> 

143 Verse lang. 

Eine andere f. 76 b (Baslt), 49 Verse lang: 

^ isA & oiyaxJt J «U î 
Schluss f. 101 *: ^ib i.a\ ^Ju ^ 

kU lA*^. C »lx 0 J ^ c *aJ ^xxxJ O-xi É |*LÈÜ 

j*Aj *Ax*xj 

allait ^xxaIoÎ! iôÿj . . . 

F. 10 1 b steht von neuerer Hand ein 
Lobgedicht auf Mohammed in 8 Versen. An- 
fang (Hafïf decurt.): 

LïtXxa^l UîxJi y^^'üO Lü 01.0 

7938. 

1 ) Pm. 561, f. 129». 

Qaçlde des i_^j| ^ Ja^ldf iX*C. An- 
fang (flaftf): 

IjlâXit j/O AÏ Lelx£^ i^Lx* (jxLàJI ^ ^AüjU LcL<! L) 
49 Verse. ’Abd elb&sit beu ejjüb lebt 

Um 955 /l54S* 

2 ) Pm. 561, f. 136. 

3 Qaçlden des ^S- ; _J 

1 ) f. 136». 25 Verse Hafïf. 

pji* -.-b Jysil oUiy. j o ; -b.:> 

2 ) f. 136\ 40 Verse flaftf. 

L». l à il U |»w> liLxftXj 

3) f. 136». 42 Verse flaftf. 

OÎÂj l^U J J ^4 U .1 

’All nür eddin elgüm lebt um 964 / 1557 . 
HANDSOHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


3) Spr. 147, 21, f. 306\ 
Trauerqaçlde des 1 X 4 ^ auf 

^nàL&Jt ^g -xlai t ^xx.*! ^v>JLl tXxfi 

32 Verse lang. Anfang (Baslt): 

likàxj ^ ^^O», ^A5 ^ c ~x*î j.'^1 üU 

Mohammed essamarqandl lebt um 966 /i 559 - 

7939. 

1 ) Pet.. 550, 4, f. 49 b — 53. 

Format etc. and Schrift wie bei 3. 

Ein Gedicht auf <• (Metrum flabab), 176 
Verse lang. Anfang f. 4 9 b : 

Schluss f. 53 b (drittletzter Vers): 

(•j.5 (— Ixi^ô L^+JaÂs Ivf 

Der Verfasser hiess also 1 , wie wir 

aus diesem Verse ersehen. Er lebte und ver- 
fasste dies Gedicht im .T. 967 Ragab (1560), 
wie aus v. 175 u. 176 hervorgeht; weiteres kann 
ich nicht angeben. 

In diesem Gedichte preist Jüsuf zuerst 
Gottes Macbt als Schôpfer aller vorbandenen 
Wesen und erbittet seine Guade; daun ver- 
herrlicht er den Propheten und erbittet Gottes 
Segen für ihu und seine Nachfolger und seine 
Geuossen und deren Nachfolger. 

Die Verse sind (in Betreff des Metrums) 
oft incorrect, sonst fliesseud geuug. 

Abschrift von qL^aI*. A/fi 

iNx^.jl J^x>.-1 AxC LéxS 

2) Dbg. 598, 1, f. l u . 

Eine Qaçlde des aa 

gerichtet. (Baslt, fjXii.). 
Taékôprlzade starb im J. 968 /i 56 i- 

3) We. 1715, 8, f. 82 b . 83\ 

(Text: 16 l /s X 10 cm .) Schrift: wie bei 7, nur 
flüchtiger und grôber. 

Eine Qaçlde auf o von 

^U»il ^ 

15 
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30 Verse lang, zum Lobe des liOt**» d. i. 
des Propheten D&wid. Anfang (Tawll): 

1UuJ& üü a** teyto & U ^ lit 

ARmed ben ’all ben j&sln eddeggânî 
éihab eddin abüT’abbâs starb im 

4) Pm. 657, f. 76 — 79. 

10 Lobqaçlden auf den Sultan Soleiman Ton 

^ (H&J 

Jede Qaçïde zu 10 Versen, jede hat ihr 
besonderes Metrum und ihren besonderen Reim. 

MoRammed ben ibrâhïm ibn elKanbali 
elRalebï starb im J. 971 /i 563 * — HKh.III 5177. 

5) We. 1731, 5, f. 151‘— 152 b . 

Format etc. und Schrift wie bei 4. Die Bl&tter 
unteu schadhaft. 

Ein çüfisches Freundschaftsgedicht, nach 
der Ueberschrift von ^£. s.'ÿÆ- 

2*JJî 

Es beginnt (in Tawll) so: 

pS yt si jas-:. jJ 
f 3 U*X 0 **=> (J 

und schliesst f. 15*2 b : LaX* ^iPt t^XJLc 

b^JULc J-cûâiLà 

’All ben ’abdallâh ben çadaqa eddimaéql 
’alâ eddln abü TRasan starb im J. 975 / 1567 . 

7940. We. 1771. 

10) f. 42. 

Format etc. und Schrift wie bei 6). Titel und 
Verfasser f.42* (mit rother Dinte ; er ist zwar mit feinen 
Stricheo ausgestrichen, ist aber doch gûltig): 

U^jA . . . qUj-M tUJLc HJyuoiÜI bXP 

(Fast ebenso in der Titelüberschrift f. 42 b .) Der Titel ist: 
K» ♦A4.it aJ^AAaiLl 

Der Verfasser ist: 

O^' O* Jjf 

Text einer Qaçïde, deren Anfang (Tawll): 

pl-tj \£\j£ . a r + |»t mstj \mm ^4iJL) iXju! 


und Schlu88; 

I f g 

fixé*} !^Xa*0 ^X^*^ bLÂÏ îXJli jjosaJ (JiijÜÎ S mJj 

Im Ganzen etwa 92 Verse. Davon sind aber 
hier nur die ersten 21 vorhanden. 

MoRammed ben mohammed ben muç- 
ta fa el’im&dl abü ’sso’üd , geb. 898 /i 498 ? starb 
m hm (985). 

HKh. IV 9513. VI 13507. - Bl. 43-46 leer. 

7941. 

Dieselbe Qaçïde vorhanden in: 

1) Pm. 625, f. 4*; 173, f. 58* (94 Verse). 

2) We. 289, f. 246. 

3) Lbg. 23, 2, f. 263". 

4) Spr. 1229, f. 22*. 

5) Lbg. 880, 23, f.ll 1* — 114*. 93 Verse. 
Titel u. Verfasser fehlt. Viele Glossen am 
Rande, zum Theil auch zwischen den Zeilen. — 
F. 114— 119* Türkiscb. 

6) Pm. 674, f. 194* (92 Verse). 

Eine Nachahmung derselben in We. 29 l r 
f. 139*. 140. 

In We. 243, f. 115* ein Tafimls zu der- 
selben von J! qjI ^UU t M7 /i579> anfangeud: 
r* r*™ 0 t ^ î« 

7942. Pet. 683. 

16) f. 230' -210. 

8 T % 23 Z. (20x11; 14*/s x 6®“). — Zustand: 
fleckig ; etwas unsauber. — Papier: brftunlich, glatt y ziem- 
lich dick. — Titel and Verfasser fehlt. Es ist: 

^a Xaaa+JI 

Anfang: auUjü aüt tX+s*î 

^aJI qIs r aTaqs AjlX>« 

< { JLxJX jjxit Js^t ^AJ O^Loj ‘jUftè! ^L^i L^Alaâf 
^Jt iP^Lct iXjtyüt qA Qj> 
Commentar eines Ungenannten zu der- 
selben Qaçïde ; er ist sprachlich und sachlich, 
ôfters abschweifend. Er beginnt zu Vers 1 : 
vXAASÜit^ U>^lilot^ ( JUJt jüfci J tjh Jt 

^Jt vi>wjt ^ 
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Schluss d es Commentars (f.260 b ): 

i ûjvXül BjvXs S\ XjLJL^ Jx cjyax+R 

sîjA*J Ut&L* blî X XX£*J 

vi^Lajî^ {JfrJbLJi BvX*^: «5X«*6 qX 

gJt jJK trtftt 

Schrift: Persischer Zug, ziemlich klein, nicht beson- 
derg gedr&ngt, vocallos. Die T ex t verse entweder roth oder 
roth überstrichen. — Abschrift im J. 982 Rab. I (1574). 

Commentare dazu habeii verfasst: 

1) L J"j* O* t 97l /l563* 

2) ^ f 971 /i563- 

3) J**' t 987 /l579- 

7943. 

Andere Qaçiden desselben in: 

1) Pm. 680, f. 70 b . Anfang (Kâmil): 

l*3>Lx jL^JuiJu 5;Uit 0; AJ 

30 Verse. Dieselbe in We. 409, f. 55 b . 

2) Pm. 561, f. 89\ Anfang (Baslt): 

i Lè^ài j .1 âJicuo Oj-ot 

yü cAs 

49 Verse. Dieselbe in Pm. 383, f. 195 b . 

3) Pm. 383, f.l95 b . Qaçide desselben auf 
Sinün basa; Anfang: 

^aJÜIj j*^Ln"Î 6 ëy: ^Xe 

7944. 

1) We. 422, 1, f. 2 b — 3 b . 

105 Bl. 8 ™, 17 Z. (19‘; 3 X 13 Va; lGx 8 l / 3 cm ). - Zu- 
stand: unten am Rande fleckig. — Papier: gelb, stark, 
glatt. — Einband: lose in einera Pappdeckel. 

Eine Qaçîde zuin Lobe desselben Abü ’s- 
so’üd, von einem Uugenannten in Damaskus, 
um 983 /iô 74 . — Anfang (Kamil): 

^JLx xlüw cjyji g/ *jj ü 

•Schluss : 

fri °‘ xà ^ ^ 

43 Verse lang. 

Schrift: ziemlich gross, flüchtig, spitzig, fast vo< 
•calloa. — Abschrift c. e 90 /tftea. 


2) Pm. 680, f. 51*. Trauerqaçide des 

auf den Tod des yAj t ^vXll vyl^S; 

i#*!' <y»> O*^’’ der im J- 98S /t575 Starb. 

Anfang (Tawll): xsute 

ff*** O* ce 51 

41 Verse. Mohammed ben nagm eddln 

î’5?î eççâUKi lebt um 985 / I5 77- 

7945. We. 243. 

327 Bl. 8", 17 Z. (20 Va X 14»/a; 14Va X 9 cm ). — Zu- 
stand: etwas unsauber; die Blâtter der einzelnen Lagen 
meistens lose. — Papier: gelblich, ziemlich dünn, glatt. — 
Einband: rôthlicher Lederbd. — - Titel u. Verf. f. 1*: 

iX+âJ ÀxvoLo jxUiJî 

Der Specialtitel nach f. 2*, 7: 

XXût 

Der Verfasser heisst: 

^.iLiuoJl AÀSI iXÆ ^ ^ 

[^L«U 5 ] *JJiLa 

Anfang f. l b (mit Frontispice): «JLÎ 
(•Uiüi S JJ&i b jLXj'îO l j*AjjLx q>» l\*5> 

C T 5 y0 ij^^ ^ i^ûaS • • • 

q! aJH c>v!L* U 

Sammlung der Gedichte des Mobammed 
ben ahmed ben ’abd allah errüml eddi- 
maéql mâmajjah (oder vnâmôjd ) und ibn errûmi 
elmutaaMar f 987 / 1579 (985. 986). Sein Zu- 
name kommt in dem Verse vor: 

\^C^yA ^JÜO So»T.vX«J vXÏ (iiVXjX 

(wo We. 243, 3 b so, We. 163, 3 b s-Ulo liest) 
und inWe.289, f.251 b : xi^as wuJ>^î ^UUi 

(•jjx JJo vXï j, 

Sein Beiname Ibn errüml der Spâtere im Gegen- 
satz zu dem berühmten früheren Dichter Ibn 
errüml f 28s /s96* 

Das erste Gedicht beginnt f. 2* (Tawïl): 

,jx jAs L>ui 

swXy-JUjj 


15 4 



116 


DICHTER DES ISLAM. 


No. 7945. 7946. 


Die Mehrzahl der Gedichte ist kürzeren 
Umfanges, bis etwa 15 Verse. Etwa die Hâlfte 
derselben gehôrt zu den neueren Gedichtarten 
gvSiya, Die letzteren sind 

ôfters von betrâchtlicbem Umfang, der Verfasser 
des Grundverses ist gewôhnîich nielit genannt. 
Dazu gehôrt f.99 b ein Tahmïs, das so beginnt: 
iOoLç-i; uiJuJî Je 

Das Grundgedicht v_*aa^-Î L u-£ 

ist von 'Omar ibn elfârid. 

F. 1 1 5 a ein Tahmïs W 

zu einer Qaçlde des ^cOUjdt 
f 982 /i 574 ,das so beginnt: vJIxo Jsjui 

F. 1 3 2 * ein Tahmïs UJlitjl JjoÎ* & Lait ^laüj q* [> 
zu ’Omar ibn elf&rid’s Qaçlde: 

UjJÜt gyl\ ^>5 jlpJlj '-*3 

F. 18*2* ein Tahmïs, beginnend: 

(j^JÎ (ja'lüî ^wJÎJô’ 

zu der Qaçlde: 

F. 230* ein Tahmïs genannt qajuJW 
und beginnend ^AJU' J^Ju ’aJüLya si L 
zu Elbüçirl’s Elborde y jô* 

F. 298 b ein Gedicht von 31 Versen, mit 
den Buchstaben des Alphabets der Iteihe nach 
anfangend, worauf jedesmal ein mit dem be- 
treffenden Buchstaben anfangendes VVort folgt. 
Es beginnt so (Kâmil): 

qU-jü! jtp» qUJouÎ & odl 

Der Dlwïtn schliesst f. 327*: 

k X ♦ > ■! »Lù< sLsOIj ç*.Xas1 

Die Bemcrkung in We. 171, f‘. l b unten, 
dass die Abfassung des Diwâns im J. 971 /i 563 statt- 
gefunden habe, Ut nicht ganz riehtig; es fiuden 
sich an verschiedeneu Stelleu Chronogramme, 
welehe sich auf die erste Hâlfte der 80er Jabre 
des 1 0. Jahrlumderts bezieheu: z. B. We. 243, 
f. 32 6 b das eiue vom J. 983 /i 57 û? das andere von 
982; We. 171, f. 40* dieselben und noch ein 
anderes vom J. 983; f. 40 b 2 vom J. 982 etc. 


Sohrift: ziemlich gross, gleichm&ssig, wenig vooali- 
sirt, recht gewandt and deutlich, in rothen Linien einge- 
fasst ; ebenso die Ueberschriften, welehe roth sind. — Ab- 
schrift etwa 1700. — HKh. III 5661. 

7946. 

Derselbe Diwan vorhanden in: 

1 ) We. 163. 

288 Bl. 8™, c. 19 Z. (20 3 / 4 X 15; I6V3 X ll-12 cm ). — 
Zastand: im Anfang etwaB fleckig und unsauber. — 
Papier: dick, gelblicb, etwas glatt. — Ein b and: Pappbd 
mit Lederrüeken u. Klappe. — Titel (etwas incorrect) f. 1*: 

wojCü fjûili OLoi 

cri' 

Der hier angegebene Titel (in umgekehrter 
Folge der Hâlften) ist nicht ganz riehtig: aus 
f. 2 *, 2 erhellt, dass derselbe so ist, wie er 
bei We. 243 angegeben ist. — Die Gedichte 
sind in derselben Folge, wie in jener Hand- 
schrift, mit geringen Abweichungen; wohin 
gehôrt, dass das dort f. 1 1 5* ff. stehende lângere 
Tahmïs hier hinter dem Tahmïs zur Elborde 
steht, f. 186 b ff. Jedoch von f. 262* unten an. 
weicht der Text ah; es ist eine ziemlich grosse 
Anzahl (besonders kleinerer) Gedichte aufge- 
führt, die dort fehlen, wâhrend die am Ende 
von We. 243 stehenden (f. 323* unten bis zu 
Ende) hier vermisst werden. 

Dieser Diwân schliesst mit 2 vereinzelten 
Versen: f. 287* (Tawll): 

xL*J! lÿy*** OU Loj 

o à-yto oL q» î 
und f. 287 b : U viSii 

'sjj*l\ £ -Lulï 

Schrift: gross, flfichtig, unschôn, vocallos. Die 
Ueberschriften der einzelnen Gedichte sind roth, fehlen 
übrigens aber etwa zur H {lifte. F. 1. 10. 131. 140 fehlen, 
sind aber von anderer Hand erg&nzt. — Abschrift von 
Ende des J. 1054 /i646. 

Nach f. 140 fehlen 10 Bl&tter (« We. 243, f. 194% U 
bis f.205 b , 6). Nach f. 148 fehlt 1 Blatt (= We. 243, 
f.213 b , 2 bis f.214\ 4 v. u.). Nach f. 198 fehlen 10 Bl&tter 
(= We. 243, f. 248 b Mitto bis f. 257 b , 6 v. u.). 
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2) Pet. 645. 

125 BI. 8™, 21 Z. (20x12 Va; lbx6*! 3 tm ). — Zu- 
8tand: voll Schmutz und grôsserer Flecken. Am Ende 
defect. — Papier: gelb, ziemlich stark und glatt. — 
Einband: rother Lederband. — Titel fehlt. Verfasser 
steht zu Anfang. 

Anfang wie bei We. 243. Nach f. 1 ist 
eine grôssere Lücke; nach f*. 40 fehlen 3 Bl., 
nach 44 2 BL, nach 69 2 Bl., nach 73 1 BL, 
nach 96 4 BL, nach 119 Lücke von 30 BL 
(= We. 243, f. 148 R uuten bis f. 185 b unten), 
nach 125 fehlt der Schluss (etwa 100 BL). Der 
vorhandene letzte Vers = We. 243, 193 b Mitte. 

Der 1 . hier vorhandene Vers ist f. 2" (Kâmil) : 
AîULÜÎ OJ LJ 

Schrift: klein, zierlich, deutlich, vocallos. — Ab- 
Bchrift C. ll00 ; l688. 

3) Spr. 1127, 2, f. 3 — 6. 

8 vo , 15Z. (Text: 15 1 /» X 10 cm ). — Zustand: fleckig. — 
Papier: gelb, stark, glatt. — Titel u. Verfasser fehlt. 

Anfang fehlt. Es ist ein Stiick ans dem 
Anfang dieses Dlwans. Es fehlt das Vorwort 
(1 BL); dann folgeu die Blatter 3 — 6. Der 
erste Vers auf f. 3 tt (Kâmil) î 

Der letzte Vers auf f. 6 b (Kâmil): 

. . . Jüül L^JL, à oJai*-* 

Das Reimwort ist ausradirt, aucli bei dem 
vorhergehendcn (ersten) Verse dieses Gediehtes 
und durch ein anderes ersetzt, dazu noch ein 
Vers hinzugeftigt , um anscheinend einen Zu- 
8ammenhang mit BL 7“ herzustellen. 

Die Gedichte hier stehen auch f.30 b . 36. 35. 

Schrift: gross, kr&ftig, otwas rundlich, fast vocallos. 
Ueberschriften roth. — Abschrift c. 1750. 

Das Gedicht f. 3 b (Kâmil): 

Lav* #L Âam» 

wird ihm in Pet. 351, 90 n zugeschrieben. Wenn 
nun in dieser Handschrift Spr. 1127, f. 136* 

dasselbe dem beigelegt ist, so muss 

es ein Irrthum sein; auch findet es sich in 
dessen Dlwân (WE. 45. We. 196) nicht. 

Das Gedicht f. 5*: ÎjjAc fXLà Âc 

wird auch in Spr. 1142, f. 47* dicsem Dichter 


beigelegt. Ein gleiches liesse sich auch noch 
von mehreren anderen Gedichten nachweisen. 

4) Spr. 1127, 4, f. 30. 35 — 40. 

S™, 19 Z. (Text: 15Va X Ô 1 /^®). — Zustand: nicht 
ganz sauber. — Papier: gelb, ziemlich stark und glatt — 
Titel und Verfasser fehlt. 

Anfang fehlt. Es ist ein Bruchstttck aus 
dem Anfang des Dlwâns. Es fehlt das Vor- 
wort (1 BL); dann kommt f. 30, dessen l.Vers: 

wJjtl L* «O ! 

£jIj a-O.j J. LjcJI 

Dann unmittelhar 36. 35; Lücke von 2 Bl.; 
38. 37. 39. 40. — Der letzte Vers auf f.40 b : 

LüJÎ jô 

Schrift: ziemlich klein, deutlich, vocallos. Ueber- 
schriften (meistens oder sS~j Jüi*) roth. — 

Abschrift c. 1750. 

7947. 

1) We. 171. 

G3 BI. 8'°, c. 29 Z. (20'/a X 10; 19 X 9 — 9',V“). — 
Zustand: unsaubcr; f. 51 fehlt die untere Hîilfte. — 
Papier: ziemlich dick , gelblieh, wenig glatt. — Ein- 
band: Loderband. — Titel f. 1*: ^ »vX*j 

.cLiJi wAJIj ^LasiÜÎ QV0 

S*J yÂa jjJïiSüJ*} ^>*Jb OyjJi 

Stticke aus demselben Dlwân: 
f.2“ — 14“ Auswahl aus den oL^Uvjif 
14 b — 44 b „ „ * 

44 b — 45 b „ von 

Darauf folgeu von f. 46* an zunâchst einige 
Gedichtstücke von Anderen, dann (bis f. 48*) 
einige Rechenkünste, dann f. 49“ ft’. eine Predigt, 
betitelt: LfUJt '&o»j f. 53 b ein Vers- 

llâthsel nebst Auflosuug; einige Seiten sind 
mit Rechuimgeu und unbedeutenden Notizen 

beschrieben. 

F*. 56 — 63 sind überkopf geheftet; das 
Buch ist umzukehren, so dass f. 63 dieses 
Stückes das erste, f. 62 das zweite etc. wird. 
Diese Blàtter enthalten die Lobpreisungen 
und Spottreden von 9 Weibern auf ihre 
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M&nner, in kurzen Sâtzen, nebst Commentar 
dazu. Der Anfang fehlt und damit auch der 
Titel; das Vorhandene beginnt in dem Lobe 
des 3. Weibes. F. 61 b spricht das 4. Weib, 
mit Namen ; 

^ ^ ^ y>- y üJuU' 

Das 5. Weib heisst das 6. JUL0, 

das 7. x»iüx o-o das 8. oâj 

das 9. ungenannt. 

Schrift: ziemlich gross, dick, unschôn, vocallos. — 
Abschrift (oach f. 1* unten) zu Anfang des J. l83l /iei8 
von oJlL. 

2) Spr. 2005, f. 23\ Mehrere kleine Ge- 
dichte desselben aus dem J. 974 /i 5 G 6 - Andere 
f. 36 b , aus dem J. 988 /i575* 

3) Pm. 680. Hie und da kleine Gedichte 
desselben. 

4) Pet. 351, 3, f. 90 ff. Mehrere Qaçideu 
desselben, besonders zu Anfang. 


7948. 

1) Do. 1 23, f. 64*. 

Eine Qaçlde, von einem gerichtct an 

einen qj.xK Jol~ im *T. 989 /i 59 i . Anfang (Basit): 
jjdyîî aJ v*jï\ J»a£j 


2) Pm. 646, 3, 66*-67 b . 

Format (21 Z.) etc. und Schrift wie bei 1). — 
Titelùberschrift: 

Ow+AâJf Is i A^ajÜJ \ » Jn*P 

Anfang (Basit): p\ j. Jo(j 

Oj-y-bl fl 

Lobgedicht auf Mohammed, von El ho se in 
ben ’abd eççamad eVômuit , uni 1000 /i 5 oi. 

S ch 1 U ss : f^Luos yaSl 

fi <JÜ‘f jj 

1*4^05* ffPjtXë JJUi" Lf) ^ ot^JLo 


Im Ganzen 6972 Vers (nach Vers 58 findet 
eich ein unvollstândiger Vers, von dem nur 
die 1. Hâlfte vorhanden ist). — Dieselbe 
Qaçlde in Pm. 516, f. 110 b (37 Verse). 


3) Pm. 625, f. 24 b . Qaçlde des 

j Os jS> 

Anfang (Basit) : (jft&Jl Sj+s* ojul _-5sUÜl 
LT-^y oi>' 1 xsaJj 
’A bd el’azlz elwezlr et'fe’âlibl lebt 
U1U 1000 /i59l- 

7949. 

Zu den Dichtern des 1 0. Jhdts gehôren auch: 

î) ^MA , büi 0 Uic ^ 9S8 / 15 31. 

2) yybl Joa o* ura 950 /i54s. 

3) (jfSyt d j um 960 / 15 5 3 . 

4 ) J* O* + 971 /l568- 

5) L5j*^ f 984 /l576- 


1) Elftes Jahrhundert 

(vom J. 1 00 1 — 1 1 00 der Higra [1592 — 1 688]). 


7950. 


1) Pm. 680, f. 70*. 

Lobqaçlde des »v f ^ t V t <f 

auf wJaï t" l /i583« Anfang (Kâmil): 

j.c J.L& q* ^ 

18 Verse. Molïammed ben ahmed ben 
sihab eddln elhimçi eddimaéql sems 
eddln ibn hilûl , geb. 920 /i 5 i 4 , starb im J. 100 Vi 595 ‘ 


2) Pm. 654, 3, f. 289 b . 

Eine Qaçlde des ^ÜÜf ^ 

Sehnsucht nach Damaskus. Anfang: 

ILaàJl I 4 JÎ o^<3 
bibl I 4 J UÛ^ 

Mohammed ben elq&sim elhalebl 
éems eddln ibn elminqâr , geb. 931 /iS2fl* starb 
im Jahre 1005 /i 597 * 

3) Pm. 654, 1, f. 40 b . 

Eine Qaçlde von demselben. 
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7951. 

1) Lbg. 813, 15, S. 81 — 85. 

Format (22 Z.) etc. wie bei 1. — Titel and Ver- 
fesser: OyX 

xjTjJOisII JbftJ (i £*;> 

1^4 

Der Verfasser heisst ansführlicher: 


Anfang: ^*jü\ La Jiüüt îLmLs L 

^yA OmAA»! v\3 wX.Ô 

Lobgedicht des ’Abd errahmân ben mo- 
hammed elKomeidï elmiçrï f 1005 /i 59 G (995) 
auf Mohammed in 49 Versen (im Kettenmetrum), 
in jedem Verse das Wort in verschiedener 
Bedeutung aufweisend, welcbe neben das Wort 
geschrieben ist. (Vgl. Lbg. 345, f. 7“ — 8*). 

Schiuss: Û*- 3 ^ eJT 5 wa-SVo ; jL~ 

yw^J <j*Lo Le 

Vgl. HKh. III 5546. 

2) Lbg. 813, 14, S. 76 — 80. 

Format (22 Z.) etc. wie bei 1. — Titelüberschrift 
u.Verf.: Lgj sOyuaS 

Jaii UaasL» À 

A nf angles ist im Kettenmetrum XJUJLiJt j&ï): 

Jl£îj c^Ju> 


Eine Lobqaçlde dessel ben auf Mohammed, 
von der das Reimwort jedes Verses Jl> in 
verschiedener Bedeutung ist; die Erklàrung ist 
neben das Wort geschrieben. (Vgl. Lbg. 345, 
f. 8 b ). Sie ist 54 Verse lang. 

' O . 

Schiuss: XeÜLà jjJAx-Î j. 


Nach der Unterschrift ist sie dem Qamüs 
entnommen und dem £+* des ^L^uJl 

und der Qaçlde des Grammatikers aJUl vXx 
(sic) ; lâ il\ vXx ^ 

Diese Bemerkung will nicht sagen, dass 
das Gedicht selbst in den bezeichneten Werken 


sich finde, sondern dass die dort angegebenen Be- 
deutungen desWortes hierVerwendung gefunden 
haben. 

7952. Spr. 147. 

14) f. 25S b — 2J7*. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Titel fehlt. 
Er iet etwa: ^ Blij & ïî-çL* 

Verfasser fehlt. Es ist: 

^XÎUt f 

Anfang (Kâmil): 

jUà.'M U~U a \ 0 c I^J 1 — Lj *«+? rj 

Trauergedicht des Ahmed ben ’all ben 
ahmed elbuskavî eççüfi f 1009 /i6oo» 07 Verse 
lang, auf den Tod des Ahmed ben moham- 
med bâgabir f 1001 /i 598 - — Schiuss f. 257 a : 
jLbx'ii yA^wi! U 

Dasselbe in Spr. 147, 15, f. 269 a ff. 

7953. Glas. 128. 

6) f. 61* — 62». 

Format etc. and Schrift wie bei 5). 

Ein Lobgedicht des 

(^ P +Xa J t ijm.+ù 

auf den Imâm f 1029 /l620 ^ in 

42 Versen. — Anfang (Baslt): 

djJlàx U *Juo '*J 1 *** 

und 2 kleinere Gedichte von ^ 

und 0 jaJÎ JU> 

Ahmed ben abü ’lqasim eddamrl 
éems eddln lebt uni 1010 /i 60 i • 

7954. Pet. 81. 

193 Bl. 8™, 21 Z. (20X13; 14 X 7'”). — ZueUnd: 
im Ganzen gat; die orsten u. letzten L&gen etwas lose. — 
Papier: gelblich, zum Theil farbig, ziemlich dùnn, glatt. — 
Ein b and: rothbrauner Lederbd mit Klappe; der hintere 
Deckel lose. — Titel f. l a : 

^ojtîf oU^Ltxo ^ ^jsoülf ^ çAà oL^L- n s 

and bo auch f. 5 b in der Vorrede und 193* in der Unter- 
schrift. — Verfasser f. l a : 

[■*♦*•] JS ^ ^ Î UWU 

gJUJt jxji I ^a&AxJI ^lk!î 
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À n f a n g (mit goldverziertem F rontispice) f. 4 b : 

(JfaLb J. ‘qL*o! 6 ^LJb t\j>j b 

XàbL, ‘ r bÜÜI ^zxd J/<i 33^ . . . Q bJt 
r'-p' 51 ls:* >-»*“ o* j&i ‘r*^’ <_**?- cr* ^ 

Poetischer V erkehr des Dorwis Mohammed 
ben ahmed (oder mohammed) etiûlui el- 
ortoqi eddimasqï abü Tme’ali, geb. 950 /^, 
f 101 */i605> zeitgenossischen Diclitern, seine 
und ihre Gedichte enthaltend; zuerst gesaimnelt 
im J. 98l /i573 hir den ^ ^ 

^ 

nebst spâteren Zusâtzen und Sendsehreiben des 
Verfassers. Auch Persische Verse dabei. 

Sehluss f.193* mit einem Gedichte, desscu 
letzter Vers: 

P* 

Schrift: klein, hübsch, deatlich, gleichmassig, vocallos, 
rothe Ueberschrifien. — A b schrift von 

im J. 1086 RabV II (1675). 

7955. We. 144. 

163 Bl. 4 t0 , 23 Z. (23 5 ;4X 16; l8x9‘V m ). - Zu- 
stand: die Lagen ziemlich lose, sonst im Ganzen gut. — 
Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — Einband: Papp- 
band mit Lederrûcken und Klappe. 

Dasseibe Werk. Titel und Verfasser 
f.l* (von etwas spàterer Hand) ebenso. An fan g 
und En de wie bei Pet. 81. 

Schrift: ziemlich gross, krâftig, gewandt, gleich- 
m&ssig, ziemlich deutlich, vocallos. Ueberschriften roth. 
In rothen Strichen eingcfasst. F. l b hat ein gold- und 
blauverzierte8 Frontispice, der Text daselbst ist grünlich 
fiberstrichen. — Abschrift im J. 1108 Çafar (1696) von 
^jJsAJÎ — Collatiouirt. 

7956. 

1) Pm. 193, ‘2, f. 5'2 b . 

Qaçïde des X*^^ X#^.f ^ X*^J 

^jLUhJI ^JüLCt. Anfang (Monsarih): 

ûL* ÔUtX A “If J OL* (t, (3"*^ 

Ahmed ben ahmed ben ’abd errafim&u 
ennabulusl elmekkl elinûjâtl starb im 
Jahre 1014 /i 606 - 


2) Mq. 433, 1, S. 2. 

Eine Qaçïde desselben, anfangend (flaftf) : 

WjA y ch ^ L djfi a \ fX^>\ vJi 

34 Verse. Anderes von ilirn S. 136. 137. 

3) We. 409, f. 6*. 

Qaçïde desselben. Anfang (Baslt): 

vXLgJu Xxï gr^ â 

4) Pm. 193, 4, f. 17 9". 

Qaçïde desselben. Anfang (Ramai): 

U \jA (Jisiü (d*, (dy\ Lgji b Le. Xxail ^ 

38 Verse. 

7957. hig. -208. 

15S Bl. 4‘°, X 1 — 14 Z. (23x16V»; 15 X 10—1 l c “). — 

Zustand: Bl. 10—30 und 47. 48 ist ein grosser Theil 
der unteren Hâlfte abgerissen und daher der Text arg 
bescbâdigt; f. 31. 46 die Blâtter unten eingerissen; die 
übrigen Blâtter von f. 49 an haben in der unteren üâlfte 
durch einen grossen eingetriebenen Nagel ein grosses Loch 
erhalten; ausserdem sind nach f. 48 etwa 14 Blâtter fast 
vollstândig ausgerisaon. — Papier: gelb, grob, stark, etwa9 
glatt. — Einband: brauner Lederband mit Klappe. — 
Titel fehlt; er iet: . 

J*** 

Verfasser fehlt: s. Anfang. 

Anfang f. l a : ^Jlx» \JJi B^> 

La* oLîlftil WP JJto jüusjj* 

^jjXÎf jjAd • . • X*JÎ LxP (Jiù 

'-t-M (J 1 -" en ^ jOjSii*, 

gJI jyo^ Sÿjï 

Sammlung der Gedichte des Abü ahmed 
nâçir eddln beu sikander ibn Rovceidan el- 
liàçürî iinjûn , um 1016 /igo 6 am Leben, und 
zwar /.uni Theil auf ’All und seine Familie 
geheud, zum Theil an Freunde und Bekannte 
gerichtet, über allerlei. 

Betitelt ist die Sammlung nach f. l b : 

jjbâif XlftjJl ‘sjjxîf 

Der 1. Theil f. 2 — 30 enthâlt 29 Gedichte 
in alphabetischer Folge zu je 28 Versen; aile 
Verse eines Gedichtes beginnen und endigen 
mit demselben Buchstaben. So zuerst f. 2*: 
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ô-s* iUsLï 

bU^il jjM 

-yu «J Lo ^SJI o/J! 

Der Buchstabe ^ schliesst f. 30 b : 

jJt J^jusu 

^vXÂit ^>L^JI »x*>»l ^^Le 

Sein Vorbildwar^j Alt 

Der 2. Theil f. 31 — 158 enthâlt u. a. f. 69 b 
‘ein vornalphabetisches Gedicht, f.77 ff. Râthsel- 
gedichte, f. 85 ff. Weinlieder, f. 92 eine Ver- 
znahnung ( jUto .) in Versen, f. 100 ein Gedicht 
auf die Çflfls, f. 108 u. 121 iiber Griechische 
und Arabisohe Zeitrechnung. — Sch luss f. 1 5 8 b : 

y&A ÔjjtyoJi îôLaJi ^3 

cr"i u** 5 ' o* (j^' b**- J" 

Schrift: jemonisch, gross, deutlich, yocallog, incorrect. 
Ueberschriften grôsser. Text in schwarzen Strichen. — 
Abschrift von xb ^ ^ i 01 J* lî74 /i 867 

Und 1376 /l859. 

7958. 

1) Mq. 180", f. 138. Eine Qaçtde des 

jSi } ^jf <-jAxft ^ 

qjAJI ^jLL>Î ^HLwwCuXJ! 

Anfang (Tawll): 

jjX? fl (jty+X iiUj^ U&V) fl |^ÀÆl 

23 Verse. Im Jahre "°/i 682 verfasst. 

MoRammed benababekr ben d&wüd 
eValawâni abü Tfadl mobibb eddln, geb. 
949 /i&42î etarb iin J. 1016 /l608- 


2) We. 1748, 4, f. 40 b — 4P. 

8 T0 , 23 Z. (20 X 14'j; 15‘ /S X 10 cœ ). - Zustand: 
etwas unsauber. — Papier: gelb, ziemlich stark, etwas 
glatt. — Ein ban d: Pappband mit Lederrücken. 


Titel fehlt. Mit kurzem Vorwort versehen. 
Trauergedicht des cX*3? ^ 


auf den Çüfl g*£JI lijJi ^ I ^ olfj ^ 
^C^jviliÜI ^Jl£j| (ÂlvXjiî ^AmXOÜI JuXûftJI 

t 1008 /i6oo* Dasselbe beginnt (Tawll) .• 

J«*iaàj^5 O^xoJi wJlb Lai 

^Vxaâii fU^jl ^>jl AJÜ 


HAND80HRIFTEN 1D. K. BIBL. XIX. 


38 Verse lang. — Elhasan ben mohammed 
elbürïnl bedr eddln starb im J. 1024 /i 6 i 5 * 

Schrift: ziemlich kleio, etwas steif, deutlich, un- 
vocalisirt. — Abschrift im J. ll30 /i 7 t 8 (cf. f. 40*). 

F. 4P und 42* ein erbauliches Wort des 
an einen Gefangenen, 
und einiges Andere — unbedeutend. 

3) Pm. 680, f. 88% 89% 95* Rand. Qaçiden 
you demselben. 

4) Pm. 680, f. 8* Rand. Eine Qaçide des- 
sel b en, anfangend (Wafir): 

Jyoj Jlù cbb Ibl 

Sie reimt auf ç. >L^J% welches hier in 6 Bedeu- 
tungen, welche nebengeschrieben sind, vorkommt. 

5) We. 1886, 2, a, f.36 b — 38. Qaçiden von 

^ J.** 

’Omar ben ’abd elwahhab ben ibrahîm 
eVordi elq&dirl, geb. 960 / 1543 , starb im J. 1024 /i6i5* 

6) Pm. 193, 4, f. 184*. Qaçide des 

r L A3> 

Reim Kâmil. 27 Verse. Mâgid ben 

hisâm ben ’all dbaRrânï starb im J- 

7959. We. 1886, 2. 

a) f. 1-34. 36» — 38. 

38 Bl. 8 yo , c. 18Z. (19 l /4 X 13; c. 14 — 16Va X 7— 12 cm ). 
Znstand: zum Theil fleckig; einzelne Bl&tter am Rande 
so stark beschnitten, daas der Text gelitten hat. — Papier: 
gelblich, stark, ziemlich glatt. — Einband: schôner Halb- 
franzband. — Titel f. 1*: 

j, üJubUJf xLôIà+J! XJba. 

So auch f. l b in dem Vorwort. — Verfasser: 

si < 4^5 s *^9 j-ix ^Ji L^*j‘Ly wAJLj 

5UI ^ ’vX*îJ iUf ^ f4&ji 
Anfang f. l b : ^ L> ai=U^i ^JsJi «JÜ 

jbuil Ôf&f? boo loi ... aJoJ^I QjHÂÎb 

lü 
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’ÀaLkUj BvXo &ÀA . . . bUt qJJ . . . 

gjl jjLJb ^bL^t jo g**** Ib* Sk>j< 

Poetiseher Verkehr des Ibrâhîm ben ah- 
med ben mohammed ben ’all elhalebî 
elh laçkafl ibn elmollâ (gest. kurz nach 1030 /i62i) 
mit Freunden (bes. in Aegypten) und ausge- 
zeichneten Zeitgenossen. 

Es ist Autograph imd zwar Unreinschrift; 
mit den dahin gehôrenden Gedichten, meistens 
Antwortgedichteu, der Freunde. Das Vorhan- 
dene ist lückenhaft; einige Seiten sind weiss 
gelasse». Die Gedichte sind etwa zur Hâlfte 
grôsseren Umfanges. In den rothen Ueber- 
schriften ist gewôhulich das Jahr der Abfassung 
(bis 1030) und derjenige, au welehen die be- 
treffende Qaçlde gerichtet ist, angegeben. Der 
Rand ôfters vollgeschrieben. 

Das erste Gedicht beginnt f. 2“ (Kâinil): 

In der 2. Hâlfte sind ofters Gedichte aus- 
gestrichen, weil sic sehon vorher vorkommen 
(obgleich sie jetzt zum Theil sich in diesen 
Blâttern nicht fîndeu): z. B. das ausgestrichene 
Gedicht f. 29* steht schon f. 15, obgleich — 
wegen der Lttcke nach f. 1 5 — das Ende fehlt, 
welches dort vorhanden ist. 

F. 36 b — 38 sind von derselben Hand (der 
des Ibrâhîm ben elmollâ: s. f. 36* untcn) 
einige Gedichte des ^ OljS- c. 

ZjCj *. Jl f 10S4 /i6is 

abge6chrieben , deren erstes beginnt (Kâmil): 

JuUoÂjI 

Das 2. f. 37* (Tawil): 

'wyi.’wj u 1*1 

v«/X!t q* ü 'la lâ \ 

Das 3. f. 38 b (Tawil): 

Schrift: ziemlich klein and grôsstentheila flüchtig, 
nicht ganz leicht zu leseu, vocallos. — Lücken sind nach j 
12. 7. 10. 13. 15. 23. 24. 25. 28. 33. 34. 38. I 


7960. Spr. 1966*. 

1) f.35 b -38«-39\ 

8 Y0 , 23 Z. (Text: 14Va X 8V9 cm ). — Zastand: nicht 
ganz sauber. — - Papier: gelb, ziemlich dünn, glatt. 

Ein Stttck aus dem Anfang eines grôsseren» 
Werkes. Es trâgt die Ueberschrift: 

‘jLOII oLlhJ y 

Es heisst dann weiter so: cAjA-s^ ^A^» U 
Cf*°j * * * [ 5 ^] J* 5 

qJ 0jAh 

goî ^iUüî ^àbdJî. 

In diesem Artikel ttber 

1^1 '--diUi A-**aii Juc {$;'*** ^ 1 X 4 * 2 ^ 

^LoL*JI ^Ldf c ^t * a .s 

sind 2 grôssere Gedichte desselben mitgetheilt r 
die sich beide bei Elmohibbï, We. 291, f.263 b flf., 
finden; ausserdem 2 kleinere, welche ebenfalls 
dort zu tinden sind. — Mohammed ben 
hosein ben ’abd eççamad elhârit'î eVômulï 
behâ eddin starb im J. 10sl /i 622 - 

Schrift: ziemlich klein, aber gowandt und deutlich, 
vocallos. — Abschrift etwa 1750. 

Es folgen dann auf den nâchsten leeren 
Blâttern bis 39“ theils einige kleinere, theils 
ein langeres pharmakologisches Gedicht (von 
derselben Hand wie f. 35 b ff.), das so anfhngt 
(Tawil): ^JuiA oUJî ^IbJL* 

L ^ 

Eine Qaçlde desselben (Reim 
Èafif decurt.) findet sich in Pm. 193, 4, f.l78 b . 

7961. 

Pm. 561, f.l38 b . 142». 144 b . 3 Qapîden des 

1) f. 138 b . Kâmil. 60 Verse. 

^Xsi 0^9 JuUAjl gAS -yx* JjJÜÎ go, ViiJUïl AS 

2) f. 142*. Kâmil. 37 Verse. 

JtjÂJh 'ka\j pjjj jjMÂÀil ^ 

3) f. 1 44 b . Kâmil. 39 Verse. 

• • • <3 U. A A£» 
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’Abd elq&dîr beu mohammed ben 
jabjfi. elhoseinl ettabarl elmekkl, geb. 
^ 76 /i568 ? starb im J. 1038 /i624« 

7962. We. 211. 

1) f. 1-107. 

161 Bl. 8™, 21 (23) Z. (18VaXl2Va; 13VaX7-8 cn ’). - 
Z u stand: in der orsten Hâlfte lose Lagen und Blâtter, 
und etwas unsauber. — Papier: gelblich, ziemlich dünn, 
glatt. — E in b and: dtinkelbrauner Lederbd mit Klappe. — 
Titel and Verfasser f. 1“: 

Verfasser: s. ausfuhrlicher im Anfang. 

Anfang f. 2 b ï ^ a A ü 

A*J. ... ^ xd 

jbj* 

iüL>^b osÀ5 ^.j/o cVfii 

Dlwân des Hosein beu ahmed beu 
ho se in ibn ehjezerï elhalebi f 10S4 /l 625 (1032). 
Ein Auszug aus dem Artikel über sein Leben 
bei We. 291, f. I03 b steht hier f. 2% sehr eng 
gesclirieben. Zur Erklârung seines gewôhnlichen 
Namens dient der Schluss des Artikels des El- 
mohibbi: ^ .*c 4^ 

xiÜCÜ Ifcô Sv>bX:>l 0 Ü" ô\ 

aAjUaï jasu j yjüô U S 

LfJ ô*Z> *1 qI 

g^> ÇSr 5 ^ ^ T ^ 

»Acb,i <i L$j 

f ,„ /yC+J î »A^i iùijj 

Diese Verse stehen in eiuer lângeren Qaçlde 
f. 91* ff. (Kâmil deeurt.), die zu der Gattung 
w Selbstlob« gehôrt. — Die einzelnen Gedichte 
tragen Ueberschriften, meistens mit Angabe 
der Veranlassung und der Jahreszahl. Die 
spâtesten Gedichte gehen bis zur Mitte des 
Jahres 10S2 /i628 (cf. f. 97*); auch die chrono- 
grammatischen Verse gehen nicht drüber hinaus 
<(cf. f. 105 b zweimal). 


Das 1. Gedicht beginnt f. 3 S (Tawtl): 

S c h 1 u s s f. 106 b (Regez): 

Uxjl q-* 1 J»Ü ^ JUÜ J jj 

Die Gedichte, nicht alphabetisch noch auch 
nach der Zeit der Abfassung, sondern nacli den 
Stoffen geordnet, siud meistens von grôsserem 
Umfang. Voran steht Lob der Gelehrten und 
der Vornehmen; dann Vermahnungen uud Rath- 
schlâge u. Liebestândeleien; poetische Schreibeu 
und Scherz und Zoten; Trauerklage und Spott 
(cf‘. f. 2 b Mitte). — Er gehôrt in der That zu 
den besten Dichtern der neueren Zeit. Die 
modernen Gediclitarten tinden sich bei ihm nicht. 

Schrift: klein, im Anfang auch fein und zierlich, 
spâter etwas ilüchtig, aber deutlieh, vocallos, mit rothen 
Ueber8chriften. — Ab schrift im Jnhro ,071 /Wo von 

Nach f. 30 ist eine grÔ3sere Lücke; auch nach f. 41 
fehlen 8 Blâtter. 

7963. 

1) Spr. 163, f. 52*— 54". 

2 Qaçtden auf den Tod des Elhosein von 

cr' w ‘ = “ ej* 

1) f. 52\ 53 Verse (Tawll). Anfang: 

Llfljl O *j.AC» (3*^ CT* V-Âbdl Jkjÿli 

2) f. 53\ 59 Verse (Kâmil). Anfang: 

lut g^* k 

ïlasan ben ’all ben hasan eTfimuh 
eViünlnï starb im J. 1085 /kj-2G* 

2) Pm. 561, f. 138*. 

Qaçïde des ^ ^ 

Anfang (Kâmil): ÿÜ 

iLtil 0 l~>à ^yt UaJÜ ^ô\ 

78 Verse. Dieselbe in We. 291, f. 152 b . 

’Abd errahman ben ’îs& ben maréad 
el’omarl elmarsadî wagih eddln abü ’l- 
wagâha, geb. 975 /is67» 8 tarb im J. mi hw 

16* 
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7964. 

1) Spr. 147, 8, f. 185— 229. 
Format etc. und Schrift wio bei 1 . 


Titel fehlt. Verfasser fehlt, ist auch 
in der Unterschrift nicht geuannt. Aber da 
hier wie in mehreren vorhergehenden Stiicken 
des Bandes als Zeit der Abfassung das J. 1002 
ôomada II (1594) angegeben ist und von der 
Freundsohaft zu dern kürzlich verstorbenen 
cX*-> (f î001 /i 593 ) die Rede ist, 

so scheint es sicher, dass der Verf. auch dieser 
Schrift derselbe wie der der Übrigen sei, nâmlich 

àÀjÎ ylgjf 

An fan g f. 1 8 ô b : 

Aj OwXj j»^t 

tit ^\J 5 Lo sLo^ oïj ^ ^ ; 

4 ^x:. p$t ^Üus Lfcâ.3 oiA> A^ol^ai-LSt Lo Z£\ i 

JkAAM» | 

Gedicht nebst Commentar, beides wol von 
demselbeu ’Abd elqadir ben seih ben 
’abd ail ah eVeiderüs f 1038 /i 628 - Das Gedicht 
besteht aus dreitheiligen Versen, dereu 1. und 
2. Theil denselben Reim, der 3. Theil den durch I 
das ganze Gedicht gehenden Grundreiin 
hat. Die Zahl dieser dreitheiligen Verse (Wâfir) 
ist 42. Der Sinn des Gedichts ist: das Leben 
ist eine Reise, wofür man Vorrath anzuschaffen 
hat; der beste Vorrath ist Frommigkeit, und 
dieser Satz wird daun nach seinen verschiedenen 
Seiten in 10 Kapiteln erlâutert. Der Cora- 
mentar giebt sprachliche und besonders sachliche 
Erklârungen, giebt auch Belegverse. 

Der letzte Vers f. 228 b : I 


*^i.**b j*LXJt 

|*jLwO lXa^/O Jk\S 

S ch lu ss des Commentar8 f. 228 b : 

Bj^kx5 A. 3 cy^ 

sLiv^l Lo ..>T KjLü Lo 

aAJ J, JLî* LXJ» JsXï j 

***L> HjüLo «J jààjj . • . I 


& X0&ÂJ3 A Aa> ; v> 

#.it c ^u «ut 

Der Verfasser widmet in der Unterschrift 
seinem Freunde, dem Ahmed ben mohammed’ 
b&g&bir, einen warmen Nachruf. 

2) Spr. 147, 26, f. 394 b . 

Trauergedicbt desselben ’Abd elqadir auf 

0 ^> t ^Is» im J. 1012 /i 603 - Anfang: 
kjJs qII qL^J! .i£ «ô o.**i U Loj ^iAèt 

75 Verse. 

3) Spr. 147, 26,. f. 392\ 

Eine Qaçïde desselben. Anfaug (Basît): 
i».a0 cr** *L cr* AjwX^ 1 . Ljj ♦&*** cr 1 ^ A^Âa:^ LoA 

32 Verse. 

7965. 

1) Pet. 630, f. 508”. 

Die historische Qaçïde des 

SjLj.à Jjl fjLtokJLJt 

deren Anfang: 

t— jLCc biè 
und Schluss: 

*c j Là Lo 

Sie ist eine Elegie auf die Verg&nglichkeit 
irdischer Dinge, wobei das Lob Granadas und 
des Wezlrs Lis&n eddin eingeflochten wird. 
S. Al-makkarï, Analectes I p. *1 — a. 

’Alimed ben mohammed ben ahmed 
ettilimsànl dmaqqari (aber auch elmaqrl) 
éihab eddin abü Tabbâs starb im J. 1041 /i682- 


2) Pet. 639. 

72 Bl. 8 ™, 23 Z. (21 Va X 16 ; 15 Va X 9 Va 0 ®). - Zu- 
stand: eonst ziemlich gut; im Anfang etwas unsauber; 
unten am Rücken ein grosser durcbgehender Flecken. — 
Papier: gelblich, ziemlich stark and glatt. — Ein b and: 
Pappband mit Lederrùcken. — Titel u. Verfasser f. I": 


2ü jÀ il süyoaüJf 

jJw*3 f»L«bU v.AjJL» 


V -j* cXJLM».li 

NP“' “ 


Ebenso im Vorwort, aber mit für Ber Ver» 

fasser heisst ausführlicher : 


JwÂamJI A*.oi 
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Anfang f. l b : *U ^ ^jXs> xU A*^l 

. . . ‘UL-ôl q l*jS\ ÎÂP ^^**3 xJUz> 5 ‘ULvôî BU^l 
JMj ^>«*31 O^"*^ ^***31 A*J^ 

gJ! o^lj AxpUu31 
Commentar zu demselben Gedicht, von 
ARmed ben ’ali essandübi f mi j\m^ auf 
Yeranlassung des li 5 0 * otPjJt Aac abgefasst. 
Er beginnt f. 3 b zu Vers 1 so: w*.>^LÎb xî*, tAj 

g! gsAAWwiJ! ^>X3 *3.C XjLoofiJ ali! UaLmJ 

und schliesst f. 70*: ^ J^JÎ ^âiî 

^XxcX^it 8^Aw«b . . . xjys ^.y/o Jw-aaôil *i£a*./cÎ 5 x3Lo 

Der Commentar ist ziemlich ausführlich 
und zweckm&ssig Sprachliches und Sachliches 
erlâuternd. 

Schrift: ziemlich gross and deutlich, etwas flilchtig, 
vocallos; die Grundverse sind roth.-— Ab schrift etwa 1750. 

F. 70 b — 72 b steht der Text des Gedichtes 
noch einmal, hinter einander fortgeschrieben : 
es sind im Ganzen 97 Verse. 

7966. 

Pm. 561, f. 151 — 152. 4 Qaçlden des 



1) f. 151*. Tawil. 68 Verse. 

Aftjdt*, oîô [jl*. 

A*c i«3 l+j 

2) f. 151 b . Wafir. 60 Verse. 

IxÎAâ 31 ( Ju? ç ^àlAJül jSii Akà ^1 

Zum Theil = We. 291, f. 67*. 

3) f. 152*. San’. 34 Verse. 

QjAaàJl ^Icb o*À£j oiô o*&l$ 

4) f. 152". liaftf. 78 V erse. (Lob des 

Propheten.) c y* 5 Ji' ^U*ail J*** 

upsùü S U*Jt 

Dieselbe in We. 208, 4, f. 3 b — 4 b am Rande. 
Spr. 1228, 1, f. 8*. Mq. 433, 1, S. 81. 

ARmed ben mas’üd ben Rasan ibn abü 
nummî eééerlf elRasam starb im J. 1042 /i6S8* 


7967. We. 198. 

57 Bl. 8 T0 , 21 Z. (20Va x 14 1 .*; 15x8 , / 9 cm ). — Zu- 
stand: lose Lagon; die ersten Blâtter schadhaft am 
Rande. — Papier: gelblich, glatt, ziemlich dick. — 
Einband: Pappdeckel mit Lederrücken und Klappo. — 
Titel und Verfasser f. 1* oben: 

xUf cc'Laj xLü vj ; bul 

Der Verfasser heisst ausführlich so: 

^4*^ vX#^ ^ ^ a\!( 

Anfang f. l b : A*j 5 . . . o ; xlj A*»! 

f y I ^JuXjÎ «*fi®3l «AaxJI tjyüjké 

aJlM A.*^ 

gjî hÀP «A3 

Eine alphabetisehgeordneteSammlung ernster 
Gedichte (umfassend XSJÜûâ.'Ü^ gu.LaÂjt» 
von geringem Umfange, ans dem Dïwân des 

FatTi allâh ben inahmüd ben mohammed 
elftalebï elbnlûnï el’omarl elançârî, geb. 

977 /i 570 î f 10-1 2 /i 632 - Dieselbe riihrt her von seinem 
Neffen 

Sie beginnt f. l b (Baslt): 

a-Iaj! xa 9 i3w*ii (3“^* ^ 

und schliesst f. 57* mit dem Zweiverse (Sari’): 
»U! 131 

Lj ; ^u« ; jJù\ çjij x^jLj U J. J' i3 ^>-1 0.^ 

Die meisten dieser Gedichte sind aus den 
dreissiger Jabren (nacli 1000). Doch fiuden 
sich auch viel frtthere, z. B. vom J. 1003 f. 11*. 

Schrift: klein, hübsch, deutlich, etwas ^ocalisirt, mit 
rothen Ueberschriften und Jahresangaben. — Ab schrift 
etwa vom J. 1700. 

7968. m<j. su. 

2) f. 5-16. 

Format etc. und Schrift wio bei 1). — Titel fehlt. 
Anfang f. 5 b : ^ ^ j-> 1 A^l 

wjlJ'il ^j*l £jA ~ti> J>.S KÀC Xa^iua>- 

0.5 .& J bJli ... .a3 .am XÀ<4 j 

*»>Ji w^amI oLaJ*51 \^s'ÎjS> 2 
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Aus der Vorrede zu dem folgeudeu Gedicht 
erhellt, dass der Name des Dichters 'AU (f.7 a , 7), 
die Abfassung desGedichtes vom J. 1042 (==1632) 
(f. 8 h , 2) und der Titel desselben (f. 8% unten) : 

^LuavO 

vXjuw 3 

Es ist ein Lobgedicht auf den Proplieten 
Mohammed, dessen Veranlassung auf f. 6 b er- 
zâhlt wird (iu Folge der Genesung von einer 
Krankheit in der Stadt im J. 1033 /i62l)’ 

Den Maugel poctischer Bcgabuug hat der 
Dichter durch àussere Künstelei etwas ersetzen 
wollen; das Gedicht also enthalt so viel Verse, 
als sein Name an Zahlenwerth betragt, 

d. h. 110. Davon beginnen zunâclist 30 Verse 
mit J, wie aueh das gauze Gedicht auf 
und reimt; dann sollten 10 Verse mit ^ 
anfangen, statt deren aber inir 3 so anfangen, 
die auderen 7 mit d; dann sollten 70 Verse 
mit ^ beginnen, wofiir die alphabetische lieiheu- 
folge von je 2 Versen gewiihlt ist, also 58 Verse; 
die noch übrigen Verse hahen einen beliebigen 
Aufang. — Das Gedicht beginut f. 1 l b (Tawil) : 

d jA C AàJ 

J ijJLj oô 1 i J A£> Lj 

Es schliesst f. 1 6 b : ojOj 

* 

Diesem Gedicht voran gehcn 2 andere, von 
denen das 1 . ktirzere(8Verse) beginut(Wafir) f.8 b : 
J. U.' 0;L> 

und über Inhalt und Zweck jeues 
Gedichtes sich ausliisst; das 2. (50 Verse), zur 
Gattuug derow>JÛ' gehorig, anlangt(Tawïl)f.9*: 

^îîj^k^vL*^ 

und schliesst f. 1 1 b : 

Joys* *L£1 l$JL« (JkC id-toS Uy>T Lld I 

Es ist ein Gebet, dessen meiste Verse beginnen 
mit oder üJt 

Schrift: ziemlich gross, dentlich, vocalisirt. — Ab- 
8chrift c. 1700. 


7969 . We. -2 20. 

!I0 Bl. 8~, 17 Z. (:>0 X Î3 l ,a; 13 X 7 1 /a'’"). — Zo- 
stand: lose Lagen; im Anfang otwas unreinlich. Nicht 
ohno WunnBtich. — Papier: gelblich, dick, glatt. — Ein- 
band: schwarzer Lederdeckel. — Titel u. Verfasser f.l*: 

t'uJjtil J*.Ù 0 A Jji£\ ^xlxüf 

iNAÂiJi XrtbUtJî 

^ ^ X+^° ^ £LaJî 

^y>-LA2j| IAa^s* ^aXcAJÎ 

^j-lx b'A>^Jl .Aaâ« 8"aZs£>> tAj^o*, Lcàa/3 

LiX^ iô> A*^! ao^J! 

^SÜüJI Qji qjaJI gXïJï 

(Der Titel des Werkes ebenso f. ‘2 b , 2.) 

A n fa u g f. 1 b : 0 u»yyuiJl Joc>^ XJ1 ali A*^t 

CT* ^A~o »AmJ5 Axj«j ... 
ixîl ‘îC^^^X^AÂJI 20 AÏ*j’. 

Dlwân des I b r â h I m ben m o h a m m e d 
ben mohammed eddimasqi e ç ç a 1 i h I ibn 
elakram (oder elahami ) (f 1044 /i6«5)î ^ den ver- 
scliiedenen Gattuiigen der Poésie. Die Samm- 
lung ist von dem Dichter selbst veranstaltet. 
Im Anfang stehen die grosseren Qaçiden, Lob- 
gedichte und poetischen Briefe; f.64 a ff. kommen 
die Weinlieder; spüter die kleineren Gedichte, 
besonders die oLJjAil; zuletzt die Entsagungs- 
oder Busslieder. 

Das erste Gedicht beginnt f. 2 b (Sari’): 
l.jJt j; A»aJo LâaIaJ Lj 

Der S ch lus s f. 90 b (Mogtat't'): 

1*0^1 Lj 

CT* 1 ^ ^ Ao ioyLi 

Die grosseren Gedichte haben Ueberschriften 
mit etwas naheren Angaben, woraus erhellt, dass 
die meisten Gedichte zwischen den J. 101l /i602 
bi 8 1080 / 162l (s. f. 33 b u. 51 b ) abgefasst sind, und 
davon die Mehrzahl im J. 10 > s /l604— 1016 /l606- 

Schrift: ziemlich gross, gewandt und gleichmàssig, 
vocallos. — Abschrift vom J. m9 lm 9 . 

Nach f. 89 fehlen wenigstens 10 Bl&tter. 
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7970. 

1) Pm. 585, f. 190\ 191*. 

2 Qaçiden des 

é + f 0^? ^ Ls ^?. 

au8 dem J. 40;î4 /i625* Die 1 • fôngt an (Tawïl) : 

bLc j*XaJüc« pliU 

lyLSJî jjxij J, 13 Us 

’Abd errahm&n ben jahjâ ben mo- 
hammed elmiçrï zein eddîn elnutllâîl starb 
im Jahre 1044 /i 635 * 

2) Pm. 561, f. 148“. 

Qaçlde des ^A.*wp*îf iX+âJ 

Anfang (Basït) : ^l^jl y IwX^ ^LXi l&y 

Lfi *vXs?, ^ làïkA^l^ 

48 Verse. Dieselbç in We. 291, f. 51 b . 

Ahmed ben’lsâ elmanadt elmekki starb 
im Jalire 1047 /i 638 * 

7971. Spr. 1110. 

28 Bl. 8 vo , 18 — 19 Z. (20V»~21Xl4*;a— 15; MVs-15 1 ,* 
X 8 — 9 cm ). — Zustand: ziemlich gut, doch ôfters fleckig, 
besonders von f. 15 an der obéré Rand und auch Text 
wasserfleckig; f.23 oben etwas (auch im Text) beschâdigt. — 
Papier: golb, stark, glatt. — Einband: Pappband mit 
Leinwandrücken. — Titel und Verfasser f. l n : 

C_5*ïÎAaoJÎ vXéJ>l . . . 

6,bJf 

gJÎ ao &UI v^àlai ^jCJI . . . 

Titel 80 auch in der Vorrede f.3 b , 4. Der Verfasser (nach 
f. 2* unten) heisst: 

iXx£ g*-^ A~#m^.Î ^jJvXJî V-jL^à 

^JÜUJî 

Anfang: A+sé* g^-iJl . . . 

iOue (3jil ^3Ji *JJ . . . ^üjcXaoJ! 

qU ^Xju U1 . . . ^y ^3 y. Uf^c Uhi ujU£Î 
qLwJj'I iO*lc3 wXaxÜ ,J*£ *J jJJt ^4 A ( *J3 êÎ 0^ 


Gediehtsammlung des Ahmed ben ’abd 
errahm&n ben mohammed elbekri elwdriù 
+ 1047 /i 637 (1045), von seinem Sohne Mohammed 
veranstaltet. Dieselbe ist nicht alphabetisch. 
Davon ist zunacbst vorhandeu f. 1 — 8. Was 
dann folgt, f.9 — 27, geliort aber doch wol auch 
zu derseiben, obgleich das Aeussere der folgen- 
deu Bliitter etwas verschieden ist. Der Inhalt 
aber ist in beiden Stücken im Ganzen derselbe, 
und zwar weltlicher Art: er handelt von Liebe, 
Wein, >hiturschonheiten, Blumen, Gârten. 

Die Saminluug beginnt f. 3 b (Basït,): 

Liybxj ^ 

F. 4» (Tawll): J^Ls-M »JJI ^ «xJt 

j3L»>i 0 ' 

Das 1. Gedicht auf f. 9 a begiunt (Kfimil): 

lâi^Ag olXliLail Liyu> obj’Jüi *LJaJi 

F. 10“ (Kfimil): 

ch** è* r*!/ cW a>“ |> !A>~ 

Nach f. 11. 25. 27 seheint etwas zu fehlen. 

Schrift: ziemlich groes, deutlich, ohne Vocale; f.9 ff. 
etwas rundlicher und gewandtor. Ucberschriften roth. — 
Abschrift nach f. 28* vom J. 1065 Gom. II (1655) von 
q*o* in Hamât; dies bezieht sich 

aber nur auf f. 9 — 27, w&hrend f . 1 — 8 gescbrieben ist von 

o^ u -'' a 1 !) w>hr ' 

scheinlich etwas früher, c. 1Ofîo ,'i 05 o. 

In der 2. Hâîf’te, von f. I3 b an bis 16% 
sind einige Stücke in Heimprosa; das Weitere 
sind dann kurze Gediohtstftcke (^bljl«). 

F.28 b enthâlt ein langeres Ttlrkisches Gedicht* 

7972. 

1) Pm. 590, 2, f. 328. 
Liebes-Qaçide des ^ ^ 

Anfang (Sari’): 

tPjiü Ai uaaJ3 Lo^X^ 

24 Verse. — Ahmed ben zein eFabidln 
ben mohammed elmiçrï elbekrî eççiddîqi 
starb im Jahre 1048 /io38* 
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2) Glas. 94. 

18 Bl. Folio, 15 Z. (3 1 Va X 19; 20 X 13 l /a em ). — Z li- 
stai) d: ziemlich gut; Bl. 1 unten im Text besch&digt. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: Kattunband 
mit Lederrücken. — Titel und Verfasser f. 1*: 

iX+ rx f Os+. ^ f 

Seine Zunamon sind: ^**0 

A il fan g f. l b : oLuJvJl j*»Ajw A*-*t 

r lÈ0jl !Â$> 

Zuerst spricht Ali inc d ben ahmed ben 
mohammed elhâdi elânisl , um 1050 /i640? iu 
der Vorrede über den Wertli der Poesie, dann, 
dass er seine Dichtungen (Erustes, Lob, Liebe 
und Scherz) auf Wunscli eines Gônners ge- 
sammelt habe u. d. Titel: 

A ». > 1 -JL-Ûr ( J l3u! 

(„Doppel-Ahmed“ demi er heisst A*»î^ A*»t). 
Sie begiuneu f. 4 a : 

q» A:>*î ^jA q'l^w 

pAâ-^ <y JCi çy 0 } 

Eine Nacbahmuug der x>.âjLî steht f. 10 b : 

y*, <JjS> bis 
Schluss f. 1 8 a : 

MJü j.1 pUiil LJ'ô Juo. 

Die Sammluug ist hiermit gewiss nicht zu 
Ende. Vgl. Glas. 86, f. 44 b ff. 

Schrift: jemenisch, gross, kr&ftig, gut, etwas vo- 
calisirt. Ueberschriften gelb. Text in gelben Linien. — 
Abschrift im Jahre J 163 RabT II (1750). 

3) Pm. 561, f. 154". Qaçlde des 

(oder O^J ^ Os*ûJ) ^ A.»rvf A*~Lî 

Anfang (Tawïl): 

L*J ( *le ,?AÂc! jAmJ! Lgjl IîAju ^ju J I LL- 
74 Verse. — Alimed ben mohammed (oder 
dessen Sohn Ahmed ben ahmed) elanùî 
(und auch elânm ) e 1 j em e ni starb unis J. 1050 /i 640 - 


4) Glas. 224, 2, f. 6 b — 7. 

Format etc. u. Schrift wiebeil). — Titel fehltjerist: 

^aoUJÜ iLuo^UJ b'Ajuolüî 
(^XjUûJf ^g-AaJt 

Der Verfasser so in der Unterschrift angegeben. 
Anfang diesee vermahnenden Gedichts: 

Jwo'i! xj L e J-Js qê wsxaj ww^ajii 

48 Verse lang. Der letzte: 

L »^mJ*L*jO ^jsï'.aJÎ ^ Le 

çy>ô L^j 

Dasselbe in Glas. 194, 4, f. 32. 
Mohammed ben bahr&n eçça’dï starb 
um 1050 /l640- 

7973 . We. 281. 

179 Bl. 8™, 21 Z. (21 X I 0 V 4 ; 14V* X 8 l /î c “). - Zu- 
stand: eiozelne Lagon etwas lose; nicht ganz sauber; 
einzelne Stellen schadhaft, z. Bl. f. 136—141 unten im 
Text; f. 164 ff. auch oben. — Papier: gelbîich, stark, 
glatt. — Einband: schwarzer Lederband mit Klappe. — 
Titel und Verfasser f. l a : 

Vjj^SVSiJl jJ & J 1Â£> 

8 -aï Ç 5 ÂÜ Lj.aâJÎ <OyU, jjf ViAjuaS 
xi J *1 bijAO ^iÂj! xÂl^ xaaJ ^ÂJl 

^yA 8 '3- JJ' LS xjL*L S ^.Aj ^LâJl 

JJUN j U \Sj> ( J.aÏ U 

c X 4 .Ju*h ^♦jAüJÎ 

Darunter von anderer Hand: ^Lah wàJlj ^UjCil 1ÂP 

Der Titel iet sonst: ôÿ^aîî jj> 

Anfaug f. l b : ÜwIacJI^ ali Aa^I 

.AÜftji Aa»J1 A XJ. . . . oAam JwC 

| oolS Ui . . . 

j[*o w»U5" v^iiAiiAj Jwjblï Lsljit HAa-UJI 

gji (jLàib ^ & 

Commentar des Jflsuf ben mohammed 
ben ’abd elgawad eèserbïnJ , um 1074 /i66S 
Leben (f. 13* Mitte) zu der Qaçlde des 
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O* (j^ 0‘ ^ ô]JLÜ O* ^ O* vj 3 ^u 

gj$ O* O* jà* (jf*** O* (J^ 

Dies ist ein fingirter Name; der eigentliche 
Name ist (f. 14 b ), um 1060 /i64o* Ueber 

sein Leben handelt der Verfasser f. 2 ff. 

Die Qaçïde beginnt f. 12 b (Tawll): 

U <» l ag l'y* 

V-ÀÇ^ ^ (j^l 

i3 L1 

il 4- )>JO- 

0&J -> 8^^. J XaaX: 

und schliesst f. 174 a : 

^x^Jî ^lc S^LAaJU |*a3»Î», 

'-M* ‘-frtr* gsf* yrfj* c/T j 

Das Gedicht, ein Klage- und Spottlied Über 
die JJ>1, ist etwa 52 Verse lang. 

Das Werk schliesst mit einem Regezgedicht 
des Commentators, dessen letzter Vers f. 17 9 b ist: 
^Ls^l l>o j ^3 ^ co^ê U 

Der intéressante Commentar ist sehr aus- 
führlich; er erklârt in weitschweifiger Weise 
die vielen schwierigen Ausdrttcke, und zieht eine 
Menge W ortbesprechungen und Sacherklârungen 
und Anekdoten und Verse herbei, die eigentlich 
nicht dahin gehôren. 

Schrift: ziemlich gross, gewandt und gleichmâssig, 
deutlich, vocallos. Die Verse roth. Die einzelnen Seiten 
8 ind in Strichen eingerahmt. F. l b ein ziemlich gutes 
Frontispice. — A b schrift ira J. ll 39 /i 7 37 von 

' 7974 . 

1) We. 214, 4, f. 136*— 137“. 

8 T0 , 24 Z. — Z u stand: etwas unsauber. 
Qaçïde des ^ 

worin er den Emir ^ Ju> lobt. Dieselbe 
beginnt (K&mil) : \j>> 0 *i ûlxJt «5ÜU 

L>* bli ÎvXcj 

Und schliesst: 

L*31 ^1 3,1 U ^ Jiil^jl oili IjîâJi j 

HANDSOHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


’Abd errahmfin ben mohammed ben 
mohammed eddimaéql eVimâdi , geb. 978 / 1570 , 
starb im J. 1051 /i 64 i* 

Schrift: ziemlich klein, deutlich) vocallos. — Ab- 
schrift etwa um 1760. 

2) Pm. 250, f. 23 b . 

Eine andere Qaçïde desselben (auf 
Sari’) und f. 26 b (auf L$jLx, Tawïl). 

8) Glas. 131, f. 335 b . 

Qaçïde des ^jy^\ um 10fil /i 64 i 

| am Leben. 

4) Glas. 20, f. 1*. 

Qaçïde des ^ jO>Lüîl O^kS. 

um 1051 /i64i arû Leben. 

7975 . We. 156. 

I 

70 Bl. 8™, 21 Z. (20*/4 X 11 Va; 14 X 6Va°“). — Zu- 
stand: ziemlich gut. — Papier: gelblich, dünn, glatt. — 
Einband: Pappband mit Corduanrûcken und Klappe. — 
Titel und Verfasser f. 1* : 

aMI ^IXîl 

Der Verfasser hat sonst noch den Zasatz: 

Anfang f. l b : £ c^*JLbl 0 i ^Ul 

xaî qLS^ . . . 

gji bài ^ j ^Uj E jjüu 

Sammlung der Gedichte des Pat h ail ah 
elllalebl elmedenî ibn ennaïlRâs f 1062 /i642? 
zum grôssten Theil Lobgedichte auf angesehene 
Zeitgenossen. Dass als der Name des Dichters 
j oft bloss Fath allâh ennahlias angegeben wird, 
j ist aiis Irrthum oder Nachlàssigkeit geschehen : 
j er ist ibn ennalïh&s (Sohn des Erzgiessers). 

Der Dîwân, im Ganzen etwa 1500 Verse, 

| beginnt mit einem Lobgedicht auf Mohammed 
f. 3“ (Baslt) : xspâI^m g. â ^>Jl S Jkj 

Gegen Ende kommen kleinere Gedichte 
vor, zum Theil Bruchstücke, oder solche, die 
ihm zugeschrieben werden. 

17 
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Schluss f. 70 b (Tawil) : 

Schrift: ziemlich gross, gowandt, gleichmissig, vocal- 
los. Die Ueberschriften der einzelnen Gedichte rotli. — 
Abschrift im Jahre U77 /i7«3. 

7976 . 

Derselbe Diwân in: 

1) Lbg. 566. 

58 Bl. 4*°, 15 — 18 Z. (22 5 / 4 X 16; 15 X I0 cm ). — Zu- 
stand: ziemlich gut, aber am unteren Rande wasser- 
fleckig. — Papier: gelb, ziemlich glatt und dünn. 
Eioband: Pappband mit Lederrücken. — Titel f. 1*: 

aJLi 

Anfang wie bei We. 156. Der Schluss 
(gleichfalls) mit Distichen, deren letzter Vers 
f. 58*: OjvAi-î ü LUI cAaûüJ^ 

KcLm. Jb 

Schrift: ziemlich gross, etwas rundlich, vocallos. 
Ueberschriften roth. — Abschrift im J. 1222 Dü’lqa’da 
(1808) von in Damaskus. 

2) We. 158, 1, f. 1 — 48*. 

128 Bl. 8 T0 , 17 Z. (21^X16; 16xll cm ). — Zu- 
stand: etwas unsauber und fleckig, lose im Deckel. — 
Papier: gelbliob, etwas glatt, ziemlich stark. — E in b and: 
brauner Lederdockel mit Klappe. — Titel f. 1“: 

C . ZS 

C- v - / 

Das Vorwort beginnt iu den ersten Zeilen 
ebenso, wie bei We. 156, weicht dann aber 
ab und ist nichts weiter als die Doxologie. — 
Es feblen in dieser Sammlung die in We. 156, 
f. 69* — 70 b stehenden 4 kürzereu, theils un- 
vollstândigen, theils fraglichen, Gedichte. 

Schluss mit dem Verse (aus dem lângeren 
Lobgedicht auf den s_p (Regez) : 

c^ilî viV.^o L<L.-ca5 fJhe. ^ 

Schrift: ziemlich klein, zierlich, gewandt, gleich- 
màesig, vocallos. Die Ueberschriften der Gedichto roth. — 
Abschrift im J. 1263 1846. 

7977 . 

Qaçlden desselhen finden sich in: 

1) We. 208, 7, f. 6“ — 8 b am Rande. 

Nach einem kleineren Gedichte von ^ 
qjj, um 1050 /i 640 » folgt: 


a) Die Qaçlde des Ibn ennahhâs, deren 

Anfang: gJl olfcjb gA-Jî yôo 

Dieselbe in We.156, 3*; 157, 2‘; Mq.433, 1, 
S. 115. Spr. 1228, 1, 2*; 1239, 44 b . 

b) Die Lobqaçlde auf Mohammed, anfan- 
gend f. 6 b (Étaftf): 

û_y~j U g/i' tiSUil ïl 

(nicht in seinem Dlwan). 

c) f. 6 b desgl., beginnend (Kâmil decurt.): 

iuJtj 0-* 

Im Dlwan und Spr. 1228, 1, f. 2 b . 

d) f. 7* (Èaftf): 

IgALjU U (J* Ult t ij&Ji JUaJ 

Dieselbe in We. 156, f. 51*. 

e) f. 7*. Anfang (Kâmil): 

q! Lil 

Dieselbe in We. 156, f. 28*. 

f) f. 7 b (Kâmil decurt.): 

tt& r* ’ — *■ û*’ cr*4^ 

Gleichfalls in We.156, f. 27*; 212, f. 218*. 

g) f.8% Lobgedicht auf einenGônner (Regez): 

,*£» ^jL>Ô oJAi Oo 

Aucb in We. 156, f. 6*; 212, f. 218 b . 

2) Pm. 625, f. 54 b . 

Anfaug (Rainai) : gL ^ 

Ein Lobgedicht auf 0 *î. Dieselbe in 

We. 157, 3“; 212, 5,°219*; Spr. 1239, 45 b . 

3) Spr. 1239, f. 50 b . 

Anfang (Tawïl): 

byLo bu er* ^ 

Dieselbe in Pm. 542, f. 174* — 175; 654, 1, 
f. 36*; 516, f. 119 b . We. 157, f. 2 b . Ein 
Tahmis dazu in We. 1238, f. 52 b , 14 Verse. 

4) Andere Gedichte von ibm in Mq. 433, 
1, S. 22. 24. 88. 95 ff. Spr. 1239, f. 32 b 
(auf d^J.\ Lô^> Pm. 542, f. 181 b -183\ 
We. 8, f. 95. 
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7978. We. 212. 

3) f. 28 — 93. 

Format etc. und Sohrift wie bei 1). Das Papier 
dünner. F. 28 b u. 29 iet der Text mit Goldlinien ein- 
gerahmt. — Titel und Verfasser f. 28 a (grün und roth): 

vXh^.1 

Oyx gwuüt £4.Z> 

Mot" ïLU* 

Anfang f. 28 b : voSb Jbi' ^jsJt &JU j^iî 

'*-0^1 ^1» JoUj . . . qLwJ^6 aJL yCûS 

gJî U \aS 

Eine alphabetische Sammlung der Poesien 
des Abü lïafç ahmed efendî ben èàhîn 
(oder auch eèêâhlnl ) elqobrusi eddimasqï, 
geb. 995 /^^, f 1053 /i 644 î oach dem Tode desselben 
von ’Abd essalam ben ahmed im J. >^/ 1644 
veranstaltet. Es sind meistens Lobgedichte auf 
vornehme Zeitgenossen. Das 1. beginnt (f. 29*): 
«IcvXJî jXî «Lâ-io «IcjJt Oou ^bx76 jbü Z+à 

In den Ueberschriften sind zum Theil die 
Jahre augegeben, in welcbe die Abfassung der 
Gedichte Pâlit ; danach dichtete der Verf. vom 
J- 1020 /l6ii (f‘46 a . 83 a ) bis zum J. 106 Vl64i (f-?7 b ). 

An einigen Stellen ist Platz gelassen für 
nachtrâgliclies Eintragen von Gedicbten (f. 6 1 . 
62. 90 b . 91. 92) und so auch am Ende f. 93, 
wesbalb die Unterscbrift fehlt. 

We. 241, 1, f. 1 — 33 b . 

70 Bl. 8™, 31 Z. (21 1 /* X 13; 14Va X 6Va cm ). — Zu- 
etand: etwas lose Lagen; nicht ohne Wurmstich; etwas 
unsauber. — Papier: gelblich, ziemlich dünn und glatt. — 
Einband: brauner Lederband. 

Derselbe Diwan. Titel f. l a : 

*** 

(Der weitere Titel, nocb viel langer, bezieht 
sich auf dies W erk nicht.) Anfang f.l b ebenso. 
Schluss f. 33 b (Tawil): 

Lb^bJI jj-Àaj 

Sehrift: sehr klein, eng, aber deutlicb, gewandt 
und gleichm&seig, mit rothen Ueberschriften. — Ab- 
sohrift etwa Ende des J. 1088 /i 678 (cf. f. 55* unten). 


7979. We. 1713. 

4) f. 34-42. 

8 ”, 19 Z. a8‘/»X13‘/«! 14>/>X7V« 0 “). - Za.Und: 
g ut, die ersten Blàtter fleckig. — Papier: gelblich, ziemlich 
stark, glatt. — Titel und Verfasser f. 34*: 

Der Verfasser heisst ausführlicher: 

c S ^ f*Jd ^ 

Der Anfang einer Sammlung der Gedichte 
des Mohammed ben ahmed ben qâsim (oder 
elqdsimi ) elhalehi j* 1054 /i 644 * Dieselbe beginnt 
hier mit einer Lobqaçide auf ^ 

LOj, im J. 1012 /i 608 , deren Anfang (Tawil): 

\jf JsJl I/O A^X. QJÛ S Âli 

Î^X*J Lo y* <3$^$ 

Das Vorhandene hdrt f. 41 b in einem Gedicht 
an den jAxXb b 

t 1009 /i 600 auf mit dem Verse (Motaqarib): 

^bj jho byi Iplj't flot 
Das folgende Blatt gehôrt nicht zu dieser, 
sondern einer anderenGedichtsammlung; obgleicb 
die 2 ersten Zeilen auf f. 42 a allerdings zu dem 
Gedicht auf der vorhergehenden Seite zu ge- 
bôren scbeinen ; sie sind aber, um die vorhandene 
Lücke zu verdecken, nachtriiglich hingeschrieben. 

Sehrift: ziemlich klein, gefàllig, deutlich, gleich- 
màssig, fast vocallos, mit rothen Ueberschriften. — Ab- 
schrift etwa von 1750. 

7980. We. 214. 

2) f. 9-72. 

Format etc. und Sehrift wie bei 1. — Titel und 
Verfasser f.9": 

giaxftii y* 

iâilA. 

Der Verfasser heisst ausführlicher: 

<^+^1 lb ^] 

Anfang f. 9 b : jiaJÜb qvo 

. . . . . . i 2üÜL> qvC OUkOA^i ^jA ( ^lc 

17* 
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3js\idt tX-i L*J ... ^yjcXJt Jàèls* <Xt^ 

*pjï * X jJLwJi y.».« UJls*, ^ ^ÀixOjî* ^ 

Der Titel ist richtig (s. f. 1 5 b , 2). Zuerst 
hatte der Verf. dies Werk gJI a^lkîî 
genannt (f. 16 b , 5 v. u.). 

Der Verfasser Mohammed beu gemâl 
eddln ben ahmed elqodsï elhanefl Hâfit' 
eddin ibn eVagemi f 1066 /i 645 batte wâhrend seines 
Aufenthaltes in Konstantinopel allmâlig die be- 
sondere Gunst einiger bedeutenden Mânner (und 
damit auch Ansehen in weiteren Kreisen) ge- 
wonnen. Aus Dankbarkeit dafür ist dies Werk 
entstanden, welches in 2 Abschnitte zerfallt, 
von denen der erste die besondercn Gnaden, 
die ihnen Gott vor Anderen kabe zufliessen 
lassen, aufzâhlt f. 15 b ff., der zweite f. 29 b ff. 
die Lobgedichte auf dieselben enthàlt. Er zer- 
fallt in 4 Abschnitte. 

a) Die Gedichte auf seinen ersten Gônner, 
dessen genauerer Name hier nicht angegeben 

ist und der f. 10 b bezeichuet ist: 

\ ° " c " 

uud ausserdem etwa 

noch O J0sJt jJ. odcr jJj (oder jJ.) 

hiess. Es ist eine Anzahl lângerer Qaçlden, 
deren 1. begiunt: Ijo iULa { j^ 

Die Qaçïde f. 40* ff. steht mit einigen Ab- 
weichungen f. 2 b . 

b) Die an den zweiten Gônner OuuJ 

-UjJ! (s. f. ll b ) gerichteten heissen: 

jüJuuLM ^jUaüii f. 45* ff. Anfang (Tawil): 
ijü y* aü^- q-» ^«Lc. ^LaS î JsS <3 Loi -bi 

c) Die an den dritten Gônner 

(s- f. 12“) gerichteten heissen 

JsjLaüit f. 53* ff. und beginnen (Tawil): 

xüùjj ^jUÜÎ «À*!? 

^âamI Lo *JJ^ Lo &JJL 

d) Die an den vierten Gônner 

(s. f. 12*) gerichteten heissen 

XA^JuaJi j^uaüJt f. 58* und beginnen: 
aJlP j*n» jX> ülP ‘^LafUÎ ^ \j Ui 


Aie ein Anhang zu diesen 4 Stücken kônnen 
die Gedichte auf f. 63 — 68 b angesehen werden. 

Aie ein Anhang zu dem 1. Stücke dieses 
Theiles lâsst sich das Klagelied um den schweren 
Verlust des gepriesenen Gônners und das damit 
verbundene Gebet ansehen; der Titel dieser 
langen Qaçïde, die f. 28 b , 7 bereits erwâhnt 
worden, ist: 

f. 69 b — 72 b . Dieselbe beginnt (Basït): 

Lils* cVi 

Liir Le jks a \ G T r i 

Die im 1. Theil vorkommende Prosa ist 
sehr gewâhlte Kunstprosa. — Das Werk ist 
nach dem J. 1015 /i 606 verfasst (cf. f. 22 b unten). 

7981. We. 214. 

1) f. 1-8. 

138 Bl. 8™, 19 Z. (19 a / 3 X 12 ; 14x7Va cm ). — Zu- 
stand: unsauber und nicht ohne Flecken. Bl. 1 loee. 
Bl. 2 u. 3 unten beschâdigt. — Papier: gelblich, ziemlich 
stark u. glatt. — - Einband: branner Lederbd mit Klappe. 

Qaçlden desselben Dichters. Titel f.2 b : 

oUlèîlfj ÎU**t>JLÎf oü'lj&vw^f 

Verfasser fehlt; s. unten. 

Die 1. Qaçïde beginnt f. 2 b (Basit): 

çïi i wis 

Dasselbe Gedicht, mit einigen Abweichungen, 
f. 40* unten, ff. 

Die 2. f. 4* (Kâmil): 

Wjjt ,3 Lé^Lwo 

Die 3. f. 5* (Baslt): 

lx+J Jà (ji^W 

Ljw fi 

Die 4. f. 7* (Ôaftf): 

Jï ^AÜxît i3 *si^jLL> '*JoS lî 

Die 5. f. 8* ist klein, die 6. nicht zu Ende. 
Diese Gedichte sind Lobgedichte auf Mo- 
hammed, mit einer Wendung der Ftirbitte zu 
Gott für Jemand, so dass man sie auch Gebet- 
gedichte nennen kann. 
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Ale Verfasser nennt sich f. 3 b . 6 b u. 8 â am 
Ende des 1. 3. u. 4. Gedichtes ^jaJ! 

Es ist der in We. 214, 2 vorgekommene und 
der f. 9 b , 6 y. u. sich ausfîihrlicher nennt: 

^j4 yjjJt Jàslât 
< c ^AüJî Jl 

Vorher geht f. l b ein Gedicht, wahr- 
scheinlich von demselben , zum Lobe des 

t 1088 /l677) das beginnt; 

gJlfcJî 

^AfiL*o i3yc%wJt i\aw L) ôl 

Dasselbe ist aber nicht vollstândig, und es 
scheinen einige Blâtter zu fehlen. 

Schrift: klein, fein, etwas persischer Zug, fast to- 
callos, gleichm&ssig and ziemlich deutlich. — Abschrift 
etwa um 1750. 


7982. 

1) Spr. 1229, f. 38". 


Qaçide des 










Anfang ^Baslt) : &Ax>L«v ^Lut^l ^ÂJI ^«*%a 

JJUJÎ ^Jl*3 gsXl&Jî SjJti 
Die meisten folgenden Verse fangen mit \t 
an. — Jûsuf ben abü ’lfath ben mançür 
eddimasqï essoqajjifî starb im Jahre 1056 /i640* 
Dieselbe Qaçide in Pet. 93, 5, f. 68\ 


2) Wc. 1783, 1, f. 40. 

Eine Qaçlde des ^ ^ v 

^jjuXJî ^ nach dem 
Vorbilde des (gJî J' A jjXei). 

Der Anfang fehlt hier; der Schluss: 

^l&o Ao^-L (J &13 Ll***^- 

Dieselbe in We. 1828, 1, f. 42. 43. Da- 
nach ist der Anfang: 

G « 

69 Verse lang. — Mohammed ben mo- 
hammed elgazzi negm eddln f 1061 /i66i* 


3) Pm. 193, 4, f. 179». 

Qaçlde desselben, in deren jedem Verse 
das Wort in anderer Bedeutung vorkommt. 
21 Verse. Anfang (Wâfir): 

çyA* A** 4î 

7983. We. 184. 

87 Bl. 8 T0 , c. 15 Z. (21Va X 15*/a; 16»/aX lOVa 6 ®). — 
Zustand: gut. — Papier: gelblich, ziemlich dick und 
glatt. — Ein b and: schôner rother Corduanband mit 
Klappe. — Titel fehlt; doch steht auf dem ersten der 
vorangehefteten 2 weissen Bfetter (was richtig ist): 

Der Dichter heisst genauer: 

Anfang f. l b : yiÀJI AoJl ÙJ* 

sZcjS-ï JÂ0 

£-Uaj 

gji V-aJLJUjI qC (J&j jla 

Dïw&n des Elhasan ben ahmed ben 
mohammed eddimasqï ibn elusfuwâni 
t 1062 /l662- Derselbe beginnt f. 2 a (Baslt): 

\£>JàÀA olîsJ qC w5vibL^. v.Aâfi 

ÔA.>Ao Aï 

Diese Gedichtsammlung, von ihm selbst 
veranstaltet , geht bis f. 8 5 b ; sein Enkel 
^ALsî *Ui Aac A^fi hat noch ein Ge- 

dicht desselben hinzugefügt, und für weitere 
Zusatze Platz gelassen. Dies hinzugeftigte Ge- 
dicht schliesst f. 87 a (Baslt): 

ffr$4 U^Iï 0X*ii JS U-6 J-O J 

obÜJ LoAJ! ÏLLÿ Lo JwO »\ 

Zum Lobe des Verfassers sind mit kleiner 
Schrift f.87 a unten 5 Verse desEnkels beigebracht. 

Schrift: groes, dick, deutlich, vocaUos. — Ab- 
schrift etwa um 1830. 

7984. Pm. 714. 

96 Bl. 8™, 19 Z. (20*/a X 15; 13 X 9 cm ). — Zu- 
stand: im Oanzen gut, doch an einigen Stellen fleckig. — 
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Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: Pappband mit 
Lederrücken und Klappe. — Titel und Verfasser f. l a : 

ÎsX^ 

Steht zweimal auf der Seite. Der Verfasser heisst genauer: 

^ 

^xîuCCJi ^£ààaxJ1 

Anfang f.l b : ^s»sX* U* ‘^iUI £ Juai 

i ^OUaJI ^aÂw U'ïjyo W | 

. . . ^ycLaiî 

g*** ^JJÎ JsM cr aî 

£sà\ ^ ol£a*JI ^ç^Uj. i 

Dlwâu des Mu 1\ jl eddlu ben abü bekr | 
essilti eddimasqï um 1065 /i 655 - Er scheiut nicht j 
vollstândig; es fehlt eine Einleituug zu dem- i 
selben und das sofortige Anfangen des Werkes 
mit Jwoi ist gegen allen Brauch. Was hier 
vorhanden, sind zuuâchst — làngere — Lob* 
gedichte auf Zeitgenossen , darunter melirere, 
dereu Anfangsbuchstabe der Verse fortwàhrend 
derselbewie derKeimbuchstabe 
wie f. 10*. 41*. 41 b . 42 b . 43 b . 50% 58% Daran 
schliessen sich f.64* LJLii J. J^ai, deren 1. Vers: 

C J* bJutf 

(3ji iiX***ij 

Worauf noch eine Abtheiiuiig folgt f. 77% 
Chronogramm - Gedichte enthaltend ans den 
J. 1052 /i 642 — 1062 /i652» j ; diesclbe hat 

einen besonderen Titel, mit dem Hinzufügen 
(Anhaug), und eine kurze Vorrede f . 7 7 b : 
o-oü5 Jô ^jS ^.iî . . . qUv*>^î *J1 vX4-^^ 

J. y'S L^aS oI>j«ma/9 

gj! byU* IgJUud 

Der l.Vers (eines an JoæU*î gsA-£Ji 

gerichteten Gediehtes) ist (Ramai): 

Lim q jsl y<j' Ljü L^aî ^ jJI (^lâJI Igj! 

Dies ist derVater des bekanutcn im J. ,148 /i7so 
gestorbenen Ibn ennâbulusi: s. über seine Vor- 
fahren No. 1372. Derselbe hiess Jut^j d****! 
gJI d**^ Ql <^*11 f 1062 /l652- — Schluss: 
vXaam ^XÎÎ s -'^ £ - tJ&JJ sjü! 


Schrift: ziemlich gros» (doch ungleich), gewandt, 
zum Theil flüchtig, vocallos. — Abschrift c. 1070 / 1660 * 
Es scheint Autograph zu sein. 

7985. We. 212. 

1) f. 2 — 15. 

219 Bl. 8™, 17 Z. (19 VsX 13 3 /*; 13 X 7V3 cm ). - 
Z us tan d: fast ganz loso im Deckel, unsauber. — Papier: 
stark, glatt, gelblich. — Einband: brauner orientalischer 
Lederbd. — Titel u. Verfasser f.2* (von anderer Hand): 

gsA<£ji d* 5 ^^ j&ÀA 

Der Dichter heisst vielmehr: jy i 

^aèLiJI <^JLw.AX«ÎÎ pfjvXJf Os.*.*? 1 
Anfang f. 2 b : . . . ^aJl*JJ ^ Ju.il 

^ j»La«aJ ^ i biii ^ac ^|*Ia£jI d*°^kil o >L&Jl i5^&as 
cÛO^*, ^^.^1 Sj^LCii ^AAj^%*ii ^*_à.l*w.JI X^\aaJ* 

IjtXÜ ^wA^kAÂX 

Sammlung der Gedichte des Mohammed 
ben nür eddlu ben mohammed eddimaéql 
ibn eddarrâ , geb. 1028 /i 6 i 9 , t 1066 /i655? nicht 
alphabetisch geordnet. Das erste Gedicht be- 
ginnt (Kamil): 

«* - ®a . o- - — r? 

*IaAaJ> ilki C C**** 

In der Sammlung auch ein kurzes Tahmls. 
Nach f. 1 5 fehlt das Uebrige. Das Vor- 
handeue schliesst (Kîimil decurt.): 

\Xxi v> LjJLj aJUî 5 

Schrift: klein, zierlich, gleichmâssig, vocallos, mit 
rothen (u. grünen) Ueberscbriften. — Abschrift um 1750. 
Der Rand oft stark beschrieben. 

We. 241, 3, f. 55 b — 70 b . 

Format etc. und Schrift wie bei 1. 
Derselbe Dïwan. Titel (nach f. 1*): 

[1. ^.AMÂii 

In der Ueberschrift f. 55 b so: Aj ; î 

vAaj^* gwyiJi . . . lXaO^j BjAOC 

Der Schluss fehlt (1 oder einige Blâtter); 
das Vorhandene schliesst in dem Reiinbuch- 
staben "S, f. 70 b (Tawll): 

bl>»2aàj ,*£114 Ij jyd LâUI 

F. 67 b ist leer gelassen. 
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7986. 

1) Pm. 561, f. 141 b . 144*. 148 b . 

3 Qaçlden des ^ ^ 

v-jjjbu ^1 ^AJUil 

1) f. 14 l b . 43 Verse Tawil. 

*Aftjtib ^LciL «*£i»it iPj 

<Aaju^ £.y*ûf uXwJi «l*Xê 

2) f. 144*. 53 Verse Basit. 

jjbüt BjUir ^Àib Afti 

A^ 1 o' ^ J** 

3) f. 148 b . 50 Verse Basit. 

Axi j^Jô' ^Lâ ObLyo Jy’j ^jUaxit Jû 

Dieselbe in We. 291, f. 83*. 

Tâg eddln ben ahmed ben ibrâhïmel- 
mekkï elmedenl ibnjaqüb starb im J. 1066 /i656* 

2) We. 1771, 29, f. 137, Einige Verse des 

ç)**M crt) & d* 

liber die 7 Ursachen des Altéré. ’Ali ben 
zein el’abidïn elughûrl + l066 /i666 (No. 1 845). | 

7987. We. -241. 

2) f. 34» - 55'. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel and 
Verfasser (nach f. l a ): 

Der Verfasser ausfûhrlicher : 

J ^ vX+. ^ 

An fan g f. 34 b : . . . ^ xJÜ 

4 ^«..!-£il ^u\Âst t\*^ j^ftÂ+it 
Dlwan des Mohammed ben jüsuf ben 
jüsuf elkerlmi eddimasql, geb. 1008 /i 599 , gest. 
1068 /i657* Derselbe ist nicht alphabetisch ge- 
ordnet und ênthâlt meistens lângere Gedichte 
(Lob, Gratulation, dgl.). Dieselben fallen in 
die Jahre 1029 /i 620 — 1047 /i637. 

Das erste grôssere Gedicht beginnt f. 35* 
(Kamil): LT*-* 

(j^v4<wü obdc ^aJüu üi 


Schluss der Sammlung f. 55* (Kamil): 

JjL waaAJ! jS>j\ 

LftwV.iL LïA^o 

Die Abschrift im Anfang des Jahres 1089 /i 67 s. 

7988. 

1) We. 212, 4, f. 94 — 136. 

Format etc. und Schrift wie bei 1. — Papier: 
dick, gelblich, glatt. 

Derselbe Dlwan,. Titel f. 94*: 

i-LxLJi ^bLcaâil j2* 

^4.,} Ail 

Anfang f. 94 b wie bei We. 241, 2. Schluss 
f. I36 b (Tawil): 

^LLI! ^ »Aftj.J \£y*** J** fi LfÀx 

2) We. 1621, f. l b . Eine Qaçide des- 
selben, anfangend (Kamil decurt.): 

w$b^ xï ! à ' J \ Ikà, 

20 Verse. — S. auch die kleine Sammlung 
von Gedichten, We. 1778, 5, f. 29 — 38. 

7989. we. 57 . 

2) f. 81-92“. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel und 
Verfasser fehlt. 

AnfaDg f. 8l\- JJUll (jli* ^Àjl <dj Jw^l 

‘(jA Lit IÂP ^ 

. . . ^PLaiî ^ft \j hj. y, £jjdi 

O* i*^ Ui ails vA*jj 

gJî al^fi'à ü (Â.&J..5 sUai Uj f5b>., 

So beginnt ein kleines Werk, das nach der 
Unterschrift f. 92* betitelt ist: ^**1! fï 

U «uui üpJi ^ 

Der Verfasser des hier erklârten Gedichtes ist 

j-+£ lAx^ 

JliAJf 

und das Gedicht ist betitelt: 

iUcAxwL^JLlI SLAjuaftif 
èosein ben ’abd elganl ben ’omar el- 
halebl eddimaéql ibn eèsa^dl starb im 
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J. 1069 /i 659 • Die Abfassuag des Gedichtes ist 
vom Ende des J. 1017 /i609- Der vorliegende Com- 
mentar ist von ^ ^ 

t/* a? a~^ &■ 

verfasst. Abû bekr ben mançür ben bere- 
kât el’omarl eddimaéql starb im J. 1048 /i6S8- 
In der Einleitung dieses Commentars spricht 
der Verfasser darüber, dass ein bedeutender 
Unterschied sei zwischen den Gedichten, und 
fi&hrt, als Beleg für Ungebildetheit des Dichters 
und wie widerlich dergleichen zu hôren und 
wie schwer zu verstehen, ein Gedicht an, das 
nach dem Anfange genannt worden: 

Es ist eine Lobqaçide auf ^ Jw.^ a*aJî 

uXaamJL AaavJI X/Q^i»Xji 

s a^Uaii ol^Xil wA>uo^jAiî qL&j 

Dieser war damais ( 1018 /igo9) Vieegouverneur von 
Damaskus; er starb c. 1040 /i6so- 

Von Freunden aufgefordert , hat sich der 
Verf. nur schwer zur Erklarung dieses Gedichtes 
verstanden. Er giebt zuvor f. 82 b eine kurze 
Charakteristik des Dichters. Derselbe ist hier 
nicht genannt, es erhellt nur, dass er Imam 
an der Omajjadeu-Moschee zu Damaskus war. 
Das Gedicht beginnt mit dem Verse f. 83*: 

~y>- J A^> üA>' «A-^O 

j 

Die Erklarung fangt so an: düü c^aJI lAP 
{J** *1 aJ 

Dieselbe schliesst (f. 92 a ) so das Werk: 
r&\ hXP £lift^J d-J 

c r UaJÜU r ütuJl l^bli 
Die Erklarung schreitet immer in den 3 Ab- 
satzen (sprachlich, grammatisch und Sinn des 
Ganzen) fort. 

Abschrift vom J. 1056 /'i 646 . — HKh. IV 9414. 

F. 79. 80 leer; f. 81 a Beispiele schwerverstàndlicher 
Ausdrücke. 

Dasselbe Gedicht in We. 291, f. 1 06 b 
(und in den ttbrigen Exemplaren des Elmoliibbi) ; 
409, f. 106*. WE. 29, f.llO b . Pet. 73, f. 328». 


7990. 

1) Pm. 625, f. 23 b . 

Grôssere und kleinere Qaçiden des 

Ahmed ben mohammed ben ’omar el- 
miçrl elTiafagî èihâb eddin starb im J- 1069 /l6M- 

2) We. 208, 5, f. 4 b — 5» am Rande. 

Eine Qaçïde desselben, anf. (Kâmil decurt.): 

ULs\ÂiI ^A.icï\ ^ .xiî 

Enthâlt ein Lob auf seine Zeitgenossen. 
38 Verse lang. S. auch We. 291, f.63‘, Z.l 5 v.u. 

3) We. 208, 6, f. 5 b Rand. Eine Qaçïde 

desselben in 29 Versen, an Mohammed ben 
qâsim elhalebl gerichtet und beginnend (Kâmil): 
s O ,m*S Ai s ^ j * ji.'J p 

4) We. 240, f. 198. 1. 2 u. Vorderdeckel. 
Eine Qaçïde des 

beginnend (Tawil): iLbÏÏ *Ai UxJ ^ y 

(j^sLâj <A^ .f-È. ^ jJ 

’Abd erralïmân ben hamza elhoseinl 
lebt uni i° 70 / 1660 * 

5) Pm. 544, f. 219 b — 22 3 R . 

Zwei langere Qaçlden des 

y Lait OyX 1 J xi( 

deren 1. (uach dem Vorbilde einer Qaçïde des 
Abû uowâs verfasst) beginnt (Kâmil decurt.): 

.a <ai qA XaS gsftAM.il L> 

Die audere ist nach dem Muster des 
t 982 /i 574 gearbeitet, hauptsàchlich sentenzen- 
reich, und 104 Verse lang. Anfang (Tawïl): 

^ 4.La^.> pliLc^b'Xilj LkÂjî Xa^I 

’Abd elbarr ben ’abd elqâdir ben 
mohammed elfajjümi starb im J. 1071 /i66i* 

6) Pet. 683, 12, f. 168. 170. 175. Einige 
Gedichte des Là! Ljjjf ^ iX*aJ yi 

über tiefere Bedeutung der Buchstaben, nament- 
lich des v Das erste beginnt (Kâmil): 
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15 Verse. — Ejjüb ben ahmed ben ejjüb 
elHakuatî , geb. 994 /i 586 > starb im J. 107l /i 660 * 

Dieselben inWe.l704,3,f.31 ff. Vgl.No.3448. 

Andere (çüfische) Gedichte desselben in 
We. 1704, f. 34 — 36; s. No. 3423. 

S. aucb die folgende Nummer. 

7991. We. 238. 

42 Bl. Folio, c. 40 Z. (31 9 / s X 11 ; 29 X 8 Va cm ). - Zu - 
stand: unsauber, meistens lose Lagen und Blfitter. — 
Papier: gelblich, ziemlich stark, etwas glatt. — Einband: 
Pappdeckel mitLederrücken. — Titel f.l R (mit rotherDinte): 

|.UÎ (^wNJUoJf 

^Uaxit 

Zusammenstellung zweier TaHmïse, deren 
Verfasser Ahmed ben mohammed ben 
mohammed ben mohammed eddimaéqi 
eççafadl f 1100 /i689 und deren Herausgeber der 
Sohn seines Bruders, ’Omar benjahjfteçça- 
fadï zakï eddïn, war. Dieselbe ist betitelt: 
dritter Diwâu. Denn der erste war dem 
Ahmed eççafadl auf einer Reise gestolilen; er 
sammelte dann selbst einen zweiten; das Vor- 
liegende ist wol ein Nachtrag dazu. 

1) f. 2 — 24. 

Anfang f. 2 a : ^JsJî *JU 

Cjj yut ^Jî y&àlî jyus Jouj . . . 

oLyftJt J^aiî Qvt y\S Ui . . . g^JouaJî 

gJt px+o tfjXas»* ^lx» *13 

TaHmis des Eççafadl zu dem Lobgedichte 
des Ejjüb elHalwatl auf Mohammed. Es 
beginnt f. 2 b (Èaftf ) : 

•Lalfl 

«Luüi 3 oJü L>JLi 

*îj£ l(Ai vXÏ £leys»l U>. Itfjt 

HAND80HRIFTBN D. K. BIBL. XIX. 


Das Chronogramm des 3. Verses im letzten 
TaHmis, n&mlich: l^à? ^* 1 ^ ent- 

hâlt die Zahl 1094 /i 682 i also das Jahr der Abfassung. 
Der Titel dieses TaHmis ist (nach f. 2 * unten): 
iL&SÙ (J**A*^ j 

3 

2) f. 25—42. 

Anfang des Vorwortes: OuA 

ûot 

f*kx!î JjâîI O ^ 0 * * * Js -»- :s ^ * • • 

gJ! ^Jiiü «in ^ 

TaHmis desselben zu dem Lobgedichte des 
jiJjJfcJf ^A 1 X 4 ^^ ^jA J . Jgxiî gs-UiJt 

gr 5 ^ Cs*y*J^ 

auf Mohammed. Der Titel dieses TaHmis ist 
(f. 25“ unten): 

Xji+^î! 

Der Verfasser des Grundgedichts , ’Abd 
el’aziz ben mohammed ben ’abd el’azïz 
ezzemzemï elmekkl, geb. 997 /i589 > starb im 
Jahre 1072 / 16 62 - 

Das erste TaHmis (f. 25 b ) (Éaftf): 

«^LUv ^ G yJI 

ibbpî 

I sXaj 3w 4 tjJb 

sLXa%o UâjÎ j*i ïU o\ ^.Uaû J 1 LyU 

Das Chronogramm des letzten TaHmlsverses 
wJjj 3^^ enth&lt auch die Jalires- 

zahl 1094. 

Schrift: ziemlich grogs, krftftig, sehr gewandt und 
etwas flûchtig , doch nicht undeutlich, vocallos. Hie und 
da einiges corrigirt. — Abschrift nach dem Autograph 
des Verfassers, um lll0 /i 698 - 

Yielleicht fehlt nach Bl. 37 etwas. 

7992. 

1) Pm. 561, f. 130*. 

Qaçïde desselben Ezzemzemï in 7 1 Versen. 
Anfang (Sarl’)ï 

[ likàÀiy* U ç^K**&* y* 

18 
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2) Pm. 561, f. 158\ 

Qaçide des vdUif ^ um 1077 /i666 

in 79 Versen. Anfang (Baslt): 

LaPj ^LaJ! ^ô\y/0 

vi>i j y» ^».x* cr^ 


3) Mq. 146, 45, f. 592\ 

Lobqaçide des ^vXÜf ^ au ^ 

(^ 3 UU)ô.^^ «AAcyoUit f 108l /i 622 * Anf. (Baslt): 


34 Verse vorhanden; das Weitere fehlt. — 
Hasan ben malimûd elladï starb um 1080 /i669* 


4) Mq. 115, 9, f. 203 — 210. 

8", c. 19 Z. (21 l /s X 15; 14 1 / a x8 cm ). — Zustand: 
uo8auber, der Rand ôfters beschrieben. — Papier: gelb- 
lich, ziemlich stark, theils glatt, theils nicht. — Titel f.203 a : 

^Uf oLfljî 2MOJÎA »vX^> 

'w 3 j. L g aLj >» 

j-ûhi. .3 usÇj ^Ljü <j» 

Verfasae r fehlt: 8. unten. 

Anfang f. 203 b : ^ aJüJjl U u>>J 

0^ qUII Uudc ^yA LJlS Aju Le! ... ajljJi 
iJI JoUaàJI .3 çj). C WI o' 

Nach langschweifigem Lobe auf seinen 

Gônner, Namens «olj y>l + 1048 /i63S» 

bespricht der Verfasser die im Titel angeftihrte 
Qorânstelle (Sura 55, 27) mit Rücksicht auf 
den Commentar des Elbeidâwï ganz kurz, und 
bringt danu 1 6 Lobgedichte auf denselben, eines 
auf jedes der 1 6 Metra (von denen nur das 1. 
lânger ist) vor. Das 1. beginnt f.207* (Kâmil): 

wiftjt Vj^.5 fijSAj ^uf 

Schiuss des Ganzen f. 210*: U y>t hxpj 
Oj^ sjLjrj LiAxoS Le iüLc^ rOLii 

«îjjrf jÀc y>Ui ^ujukail Oy.xli L^jIL. IgiJy Aj 
Jî) ^ <y*-=^ (ywvXÜfJf wâxlailî 

Der Verfasser ist also der so eben in 
Mq. 146, 45 vorgekommene rfasan elladï. 
Schrift: etwas flûchtig, vocallos. — Autograph. 


7993. 

1 ) Pm. 76, 5, f. 50 b — 52*. 

Format etc. and Schrift vrie bei 4. — Titel- 
überschrift: ^yk^iolsLo Aa*»U (sAaAAÎ^ 

Anfang (Baslt): Lü gJLàl JC u ^Ijs L* 

a * J.J U$AJI 0 A 

Schiuss: A*j O”*^ L5^ -IxiLi 

V(î5vÂ^ ^y *^1.0 

Lobqaçlde auf Aa~J 1, im Ganzen 

60 Verse. — Mohammed maqâtigi elftasanl 
lebt um 1080 /i669- 

F. 52 b — 56 (von derselben Hand) Ausztigc 
aus Ibn hallikân und Andern, kleine Geschiehten 
und Aussprüche, auch einige Verse; f. 54 b — 55 b 
Geschiehten von Daniel und f. 55 b . 66* ein 
Erlebniss des A^c y Aiü> mit 

einem Landaraber. 

2) Mq. 583, 2, f. 66 b . 67 b -68*. 

Kleinere Gedichte des i\a£ 

0î!^ jy^*° à'**'* £}* 

Ahmed ben ’abd allah ben sa’ld éems 
eddln elhiball um 1080 /i 669 ^ Leben. 

7994. We. 212. 

5) f. 137 — 219. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel und 
Verfasser fehlt; von anderer Hand f. 137“ oben: 

Uli tilCsp-Ltf iL*o:> 

und ebenso f. 1*. Der Dichter heisst ausfûhrlich: 

Jk* y 1 LwL 

cf aLx»AJl ^ÎLvw^jJî 

Anfang f. 137 b : lA^ 

(jÀ^i Ajuj . . . ( qUx«^î ^iA>j xAc ^/c. 

iLJU.*Âjl Lg.fi j lû£> ^jÜUw 6 xiuil ^lAî' 

gjl AÜ^üLw iLolÂ^l Ar^l 

Eine im Auftrage des j*L^> 

qjAj' f 1081 /i 670 veranstaltete Sammlung 
der Gedichte des Menÿek bâttd ben moham- 
med ben mengek ben abü bekr eljûmft 
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eddimaéqi, geb. + 1080 /i 669 * Dieselben 

sind weltlicher Art, besonders Lobgedichte, 
und weder alphabetisch , noch der Zeitfolge 
nach, zusammengestellt, und fallen, nach den 
Ueberschriflen, in die Jahre 1088 /i 623 (f- 1 4 l b . 
149 b ) bis 1070 /i 669 (f* 176*), und vielleicht bis 
1075 /i664 (f. 210 b ). 

Die Sammlung beginnt mit einem Gedichte, 
dae zu der Gattung gehôrt, auf den 

Türkischen Sultân Ibrahim I, im J. MM/no, 
welches so anfUngt (Kâmil): 

q! A>Â*<b oJL-J r UIL £*«bl y} 

Nach f. 197 fehltan der Sammlung etwas; 
da die folgenden Blâtter wahrscheinlich dazu 
gehôren, würden mindestens 9 Blâtter fehlen. 
Das Gedicht mit dem Chronogramm f. 210 b , 
von anderer Hand geschrieben, gehort doch 
auch wol dahin. — Das letzte Gedicht ist ein 
Lobgedieht auf aJÜl (d. i. 

6 a ^ o* ^ o* à*** t 1082 /l67l) 

das schliesst f. 213 b (Haflf): 

j, ,l ; t ( g — It &/U LoDli 

Damit ist die Sammlung aber, wie es 
scheint, nicht zu Ende; das Weitere fehlt. 
Der Sammler ist der so eben genannte Fadl 
allah elmohibbï (f. 139 b ). 

Von f. 215 b an folgen noch einige kleinere 
Stücke von Gedichten Verschi eden er ; auch 
in Prosa ein Schreiben ttber die Bluinen 
s üiU, vom Qâdl f Lyto, 

wovon aber nur 1 Seite vorhanden ist (f. 215 b ); 
ausserdem kleine Gedichtstücke , darunter eins 
von F. 2 1 8* — 219 drei lângere Ge- 
dichte von ^ «JJ! gi; 8.No.7977,l. 2. 

Von f. 215 an hat die Schrift persischen Zug, und 
ist flüchtig, zum Theil sehr klein, schlecht zu lesen. 

7995. 

Derselbe Dlwân in: 

1) We. 211, 2, f. 109—160. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1. — Xitel f. 109*: 


An fan g ohne Vorwort, mit dem 1. Gedicht 
wie bei We. 212, 5 und der Ueberschrift dazu. 

S ch lu s s f. 160 b (Basit): 

À 

yi «£J<3 

F. 160 b unten und 161* poetische Kleinig- 
keiten verschiedener Dichter; darunter eine 
Wortspielerei des Çaft eddin elhilli, in 4Versen. 

2) We. 248, 3. 

55 Bl. 8 TO , 19 Z. (20-21 X 14—15; lô 1 /» X 9 om ). — 
Zustaiid: lose Lagen u. Blâtter; unsauber u. fleckig. — 
Papier: gelblich, ziemlich dünn und glatt. — Einband: 
in demselben Deckel mit We. 248, 1. — Titel u. Verf. fehlt. 

Anfang fehlt, 1 Bl. Das erste Gedicht 
beginnt hier f. 3*: 

0 — \À\ la» dUB gxoî 

Nach f . 3 fohlen 2 Bl., nach f. 37 10 Bl., vielleicht 
nach f. 51 2 Bl., nach f. 55 der SchluBS. 

Schrift: ziemlich klein, deutlich, ohne schôn zu sein, 
vocallos, mit rothen Ueberschriften, die jedoch gegen das 
Ende hin ôfters fehlen. — Abschrift etwa um 1750. 

3) Spr. 1126, 1, f. 1 — 17. 

113 Bl. 8 vo , 15—18 Z. (19 X 12 l /a; 14-16 X 8-9 om ). 
Zuatand: fleckig und unsauber; Bl. 9. 10 am Rande aus- 
gebessert. — Papier: ziemlich dünn, gelblich, etwas glatt.— 
Einband: Hlbfrzbd. — Titel f. 1“ oben (nicht ganz richtig): 

0lLaA.**Ji i L£b 

Anfang wie bei We. 212, 5. Nach f. 8 
wahrscheinlich eineLücke; ehenso wol nach f. 4 
(2 Blâtter). Der ganze Schluss fehlt. 

Schrift (von verschiedenen H&nden) theils gross, 
theils klein, im Ganzen ziemlich leserlich, vocallos. — 
Abschrift c. 1800. 

7996. 

Qaçlden von demselben in: 

1) Spr. 52, 2, f. 34\ Eine Qaçïde auf 

JJ iAac t lm lmu verfasst 
im J. 1088 /i 628 * Anfang (Kâmil): 
alxCj yJXJÜ qU 

2) Spr. 1228, 1, f. 10 b . Anfang (Kâmil): 

qX v_âjL 0 àuyi (j-Jt jJ 

Nur 7 Verse vorhanden. 


18 * 
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8) We. 1706, 4, f. 26 b . Anfang (Ôaftf): 

pjàc. y* 

Einige kleinere Gedichte desselben in We. 

212, 2, f. 27. 

4) Spr. 1228, 3, f. 56 b . Eine Qaçïde, 

(vielleicht von ^cV), anfangend (K&mil): 

Jüij ^ Xc r LDi *31 ^ ü 

Dieselbe f. 116*. 

5) Glas. 202, 1, f. 248 b . Qaçïde des 

o* es* 55 ^ y* 

um 1082 /i67i am Leben. 

6) Pm. 561, f. 159*. Qaçïde des 

^yUlt xlif i\x£ Juôàif 

in 53 Versen. Anfang (Baslt): 
tf)lî »ls Us»i {j* 1* 

Elfadl ben ’abd all&h elmekkl ettabari 
starb im J. 1084 /i 67 S- 

7) Pm.28, f. 92 b . Eine çûfischc Qaçïde des 

25 Verse ; Anfang: ^.Uî 

j*L}^ 

’Abd elqâdir (ben mlml oder) elmïmî 
elbaçrl starb im J. 1085 /i674» 

Auderes von ihm in Pm. 497, 11 , f. 96*. 

8 ) Spr. 490, 8, f. 62*>\ 

Format etc. and Schrift wie bei 1. — Titel- 
überschrift und Verfasser: 

w*.5>L£li bvAfMaüii BiÂP 

IfJ L=OU> . . . ^ÜbJf 

1*ao *3 

4 xXc ii jj~a^ w.a^o L ^c 

Lobgedicht des Ha s an ben gâbir elgaffàrl 
seref eddin auf den Elmotawakkil ’alâ allâh 
t 1087 /i676? im J. 1086 /i 674 ? 18 Verse lang. 
Anfang (Baslt): 

pjün.1. aIîIj sUs* cXï» Us» 

7997 . We. 227. 

225 Bl. 8™, 15 Z. (21 x 14 a /a; 13 X 9 l /a c “). — Zu- 
stand: nicht ganz a au ber , besondera im Anfang; auch 
nicht obne Flecken and einige Wurmstiche. Bl. 1 am 


Bande ausgebessert — Papier: gelblich, atark, ziemlich 
glatt. — Einband: braaner Lederband mit Klappe. — 
Titel und Verfasser f. 1*: 

J&o* £*■ ^ O^T 1 

qUjB \ T *S\yn 

ôautj {JàcW oliytJi àUB 

^aàLiJi ^£j»A*aJt ^cr^Ji vX+sé" 5 ^UiJI 
Der Verfasser heisst ausführlicher: 

CT? ^ 

04.Ü ^AJvXaoJI 

Anfang f. l b : oLo.î £*l>> U^o 3 LiX** JlS 

. . . 0^XÜ • • • o^UXB 

oUl aJlî ... Sst+M* 

^LxÂi'îiî lja_5jIoj iüvX>-^Ji jjImm ^àjL^Uoj 

i3 (3^ l$*~ > CT° ‘^ x ?3 * * * 

g J! o;5 i3l> 

Dlwan der çüfischen Gedichte des Mo- 
hammed ben zein el’abidin ben moham- 
med ben ’alï sems eddin elbekn eççiddîqï 
elmiçri f 10s7 /i 676 ? alphabetisch geordnet. 
Anfang desselben f. 3 b (Haflf). 

CT*^ isjcüû s. LU? U 

Jo îO_i c^>uô ü&*,j j&ÿ (jf***l^ 

Schl u ss f. 223 b (Haftf): 

L^àjs uilô qAÎ UjJ C^-^XâJ 

v LgJLfl j-lgAji ^ U jji jy^ 

j»Lo*^ i ^Ij'i tsx+z* jaaaj U 

Nicht in die Sammlung aufgenommen sind 
die weltlich en Gedichte, seien es die eigent- 
lichen Qaçiden oder poetischen Briefe oder die 
ol^u*j-« oder kleineren Stücke. 

Sobrift: gross, stark, gewandt, deutlicb, gleichmfissig, 
vocallos, mit rothen kurzen Ueberschriften. — A b schrift 
etwa um 1700. 

F. 224 b u. 225 sind von anderer schlechter 
Hand einige kurze prosaische Stücke desselben 
Verfassers (ein von ihm mitgetheiltes Gebet und 
einige Aussprüche Mohammeds) ohne besonderen 
Werth, zurFüllung der leeren Seiten hinzugefügt. 

In der Mitte folgen die Blâtter so: 159. 167—169. 
160-166. 170 ff. Nacb 220 fehlt 1 oder 2 Bl. 
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7998. We. 224. 

68 Bl. 8 T# , 11 Z. (19 9 / 3 X 13 1 /*; 13 1 /» X 9 cm ). — Zu- 
atand: schlecht Sehr fleckig and schmutzig, an einzeloen 
Stellen ansgebessert, Bl. 1 ganz lose. — Papier: gelblich, 
dünn, ziemlich glatt. — Einband: Pappband mit Leder- 
rücken und Klappe; der vordere Deckel ganz lose. 

Dlwan desselben. Titel und Yerfasser 
fehlt. An fan g fehlt. Eine Sammlung my- 
stischer Gedichte, in meistentheils modernen 
Formen. Die Ueberschriften lauten bestàndig: 
aJLfi ^bü Das hier vorhandene 

erste Gedicht beginnt (f. 1* Mitte): 

jr* 5 ^ (>6 L5^ 

xJLc Loj QjLc jJlOjj Lcj 

Die Sammlung hôrt f.68 b gegen Ende, ohne 
Unterschrift, mit einem vierzeiligen Gedicht 
(ftaflf) auf, dessen 2 letzte Verse: 

O m 

cXxc 13 ^Âxclâ 

Ob damit in der That zu Ende, ist fraglich. 

Der Verfasser würde nach der von an- 
derer Hand auf f. 1* oben gcschriebenen Notiz 
(^yjt-Xjbüi Qjj q! . jp q * Kxhs) Zein el- 

’abidln sein. Derselbe ist sonst nirgends in 
deu Gedichten genannt, nur f.2* nennt er sich so: 

^ ^ ^XJI c ^! ^ U! 

und âhnlich 61"; und 68" QjJubdî wo- 

nach sein Name auch y*) 0( ^ er 

sein kônnte. Dies würde der V ater 
des bei We. 227 besprochenen éems eddïn mo- 
hammed sein. Er war gleichfalls ein çüfischer 
Dichter und starb im J- ,018 /l604- Allein das 
f. 25" vorkommende Tahrnls ist in We. 1706, 
f. 23 b seinem S oh ne Mohammed zugeschrieben ; 
ferner stehen 2 hier (in We. 224) vorkommende 
Gedichte f. 30" u. 47 b auch in We. 1725, 8 
(f. 142" u. 144*); letztere Handschrift aber, 
deren Titel den Namen des Vaters und deren 
Anfang den des Sohnes enthâlt, wird doch wol 
Gedichte des letzteren enthalten. Es scheint daher, 


dass wir die vorliegende Handschrift als Werk 
des éems eddln mohammed ansehen dürfen. 

Schrift: ziemlioh gross, gat, deutlich, gleichm&ssig, 
vocallos, mit rothen Ueberschriften. — Abschrift etwa 
von 1750. 

Das Tahmis auf das Gedicht (U ^ b 
i) beginnt f. 25* (vgl. No.76*97, 2,e): 
£3^6 obt L 
Einige Gedichtanfônge : 

29 b ^*>*1 j 

30* uî5LL^c L« ^JbÜ 0 e & tyîoL> Ij 

38* CoblL L *j wali Ij 

47 b (Kâmil) Li 

LÂ>o q aâ 

51* iu v^obi? 

J^cî ^5 Jvciè j jXxc «J U*, 

56* 

üj J>buJi oLy*b 

7999. We. 1725. 

8) f. 139-156. 

8 T0 , 25 Z. (20 X 13 l /a; 14'/sX8 cm ). — Zustand: 
schmutzig und fleckig. — Papier: gelb, ziemlich stark, 
etwas glatt. — Einband: Pappband mit Lederrücken. 

Dlwân desselben. Titel f. 139*: 

«JJb Ojlail 

Anfang f.l.39 b : JlS . . . ^Laiî Vj. ^ 

JyJi'l jïj 

JUi tj+è jje 

v-dfcîï Jii Jofb <Xs wâJ! 

Der Vers ist unrichtig. 

Dies erste Blatt ist von spâterer Hand er- 
gânzt; der erste Vers auf f. 140* gehôrt nicht 
zu dem Gedichte der vorhergehenden Seite; 
also entweder eine Lücke hier, oder wahrscliein- 
licher überhaupt eine Fâlschung. Ebenso ver- 
hâlt es sich mit f. 156. 

Von wem die Sammlung der f. 1 40 — 155 vor- 
handenen religiôsen Gedichte herrührt, ist aus den 
Ueberschriften nicht zu ersehen. (S.beiWe.224.) 
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Anfang einiger Gedichte: f. 140* (Kâmil): 
Uax* JX5 AaaII jp j $ 

Ibid. (Kamil): 

IjCLÀCj j*U^ 6 jAl> A*vli 

l42*(Sart’dec.):<iL^ 

L43* (Basït): 

\&J\) AxiUyiJI ^ *W1 

L44* (Kamil) (= We. 224, f. 47 b ): 
i5|^j ÿ-Jï L>o ^yy iU>u? L 

145* (Tawïl): 

l? aJJl 

L48 b (Tawïl): 

v 3^ blxJl fy*?* éjj+o 'wwcLâXu ^lnj 
Aueh einige Gedichte in neueren Formen. 
F. 155 b Scliluss des Gedichtes (Tawïl): 

Us? JAj U ijL-e J c Ji JwU iu 

Das Uebrige felilt. Nacli f. 148 eine Lücke. 
Schrift: klein, glcichmissig, gut, deutlich, etwas vo- 
:alisirt. — Ab schrift ôtwa von 1700. 

8000. 

1) We. 409, f. 80*. Qaçlde desselben 
îum Lobe Mohammed». Anfang (Sari’): 

3^0 *1 yXx^xi ’g^j 0 * £ ^ysO 

18 Verse lan g. Dieselbe in We.1719, 1 1, f.126*. 
Spr. 1230, f. 4*; 1229, f. 07*. We. 1587, 

f. 64*. Pm. 421, f. 18*. Glas. 129, 5, f. 16*. 
Spr. 1958, 5, f. 92 b (7 Verse). 

Tahmis dazu in We. 1828, 2*, f‘. 44. Anfang: 

\. A .^ Lj} 

Ein Tafimis in Spr. 1239, f.71 h . Anfang: 
J A*» Lü ^y U 

2) We. 1878, f. 110. Lângeres Gedicht 
desselben, anfangend (Tawïl): 

it*5wJLj LJd ^vj«> 

3) We. 212, 2, f. 20. Eine Lobqaçide auf 

denselben Mohammed elbekrl, anfangend 
(Tawïl): ^04 £ w*^!-Lib bbc> 

tLiüJI ^.yjl iPLÂ^ l$l 'À* 

4) Lbg. 78, 1, f. 3*. Ein kleines Liebes- 
gedicht desselben. 


8001. We. 282. 

102 Bl. 4«, 21 2. (23 X 18'/>; 16»/» X S 1 * 0 ”). - 
Zastand: gut. — Papier: ziemlich duim, etwas glatt, 
gelblich. — Einband: Pappband mit Lederrücken and 
Klappe. — Titel f. 1*: 

Anfang f. l b : **a*£*p. y L 

o^vâ^ ^lA.«Jt Jjt fUàÂil IÂP 

AJUj . . . i^Aaaa*^ ^y LgJ Lo ^**5* ^45 
y ^ÿil s*^y «Us>J 

y> ^ . . , yAÜ 

/OiiÂ/o y«*Jt Aj.Iaè 

Diwân des Vaters des Ma’tüq ben éihüb 
eddln elmasawi. Dieser n&mlich hat die 
zerstreuten Gedichte seines Vaters, über welehe 
„die Spinnen der Vergessenheit ihr Netz ge- 
woben“, gesainmelt, im Auftrage des ihm und 
seinem Vater wohlgewogenen Aa^JI yl 

wâL> Aa*»JI y Ail JU.r ^i^II y 
Sein Vater, der Dichter, war gestorben im 
J- 1087 /i 676 ? «Tahre ait. — Der Name des- 
selben ist f. 1“ im Titel (allerdings von an- 
derer Hand): yt, bei Lbg. 369, f. 1“: 

(yAi() v’Lf* (JJ***- ^* es ^ 8t a ^ er ? nac k 

der Vorrede, der Name des Sohnes. Der 
Vater scheint £j+x* y y. Ail 

geheissen zu haben. 

Dieser Diw&n nuu zerfôllt in 3 Abschnitte: 

1. goAjl j. f. 4*. Dieser Abschnitt ist 
der bei weitem grôsste, und enthâlt unter an- 
dereu mehrere Lobgedichte auf den oben ge- 
nannten Gônner, aber auch auf andere hervor- 
ragende Personen, und auf Mohammed. 

2. J, f. 92*. Trauerklagen auf Zeit- 
genossen und f. 95* auf Elhosein, Sohn des 
Ôallfen ’All. 

3. f. 96 b allerlei Kleinigkeiten : ZèJiZ* j 

^oLJJyj 0U4I3 ^blJu 

Die Lobgedichte beginnen f. 4* (Kamil): 
^Â?iy euJLc «JÜ 

i *LsaiaJ! UxO l^iî si j! 
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Die Trauerklagen beginnen f. 92* (Tawll): 
wuUait ^>1 vJ Ua*s? tXüè «JjiJ,! 

Die 3. Abtheilung fângt an f. 96 b (Ôaftf): 

s«jUcU^t o>A4mmÔ 

Schiuss des Ganzen f. 102 b : 

\J ± b «S Jî £5 is+tiuü f* 
&ï±\ 1ÀP 161 pJLtf U 

Schrift: ziemlich gross, krftftig, gleichmâseig, dent- 
lich, vocallos. Der Anfang der Ueberschriften roth. 
Die einzelnen Seiten in rothen nnd blaaen Stricben ein- 
gerahmt, in der Mitte der Verse gleichfallg solche Linien, 
das Ganze sauber und sorgf&ltig. — Ab 8 ch r if t von 
0**^* im J. 1068, was jedoch falsch 

îst und heissen musa l368 /i8M. 

8002. Lbg. 369. 

106 Bl. 4“, 21 Z. (23 8 / 4 X 16‘/>; 16 X 10™). — Zu- 
stand: im Ganzen gut. — Papier: gelblich, glatt, dick. — 
Ëinband: Pappband mit Lederrucken und Klappe. 

Derselbe Dïwân. Titel f. 1 R : 
aÂji qj' (•y*** 

Anfang wie bei We. 232. Die Eintheilung 
ebenfalls in 3 J*aS (f. 5% 93% 97 b ); die Gedicht- 
folge anders. Das 1 . Gedieht dort steht hier f.79% 
Das 1. beginnt hier f. 5 a mit dem Gedieht: 
*5Lfic v3 £*aK qa> g jrflâ aile, pài ijs.P 

Das 2. f. 93 a : 

^ A9 J.C. £jAOJi\ w 63% ^ 

S ch lu 88 f. 105 b : Luls> l^l*^ 

ÿJÎ CO^Î U .:>î l(ÂP 

In der Unterschrift macht der Herausgeber 
(der Sohn) wegwerfende Bemerkungen über 
die Gattung 

Schrift: gross, krâftig, vocallos; bis f. 71 etwas blass. 
Die Ueberschriften für die Gedichte stehen am Rande, oft 
mit den Jahreszahlen der Abfassung. Inhaltsverzeichniss 
f. l b . — Arabiache Foliirung, — Abschrift c. l900 /x 786 * 

8003. 

1) We. 214, 6, f. 138. 

2 Qaçlden des <^-1^ 

um 1087 /i 676 > gerichtet an ^.akua* 


und ^XJI A*>3. — Die 1. beginnt: 

Lxrfi i* <é)Aj o< oJU* 

2) Pm. 654, 3, f. 294. 

Eine Qaçïde auf Mohammed von 

^AAîf f 1089/ 2g7g. 

Anfang (Tawll): jtfcrïf ^ 

JiKJ% oUlib 

3) We. 1835, 4, f. 17 b . 

Lobqaçide auf Gottes Grosse, 19 Verse, 

von [ 0 U£e 

^LJI f 1091 /i680- Anfang: 

## o x O 

4) Lbg. 819, 6, f. 43 b . Lobqaçide des 
^olüJf <xjs. ^ 1 1 «98/ ]682 

auf seinen Vater. 

5) Pm. 561, f. 1 7 1 b . 

Qaçïde des jjUjJiJ] 
um 1093 /i 682 Anfang (Tawll, uncorrect): 

* .aÜ ^j.a 5 U* uC iLit 35 Verse. 

6) Pet. 300, 1, f. 22 b . 

Frage des ^SLàjl 0*J?! 

f 1096 /i685 i in b Versen (Tawll), über Con- 
struction des W ortes i*i , gerichtet an ^ 

J=4%*"9 Xi ^i\ yi A4ms£° 

nebst der Antwort dieses in 12 Versen. Anfang: 

q* iwi^c (ji) V.A2Æ. jJLo 

7) We. 1587, f. 81 b . 

Eine Qaçïde des &Uf \\jS- 

^lAÎI ckxC ^ 

verfasst nach dem Vorbild einer Qaçïde des 
^Li^Xiî a- t 1112 /i 7 oo* 

20 Verse lang. Anfang (Kfimil decurt.): 

Le (Jus ^ÜLLua^it UjÎ L> 

’Abd allâh ben mohammed ben ’abd 
elqadir elhalebi ibn qadib elbân starb im 
Jahre 
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8) Spr. 1196, 2, f. 94. 95. 

Eine Qaçide desselben zum Lobe Mo- 
Ramraeds, anfangend (Kâmil): 

mit Taütnïs des ^ax^, welches 

beginnt î ^a^âü Sj* 

8004. 

Die Zahl der Dichter des 11. Jalirhunderts 
ist sehr gross. Von den anderen litterar-histo- 
rischen Werken abgesehen, führt Glas. 85. 86 
allein 278 jemenische Dichter der Zeit auf. — 
Ausser den bisher genannten erwâhnen wir: 

1) f 1001 /l593- 

2 ) QjjJt vXaC 

t 100 V 1593* 

3) aUÜpj l J* & ^o? ATt t 1008 /l59 5 . 

4) ^ji 0 u ^ o* t lm hrn- 

5) o? f 1006 /i59 6 . 

6) 0>^s.t o? v-À»»^ t 1006 /lS97- 

7 ) O^’ J**? L^“ UJ ' O? t 1006 /l597- 

8 ) ' x ‘=*' O? cr? ' x * aS * CT? 

t 10 , 0 /l 601 - 

9) CT? jJj ' 1 CT? t 10,0 /i60l - 

10) üjjjè CT )I ^*s' CJ J *M V L> Qj Jx f lolo /i601- 

H) cr j! cc jai cr~^" cr? um 1012 /i608- 

12) vjjAll yUaLw o? »L'I ,x*b o? *x*=>l 

t 18M /l6M - 

1 3) -iT'-w-'O o?^ v> Aa£ 

,lm 10l5 /l606- 

14) ^_^SÜÎ j*c ^ «UJI >X*B f 1016 /l607- 
1 9) ' X *= sf * ai 0*=*y’ O? ' XfcS * 1 1018 /l609- 

16) ^CT Xb/j ojg^! t *»/ 1610 . 

1 7 ) J-* CT? CT** 3 ’ j"> Ü O? '■**=' t 1019 /l610- 

1 8) ^jt^csvJt CS-«s*o? jyx t 1020 /i6ii- 

19) «oUb qj qjjJI ^ Lf *sr. um 

t iwi /i6ll. 

20 ) JA*** CT?' CT*®^* '*-T B CT? ' X * JS ‘ CT? ‘ X * s * 
t 1022 /l«lS- 


21 ) o, a«<* t 

22 ) Jo-yi Jue t 10 S 8 / 16 U. 

99) 1^4=*^' o'-T*® O? ‘- A ^f t 1024 / 1616- 

24) A*e o? fcUI iX*x f w25 /[616' 

25) jaaAj &JJ! cXac qJ lX^aoÜ Jvxc *j* ^^/i6ie* 

26) aJJtcXAÜQj «X«^qJ aJJIuKac f 1027 /l618. 

27 ) C^Tr" Lf**k> ^i'^CT? um 1028 /l«19- 

28 ) o? 4 ^’ o* 4 " cj? o*~^' o? jîj" °- 1028 /i6i9- 

29) ^LiJI ^-.LàJt qj ,_ylx um ioao/ 162t . 

30 ) cj? ' cr?^’ o? > 4 ^>' t 10S2 /l628- 

31) ^nr^Ti ^ ^ ^*1 f io32 /l628 . 

32) 35ÏÏ g ^ Jfil o^B ^ ^ f mm/mm. 

33) o?' Ü*"® - CT? °^? > ' CT? CT?"^ 
t c- 1038 /l624- 

34 ) l£^_/? yr?' CT? CT? c^-T* t 1033 /i624- 

35) !£ Jpl oPJl ^ ox Ot^t f >»M/ 1625 . 

36) uSjXéil (JJI A^b o? o* m ^ => t 10S4 /l625- 

37) ^ilXÎÎ o^ît" o? ' x * s< t c - I0S5 /iG26- 

38) Lr c^svJI 0^3-1 ^ (WwJÜI yjl ^ Xj Jjl 

+ ,035 /l626. 

39) oirX JI 04 CC*>1 t ws7 /]628 . 

40 ) C?y^' <4® O? tU=S * O? t 1037 /l628- 

41) ^ 4 ^ t 1088 /l628. 

42) Qj Jè* Qj t 1038 / 1628 . 

43) üLJI ^ orf AJt ^ r m lmo> 

44 ) t C. 10 *°/l680- 

45) ^ Xj ^ ^ oi ^ t 104l /l681* 

1 1041 /l6»l* 

47) ^ ^ vX*j^ t 1042 /i682- 

48) 1 1043 /l688* 

49) JO~> p ^ t ^/ 1634 . 

50) p&SXi ^ f 1046 /l686* 

^ 1) 1 1047 /l687* 

52) ^ t 1049 /l689 . 

53) ^aU^jî S 4 Ü aill Jox f 1049 /i689‘ 

54 ) LT^ ! S^üî urn 1060 /i 640 * 

55) t 10fil /i64i- 
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56) iUw & r IS t 1051 /l641- 

57) 33p3î X«s< ^ J4» ^ x*s* t >o«W 

58) ^^j'IxsOI X»** QjXi' J=^ + c. 10M /l642- 

59) O* ‘V e t l058 /l648- 

60) t 1057 /l647. 

61) ^ÜlU! s\+ss?^ ^ iJukUt lX^c f 1Q67 /i647» 

62 ) L5-%ir^ 5 O* L5*® 

t 1059 /l649. 

63) ^JLéÜt ütj&t 1060 /i650. 

64) ^ 0 J qjAÜ ^.Li t 1060 /1650- 

65) QjAJ! qJ g^J t 1061 / 1651* 

66) Lf x^\ Jx 0 j yiLc ^ &JJÎ Aac f 1061 /i65i- 

67) ^UJI qJ 0 jAJI D Jj f 1062 /l652- 

68) cr^ ti* c 0.J t l068 /l653. 

69) j^xxai^ qJ -*x f C. 1066 /l656* 

70) gyj iX*2? qJ «Aaxï f 1068 /i658* 

71) qUÜ v»^-yca3 Qj! ^Xax yj ^jb^* 

t 1069 /l659- 

72 ) ur*^ gr? ; O* o! *> O* oUc t 1069 /igô9. 

73) gjJ ct j t l069 /i659- 

74) Jo ^ ^ HÏÏ c * Jx f 107( W 

75) v-J^ î *+*o*J**0* ^ t 1071 / 1661* 

76) qJAJJ glï Qj uX4^ f 1072 / 1661 • 

77) 3^35t sJUh t 107 7l662. 

78) oU^jî Jox 
t l078 /l662- 

79) S pïï ^ ^ oi<> ^ ^ f 1076 /lC65 . 

80 ) cr 1 gr?' ÜL « S< t 1076 /l665- 

81) Juls* Qjt qJ ^rfXit ^ 

t 1076 /l665- 

82) JA~»X\ ,> a j _*t t 1076 /i6C,v 

83) ^Uüî «SJUi qjÎ qj ^ A*^ 

t 1076 /l6 G5. 

84) ^JUxîl Q AxX t 1078 /l667* 

85 ) tf* l 5) 1 ^ vX ^ t 1078 /l667- 

86) gjj 0jpüt 
t 1078 /l6 67- 

87 ) ^ ü* ^ O* a ^ t 1079 /l668* 

HAND8CHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


88) ^jüisL» Oï+z^yl iJJI Jw-X um 10fl0 /l669. 

t im 'h m. 

90) «X^l ^ t'«8'/l670- 

91) wyjült Qj X*^* XaC 

+ lm hm. 

92) 1^1 Jlx 4 | Xt _oLüi f 1081/, 

93) X^t qj ,Jj: qj J^o f i°**/is7i- 

94) v_^ii» Xfcsc*^ Jx Qj XkS* t ,082 /i67i- 

95) ^jJ-c qj x*x qJ X*s^ 

1 108 W 

96) uL^Uii^L*. Qj _Jo ^jl ^yi ,Ju f 1084 /i67S* 

97) ggü t ^XXaJI t 1085/ i674 . 

98) X*x ^ ^ Jx t 1080/, 67S . 

99) JjJi-' jx C ,J A*s.t ^ X^t- f 1088 /i677- 

100) ^Zïï x^< ^ x*x»t ^ ^ t m y, m - 

101) BJsÂÜîJ! J^oiî 0j I cXx£ f 1089 /l678* 

102) a . t 1090 y 1679 . 

103) j^JU^ÂJÎ Ji J ^JÎ ^ gjJ JajLJt 
t in9 7l67 9- 

1O4 0 gjj (i»x: 0 J t c * ,092 /l681- 

105 ) C^?* o 8 cr^y* «V» ' >JU '' 

+ im hm- 

106) ^'Klj — li q*=»J! Xx ^ f im hm- 

107) JÏL^Üt ioo» /l684 . 

108) Uib ^ crf ^ I098 />684- 

109) ^iX^.Wjil X.i 7^ ° yi X>X X . > ’ 

t ,096 /l686 (U. d. T. y\jl * Jl 0 l?X> 

1 1 °) LT^!^' a^-=* cy 1 1096 /l6»5- 

111) X* ft f w aIO J.. VT* . 

^3ÜOi t !«•/, 685 . 

1 12) X*^ 0 J («JÜI qJ J-***~' Q? + 1096 /l6S5- 

1 1 3) JÿSÜQ ^Xll Xx» ^ ^ ^ 0^ t 1000/1 686 . 

1 1 4) ol>’xii qj cri J****"' 1 1097 /i6S6- 

115) ^ïï à s y Xx ^ j^üll ^ X^x 

t 1098 /l687- 

116) jjL> jXj y> 

t 10 "/l688. 


19 



146 


DICHTER DES ISLAM. 


No. 8005—8007. 


m) Zwôlftes Jahrhundert 

(toid J. 1 1 01 — 1200 der Higra [1689 — 1 785]). 

8005. Glas. 205. 

131B1.4'”, 13 Z. (25 X 14 Va; IG X3"). — Zustand: 
fast 1 o8ô im Einbd; unsauber, fleckig. — Papier: gelblich, 
glatt, ziemlich dünn. — Einband: rothbrauner Lederband 
mit Klappe. — Titel f.4 n (kaum lesbar) u. im Vorwort f.5 a : 

Der Dichter heisst nach f. 4“ und 5° : 

Anfang f. 4 b : ... JLaè^î J: Aa*^Î aJÜ A*=^ 

. . . ^jAjI iÂ^S A*J lel 

AnJI tLiô^î (J.C xaûÜ AS^ 
Das erste Gediclit f. 5 b : 

xàxj jAaL I^aJ ^Aa^ii u6 <Âj Laâàj ^j/a>J 

Diwân des Jalija ben musa el’ldi eï- 
Rabnri ’imad eddin, nm 1 t04 /i69*>* Derselbe 
ist nicht alphabetisoh, enthalt Gedichtgebete 
(ol^i Prophetenlobgedichte u. andere, 

auch iu der Mowassahform (^âaa^I). Die 
letzten Gedichtc sind nachtraglich hinzugefügt. 
Ein eigentlieher Schluss fehlt. 

Schrift: jemenisch, ziemlich gross, deutlich, wenig 
vocal isirt. Ueberschriften meistens roth. Text in rothen 
Doppellinien. Die Blâtter folgen so: 1—72. 96. 73—95. 
97 ff. — Abschrift c. 1 10 °, icse- 

Bl. 1 — 3 und 131 allerlei Kloinigkeiten , auch Verse. 

Eine Qaçïde dessclben ia Glas. 131, f. 335 b . 

8006. 

1) I‘et. 579, l. 

Verschiedene Gedichtc von 

in seinem Reisebericht yo^l àJL*, 

besonders f. 37 h und 99* — 127. — ’All ben 
ahmed ben mohammed ma’çürn elliasanï 
elmedeul çadr eddin war im J. 1106 /i694 
noch am Leben (No. 3770, 2. Vgl. No.6136). 


2) Pm. 654, 1, f. 43 b — 46*. 

Einige Qaçlden desselben. 

3) Mq. 674, f. 373. 

Qaçïde desselben auf den Tod seines 
Sohnes Ibrahim im *T. 1101 /i689* Anfang (Kâmil) : 

likJlc L $6 as y\ vA.jA»j 

65 Verse. 

4) Pm. 654, 3, f. 314 b . 

Qaçïde desselben, 28Verse; Anfang (Basït) : 

^ ûy* ^ Dieselbe f. 45 b . 

5) Pm. 654, 3, f. 31 l b . 

Qaçlde desselben, 59 Verse; Anfang 
(Tawïl): owaÎa*^ U iôi 

^AxaJî o>.a 1*5 Dieselbe f. 44 b . 

8007. We. 182 . 

81 Bl. 8™, 21 Z. (21 X 14; 15 X 7— 8'/./“). — Zu- 
stand: gut. — Papier: gelb, ziemlich dunn, glatt. — 
Einband: schuner, mit Gold reich verzierter, auch im 
Schnitt mit Gold versehener Lederband, mit Futteral. — 
Titel fehlt. Doch steht auf dem Futteral (was richtig ist): 

Anfang f. l b (mit voranstehendem Fronti- 
spice): Ut É W>La5 ,jJ ; XJ U ^**>1 ^ 

[ pJ ^ilî A*J} . . . j\X/o «AîUj 

^Ia/U+jI ^aJ OjA/®* Oa&Î ÂÂ«0 

C v- .0)3 d^AXa^ 1 (j, Afij 

Dlwfm des Mohammed eleml n ben fadl 
all&h ben moliibb eddin elhalebl eddi- 
masqï elmoRibbi f inl /i699* Derselbe enthalt 
meistens grossere Qaçlden, zum Lobe von 
Freunden und Gônnern: sie komrnen, zum 
Theil ausfïihrlich, in den betreflenden Artikeln 

seines Werkes .S'il XA£>bls> vor. 

c ' 

Das erste Gediclit, auf Mohammed, beginnt 
f. 3 a (Regez): 

a * XciLl yÂxïï Mis 

Gcgen Ende, von f. 68 b an, sind aucli einige 
Briefe in Kunstprosa hinzugefügt. Das Ganze 
sehliesst mit einem Gltickwunsch-Billet an einen 
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Genesenen; die letzten Worte sind f. 81*: 

Scbrift: klein, schôn, gleichmâssig, vocallos; die 
Ueber8eliriften roth, in Linien eingefasst, jede Seite mit 
Goldstreifen ; dem Ganzen voran steht ein schônes Fronti- 
spice. — Abschrift etwa nm 1750. 

In We. 293, f. 93* ff. ist ein Artikel über 
sein Leben und mehrere Gedichte von ihm mit- 
getheilt. We. 180, f. 19 b ein Trauergedicht auf 
ihn, mit Chronogramin ; s. auch We.299, f.l72 b ff. 

8008. We. 1713. 

3) f. 22-33. 

8™, 23 Z. (I8V3X 13; 13Vs X 6Va cm ). - Zustand: 

gut. — Papier: gelb, ziemlich stark, glatt. 

Titel u. Verfasser, Anfang u. Ende 
fehlt. — Die oberste Zeile gehôrt nicht dahin; 
sie ist hingeschrieben (von anderer Hand) um 
den Schein hervorzubringen , als gehôre dies 
Stiïck zu dem vorhergehenden, und es sei keine 
Liicke bei beiden vorhanden. Ebenso gehort das 
in der 2. Linie stehende nicht auf die Seite. 

Ein Bruchstück aus einer Gedichtsammlung 
desselben Elmolïibbi. Es sind meistens Ge- 
dichte kleineren Umfanges von einem und dem- 
selben Dichter, der nirgends genannt ist; iu 
den Ueberschriften steht theils -O.JLÏ (oder 
) theils JLS. Aus dem Chronogramm-Verse 
f. 30 a , Mitte ist ersichtlich, dass der Verfasser 
um 1097 /i686 lebt; das Gedicht f. 33 b auf den 
^ a- ist von Mohammed 

ben fadl allâh elmohibbl; es behndet sich 
in dessen Werk .S'ft am Ende des be- 

treffenden Artikels. Es ist daher gewiss, dass 
auch die übrigen Gedichte von ihm herrühren. 
F. 31 a steht ein Regezgedicht, das lang gewesen 
ist und .5 handelt; es ist nach Vers 7 be- 

titelt: xs»^. Es beginnt: 

^ xJî ^ XJ LsQ 

Es sind davon hier jedoch nur 29 Verse 
vorhanden, und ein Theil von f. 31 b und f. 32 
ganz, sind leer gelassen. 

Schrift: klein, hubsch und deutlich, vocallos, mit 
rothen Ueberschriften. — Abschrift um etwa 1750. 


8009. 

Pm. 561, f. 160 b . 168*. 171*. 3 Qaçïden des 

dülf ^ viülf 

’Àbd elmelik ben hosein ben ’abd 
elmelik eliçami starb im J. nn /i 699 * 

1) f. 160 b . Tawll. 44 Verse. 

cVsJi ^ sj>.ol5 

2) f. 168*. Basit. 37 Verse. 

LÂJ X-d.fi bLa>- 1 XJ jU! ygô 

3) f. 171*. Basît. 25 Verse. 

8010. We. 185. 

24 Bl. 8™, 25 Z. (21 X 14 l /iï 15 l /a X 8— 10*®). — 
Zustand: nicht ganz sauber, besonders im Anfang. Der 
Kand ôfters boschrieben. — Papier: gelblich, ziemlich 
dick, wenig glatt. — Einband: Pappband mit Leder- 
rücken und Klappe. — Titel f. l ft : 

Anfang f. l b (Haftf): 

^UjKIj ^ o* 

(Eine. kurz^e Doxologie und der Namo des 
Dichters sind nachtrâglich vorangestellt.) 

Dîwân des Ibrâhîm ben mohammed 
ben ’abd elkerim esmfargelâni f J1I2 / 170 o- 
Derselbe ist alphabetisch geordnet nach den 
Reimen, bis f. 16*. Die einzelnen Gedichte 
sind vou kleinem Umfange. Dann f'olgen zwei- 
versige Stücke auch einige Tahmlse; 

die Ueberschriften cnthalten, ausser dem jlïj, 
bis f. 19* die Angabe des Metrums. Von 
f. 21*— 23 sind zweiversige Stücke zusammen- 
gestellt, unter der Rubrik: J, U*. 

Die einzelnen Stücke tragen eine kurze Ueber- 
schrift. Die Saininlimg schliesst mit den 2Versen 
f. 23 b (Kâmil) : ^iJcuxxit 0-0 L 

Dann folgt die Unterschrift gJî 

19 * 
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Auf der folgenden Seite (f. 24 a ) 8teht noch 
ein sechsversiges Gedicht, anfangend (Kâmil): 

das vielleicht zur Sammlung gehôrt: es ist von 
derselben ïïand geschrieben, wie das Uebrige. 
Dasselbe Gedicht in Spr. 1208, 2, f. 12 a . 

Schrift: ziemlich klein, gewandt, etwas flûchtig, 
deutlich, vocallos. — Abschrift etwa im J. 1800. 

8011. 

1) Pm. 387, 13, f. ‘200* — '200 b . 

Format etc. und Schrift wie bei 4. 

Lobgedicht des *iîî XivX-so in 

20 Versen auf den Anfang (Kâmil): 

j <çvv U 

Die Halbverse haben aile denselben Reim 
(wie die Hauptverse). — Çadqat alla h ben 
8oleim&n elkerderi elqâhiri starb i. J. 1 115 /i703- 

2) Pm. 387, 15, f. 205 b . 

Lobgedicht des JyJLvw auf alll ajA*? 

^^Uüî Ç a( ^ ( l at allfih 

im J. 1115 /i 703 starb, lebt der Verfasser Sa’ld 
’alï um diese Zeit. Anfang (Basït): 

«dit aJJî vj> oJbïî qI 

Aile Verse endigen mit aJJÎ àLïiXi. 

3) We. 1771, 13, f. 48 b . 

8 vo , (Text : 17x6 c,n ). — Zustand etc. und Schrift 
wie bei 12). — Titelüberschrift: 

^aoIüJÎ 

ib-KXbi 

Anfang: yo>uj ibbuo y jx 

Trauergedicht (ïawll, 26 Verse) des flair 
eddin ben iljâs elmedenl auf den im J. 1116 /i 704 
verstorbenen Mufti von Elmedïna. 

Schiuss: XJL>- ^ 

aj 

Ein kürzeres Gedicht auf denselben, von 

cr^-s* yi 


8012. We. 203. 

144 Bl. 4 to , 17 Z. (23X13; 17 X 8 l /a — 9Va cm ). - 
Z u stand: mit vielen grossen Flecken, unsauber, f. 1 
schadhaft. — Papier: gelblich, ziemlich dick, etwas glatt. — 
Einband: Pappband mit Lederrûcken. — Titel f. 1": 

(jioi^vxiî iuj’b" jj*a£ï£ 

Anfang f. l b : ibuUJt 

o-o ^JS I 

S «AS »jJai J*oî f 

Auszug 1) aus dem 9. Dlwân des Derwls 
Muçtafâ ben ismâ’ll ben alimed el- 
hazâïnî essukkari (lebt um 1113 /not — 1117 /i705î 
cf. f. 38 b . 136 a . 143 a ). 

Derselbe zerfëllt in mehrere Theile. 

Der 1. Theil geht bis f. 23 ft Liebeslieder. 

„ 2. „ f. 2S b — 37 b Trennungsschmerz 

01^*3 «j^lr 3 ^ cy°) 

„ 3. „ f. 38* ftir Musik eingerichtet 

(ixiLàJ^j X-olâAûJî^ ‘âaâjIjAL 

2) aus dem 10. Dlwân desselben, mit beson- 
derem Xitel f. 72\ 

3) aus dem 12. Dlwân desselben, mit beson- 
derem Titel f. 104\ 

Der 10. Dlwân beginnt: 
ôjlÀ JUx^-b (^d àe. ptP'j 

Der 12. beginnt: L$ji üio 

^Laj^ï ^ibi* L 

Es sind meistens Lieder weltlichen Inhalts 
(Freundschaft, Liebe), in modernen Weieen, 
von gewohnlich màssigem Umfange. Ein Regez- 
Gedicht f. 128 b von etwas grôsserem Umfange 
(wie überhaupt im 12. Dlwân einige lângere Ge- 
dichte sind) ist betitelt *JLb» u. beginnt: 

j-baü ^ iu-b «J K q/o y.JJÜt ali 

Es fehlen nach f. 11 8 Bl., nach f. 93 8 Bl., nach 
f. 98 4 Bl., nach f. 115 2 Bl. 

Schrift: ziemlich gross, stark, deutlich und gewandt, 
nicht vocalisirt, mit rothen Ueberschriften. — Autograph 
des Dichters, vom J. * ll7 /i706. 



No. 8012—8015. 


ZWOLFTES JÀHRHUNDERT. 


149 


F. 144** b folgt noch, von demselben Ver- 
fasser, eine lângere Qaçide, genannt 
sXjülb & pliai Jui! 

die Glaubenspflichten einschârfend u. beginnend : 
c u*ji j oyi ait * 3 

Der Text ist oft incorrect, besonders in Betreff 
des Metmm8. 

8018. We. 179. 

55 Bl. 8 Y0 , c. 20 Z. (2ixl2*/aî 18x9-ll cm ). — Zu- 
stand: lose Bl&tter und Lagen im Deckel; unsauber. — 
Papier: gelblicb, stark, etwas glatt. — Einband: Leder- 
deckel. — Titel und Verfasser feblt eigentlich; doch 
steht f. 4®, oben in der Ecke (richtig) : 

Jlif yf** 

Der Verfasser ausführlicher im Anfang. 

Anfang f. 4 b : Jouj . . . ailt 

^S- ^ ^*üâJî JyLè 

‘JlX 

‘ jujl Ijoji s « i\*> s* i *J ain a \s 

^îsXiuî £ JLfij JLsll qUo aj (jjJaJ 1* 

(In dem Namen steht abgekürzt fûr ^£l tXx.) 

Dlwan des ’Abd elftajj ben ’ali ben 
mohammed ben mahmad eddimaéql et- 
taluwi ibn et ta tvil elHâl f 1117 /i 705 - (S. We. 299, 
117% 180, 19% wo ein chronogrammatisches 
Trauergedicht auf denselben steht; ebensolches 
Gedicht in der vorliegenden Handschrift f.2 11 . 3.) 
Die Gedichte verschiedener Gattung beginnen 
f. 4 b (Wafir): 

^50^3 ^LwO (j!Oj\jb 

Dabei auch einige Schreiben in Kunstprosa. 

Die Sammlung, von dem Dichter selbst ver- 
anstaltet, geht bis f. 53 b ; môglich dass auch 
das von anderer Hand geschriebene folgende 
Gedicht Aon demselben ist. Sonst schliesst das 
Werk mit einem Sendschreiben an Jünus efendl 

5 

worin ein lângeres Gedicht, das anfôngt (abge- 

kûrztes J wLo^Jî *$Jo 45 » L^U.i>3 


Zur Ausfûllung der leeren Seiten f.54 b u. 55 
sind noch einige, besonders chronogrammatische, 
Gedichte hingesetzt; f. 54 b ist in umgekehrter 
Lage beschrieben. 

Schrift: ziemlich gross, flüchtig, aber deutlich, un- 
gleich, vocallo8; der Anfang der Ueberschriften roth. — 
Abschrift etwa um 1750. 

8014. Spr. 1127. 

S) f. Jl-34. 

8 T0 , 21 Z. (Text: lôVj x 9 cm ). — Zuetand: wasser- 
fleckig. — Papier: gelb, dûnn, etwas glatt. — Titel 
und Verfasser fehlt. 

Anfang fehlt. Es ist ein Stück aus dem 
alphabetisch geordneten Dîwân desselben 
Dichters. Das Vorhandene beginnt mit dem 
Verse f. 31“ (Kâmil): 

*LsUÜI^ ali (5JI4X3JI i *3 w )l 

und hôrt auf f. 34 b (Haftf): 

C>L* qL? <3 O>jlot U 

Die Gedichte dieser Blàtter stelien inWe.179 
an verschiedenen Stelien. Zwisclien 32 u. 33 
ist eine Lüeke von mindestens 2 Blâttern. 

Schrift: klein, gewandt, gleichmâssig, vocallos. Die 
Ueberschriften (oft ausführlich) roth. — Abschrift c. 1160 /i 737 . 

8015. We. 1748. 

2) f. 2-19. 

8 T0 , 21 Z. (20 x 14 1 /s ; 14 1 /» x 7Va-8 0m ). — Zu- 
stand: etwas unsauber und fleckig; ausserdem Bl. 5 be- 
schâdigt und Bl. 6 über halb abgerissen und mit weissem 
Papier ausgebessert. — Papier: gelblich, ziemlieh dûnn, 
etwas glatt. — Einband: Pappband mit Lederrücker. 

Titel fehlt; der f. 2* befindliche bezieht 
sich auf mehrere in diesem Bande befindliche 
Werke. Ans der Vorrede ergiebt sich, dass 
es eine Auswahl aus den Poesien des 

ist und zwar meistens religiôsen Inhaltes. 

Das Werk beginnt mit einem kurzen Vor- 
wort so: qLaJJ O 4 "^ 

i^Xgi iXjU* ... f^£l XcXo x Lc aS g 

gJl d -05 U-« 
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Die Sammlung der Gedichte des ’Abd 
erraHmâu ben ibrâhlm ben ’abd errah- 
m&n elmauçili eêseibânï elmeid&nï eddi- 
masql eççüfï f 1118 /i706î fëngt an mit einem 
40 Verse langen Gedichte, von dem jeder 
Vers mit *111 beginnt, mit Ausnahme der 

9 letzten. Anfang (Basït): 

^yA Xlîl jSljtX*n\ 

Dasselbe Gedicht in We. 157, f. 31 b (un- 
vollstândig). Aehnüeh Spr. 839, f.l b . We. 183, 
f. 53 b u. a. 

Einige Gedichte sind grossercn Umfanges, 
aber die meisten nur kurz. Es sind einige 
Tahmise darunter; eiues auf die dem Ilallfen 
’Ali beigelegten 5 Verse (über Ergebung in sein 
Loos), die beginnen: <w>Ji£jl ^LJJ Jæ LM 

(cf. Spr. 1103, 8\ 1104, 21 tt ); eines auf ein 

Gedicht des jji f 196 /si 2 ? das beginnt 

(Kftmil): ,j~Js ^ _*ï. 

yàJâjJ) Yy XÂC 

lu einem Gedichte beklagt er den Tod des 
Dichters Ju ^ \ ^ Jy^ 

der bckannt ist unter dem Namen: 

U "j 

t 10 "/iC88‘ Einige Gedichte sind chronogram- 
matisch. — Die Sammlung geht eigentlich nur 
bis f. 18"; es finden sich aber f. 18 h und 19* 
von anderen Hauden 2 schlecht geschricbene 
Nachtrâge. 

Schrift: klein, zierlich, deutlich, vocallos; Anfangs 
in rothe Striche eingerahmt. — A b schrift etwa um 1750. 

Nach f. 4 fehlen 4 Blàtter. 

We. 157, f. 9 b — 33 enthàlt eine Sammlung 
von Qaçïden desselben Dichters, aber in 
anderer Folge. Die erste (Tawll): 

Ü I j* ^^Jl 

oJsxi J. (• L 5-^ => * 

Auf f. 16 — 20 kürzere Gedichte, auch kleine 
Tahmise. — F. 23 a beginnt ein Lobgedicht auf 
Moliammed (Wâfir): 
iLylail iljLolO j-oü 


Von der sogenannten "3, f. 31 b , 

sind hier nur die ersten 8 Verse vorhanden 
(No. 3940, 2). 

8016. We. 216. 

20B1. 4 to , 22— 27 Z. (22xl6Va; 16xll c,n ). — Zu- 
stand: in der vorderen Hàlfte ziemlich gut, in der hinteren 
fleckig; überhaupt lose Lagen und nicht recht fest im 
Deckel. — Papier: gelblich, ziemlich dick, glatt. — Ein- 
band: Pappbd mit Lederrücken u. Klappo. — Titel f.l a : 

yJnfijî ^JL*j xUb o^liüt 

jSii 

Anfang f. l b (Tawll): 

u5lô l/tol 

jibxJb ^ JÔ 

Dîwân des Çüfi Abîi bekr cVaraudefa 
um 1120 /i 708 * Die Gedichte sind weltlicher Art. 

Schluss f. 20 a (oben am Rande) (Kâmil): 

büyJCo IjS> L^JLc^üi! 

v^ijLaJî f*- 1 

Ein Appendix ist f. 20 b und ebenso f. 1‘ 
hinzugefugt. 

Schrift: bis f. 10 ziemlich gross, dann zum Thei 
recht klein, mit eng beschriebenem Rand, unscbôn, abei 
nicht undeutlicb, vocallos. — Abschrift im J. 1144 /i 73 i voi 

8017. 

1) We. 222, 2, f. 33 — 75". 

8™, 16 Z. (16X11; 12'/a X 7-9“"). — Zustand 
ziemlich gut. — Papier: gelblich, ziemlich dick, glatt 

Derselbe Dïwan. Titel f. 33 a : 

Jî hXS 

Anfang u. Reihcnfolge ganz ebenso. De] 
Appendix fehlt hier. 

Dieselbe Hand wie bei 1), aber kleiner. — Abschrif 
vom Jahre nn /i 700 - 

2) We. 1962, 21, f. 238. 

S vo , c. 28 Z. (19 l /a X 18; 16x7 1 /a cni ). — Zustand 
nicht ohne Flecken. — Papier: gelblich, dünn. 

F. 238 b ein Gedicht desselben El’araudekï 
anfangend (Basït): y*jü\ ^Ls L^àlai3-ls ^ 

J*il lyJU 
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12 Verse, nebst dem Tabmls dazu, dessen erste 
H&lfte von aJJl jyx 

t 1189 /i775 und die zweite 
Hâlfite von f 1158 /i740 verfasst ist. 

Auf f. 238» einige kleinere Gedichte des- 
selben Ibn kennan (das eine sogar 3 mal). 
Antograph desselbon in kleiner Schrift. 

8018. 

1) We. 1800, 15, f. 109 b . 

Qaçlde des ^ ^ 

Anfang (Sari’): 

JUj } îdJ XûJt* £L> *1 ^AJI idJ 

Mur te dit ben ’all ben ’alawân lebt 

Ulll ll20 /i708. 

Eine andere Qaçlde desselben f. 111% an- 
fangend (Tawll): ^jws JvA J, o^o 

La.ï'Ü Lit La ^^5 

2) Spr. ‘2005, f. 57 b — 61. 

Qaçiden des ^ 

^LLcÜf ^ (jif 

Derwls ilosein ben ragab ben hosein ben 
’alawiln essâfi’l essattàrl starb iin «J. 1121 /i 709 * 
Die erste (89 Verse) beginnt (Ôafif): 

jll.AaX.y0 ^yA LaJ V^AJ.C Ij 

Die anderen siud kurz und zumTheil seinem 
Werke AiL*^ entlehnt. 

Daselbst zugleich ein Verzeichniss seiner 
Schriften. 

8019. 

1) Pet. 344, 1, f. 2 1 b . 

Qaçlde von <^1x1^ (um 1122 /i 7 io) 

zum Lobe der Moschee von Jérusalem. An- 
fang (Baslt): \X»M> £.x> J*j| ^ b 

"&>■ J.Ï 

Der Dichter ist wol ^ t-X+js? 

Dieser Mohammed 

elhallll starb im J. 114 Vl784. ! 


2) Pet. 344, 1, f. 27 b . 

Eine Qaçlde gleichen Inhalts,von 
(? y^JL*). Anfang (Kâmil): 

JL?** 1 (Jf-jL-o vi^.*** Liai JL-^Ij ,3% cX***Jl 

Verfasst im Jahre 1122 /nio. 

3) Spr. 1204, 3, f. 107». Qaçlde des 

s g J £*Jf (jjf ^ ^ ^ 

anfangend (Baslt): 

v^olS j.AôJi j, 

Schildert Liebessehnsuclit, mit Wendung 
der Liebe zu Gott, c. 40 Verse. — ’Omar 
ben ’all beu ’omar ben ’all ibn essukkarï 
(essikrî?) eddimasqï starb im J. 1129 /, 717 . 

8020. 

1) We. 1705, 3, f. 32'"'. 

Jagd-Gedicht des in 26 

Regez -Versen. Anfang : 

^lîaï%t 3 (*•*•! 3 ^Las- Ij xlib 

Derwls ’All lebt um 1 1;}0 /i 7 i 8 - 

2) We. 1705, 3, f. 33». 

Ein anderes Jagd-Gedicht desselben, eine 
Menge der bei der Jagd in Frage kommenden 
Dinge berührend. 28 Verse. Anfang: 

s Lot ^LL* Lit 

J! tôt 

nebst eiuigeu seiner kleineren Jagd -Gedichte. 

3) We. 1771, 12, f. 48». 

8 vo (21xl5Va; 13 l /aXl0 l /a cm ). — Z us tan d: fleckig. — 
Papier: gelb, stark, etwas glatt. — Titelüberschrift: 

Loj) Naj-j sAaC 

Der Verfasser heisat ausfûhrlieber: 

2d!f AyP 

^aJwx*J 

A n f a n g : 

i\aj Ow\^j jnj^o 

Schluss: 

3 ^*«5 ^ LaaÀ /4 

1-XjUvÎ l\Âav qAc oU> ^ Jo 
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Trauergedicht (Ramai dec. , in 43 Versen) 
des ’Abd elkerïm ben ’abd allâh elHalîfati 
el’abbâsi elmedeni, geb. 1070 / 1660 , + 1188 /mi> 
auf Aa*«*t (d. 11. tyl Ax**l 

t ^iAjt, geb. 1050 /i64o)? der nach dem 
Chronogramm des letzten Verses im J. 1 116 /i704 
gestorben ist. Es ist ans einer Sammlung, in 
welcher mehrere solche Gedichte auf den- 
selben standen. 

Schrift: Türkische Hand, ziemlich gros» und stark, 
gedr&ngt, deutlich, vocallos. — Abschrift c. 1300 ,i 785 - 


8021. 

1) Pm. 505, 2, f. 7 b . 

Format otc. und Schrift wie bei 1. 
Ueberschrift: 

y* ^jjuOyaJtLI vî *3} 

^♦JijlAJt <3 £jL»«Jt .^.X àô,jûCjt 3 

Dieselbe ist, wie es scheint, nachtr&glich zwi- 
schen die Zeilen etwas fltichtig hineingeschrieben. 
Mit kj ist gemeint der Verf. von 1), nàmlich 

gJLo aMI 

Eine Lobqaçlde des ’ A b d a 1 1 â h bençalili 
elbaUrânî , um 1185 /i72.s? auf die 12 Imâme, in 
Vierzeilen (Ramai); sie begiunt: 

Jt 3 ^.ûhuait J ü 

,jH^ w'G 'wXft 

Es sind davon nur die 10 ersten Vierzeilen 
vorhanden; das Uebrige fehlt, da nach f . 7 eine 
Lücke ist. 

2) Spr. 1228, 8, f. 234 b . 235. 

7 Qaçïden von y ^ Js+zf 

a lXac 

Die 1. beginnt (Kâmil): 

3 ./^ UJJI3 ^Jt^ju! ü.j! y? y Ujjb L» 

Die 2. (Tawll): ^ ^j>L» yi~. 

i yyo |* 2 »Aju Lx_*j y* 

Die 3. (Tawll): 


Mohammed ben ibrâhlm ben ’abd 
errahmân el'imâdi eddimaéql geb. 1075 /i664» 

t ns w 


8022. We. 180. 


42 Bl. 8 T0 , 21 Z. (21X15; 15>/a X 9 cro ). — Zustand: 
ziemlich gut. — Papier: gelblich, dfinn, glatt. — Einband: 
brauner Lederband mit Klappe. — Titel f. l a : 

tiÀP 

«AjkAvJi 
t^AÂst ^ 

Anfang f. l b : a ÿ ^AJt aJÜ A*^t 

. . . É ^3l*JI Js à y} J^oaâJtj 

y A*fc . . . .*àâJt A**Jt A*jj 

aJÜt Aï xii . . . ^iU52Jt ^ ^jt 

&3\ ‘oüu.Lj <3LX5t olï,jj 


Sammlung der Gedichte des Muçtafâ 
efendi ben Fiasan ofendl ben moham- 
med eççamâdl f 1138 /l726 (H 37), veranstaltet 
von ’Abd errahmân ben mohammed ben 
’ali ctturkmânï elbahlfd ennahlâwï eddi- 
maéql f 116a /i75o* Dieselbe zerfallt in 5 Kapp., 
und am Ende jedes dersclben ist Platz für 
etwaige Nachtriige gelassen. 

1. Kap. f.2 b guA+Jî «J Uaï 

2 . „ 1 4* «wàjllai 

3 . « 22- c dj*n i 

4. „ 30 a Lo^ j 

5. n 36 a i^jL^Ü ^x w lx <3 


Die Gedichte beginnen f. 3 a (Kâmil): 
^La^x^H ^LaasÜ t!.c nLJj .et 

Das Werk schliesst mit Erwâhnung seiner 
Vortrefflichkeit und zwei chronogrammatischen 
Trauergedichten auf ihn, aus denen hervorgeht — 
ebenso wie aus f. 41 b , 5 — dass er im J. 1138 
gestorben. Vgl. We. 293, f. 38\ 

Schrift: ziemlich gross und gewaudt und gleich- 
mâssig, deutlich, etwas rundlich, vocallos, mit rothen 
Ueberschriften. — Abschr ift im Jahre ,l40 /n as von 
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8028. WE. 187. 

66 Bl. 8 ™, 21 (im Anfang c. 26 ) Z. ( 20*/4 X 15 ; 
14Va X 10 cin ). — Zustand: ziemlich gat, bis auf einige 
Flecken. Bl. 1 etwas achadhaft; 45 eingerissen. — Papier; 
diok, glatt, gelblich. — Einband: orientalischer achwarzer 
Lederband mit Klappe. — Titel und Verfasser f. 1*: 

V® /O'. <.*Xt 0 <*aJ1 ^ 

***»•' gin’ J* i yAA4Jf j- i^J-l oLi^' j, 

ws5>L JO iüoliàii 

A.1J1 ^jmXî ^M^kjwÂÜ ^jLi a. a À a 

Der Verfasser ausführlicher im Anfang. 
Anfang f. l b : ar »U> ^ÂJi aJÜ Ju-il 
3^TU' (f. 3*) ... r yüi gwjuui 

Oy^ a^a^JI . . . 

çyi (•j) 

O* O* J.acUaJ ^yj \\+£±t 

AaC l\aê vA+> *»lji 

«kiJî A«mw ^.j ^.ji qJ 

gjÀJi fj^wi qÏ • • • ^JLwwrfjÜf X-cL+.:>- 

^«.ii Qr^ c *Iam*aJî 

Dieser Hauptdïwan (auch in der Vor- 
rede f. 8 b Mitte so genannt) des ’Abd elgani 
ben ismü’ll ben ’abd elgani elmoqaddesl 
enndbulusï (und gewôhnlicher ibn ennâbulusl) 
eddimaèqï , geb. 1050 /i 640 i t 1143 /i780 (No. 1372), 
ist eingetheilt in 4 Kapitel, deren jedes einen 
besonderen Namen (f. 8*) und besondere Ein- 
leitung (f. 8 b uuten) hat. — Hier liegt das 
erste Kapitel vor (f. 9% 6 v. u.), genannt 

êir*° j- ‘(3*^ c3te^ (jU^ 

Das Vorwort dazu beginnt f. 9 ft : *JU 

X-l+*Âit {JtAjÀé 0j jjÆ. ^A g^AJ^ 

gvii *(3^3 »AaC ^Ifc 

HAND8CHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


Der Inhalt dieses Kapitels ist die Erkennt- 
niss Gottes in der Natur und durch inuerliche 
Erleuchtung. (S. auch bei Mo. 307). 

Das erste Gedieht f. 9 b beginnt so (Tawll) : 

oU.l$o j 

^JyCa:> 

F. 66 b schliesst mit dem Verse: 

j^olr-l t i l*!> c ^l*iu |*yAAaÂ^ 

[Der Anfang dieses Gedichtes (Sarf): 
jjLcaU çJUaii 

Das Uebrige fehlt: so dass dies 1. Kapitel 
nicht einnial ganz vollstândig ist. — Im Ganzen 
sind die grôsseren Gedichte inehr im Anfange. 

Schrift: ziemlich gross, dick, doutlich, vocallos. — 
Abachrift von ’Abd erraBmân, dem Sohne des Dichtera 
(durch Tod an Vollendung derselben gehindert) um xm j iU7 . 

8024. Mo. 307. 

204 Bl. 8™, c.28 — 86 Z. (21x13 ‘/a; 15— 17 X 7— 9 cm ). 
Zustand: nicht ganz sauber; f. 10 am Rande ausge- 
bessert. — Papier; gelb, glatt, ziemlich dünn. — Ein- 
band: schwarzer Lederband. 

Derselbe Diwân. Titel (von spâterer 
Hand) f. l a : ^aaS ^Â*ii Aac ^.aàIàü 

Anfang ebenso. Schluss f. 204 b (Basït): 
ù** ^5 ^A^i aJLS” iAP isJJî 

Damit scheint das 1. Kapitel des Diwfins 
zu Ende zu sein, obgleicli eigentlich die ab- 
schliessende Unterschrift des Bandes feklt. 
Nachtràglich und in einiger Entfernung ist 
dann aber doch npch die Bemerkung hinzu- 
gefügt, dass dies das Ende sei. — Ueber den 
Inhalt s. bei WE. 187. Dies Kapitel enthâlt 
ungeflihr 12 000 Verse. 

Das 2. behandelt den Propheten als Heil 
und Leuchte der Vôlker, enthâlt also Lob- 
gedichte auf ihn, in alphabetischer Folge; das 
3. enthâlt Lobgedichte Auderer und poetischen 
Briefverkehr, das 4. Liebe und Lebenslust, 
aber von çafischem Standpunkt aus. Das 2. 
hat den Titel: JjjwyJi d^AÀit 

20 
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das 3. g^«AJt u^b,, das 4. 

JoXJi fUc* Jou 8 — Das 3. Kapitel ist 
in den Berliner Sammlungen nicht vorhanden. 

Zu bemerken f. 53 b das Gedicht mit den 
N amen Gottes, anfangend v>; 

77 Verse laug (No. 2244). Der Dichter hat 
es verfasst im Jahre I08 7l678- 

F. 56* ff. eine von 99 Versen, die 

sâmmtlich (ausser den letzten 8) mit «1)1 
anfangen. Diese Qaçïde begiunt (Basït): 

'<5?* O' 9 

^jAj ^yA jD JLXÀ*»\ 

F. 75 b — 79* eine xxJUc. SA-yais von 212 Versen. 
Anfang (Tawll): ^jlb ^A.oi «vAjA 

jJLb^ L^âLi APLill 

Schiuss: ç5^y° 

^^A-i Lo 

F. 129“ — 134 b die S7S3Î (s. Spr. 2005, 
f. 26 b — 32 b ). 

Schrift: klein, oft gedrângt, gefâllig, vocallos. Einige 
Stellen in anderer, deutlicher aber wenigcr hiibschen, Schrift 
ergânzt: so f. 54 — 58. Der Text in rothen Linien. — 
Abschrift c. 1300 hm. — Collationirt. 

8025. Spr. 1125. 

105 Bl. 8™, 23 Z. (2 P/s X l5Va; 18 x 6— 10V» cm ). — 
Zustand: nicht recht sauber, oft auch fleckig; B1.38u. 39 
uoten am Text beschâdigt. — Papier: gelb, glatt, ziemlich 
stark. — Einband: Pappband mit Kattunrûcken. 

Ein Sttick desselben Diwâns. Titel und 
Verfasser fehlt. Anfang fehlt. Die Iland- 
schrift ist sehr defect. Der Diwân beginnt hier 
im Buchstaben ; und hôrt auf im Buchstaben J. 

Die Folge der Blâtter ist: 10 — 13; Lücke; 93. 14 — 26; 
60. 2—9; Lücke; 96. 97—105; 92; Lücke; 1. 27—40; 
Lücke; 80—83; Lücke; 84—86; Lücke; 41 — 59. 61 — 64; 
Lücke; 65-79. 94. 95; Lücke; 90. 91. 87—89. 

Das Tabmls f. 69 a zur Qaçïde des 
(deren Anfang: «bi çgbà bli> u), welches be- 
ginnt: JL* L» ^*, 0 , steht in 

WE. 187, f. 45 b .’ 

F. 34 b das Gedicht (Tawll): 

<cJub ^AbJ hAj.s 

steht in Mo. 307, f. 75 b . 


Der zuletzt vorhandene Vers ist f. 89 b (Tawll): 

j#LLjs S 

ljîa:> ^Ab) 

Schrift: ziemlich klein, gewandt, deutlich, gleich- 
milssig, vocallos. Ueberschriften roth. — Abschrift 

C. ll60 /|7S7. 

8026. We. 1631. 

1) f. 1-33*. 

226 Bl. 8™, 25 Z. (20 l /a X 15V 4 ; 15Va X 10 cm ). - Zu- 
stand: ziemlich gut, nicht ganz frei von Flecken. — 
Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — Einband: brauner 
Ledorband mit Klappe. — Titel und Verfasser f. 2 ft : 

(J^vwpîî 

Der Titel so auch im Vorwort. 

Anfang f. 2 b : A*->W j *JU A-^-î 

jAj Jjil^ 1 AJ? 5 j»bbbl* sbLoii Xxlc 

jjJiÂ ji Jj.ûa3 Aju bl . . . 

^^Üiiî L^Â->o ^üx^l LaamO ^xaJjLàJI Axt . . . 

£*obiî KÂP wâi^iî Lgjl (Jlcl . . . bbbc 

: . . . Lxj^Wj* Lxx/.i i-LÂxJÎ ^1 jyÀ Jljj 

j £vJÎ IAjJ 0 ,/C »)AÏ ^ .vD*! bü 

Dies ist das 2. Kapitel seines Hauptdlwâns: 
s. bei Mo. 307. 

29 Lobgedichte auf Moliammed, die der 
Verfasser zum Dank für Genesung von schwerer 
Krankhcit verfasst hat, alphabetisch geordnet, 
auf jeden Buchstaben 1 Qaçïde reimend, zu je 
50 Versen. Aile Reimworter stehen im No- 
minativ (çjSy «) und zwar deshalb, weil Mo- 
hammed erhaben (gy>y>) ist (lber das Lob 
irgend eines Geschôpfes, wie auch der Lob- 
dichter auf ihn erhaben ist über den Lobdichter 
auf irgend einen Anderen. In jeder dieser 
Qaçlden bringt der Verfasser seinen eigenen 
N amen au; auch lobt er zugleich die Familie 
und die Gefahrten des Propheten und deren 
Nacbfolger. Jede Qaçïde beginnt mit Liebe 
und Sehnsucbt, sei es in Bezug auf den Pro- 
pheten seibst oder die heiligen Stâtten oder 
seine fernen Freunde etc. 
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Die erste derselben beginnt f. 3 b (feaftf): 
«LxJLJI LPAaoï ÿ-ô 1*13^ î j*.à> 

«jjAj U-Jlfij JaiJ J. v\Sjla y* 3- 

Schluss f. 33“ (éaftf)s 
&'> wlvoj ^ ***** !**■*■* 

v»JÜb ^.LwO tUoi U ^£OÜÏ 

Die Metra sind verschieden. — Auf den 
ersten Seiten stehen eiuige unerhebliehe Glossen. 

Diese Sammlung entlnilt keines von den 
Lobgedichten , die er frtiher auf Molïammed 
gemaclit batte. 

Schrift: ziemlich gross, gefâllig, gleichm&ssig, deut- 
lich, vocallos. Ueberschriften roth. — Abschrift von 
aJJi Axe -♦.© im J. 1160 Rabl’ II (1747). 

F. 2 b unten fehlen einige Zeilen. — F. 2 a unten steht 
einc Bemerkung, in der j\ dies | 

Buch an soino Sôhne und deren Nacbkomtnen etc. ver- 
raacht. - HKh. VI 13931. 

8027. We. 166. 

160 Bl. 8 V0 , 23 Z. (20 Va X 14; 15 l /a x 9 cm ). — Zu- 
stand: nicht ganz sauber, bes. im Anfang. — Papier: 
gelblicli, stark, glatt. — Ein b and: Lederband mit 
Klappe. — Titel f. I*: 

joL 

. . . jPAji 0 UjJÏ iôoblc Li^oj liA**" (Jài 

^AjfcJî 

Anfang f. l b : Jot 0*tl*Jî wj, aJJ A*^i 

. . . Aju Lof . . . ^Le qX ^j^s> 

Ly*J ^.mJjLàJÎ . . • J*ajcL<v*Î 0J AaC 

cP ^ <>** 

gji É ^jU w^uJoi 
Das 4.Kàpitel des Hauptdiwîlns desselben 
Dichters: s. bei Mo. 307. Er selbst sagt über 
den Inhalt f. 2 a : v^d^Lau'’ oLJjiii a^Ujo ^ 

É oLytoLjJi LÜ-Ojî 0^> £*o SJ 

also aus den Kapiteln der Liebe und Natur- 
bescbreibung, zugleich mit dahin einscblagenden 
Gedicbten seiner Freunde. Aus Ueberschriften, 
die einigen Gedicbten ausfübrlicber vorangesetzt 
sind, erbellt, dass der Dichter um 1085 /ie74 bis 
1106 /i694 wenigstens einen Theil der vorliegenden 
Gedichte gemacht habe. 


Schluss f. 160 b : »j** aJJl jLSj 

j j£Xj 

J^dü!^ j^oAJi if** 1 

ytiüb jjtixi'u 

oLo^jî*, Jâ^JJL, ^âLulH^ 

‘ 0 lilî 0 IÜ1 ^ÜUÎ alN a uu 0 ^Aii ÎÂS> ^ 

Schrift: klein, fein, zierlich, deutlich, vocallos, gleich- 
m&ssig; nur von f. 152 b an fast durchweg dick und weniger 
hübsch. — Abschrift etwa von 1750. — Collationirt. 

8028. 

1) Spr. 2005, f. 26 b — 32 b . 

Die 29 Zehnversgedichtc oI^aLî desselben 
sind çüfischen Inbalts. Auf jeden Buchstaben 
1 Gedicht zu 10 Versen; der Anfangs- und 
Endbuchstabe dieser Gedichte ist derselbe. Die 
Metra sind verschieden. Anfang (Tawïl): 

*UJ! ^UJt gjA 

Sie stehen in Mo. 307, f. 129 — 134 b . 

Daran schliessen sich f. 32 b — 33 b einige 
Tahmlse und ein ^jjjyA desselben Dichters an, 
aucli ein Gedicht des 0jAj! jÿ 

2) Pin. 354, 2, f. 49 b — 51 b . 

Die Qaçïde desselben (in 99 Versen) be- 
titelt : 8^352*1 “ï (No. 3941, 2). 

3) Spr. 1958, 3, f. 79. 

2 Tahmlse von demselben. Das erste 
zur Qaçlde des 0jA* jj I beginnt: 
s. Spr. 1125, f. 69 a . Das zweite beginnt: 
y>Li,2 U Jj" ^ U*JÜb aJJÎ w5Us> 

Von demselben ein kurzes Gedicht (das 
anfângt JJâJi f. 91 a , von Gottes 

Unvergânglichkeit. — Ebenfalls f. 91 b einige 
kurze Gedichte von demselben. 

F.94 a von demselben ein Tahmls; es beginnt: 

0Î 0^ 

Ebenso noch einige kurze Gedichte desselben 
religiôsen Inhaltes f. 94 b u. 95; vielleicht auch 
93 b , welches so beginnt (âaflf): 

IjAdbj v3b^ib sb> îjjÂJ dbdüJ ih.’cyJJl 

20 * 
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F. 230 b sein Gedicht auf Gottes verschie- 
dene Namen mit dem Anfang: aUv-L: 

s. Mo. 307, f. 53 b . Schluss f. 233“ : 

L**ii £.U*aJ! JLo Ia 
LJ LJ]! Lui pb^'t ois" Lo_j 

Ausserdem von dénis, einige kleinere f.233 a - b . 

Schrift: ziemlich gross, gelâufig, deutlich, nicht 
schÔD, etwas rundlich, vocallos. 

8029. 

1) Pm. 654, 3, f. 171 bA — 184 b . Mehrere 
lângere Qaçïden dessel ben, meistens frommen 
Inhalts. Von f. 179 b auch von Anderen. 

2) Spr. 1239, f. 178 ff. Ebenfalls langere 
Qaçïden desselben. 

3) Spr. 822, 2, f. 78 b — 80. Desgleichen. 
Eine derselben beginnt f. 78 b : 

— ^.L! b s-oM j Jj! 

Eine andere f. 80“: vylyîfi 

4) Pet. 550, f. 87 — 89“ Einige çüfische 

Gedichte desselben. 

5) Glas. 227, 2, f. 41“. Eine Qaçide des- 
selben. 

6) Pm. 354, 2, f. 49 a . Ein Taftmls des- 

selben auf das kleine Gedicht des Abu nowâs, 
des6en Anfang (hier): Jbb 

7) We. 708, 5, f. 165. Ein Lobgedicht 
desselben auf Mohammed, anfangend (Basït): 

s»jj! 8 j££> ,3 ^-1 Xî J b 

19 Verse. — Dasselbe in We. 1113, 1, f. 37 b . 
Spr. 1242, f. ,5 b . We. 1547, 4, f. 49 b ; ausser- 
dem hier f. 58 — 63. 67 — 79 andere Qaçïden 
desselben, darunter 2 langere Gedichte. 

8) Pet. 6 84, f. 86\ Gedicht desselben auf 
die 11 Frauen Mohammeds (Keim obb>, Haftf). 

8030. 

1) We. 214, 6, f.73\ Qaçide desselben 
(in 13 Versen) auf seinen Besuch des Grabes 
des Propheten in Anfang (Basït): 

ijûXiî j vXy ! yûi© g** 3 yiü 


2) Spr.l228,3,f.61 b . Qaçide desselben zum 
Lobe des ^ y! (No.80 1 6). Anf. (Kâmil) : 

Oy oj! v-J* yîbo v3y>^J! j4*Z> 

3) We. 1739, 1, f. l b . 

12G Bl. 8 vo (Text: 11 X 10 cra ). — Zust&nd; ziem- 
lich gut. — Papier: gelblich, ziemlich stark. — Ein- 
band: Pappbaod mit Lederrücken. 

Ein Trauergedicht desselben in 11 Versen 
auf l'y} | »xP !y! j^^ucJ! 

t 118 Vi7i9> das so beginnt (Sari’): 
liLai! b b xJ.£. Loo J-'”*’ ^ 

Der letzte Vers enthâlt das Chronogramm (1131). 
Schrift: ziemlich gross und deutlich, vocallos. 

F. 2 a enthâlt eine kurze Inhalts- Angabe über 
die Hauptstticke dieses Sammelbandes. F. 2 b leer. 

4) We. 1848, 1, f. 43“ — 44“. Qaçide des- 
selben in 20 Versen, über die Niedertrâchtig- 
keit der Zeitgenossen. Anfang (Kâmil dec.): 

blia*J! ^X:>! y-*aJls b^LJI yto y*o\ 

Dieselbe f. 166“ — 167“. 

5) We. 1848, 1, f. 41 b — 43\ Qaçlde des- 
selben in 56 Versen, Klage über den schlimmen 
Charaktcr der Zeitgenossen. Anfang (Haftf): 

Jb v»^o.x£xJi^ J*P! q-o 

Dasselbe Gedicht f. 162“ — 166\ 

6) We. 1120, f. 12 a . Qaçlde zum Lobe 

Syriens, von demselben, (65 Verse Kâmil); 
Anfang: laJlïls vJai! 0 ! 

L«JL> ^yXu»!^ (*LiJ! oo^b Jyj! 

u. e. a. kürzere, von demselben. 

7) We. 222, 1, f. 31. Eine Qaçlde des- 
selben, 20 Verse. Anfang (Ramai): 

I\X**j! (•! !vXj y\J! xéy b qL ^yac. 

8) We. 244, f. 86 b . Qaçlde desselben, 
mit dem Anfang (Tawll): 

JaXju- 9 o!yJ! «X-b 
yo! W^JL O) 0 (•Lui! J-oÿ 

9) We. 1706, 1, f. 1 3 a . Qaçlde desselben 
über die lobenswerthen Eigenschaften des 
H u n d e s. Anfang (Basït) : 

OlU> L*1T ^uai» jJLc wJLX.n 3 
Uÿ L y axj l^JL' lyui b 
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10) Pm. 625, f. 125. Einige Kleinigkeiten 
yon ihm. 

Ein Lobgedicht auf ihn, ans d. J- I13 «/l7S4, 
mit dem Anfang (Basit): 

\J^1\ L$Jlï (Ji> oÜT 

8031. We. 1759. 

7) f. 84-86. 

8 T0 , 23 Z. (20 Va X 14%; 18Va X 9-12 c “). - Zu- 
stand: gut. — Papier: brâunlich, glatt, ziemlich dick. — 
Einband: Pappband mit Kattunrücken. 

Qaçlde eines Dichters, Namens Ahmed 
(dies geht aus dem letzten Verse hervor). Die- 
selbe ist Folge eines Traumes, den der Ver- 
fasser im Jahre 1 149 /i 737 gehabt, in welcher ihm 
’Abd elgani ennabulusl erschienen, wie in 
dem Vorwort f’. 84* erz&hlt wird. Ihr Inhalt 
ist die Verherrlichimg dieses ’Abd elgani, von 
dem Standpunkt eines Çüft aus. — Das Vorwort 
beginnt f. 84“ so: ^ 

qU l\ju Ici . . . 

L^xLÂ/0 

Sie selbst beginnt (Kâmil dec.) f. 84 b : 

jJvxJi L*J Ü \oJcUb 

Sie ist etwa 110 Verse lang. Schluss: 

SJ* 8(Aàx: ^ fXLmdj 

Schrift: gross and ziemlich deutlich, rundlich, vo- 
callos. — Abschrift etwa 1800. 

8032. Lbg. 313. 

19 Bl. 8™, 25 Z. (20 X 18*;«! 15'/aX8'“). - Zu- 
stand: ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, dûnn. — 
Einband: Pappbd mit Lederrücken. — Titel u.Verf. f. 1“ : 

L&L aÜI vX*£ c^-Ji JjS- 

Anfang f. l b : s*üv\J^ pJsJ! ^jÎ 

Alphabetisch geordneter Diwan des ’Abd 
alla h bâsâ ibn elkôprili , um 1150 /i 787 - 

Schluss f‘. 19^: 

Lia ^ils 

Schrift: Türkische Hand, klein, hübsch, gleichmâssig, 
vocalisirt: Ueberschriften roth. — Abschrift im J. 1157 
Gomâdâ 1 (1744). 


8033. 

1) We. 1740, 2, f. 54. 

2 Gedichte — Liebes-Poesien — des 

auf 8t*b (Tawll) und b (Kamil). 

Ibn kennân starb im J. 1158 /mo (No. 1531). 

2) We. 1962, 6, f. 117 — 121. 

Schluss eines langeren Gedichts (in der 
Weise der Maqçîira des Ibn doreid), dessen 
jeder Halbvers 2 Wôrter verschiedener Bedeu- 
tung mit verktirzbarem und gedehntem Elif ent- 
halt; nebst Erklârung dieser Wôrter zwischen 
den Zeilen. Von demselben Ibn kennan 

(wie es scheint). Der zuerst davon vorhandene 
Vers (Tawïl): 

b£*xi 

3) We. 158, 2, f. 48 b . 

Ein Gedicht, 15 Verse, mit der Ueberschrift : 
ÿiJi 

Ein Glückwunsch vom ÜJt*-£Jî ÂAAxvJt, d. i. 
^ um 1160 /i 747 , zum Geburtstage des 

qJ 'A*>1 LXjUI jJ. 

Der letzte Vers enthâlt das Datum seiner Geburt 
(Kamil): 

J-OLfwi k\âit g^jli bl*Jl j-Jb 

nàmlich 1139 /i727* Dies Jahr ist dann auch noch 
eigens hinzugesetzt, ebenso wie das seines Todes : 

'W W- 

Schrift: gut und deutlich, vocallos. — Das Gedicht 
steht überkopf. 

8034. Pet. 287. 

73 Bl. 8”, 0 . 25 Z. (81*/»x 14'/i; 15'/ Q x7-7Vy»). - 
Z u stand: ziemlich gut; stellen weise der Rand stark be- 
Bchrieben; im Anfang an einigen Stellen ausgebessert. — 
Papier: gelblich, ziemlich dünn, glatt. — Einband: 
Pappband mit Lederrücken. — Titel u. Verfasser fehlt. 

Anfang fehlt. — Sammlung von Gedichten 
verschiedener Gattungen (besonders Lobge- 
dichten auf Gônner und Freunde, und meistens 
von ziemlicher Lânge), eines neueren Dichters. 
Die Gedichte, welche in der Regel genauere 
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Ueberschriften tragen, fallen in die Jahre 1105 /i69S | 
(f.21“) bis Mitte der Vierziger Jahre (c. 1145 / 17 . 82 ); 
aus der frühereu Zeit siud ziemlich wenige, am 
meisten aus den Dreissiger Jahren. Der Dlwstn 
ist weder geuau zeitlich, noch alphabetisch ge- 
ordnet; ain ehesten noch sachlich, indem zuerst 


fialwati f 1162 /i749 (1161) (No. 3785). Das- 
selbe in No. 3054. — Andere çüfische Ge- 
dichte desselben in No. 3052. 3053. 3055. 
3429. 3430. 3784, 1. 3784, 2 (3785. 3786). 

Schrift: klein, foin, gleichmâssig, vocallos. — Ab- 
schrift c. 1250 /ih 34 - 


Lobgedichte, Freundschaftsgedichte, schliesslich 
auch Trauerklagen kommen. Der Naine des 
Dichters kommt f. 9 b in einem an ihn gerieh- 
teteu Gediclit vor, und ist: 

L&L 

Genauer mit dein Zusatz: 

Muçt afii ben ahmed basa ben h ose in 
ettarzï eddimasql starb im J. 1 160 / 1747 . 

F. 1 — 8 ist ein Nachtrag von den spatesten 
Gedichten und konnte füglich nach f. 73 steheu. 
(Einige Tahmlsgedichte kommen vor f. 5*u. 6 b ; 
ein J f. 56 b .) 

Anfang einiger Gedichte: 
f. 9* Jjîc 

tXxitxJ! 

1 2 “ 

L; ,xs 

25“ LiwJwia/î LJütJi UOtbô CI^La* 

LSlIaJux r ~Jî Luî^ Aïj 

F. 33* unten, und 33 b fast gauz, sind leer gelaesen. 
Schrift: klein, etwas Persischor Zug, gegen Ende 
und auf f . 1 — 8 flüchtig. (Rothe Uoberschriften). — Ab- 
schrift c. 1750. 

8035. 

1) Lbg. 554, 10, f. 01 — 97. 

8", 17 Z. (20X 14 3 /,; Iü 1 , X 7""). - Zuetand: 
fleckig am unteren und am Seiton-Rande und aus- 
gebeasert. — Papier: gelb, ziemlich dünn und glatt. — 
Titel fehlt. Er ist nach Vers 27: 

A AJu 

Verfassor fehlt; es ist: 

Ein die Hauptpunkte der Çüfik bebandelndes 
Regez-Gedicht (in 215 Versen), von Muçtafa 
ben kemal eddin elbekrl eççiddïqi el- 


2) Pet. 702, 7, f. 155. 156. 

Format etc. vue bei 1. — Titel fehlt: s. unten. 
VerfaBser: s. Ànfang. 

Anfang f. 155 a : Joi > a *J 

A*Jj . . . LcbL«* AÂawJI A-iy*Ji 

. . . JL^ . . . -aÜâJ Aa*Ü 

gji UoUiî g^ÀJî sAaC qL*J . . . t v)Ji Uj 
Sammlung von Gedichten desselben auf 
Mohammed, vom J. n56 /i 743 > alphabetisch ge- 
ordnet, u.d.T. : icxOs.^3 JjjkOjJt 

oder auch : 

Yon dieser Sammlung sind hier aber nur 
3 Gedichte, im Reimbuchstaben vorhanden; 
sie faugen an: 

1 ) Haftf: t\,ô jzy* 

Si ^Ajj ;j-j 

2) Haftf: 

thAJî «lah A+oi 

3) Wfifir: 

iL \y s\s> U ^AAaJi si oiii Lj ç*Lol 

Schrift: ziemlich gross, rundlich, dick, ungelenk, 
deutlich, vocallos. — Abschrift c. ,200 /i 785 . 

8036. We. 1811. 

6) f. 63-76. 

8 V0 , 19 Z. (19 a /3 X 14; 14— 15 X 8Va — 9 cm ). — Zu- 
stand: ziemlich gut. — Papier: gelb, stark, glatt. — 
Titel fehlt. Verfasser: s. Anfang. 

Anfang f. 63 b : Jx 

o»*4h> c jjwè Aju* . . . auL*.xij aiLcosl 

iAàJî . . . JxLxJI J Le 

. . . 

^L,Aiaii { ^yA a>dx lijj> 

‘çUxil yj, «J 8/Âj' Qjï-tïi 
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Sammlung von Gedichten des Isma’ll ben 
moËammed garrah eViglüni ’imad eddin 
aba ’lfidâ f 1162 /i 74 9 (No. 1438). Das erste 
darin ein Lobgedicht auf Mohammed, nach 
seiner Wallfahrt im Jahre 1188 /i72i gedichtet. 
Anfang f. 64 a (Kamil): 

joui oLa:>^ *5 (iLic 

Es sind meistens Lobgedichte von mittlerem 
Umfang, aucb einige Tahmïse u. ein^-i^x darunter. 

Schluss f. 76“ (Wâfir): 

Schrift: Türkiscbe Hand, ziemlich gross, allmàlig 
kleiner, deutlich, vocallos. Text in rothen Strichen. — Ab- 
schrift im J. 1158 Rabï’II (1745) von ^ax^ 

• 8037 . 

1) We. 1848, 2, f. 135-140 b . 

Qaçïde des jaiÜJ , gegen 

einen treulosen Freund gerichtet. Anfang (Ta wil): 

Q.x ^Jlb L»i 

^Ax ^ 

Mohammed cnneggâr el lia fit' starb im 
J. 116S / 17 50 (H68 ) (No. 2055). 

2) We. 1848, 2, f. 223\ 

Qaçïde dessel ben, 69 Verse lang. An- 
fang (Hafif): 

UIÜawj idc fy** 3 

3) We. 1848, 2, f. 11 l b — 128. 

Sammlung von oL*i[^x desselben in ver- 
schiedenen Formen dieser Dichtart. 

8038 . We. 200. 

35 Bl. 8 V0 , 27 Z. (16 l /axll; 13 X 7 1 / 3 cra ). — Zu- 
stand: etwas unsauber, besonders unton am Rande fleckig; 
an einzelnen Stellen ausgebessert. — Papier: gelblich, 
glatt , ziemlich dick. — Einband: Pappband mit Leder- 
rücken und Klappe. — Titel (von anderer Hand) f. l a : 

xiil OsjJ£ iiÂP 

Der Specialtitel ist (f. 2“, 4) : 


Anfang f. l b : ... UJi A-x -dial! 

^x «yiol 

y tw i»AP ... 1 ^LaaII 

gv-i sAij o.>A'i*> 

Dîwân des ’Abd allâh ben mohammed 
ben ’&mir essabrâwl f 1171 /i 758 (1172). Er 
ist alphabetisch geordnet und enthâlt meistens 
ziemlich lange an vornehme Personen seiner 
Zeit — aber auch an Mohammed — gerichtete 
Lobgedichte. Das erste beginnt f. 2% auf 
Mohammed (Wâfir): 

«tlaüji. (3^ 43 J**"; 

Die mit genaueren Angaben versehenen 
Gedichte gehen bis zum J. 1147 /i 734 * 

Schluss f. 34“ (abgekrtrztes Kamil): 

Îi5i |» La^-I ^.>^1 

Darauf fügt der Dichter nocli einige Worte 
in Prosa hinzu, die Ilofinung ausdrtickend, 
dass Gott ihm seine Dichtungen nicht schlimm 
anrechnen werde; worauf noch eine Qaçïde 
folgt, die er auf seincm Todbette gemacht, 
und deren Schluss (Haftf) f. 34 b : 

<3 xfT 

Zur Ausfüllung des leeren Raumes werden 
schliesslich noch einige kleinere Gedichte (nur das 
erste ist etwas langer) beigegeben, die theils welt- 
licher Art (Liebe), theils moralisch-religios sind. 

Schrift: klein, fluchtig, nicht ganz deutlich, gleich- 
mâssig, vocallos, mit rothen Ueberschriften. — Abschrift 
etwa am 1780. 

8039 . We. 158. 

3) f. 49-128. 

Format etc. wie boi 1). Die Zahl der Zeilen etwa 25. — 
Titelüberschrift (mit grôsserer Schrift) f. 49" : 

Sammlung von Gedichten des Ahmed ben 
’alï elmcnïnî f im hm (No. 270), zum grossen 
Theil gerichtet an hochstehende Personen, oft 
(am Ende) ein Chronogramm enthaltend. Die 
Gedichte fallen in die Jahre 1138 /i 72 i — 1170 /i767* 
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Das erste beginnt (f. 49*) (Baslt): 

; l£j^î ^Arf xbfi J*°* 

ob^-bl : *a ï 

Das zweite (ib.) (Wâfir): 
ô*j* Ul * <jc»y tf** 0 3;5 Lgj tU^ij JjLA 
Das vierte (f. 49 b ) (Tawll): 

Bj» -*** LoAjI <^C lX^ » 8^.a*C ^jaÜ'wJ^ ^4 {J? y** 

(Dasselbe Gedicht kehrt, vielfach abgeandert, 
f. 51 b ff. wieder; es steht im Anfang daselbst 
tU> für ^L^i.) 

Ein auderes beginnt f. 09 b (Baslt) (es ist 
Lobgedicht auf ^Joait ^j lib qUaL») : 

b^À^> X>^JÎ Lb AÏ 

bblct j\'*3 ^5AjI 

Ein auderes, auf denselben, f. 71* (Haftf): 

JU£» *JJ> l -jAj *1 tU^* i\ac* j>j.c i-lijjb Ai 

Ein anderes, an «olj , f. 72* (Hafif): 
tlijJb oAxJ Aï ^JbJJ^j ebL^i j^AlS 

Ein anderes f. 82 b (Tawll): 

AAi ^.jwc^ii ^iy (3 ^ ^A^ 5 I»* Ai 

F. 88* (Kâmil): 

(jj.Ab* ^bui! 1ÂS> L ^t ,.1 *bj»il 1Â5> ,J.e 

F. 9 5 b (Tawll): 

oib~.bj‘ a-ô ^Aàü ^ILww *4 fiU^ 

F. 99* (Tawll): A*~Jb ^Ai^Ajl 

F. 107* (Wâfir): 

U* ^btoâii û ; lb 

F. 109* (Haftf): 

jÎLm SLa^* ^yC Afi *»Jl 1 Aj» ^jLbj fib-gib ^î*<jJb 
F. 1 10* (Baslt): 

L^LjJ iA^fi Lgj Uubfjtj IPLLj LPlÂiy© L3*j^- J** 
F. 1 1 7 b (Tawll): u«^A» Â>r. JTÂj 

Lg-*^.ïj o^*J Aï 

F. 120 b (Ramai): 

«ubb ^iLfAJb ^bJ» XaSuo Axm olï^t 

F. 124* (ein Sechsvers- Gedicht auf Mo- 
hammed) — Haftf — : 

f*L*j J*> xj^î xbxï IaaJjM |bib> 

*Lo ^AjI qIJÜI xb.fi» îb> ^<^b» ^A^ib AÂ*. 


F. 127* (Tawll): 

iPASj Aji Î jj Aï A>» q'-aj* b 1 Ag.c j*0Uj oIjU«0 

F. 128* (das letzte Gedicht, dessen jeder 
Vers mit xlit anfangt, ausser dem letz- 

ten) — Baslt — : xbw»U xJUI 

ibaï b ^**JÎ jLb qÎ c^bfi bo 

Schluss: 

xj tUs! 8jb*j LbAJî» ^jAU aI'Is 

Schrift: ungleichmâssig, von 2 verschiodenen H&nden, 
theiU sehr klein, fein, eng, theiU dicker und grôgser, 
flüchtig, im Ganzen ziemlich deutlieh, vocallos; die Ueber- 
schriften gewôhnlich nicht roth. Die Verse sind Anfangs 
gewôhnlich in 2 Columnen, spüter ôfters in mehreren, zum 
Tkeil übor die ganze Seite kin. F. 75 b ~78 sind auf um- 
godrehtem Blatte gescbrieben, so dass f. 78* davon der 
Anfatig, f. 75 b das Ende ist. — Der Rand oft beschrieben. 

Das Ganze hat das Ausseben eines Brouillons. 

8040. Spr. 1124. 

85B1. Queer-8 ro , 16-25Z. (17 , ; 2 x9 1 /3; 15x8Va-9 c “). 
Zustand: ziemlich gut, eiuige Bl&tter lose. — Papier: 
dünn, gelb, glatt. — Ein b and: Pappband mit Leder- 
rücken. — Titel und Verfassor fehlt. 

Anfang fehlt; das Vorhandene beginnt 
f. 1* (Tawll): bbblx jUÂiî 

i3uu.iî xb.c ^^Lji & j-P 

w*.^ U xjliSPi» xcLw Jf 3 , ski s^Laû xbfi 

Dies ist der Schluss eines lângeren Ge- 
dichtes. Nach Bl. 1 fehlt etwas; f. 2* beginnt 
in einer Qaçïde: 

(jr.-lï A -il j*bfi O^b.jT LgAàJl Oc^ J1 ^ oO'wf 

Hier liegt der Diwân eines Dichters vor, 
dessen Gedichte, an Freunde und Gônner ge- 
richtet, im Ganzen chronologisch geordnet sind 
und in die J. 1W3 /mo — nôS /m5 fallen. Viele der- 
selben euthalten Chronogramme. Da das Gedicht 
f. 28“ auf den Tod seines Vaters ^j Aa^ 

im J. 1147 /i 784 geht, ergiebt sich, dass der Dichter 
^ ^ (auch bloss Aa*^) AaAm 

iXfrûbî 

heisst. Mohammed sa’ld (oder auch bloss S a’id) 
ben mohammed ben ahmed eddimasql ibn 
emammân , geb. 1118 /i706» starb im J. 1172 /i759 (1173). 
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Sohluss f. 85 b : 

*yi\ ttàt JjÜI J 3> l* «bt oôt ^ ^ 

Schrift: klein, meistens eng, nioht immer deutlich, 
vocallos. — Abschrift am ll60 /m 7 . 

Ein Gebetgedicht desselben in Pet. 644, 
f. 83 b . Dasselbe in No. 3943, 1 . 

8041. We. 202 . 

91 Bl. 4 to , 31 Z. (23 X 13 a /s; 17 1 /* X l l li cm ), - Zu- 
stand: fast ganz lose Lagen and Bl&tter im Deckel; sonet 
ziemlioh gat. — Papier: gelblich, glatt, dünn. — Ein- 
band: brauner Lederdeckel mit Klappe. — Titel f. 1*: 

Anfang f. l b : Lu ^Ait A*s&t 

Alt A*J Ut . . . g~Jiit JU .3 

^?Jt AaxÜ tAiP <j>ojUÜ sJU# 

Sammlung der Poesien des Afimed ben 
ftosein baéa ben muçtafa ben Rosein 
eddimaéql (ibn keiwân oder ) elkeiwânï f 1173 /l769, 
verscbiedenen Inhaltes , von ihm selbst auf 
Wunsch hochstehender Personen veranstaltet. 
Das erste Gedicht beginnt f. l b : 

J^it A Aj jXXJ 

C^* 

Der Dïwan, durchschnittlich etwas lângere 
Gedichte enthaltend, gegen Ende auch einige 
Schreiben in Kunstprosa, ist eigentlich mit 
f. 60 b zu Ende. Eine Fortsetzung dieser Samm- 
lung befindet sich f. 61 — 70% meistens lângere 
Gedichte umfassend; ferner f.71 — 73, ein langes 
TaRmïs enthaltend, mit der Ueberschrift: 

A*>t ^iLt+it ^ £^LAi 

^Q^Ai! w<.':>b 0 

Dasselbe beginnt (Regez): 

j&âïï jï+io ^yLit 

ob> Aï g^Jtj 

b o* u ë^ ^ ë* 

Nach Schilderung heiteren Lebensgenusses 
geht der Dichter zur Beschreibung der Zeit — 
HANDSOHBIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


einer Zeit von Thoren — und ihrer Verkehrt- 
heiten im geselligen Verkehr über, und empfiehlt 
schliesslich, nur den Umgang mit Trefflichen 
zu suchen. Das zum Theil schwungvolle Ge- 
dicht schliesst f. 73 b : 

AiLywalt v»OÏt ( 3 ^^ tÀP 
wU^ ^5 Ai 

*LU>t 

Jakl\ f\S AÂc àLa-j^ «JU^-t »ÀS> c>Ajc> Aïj 

Am Rande stehen ôfters Erklârungen schwie- 
riger Wôrter; einige Halbverse sind der Alfijje 
des Ibn malik entnommen. 

Dann folgt f. 74* ein etwa 2000 Verse 
langes Regez - Gedicht , mit der Ueberschrift: 


welcher Titel durch eine Angabe im Gedicht 
selbst f.75% 12 bestâtigt wird. Dasselbe beginnt: 

j*ml\ (M ^ «Ai Juit 

?** r 1 u ^Lw.i'M |«Ac^ iuli5j Â <û<t ^AA 

und setzt, nach der Lobpreisung Gottes und 
des Propheten und seiner Anhftnger, das Vor- 
haben des Dichters in einem besonderen Ab- 
schnitte aus einander, welcher beginnt f. 75*: 

LuU A hÂ.^ tA A* J 5 V* 

ijLo^-t ^^>Li ^LuAt vt* 


Der Zweck ist also, in Kürze Anregung und 
Anleitung zur Aneignung feiner Lebensart und 
edler Gesittung zugeben. Derzu behandelnde Stoff 
ist demgemâss in gewisse Abschnitte gebracht. 


75 b jJLuJt A 

— i*A*ii w«.Lb A 

76* 4iuJ! 4 W' A 

76» 4 

— «Ut ^ s 

77* jJUH S 

77» .yi j ‘uo^t i 

78* f /J1 j. ‘XâJt 4 

— 4 Vi ^ 1 A 

78» 4 ‘4AJI 4 

79* gAJI, (JLiit 4 


79* (Jijl 4 4 

— J Jüüii 4 

79» .Uîil 4 ‘8^1 4 

— A A 

80* oN^ait À 

a Lui\ 

80 bf 1 i U jL» Âi t^ iU-Jtit A 

— c t^Jl 4 

81* jSi\ 4 4 

— iuum 4 

81» 4 

21 
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81 b 

«üU'M 

& 

83*- 


82* 


è 



— 

Jjcxit j 

A 

84* 

^Si\ i 

82 b 

piW. ^kJ\ 

A 

84 b 


— 

qUoJLaJî x.cLb 

À 

86 b 

Qbjh S 


^■yA 


88 b 

^ 


J 



^bai 5 


Das Ganze schliesst f. 90 b mit dahin ge- 
horenden Seutenzen und Betrachtungen, in ver- 
kürztem Regez, dessen erster Vers: 


^-yA |*jL* ^yA 

und die beiden letzten f. 91*: 

VA .AA |*»uuüî J 

jJjtib y** $ 

Zur Ausfüllung des leeren Platzes sind f. 90 a 
u. 90 b einige kleinere Gedichte Verschiedener 
(des 12. Jahrhunderts) hingesetzt. 

Schrift: ziemlich klein, schôn und gleichmâssig, 
etwas vocalisirt, die Ueberschriften roth. — Naeh der 
Unterschrift f. 60 b ist die Abschrift besorgt von 
pis lXac , und 

zwar beendigt etwa in der Mitte des J. 10a3 / isu- Diese 
Angabe ist jedoch nicht richtig; nach der Uoborschrift 
f. 14* vom J. 1144, und nach den Chronogrammen auf 
f. 67 b vom J. 1156 und f. 69 a vom J. 1164, wie auch nach 
f. 62 b (vom J. 1159) ist klar, dass die Abschrift spâter, als 
angegeben ist, sein muss. Vielleicht ist 1223 zu lesen. 

8042. Lbg. 600. 

1) f. 1-41. 

44 Bl. 8 vo , 15 Z. (16 1 /* X 10 l / 4 ; 8 1 /* X 5V4 cm ). — 
Zustand: ziemlich gut; in der 2. Hklfte etwas wurm- 
stichig. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — Ein- 
band: rother Lederband. 

Dlwân desselben. Titel u. Verf. f. 1* 
von ganz spâter Hand: <*£.o 

Anfang f. l b : aJül lXju U! 

gjt okxJt sjuyli UJLî . . . f^Jli 1*^*5 

Sammlung seiner Gedichte, im Auftrage 
eines ungenannten Gônners; dieselben sind hier 
meistens von kleinem Umfang, Beginnt f. 3 b 
mit einem Distichon: 

jM y?) ^ o** $ 4 * u ' J* 

u. s. w. ; ein Stück in Reimprosa f. 20 b ff.; ein | 


langes Tahmls (anf. ^ JiJi Xi) 

f. 12* (s. We. 202, f. 71 ff.). Ein Nachtrag von 
f. 31 b an; darin f. 32 b ff. sein Regez - Gedicht 
über Schachspiel, 194 Verse lang (anfangend: 
Uaû* LiiL> 1$) (dasselbe in We. 140, 

f. 130 ff.; 1218,7; 295, f. 98 — 101). Der 
zuletzt vorhandene Vers f. 41 b (Kâmil): 

Das Ganze ohne Abschluss. 

Schrift: Türkische Hand, klein, fein, gefâllig, etwas 
vocalisirt; Ueberschriften roth; am Rande bisweilen kurze 
Glossen. Von f. 31 an grôssere Schrift, zum Theil vocali- 
sirt. — Abschrift c. ï200 /i 7 S 5 . 


8043. 

1) Pet. 644, f. 92*. 

Tahmis zur Qaçide des aiîî 

die beginnt (Wâfir): 

LoÎJwfl [pjjXi bj IcîtAÀJI (Jæ 

’Abd allâh ben elhosein ben mar’ï 
elbagdâdl essoweidï starb im Jahre im /i 76 l* 

2) Pet. 298, f. 72. 

Eine andere Qaçïde desselben in etwa 
30 Vcrsen, anf.: ^jkXJb yuo p 

c^bJb> ^çjboj obü b>_5 

3) We. 1719, 8, f. 123 b . 124*. 

Kurze Gedichtstilcke des |*JLm 
J rfïaâJi QrfvXÎt 

betreffend Liebespoesie. Jüsuf ben salirn ben 
allmed elRifnâwi (u. elfiifnï) starb im J. 1176 /i 768 * 


4) We. 431, f. 16 b . 

Trauerqaçlde des <Xj&> ^ 

in 33 Versen 


auf o yixs qj! «JLB Jyx X+s>\ f 1186 /l724* 

Anfang (Baslt): 

rAt io ^tio^aXiljT 


Ga’far ben Êasan ben ’abd elkerlm 
elborzengl elmedenl starb im Jahre 1179 /i768* 
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5) Pm. 372, 2, f. 21*. 

Eine Qaçide in 16 Versen, wahscheinlich von 

Fûrbitte ftir Mohammed. — Anfang (Wafir): 

ULJ Q-0 tUo <J*L 0>c ^[s> JJï! 

Das Metrum oft unrichtig. — ’Abd allâh 
ben ’ali elq&diri elaiderüsî elbagd&dï lebt 
im Jahre 1179 /i765 (No. 3657). 

6) We. 1553, f. 58 b . Qaçïde des 

Jf y***** y* 

in 20 Versen, um das J. 1186 /i 772 , zum Lobe 
des Werkes seines Vaters, das betitelt ist: 
gJi iüs^üt u ï. Anfang (Ramai): 

^ JJ" IlXjü iüs^àJÜÎ vjsJ> 

S. No. 3731. 


8044. We. 159. 

11 Bl. 8™, 26 Z. (21 Vax 16; 19 l /3 X ll cm ). — Zu- 
stand: ziemlich gut, nur ist die 1. und letzte Seite von 
anderer Hand (nicht grade sauber) ziemlich stark bo- 
schrieben. — Papier: gelblich, glatt, ziemlich stark. — 
Einband: Pappband mit Lederrücken. — Titel und 
Verfasser (von anderer Hand) f. l a : 

aAÎÎ Axt 


Der Verfasser heisst genauer: 

idii ct j ^ y* <*À!f 


Anfang f. l b : ^1*1» 

^L^JÎ *J)I X* ^JLjü *iït j+*sô\ Ju«JI 0 LJ 

ÿj*} a jjjô aü\ ^Àè 

Sammlung von Gedichten des’Abdallâh 
ben mohammed ben ’all elhalebl ibn èihâb 


(oder eèéihdbi ) , geb. ln6 /i704> t 1186 /i772* Das 
1. Gedicht beginnt (Tawil): 

UJûj Us ijÜ 


Darunter 2 Gedichte mit und mehrere 

Tahmïse, auch einige Maw&lïs. — Ein Chrono- 
grammgedicht f. 7 b vom Jahre 1169 /i 7 ô 5 * 


Schrift: klein, fein, zierlich, dentlich, vocallos, mit 
rothen Ueberschriften. Die Seiten und die Halbverse mit 
Lila-Linien eingefasst. — Abschrift c. 1800. 

8045. 

1) Pm. 516, f. 65 b . 

Lobqaçlde des ^ <*AÎÎ lXaC- 

«m iis»/ m# ( 8 . Ho. 6794 ), 

in 33 Versen, auf seinen Zeit- 

genossen. Anfang (Basït) : 

Lft Lüuj LlUj flJ 5 LpL*-*J 0ji qXJ ^LlU 

2) Lbg. 285, f. 56 — 58. Gedicht des 

t llôl /i777? in welchem jedes Wort mit \ anfôngt. 
Nur ein Stück desselben. 

3) We. 1679, 3, f. 27 b — 28“. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel- 
ûberschrift: . . . Li^J sJy^oàJt 

Anfang: wvsLmJI jLxî^Lj 

’Abd errahmftn ben muçtafâ ben seiH 
eVaiderüsï , geb. 1185 /i 723 , f 1192 /i778 (No. 2198), 
rühmt in dieser Qaçïde (26 Verse, Tawil) seine 
Herkunft, zfthlt seine Vorfahren auf u. schliesst: 
v^ul^wit Jo., Jwfril Lo .vUt sXo^g.Jlc 

4) Spr. 1919, 2, f. 45 b . 

Lobqaçlde eines Ungenannten, in 29 Versen, 
auf denselben ’Abd errahmân el’aiderüsï aus 
dem J. 1176 /i 76 i* Anfang (Tawil): 

J3j Jyju J l jkL La 
0^ ojoofti ^ 

5) We. 1113, 2, f. 1 1 6 b . 117. 

Ein lângeres Lobgedicht auf Mohammed, von 

lÂ»aJt 0jXI (JiljJÜI 

35 Verse lang. Beginnt (Tawil): 

Zl&M JL» Qji ^ jb 

21 * 
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Ahmed ben 'omar ben ’ofmân eêêâkir 
elhamawi elfiakawâti fâïq eddln abü ’ççafâ, 
geb. 1121 /i 709 ? starb im J. 1198 /i779- 

8046. Pin. 133. 

133 Seiten 8™, 21 Z. (21 X 15; 15Va X 9 cm ). — Z li- 
stant!: im Ganzen gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlicb 
stark. — Einband: Pappbd mit Lederrûcken. — Titel 
fehlt. Verfasser fehlt: s. Anfang. 

Anfang S. 1 : ^ L 

^ vXjy£ • • • 
jfiis J jJLüJî XjyO ool^ U ^ 

gjî y'vXjj yyu (j^ 

Sammlung eines Theils der hie und dahin 
zerstreuten Gedichte (^Jai q.* jjmju 

steht in der Vorrede) des ’Abd allâh ben 
jüsuf ben ’abd allâh elhalebi eljûsufï 
t ll94 /i780 neb8t einigen Stiicken in hôherem 
Prosastil (S. 28. 82 ff.). Die Gedichte, deren 
viele datirt sind, stammen aus den Jahren 
1167 /i744 ( S - 62 ) bis 1193 /i 779 (S. 07). Sie haben 
meistens mittelgrôsseren Umfang und sind haupt- 
sâchlich Lohlieder, theils auf Mohammed und 
dessen Verwandte (S. 2 ff.), dann auch auf 
j^LüJi vAac (S. 13), theils und vor- 
wiegend auf eine Menge seiner Zeitgenossen, 
darunter (S. 15) f 1191 /i777> 

L&L» (S. 1 8), LüL (S. 30), iA*«5>î 

«ol) c^V (S- 39), JVUI ifMti ^ (S. 97). 
Auch kornmen vor Trauerklagen (S. 72), ziem- 
lich viele Beglückwünschungsgedichte, zum Theil 
Beschreibungen, wie Vorzug des Herbstes vor 
dem Frühling und uragekehrt (S. 130 — 132), 
S. 86 ein Gedicht auf die Namen der Melodien 
(pLu-fM *L*J), S. 126 ff. einige çüfische Ge- 
dichte von mâssigem Umfange, S. 129 u. 130 
auf ein Erdbeben vom J. 1173 /i 759 - Er wendet 
oft rhetorische Künste an, wie S. 22. 43. 62 
(an welcher letzteren Stelle jeder Vers des Be- 
glückwünschungsgedichtes die Jahreszahl 1 157 /i 744 
viermal als Chronogramm enthâlt). Die Ge- 


dichte haben (zum Theil ausfûhrliche) Ueber- 
schriften, doch fehlen dieselben S. 103 — 120. 
Abgeschlossen ist die Sammlung nicht, denn 
es fehlt die Unterschrifît und ausserdem sind 
die zuletzt vorhandenen zwei Verse nur der 
Anfang eines Gedichtes. — Das erste Gedicht 
(auf Mohammed) beginnt S. 2 (Kâmil); 

Die letzten Verse S. 133 (Baslt): 

jCXaIU jKS> vXJU q* ^5^31 

IC \ÙLhO 

Schrift: ziemlich klein, gef&llig, gleichmâssig , vo- 
c&llos. Ueberschriften u. Stichwôrter roth. — Abschrift 
c. 1800 /i 785 . 

8047. 


1) We. 1771, 19, f. 115 — 116. 

8 yo , c. 20—25 Z. (21 x 16; c. 16 X 9 cm ). — Zustand: 
ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. 

Einige, zum Theil lângere, Gedichte des 
^j*A*è*w um 1194 /i78o* Das erste der- 

selben, ein Glückwunsch an Ooi -J 

in Betreff der Geburt eines Sohnes Lr -oî Ou^°, 
beginnt (Kamil): 

^LxJ^ |»jL£ü li^yl ^gyüj 

Schrift: gross, kr&ftig, rundlich, deutlich, vocallos. — 
Autograph um iau % 785 . 


2) We. 1771, 20, f. 117 b — 118 a . 

Format etc. u. Schrift (17 X 7 8 /4 cm ) wie bei 6. 

Ein Gedicht mit der Ueberschrift: 

&JJI N lâà !>• V, J Jl Lâ^Aaàv 'wJLL>- 

j^jXaJî OuuJ »xiL> o yLL> 

Anfang (Baslt): yXâJÎ je 

38 Verse. — Der Dichter Jüsuf scheint der- 
selbe zu sein wie in We. 1771, 19. Das 
Chronogramm im letzten Halbverse ist ganz 
der 1. Halbvers im Anfang des Gedichte und 
enthâlt die Zahl 1201 /i786? welche ebenfalls zu 
der Zeit des Dichters in We. 1771, 19 stimmt. 
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3) We. 1771, 21, f. 119 b . 

Lobqaçïde des Js^>! ^ um 1200 /i785 

auf ^cXâs! JwJn>* jyy*J!, 

anfangend (Èaftf): 

^>3 

Dieser Jüsuf ben ahmed ist wol derselbe 
wie in We. 1771, 19. 20. 

4) We. 1238, f. 19 b ff. 

Lobqaçïde des J>! ,blj^J! *X+>! ^bi! 
in 41 Versen, anfangend (Wâfir): 

*\j j^oJî <3 «J Le *ls ^L&jlS! LS^P' 

Ahmed errabbdt elhalebl eééaqïfatl lebt 
um I200^ 17g6> — y on demselben auch sonst noch 
Gedichte, wie f. 22 b . 24 b . 

5) We. 1237. 

Ein Gedicht in neueren Formen (J^)> von 
demselben, auf die Beschâftigung in den 
7 Wochentagen. Der Anfang fehlt. — F. 14 b 
bis 15 b ein anderes Gedicht gleichen Inhalts. 

6) We. 405, 1, f. 22“ — 24. 

3 Qaçlden des Js-mmJI 

auf Mitglieder der éerlf-Familie 

Ahmed ben ’abd ellatif elbirbîr lebt 
um 1200 / 1 78 5 (No. 2633). 

1) f. 22\ âaflf. 31 Verse. 

oU* jT c^iAJ q! (3^^ q^jJ! ^ 

2) f. 23*. Haftf. 30 Verse. 

tëj> Jh=> (^>v>^Q J^>! g-M jT q! 

3) f. 24*. Tawil. 31 Verse. 

g*«***J! ^! 

^L&Jî^ v^axJI IJsX?.^ 

Dieselben in We. 405, 3, f. 40 b . 41 b . 42. 

8048. 

Dem 12. Jahrhdt gehôren auch folgende 
Dichter an: 

1) i^XkûJi f 1100 /l689* 

2) qjî qjsXÜ ^>Uiî! 

t 110 °/l689 . 

3) 1 1,02 /l691- 

4 ) o* o* ^ + im hi*i- 


5) Juu»t ^jAtua* t 1W ®/l769. 

6) UmÜ vX+2P* f 117 ®/j7$2« 

7) gr^' cr? er'“*‘ t I17C /i762- 

8) t n80 /i766. 

9) oÛaJI cC AaJ^ L \+2S? ^ jSUG* t 1182 /l768« 

10) ‘üwobLw ^ uXaê «JJ! Jyjs f ,184 /l770* 

H) ^ 

t 1187 /i778î u * d. T. v3 JuL*J! ^m*J! 

12) 8J)!j oàùS «JJ! Jojs J^UÜ! OUc 

t U87 /l778* 

13) ^jj! «kA>3 q+£>jJ! Jyx: 

t 1192 /l778? U. d. T. JL1J! JM 

14) ^«Xçàjiî yjx qJ t 1196 /i78i- 

n) Dreizehntes Jahrhundert 

(vom J. 1201 — 1 300 der Higra [1 786 — 1883]). 

8049. We. 1778. 

9) f. 51 — 59. 

8™, 11 Z. (19 X 12*/*; 11 X 6 0m ). — Zuatand: etwas 
unaauber. — Papier: gelblich, diok, glatt. — Titel fehlt 
eigentlich, aber f. 51* in aehr schlechten Zügen: 

g^yiJ! ALûkj Bv3s^> 

Anfang f. 52*: j^J.\ Jsjc> ^JkJ! «JJ 
^^J! ^^jl*J! ^t^.! L>Usâ^ 

^-ixJ! «JJ! ^Jî j-^JLftJ! ^Xa*J^ Jj^M J^! • • . 
^j 4 M M cijMî 0*s>\ ^j! J! 

gJ! !^xJ^< ^lx3j»èJ! 

Mohammed ben ahmed ben ’all el- 
3 oman elmauçill schildert die Begegnung mit 
einem Freunde in JjML*! im J. m0 /i 795 und 
die Dichtung einiger Mawâlls in dessen Namen 
zu Ehren des «Jb h 55* — 56 b . Woran 

sich f. 58 ein Lob auf Mohammed und f. 59* 
2 Mawâlls mit persônlichen Wünschen schliessen. 
Schluss f. 59 b : v^- UJ 0 ! 

< a xJUJ! ^ «JU 

Schrift: ziemlich grosa, atark, deutlich, aber steif, 
vocallos; der Text in rothen Linien eingefasat — Ab- 
achrift (oder Autograph) nach 1795. — F. 60—63 leer. 
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8050. 

1 ) WE. 131, S. 151. 

Qaçlde des ySjjJf zum Lobe Bona- 

partes in Aegypten. Anfang (Kâmil decurt.): 

iuâ Jo j ac aJJ 

Aus dem J. 1218 /i798- 

2 ) WE. 131, S. 153. 

Qaçlde desselben auf die Ermordung des 
franzôsischen Obergenerals in Aegypten. Anfang 
(Kâmil): «XS xaJuJI oui 

ÿiyt ^ r uil 

3) Glas. 32, 6, f. 229 — 231. 2 Qaçïden des 

ols^ ^ <*\îf oUaJ 

um 1215 /i800 am Leben. 

4) Mq. 756, f. 207. 

Lobgedicht des auf Ibrâhîm 

basa im J. 1247 /issi und f. 208 andere Qaçïden 
desselben. 

8051. Pet. 642. 

1X5 Bl. 8”, 10 Z. (18V. X 1 1 ; 10'/» X 14'/» [von f. 14 
an 12x6] cm ). — Zustand: im Ganzen gut. — Papier: 
gelb, roth, grün etc. in sehr kleinem Format auf grôsserea 
blâuliches Papier von beiden Seiten in der Mitte aufgeklebt ,* j 
von f. 14 an grau u. gelb. — Einband: echwarzerLederbd. — 
Titel fehlt eigentlich; doch steht oben auf dem 1. Vorblatto: 

OÜiLxaJf oLçiL*-(Jf) 

Verfasaer: s. Anfang. 

Anfang f. 2 b : 

. . . Isuo Jwy^wo jOtolib oL^Uaiî 

wjUût'W àoôlLJuJl Juu Ut 1 

. . . (^Lej+îf jjS^IâK ^Lît ix*t A-oLilAt | 

gjt j. ôjJ BvXjyjoi aiAAAôS 

Dlwân des ’Aôd elbâqi elfârüqï um im lm2, I 
zur Verherrlichung der Angehôrigen Mohammeds. 
Voraufgeht ein Gedicht desselben in 84 Versen, 
zum Lobe des Serlf ’Abd elmottalib, im Jahre 
1267 /i85i verfasst. Anfang (Èaftf): 
uTj <a^Âc ç\j uly 

Schiuss f. 12 b : 


Die Sammlung dieser Gedichte stammt aus 
dem J. 1269 /i 852 (welche Jahreszahl auoh in 
dem f. 15 a unten angegebenen Chronogramm 
,*jüt ol^Loii oUiLJL liegt) und beginnt f. 15 b 
(nach einem Gebet f. 14 b und kurzem Vorwort 
f. 15 a ) so (Regez): y&Âjî t-jUiCil tX0 

LjJlit C>*£*it J>^t 

Das 2 . Gedicht f. 3 2 b (Ta wü) (= Pet. 6 5 4 , 20 a ) : 

i}*Ji ‘üjM cUi oLu Lo 

Das 8. Gedicht f. 35* (Êaftf): 

oj!v 0 e gr^' x? 

F. 39 b ein Tahmis zu dem obigen 2. Gedicht, 
von ; là*iî Aac XÂ*JÎ, das so beginnt: 

^>■^1 |*ÀXJ LÂJ.a» 

(Dasselbe in Pet. 324, 11). 

F. 44 a ein Tahmis auf das angeführte 3. Ge- 
dicht, von ^iAUsî Jk+j?; dasselbe 

beginnt so: 

F. 55 b ein Tafimis auf das Gedicht des 
gJLo g^^iJt zum Lobe des ’Ali, welches 
beginnt (Hafif): 

L*&it jJUaj Lo ^.Xli àuLc 

Das Talimls beginnt: ^S>Lj w LU.© L» 

u. s. w. — Es kommen dabei auch einige ^Ix£wo 
genanute Gedichte vor, z. B. f. 82 a und 82 b , 
und besonders f. 85 ff. 

F. 90 a Qaçlde auf den jyaiyJt an- 

fangend (Basit) : l xij ^ y o-iî 

Lixfi». v31 -L-wv* iüCo 

Dies Gedicht trâgt f. 96 a als Unterschrift die 
Jahreszahl 1270 /i85B ? nau8s also der eigentlichen 
Sammlung nachtrâglich zugefiigt sein, ebenso 
wie das Folgende. 

Worauf f.l07 b — 109 b 2 Lobschreiben(Jijyü') 
auf diese Sammlung sich anschliessen (in Prosa). 

F. 13 u. 14*, 88 b u. 89*, 102—107*, 110-115 eind 
leer gelassen. — Die Zeilen laufen fast immer queer ûber 
die SeiteD, der Text ist von rothen Linien eingefaast. 

Schrift: ziemlioh klein, fein und schôn, ganz vocali- 
sirt. Der freie Raum der Seiten ist durch Blumenmalerei 
hûbsch verziert. — Abschrift c. 1854. 
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8052. 

1) Pet. 324, 11, f. 1 16 b — 118 a . 

8 T0 , 14 Z. (Text: 16xll c “). — Ueberschrift: 

^$LJf <Js jS- «AjuoS »Â 0 
LoaàJî Lgu b*oL« 

^Lo^*Jî lX/ 4U 

Die zweite bei Pet. 642, f. 32 b angeffthrte 
Qaçlde (gJÏ *UÎ oLu Lu) nebst dem daselbst 
f. 39 b erwâhnten TaRmls des ’Abd elgaflfàr, 
18 Verse lang. 

Schrift: gut und deutlich, etwas vocalisirt. — Ab- 
schrift etwa um 1854. 

2) Spr. 1228, 1, f. 3*. Eine Qaçlde des- 
selben ’Abd elbaqî, anfangend (Ôaftf): 

Aa*J iu ^A^c q! 

8053. 

In das 13. Jhrhdt gehôren auch Folgende: 

1) (ggaii 0 * M j#> aî y>! + 1203 / 1789 . 

2) *Uî *Üac ^15 f 1204 /i790- 

3) ^lâxail A*>î a J 0 Uxc f 1206 /i79i. 

4) ^ A<-3^ A*^ 

t 1205 /l791- 

5) «U! A.C Ax.^ f 1205 /l791* 

6) ^3Ï J* ^ t 1206 /l79X. 

7) G UÂbil ,> t 1207 / 17 92. 

8) ^.Àê.^0 qJ aUI A^c 

t 1207 /l 792 î U. d.T. Oj,y> Aa*il 

und y>lâ.Jl ^ AJic 

9) ^jljpU*oî ,^ci. il gûls .dJÎ Ajï £jjAJî 
t 1210 /l795) u * d. T. AjLâiï ûj.ac 

10) J* J*êLm* 1 f 1211 / 1796 * 

H) <^ c O- t 1214 /l799* 

12) ^iLail A*>1 ^ J* t 1221 /i806* 

13) Aju» f 1280 /i815- 

14) ^jÂAûii ^ ^ yft b*a^ 

t 12S0 /i 815, U- d. T. & o^-kUJl UWt 

Axa* 


8054. 


Unter den aufgeffthrten Dichtungen sind 
viele Lobgedichte auf MoRammed. Wir 
stellen hier noch einige solche zusammen. 


J) 

àÇL«*tf u 'è von ^^JoljaÀil «Ut Axe 


t 466 /l074. 



2) 


a* *** + m /i8.«. 

3) 

gulAxil ^JA.1 ,4 golâxil 

UT^' T0U ^ 



0^ (jr^^^AÜ 0 ULm. f 725 /l825* 


0 

c aJ 1 gAo und w^u^l 

/ÂJ WS~JUI 



von ^axàm^I Ax>1 A. 

^ ai ai 

A»^ 


yJAlt Ax*. 0 i\ f 734 / 1334. 

5) ju^xxJ! goÎAit j, iuLyo von ^ A*s*f 

L 5;+*^ t 749 /l348- 

6) K^A^i wxiaiuU von xj’Lô t 768 /i867- 

7) ^x*il^ Jcic^il ^ ^ -*i^j A *** ^A/o «3 

von ^wlxiî A*~ï a J sil\ Axe t 768 /i 367 - 

8) isî-Jt -u> ^Ao £ jua&wJf von ^ 0 LxL* 

Ojb f 778 /i376- 

9) ^.A Jt gA.il von _uL> ^ A^* 

C5^Ai^l t 780 /i878- 

10) ^Lüs^l £'“^ y0 i 5 ^jLuc ^1 Aj 1-5 von A«..>1 

^ila*ii ^^oAil A^ f 794 /l892* 

1 1 ) qIjAc von demselben. 

12 ) ^.aâJI ^a.j jwJXil ^-lAvw von Aac 

t 901 /l496- 

13) & v jajL*il ^Ail von 

Ao^clAil c^>Ju xLLjLc f 922 / 1616- 

14) QAAiÂ^Jl l3 V0D t ^ î ‘ C 

cs-y 1 / ^ o* t m hm- 

15) ^yiiiAaJ! j.A. ^ von ^ A^S* 

3^p ^ cri^' t 1012 /l608- 

1 6) UAil ^ ^ UaoÜ ^ von A^>1 ^JLm 
0 L^Uà ^1 f 1046 /l686* 

17) XJtAit "ail von 0 Lil ^1 t 1096 /i685- 

18) BAblail^ SjAÜ von ^ A«^ 

c ^s»-^lAâii ^1 ^b^uJl t 1180 / 1766* 
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4. Dichtungen von zeitlich unbestimmten Yerfassern 

(alphabetisch nach den Namen der Verfasser). 


8055. 

1) We. 1237, f. 3 b — 10 6 . 

Ein vomalphabetisches Gedicht in neuerer 
Form, betitelt jUbllf, in 29 Strophen, 

jede zu 8 Versen, die mit demselben Conso- 
nanten beginnen. Der Verfasser heisst 

Ein âhnliches, betitelt «jjduoJf in 

Strophen zu je 4 Versen, f. 10 b — 13 b . Dieses, 
wegen der Lücke nach f. 13, nicht vollstândig. 


2) We. 1780, 1, f. 1— 13. 

89 Bl. 8 TO , 15 Z. (15 3 / 4 Xl0; 12 l /ax7 c “). — Zu- 
stand: ziemlich gut; Bl. 13 lose. — Papier: weisslich, 
ziemlich stark, etwas glatt. — Ein b and: Pappband mit. 
Lederrücken und Klappe. — Titel f. 1“ : 

Anfang f. l b : 

L&ol 

Ein modernes, incorrectes, langweiliges Ge- 
dicht (in der Viervers-Form, reimend auf IL.) 
über die Auferstehung und den Tag des Gerichts. 

Schiuss f. 1 3 b : 

Schrift: ziemlich gross, dick, deutlich, vocallos, etwas 
rundlich. — Abschrift im Jahre 1365 / imd» 

F. 1* enthâlt u. a. die oft vorkommende Sage, 
in welchen Lândern die verschiedenen Eigen- 
schaften,z.B. Genügsamkeit, Grossmuth etc. ihren 
Sitz genommen, nachdem sie Gott erschaffen. 


Spr. 162, 3, f. 103 b — 110*. 

Format etc. u.Schrift wiebeil). (Text: M> l l‘tXS-8 l li cm .) 
Dasselbe Gedicht. Ueber schrift: 


(1. sJsJ 5 

Anfang ebenso. Schlussvers: 


y* 




K *. JUuoI 


cr 9 




Im Ganzen 11 Verse. 


3) Pm. 654, 1, f. 42 b . 

Qaçlde des » u* f&ji, an- 

fangend: jJbl 

8056. Spr. un. 

50 Bl. 8 V0 , 14 Z. (20 3 / 4 x 15; 15 x 9 0Œ ). — Zustand: 
ziemlich gut, theilweise fleckig; Blatt 1 ausgebessert. — 
Papier: gelb, glatt, ziemlich dûnn. — Einband: Papp- 
band mit Kattunrücken. — Titel f. l a auf der überge- 
klebten Vorderseite 2 mal: 

(jJyül jjl [und oben t t 

JUÜI* jUJCI_5 r UJI 

was nicht richtig ist. — Der Verfasser, wie aus vielen 
Versen hervorgeht, heisst t f 

Anfang: r ^UJt 3 y, ail 

^5 ^,IX*JI (Jojo xlliu üuu Ul . . . 

^Jbü ahl iys? 

Enthâlt Gedichte, mit einigen Stücken in 
Prosa desselben Inhaltes. 

Das erste Gedicht f. 2 b fUngt an: 

/Ui-Xi , «JU^-JI 

*IN *JJI 

Einige Gedichtanfange : 
f. 5 b ^lyJI Lyio c^A*-0 vX*>l Ul 

y> ain *JJJ 

9* JS& Ju^J qLo' OvXP 

1 O^hLiûJI J. CiO^ ^U^ ^ 

ll b ^l^>- ^ v^yjtb> 

12* 0-jl3l ww^-t l* 

13* tjj? 

15* «Uiê UJI \Juo 

18* ^5 oUoGI gJJ yUM v-JLUt b L 

2 1 * jÿ ^U^-l cX*JI ^j*| j, Xj Ul 

Schiuss f. 50 b : 

8 jÿ qC yl^l *jli3 ^ *j1<3 

Schrift: gut und deutlich, ohne Vocale. Der Text 
in rothen Linien eintrerahmt — Abschrift c. 1700. 
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8057. 

1) Pm. 160, S. 366 u. 367. 

Ein Gedicht eines vX+sxî, Im&ms in der 
Hauptmo8chee des Sirâg eddin, auf den sieg- 
reichen Ahmed basa. 2 7 Verse. Anfang (Baslt) : 

6 . . . xî JcLg-Xi\ ^ aJÜ 

2) We. 1736*, 3, f. 18 — 21. 

8 V0 , 29 Z. (20 3 /* X 14 l /a; 15 X 8c®). — Zustand: 
nicht ganz sauber. — Papier: gelblich, zieml. stark, etwas 
glatt. — Einband: Pappbd mit Lederrücken. — Titel f.18»: 

O* N j^oJf iÿüc j}* 3 ^ 

jjj Jb» 

Ebenso in der Vorrede. Verfasser: a. unten. 

Anfang f.l8 b : y»**} ‘^O^oJî &JJ 
qjü ui . . * 

&ÏKJ&2 . . . bjLoJî ^ÂxJoJ ^4 kxp . . . C5 -wJIjUJ! 

XÇjJxmJÎ OL-U^i qjOo 

Commentar des ’Abd elganl ennabulusl 
t 1148 /i 780 zu der Qaçide des 

die betitelt ist ^jJî und behandelt Aus- 

sprücbe des ÿj |*U^Î *|* 158 / 775 - Dieselbe beginnt 
(Baslt): xU 

i3p6 ^ (J*** 

Der Commentar dazu fangt an: 

^ Joclait Jx. 

Es sind hier aber iin Ganzen nur 9 Verse 
vorhanden und f. 21 hôrt in Erklârung zu 
Vers 7 — 9 auf, das Uebrige fehlt. 

Schrift: klein, zierlich, deutlich, vocallos. Die Verse 
roth. — Abschrift um 1750. 

HKb. VI 18975 (uorichtig Ojjü). 

8058. 

1) Lbg.607, 1, f. l b . 2*. Lobgedicht auf 
Mohammed, von ^^ÜÜf 

in 34 Versen (auf u^, Baslt). 

2) Spr. 1228, 1, f.10*. Qaçide des ^ Os**J 

xj*W*k ^ ybtâfc 

HAND80HRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


anfangend (Baslt) î j 

(nimmt Bezug auf die Qaçlde des (jjj ^î). 
„ 3) Mf. 1297, f. 45 b . 46*. Qaçlde des 

yi U**-* 4 »- ^ (J*"**- 

in 100 Versen (Tawll), anfangend: 

xb xUI Sy*j ^ S f«**-*J o! Jo 

(politisch-polemischen Inhalts). 

4) Glas. 62, 1, f. 7 b . 8*. 2 Qaçlden von 

jÿaJ) ^ ^U*L. ^ 

Dieselben in Glas. 62, 2, f. 45. 46*. 

5) Pm. 546, 2, f.223 b — 249*. Die Qaçlden 

des £-j>bo *Aîf Js^£ ^ Os*£xf, den Tod 
des Elhosein und die deshalb unternommenen 
Rache-Versuche behandelnd, in 4 Abschnitten 
mit einem einleitenden Gedicht ; betitelt oL^lxJf 
(im Ganzen 607 Verse). Anfang (Tawll): 
i*xo Jjî 

6) Pm. 565, f. 109 b — 111». Qaçlde des 

iW auf seine Einkerkerung und 
die seines Sohnes in der Feste^üCàî, auf Befehl 
des Atabeg ^£ij^ ^ ^ y>\. Anfang (Baslt) : 

cAjüC+x *Ls^ixo oLoU> ^ 
109 Verse, mit Glossen. 

8059. 

1) Glas. 89, 2, f. 52—55. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Titelûber- 
schrift: «AJ Kwi) SvXuod 

C xJt AÜ! »y>lÂ4 y'v>S4 

Nach einer Vorbemerkung über den Traum, 
welchen seine Mutter, vor seiner Empfangniss, 
von seiner künftigen Grosse batte, beginnt diese 
Qaçlde f. 52 b (Motaqarib): 

U OySOxi ^ Us vüOjI 

Es sind davon 73 Verse vorhanden; zuletzt: 

8jP»> 3<a 

Der Commentar, nur zu einzelnen Stellen, ist 
i bloss geschichtiicher Art. 


22 



170 


ZEITLICH ÜNBESTIMMTE DICHTER. 


No. 8059-8061. 


2) Mq. 125, 17, f. 174 b . 

Ein juristisches Gedicht, von 

Anfang fehlt. Der Schlussvers (Tawll): 

-<3- b *ifl tjbJb 

x*î jks> Ljj 

Vorhanden hier 32 Verse. 

3) Pm. 565, f. 111 — 112*. 

Eine Qaçïde von 

zum Lobe Mohammeds. Anfang (Sari’): 

£ÜJb jbvw«Lb fi 

53 Verse. (Dieselbe in Min. 43, S. 191 ff. ; 
75, f. 96* ff.) 

4) Lbg. 873, 3, f. 22*. 
Trauerqaçlde des ^ ^c. auf den 

Propheten Salomo. 

5) Pra. 191, 8, f. 70 b — 74*. 

Format etc. und Schrift wie bei 6. — Titel- 
überechrift und Verfasser: 

^iLJJ f 

Amfang (Baslt): 

j-b*’ ^5 *J*b2s* ^ UîvXS 5 

Qaçïde auf j (des „Ostens« im Gegensatz zu 
***3), parânetischen Inhalts, 67 Verse lang. 
Schluss : 

8060 . 

1) Mf. 1178, f. 62". 

Kleinere Gedichte auf den Nil, von 

in einemTheil seines Dlwans,betiteltjyyül oULiû. 

2) Spr. 163, f. 56 b ff. 

Qaçïde des in 102 Versen, auf 

den Tod des Elhosein. Anfang (Baslt): 

H '-**> <^3 


3) Pm. 625, f. 342 b . 

Qaçïde des ^UaJf iüf^t ^ sein 

Zusammentreffen mit einem Lôwen beschreibend. 
Anfang (Wàfir): 

w£b>î jl jUalil 

Darauf folgt zum Schluss die Beschreibung 
des Lôwen in Reimprosa f. 343* — 344*. 

Dieselbe Qaçïde, 18Verse,inPm.l09, l,f.l b . 
Die Verse laufen zum Theil schr&g ûber die Seite. 
Schrift: klein, vocallos. — Abschrift um W60 / 1334 Ton 

4) We. 482, f. 77*-109*. 

Qaçïde, dem JM in den Mund gelegt, 
ein kriegerisches Selbstlob (in dem Roman xLgJî^b). 
Anfang (Tawll): 

5-a 4^> JytU üî 

Etwa 470 Verse lang. 

5) Spr. 1227, 4, c. f. 45. 53 b ff. 56. 
Einige Qaçlden des ^oJL^I ^Xj jjf 
darunter auch diejenige mit dem Anf. : v-JLLlî J-o 

8061 . 

1) We. 226, 5, f. 46*. 

Qaçïde des ^ ^X 

anfangend (Karail): Lpb ^L> u^L, 
oiijl vJjüt ^-*>19 

2) Spr. 1228, 1, f. 8 b . 

Qaçïde des ^XJ f. Anfang (Ramai): 

^làJU cr* ^ lj>3ü 

3) Pm. 667, f. 84*. 

Ein kleines Gedicht des < j^JLgj, anf. (Ramai) : 

4) We. 1735, 1, f. 1—6. 

126 Bl. 8 T0 , 21 Z. (20 l /3Xl4 8 /4; 16 1 /î x 97 a cm ). - 
Zustand: sehr fleckig. — Papier: gelblich, stark, glatt. — 
Einband: Pappband mit Lederrücken. — Titel f. 1*: 

jüJ » 4Jf &Xxxa&Jf j-yi « 

S. darüber No. 3437. Das Ta’éïr beginnt: 

8^X3 *J V-J, kX/JE bîl 

Schrift: klein, deutlich, vocallos. Abschrift um 1700. 
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Sie ist in Spr. 490, 32, f. 181 — 184 be- 
titelt (nach dem 2. Verse): 

K a^LJÜI 

und in Pm. 654, 3, f. 308 b : 

X-ojtJL "ait 

(hier 27 Strophen). An Spr. 162, 7, f.l30 b ff. 
fehlen einige Strophen (wegen des schadhaflen 
Blattes 133). We. 1238, f. 21* ff. enthâlt 
21 Strophen. We. 294, 3, f. 48. 49 ist nur 
ein Bruchsttick. 

5) We. 230, 12, f. 83 b — 85*. 

Format etc. wie bei 8). — Ueberechrift: 

j*f 

Anfang (Sari’): 

Eine religiôse Qaçlde, besonders Preis des 
allmâchtigen und naehsichtig-gütigen Gottes 
enthaltend, und Ftirbitte für die Verfasserin 
und aile dankbaren Glâubigen. — Schluss: 

SJ UAcj Oo plii* ^ LJû 

Auch gegen Ende des Gedichtes ist p! 
als Verfasserin bezeichnet. 

8062. 

1) Pm. 516, f. 73*. 

Qaçide des | jssjjSyS*, )Lt; ist 

ein Zotenlied in 38 Versen und behandelt den 
Vorzug der Knabenliebe vor der Màdchenliebe. 
Anfang (Baslt): ÂJt j. oAi 

iÂJU 0 lXi viilM 

2) Pm. 314, S. 39. 

Qaçide des ^jOsJI Jl+a* 

Reim jiüJi Baslt. 

3) Mq. 88, 6, f. 65—72. 

4*°, 17 Z. (22 , /aXl5 l /s; 15 l /a X7»/ 3 cm ). - Zustand: 
oben (und auch sonst) fleckig. — Papier: gelb, dünn, 
etwas glatt. — Titel fehlt. Verfasser fehlt, s. unten. 

Anfang fehlt, 1 Blatt, der Eingang des 
Werkes. Aber vorhanden von dem eigentlichen 
Beginn des Werkes an so f. 65 a oben: Aju [ut] 
L^OsXS XutAÏU «0^4» 


*4^5 fX s^iLb ^ ^t 

^tiAàj c^^'Aï UJ «ûe 

^JlXJt Joe aJÜt «£iPt 5 

gJl <AiL*J 3 jJalo 

DerVerfasser warlm&m,hielt sich in Bagdad 
2 Jahre auf, und hiess mit Beinamen Os^oUa, 

(f. 65 a , 7. 65 b , 8. 9). DieZeit ist nicht angegeben. 

Lücke nach f. 65 und 71; f. 72 gehôrt nach 65, aber 
zwischen beiden und zwischen 72 und 66 ist eine Lûcke. 

Der Verfasser erzühlt in diesem Stttcke, 
wie er, zum éallfen gerufen, einige Blâtter, 
mit Poesien des Halifen ’Ah beschrieben, zu 
Gesicht bekommen; giebt an, wie dieselben in 
den Besitz der ’Abbâsiden gekommen, und 
welche Wirkung diese froramen Poesien bei 
verschiedenen Gelegenheiten , auch in Bezug 
auf ihn selbst, der sie für den ftalîfen und für 
sich selbst abgeschrieben, und bei sich trage, 
gehabt haben. Mitgetheilt sind folgende Ge- 
dichte, deren Anfang dieser ist: 

1) f. 66 b (Baslt) 39 Verse lang: 

l^\AAÛ>« jdjt olvAj CXJÜ 

L 5 &ljt iA*> AxL^t 

2) f. 69 a (Ramai) 32 Verse lang: 

j .HP ^Jot ? riJt 

Die Gedichte finden sich in ’All’s Dlw&n 
natürlich nicht. 

Schrift: ziemlich klein, gleichm&ssig, gef&llig, etwas 
vocalisirt in den Versen. 

4) Pm. 516, f. 58*. 

Trauerqaçïde des ^LJl vX*£ in 

27 Versen, auf Elhosein. Anfang (ïlaflf): 

ot-£L* Llü j cX3 

5) Pm. 516, f. 58*. 

Lobqaçide desselben, in 38 Versen, auf 
’All ben abfl. tâlib. Anfang (Tawll): 

LgJ ^3 (j^âÂ Lfxlc ^ o^Jü ^jü 

8063. 

1) Glas. 157, f. 236. 

Qaçide des ^ au ^ ri—’ Tawll. 

22 * 
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2) Spr. 1228, 1, f. 9*. 

Qaçide des j*j**Jlf jjf. Anfang 

(Ramai): fbU* «LLuu o-et ^ Lit 


3) Pm. 680, f. 78 b — 85*. 

Qaçïden, wahrscheinlich von 

a) f. 85*. 61 Verse. Anfang (Hafïf): 

LgJütsl ^ i c>i^ v\5 

b) f. 81*. 41 Verse. Anfang (Basit): 

oLiu qLJI oLo Lo ooLj 
OÜlJ V* ü^' (^5 UF**** 

c) f. 82*. 40 Verse. Anfang (Tawll): 

lie 

^iUJÜ UaIc 

d) f. 80*. 45 Verse. Anfang (Kâmil): 

e) f. 78 b . 34 Verse. Anfang (Tawll): 

IjcXj <3^1^ j.1 VJ Lft iV^ 

f^cXS o.*àj^l |*1 

f) f. 84*. 47 Verse. Anfang (Tawll): 

yi-Jb S- L>- vVi ^a*mJ 

^loîL Oyv.Li-3 J.C 

g) f. 79*. 49 Verse. Anfang (Tawll): 

£5^ bol 

u »bJ> .AfbAib cXjuayJ 

b) f. 82 b . 53 Verse. Anfang (Tawll): 

*Jj üj vX^jiiî^ vAc^qU} ^«bSj 


4) We. 221, 5, f. 63 b . 

Eine Qaçide von 

beginnend (Tawll) : \£>Jf ^Uît Je ^àL ^ 

L^L> -Jjvaii £j>«» i^Aikai 

17 Verse, das Weitere fehlt. 

Der Dichter heisst v i e 1 1 e i c h t s-»Lfii 0 * 

JjoUJI ^eblJl ;^b> 0 j 1 ... a JvAJl (f 1076 /l66ô)- 
We. 291, f. 105 b . In diesem biographischen 
Artikel findet sich ein Gedicht, dessen erste 
Worte dieselben sind, nâmlich: 

c\*j Je ^ 

Vielleicht ist der Verfasser: 

«-t- 6 t 728 /l828- 


8064. 

1) Spr. 836, f. 167 b . 168*. Qaçide, betitelt: 

AJLjIs 3 

Lob auf Mohammed, wahrscheinlich ver- 
fasst von 0 i ^ aî ï^ 

^LlyOÜf wàJjbxi^ 

40 Verse. Anfang (Kâmil): 

O* j^-5 ^ ^ O* V**^. 

2) Pm. 516, f. 128 b . 
Sprachkünsteinde Qaçide des 

0^4>aiî dsjS- i 

(vgl. No. 7948, 2) in 40Versen,anfangend(Wafir): 
jr** iÿj j** £*** 

3) We. 1635, 2% f. 36 b — 48 b . 

4zeilige Gedichte (oL*j.*) des 
çüfischen Inhalts, zum Theil mit Ueberschriften, 
wie f. 39* Jâà> ^ oL>U«. 

4) Pet. 94, 17, f. 87*— 87 b . 

Format etc. und Schrift wio bei 2. 

Qaçide des^lcUUfiX*^^ iXa>^ 

in 38 Versen. Anfang (Tawll): 

^JîibyO pjJ OÜ yA ^iXÜA Jb ’lll 

P^. 88 — 94* allerlei Kleinigkeiten : Anekdoten, 
Aussprüche; f. 93* tiber Lebensdauer der Pro- 
pheten. 

5) WE. 169 bis , f. 294 b . 

Eine Qaçide des w^xla^. 

in 14 Versen: dass die gôttliche Gerechtigkeit 
von Bestrafung der Bôsen nicht absehe. An- 
fang (Kâmil): — svAaûï^ aUî syvij ü 

6) Spr. 1967, 15, f. 59 b — 60. 

Klein -8 TO , c. 11 Z. (Text: 12x9 cm ). 

Ein Gebetgedicht für Mohammed in30Versen. 
Als Verfasser ist f. 59 b oben genannt ein 
Anfang (Motaqârib): 

U*aii Juji t J-b ^èkuajl j^o 

Die Verse fangen aile, bis auf die letzten, 
mit j Me an. 

Schrift: schlecht, incorrect, vocallos. 
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8065. 

1) Mq. 433, 1, S. 129. 

Eine Qaçlde des 

in 29 Versen, worin jeder Vers das Wort ui 
in anderer Bedeutung enthâlt. Die Erklârung 
steht am Rande. — Anfang (Tawll): 

r*) o*' 

L YjJi (J»li «31 /CrfAit 

2) Lbg. 808, 6, f. 72 b — 73. 
Lobgedicht auf Mohammed , 53 Verse 

(Motaqarib) auf von 

3) Lbg. 526, 5, f. 130 — 135. 
Lobqaçlde auf Mohammed in 133 Versen 
auf Basit, von ^1 

4) We. 894, 2, f. 21 — 31. 

Qaçlde, betitelt Joj 3üj$y^ 

in etwa 360 Versen, die zukünftigen Ereignisse, 
besonders diejenigen Aegyptens und die der 
Türkenherrschaft, die er bis zur Regierung des 
’Abd elmegld verfolgt, schildernd. Sie beginnt 
von der Welt an. Anfang: 

1 ' ^ ô ® 

Ebenso We. 851, 27 a — 37% 12; etwa 340 Verse. 

5) Glas. 3, 3, f. 164 b . 165. 

Eine Qaçlde über die V ergânglichkeit, auf 
JS1— reimend, von 

8066. Pet. 46. 

1) f. 1 — 65\ 

66 Bl. 4% 13-15 Z. (22x 13Va; 13x8 Va cm ). — Zu- 
stand: unsauber, der Hand oft beschrieben, and oben zum 
Theil ausgebessert. — Papier: gelblich, ziemlich dick und 
glatt. — E in b and: Pappband mit Lederrücken a. Klappe; 
der hintere Deckel loe. — Titel f. l a : 

^Jl dJLÎ^Î ïibjl 

cj* 

.XfrîJ 

(Ebenso f. 3 a ). 


Anfang f. l b : tLSM ^AP ail A^Il 

Aju \a\ . . . LiJjî j vAPjlî »LJ/6 iübjb éjX~* 

gJl oUUoJIj oisyjt oyi ^(3 

Gemischter Commentar zu einer Qaçlde 
religiôsen Inhaltes, von Zein eddin ben ’all 
ben aRmed elga'barï (vielleicht auch der Text 
von ihm). Dieselbe beginnt (f. 3* unten): 
bUUCxJl Z ^ bliJÜ ali A*/l 

y* Ji«Ai »Si\ 

Die Verse stehen in rother Schrift, mit 
dem Commentar untermischt; ausserdem aber 
auch einzeln an der betreffenden Stelle am 
Rande, in schwarzer Schrift. 

Der Commentar zu Vers 1 beginnt f. 3* unten: 

qLaULj j-LaaI! «A*^Üt 
aLUbo £ ^15' 

Schiuss des Gedichtes f. 65 a : 

^LâÂAX ai LàûSj d!i bliXii 

^c. syjoü ilLa^ oyJi i^yu aç£% 
und der des Commentars : *i\ % J» ^ ^Ll ï 

( A:>Î *A$ »SjL ^ ails^A. ali JjiL ^là a!5L 

Schrift: ziemlich klein und fein, etwas flüchtig, 
wenig vocalisirt. — Abschrift im J. 1115 /i 7 os- 

(Verschieden von HKh. I 472.) 


8067. 

1) Spr. 886, 1, f. 92*. 

Eine Qaçlde, in 38Versen, betitelt 1 ^ 

von ^gpjp Jf ^cjjlvw. Anfang: 


2) Pm. 680, f. 11 9 b . 

Ein J^>j-Gedicht von Anfang : 

woÿ ûl*Ji Aju V>lc. 


3) Mq. 466, 12, f. 139“. 140. 

Qaçlde des ^jJvXlî oLu« 

Ernste Betrachtungen. Anfang (Basit): 

^JA*J1 jA A JU» PjaU Lo^ 

Nicht ganz zu Ende. — Dieselbe in Spr. 901, 
f. 96“, 2 (47 Verse). 
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4) We. 230, 2, f. 30 b — 33\ 

Qaçlde des Lob des 

Wiseens. Anfang (Baslt): 

w*pàJ! wlnXw* ^ Aüc ''i 

wOXjÎ ^ *-*-* 

5) We. 230, 11, f. 81 4 — 83\ 
Ueberschrifl: 

^yA 

Anfang (in Vierversen): 

xl> pjù iiii ^y> 

aJLaib ^.àjJb jJLftil au ^jL£o 
Preis der Gottesfurcht und Ermahnung dazu. 
Schluss : 

Q' 0 

8068. 

1) Pm. 437, 1, f. 77 b . 

Qaçlde des O^à in 19Versen, 

deren Anfang (Kamil): 

i<3! wAA»aftJL> u5"i_X.ï cr 0 

L&J'u m5oUajO u-vUüi' 

2) Pm. 516, f. 86 a . 

Trauerqaçlde des in 29 Versen, 

auf ’Alï. Anfang (Kamil): 

i^ c iu Jüi 5 tJX* j*p 

3) Spr. 147, 21, f. 305‘. 

Eine lângere Qaçlde des 

anfangend (Kamil): 

jA.ll 0 ;5 ^ U ^jü- OjAÜ yBy j 

4) Lbg. 428, 3, f. 22*. 

Lobgedicht auf Mobammed von 

anfangend (Wafir): 

Uaâo^I *** LâJL.j^ï |.L*t L. u&tUu 


5) Spr. 1239, f. 24*. 

Qaçlde des ^iXJf deren 

Anfang : 

aôLà^ xXa ^ iülÀXj U £ ^lo 

Dieselbe in Spr. 1919, 2, f. 47 b . 

8069. 

1) Spr. 814, 6, f. 64 b . 

Qaçlde des j^L& ^ gJLoJf. 12 Verse, 
Sentenzen, anfangend (Tawll): 

j*J !ôt «AcLi^ OjLs-î 0 L»jJÎ m 

2) Pm. 516, f. 124 b . 

Lobqaçide auf Mobammed, in 20 Versen, von 

S&=>~ f ^jUJ[ ^ £Lo 

anfangend (Baslt): r Jü6î J, ^Uiàî ^^1^*3- 

[•Xî^ (^oc 

Sie ist Nachahmung der kilnstlichen Qaçlde des 
i^rÿilî ^ \ J**l*J, deren Anfang: JUX.3 u£JU 

3) Pm. 314, S. 39. 

Qaçlde des jvXao. Reim^jtÂx^ Tawll. 

4) We. 1369, 2, f. 30. 

Qaçlde des ^lXj ko in 3 6 Versen 

über die Nachtheile des Weins. Anfang (Ôaftf): 

j* (Jp!?** 5 libxA^J (JjiLu 

5) Pet. 320, f. 138 b . 

Lângere Qaçlde des ^ 

Sehnsueht nach seiner Heimath îüum^o. Anfang : 
Ijü xjyxc clo p-U*j jad 

Dieselbe in Spr. 1228, 9, f. 237. 


8070. 

1) Pm. 516, f. 125*. 

Qaçlde des ^ ^ ^Lo 

o*-^' jy 

in 12 Versen, deren Anfang (Baslt): 

Sie enthâlt allerlei Sprachkünsteleien. 
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2) Lbg. 852, 3, f. 47 b . 48. 

Format etc. a. Schrift (19 Z., rocalieirt) wie bei 2). 

Die Ueberschrift giebt den Verfasser an: 
iuxL jjf 

Die Unterschrift den Titel: 

pjûa li 1^0 ^ xÊLwJf £ '»3JuX\ ViXjUâüJî 

Anfang (Kâmil): S *'" = ^ 

Lobgedicht auf Mobammed, 44 Verse lang. 

Schluss : p\ yü! ut&ôL^ 5 

3) We. 1771, 21, f. 126\ 

Qaçlde des ^Àîf vXxP Ax*Jî 

in 26 Versen, Lobpreisung Mobammeds. An- 
fang (Éaftf): 

y»X+*A -b us * ào-Jb \ 

4) Spr. 1196, 2, f. 94 b . 95. 

Tabmls des ^x^Jî 

auf die Qaçlde des 

^jL^f M iXjS- 

deren Anfang (Kamil): 

5) Pm. 384, f. 46 b . 

Lobgedicht des f <*À!f iu 7 Versen 

auf das v^JUjM l^Loj "5". 

8071. 

1) Spr. 1227, 4, f. 53*. 

Qaçlde des ^La^+Jf ^ <x\îf 

Sehnsucht nach Damask. Anfang (Basït): 

L^xS LcUlj ^ £U» 

2) Glas. 37, 2, f. 170*. 

Qaçlde des <fc\îf Sj&> ^ à\!I tXx£ 

(auf j^U Tawil). 


3) Lbg. 808, 16, f. 1 1 6 b — 117*. 

Format etc. und Schrift wie bei 6. 

Ein Lobgedicht auf Mobammed, von 

cr^î /Mo ^ Jis. & t O^c 

Anfang (Basït): 

20 _ljJi Qxct i\aam \*mJj 

Die Qoranstelle (Sura 54, 10): 
yaxili ^ 

liegt insofem zu Grunde, als die Verse der 
Reihe nach mit diesen Buchstaben anfangen; 
mit dem Schlussverse sind es 17 Verse. 

F. 1 1 7 a giebt biographische Notizen von 
ihm ohne Angabe seiner Zeit; sein Hauptwerk 
scheint zu sein ein Auszug aus dem 

^16 js?.. Er beliandelt darin 72 Wissen- 
schaften (^) ; es scheint also eine Encyclopàdie, 
und zwar mit Rücksicht auf das Grundwerk, 
theologischer Fâcher zu sein. Der Verfasser 
gehôrt wol dem 12. Jahrhundert an. 

F. 118 b — 123 b folgen mehrere Lobgedichte 
desselben auf Mobammed; das erste derselben, 
anfangend (Ilaftf): 

*j6j 5 pUIxo'Ü #UÎ (^L> 

scheint dasjenige zu sein, welches f. 117“ in der 
Mitte aufgeführt ist unter dem Titel: 

iu^*Jî jj*£> oîj^^o &Xya&H 

• Von dem langen Gedicht f. 120 b , das be- 
ginnt (Wfifir): 

ist es zweifelhaft, ob er oder sein Sohn g^lçJî 
der Dichter seu — 

Es folgt f. 123 b — 124 b das hier dem 
zugeschriebene Lobgedicht auf Mobammed, 
hier ë^ouaiüi betitelt, dessen Anfang: 

8onst oft und meistens 
dem beigelegt (No.7850,4). Es heisst 

iUjjrfJî das vierfache, weil von v. 1 7 an bis zum 
Schluss v.48 immer die erstenHalbverse schliessen 
mit XjojÎ (d. h. Mobammed sei ausgezeichnet 
gewesen durch viererlei: diese 4 Dinge zâhlt 
immer der 2. Halbvers auf). 
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Das folgende und letzte Lobgedicht auf i 
Mohammed f. 124 b — 125 b ist von einem un- 
genannten Verfasser und beginnt (Basït): 

jto C ^LJ U 

4 Jÿ o - * i 

F. 1 1 8 a steht ein kleines Gedicht, Lob des 
Wissens. 

8072 . 

1 ) Mf. 1303 , S. 1 . 

Trauerqaçïde auf Jyc ^ von 

O* ^ 

2 ) Spr. 180 . 

Qaçide des ^ ^ aW Oy^ 

jà+$\ (nicht I 

Sehnsucht nach Elmedlna. Anfang (Kâmil) : 

w/à ^ o* cr^-5 o* cH 

Sie steht zu Ende des Werkes 

sySiyJî jJLjm ayaJüî 

des ^LiJi ^ 7 ~£TÿS t 816 /mis, 

fehlt aber in obiger Handschrift, welche am 
Ende defect ist. 

3 ) M q. 433 , 1 , S. 163 — 166 . 

Qaçïden von ^ ^ ^ î ^ OsyX* 

Ausserdem von ihm S. 25 . 75 . 86 . 117 . 121 . 

4 ) Pet. 344 , 1 , f. 23 *. 

Qaçide von Oyf zum 

Lobe derMoscheezu Jérusalem. Anfang (Kâmil): 

g 

5 ) Lbg. 511 . 

10 Bl. 8™, 14 Z. (20V4X15 l /a; 13X9 Va om ). — Zu- 
stand: ziemlich gut — Papier: gelb, glatt, ziemlich 
Btark. — Ein b and: zusammen mit Lbg. 509. — Titel 
und Verfasser fehlt: es ist: 

^LmJI OyJt! (oder Jài) OsiLaS 
Ygl. Lbg. 837, 6, f. 20 b . 


Einige Gedichte desselben, mit besonderen 
Ueberschriften. 

1 ) f. l b uU > jjm ï uA ^ 4 - 0 oLvJs^f 

Anfang (Regez), 39 Verse: 

>w>Lm-s» bb i Uÿ> vJCtl ^ Jsju*Î hx*>> 

2 ) f. 3 * 

Anfang (Basït), 15 Verse: 

sbLcJt^ Loo sJÜ 
iLéJti ^5 *** bZc 

3 ) f. 4 » djût i (jytslf pW 

Anfang (Regez): 

lÀ> U ^ UJ liys Xj> ^ôül nU 
137 Verse (çüfische Pflichtenlehre). 

4 ) f. 9 b *SpX**Jf bjOsJf 

Anfang (Regez): 

«lâlasax», ijM 

31 Verse (die Ilauptsaehen aus Mohammeds 
Leben). — Schluss f. 1 0 b : 

V adT 3 J* *Uî ^ aJU Jsdiî 5 

Schrift: magrebitisch , ziemlich gross, vocalisirt. 
Ueberschriften roth. — Abschrift o. ll60 /i 7 3 7 . 

8073 . 

1 ) We. 389 , f. 186 *. 

Ein grôsseres Stiick aus einer Qaçlde des 
sXx£, betitelt Xuj-wJlxJf ^jdî 

Der 1 . V ers hier ist (Basït) : 

“i pAt* ydJs ( Aj>- ^ U yaÿJ jïài\ 

Erbaulichen Inhalts. 

2 ) Glas. 190 , f. 48 \ 

Eine Qaçide des 

Ov+^? ^ Oy£ 

3 ) We. 1635 , 2 , f. 55 R - 56 \ 

Ein Vierversgedicht des L ÿj^o^>( 0 y^ 

4 ) Spr. 1204 , 2 , f. 94 . 

Tahmïs von j^Lüll 0 s jS. zu der 

Qaçlde, welche anfôngt (Kâmil): 
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5) Spr. 147, 23, f. 364. 

Qaçlde auf den Kaffe, in 22 Versen, von 

jàlsiSt i XsS’ 

Anfang (Kamil): 

«Uj^ÎqJÎ ’j Ui 

6) Pet. 696, f. 136 — 145. 

Ein Sttlck aus dem oLJaüf Os jS- 

7) We. 409, f. 15l b . 

Qaçlde des Os j&. 

anfangend (Tawïl): bJi 3 is^JI jii s> L jù&\\ 

UcU*^JI I^Osjb U LM Li 

20 Verse, mit Commentar. 

8074. 

1) Pm. 516, f. 85 b . 

Trauerqaçïde des Juojlî in 4 2 Versen, 

a,uf Elhosein. Anfang (Kamil): 

y <)»j iS** A3 

Dieselbe in Pet. 351, 3, f. 126 b . 

2) Pm. 625, f. 92 b . 

Qaçlde des ^sOjjJ ! ^jOsJI zÿs> in 3 8 Versen, 
auf den Propheten. Anfang (Hafif): 

C,5^ c ^J5>j isJL— ► _ac cXS 

3) Glas. 168, 2, f. 193 b . 

Qaçlde des Reim Basït. 

4) Pm. 542, f. 171. 172. 

Eine lange Qaçlde des 

oüukdl w->lo A.y* 

Anfang (Tawïl): LJUaB 3 a \ jjA\ AJ 

.Pô AÀ« 

5) Pm. 516, f. 102‘— 109. 

Qaçiden des ^^UiOJuJl ( Jis> 

a) f. 105*. 33 Verse Tawïl. Anfang: 

»SJ1a L t ^Ji3 ****>► 
Lrl^3 ^^4-* Ui 

b) f. 107*. 37 Verse Tawïl. Anfang: 

ols^t ^ ojLUi 

HANDSOHMFTEN D. K. BIBL. XIX. 


& c) f. 102 b . 66 Verse Tawïl. Anfang: 

Wî<3^ cr* ^Aa^I ^Alî ^jLûÜ £aJIOo Cyd 
d) f. 109*. 20 Verse Basït. Anfang: 

ALUa* 
i^U> OsS^ 

8075. 

1) WE. 129, f. 165\ 

Qaçlde des ^S> ^LÜ in 60 Versen, 

in welchen Aegypten gegenüber Syrien (Damask) 
herabgesetzt u. verspottet wird. Anfang (Wafir): 
Uaî3 sU jS>- 0.üJ j*a.A J.P1 L» 

2) We. 1637, 2, f. 99 b — 100 b . 

Eine Lobqaçïde und zugleich Gebet an 
Mohammed, auf r , Basït, von 
Schüler des Der Anfang fehlt. 

3) Pm. 502, 5, f. 34 b — 35 b . 

Format etc. u. Schrift (etwas grôsser) wie bei 2. — 

Titelüberschri f t: 

[d. i. UsjJf Jx] UoJJ wamJ. j bwXjuaiÜi »Â0 
Anfang (Sari’): 

& 831*11 Ol*s *j *X à g, iûÿLSl Jsï pS 

Diese Vermahnung, in 48 Versen, ist hier 
dem ’ Ali errida, einem der 1 2 Imame, f ^^sis, 
beigelegt. — Dieselbe in No. 4035, 2. 

4) Pet. 508, 3, f. 75 b — 90 b . 

Format etc. und Schrift wie bei 1. — Titel und 

Vorfasser fehlt; aber nach f. 1“: 

viiJô p»Xû^iâpt yA îsXaa^9 OoUoS Ss\£ (Jài 

■ ^Uji i (JJ 

(so nennt er sich selbst in einem Gedicht f. 90 b ). 

Anfang f. 75 b : 0 * LU.£ jL»\J »Js5> 

Sammlung ernster Gedichte, (im Ganzen) 
in alphabetischer Folge. Anfang (Kamil): 
pUUH £^*'3 ^ Ù-* q* Lojm ^ 

w£JU # 1^5 Ühél>. ^ SjJLaîl 
Der letzte V ers in dieser Sammlung ist f. 90 b : 
[ U^Uii ^3 Lu *.( 

23 
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Wahrscheinlich fehlen noch einige Blâtter 
zum Schluss, obgleich von neuerer Hand unter- 
ge8chriebeu: v >U5ul ^ 

5) Pet. 312, 1, f. 13. 

Gedicht des in 12 Versen, 

über die N amen der 16 Met ra und einige ihrer 
wesentlichsten Eigenschaften. Anf. (Motaqârib): 
s-aï** .il _^Lj 1 lilïl 

6) Spr. 163, f. 54 b ff. 

Qaçlde des iX+iü in 43 Versen, 

auf den Tod des Elliosein. Anfang (Wafir): 
^ivA^l xl ,*À (j5 j^tj 

8076. 

1) Pm. 250, f. 74*. 

Qaçlde des ^ J. S- 

Reim U#6, Tawil. 10 Verse. Dieselbe f. 7* 
u. 17 b (7 Verse). 

2) Lbg. 526, 16, f. 249 — 256. 

Format etc. und Scbrift wie bei 15. Nicht recht 
sauber. F. 240 ausgcbossert. — Titel u. VerfasBer f.249 8 : 

Der Dichter heisst f. *249 b oben ausführlicber: 

^ y* jy* 

0 >. J .X J w^>La 3 qjLj 

Anfang f. 249 b (Tawil): 

^Aib 0 ^> 'j+OA U 

LtoJi x>'li .-a "bi 

j 

Schluss f. 256 b (Basït): 

Ijj 

Auswahl aus den Gedichten des ’Ah ben 
qilig ben hârün nür eddln ibn çahib 
tek rit; es finden sich darin hier nur kürzere. 

3) Spr. 126, 6, f. 88. 89. 

2 lângere Qaçiden des ^bÜlf OjJd* ^ ; 


4) Pm. 542, f. 239. 

Qaçlde der yths. ^ xuxjb *j+£- 

in 22 Versen, auf den Tod ihres Bruders 
Anfang (Motaqarib): 

3, ^s> ^Àjuaèli là>\ *.+** oJl*. 

5) Pet. 344, 1, f. 25 b . 

Qaçlde des (.Liaji.il ^JLil q'u>j 
zum Lobe der Moschee in Jérusalem. Anf.(Kâmil): 
coljjl. x-LLii ïü^Wij 

6) Glas. 128, f. 52*. 

Verse von (wbLji ^ 

8077. Pet. 184. 

6; f. 167"- 188'. 

Format etc. u. Scbrift wie bei 5). — Titelüber- 
| # schrift: ^b ^ÂxxJi Jyx ^Uil JLi^* 

j ^ er* 

| jyA UÜ Â*S>- ^üüi 

5o*jtii aiA^oi ü l ^juiî.bJb ôyu^ 

UyAil jy>aX[\ jji OLsî'* 

Eine Qaçlde des Abu ’lqâsim eifezarl 
auf den Hallfen Elinançür — den er vielfach 
besungen — , welehe beginnt f. 168* (Tawil): 

y+ob ^yi ^xjbv y \AyAi ^-yà b 

aLs^JJi Ç.J.L ^Lax. iüy> cXjw OJ. 

und f. 188“ schliesst: 

! jyA ^ U ^Ao 

SvXJü Jb ^ 

u^b 9 * 4^ 

Dieselbe ist mit einem Commentar ver- 
sehen, ganz in der Art wie bei 5); derselbe be- 
ginnt f. 1 68“ : gJI }y*£. qJ fi qJ io,L> ^ (j^jî 3>b 
Er schliesst f. 187* zu dem, vom Ende aus, 
31. Verse, dessen Glosse: ^Lftxail qU" 

gji xJju ^ jtle Jv>-t 

Die letzten 30 Verse sind ohne Commentar: 
die geschichtlichen Erklârungen sind dabei aller- 
dings nicht mehr nôthig. 
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Diese Qaçide, mit Ausnahme des Schlusses, 
ist voll von Beziehungen auf altarabische Ge- 
dichte, und der Commeutar erlâutert dieselbe, 
sum Theil selir umstândlich, berübrt aber 
sprachliche Dinge fast gar nicht. 

Ein Stück derselben Qaçide in: 

Glas. 238, 3, f. 63. 

Format etc. u. Schrift wia bei 2. — Titelüberschrift: 

Anfang ebenso (^M U Im Ganzen 

37 Verse. Am Rande und zwischen den Zeilen 
sehr viele Glossen in kleinerer Schrift. 

Aïs Verfasser in der Unterschrift : 

Daselbst die Bemerkung: nun folge das Lob des 
und dieses sei hier ganz 

fortgelassen. 

Abschrift im Jahre 894 Sa’bân (1489). 

8078. 

1) Glas. 37, 3, f. 234". 

Qaçide des ^v-lüJî jjf. Reimwort 

Kâmil. 

2) Glas. 25», f. 2 7 5 b . 276. 

Qaçide des (auf là Tawll). 

3) Mq. 433, 1, S. 14. 

Qaçide des in 56Versen, eine 

Aufzâhlung der einzelneu Suren enthaltend. 
Anfang (Basït) : Lâi ^ 

sJûJÜ OJÜ j 

4) Pet. 327, f. 54 ff. 

Eine Qaçide des^Opff in 494Versen, 
zum Lobe Moliammeds und zur Vermahnung 
an den âallfen und dessen Kinder. 
Anfang (Ôaftf): L>LS y>US J, 

(Nicht ganz zu Ende.) — Dieselbein Pm.565, 
£ 65 b — 86 b Rand (457 Verse). 


5) Pm. 542, f. 242. 

Eine Qaçide der Uujo ^LJ in 

21 Versen, auf ihren Bruder anf. (Tawll): 

J** ULo Jjô 

Dieselbe in Pet. 327, f. 25* (13 Verse). 

8079. 

1) Pet. 665, 6, f. 19. 

Qaçide des auf 

den Halifen ’All, nebst Angabe der Umstande, 
unter denen sie gedichtet. Anfang (Wâfir): 
UbUiit Ig-ohô Jo^ UUi üj * L> 

2) We. 1472, f. 55 b . 56\ 

2 Freundschafts-Gedichte von vs^l^lf 

3) Pet. 665, 3, f. 7. 
Ueberschrift f. 7“: XJifJf 

worauf dann lin. 6 folgt: xtfî Oo.c 

Eine Anfrage in Versen, wie die Stelle bei 
einem Dichter: l^-ou 

zu verstehen sei, worauf dann die Antwort des 
Freundes folgt, ebeufalls in Versen (Wâfir). 
Die Anfrage bcginnt: 

4) Spr. 853, 4, f. 82 b — 84\ 
Lobqaçlde auf Mohammed in 59 Versen, von 

Aufang (Kâmil): 

\J>/Ô ^JÜI j* jwo O, L 

5) Mf. 1298, Vorderdcckel. 

Qavlde des [? 0s*5? 

H) Pm. 387, 14, f. 202*— 203*. 

Einige Gedichte (und aucli Prosastücke) 
çüfischen Iulialts von [P^yOJl] > 

7) Pm. 89, 5, S. 60. 61. 

[S. 60 in ziemlich kleiner und gedrângter, 
vocalloser Schrift, die aber unten auf der Seite 
an mekreren Stellen ziemlich verwischt und zer- 
lôchert ist, steht ein Excurs über Lautdehnung 
der Buchstaben : Os»*Jf 

[gji LaRw s_àJ 16 *^>y& 

23 # 
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S. 6 1 enthâlt a) ein Trauergedicht (ïLoy) von 
(< g ) llfcîf <OX ^ 

auf seiuen Lehrer (um 660 / 1262)* 

20 Verse lang. Anfang (Tawll): 

cXaj ^3 Lj«xj 

b) ein Trostschreibeu in Prosa, anfangend: 

gJI kjc adtt j*bl 

8080 . 

1) Glas. 140, 1, f. 1 5 b . 

Ein Tahmls des JusiaAtî ^ ^^LjÎ 
auf ein Gedicht des 

2) Pm. 476, f. 31*. 

Qaçïde über das Schachspiel, in 1 1 Versen 

VOD Jailli lX*C jjJ X+sJ !^yi iX^S? 

3) We. 1565, 2, f. 235 b — 236*. 

Format etc. und Schrift wie bei 1, f. 155 ff. 

Eine Lobqaçïde auf Mohammed, verfasst 
von yUûa Os-é^- Anfang (Tawll): 

y j*i ^x3* ^lc £*o! 

pXU: uMi |»1 cr 0 

Schiuss: L*-»<aJl Lo ; U^Î ^JLc ^ 

y?\ j*uî i u 

36 Verse lang; von Vers 21 ist, wegen Beschàdi- 
gung des Blattes unten, derText nicht vorhanden. 

4) We. 1473, f. 88 b . 

Urtheil über die Qaçïde des 

£jj iX+^> 

deren Anfang (Basit): 

5) Pet. 347, 2, f. 45 b — 64 b . 

Qaçïde des ^jj 

in 496 Versen, über die Vergânglichkeit des 
Lebens und der Dinge, an den Beispielen der 
Propheten von Adam an und denen alter 
Herrscher (wie m o*>:) nachgewiesen. Anfang 
(liaftf): 

L yaA ^jsJb JiUil Ifr) 


8081 . 

1) Pm. 680, f. 47». 

Lexikalische Qaçïde in 17 Versen, bei- 
gelegt dem *Xjj tw ^ tX*^?' 

anfangend (Ôaftf) : Jû^ JsJj qÎ 

Das Wort bildet den Endreim und kommt 
jedes Mal in anderer Bedeutung (die daneben 
geschrieben ist) vor. 

2) Glas. 140, 1, f. 9 b . 

Qaçïde des ^ L + jJL m 

3) Lbg. 428, 2, f. 16\ 

Lobgedicht auf Mohammed, von 

anfangend (Tawll) : bXo 3b wJLüB ^.ujî 

4) Mf. 39, 3, f. 57 — 63. 

4 to , 5— 9 Z. (26'/4X17 '/j; 16 l /a X 12 cm ). — Zustan d: 
echmutzig. — Papier: stark, glatt, gelblich. — üeber- 
schrift f- 57 b : vX+2^ jÿ*l\ ôÿ* 

Xy* QjJÜt 4 -L^j abiaüiî U^y>5 Lijyww 

^ aJJi 

Anfang (Monsarih): 

ÜJI ^ 20 » .XQ /O algjl 4»w 

Lobgedicht an den Qâdï Beha eddïn, von 
Mohammed ben eççairafï. — Schiuss: 

-> 6. >0 . ~ 

l^Ui L^sy xijÂ^ i3 ^>4-^ 

Schrift: schon, zur Hâlfte mit sehr grossor Schrift, 
zum Theil kleiner, and meistens schwarze mit rother Dicte 
abwechselnd. Auf f. 57 b u. 58 a sind 2 Reihen mit Gold- 
8chrift. Vocalisirt. Auf f. 57* und 63 b schône Schreib- 
übucgen. — Abschrift c. ^/uqi. 

5) Pm. 542, f. 96 a — 99 b . 
Verschiedene, meistens kleinere Gedichtstücke 

von ^vlutîf 4X4^ jâàiî y\ 

8082 . Pet. 94. 

2) f. 6 b -13». 

Format etc. a. Schrift wie bei 1. — Ueberschrift: 
^\JL «XJ stXJlil ^jjkaü »XP 

. . . ffrJblji \SbjA} ÜsXaam ^Jsü qA 
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jy (ÿ* 0*4^ oJûJÎ U*** ^ 

Juji ^[i ^UJI 

6 |*bL*iJî^!kXj aSjjjc &Ui 

Anfang (Baslt): 

^AÀJ! ^S\js>- Lj LaAaw 0«<) 

^ jy A LxÜam ulXÜac 

f/ > IfcU^l Lf »j g.}.: 

•i'i*!! o>~eL« JJ' 14 ; ^5jjj 

Lobgedicht auf Mohammed in 269 Versen, 
von Mohammed ben ’all elmiçrï seins 
eddln ihn noya ■ Es gehort zu den Kunst- 
gedichten (Badï’ijjat). — Schluss (f. 13 a ): 

A^bLs (j-^ sis? 

çJ-\ MJ» ^ U» Kiuli-t Qjj 

8083. 

1) We. 213. 

93 Bl. 8’°, 13—15 Z. (20 a /a X 15 ; WltXW*). — Zu- 
stand: unsauber, fleckig, einige Blâtter (bes. 56. 57. 58. 
60. 61) schadhaft; andere am Rande ausgebessert. — 
Papier: gelblich, stark, ziemlich glatt. — Einband: 
Pappbd mit Lederrücken. — Titel u. Verf. (s. Anfang) f. 1‘: 

0jAJî OjL*Jî 

Anfang f. l b : ^aaXJî jli 

XjyycJi Xiuib^î o*i 

QjJsJt XJLo^J! 

«>5 ; «im 

Nach dem Bismillâh folgt alsdann die Ge- 
dichtsammlung, die so beginnt (Kâmil): 

^5 -*^ o.jc\P éLm*^Î q^Liu- 1 LJLb 6 
Ufiî I4JU03 ^.àjj qÎ 

oLuwSi LâamJ! uiÿü_5 ÜL+.J1 

Sammlung çüfischer Gedichte. Der Verf. 
heisst f. 7* ^**11 und ist wol der in No. 7735 
vorgekommene. Manches darin von 

angefïihrt, bisweilen auch çüfische 
Ansichten in Prosa. — Die Sammlung ist sehr 
lückenhaft und eigentlich ohne Anfang u. Ende ; 
der Anfang ist von guter Hand ergânzt, ebenso 
der Titel, und wenigstens das Gedicht f. l b 
scheint richtig ergânzt. Ebenso ist der Schluss 


von derselben ergânzt; er ist wol auch richtig. 
Die zuletzt vorkommenden Verse sind (f. 92 b ) 
(éafïf decurt.): 

(3^9 -V^ (^ Xï ô ! 

L*L*W« oto 

und die Schlussworte nach der Erôrterung in 
Prosa f. 9 3 a : «)JsjhJL, w^aJî àu^xili 

IÂaIc tA*2*° ^Jlc 

ii* v-jj qL>>w 

Lucken sind nach f. 4. 7. 8. 1). 10. 12. 57. 59. 60. 
61. 63. 87. 

Schrift: an sich ziemlich gross, deutlich, gleich- 
mâssig, vocalisirt; wird aber durch die hinzugefügten 
vielen rothen Punkte und Striche zu bunt und weniger 
j ûbersichtlich. — Abschrift etwa um 1750. 

2 ) Glas. 230, f. 303 b . 304\ 

Qaçlde des 

| (auf ÜC Baslt, c. 100 Verse). 

3) We. 409, f. 61 b . Eine Qaçlde des 

über 12 Bedeutungen des Wortes ^L>. (Ist wol 
j»LvâP qJÎ xLB J UC ^cÿ.AM.Jî 

um 557 /h 62 ani Leben.) 

4) Pm. 30, 2, f. 27 b . 

Qaçlde über die Schreibkunst, von 

cXx. 'v^ Jî 1X4^ 

8084. Mq. 93. 

160 Bl. 8 T0 , 15 Z. (18 l /4 X 13 Va; 12-12 1 /# x9~9Va c,n ). 
Zustand: etwas schmutzig und fieckig. — Papier: dick, 
ziemlich glatt, gelblich. — Einband: orientalischer brauner 
Lederband, ohne Klappe. — Titel f.2": 

«13 U*ü 0 ^ 4 ^? 

Anfang f. 2 b (ohne V orwort) : 

Lf oîi f&jZ 

L iûjà hli 

Das 2. Gedicht fangt an f. 4* (Baslt) : 

cVJLi’tj I4 i\»> 

^ LütX^j l**ki 
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Sammlung der çüfischen Dichtungen des 
MoRammed wefâ. Er heisst in We. 1765, 
f. 62 b und Spr. 1139, f. l a ebenso, aber hier 
auch (von anderer Hand) li^JÈ Es ist wol 

der in No. 3439 b aufgeftihrte li^Jt ^ 

woftir auch vor- 

kommt. Seine Zeit ist mir unbekannt; wenn 
es der die Elborda zu einem Tasbl’- Gedicht 
umarbeitende Mohammed ben elwefa ist, lebt 
er nach 700 /isoo- Ferner, wenn es der bei 
HKh. V 9812 angefiihrte Mohammed elwefa 
eàéad'ill ist, lebt er vor 900 /u 94 . 

F. 36 a — 69 a eine lange Taïjje (und zugleich 
Alfijje, 1000 Verse lang), die beginnt: 

Von diesem Gedicht ist beinahe die ganze 
erste Hàlfte (465 Verse) mit einem Tahmls ver- 
sehen (wahrscheinlicli von dem Dichter selbst), 
dessen erster Vers f. 69 a : 

aj aJJI 

s^.c aTj! (J 

Schiuss f. 160°: c 


Ein grogser Theil der Gedichte sind Fünf- | 
verse und ol^iy. 

Schrift: ziemlich gross, deutlich, ziemlich stark i 
vocalisirt, etwas flüchtig. — Abschrift c. 1700. 


8085. Spr. 1139. 

122 Bl. 8”, 17 Z. (20 2 ;’3 X 15; H'.'j X 9 •/««“). — Zu- 
stand: sehr wurmstichig (namentlich auch der Deckel), 
aber ohne besondere Schâdigung des Textes. Ausserdem 
fleckig, ziemlich lose im Einband. Bl. 1 ausgebessert, 
ausserdem noch die Ecken an ziemlich vielen Stellen. — 
Papier: gelb, zieml.stark u.glatt. — Einband: Halbfrzbd. 

Diwân desselben Dichters. Titel f. l a 
von spâterer Hand: 

(?) Là», (jAju. 

Darunter von anderer Hand: li^Jt lijwu* 
Weiter unten: li 3 


An fan g f. l b (Baslt): 

Uc {***) 

£ «5C.jJs.i s^JLbl 

L*-L> L$j \sü j*l u l£Ji Igj LoJLj* 

Die Gedichtsammlung ist hier alpha- 
fa etisch geordnet; die Ueberschriften fehlen 
überall, es ist dafiir eine Zeile Platz gelassen. 
Am Ende f. 11 l a ff. ist ein kleiner Nachtrag 
von Gedichten, nicht alphabetisch. 

Schiuss f. 122 b : 

J.ftj l^jt 

»A>. aJJ vA. 4 . 2 ^^ 

Das Gedicht f. 122* wiederholt ans f. 80 a . 
Die in Mq. 93 stehenden Gedichte kommen 
auch hier vor. Die Tâijje steht hier f.13 — 59, 
beginnt aber sofort mit dem Tahmls (welches 
auch so weit wie in Mq. 93 geht). 

Schrift: gut u. deutlich, ziemlich stark vocalisirt. Der 
Text in rothen Strichen eingerahmt. — Abschrift c. 1700. 

Tu We. 1765, 5, f. 62 b steht ein Gedicht 
desselben in 12 Versen, das beginnt (Kamil): 
^bh s.^ Jj ,3 L» 

(= Spr. 1139, f. 95 b . Mq. 93, f. 32 a ) und ein 
kleineres, wahrscheinlich von demselben, an- 
fangend (Kamil): 

S. auch No. 343 9 b . 


8086. 

1) Lbg. 526, 5, f. 130—135. 
Lobgedicht auf Mohammed, 133 Verse 
(Baslt, auf J.~JÎ), von <^f ^ jJ 

mit Interlinear-Glos8en (= No. 8065, 3). 

2) Pet. 579, 2, f. 103 b . 

Qaçide des ljL^Cv. Anfang 

(Motaqarlb): ^ l~> \J 

Andere Gedichte desselben: 106 b . 1 09*. 112 b . 
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8) Pm. 711, f. 164*— 166. Qaçîde des 

auf in 35 Vierzeilen (je 4 gleich- 

reimigen Regez- Versen). Anfang: 

qLJUI ^ a\oû ^..bü olj.P »U ^6 


4) Pm. 516, f. 72 b . 

Qaçîde des ^*a*«*, zur Zeit des 

Wezlrs L&L Jva*~, behandelt die Vorzüge der 
Pflanze a^oLii vor denen der *iUlH, in 39 Versen 
(Basit). Anfang : 

^ jXi> «j Jjfî j*^ 


5) Spr. 1229, f. 19 b . 

Qaçîde des àyX/*** ^jf, anfangend (Tawïl) : 


,U ...Ut kXi 


0> 


j ^iî wob> 


o z 


tôt 


<j* u o' 


cr* 


6) We. 409, f. 87V 

Qaçîde des 12 Verse, 

deren Anfang (Ramai): 

L«.il K*2?\i£LÎ q! 

7) Pm. 185, 9, f. 107". 

Qaçîde des gsA^üf, anf. (Tawïl): 

v-aU. 3 . . . o.bi 


8087. 

]) Pm. 654, 1, f. 21*. 

Eine Qaçîde des ^4^ 

anfangend: ^Jl ,*$)b Li. 

2) Pm. 75, f. 229 b . 

Eine Qaçîde des ^ 

in 32 Versen, anfangend (Basit): 

(^5;^* b 

obotbi wvA2) 

Eine andere von ihm f. 228. 


4) Glas. 37, 2, f. 166 b . 167». 

Lobqaçîde des 

5) We. 1 66G, f. 4l b . 

Eine Qaçîde des ^joJf jjc li 
betitelt SjXàJf 

über die Hanptereignisse des Jahres 1 d. H. 
Anfang (Tawïl): 

l^AÎ S.-pP .Àa* 

Nur die ersten 13 Verse vorhanden. 

li) Pet. 701, 1, f. 1— 3. 

Ueber die Gebetqaçîde des 
s. No. 3753, 1. 3754. 


8088. 

1) Mo. 224, 7, f. 123"— 149\ 
Verschiedene Lobgediclite auf Gott und eines 
auf Mohammed , von J^ï> _*f 

a) f. 123 b Anfang (Tawïl): 

4 — jOLÏ^i 

b) f. 127 a (Tawïl): 

Co'ïi jJlyLll A.JI \Siy* b;bj* 

Der Reimbuclistabe ist aber sonst immer,.. 
Dieselbe in Spr. 901, f. 82*. 

c) f. 136» auf Molïammed gehend (Kâmil): 

— ^blü ^»£ol oÎiAj aJ^I ^vo 
Nur die ersten 2 1 Verse vorhanden ; Lttcke von 
138—143. — Dieselbe in We.2.30, 8, f.72 b . 

d) f. 145 b (Basit): 

î.vXâil — jjiu b 

e) f. 1 4 7 a (Kamil): 

Dieselbe in Spr. 901, f. 75 b . S. No. 4347, 7 
und 4348, 2. 


3) We. 600, f. 140. 141». 

Qaçîde von 69 Versen, Vermahnung des 
an seinen Sohn dera Islam an- 

zubângen und nicht dem Christenthum. An- 
fang (Tawïl): 

^«AÂj^Abali i3^ï ^aj jJJL ^iXaPI ^ 


2) Glas. 168, 6, f. 255. 256. 

Die lange Qaçîde des^^lgJI aufJjl^JÜl Tawïl. 

3) Glas. 235, 7, f. 126 b . 127. 

Gedicht des ^>LgJî zum Lobe des 

JtAJu**! vXa^I jaôUJI 
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4) Pm. 183, f. 150 b — 156 b . 

Ein ethisches Gedicht in 194 Yersen, iiber- 
schrieben süyoaS, anfangend (Baslt) : 

pXS jy. jUsil g-Le S^Ull f$ 

5) Pm. 419, 2, f. 18"— 22*. 

Titel fehlt, steht aber in der Unterschrift : 
K^JxucjJi mX^aidï. Yerf. : ^JjuucjJî (nach v. 5). 
Anfang (Baslt) v. 1. 5: 

+* 0^0 <3^*^ j*ÜuJi 0*^1 

gTt*? O* 8)5^ 1» 

Xlîü yuiüi j U! 

jjJi 

Qaçlde parânetischen Inhalts , von dem- 
selben, 130 Verse lang. — Schluss f. 22 a : 

l» (**?*_) b u LgJl ji5 ^ L^?UJ Jlè.\ £>j b 
P. 22 â einige Verse von^UÎ u. 

Dieselbe Qaçlde in Pm. 314, S. 46 — 50 
(182 Verse); 290, 4, S. 119 — 125. 

6) Spr. 1228, 3, f. 61 a . 

Qaçlde des ^LuoJf ^OObf li^ 

anfangend (Wâfir): 

0*^ Lj Ut! ^5 

7) Pm. 314, S. 111. 

Qaçlde des g^jsoil làjJî Reim ylj K 
K&mil. 

8) Spr. 901, f. 96\ Zwei Gedichte des 

a) 22 Verse. Anfang (Tawll): 

C5^°> o* 

b) 47 Verse. Anfang (Baslt): 

^X*j| £ 2U SjJJ Icj {$/? 

Diese = Mq. 466, 12, f. 139. 

8089. ' 

1) Spr. 1141, 1, f. 1—21. 

39 Bl. 8 T0 , 13 Z. (17 3 / 4 X 13Vi; 13x9 l /9 c “). — Za- 
stand: yoH grôsserer Flecken. — Papier: gelb, glati, 


etark. — Einband: Pappbd mit Kattunrucken. — Titel 
and Verfasser f. 1* ganz oben: 

y fj +*& fJà» y* 

v/' crf ! ^u*e ^ Ls *^. 

Dann folgt sogleich ein Gedicht mit dem Anfg : 

L*ot iJJ 

y>*6 US>1*X>1 ^e;joî b*JÜ y ^Iac 

Dies lange Regez-Gedicht (543 Verse) be- 
spricht die natürlichen Kriifte des Menschen 
und der erschaftenen Wesen überhaupt, der 
Elemente und der Thiere, die Eigenschaften 
Gottes, seine Stellung zur Welt und zu den 
Menschen, und bezweckt, die Menschen zur 
Erkennung ihrer Stellung in der Welt und ihrer 
Pflichten gegen Gott und seine Gebote anzu- 
halten. Es gehôrt zu der Gattung 
(wie der Dichter auch selbst sagt f.21 a , Z. 12). 
Der letzte Vers (f. 2 1 b ) : 

s** cr° ^ 

S c h r i f t : gross und deutlich, stark vocalisirt. — A b - 
schrift vom J. 906 Gom. II (1500). 

2) Pm. 625, f. 64. 

Qaçiden von JlÏojÀ] ^ qjJJI 

3) Pm. 437, 1, f. 78 b . 79\ 

Qaçlde (des Ls »+jS' ? )’ 

in 22 Versen, anfangend (ïawll): 

«jLii p ias 

8-Pj (^5^^ 

4) Pm. 80, 3, S. 35 — 37. 

8 T0 , 23 Z. (Text: \b l ltX$ cm ). — Zustand: fleckig 
am Rande. — Papier: gelb, etwas grob, ^renig glatt. — 
Titel fehlt. Verfasser übergeschrieben : 

Anfang (Kamil): LpU (ÿj O^b; 
k^âU wJLoil 

Schluss: yOÜ^ fcjlc OAÜC 

Abscbrift c. lKO hm> 

Dieselbe in We. 226, 5, f. 46*. 
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5) Pet. 579, 2, f. 104 a . 
Qaçlde des jjf ^ 

Lnfang (Tawïl): 

* . . L*3^0, j.LlwJÜ \jUj ^J-Xj 


6) Spr. 1240, f. 3 b . 

Eine Qaçlde des Jf 

anfangend (Kâmil): y<y> ^ ^ tÿ K ^ 

y^jiAjî uSÏ«3 La 


5. Dichtungen ungenannter Verfasser. 


a) Sammlungen. 

8090. We. 154. 

89 Bl. 8 T0 , 15 Z. (18Va X 13; 15 Xll cœ ). — Zu- 
tand: schlecht, schmutzig und fleckig, zum Theil Lôoher 
m Text, die ausgebessert sind. Bl. 1 schadhaft. — P apier : 
;elb, ziemlich stark, etwas glatt. — Einband: Pappband 
ait Lederrûckon und Klappe. — Titel und Verfasser 
ehlt. Auf f. l a (und an anderen Stellen) ganz obon am 
lande, ebenso vorn auf dem Deckel steht yjî 

yas jedoch unrichtig ist. 

Dlwan eines ungenannten Dichters, alpha- 
îetisch geordnet, desseu An fan g und Ende 
ehlt. Derselbe lebt zur Zeit der llallfen 'El- 
noqtadl und Elmostat'hir, an die cr mehrere Ge- 
lichte gerichtet hat, von denen eines f. 82 b aus 
lem J. 496 /ii 03 stammt. Der Dichter lebt also 
un m hioi herum. 

Die Gedicht8ammlung hat mehrere Lücken und ist 
:um Theil falsch gebunden. Im Anfang fehlen 5 Blâtter. 
Oann folgen f.9. 11. 12. 13. 10. 14—16; fehlt 1 Bl.; 17—19; 
ehlt 1 Bl., 20-72; 1-8; fehlen 3 Bl.; 73—78; fehlt 1 Bl.; 
19—89; fehlt der Schluss, etwa 10—20 Bl. 

Gedichtan fange : 

Buchstabe beginnt f. 9 b : 

jXÀ J XXS vXaamJ j-wol 

Buchstabe o beginnt f. 18 a : 

Buchstabe ^ beginnt f. 26 b : 

^g . wÀ«J 

Buchstabe ô beginnt f. 26 b : 

«ÜUb 3 (Je? AaC 

Buchstabe j beginnt f. 44 b : 

X** 3 ** pX* ^ 

HANDSOHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


Buchstabe y- beginnt f. 64 b : 

yoJ! Lfl>uy vÀS* 

Buchstabe y beginnt f. 65 a : 

Lvwjil wîlb & j>+jio 3 L£o Ly U 

Buchstabe yj> beginnt f. 65 b : 

Uaxair‘ JJuj b a^jü ^ ypb 

Buchstabe ije beginnt f. 67 a : 

jc, , > O 

(_)£>Uy S>ÂSL>- 3^.5 (JtoLéjî àW r u 

Buchstabe ^ beginnt f. 72 a : 

3 (3^ 3 

Buchstabe ^ beginnt f. 4 b : 
jJbj libu ^XgJÎ Jb ,3 tiU y-b j bbJ>î 

Buchstabe ^ beginnt f. 85 b : 

j*-au 3 ‘A*v c .5 

Die meisten Gedichte tragen die Ueber- 
schrift Loaji die an die beiden Hallfen ge- 
richteteu dienen meistens zur Festbegrüssung ; 
ein Paar Gedichte sind gerichtet an den 
çyi ^5^ 0^^^ l ^ (»llsû 

t 486 / 1098 5 eines f. 60 a über das Alter; einige 
sind Liebestündeleien (3jAÎt j). 

Schrift: ziemlich gross und dick, gleichmâssig, ziem- 
lich doutlich, vocalisirt. — Abschrift um 1400. 

8091. WE. 181. 

118 Bl. 4 t0 , 13 Z. (an einigen Stellen viel mehr) 
(26 l / 3 X lSVa; 18— 19x 12 1 /* — 13 cm ). — Zustand: nur 
lose Lagen und Bl&tter. Schmutzig und fleckig; an einigen 
Stellen ausgebessert, z. B. f. 93 unten. F. 52 ist unten ein 
grosses Stûck herausgerissen. — Papier: gelb, stark, 
glatt. — Einband: brauner Lederdeckel. — Titel und 
Verfasser und Anfang fehlt. 


24 
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Die Handscbrift entbâlt eine Sammlung von 
grôssereD Gedichten zum Lobe Mohammeds 
und der Seinigen, voo denen jedes einen eigenen 
Namen hat, zum Theil mit Angabe des Dichters, 
nach dessen Vorbild dasselbe gedichtet ist. Der 
Dichter lebt nach d. J. 656 /i 258 und vor 812 /i 409 * 
Ob die durcheinander geworfenen Blàtter 
der Handschrift jetzt von mir ganz richtig ge- 
ordnet seien, ist mir nicht überall ganz gewiss; 
die vorhandenen Lücken erschwerten iiberdies 
das Anordnen. Im Anfang werden 12B1. fehlen. 

Das Vorhandene beginnt in einem Gedicht 
auf 'J> (Kamil), dessen letzter Vers f. 2*: 

F. 2* (Kâmil) x,iA*.s?i go^ix'St 3 xXL^Juî HAiJl 

(nach einerQaçide de8^~JAj^3l$Jî^ A*j<) 

XJ ,3 £îL& 

4* (Baslt) xA*xJl aA^jjJi 

£x*xx Aàjjl ^ p ^ 3*! x«.L>tf j 

6 * (Baslt) ëJsbüt ü-AfiJi 

^Àx3 y xj*!( wÂIx.I LAj^vÂJ Iw^i> 

Nach f. 6 Lücke (von 5 Blâttern). 

7 b (Monsarift) Jt 3 fijJji 

(nach Elharlrï). 

jj-i ^A.J^ Aiü L$ 

10 b (Wftfir) xjLr^xa.11 J j 3 xjLs\-mJÎ 

Ax.s^ pL&l Jai Là 

Nach f. 10 fehlt ein Blatt; ebenso nach f. 11. 

12* (Tawll) OwAAji woAji \viu 0 » 3 o*<3 

wA CxX «X IgA LA .»**.£ Ix3X aJl'Î 

15 b (Kamil) BJUuJ wAJUJt 3 a^a^U-îl x*£* .il 

^y gx«^ .^'A***j ^ 3 • 3 -'1' xiL> Agwji si>,Â5 

18* (Tawll) ^c«3 ^Ax 3 3 

^A^Sx ^1*1 ^Jî sy^U> 
AÂjwj ^A*j A*x*3Î 3 f-£x*x3 
20* (Baslt) i>JÜ ^a^I 3 ^^A-î ^Aj 

(nach Ettogrâl’s xxx)l). 

3«*^A 3P** <3 C ii 


23* (MonsariR) gt.JuJÎ ^,»Lo ^Ax 3 
l$oÂs>î g^r.ÎA> 

2 5* (Kamil) lll x&^Ut aJ Jjju 

^ qL^o^U Jsiâll 

28* (Kamil) x^Axll 3 SAaAjmJ 1 

ÜPLbjâ LUI oiJ 

29 b (Kamil) A-Aji v5 iAbL*J1 

^X^Juj ^A^hp‘ AJ.fi xlîL 

32* (Tawll) Axfij^ii ^.AJi 3 vXxèJ! (jL-oti! 

(nach ù-î^y 

oUJ: Aju 

34 b (Tawll) oyi' ^.Ax 3 xh^A-^Oî yÿ 

xxs^ oAj 4 *J ; 3 * iS;l 

37 b (Baslt) ^üîî ^Jül ^vAx 3 ^5Ï3Î oAit 

Ax oL^'.ài st^sLî^ Laa ^ 1 jL. ^x 

39 b (Tawll) ü.i>UJl ^-i^A^Ü 3 B^AoLÜi BLy«y! 
(nach c ^~JAi'^ xiLiJî ^j'). 

xU$ ùy**y J*** 3 ®^ 

(3’^^ ^ CT 0 ^ 

41* (Kâmil) ^.Ax 3 ^.i^P 

i^aXJXj bij xi 5 uAj-Ji v^.a*x xJÜJ 

42* (Baslt) ^.Ai? 3 J>wJl 

^1*3^ 3 jxai Ax LxgoÎAi^ l ^wl 

44 b (Hazag) j*Uxiî ; Aj ^Ax 3 ,#1x^31 «5^^x 

(^àLjxaiJ 

47* (Ilafif) AjJixji ^AWii 1 3 Ajj^jÂb 

BjAs ^Ixxi*^^ ^xjAiüt (J^* y* 

50* (Baslt) iûixçAjl o ^.Ax 3 xx^JÜ^ 

»-x fi xi>^' 8 ^. Lie x^vxi AS^i ^ Ai 

Von f. 52 an gebe ich bloss die Ueber- 
schriften und den Reim. 

52* ^ À“^*^ ^Âi^XI (Reim 3 îî—) 

Nach f. 53 Lücke von 9 Bl&ttem. 

54* (nach Elmutanabbl) xxi'UJi xJLail (Reim ^U>) 
56* ^Lx'Jl jfS> çyl L# ^Ax 3 ^Ljit iLx-j^JUl 

(Reim 
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57 a A X 4 .M 0 (Reim 

58 b xLoftll g*UU 3 ïL*àl\ jyuli ( * yjü^) 
60 * ) ^ ( „ Ç XU() 

«1 * (ûIe-J!) 62> iUiUOutH ( „ U^JI) 

63* £^>JI ( „ ^u*i') 


85 a (nach^A^^s^*^) K^Uait Sjj^JJÎ ( „ Jwyaâj) 

69* o^' ( » J&) 

70 a (nach ^yJt) J^Jt ( „ 4*-?^) 

71 b ^*£Jt ( „ vlô^t) 

72 b xj^ ( „ ^cXaJI) 

73 b ^ 

75 a A-5=wii ^Ajl 3 v^ic ( „ 

77a *tjUi ( „ 

80“ ( „ Ll.i_») 

81 a „*}\ (>i) 83 a iUüdî ( „ 

84 b .&. 3 OuLalit ^.AJi ( „ Lcl* 3 ») 

87 a L lô é^er» v5 4^t Kiuiui ( „ ^ 

88 b ^ 5 _^a^Jî ^A^Jt <3 ( r> (jiLs^Ct) 

89 b g*rfLxJt 3 xâ^aUt ( „ g^J) 

P. 90 b — 101 folgen die o^&jilt, Gedichte 
■von je 10 Versen, alphabetisch. 

An das Gedicht auf » schliesst sich eine 
lângere . F ortsetzung (in demselben Reim und 
Metrum) an; das Gedicht auf 3 ist gleichfalls 
lânger; ebenfalls das auf "i. 

Nach f. 103 fehlt 1 Blatt; auf demselben 
begann das Gedicht auf welches auf f. 104 
fortgesetzt, ebenfalls ein lângeres ist. Daran 
schliesst sich f. I04 b ein Gedicht (nach 
welches aber schon, mit einigen Abweichungen, 
vorgekommen ist f. 84 b ff. Es gehôrt nichts 
desto weniger in die Handschrift, und ist nicht 
etwa von anderer Hand hinzugeschrieben. 

Nach f. 105 fehlen 4 Blâtter. 

106 a (Reim ^JJt) 

106 b j£S> ^.iXx 3 iüli> ( n 

Nach f. 107 fehlen 2 Bl&tter. 

108 a vX, y* 3 w* 0 ÀJt 

(Reim vjjLxâ) 

Nach f. 109 fehlen 4 Bi&tter, 


110 * xJlall ^tA^t 3 àUilàJt (Reim iPii) 

ni'’ ^3Loll A^aSJt ( „ Jjjjl) 

Nach f. 111 fehlt 1 Blatt. 

112 F ortsetzung eines Gedichts auf ÿJL (Kftmil) 
115 b (nach (Reim 

Nach f. 115 u. 116 fehlt je 1 Blatt. 

* * 7 'r*** a ^t (Reim *Sj4"~*) 

Naoh f. 118* iat die Abschrift yom J. 8ia /i 409. 
Schrift: gross, gel&ufig, vocalloa. Die diakritiachen 
Punkte fehlen nicht selten. F. 78 u. 79 aoheint faat Brouillon 
zu Bein. Von f. 10l b unten bis 111 *ird die Schrift enger 
and undeutlicher, obgleich dieselbe Hand bleibt. F. 104* 
and 104 b erste H&lfte dazwiBchen weder in der alten Weise 
geschrieben. — F. 117 und 118 von anderer Hand, gut 
leserlich; dieselbe iat viel jünger nnd die Angabe der Zeit 
der Abschrift bezieht sich wol auf die uraprüngliche Unter- 
sohrift der vorliegenden Handschrift, deren letzte Bl&tter 
schadhaft geworden und dann, wie sie waren, abgeschrieben 
sind. Zu f. 6»> gehôrt ein kleines Blâttchen, bezoichnet 
mit 6 bb . — Collationirt. 

8092. Spr. 1232. 

118 Bl. 8*°, 13 Z. (21 Va X 15; 12 X 9 Va- 10°“). — 
Z u stand: voll Flecken, der Rand oft beschrieben. — 
Papier: dick, grob, gelblich, nicht glatt. — Ein ban d: 
schôner Hlbfrzbd. — Titel f. 1*: 

**■ J > * JJI r^j yLi' 

Anfaug f. l b : X.U,! 

xiL^* \ f w J ISiUj 1 jj ‘ } 

. . . Au, . . . d gV , 2 S* Jfcjj 

Nach diesem Schlussworte von f. 2 b ist eine 
Lücke im Text. — Dïwôn eines çüfischen 
Dichters. F. 3* beginnt das Gedicht (Wâfir): 
lX A o 9 ^Up aüJ 

Schluss f. 118 a (Tawll): 

(Jr^ oj^ ] £ ^ 

U.X: O-*-} ^yA 2 

‘y H J ^ (^5 6 ^ ^ 

,3 c ^.Ji iuÜÜI 3 Lc^fl qL/ xilà 

gjl ail iXèJ-b 3 

Eine (grôssere) Lücke ist nach f. 2, 1 Bl. 
fehlt nach f. 3 u. 8 . — Die Gedichte tragen 
Ueberschrifteu, von denen die gewôhnlichsten : 

^ w «Ut g ^9 u» Jl 5 3 5 

24* 
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ferner: A ; »XXtî U JUcjlSj 

oder: ^ 5 JkJU ^ d)* C) A cr* ^ 

oder: <A*Oj ^ys £$> ^ ^ 

oder im 2. Theile derselben: l\p* 1 gJi c^âÜj ^ 
oder: iXasU-K' JJUj qDJ Jæ. JlSj 

oder: j*}$ JA c ^ 5 ^ ^ 

aber auch kürzere : *-yo* ; oder ôlyjil ; 

,* ^ j j oder 

^Ls^li [#J5 L>*Jï ^£5 qx] 

F. 1 14‘— 1 1 6* ein vornalphabetisches Gedicht 
(Kâmil), das beginnt: 

^Ju j ,J^sL k CT® Vÿ*' 

J«>- <wC ^ ^*4 li iûl*AOj XêjJ ^-bh-s 

Schrift: deatlich, nicht grade schôn , etwas vocali- 
sirt. — Abschrift um , 30 O /i 785 . 

8093. WE. 52. 

1 ) f. 1 - 57 . 

194 Bl. 8 ™, 20 Z. (21 X 15 ; 16 — 16 ‘ ;% X V,i em ). — 
Zastand: der Anfang der Handschrift nicht fesfc ira Deckel, 
ûberhaupt sebadhaft; etwas schmutzig; au s f. 55 ist ein 
Stück in der Mitte herausgeschnitten. — Papier; gelblieb, 
nicht stark, etwas glatt. — Kinband: Pappbd mitLeder- 
rûcken. — T i tel und Verfasser fehlt. 

Anfang fehlt. Das Vorhandene beginnt 
mitten in einem Gedicht, mit dem Verse (Tawîl): 

Uajst LmJPj ujs: U., U^svIxû 
o^JLxiLj ^j***J 1 Lie LL<é*, 

Auf ders. Seite fangt ein Gedicht so an (Tawïl): 

Diese Gedichtsammhiug ist nicht alpha- 
betisch geordnet. Die einzelnen Gedichte tragen 
die ein fâche Ueberschrift xj 2 JJI U*ü xi* od. dgl. 
Die Tendenz dieser Gedichte ist religiôs: sic 
schliessen fast aile (meistens von mittlerer L&nge) 
mit einem Segensspruche für Mohammed und 
die Seinigeû; sie beginuen in 'weltlichcm Tone 
und ringen sich dann zu liôherer Stimmung 
und Erkenntniss der Bestimmung durch. Die 
Gedichtgattung und kommt 

einige Male vor, z. B. f. 18. 19. 


Aus der Ueberschrift f. 46 b ergiebt sich,. 
dass der Dichter im J. 1143 /nso lebte. 

Einige Gedichtanfànge sind: 
f.4* ((îaftf) y=o yJJsi UJ 

JnJII Lii3 

11 8, (Baslt) ^ 

^Lox! ofUÜ U-S 

14 b (Ta-wil) ^Jul y* ^ «-Xk! 

J/ <$ L^jJ^Lü 

23 b (Tawil) cy° V- 3 ^ 

27 b (Haftf) UU 1^1 

jXi\ a.*>. wJaS^ 

3V (rtaftf) U r J> 0 \ 

j r!^ o A 

j 40 1 (lïafif) 0 U>j3ï Uùljfi ^ c>JuS> 

u^î q! 

! 44 1 ^Tawll^ ^JLa rf w*Uâil lcs> U !>3t 

46 8 (Basït) ^ DI iJÿxil $X*» 

Lm^âj 

Schrift: zieralich klein, foin, ge'wandt, gleichmâssig, 
deutlicb, vocallos. — Abschrift um ,200 /i785. 

8094. We. 212 . 

2) f. 16-22. 

8 T0 , 17 Z. (19 2 /3 X 14; 13 X 7V3 cm ). — Zustand: 
lose Blàtter. — Papier; gelblicb, ziemlich stark, glatt. — 
Titel and Verfasser fehlt. 

Ein Stück aus einem Dîwan vom Ende des 
11. oder dem Anfang des 12. Jahrhdts. Das 
Yorhaudene beginnt f. 16“ (Haftf): 

^IxJÜt UJL^Jsj ^ 

Dabei einige Râthsel u. mehrere UJÎ^c, auch 
ein Lobgedicht an ^jüiAAaj! 
t 1087 / 1676 > das so beginnt (Tawïl): 

jiaidt 1$>ÜU« 

Schrift: ziemlich klein, aber dicker als bei 1), fluchtig, 
vocallos. 

F. 23 — 26 leer. F. 27 einige, besonders 
kleine, Gedichte von Uib w5v>U/«. 
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8095. Spr. 1231. 

2) f. 41 — 50. 

8 ™, 19 Z. (19 ! /î X 13; 14 1 /* X 7Vs c “). — Zustand: 
wie bei 1); derRand ôfters beschmiert. — Papier: ziemlich 
stark, gelblich, glatt. 

Titel u. Verf. fehlt; ebenso der Anfang. 
Es ist eine Sammlung eigener Gedichte, wie 
die Ueberschriften zeigen : aJ Isole vüJLï 5 oder 
aXç>13; und zwar lebt der Dichter 
um lu0 /i 727 * — Das vorhandene erste Gedicht 
fôngt an (Tawïl): 

a^^Lîb i)b»> 

\Ai\yo*. *jS> 

Einige Gedichte sind poetische Antwort- 
schreiben an A** U^q f 1148 /i 730 * 

F. 46 b ff. Sammlung von poetischen Râthseln, 
ebenfalls in Antwort an jenen. 

F. 70 b hôrt aaf mit dem Anfangsverse eines 
solcben Riithselgedichtes: 

Einige Gedichtanfânge: 

42 b VJ? 3 o* c^ 5 ^ 

Ar> ^jJLj 

46 a b»^ Aï j*lvX#Jl ouàJ" 

Lo-Ujo aj ÎAjü 

48 b JwoaâJt 

v*4^ jsc 

Schrift: ziemlich schôn, deutlich, vocallos. — Ab- 
schrift c. 1150 /i737. 

8096. We. 1736. 

4) f. 35 b -44. 

8 T0 , 15 Z. (21V4Xl5Vs; 16x 10 a / 3 cra ). - Zustand: 
unsauber and fleckig. — Papier: gelblich, ziemlich dûnn 
und glatt. — Einband: Pappband mit Lederrücken. — 
Titel und Verfasser fehlt. 

Anfang: 

Aï 0 ^ BjAoâj iA^j Aï ^v3sJl ail A*j*Î 

A3 ai^ aJUasî 0 * aJb Û>> 0^3 

Eine Sammlung von Lobgedicbten auf den 
L&b J uumI religiôser Farbung. Die- 

selbe ist alphabetisch, insofern auf jeden Buch- 


staben des Alphabetes, der Reihe nach, ein 
Gedicht fallt. Jedes Gedicht ist 10 Verse lang 
und beginnt und schliesst jeden Vers mit dem 
betreffenden Buchstaben; mit Ausnahme des 
Gedichtes auf \ fangen sogar die zweiten Halb- 
verse auch immer mit dem betreffenden Buch- 
staben an. Das Metrum ist verschieden. Es 
beginnt der Buchstabe \ (Tawïl): 

*Ld.c ^ wUili Ax**^ 'it aUl 

Der Buchstabe (Haftf): 
ab ^oAib \»Jo \_iyo v-^Lb 

Die Sammlung hôrt im Gedichte ^ auf; 
es fehlen 2 Blâtter. 

Schrift: ziomlich gross, deutlich, fast ohne Vocale. 
Die Ueberschriften roth; ebenso die Anfangs- und Schlass- 
buchstaben der Gedichte. — Abschrift etwa um 1800. 

8097. Spr. 1962. 

14) f. 104-109. 

8 V0 , 17 Z. (Text: 14 X 9 ‘/a® 0 *). — Zustand: am Rande 
etwas fleckig. — Papier: gelb, glatt, stark. 

BruchstÜck einer G edi chtsammlung, nicht 
alphabetisch geordnet. Dieselbe umfasst Ge- 
dichte eines Einzigen, und hat ernstes und 
frommes Gepr&ge. Die Ueberschriften sind: 
aie Uc 5 aJ aJü! àL Us-jÎ oder aj aJJI 
oder dgl. — Ein lângeres Gedicht fangt an 

f. 106 b (Kamil): ^ÀJi 13 

tLookii qÜ Aï 

Ein anderes f. 109 b (Regcz, die Halbverse 
reimen ebenfalls auf *U): 

aiàiî ^ Lîa*Ji b 

Schrift: ziemlich groBs, stark, etwas blass, vocallos. — 
Abschrift c. 1000 /i 591 . 

8098. 

Spr. 1228, 1, f. 5 a — 7 b . Einige Qaçlden, 
wie es scheint, eines und desselben Dichters. 

a) f. 5 a Lob Mohammeds. Anfang (Kamil): 

’jœls ^jwAî bLvti Âvo 

b) f. 5 b Lob Mohammeds (Kamil): 

Uô (jjA^ aj jbUi b»^! b^l Ux> 
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c) f. 6* Lob MoRammeds (Tawil): 

^IiUkkJ ^jLam OwXjC 

d) f. 6 b Lob MoRammeds (Tawil): 

Liait xoj ^ K xx b ^ *)Jt 

e) f. 7 â Liebesgedicht (éaftf): 

O^jùaÀlt û^iJt v3|jAit ^»aax»> 

f) f. 7\ Desgl. (Tawil): 

o.S 5 J£ ~2^ oi^iî Ut 

g) f. 7 b . Desgl. (Haftf): 

r'j“S “pj ^LaJLèI, fty& f LrtiS o* j 

8099 . 

1) Pm. 69, S. 36 — 42. 

Eine nach dem Alphabet geordnete Reihe von 
ftftnfzeiligen Strophen, deren Metrum meistens 
ÉLaftf ist. Anfangs- und Schlussbuchstabe jedes 
Verses in diesen einzelnen Strophen ist der- 
selbe. Die 7 ersten Strophen (i bis £) und 
die Ueber8chrift der 8. fehlen. Sàmmtliche 
Strophen sind, ihrem Inhalte nach, nicht Theile 
eines und desselben Gedichts, sondern behandeln 
jede fîlr sich ein besonderes ïhema, wie Sehn- 
gucht, Reue, Ëntsagung. 

2) We. 1732, 12, f. 138 — 142. 

8 T0 , 23 Z. (19V» X 14; 15^x8^“). - Zustand: 
gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich dünn. — Titel 
and Verfasser fehlt. 

Anfang f. 138 b : wuLUL ^Uo ju&J ^t ^lît 
oL*t v«Âbt^fi^ ût^Xat v^ÂjlLi XAxJLLit iüuïjtj **<ÜL 
kiJJbaî oLxO^o villPt ^ Lu am b, 

Einige Lobgedichte auf Tripolis (jJuLb) 
und den dortigen Wezlr ^iXÂàt aus dem 

J. 1210 /i 795 ; dies geht aus dem Chronogramm- 
Ver8e f. 1 4 1 b (Haftf) hervor: 

vXxc ^xl^it 

Das 1. beginnt f. 139 b (K&mil): 

«vXxaxJt Lr Ltjb 
q* s —kX£j zr ï vXaxJÜ 

Ein anderes f. 140 b (Tawil): 

jiîA jc û^t \j£>)S wuumj i U> axè 


Schluss f. 142* (Haftf): 

u&jy Jjs é Lai ^jjLlt vXa^t hXïi jt 

Schrift: Türkisoher Zug, klein, gef&llig, gleiohm&ssig, 
vocallo8. — Abschrift c. lïl6 /i8oo. 

b) Einzelne Qediohte 

(alphabetisch nach den Reimen). 

8100 . 

1) Pm. 680, f. 79 b Rand. 

Qaçide, 43 Verse, anfangend (Wafir): 

*Lp o'* U l>' w (3/? 

2) Spr. 1227, 4, f. 56. 

Eine Qaçide auf den Wein, deren Anfang 
fehlt. Der hier erste Vers ist (Baslt): 

V; L* 

3) Lbg. 807, 1, f. 1 — 8». 

116 Bl. 8™, 13 Z. (21 X 1 4 1 /a ; 13'/* X 8 3 / 4 cm ). — Zu- 
stand: nicht recht sauber. — Papier: gelb, ziemlich 
stark, glatt. — Ein b and: schwarzbrauner Lederband. 

Titel fehlt. Es ist eine und spe- 

cieller SEc^T. Dieselbe zerfUllt in Strophen von 
je 5 Versen (Wàfir), die immer denselben Reim 
haben, dann aber in alphabetischer Folge stehen : 
so dass das ganze Gedicht 5x29 = 145 Verse 
enthâlt. Anfang : 

tUuibj Oj-ft-j tbj^Xit^ ^*it u^bj 

Schluss : 

mX-îjc ùyjii ^Joct^o (jJb* 

Schrift: klein, gleichmàssig, vocalisirt. Die Ueber- 
schriften ûber jeder Strophe, den Reimbuchstaben anzeigend 
(z. B. ibblï), sind roth. — Abschrift c. m lwi 

(cf. f. 81*). 

4) Lbg. 807, 3, f. 9 b — 51. 

8 TO , 21 Z. (21 X H'/a; 14 X 9 cm ). — Zustand: ziem- 
lich gut, doch nicht ûberall sanber, auch nicht frei von 
Flecken, besonders f. 37. 38. — Papier: gelb, ziemlich 
stark, glatt. — Titel und Verfasser fehlt. Er ist etwa: 

Es ist ein ausführlicher Commentar, Vers fttr 
Vers, zu dem unter 807,1 aufgeftihrten Gedicht. 

Anfang ohne irgend eine Vorbemerkung. 
Der 1. Textvers (gJî ^^JbaJl <b,Lo) , dann: 
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& (^s o* J*® 1 *' 

^ ^L«JI Oj-O A-a3 O^ajÜ W^jjsj 

Jjjt . . . cXjîjJ W^Uï 

gJl ^Uiü^t qc Llx3 

Schiuss f.51 b : ^jjJî 3PS35 ^rj ui: AJLc 
Otoj+Jl »Ujm 5 ^oïUil ^ ^A*it jyH* l 5^ 
<i5üJ Jxi vJüü o^U o^-a Up 

a^Laj I j^x *JJ ^Xé i.^ ^ ü^A/iv wXxj Osju 

gjî UaaJ ^Jx 

Schrift: klein, gewandt, gleichmàasig, deutlich, (fast) 
vocallos. Grundtext roth. — Ab schrift c. m jmi (cf. f.81*). 

8101 . 

1) Pet. 694, 4, f. 47*. 

Eine Qaçide von 33 Versen, deren Anfang 
(Modâri’) : ^JUA ^5b 

2) Pet. 644, f. 89*. 

Tahmïs des ^USx zu ^ er Q a Ç I( ^ e 

(Haftf) : >6jcô\ li! 

^3 wX j ^A Âi t QX**X*b 

3) Spr. 1242, f. 16*. 

Eine Qaçlde, Lob Mohainmeds, vornalpha- 
betisch. Zuerst immer der Name des Buch- 
stabens, dann ein Wort, das mit diesem Buch- 
staben anfôngt. Anfang (Kâmil): 

«UipjJi *Jb 5 ^A+rs^ ^/jJb g-^Jt sjül 

4) Spr. 144, f. 67*. 

Qaçlde in 14 Versen auf die Himmelfahrt 
Mohammeds, nebst Segensbitte für ihn. Anfang 
(Kâmil): K$jy^ J ^ p'b'M ob* 

*La>»*iî <Jx JjUoàj 

5) Pm. 516, f. 55 b . 

Eine Trauerqaçlde in 34 Versen, auf El- 
hosein, aus ganz neuer Zeit (um 128S /i8i8)* Aa- 
fang (Tawll): 

iüb Aa£ (jiwUlil plâ* a J L*9 -tLxj 2 uÎi 3 jPvAJî ^P 

6) Pet. 694, 4, f. 46*. 

Eine Qaçlde, deren Anfang fehlt. Das Vor- 
handene, noch 32 Verse, beginnt (K&mil): 

*!W o** o' f*s *** <-*1-^' (H* Ih^i o’ 


8102. 

1) We. 237, 12, f. 61*. 

Format etc. wie bei 1). — Ueberschrift: 

‘jJfiUtJI j 

Lobgedicht auf den Propheten, mit dem 
Anfang (Wâfir): 

^blx si ^Loj K «5\blx y$? uS^L^j 

Nach £16 1 ist eine Lüeke. Vorhanden sind 
hier nur 8^2 Verse. 

2) Spr. 1967, 7, f. 29 b . 

Lobqaçide in 13 Versen, auf Mohammed. 

Anfang (Kâmil): 

Wj’i '-Hr i 9 jy' cs^ ^ ' <u * 3u> c 

3) Lbg. 808, 6, f. 64 — 72*. 

Format etc. und Schrift me bei 1); vocalisirt. — 
Titel f. 64* : 

S^OJl^ LôcXJ! Oyuw j, SjjUjJf ^OJI 

Man kônnte abor auch 80 betiteln: 

£.<A/o i5 

oder: j»^Lc yw»> ^tAx ^ j&mx 

oder: ^SUJl uiAJUi wwX* ^.vA* ^ (*1X^*1 iXw^o 
Yerfasser fehlt. 

A nfang f. 64": 

i3jÂXJi V-^L 

r U> 

LP^Ui ^yi g-bbLi wJb> 

Ein Lobgedicht auf Mohammed in 318 Versen 
^Basît). Es ist in Abscbnitte von verschiedener 
Lânge gebracht; jeder hat eine Ueberschrift; 
wie ja auch schon sofort zu Anfang eine solche 
steht. Dieselben sind : f. 6 5* 

65* ixîjjj j^LPi iüdUxfl 

65* Jjüf >J>Sj* ail^ 

65 b «^IiAjûJî 

(aile Verse beginnen mit 

65» o^' J^s o!^ 1 !tf- 

(die Namen der ersten 26 Suren kom- 
men darin vor). 

66* olftAaJt (JûJLJ jfô ^Jî oUa3 
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66 b cr* ^rTj O"*** 

(die Namen der übrigen Suren ent- 
haltend). 

67 b UJ 3 (jJi-l ^ CT* ^ *3 

(die verschiedenen Namen Molïammeds, 
zu Anfang jedes Verses). 

68* ^laXct J. a »,•>», 

68* oLj'M oLl^ £ij 

68 b oUuail qIs U 

69* Jjü bpijjJl 

(darin, im Anschluss an die einzelnen 
Buchstaben, ebenso anfangende Wôrter 
theologischen Inhalts). 

69 b \jZÙ\ vXx^Jü \jZü\ (Jis> 

70* " ^UUI J; i 5 ^ 

70* ' .38LJ! wuUj S±£l\ v Ji ^ 

7 ° b jy&s 

(darin die Namen der Monate). 

70 b oijL£-jJî 0 -m/Ls^ 1 ol^LSiî 

71* ybo «lo 

(darin die Namen der Wochentage). 

71* iU^sOuJi ^Lsr; 71 b àUcj 

71 b X.alr.'M &J q-*J 72* pUs^-i |»Lboi 

72* J., V-JLmJoI 

Schluss f. 72‘: 

b b lii«> l.gljgsr^ lXs>\ >JJb 

Abschrift im Jahre 1080 Dü’lBiéée (1670). 

F. 72 b — 73 ein Lobgedicht auf Moliammed 
von dem in der Unterschrift genannten 

xjj; o^y°j 

53 Verse (Motâqârib). Anfang: 

j»L*ÀÎÎ <-\ju b likxlc 

Schluss : 

qajuUJ^ xjLtAaoJÎ jbu 
Von deraelben Hand. — F. 74 leer. 


8103. 

1) Mq. 145, 41, f. 367*. 
EinLiebesgedicht in 9 Versen, Baslt. Anfang: 
s^Lxd xIâam! gbj sLâac b 


2) Glas. 109, f. l b . 

Eine Qaçide in 38 Versen (Madld); der 
2. Vers schlie8st immer mit: xJLH xiî Tf. 

S. bei No. 1535. 

3) We. 230, 3, f. 34—36*. 

Format etc. u. Schrift wie bei 2. — Ueberschrift: 
Anfang (Ramai): 

bUoj lib <^5*^° j'P ^ ç^j\ b »î 

( i 

Lobgedicht auf den Propheten (drusisch). 
Schluss : 

«lie xjLc jÿ> ^. 2 ^ (*L«t L» ^4.Jai j*-» 

4) We. 1780, 4, f. 26*. 

Qaçlde, in 31 Versen, zur Frômmigkeit er- 
mahnend. Anfang (Baslt) : tiyo bi blilc UjIî b 

5) Mq. 180 b , f. 212. 

Lobqaçlde auf Moliammed, auf I- reimend. 
Anfang (Ramai): U*^l obi b 

Uj J^>b oLj^i .fîx* 

8104. 

1) We. 230, 2, f. 23* — 26\ 

Qaçlde religiôsen Inhalts, zur Frômmigkeit 
und Bescheidenheit ermahnend. Anfang: 

s*>^ (3^ o x ’-S 3 4 Cf° l* 

2) We. 894, 1, f. 1 — 20. 

Eine Qaçlde, dem Tobba’ Hassàn in den 
Mund gelegt, die Vorherverktindigung der Zu- 
kunft enthaltend. Beginnt mit der Schôpfung, 
behandelt die aiten Legenden und Geschichten, 
rühmt die Tobba’s und ihre Macht und Er- 
oberungen, geht dann auf die nach ihnen 
kommenden Helden und Ereignisse tiber, auf 
den Propheten und seine Nachfolger, kommt 
dann wieder auf sich und seine Thaten zurück, 
spricht von seinem Tod durch Koleib’s Hand 
und von den weiteren Ereignissen, besonders 
in Aegypten, auch von sonderbaren Natur- 
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ereignissen, dann von der Herrschaft der Türken, 
deutet auf Napoléon hin und schildert schliess- 
lich das Jüngste Gericht. Der Titel ist 
er kônnte auch sein. 

Anfang (Motaqarib): 
wJlc olit Lo 

Ungef&hr 760 Verse lang. 

3) We. 870, f. 1 — 32\ 

Eine Qaçlde in der die ge- 

schichtlichen Ereignisse von Anfang an bis zu 
Ende der Welt behandelnd, zuletzt mit Auf- 
z&hlung der Ttirkischen Sultàne und der Haupt- 
vorgânge ihrer Regierung; es knüpft sich daran 
eine Anweisung, wie aus den Buchstaben die 
Zukunft entrâthselt werden kônne. Nach f.30 a 
wird der Mehdi auffcreten im J. ym l 1867? dann 
kommt Christus und bleibt 40 Jahre, darauf 
erfolgt das Gericht. Der Titel ist 

[er konnte auch sein]. Das Metrum 

(kaum erkennbar) Motaqarib. Anfang: 

Im Ganzen etwa 700 Verse. Vorbild zu dieser 
Qaçlde ist die viel ktirzere in We. 869, f. 2 a if. 

8105. 

1) Pm. 634, 3, f. 289 sB . 

Eine Liebes-Qaçide, anf. (Metr. iULJuJt): 

Si ;Lo 4-Aiâit 

j «Ai /CoAJIj 

2) Pet. 327, f. 14 a . 

Qaçlde in 25 Versen, mit der Ueberschrift 
0 l**c Anfang (Baslt): 

U^_5 Lo MtLo 1 LiL> Lo £.11 JLu Ji Le 

Dieselbe in Pm. 516, f. 72 a , hier betitelt 

ZüLHÏÏ "aJ! 

3) Spr. 1227, 4, f. 58. 

Eine Qaçlde, anfangend (Baslt): 

Laaôj dL*** y* WA? Lo 

U^3 (Sjsp $1 

HAND8CHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


4) We. 1803, 2, f. 76. 

Eine erbauliche Qaçlde in 23 Versen, an- 
fangend (Kamil) : r LW 0 a 

^4» ^ ^ Jî 0 \ 

5) Spr. 1142, 3, f. 43\ 

Eine Qaçlde in 9 Versen, anfangend (Kamil): 

OvX^Lc 

6) Spr. 1208, 2, f. ll a . 

Die Qaçlde, deren Anfang (Baslt): 

otcXJÜt 

o* S ^ 

Dieselbe in Pm. 264, f. 19 b . 

8106. 

1) Mq. 88, 1, f. 1—26. 

88 Bl. 4 t0 , 9 Z. (23 X 16; lB/aX 8 cm ). - Zustand: 
gut; f.l b u.26 b etwae amRande beschrieben u. beschmutzt. — 
Papier: gelblich, zieml. dick, glatt. — Einband: Pappbd 
mit Lederrücken u. Klappe. — Titel u. Verfasser fehlt. 

Anfang f. l b (Tawll): 

w*jL5^**Jî Là+*û Lo 

V» ; Uit ^1À\ ^ ^ wSJi ^ 

C5^ y I I l+AJVO 

w^. A* LxAW.it jÔ ^.JLc 

Schluss f. 26 b : »bo- W\M2ÂJ *i JjJuJL$0 

WAAsLuJî ^A£j £^AJL& 

q^awLx (jiS^ î LsaX^v* (A ai 

Ç5 U W ^ gbLU (S+h L£+*i 

Das Ganze ist Ein Gedicht, aus verschiede- 

nen kleineren Stiicken (zu etwa 20 Versen) in 

demselben Metrum zusammengesetzt, von denen 
jedes wie mit einem Refrain so schliesst: 

-L» «A5 qÜ' 

^ ^ stûLw# 

25 
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N a ch der Bemerkung auf f.35 a (unten reohts 
in derEcke) ist das Gedicht betitelt:1biL^0i ’sjJIZ 
Es ist kein astronomisches Gedicht, wie die Be- 
merkung auf f.l a behauptet; dieselbe ist hervor- 
gerufen durch die in dem Gedicht allerdings 
oft vorkommende Erwâhnung von Sternen und 
Sternbildern. Allein mindestens ebenso oft ist 
vom Meere und dessen Wogen die Rede, ohne 
dass wir darum hier ein nautisches Gedicht 
vor uns hâtten. Viclmehr führt die Ausführung 
des Bildes vom ^Schiffe", auf welchem der 
Dichter durch das Meer und Dunkel des Lebens 
schifft, die Erwâhnung beider mit sich, und der 
eigentliche Inhalt ist Betrachtung der ZufUlle 
und Zustânde des Lebens, mit elegischerFârbung. 
Daher auch der Refrain, der sich immer an ’All 
aïs den Trôster und Vermittler wendet: woraus 
zu schliessen, dass der Verfasser ein Sl’ite war. 

Schrift: schôn, deutlich, gleichm&ssig, vocalisirt; das 
Metrum ist aber in dem vorliegenden Text nicht immer 
richtig. Die 2 Refrain verse und 2 sich daran immer an- 
schliessende, aber nicht gleiche Verse (von denen jedoch 
der erste meistens anfângt lÂJlc oUi) sind roth ge- 
schrieben. — AbBchrift um 1700. 

2) Mq. 88, 2, f. 27—37. 

4% 8 Z. (23X15; 14 X 7 l / 2 cm ). — Zustand: ein 
grosser Flecken unten; der Rand mit (gewôhnlich sehr) 
kleiner Schrift beschrieben ; die Bl&tter sind etwas grôsBer 
als das Format der anderen Stücke dieses Bandes und 
daher zum Theil umgelegt, wodurch f. 35 unten etwas 
schadhaft geworden. — Papier: ziemlich dünn, gelblich, 
glatt. — Titel und Verfasser fehlt. 

Es ist ein Bruchstück desselben Gedichts. 
Die Reihenfolge der Blatter ist: 35 — 37, Lücke, 
27 — 34. Und zwar entspricht f. 35% ult. bis 
f. 36% 5 = f. 1% Vers 2 bis f.2% 6. F. 36% 6 
bis f. 37 b Ende = f. 3% 5 bis f. 5% 8. F. 27% 1 
bis f. 34% ult. = f. 7% ult. bis f. 17% 2. 

In diesem Bruchstück fehlen manche Verse; 
80 fehlt der Refrain und die folgenden 2 Verse 
hier immer; auch weicht der Text bisweilen 
etwas ab. Erklârende Bemerkungen finden sich 
am Rande und im Text, sehr viele. 

Schrift: klein, fast vooalios, persischen Zuges, deut- 
lich, selbst die kleine in den Noten. — Abschrift um 1700. 


8107. 

1) Mq. 180 b , f. 61-68. 

Bruchstück einer Qaçide, deren erster Vers 
hier (Tawll): 

(Aiji y* 

(Hier c. 100 Verse). Mit persischen Glossem 

2) Spr. 1242, f. 39 b . 

Eine Qaçlde, anfangend (Èaftf): 

JoJJt y>ï oLiti 

= Spr. 1239, f. 150 b . 

3) Lbg. 723, 2, f. 47% 

Lobqaçide in 11 Versen, auf ’All ben abü 
talib, aus âlterer Zeit, anfangend (Wâfir): 
v— >jyaJi Oy* i3b 

4) We. 87, f. 10 b - 

Anfang eines Gedichtes (6 Verse, Tawll): 

tvXc UdxA 

5) Pet. 351, 3, f. 149% 

Qaçlde, anfangend (Sari’): 

6) We. 1715, 5, f. 23% 24. 

Eine lângere Qaçlde in 50 Versen. Anfang 
(Kâmil dec.): J— ^ 

8108. 

1) Min. 187, 18, f. 376*. 

Format etc. u. Schrift (vocalisirt) wie bei 17). 
Qaçlde in 11 Versen. Ermahnung zur 
Frommigkeit und zur Entsagung der weltlichen 
Lust. Anfang (Tawll) : 

q! Jsju LXai U 

LgjUa> ^wJ yuw 

2) Spr. 1229, f. 70% 

Eine Qaçlde in 11 Versen, anfangend: 

Irf oli$ j+A Jl cXi 

3) Pet. 644, f. 72 b . 

Eine lângere Qaçlde, anfangend: 

<^t j cAlw olPjlxiit 
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4) Pet. 683, 7, f. 19 b . 

Gedicht in 9 Versen, Sehnsucht nach Ver- 
kehr mit den Freunden. Anfang (Tawll): 
</*=■' V ÇffJ» J-* 

5) Spr. 882, 12, f. 107. 

Qaçlde in 8 Versen, anfangend (Tawll) î 

(J*** 

OsjiàJ Jx ^^-3 

6) Mq. 93, f. 36 — 69\ 

Eine Tâïjje und Alfijje zugleich. Die erste 
Hâlfte davon mit Tafimls versehen. Anfang: 

= Spr. 1139, 13» ff. 

8109. 

1) Pm. 680, f. 46 b . 

Qaçlde in 27 Versen, anfangend (Tawll): 
^aJLç> aux Oyai qX]. 

2) We. 1657, 5, f. 66 b — 69». 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Titelüberschrift: 

Anfang (Tawll): 

«7*^3 jkz » Jxèj &J y>vX*i Lxi»» y>3s} ^3 

Qaçlde in 65 Versen, ethische Lebensvor- 
schriften enthaltend. — Schluss f. 68 b : 
v^jüaJiuî^yCAJ 

3) Pet. 633, f. 219». 

Qaçlde zu Ehren ’Ali’s, anfangend (Tawll): 

,3 3 (*^9 pW 

4) Pet. 351, 3, f. 130». 

Qaçlde, anfangend (Tawll): 

xJj«3L& HOb* qX» vji\ ^jSé 

5) We. 719, f. 2». 

Qaçlde in 101 Versen, auf Moliammeds Tod. 
Anfang (Tawll): 

Lgj ^j^ax *13 ày*j 


6) Pet. 644, f. 91». 

TaEmis zu der Qaçlde, die beginnt (Tawll) : 

y-* o* 5 ** i 3 ^ 

CT* 

8110. 

1) Spr. 1967, 5, f. 24—25*. 

(Text: llVaX 6 l /s om .) 

Ein Lobgedicht in 19 Versen auf Moham- 
med, überschrieben: ^âkuaJtt 3 £****' Anfang: 

j^XJ ^»X>- ^ ^ 

Xjbk <j&j\ UJ 

Gut und zierlich gescbrieben, vocalisirt. 

2) Mq. 117, f. ll b — 16. 

8 T0 , 15 Z. Die Schrift vocalUirt. 

Anfang (Tawll) : ooy U>î a c JûjLü 

jUâci ^>Uit 

Das Gedicht beginnt mit Schilderung der 
Quai, Unbefriedigtheit, Unruhe und Leere einer 
Seele, die nur am Irdischen hângt, hôheren 
Regungen fremd, und geht dann, auf die Quelle 
der Seelenruhe und des friedenvollen Glückes 
verweisend, auf den rechten vollen Glauben, 
zur Schilderung der gôttlichen Sendung Mo- 
lïammeds über. 

Das Gedicht ist hier nicht vollstândig 
erhalten. Der hier letzte Vers (164) ist f. 16 b : 

bxLbï Lcajl 3 qU.À.'^ 

XJsb • 3 «5 j/Ci 

F. 13 gehôrt -vor f. 12. 

3) Spr. 1966», f. 39*. 

Eine Qaçlde, pharmacologischen Inhalts. 
Anfang (Tawll): ^yüls ol»jüt ^IbL* ^ 

S a*** 

4) We. 1141, f. 40 b — 43*. 

Eine Qaçlde in 96 Versen über Benutzung 
der in den Buchstaben liegenden Krâfte. Anfang 
(Tawll): tèî 

Üxbw ,3 ^Jb£ Vt5bdx 


25 * 
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5) Spr. 1933, 6, f. 96\ 

Qaçïde in 29 Versen (Tawïl), Bereitung 
einer Wundersalbe u. deren Gebrauch. Anfang: 

^ 

**'/ J* ^ O" 

6) Pm. 680, f. 88». 

Lobqaçlde auf Mohammed in 125 Versen, 
anfangend (Kâmil): 

Juo 

8111 . 

1) We. 705, 3, f. 43. 

Eine Qaçïde, ohne Anfang und Ende, ent- 
haltend geographische Beschreibung des Laufes 
des Eufrat und anderer Flüsse Kleinasiens. Es 
ist eine T&ïjje (Kâmil). Der erste hier vor- 
handene Vers: 

xlLJoo y >Xà tlijJLS ^y oîyüî y 

2) Pm. 625, f. 6». 

Qaçïde in 45 Versen, nach dem Anfang 
betitelt: LydH njcyaï. Anfang (Kâmil dec.): 

3) Pm. 680, f. 9» Rand. 
Liebesqaçlde in 13 Versen, anf. (Basit): 

oby>Lil olfrJaii y>Us? 

(jStxi ^y 

4) Glas. 23, 2, f. 103. 

Eine lange Qaçïde auf oLs=VjUÎ MotaqSrib. 

5) We. 1785, 9, f. 51 b — 52 b . 

8 ro , (20 X 14; 15 1 /9X8 1 /a cm ). 

Eine Qaçïde in 60 Versen, Sehnsucht nach 
dem Geliebten; beginnend (Basit): 

IgA** Ij ^ oJLbl 

nJCwJdhj 

Schrift: klein, gleichmâssig, gewandt und deutlich, 
vocallos. — Abschrift c. 1700. 

Dann noch ein kleines Gedicht eines Andern, 
àhnlichen Inhalts. 


8112 . 

1) We. 1715, 6, f. 42\ 

Qaçïde in 11 Versen, anfangend (Ramai): 

xlll ^ 

2) Pet. 637, 1, f. 12». 

Eine Qaçïde, anfangend (Sari’ dec.): 

-JjJt uLLlo wJ\li & l«bli L 

Cv • ‘ > ^ - 

3) We. 1785, 12, f. 57». 

Eine Qaçïde (Liebespoesie), 33 Verse lang; 
beginnt (Basit): ^JJ6\ lô^b £ L> 

4) We. 1785, 13, f. 102. 

Qaçïde, Aufzâhlung der Eigenschaften der 
Geliebten. Anfang (Basit) : 

L ÿ*-* yXwiL ^UaJLi xi jJt »sX^> 

5) Pm. 680, f. 109». 

Lobgedicht in 24 Versen. Anfang (Wâfir): 
£) Lmi XaÜÛ lis*» 

6) We. 234, 2, Vorblatt. 

Eine Qaçïde, anfangend (Monsarih): 

'.Xi Lsît 5 jj^^XJLi oLb q^LvCi^ 

12 Verse; die 4 ersten mit Tahmïs versehen. 

8113 . 

1) Pet. 223, f. 166 b . 

Lobqaçlde auf Mohammed. Anfang (Kâmil) : 

^AJ.3 O l r >^ XÂj^Xil 

2) Pm. 680, f. 112 b Rand. 

Qaçïde in 23 Versen, über Freundschaft ; 
anfangend (IIaza£): 

£\AàJî ^y yxi*, xb *lbh 

3) Pm. 314, S. 31—37. 

Qaçïde in Vierzeilen, auf Wein und Liebe. 
Anfang: ^Lo L» blk!î u*y j f* 

4) We. 1237, f. 16 — 17 b . 

Tahmïs auf eine Qaçïde in 20 Versen, deren 
Anfang (Wafir): 

^>-L-o o.£l>- lKÏ cibUb JwJ ^ “i\ 

Jeder Vers, ausser einem, beginnt mit *ï\ 
Ebenso aile Tahmls-Halbyerse. 
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5) Spr. 901, f. 78\ 

Lobgedicht in 26 Versen, auf Mohammed. 
Anfeng (Kamil) t 

«o cXl** & bljjlï ottAj xWJ o 

Dasselbe in We. 230, 8; 237, 9. Mo. 224, 
7, f. 136». 

6) We. 1623, 4, f. 160»— 161». 

Ein lângeres Gedicht in Vierzeilen, Über- 
schrieben worin aile Suren- 

Namen vorkommen. (Vgl. We. 1719, f. 182ff.) 
Anfang: ^LbJt x^'UJb Ujj b 

8114. 

1) Pm. 680, f. 71». 

Liebesqaçlde in 19 Versen, anf. (Wafir): 
O-aÜ vA-bûil tibfw.A/o Le! 

2) Pet. 93, 5, f. 69». 

Eine Qaçide auf Mohammed, anfangend 
(Wafir): 

Aile Verse fangen an und schliessen mit 
Ein anderes Gedicht auf ihn f. 71* 
fôngt immer mit an (Baslt). 

3) Pet. 351, 3, f. 119 b . 

Eine Qaçlde, deren Anfang (Ramai): 

ItH *0*^ 

4) Pet. 351, 3, f. 141. 

Qaçlde, anfangend (Tawll): 

bJLi J 

5) Spr. 1208, 2, f. 12». 

Die Qaçlde, deren Anfang (Kamil): 

Vy 4 >**jé ^bjkâit i^AAÛC 

Dieselbe in We. 185, f. 24». 

6) Pm. 232, 5, f. 45. 

Qaçlde in 31 Versen, Liebesgedicht. An- 
fang (Tawll): b ÇmoJÜ fTob* U 

o* uu ' 


8115. 

1) Pet. 324, 10, f. 113 b — 115*. 

Eine Qaçlde in 49 Versen, zum Lobe des 
Abü ga’far mohammed. Anfang (Tawll): 

WkÀvi OÔ Iaav 

IjbJi ^ji xî 

2) We. 103, f. 40*. 

8 Verse über Satzarten (Kamil). Zuerst: 

oAii ù~*=>- 

S. Pm. 501, 3. 

3) Spr. 1919, 2, f. 48 b . 

Lobgedicht aus dem Jahre 1176 /i76i auf 

^AJî lX^oÎ anfangend (Kamil dec.): 

.XjtA*aJi çù} v>tv>jjb 

Nur 14 Verse, das Weitere fehlt. 

4) Pm. 161, 3, f. 21*. 

Eine Qaçlde — Sehnsucht nach den heiligen 
Stâtten ausdrüekend — in 17 Versen (Tawll): 
Anfang : ^jljs jlâè c^' ô^' 

^.SLÿUii ^cX.2^j 

5) Pm. 232, 5, f. 43 b — 45*. 

Zwei Liebesqaçiden eines neueren Dichters. 
Die erste, 28 Verse lang, beginnt (Wafir): 

iibl> ^a£ libjlÀvj ^b jSLm+.A 

Die andere in 31 Versen (Tawll): 

gJÏ WAAûU ^cXÀ-C Loi 

S. No. 8114, 6. 

6) Lbg. 42, f. 7. 8».. 

Qaçlde, 35 Verse, auf o^Uil Wafir. 

7) Spr. 906, f. 131 b . 

Erbauliche Qaçlde in 10 Versen, deren 
Anfang (Wafir): 

^b> ^5 ^L*aJ^ 5 ^>i iô pS 

8116. 

1) Pm. 579, f. 178\ 

Ein Gedicht, anfangend (flaftf): 

ày>y>\ ol^oLo qc vi)vX>> olS> 
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2) Pm. 680, f. 41 b . 

Qaçlde -Elegie in 19 Versen, anf. (Tawil): 
OÔs^’ jJü y&y Uiacy# 

3) Pet. 351, 3, f. 137 b . 

Qaçlde, anfangend (Tawil): 

cr° ^ A ^ 

S ur 5 * 

4) Pm. 28, f. 91». 

Eine Qaçlde, betitelt: 

i3 ’àkXjyaâ 

den Preis Gottes enthaltend, im Versmaass der 
41 Verse lang. Anfang: 

Js*xcl vXIXa-! u&SSy L 

5) Spr. 480, 2, f. 7 b — 8». 

(Text: 12 Va X 9 cm ). 
Ueberschrift: iüLp^ii o*y> 

Eine vornalph abetiscbe Qaçlde von 
28 Versen (Kâmil). Jeder Vers beginnt mit 
dem Namen des Buchstabens, dann mit einem 
Wort, das mit dem betreffenden Buchstaben 
anfangt. Also Vers 1 : 

wXjjj vyyJxJW j+xS\} ^ wAN 

Letzter Vers: 

OyaàU w5yuu* blxil VJ, Lj gjJvj t L» 

Schlecht geschrioben, voeallos. 

Dieselbe inWe.204 und Pm. 11, S. 128. 129. 

6) Do. 123, f. 66 b . 

Qaçlde, anfangend (Tawil): 

Jc> *JJi vX*^. o!Aj 

7) Do. 123, f. 65 b . 

Qaçlde, anfangend (Tawil): 

SlXCj 'w>L^ C 'Ici3 S<_\aw vXaJ v3^Am*XÎ vXJjJî 

8) We. 164, f. 164». 

Qaçlde in 15 Versen, anfangend (Tawil): 

l Zj qC JL*U &JJÎ 

Â**\ ^MéS 

Jeder Vers schliesst mit 

Ebenso aucb Glas. 146, 1, f. 7. 


8117. 

]) Pet. 351, 3, f. 144. 

Qaçlde auf MoRammed, anfangend (Tawil) : 
\Xi jJ a IàA c q* Il ùy*j li ^ 

Ein TaRmls dazu in Spr. 490, 16, f. 86 b . 
Anfang: tyiijj qU^I qÏ ü! 

u^jJu JqamoLs ^Xj\ 

2) We. 409, f. 85»* 

Qaçlde eines ungenannten Andalusischen 
Dichters in Gefangenschaft. Anfang (Tawil): 

V ]jà uXJs jPjJI 

\yjo U ^jJLc Lyaà 

3) Mq. 117, f. 57 b . 

Qaçlde auf einen Ungenannten, anf. (Tawil) : 

yçJ cxO vjjyv^t u5u 
Ijp fji sXxait v^JLi vjIô 

4) Spr. 1962, 14, f. 106 b . 

Eine Qaçlde (Kamil), anfangend: 

î<5 LVxS** 

îjJJLo ^Lcoftiî ^yj y\S xi 

5) Pet. 351, 3, f. 128 b . 

Qaçlde, deren Anfang (Kamil): 

Joj iu ^y» b uSty ^ OL? ^ 

6) Pet. 351, 2, f. 82». 

Qaçlde in 9 Versen, deren Anfang (Basït): 

Lii i\S y» g s) ^ 

ty.**Jî uScXju o-ifî 

8118. 

1) Spr. 1199, f. 14*. 

Eine Qaçlde in 37 Versen, anf. (Basït): 

\J6ô\ Jwdî! £ wJiftii j*bUâJ LJLb l> 

2) Pm. 625, f. 166 b . 

Taümls des ouô^Ji zu einer Qaçlde, deren 
Anfang ( W afir) : 

u5l(3 Ü Lyig i*l5o' bU S^a «suit 0 UjJ! Jü qÎJ 

3) Pet. 351, 3, f. 138*. 

Qaçlde, anfangend (Èaftf): 

IJlCJ LiJiljj ^Ult 
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4) We. 244, f. 74 b . 

Qaçide, anfangend (Haftf) : 

tb> JUpjjb JUSiî Jja^Jdî J**^ 

5) Pm. 209, f. 20‘. 

Die letzten 32 Verse einer Qaçlde, Lob- 
preisungen Gottes enthaltend. Der erste hier 
vorhandene Vers spielt auf die spâteren 
Suren an (Tawll): A U* 

J*i\ xAb* jdxô'ï'u, 

6) Pm. 173, f. 48 b . 

Qaçlde in 39 Versen, deren Anfang (Tawll): 

j-KMsiî &ÀiôLc ^yA ^Âaaam 

8119. 

1) Spr. 162, 4, f. 110 b — 113 b . 

Tahmis zu derLobqaçïde auf Abu bekr 
in 35 Versen, die beginnt (Tawll): 

L/Cj ^ La [ v^a«J L) 

Sa jüi j, *L>- cXii 

2) Mq. 180 b , f. 211. 

Blatt aus einer Gedichtsammlung eines 
Verfassers aus dem 13. Jahrhundert. Ein Fest- 
gedicht, an JÜt jut** gerichtet, be- 
ginnt (Tawll) f. 211 b : ^ l\a*j LL^j 

JJ^ q* aUL UiU- 

3) Pm. 516, f. 82 b . 

Qaçlde eines Ungenannten in 27 Versen, 
enthaltend Lob Mekkas. Anfang (Tawll): 

-*Lto JJ J.* XJ üj, 3 

4) Pet. 351, 3, f. 113 b . 

Eine Qaçlde, anfangend (Tawll): 

r 1 Cf^ 3 oA ^ 

3 , ^ .Jï j .1 

5) Pet. 351, 3, f. 122*. 

Ein Talimïs auf eine Qaçlde, deren Anfang 
(Kftmil) : ^£>UJ! J^A*U l***. "5 

i\aC wJ^aJI (Jftj 0 


6) Pm. 680, f. 77*. 

Qaçlde in c. 50 Versen auf die einzelnen 
Wochentage. Anfang (Baslt): 

0^0 U £aa*J*, çl*a L 

8120. 

1) Pm. 441, 3, f. 44 b — 46. 

Eine Qaçlde in 47 Versen am Ende des 
Werkes des ^jbboJl UUM *x*x, welches über 
die Kàmpfer bei Bedr und die sie betreffenden 
Traditionen handelt, anfangend (Wafir): 

La^u Ijy vjLXII ^J» jüü 

2) Pm. 680, f. 8*. 

Qaçlde, deren Anfang (Sari’): 

jilXJb j»iiu*6 ,3 ^ jàlXJt 0 ü JU UJLav« Lj 

8 Verse; in jedem Halb verse derselben kommt 
das Wort in anderer Bedeutung (die da- 
neben geschrieben ist) vor. 

3) We. 394, f. 76 b . 

Lobgedicht auf Mohammed. Anfang (Haftf) : 
J Il A g * éIaajW âjÂO ^^>"5 ftP 

4) Pet. 633, f. 220 b . 

Qaçlde, Wettstreit zwischen ’Ali und Ffttime, 
wer von ihnen vorzliglicher sei ? Anfang (Tawll) : 

5) Glas. 178, 1, f. 8 b . 

Anfang eines Trauergedichts auf Elhosein 
(Reim Is’iJ Tawll). 

6) Pet. 351, 2, f. 83*. 

Qaçlde in 12 Versen, deren Anfang (Tawll): 

j$jA ôj}} cÿ>U jjiî Jo ujLfrAA^ 

7) Pm. 173, f. 50*. 

Qaçlde in 28 Versen, deren Anfang (Tawll): 
|*1 |*1 U Ipj xj qIj Jopâ* |»l 1 <3 J 0<à\ 

8121. 

1) Pet. 311, 1. 

Qaçlde in 17 Versen, worin die 16 Metra 
nebst ihren ijc^ und ^yo aufgeführt werden. 
Anfang (Tawll) : yàx oJAê q\ 

’/o LftJ U&lit JÎàamj 
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2) Spr. 1962, 21, f. 160 b — 162 b . 

Eine Qaçïde erbaulichen Inhalts, 71 Verse. 
Anfang: vX*x 

3) Spr. 1193, 2, f. 46. 

Tafimis einer religiôsen Qaçïde (xJLj 
deren Grundvers (Kamil): 

I^jSÂXam 13 J bo 

Der 2. Theil des Grundverses bleibt im Ge- 

dicht derselbe. 

4) We. 230, 5, f. 43 — 45. 

Qaçïde, Sehnsucht nacb der Nàhe der gott- 
seligen Freunde. Anfang (Basît): 

j_yâiî xî Ojv^“ ^JsJï xl^J 

5) Pet. 644, f. 81 b . 

Qaçïde, deren Anfang (Basît): 

Jf'jsj jjwdx; jLxit (Axxj q! (JJ* 

8122. 

1) We. 338, f. 1 30 b . 

Lobqaçïde in 70 Verseu auf Mohammed, 
betitelt: ^yjJf ^vX*o S 

Anfang (Basît): 

Jo ^Xju 

2) Spr. 490, 1, Vorblatt 1\ 

Elegie auf die Vergânglichkeit der Dinge. 
Vers 1 ist unleserlich durcb Wurmstiche; Vers 2 
(Basît): jkxê. — \y * tL |»\ xLc Î.^LJ o-d il 

3) We. 1742, 5, f. 139 b . 

Ein Stück von 5 Verseu, in welelicm die 
26 Fremdworter des Qorân vorkommen. 
Anfang (Basît): 

J {JH O ^ xL?^ î 

Vergl. No. 725. 

4) Pm. 680, f. 1 2 5 a . 

Liebesqaçlde in 44 Versen. Anfang (Sari’): 
^Juh ^ U >L> L lilj 

5) Lbg. 635, f. 21 b . 

Qaçïde eines neueren Dichters, an 

t 1147 /i 734 gerichtet (auf L fyo* Kamil). 


8123. 

1) Spr. 1227, 2, f. 8*. 

Eine lângere Lobqaçïde, beginnend (Ramai) : 
\j>> qUaLM xÜî Ü xJÜi IAp 

2) Pm. 680, f. 77 b . 

Qaçïde in 28 Versen, anfangend (Wafir): 

y-* o c à jy* fijS 

Jeder Halbvers geht auf jy# aus, das jedes 
Mal eine andere Bedeutung (welche daneben 
geschrieben ist) hat. Vgl. Pet. 665, 1. 

3) Pet. 351, 2, f. 84 b . 

Tahmls zu einer kleinen Qaçïde, deren 
Anfang (Tawll): UJ3 y» L^JLc UJl^O 

4) Pra. 314, S. 57. 

Qaçïde, anfangend (Basît): 

LgJ olxw 

5) Spr. 1127, 8, f. 124\ 

Qaçïde, anfangend (Sari’): 

^.13 l\ï [> *L* y aJt oü? 

Dieselbe in We. 196, f. 1\ 

6) Pet. 644, f. 90 b . 

Tabmis auf die Qaçïde, deren Anfang (Basît): 
xLH 

(j^aaU y^cXli 3 JJ*} 

8124. 

1) Pm. 680, f. 48 b . 

Qaçïde in 1 5 Versen, anfangend (Kam. dec.): 

1 i* L) JjÆ y y M é »! 1 i ^ 

Aile Verse gehen auf aus, das jedes 

Mal eine andere Bedeutung hat. 

2) Pm. 516, f. lll b . 

Qaçïde in 26 Versen, anfangend (Ramai; 
aber mit reimenden Halbversen und jeder Vers 
hat einen besonderen Reim): 
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3) Pm. 680, f. 114*. 

Lobqaçide auf Mohammed. Anfang fehlt 
hier; vorhanden die letzten 20 Verse. 

Der Schlussvers (Tawll): 
pA 0 U>, oLÂ^' 1*1 \j£l\ kAc 

4) We. 1473, f. 89 b . 

Lobqaçlde auf das Wâdl von pwiJl »Ui>. 
Anfang (Tawll): fUüt 

Jû**>JLj 'i&A ^jIoj 
U nvollstândig (10 x / 9 Verse). 

Dieselbe in We. 408, f. 71. 

5) Pm. 89, 7, S. 69. 

Qaçlde, Liebesgedicht; Anfang (Tawll): 

Jasait 

^ 

8125. 

1) Spr. 872, 1, f. 29“. 

Ein Spottgedicht auf Aegypten, 14 Verse, 
Tawll. Anf. : jJüxiî . . . ^ ^ A 0 

2) We. 230, 2, f. 18 b -21». 

Qaçlde, betitelt iCx^èi «^.x^ais, in welcher 
die Seele angeredet und durch bussfertige Be- 
trachtungen zur Umkehr und Reue ermahnt 
wird. In Vierversen (Kâmil dec.). Anfang: 

Ç5 a9 ^* 4 '^ O c 2 ^ 

3) Spr. 1242, f. 6\ 

Qaçlde. Anfang (Tawll) : 

g * ^ j £®x^ jjçâLj^olî 

4) We. 1238, f. 7* links. 

Tahmls zu der Qaçlde (Tawll): 

i^.x£> iJJwJ J*+XA L) 

v * À A ^.xàJü lôt 

5) Pet. 351, 2, f. 87*. 

Qaçlde in 22 Versen, deren Anfang (Tawll): 

^ UxL 

6) Pm. 173, f. 17». 

Eine Qaçlde in 31 Versen, anfangend (Kâmil) : 
£iût u5J «ili JlHî ^ £à*it «5o ^yüls JUjjJU uXc 
HAND8CHKIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


7) Lbg. 754, f. 26 b . 

Elegie am Grabe Mohammeds, 20 Verse 
K&mil. Anfang: 

*** CT^ ^ i V frb J* j> b 

S. bei No. 2782. 

8126. 

1) Pet. 644, f. 91". 

Qaçlde, deren Anfang (Kâmil): 

Lj'b { j>^ wJLôilj Aüi (J'A 

2) Pet. 355, 2, f. 34». 

Eine Qaçlde, deren Anfang (Basit): 

ÿJJi wX>ÜL* a^xcîj \>il iXj: ^5ÜU b 

3) We. 1565, 1. 

In dem Abschnitte f. 19 b ff. des Werkes 
(je.j des CJ i\ ^ f 808 /i400 

steht eine Lobqaçîde auf Mohammed, 51 Verse, 
Motaqârib. Anfang: 

4.1 J L^xx+Jl ij^vXw |»UÛ4 

4) We. 210, f. 39 b . 40». 

Qaçlde in 17 Versen, anfangend (Kâmil): 

\_âJLj XxJt ÎAjI O^LjlH ^^xx^I iô Li^Vxxi, (L>) 

5) We. 1589, 3, f. 28 b — 30*. 
Lobqaçîde in 42 Versen auf Mohammed. 
Anfang (Ôabab): 

amc^xJj (3^ ^•AJi ^ j hxâxj ^xJb 

18 Verse beginnen: y-yo L§. 

6) Spr. 914, f. 124. 

Liebesgedicht von 20 Versen. Anf. (Madld): 
lAX^-h, wJüÜl A3 LmÜ jjAit i-J 

Schluss fehlt. 

8127. 

1) WE. 56, 7, f. 97 b — 99 ü . 

Papier etc. und Schrift wic bei 1). Die Verse 
roth, aber schwarz vocalisirt. — Titel fehlt, 8. Anfang. 
V erfasser fehlt. 

A n f a n g : s\iu^ ... ^yxXL*JI aJJ »A*h>4 

Ljj XuL^pJl «cXjuoftJf »Â$â 

LüaJÏ Oxii u^oUail j UâJuj t u5üUt aya> 

sLi aJJI yjl 1 tXxfi 

26 
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Lobgedicht auf den Fürsten ’Abd erraRm&n I 


in 20 Ver8en, nebst Commentar dazu. 

Das Gedicht beginnt (Kfimil): 

if- o. i) Û * ,, 

(jp^ p 5; er® 

Anfang des Commentars: jk bJt L? *iaAX)î 

s (3^’i s o* 5 ^' ‘W cr* 

Letzter Vers (20.): 

(Jàj&jA u*b^ 4-5j^ ^ ÔJ; ^ 

HKh. IV, 9505 (xôUJl BOo^)* 


2) We. 1166, f. 18 b . 

Ein Jugendgedicht eines Ungenannten in 
23 Versen, nach d. J. 727 /i 827 5 Pferdebeschrei- 
bung enthaltend. Anfang (Ramai): 

UJ_5 

3) Pet. 600, 3, f. 30 b . 3 T 
(am Rande oben). 

Ein Lobgedicht in 18 Versen (Tawïl): 

<3^. 

4) Do. 123, f. 64 b . 

Qaçlde, beginnend (Baslt): 

jJ», 

5) Pm. 497, 7, f. 55*. 

TaRmls zu einer Qaçlde erbaulichen Tnhalts 
in 26 Versen, deren Anfang (Ramai): 
uXaJ? jXîi *JJi *Jii 5^0 q 5 

Dieselbe in We. 1778, 2. 

8128. 

1) Pm. 286, f. 23*. 

Ein Vierversgedicht, mit Angabe der Mé- 
lodie (sUCa*» |»Uu j$). Anfang: 

1X« c ^«Xe d*** Up-^ 

2) Pet. 351, 3, f. 1 17 b . 

Eine Qaçlde, deren Anfang (Kâmil)* 


3) Spr. 1208, 2, f. 14 b . 

Ein TaRmïs zu der Qaçlde, deren Anfang 
(Kâmil): lAàs* ^LaojJI Jou ouJui 

\S \ 5 Lfl 

4) We. 1299, 2, f. 44 b . 45*. 

8™, c. 23 Z. (20V* X lôVs; c. 16*/* X 10 c “). - Papier: 
gelb, ziemlich stark, glatt. — Titelüberechrift: 

^aâJI S &Xa*o3 
Verfasser fehlt. 

Lobgedicht auf MoRammed, in 43 Versen 
(K&mil). Anfang: 

«f)Us? ^U?J 1 Jsjjô übLJî b 

Schrift: ziemlich flüchtig, ungleich, nicht besooders 
deutlich, etwas vocalisirt. — Abschrift c. l,60 /i 737 . 

5) Pet. 351, 2, f. 84 b . 

Qaçlde in 13 Versen, anfangend (Baslt): 

8129. 

1) We. 1818, 4, f. 46". 

Zustand etc. und Schrift wie bei 3. — Titel und 
Verfasser fehlt. 

Eine Qaçlde in 29 Versen, Liebesgedicht, 
Regez dec., dessen Anfang: 

JJuJi Xiyox oLJ^b 

j*JUi d U*JÎ ^jJaXA Jafirs. 

Ausserdem auf der Seite noch ein Paar 
Notizen, deren eine sich bezieht auf den 27.Ab- 
schnitt des 198. Kapitels der kXJI ol>j£àJt n f 
des Ibn eParabl. 

2) Pm. 416, f. 83 — 87* u. 113—115. 

a) Eine lange vornalphabetische Qaçlde 
in Vierzeilen, ohne Angabe des Verfassers, 
doch aus dem letzten Jahrhundert. Zu Anfang 
jeder Vierzeile steht der Name des Buchstaben; 
das dann folgende Wort beginnt mit diesem 
Buchstaben. Der 4. Halbvers hat in allen 
Vierzeilen denselben Reim; die anderen 3 Verse 
haben unter sich denselben Reim, der aber von 
dem des 4. verschieden sein kann. Beginnt: 
dlftiî \J~*j | pH* b d^3 
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Nach den ersten 29 so behandelten Vierzeilen 
folgen noch mehrere, die aber nie ht vorn- 
alphabetiscb sind. 

b) f. 113* — 115* ein ganz ebenso behan- 
deltes Gedicht, von ,>*>0 Xu, das beginnt: 

tj L as j ciblés ^ u-âJI 

Auf die ersten 29 so behandelten Verse folgen 
noch 2 nicht vornalphabetische Vierzeilen. 

3) Pet. 351, 3, f. 1 47 b . 

Qaçlde in Vierzeilen, anfangend (Ramai): 

0 * ^1 > a \ il*? li J 1*0 Wy t 

4) Pet. 581, f. 79 b . 80. 

Gedichte und Gedichtstücke über Freund- 

schaft u. Liebe; darunter f. 79 b , ohne Angabe 
des Dichters, eines in 28 Versen, dessen Anfang: 

5) Pet. 238, 6, f. 36. 

Lobgedicht auf Mofiammed, in neuerer 

Gedichtform. Anfang : 

Li OIÏ 

6) Pm. 516, f. 128*. 

Qaçlde in 29 Versen, anfangend (Tawll): 

,^.>0 <3î 

(Ira Text steht — Eine vorn- 

alphabetische Qaçlde, worin aile Wôrter in 
demselben Verse jedesmal mit demselben Con- 
sonanten beginnen (also im 1. Verse aile mit 
î, im 2. mit ^1 etc.). 

8130. 

1) Pet. 637, 1, f. 30". 

Qaçlde, anfangend (K&mil): 

(5 ^5 tAà qIj w^aa^L | 

2) We. 230, 6, f. 46— 49*. 

Anfang (K&mil) : 

ôl*M iXaAM \% CJÎvXJ 

Xjü qÎ L» XÂyo» LJUb vXaajî 

Religiôses (drusisches) alphabetisches 
Gedicht, dessen jeder Vers mit dem Namen 


des Buchstaben und dann einem Worte, das 
mit diesem Buchstaben anfëngt, beginnt. 

Schliesslich sind noch 2 Verse hinzugefügt, 
dessen letzter: 

je* £ c gpi 0^ u jx iftLaJt fâ 

Worauf ein kleines Gedicht von 7 Versen 
folgt, zum Lobe der gottseligen „Herren“, das 
so beginnt (K&mil) : 

^ Lys ^ «Jij 

3) Pm. 314, S. 5. 

Eine vornalphabetische Qaçlde auf 
reimend mit ungleichen Metren und uncorrect. 
Anfang: 'SI* ^ 

4) Spr. 882, 6, f. 20*. 

Tahmls zu einer kleinen Qaçlde, welche 
beginnt (Tawll): 

^.lÂkù A Ô\}\ U Jl 

5) Lbg. 288, f. 19. 

Schiuss der SA* *a'i auf i Kâmil, 

nebst Tahmls. 

6) Spr. 121, f. 70 b — 76 b . 

Tahmls zu der auf Mohammed bezttglichen 
Qaçlde in 118 Versen, welche anfangt (K&mil): 

b ^ ^*5 iÿtt} LL% J ô çô 

Das Tahmis ist verfasst im Jahre 796 /i 894 * 

8131. 

1) Mf. 132, 3, f. 42*. 

Anfang einer Qaçlde: Klage über die bosen 
Zeitl&ufte, dann Verspottung eines Lehrer-Sohnes. 
Anfang (Basit): 

bî yx liLJt <2>i 

Vorhanden 15 Verse. 

2) We. 1155, 2, f. 65. 66. 
Horoskop-Verse in 12 Gruppen (zu vier 
Vierzeilen auf i, Basit), nach den Thierkreis- 
bildem oder Planetcn , unter denen Einer 
geboren ist. Anfang : 

JJaJî^ jAx&M o^*X! &*JlL ^ y* 

26* 
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3) We. 234, *2, auf dem Vorderdeckel. 
Qaçlde, anfangend (Baslt): 

^ b 

ÿyu jb» 

4) Lbg. 813, 7, S. 41 — 47. 

Format etc. and Scbrift wiej bei I). — Titel- 
fiberschrift: iûuolf 

Anfang (Baslt): 

^Uo U «NxàXj 

Ernste Betrachtungen Q&tcy>') in 59 Versen. 

5) Mq. 180 b , f. 69. 70. 

2 Blâtter aus einem parânetischen Gedicht, 
worin der Verf. beilâufig den Tod des Sultans 
Soleimân beklagt; er lebt also um 980 /iô 72 - Das 
Vorhandene beginnt (Baslt): 

LgüU-) ^JCl oLm^‘ X/obî 

Vorhanden 60 Verse. 

8132. 

1) We. 338, f. 135 b . 

Tabmîs zu einer Lobqaçïde in 40 Versen 
auf Mohammed, betitelt: 

V*-****- g** S (jjU*!! Jjl •/> 

Anfang (Baslt): Jiûitj ^ ju, y* Q U ^ 
^Uoiiîj oUapJJ O?.* j JsjLà 

2) Pm. 420, f. 62 b . 

Eine Qaçlde auf ’All, deren einzelne Verse 
aile auf L$ X& reimen und die in alphabetischer 
Folge beginnen. Anfang (Ramai): 

^.JU U'îlyo «Jli (3^^* |*b^ü v\>jc Lit 

3) Pet. 694, 4, f. 46 b . 

Eine Qaçlde in 30 Versen, deren Anfang 
(Kàmil dec.): 

jl>*Jï oUbt v-j Lojî «Aaî U^Js , 

4) Mf. 53, S. 571. 

Erbauliche Qaçlde. Anfang (Wâfir): 

^JÜLo ^ÎUi JÜÜL3P 3 ^JUU 


5) Lbg. 814, f. 64 b ff. 

Eine Qaçlde in 130 Versen (Kamil), anf.: 

i)ttX>¥t£ O ^ ^^3 Jl^Jî 

S. No. 3138. Dieselbe in Pm. 82, 2, f. 119. 

6) We. 394, f. 77\ 

Lobqaçlde auf Mohammed. Anfang: 

JUosMj b’î c ^b j*iJ) 

8133. 

1) Pet. 579, 2, f. 1 18 b ff. 

Eine lange Liebesqaçlde in neueren Formen 
der Sprache und der Reime, anfangend: 

gsj** «b* cr 9 b 

ol3 Lo Ub 

2) Spr. 1199, f. 54 b . 

T alunis auf die Qaçlde, deren Anfang (Tawïl): 

4^*" L grM 4 S 
jots! w5b oOjü 

3) Pet. 249, 8, f. 195 b . 

Qaçlde von 9 Versen — Vorwürfe an einen 
undankbaren Sohn. Anfang (Tawïl): 

Js^Ljj — Usb «Xilcj iiiXJjôsê 

Dieselbe in Spr. 1234, 1. 

4) Spr. 1966*, 4, f. 33 b . 34. 

Qaçlde, deren Anfang (Tawïl): 

5) We. 1462, f. 70\ 

Qaçlde in 9 Versen, Vorsicht im Reden 
i empfehlend; anfangend (Tawïl): 

iH*?. qLJ 

6) WE. 48, 1, Vorblatt. 

Eine Qaçlde in 13 Versen, anfangend (Tawïl): 
JJU xJ b ^ÔJÎ Jbiî iUjî ^ bIoJq* y 

8134. 

1) We. 1739, 10, f. 94 b . 

Eine Qaçlde — Lobgedicht — in 11 Versen, 
anfangend (Baslt): 
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2 ) Spr. 1208, 3, f. 38*. 

Eine Qaçide, anfangend (Baslt): 

O'&s 

I I^JL»5 Ia U >> L .f ^ 

3) Pet. 351, 3, f. 130 b . 

Qaçlde, anfangend (Baslt): 

t JL»>j As q\j oi APL&it 

Dieselbe in Pet. 644, f. 86 b . 

4) Spr. 299, f. 15. 16*. 
Liebesgedickte eines neueren Dichters. 
Das erste f&ngt an (Baslt): 

5) We. 1238, f. 18 b . 19*. 

Qaçlde — Lobgedicht — in 32 Versen, 
anfangend (Tawll): xAc Lou ®A^?- I^ju» 

6 ) Pet. 694, 4, f. 45 ü . 

Qaçïde, deren Anfang (Kamil): 
d** 5 ^ Aiaâj U J^OWS». üiUàll ^ ^ 

24 Verse, unvollstândig. 

7) Spr. 901, f. 75 b . 

Çüfisches Gedicht in 30 Versen, vom Ver- 
kehr derFrommen mit ihrem Geliebten (d.h. Gott) 
(^j ^ 4 ça ^). Anfang (Kamil): 

d^iî .\J b J ii 

Dasselbe in Mo. 224, 7, f. 147*. We. 237, 
10, f. 47 — 50*. Der Titel ist hier: 

LyJ ^ XJfcJf | m^S- jS ô (3 

8135. 

1 ) Pet. 351, 2 , f. 83*. 

Qaçlde in 8 Versen, deren Anfang (Baslt): 
v3b A* ^ Jl>- |*SAju Lo *JJ 

2) We. 338, f. 133*. 

Lobqaçide auf Mohammed in 67 Versen, 
betitelt : ^àLao+JI ^, 0 wa 3 ÜLmJÎ Os^üf 
Anfang (Tawll): 

d*e^ *J^^#** ^Ij A> bü 


3) Pm. 76, 3, f. 49 b . 

Ausser einigen Kleinigkeiten ein Gedicht in 
46 Versen, Freundschaftsgefühle ausdrückend. 
Anfang (W&fir): 

d**X* ^yKi h* ÎAj^ 

4) Pet. 351, 3, f. 143 b . 

Qaçlde, anfangend (Wafir): 
dj*- 3 ^ wA*A <*Ai3 d^Àjtii yJtÀMj lô 

5) Pm. 680, f. 64 b * 

Liebesqaçide in 30 Versen, anfangend (Sari’) : 
aL* A*j Ui 

6 ) We. 204, f. 57. 

Eine Lobqaçide auf Mohammed, anfangend 
(Modari’): aJ^L:> kAg L> aJu»Jb ^a Lj 

7) Mf. 53, S. 571. 

Erbauliehe Qaçlde. Anfang (Baslt): 

V^jA . . . »Aaa* QUk>l ^yA aJ«2£\J> 

8 ) We. 1780, 2 , f. 16 b . 17*. 

Qaçlde in 26 Versen auf diejenigen, welche 
Gott in den Schatten seines Thrones nimmt. 
Anfang (Tawll): 

aAiaj «Ut ^-âlawalî d^j 

8136. 

1 ) We. 1702, 6 , f. 92 — 96. 

In dieser Lobschrift auf die zum Verein der 
bJaôJI Gehôrenden steht u.a. ein Gedicht, Tawll, 
Anfang : 

Dasselbe steht auch f. 145* ff. 

2 ) Pin. 158, f. 1 *. 

Ein Liebesgedicht, anfangend (Ramai): 
bpti X*JLb 

3) Spr. 1242, f. 6 *. 

Qaçïde, deren Anfang (Tawll): 

L+JaaJ U lÂ!>lj L»L m a 9 jA J 

4) Pet. 644, f. 87*. 

Die Qaçïde, deren Anfang (Tawll): 

c o ^ o* <jr^ (ih* 

L»Lwÿ &JJI < uJL fe IaàCj 
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5) Spr. 1127, 8, f. 139». 

Qaçlde, anfangend (Tawll) : 

U1N ^ jAi Jt S Uf. 

U «4>3 O* 

6) We. 394, f. 76». 

Tabmls zu einer Lobqaçlde auf Mobammed, 
welche beginnt (K&mil): 

L »bL«*ô x Jx 1^-Lo 

Dieselbe in Mq. 466, 6, f. 100. 

8137. 

1) Spr. 162, 4, f. 1 1 4 b — 116 b . 
Lobqaçlde in 74 Versen auf ’Ali ben abü 
tftlib und Erzâhlung, wie es der Taube und 
dem Habicht mit ihm erging. Anfang (W&fir): 
UliiÂjt ^laüÀj yuiJï bLxP s •>!)} 

2) Spr. 147, 1, f. 16*. 

Lobqaçlde auf Mobammed in 22 Versen. 
Anfang (Wâfir): 

ULs^-i^ xxjJ j Ldbi Lgji h "^1 

3) Pm. 516, f. 120». 

Qaçlde in 46 Versen, aus ganz neuer Zeit, 
anfangend (Ramai): 

Sie ist Nachahmimg der Qaçlde des jL^-o, 

deren Anfang UbüJI 

4) Spr. 1967, 9, f. 34 b — 37». 
Lobgedicht in 29 Versen auf Mobammed, 
sehr uncorrect, besonders auch hinsichtbch der 
Vocale. Alphabetisch, insofern der Reihe nach 
jeder Vers mit dem Nam en des betreffenden 
Buchstaben des Alphabetes und das auf den- 
selben folgende Wort ebenfalls mit demselben 
beginnt. Das Metrum ist vielfach nicht ganz 

in Ordnung. Anfang (Kâmil): 

ULd Q-JuiL*ü qIXmJ v-ÂJi v-âJi 

U «>^ii $b 

(Aehnlich We. 204, f. 54 b ff.) 


5) Pet. 351, 3, f. 132 b . 

Qaçlde, deren Anfang (Ôaftf): 

v\0î$ l&Lf { cjb, ti<3s*Jî b>l b 

6) Pet. 644, f. 87 b . 

Die Qaçlde, deren Anfang (Haflf): 
b#bi3J ^S^A ( *Jôi 

8188. 

1) Pm. 516, f. 94». 

Qaçlde in 26 Versen, deren Anfang (Tawll): 

v b b^“ t«3 Li^-b 

Dieselbe in We. 1238, f.l4 b . 15» (47 Verse); 
722, f. 274 b . In We. 1547, 5, f. 97 b , einem 
Xjjj beigelegt, 23 Verse laug. Gleichfalls in 
Glas. 168, 6, f.246», mit der Bemerkung, dass sie 
70 verschiedenen Dichtern zugeschrieben werde. 

2) Spr. 2005, f. l b — 2 b . 

Eine Qaçlde in 63 Versen, die Inhalts- 
Angabe des Traditionswerkes des ent- 

haltend und am Schlusse ein Lob des Werkes. 
Anfang (Tawll): ^îycb £ j 

3) Pm. 173, f. 49 b . 

Qaçlde in 23 Versen, anfangend (Tawll): 

JJ" JüJî pJJlA r /\ *a5 

4) We. 1742, 1, f. 30». 

Lobqaçlde auf Mobammed, in 12 Versen, 
deren jeder mit j$> beginnt. Anfang (Tawll): 

5) Spr. 901, f. 82» ff. 

Qaçlde in 99 Versen, die Ankunft des Herrn 
mit 8einem grossen Heere (am Tage der Ent- 
scheidung) schildernd; sie kônnte jb^jC^adî u ü}\ 
heissen. Anfang (Tawll): 

- Jâ tU.K! ^ ^ *il uv ^jus 

Dieselbe in Mo. 224, 7, f. 127». 

6) We. 1192, 1, f. 134». 

Ein diâtetisches Gedicht, in 11 Versen (Tawll), 
auf reimend, am Schluss eines Receptenbuches. 
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8139. 

1) Spr. 1228, 5, f. 10l b . 

Qaçïde, anfangend (Kâmil) : 
jJSXi ^ Xib <a5ü^&î U^j 

2) Spr. 1094, 3, f. 10 b — 12 b . 
Rhetorische Lobqaçïde auf Mohammed, an- 
fangend (Baslt): «Joli J. ^ L b 

3) Pin. 516, f. 110 b . 

Qaçïde in 37 Versen, anfangend (Baslt): 
^^wsüi (&* iS (3^?^ 

4) Mq. 466, 12, f. 144. 145. 

Ein Lobgedicht mit Klage auf einen 
Ungenannten. Anfang (Baslt): 

!* jù\ JJaLfciï JJU fjo\b ^ 

5) Dq. 81, 5, f. 66. 

Gedicht von 14 Versen auf den Geb urts- 
Monat Moliammeds. Anfang (Baslt): 

^ j > g> j g,<w b 

^^uCoàJi lft£> 

6) We. 8, f. 99. 

Eine Qaçïde, deren Anfang fehlt. Sie ent- 
bâlt Verhaltungsregein im Verkehr mit Frauen, 
Freunden, Fremden, ist hier 83 Verse lang 
und schliesst (Baslt): 

j»XâJÎ (3 b^j ^3 ptxxOQ* 

8140. 

1) Spr. 839, 3, f. 12—22. 

Ein mit Tahmis versehenes Gedicht, dessen 
Anfang hier fehlt. Der von dem Gedicht 

zuerst vorhandene Grundvers ist (Baslt): 

v^Jüuio 0xc Jb ji 3> &yoli xàx j»^ JLc 

Das Tahmis dazu beginnt: 

x.SLxbo^ ^juï ItAil ^.Aiaftxj 'ÿ 

Schlussvers des Grundgedichtes : 

{*4^ v**^* 9 ^ 

Das Tahmis zu diesem Verse beginnt: 
r**“^ ftM i 4^' * 


Eine sehr grosse Anzahl von Versen dieses 
Preises Gottes und Lobgedichtes auf Moham- 
med beginnt mit ac». Vorhanden sind davon 
103 Verse; nach einer Bemerkung f. 22* unten 
ist die Anzahl 109; es fehlt also vor f. 12 
ein Blatt mit 6 Versen. 

Wahrscheinlich rührt dies Tahmis von 
Ahmed eççafadï her (wie Spr. 839, 1. 2). 

2) We. 1715, 6, f. 29—41*. 

8 vo , c. 16 Z. (20 9 /j X 15 ; 16x11°“). — Titelüber- 
schrift: . . . i^x*vJt (j»*x»^aJÎ 

*^*i*jt £\x^uJl <AxC gybvJl 

Tahmis des ’Abd eççamad el’alaml 
t 1082 /i 622 zu einer Lobqaçlde auf Mohammed, 
deren Verfasser nicht angegeben, der aber 
(f. 40 b ) nach 700 /i 30 o gelebt haben muss. 

Der Anfang derselben ist: 

0^-51 w jjj )jf a ^ ^ i}** g*» g^&M ^ 
Das Tahmis beginnt: 

F. 41 b u. 42 enthalten Kleinigkeiten in Vers 
und Prosa ; ein lângeres Gedicht darunter 
(in 11 Versen) beginnt f. 42 b : 

0^3 ÎiAa £ aUI yfukj 0 ^ 

3) We. 237, 8, f. 42 b — 44 b . 

Format etc. wie bei 1. — Ueberschrift: 

x:Ui »ÂP 

Anfang (Baslt): 

UL^x* J2* 0* W***-;* 

Çafische Qaçïde: Sehnsucht nach Vereini- 
gung mit Gott. 

Schluss: c^*Lb b ^JL^I «Jt ^Jb 

L>o j ^Jo ^ Lo^ 

8141. Glas. 38. 

96 Bl. Folio, 32-33 Z. (32x22; 22 1 /aXl4«“). — 
Z u stand: lose Lagen; zuerst nicht ganz aauber, die letzten 
Bl&tter fleckig; im Ganzen gut. — Papier: gelb, glatt, 
stark. — Einb&nd: fehlt. — Titel fehlt. Derselbeistetwa: 

HJ^ua S 

Verfasser und Anfang fehlt. 
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Das Vorhandene beginnt mit den Worten f. 1* : 
y qÎ '-jLü ,3 

^wXi! l\a£ qJ lXaKam 

Der zuerst vorkommende Vers des Grund- 
gedichtes ist f. l b (Baslt): 

ytO JaAA&it J *j<S *.A*AO iX ^ 

Zu Gronde liegt hier eine grosse Qaçide, 
deren Inhalt die Einschârfung der religiôsen 
Pflichten, namentlich des Glaubenskampfes, und 
die Vorfohrung sittlicher Verhaltungsregeln ist. 
Dieselbe ist Vers fïlr Vers mit einem in der 
Regel ausfuhrlichen Coramentar versehen, 
welcher die sprachlichen Ausdrücke (oft mit 
Anführung vieler alter Verse) erklârt, dann die 
im Vers angewandte Rhetorik bespricht, endlich 
oft auch noch allerlei Anderes zur Sache ge- 
hôriges vorbringt (wJüdt). Die Qaçlde ist also 
ohne Zweifel eine wie die Übrigen auf 

reimend und gleichfalls im Baslt, wenngleich 
sie zu den Lobgedichten auf den Propheten 
nicht zu zâhlen ist. Der Commentar ist aus- 
gezeichnet durch die Reichhaltigkeit seiner Be- 
merkungen und Versstellen über Pferde und 
Waffen, so dass f. 3 — 28 von dem Grundge- 
dichte keinen Vers erklart. — 

Der Schiuss des Werkes fehlt; die beiden 
zu8ammenhàngenden Blàtter 95 und 96 folgen 
nicht unmittelbar auf f. 94; ich glaube sogar, 
sie gehôren in den Anfang , v o r f. 1 , aber so 
dass auch zwischen 96 und 1 ein Lücke ist. 
Dann ist der erste vorhandene Vers dieser f. 9 5“ : 

r* }'*;**■ & ^ v5 a 5 

Der Gang des Gedichtes ist dann dieser. 
Nur (Frôinmigkeit und) Tapferkeit zieren 
den Mann; so überfalle bei nâchtlichem Dunkel 
die Feinde, schlage sie nieder und kehre heim, 
über dir die Fahnen des Sieges, in der Brust 
der Feinde Entsetzen! Die der Wollust frôhnen, 
gehen ruhmlos dahin; das Gewerbe der Bauern 
und Ilândler ist mühsam (und ruhmlos, Ehre 
erwirbt nur der Tapfere, nur im Kampf winkt 
dem Helden unsterblicher Ruhm). Zur Rache 


an den Feinden taugt nur ein charakterfester 
Mann ; in den Kriegsgreueln belobt, ohne Furcht, 
wie ein Held der Vorfahren, streitet er unbeug- 
sam fûr das Recht, Gott ist mit ihm und 
denen, die ihm beistehen. So rüste nach 
Kràften zur Dauerfehde die Getreuen ; edle 
und tadellose Rosse helfen dir. 

Nun geht der Dichter f. 2 b — 35 b zur Schilde- 
rung der Pferde, dann f. 35 b — 39 b der Waffen, 
dann f. 39 b — 63 b wieder der Pferde, f. 63 b — 70 b 
der Waffen über. Von da an beginnen die 
moralischen Betrachtungen , unter denen die 
Anempfehlung des Wissens (von Gott, d. h. 
der Frômmigkeit) und das Verhalten gegen die 
nâchsten Anverwandten und die Freunde be- 
sonders zu bemerken ist. 

Das Gedicht enthâlt hier 132 Verse; ausser- 
dem werden f. 35* 2 Verse erklart, ihr Text 
fehlt aber. — Im Einzelnen ist noch Folgendes 
zu bemerken. 

Der Abschnitt über die Pferde f.2 b ist betitelt: 

Er handelt f. 2 b von der Erschaft'ung derselben, 
von Aussprüchen über sie im Qorân, in der 
Tradition, in den Redensartcn der Araber; von 
ihrer Herkunft, 5 b von den einzelnen Pferden 
der Engel, des Propheten, der friiheren Pro- 
pheten, der Imâme, auch der Prophetengenossen 
u. s. w.; 25 b von Pferdelob im Allgeraeinen, 

27* ihren Stammbàumen, 28* ihrem Alter und 
Erkennung desselben, 30* von Rennbahnpferden, 
ihren 10 N amen, und dem Aufziehen derselben; 
32* von Beschaffenheit der liennbahn, den Gang- 
arten, 33 b von tadelnswerthen Eigenschaften, 34 b 
vom Pferdegeschirr ; 39 b behandelt der Verfasser 
ihre Farbe, ihre Gliedmaassen, 45* die Maale, 
46* die Brust, 47 b den Rücken, 49 b die Fuss- 
flecken, 50* den Bauch, 50 b Lobwerthes, 52* 
Tadeinswerthes am Pferde; 53* die 26 Stellen 
am Pferde, welche mit Vogelnamen bezeichnet 
werden; 53 b Ansichten der Inder über Wirbel 
( und Wuchs der Pferde; 54 b ihr Wiehern 



No. 8141. 8142. 


DICHTÜNGEN UNGENANNTER VERFASSER. 


209 


und den Zuruf an sie; 55* ihre Fehler und 
Krankheiten; 60* Rechtsbestimmungen über sie 
60 b ihren Antheil an der Beute, 
61 b Klage um eingebüsste Pferde; Vorposten- 
^dienst; Anjveisung für Reiter, betitelt: 

üUajj (3 

Bei den Waffen bespricht er zuerst f. 35 b 
den Panzer, dann den Helm, die Lanze, die 
Spitze, 37* die Fahne; dann 63 b unter dem 
Titel: sbj** J: l> i den Schild, 

das Schwert, besonders 64 b die Schwerter des 
Propheten und auch Anderer, 67* Bogen und 
Pfeile und Kôcher, 70 b Dolch und Schleuder. 

Der Commentar zu dem hier 1. Vers (f. 95*) 
beginnt: yic., J. .♦Jlj xJLkH a*JUI 

i aÜ xL> 

sïjsà vXJûiaJI j^à> 
xjjLàj aJàl Jj\ 

. . . iC-iUXil v-»W ^4 

Lo ^ ^ S jAxî 

<Û5 >jl ,b z r yi }* 
Der zuletzt vorkommende Grundvers istf.93 b : 
"5 I % flX <d^S^3Î 

und der Commeutar dazu: c^aJI 

KàJÜi . . . BJybo fU^Î J.P* J^AhaJI 

o-ï^aJI &ji ^1 6L0 1 Lb 

Die letzten Worte auf f. 94 b : ^lis 

JUj&li (Afiitil «5üU 

oUl Oli 

Der Verfasser des Commentars führt oft 
Quellen an, theils Historiker wie ^ejyu^JI, 
theils Lexicographen wie 
igm&JfjSHj "y (f. 44 b ), theils 

Andere wie (+ 521 /ii 27 )î 

^*4^ Us i o!^ 1 des t 808 /i405 

f. 3 b und Kï^:l "s (= a^icuAil) f. 4 b und andere, 
namentlich zeiditische Schriftsteller. Dahin ge- 
hôren : f. 76* &oLt3l c^aa^j, 87* 

+ 749 /l848 5 *** J&Ü und 

und dJUl (d. i. J£àii\ oLLê) von 

HAND8CHRIFTKN D. K. BIBL. XIX. 


M f 77 b X*, J1 ^ Ton 

^ — Sein Grossvater 

war f. 8* <^Ae a i sX+** yoUJl pUfl (f 798 /i 89 i)î 
von seinem Va ter erwâhnt er die Werke: 
f. 72* (und 3 b ) S^\ ^.xsu ^Ji alA/fl "5 
und 73* Q^jll *#“ :<s.4w Sich 

selbst fiûhrt er als Verfasser der Werke an: 
f. 72* c ^LJ 1 3 und 88 b }) J^\ obt^ 

J-L&jiit j -iJl J^£i 

Demnach wird der Verfasser des Commen- 
tars um 860 / 1456 gelebt haben; die Zeit des 
Verfassers des Grundgedichtes làsst sich aber 
nicht angeben. 

Schrift: jemenisoh, gros», gefâlHg, vocalloe, oft ohne 
diakritische Punkte; die Gruodverse roth, Stichwôrter roth 
oder hervorstechend gros?. Ziemlieh oft Randglossen. — 
Abachrift c. 950 /i 5 «. — Collationirt. 

8142. 

1) We. 1705, 1, f. 2 b . 

Lobqaçlde auf ^Ixs L&L ^àlaMXA vom Jahre 
1180 /i7i8î seine Geschicklichkeit im Bogenschiessen 
rûhmend. Anfang (Kâmil): 

r#'i r^j r>^ o-* ^ 

(incorrect, auch metrisch sehr mangelhaft). 

2) We. 1589, 3, f. 27 b — 28 b . 

Çüfisches Lobgedicht in 26 Versen auf 
Mohammed; Anfang (Ôabab): 

tLA) ^ 

Der Reim ist sonst auf 11 Verse beginnen 
mit JuJ L*. 

3) Mq. 117, f. 57*. 

Eine Qaçide auf ’À-otijJl obL*J! j. Anfang 
(K&mil^ : 

ç\/i\ ^ ùj bUJl $Li\ y* 

4) Lbg. 808, 7, f. 75 — 76*. 

Format etc. u. Schrift wie bei 6). — Titel in der 
Unterschrift: iLj-Jî -*£> 

Anfang: 

vXa£ ^XaJUm 

27 



210 


DICHTUNGEN UNGENANNTER VERFASSER. 


No. 8142—8145. 


Geburtstagsgedicht und Lob auf Mohammed. 
(Der zweitfolgende Vers reimt auf ft; die vor- 
hergehenden 3 Halbverse haben unter sich den- 
selben Reim.) — Schluss: 

jfp?. ^ilpt fiijA ôLà ,315 L« 

F. 76 b — 77* ein Gebet gegeu die Pest 

|dLj$Jt t3 ^®n 0j 

Mitgetheilt von ^iL*JLdt ^JSUÜ ^ 

Es beginnt: yC£J!^ 0*11*11 .X*^t 

LxP Uj-TI Vj b ^ . . . iàLaJU, ^UJI 

gOjJi &XP j*i$ 

F. 77* — 78* ein Gebet in Versen (betitelt: 
^Jüû* jJJÎ ^Jt Jw^yüî vj, tkx**ai), 41 Verse lang, 
anfangend (Tawll): sXo 

,.JL*Jtj 0.* vX*.s^ 

Die Schrift etwas grôsser als vorher. — F. 78 b leer. 
F. 79 a ein Regez - Gedicht , in welches 
0^*15 die Anweisung Moham- 

meds, wie durch Aufschreiben gewisser Suren 
und Surenstellen und Verrichten gewisser Rek’as 
u. dgl. das Gedâchtniss gestàrkt werden konne, 
gebracht hat. 25 Verse. Anfang: 
iAjjj sj-UÜI* £$l*it 0/* Ajjj’ JôjL^U) 3sXjw5 

Tlieeelbe Schrift wie früher. 

8143 . 

1) Pm. 516, f. 44 a . 

Tahmîs zu einer Qaçïde von 1 7 Versen, 
dereu Text aber zu allen Versen hier ausge- { 
lassen ist. Ihr Reim ist der l.Halbvers ! 

ihres 2. Verses geht (nach dem Tahmîs) auf j 
sïl aus. Der Anfang ist (Baslt): 

^U^Ut ^LÏoLt *«*5^/0 & t 1 

0^ 

XaI.vXJ ». yji |*J$ ^aS Ojaw$ f 

2) Pet. 633, f. 222 b — 223. 

Qaçïde, Wettstreit zwischen 0y*o£ I undQA^I 
(’Ali’s Sôhne) um den Vorzug. Anfang (Tawll) : 

|*jyû ôjSLA 0cyy5 O-AAJ Juui vX/*ot» liyO LgJ UUu* 

Nicht ganz zu Ende. 


3) Pm. 516, f. 16*. 

Talimïs zu einer Qaçïde in 10 Versen, deren 
Anfang (K&mil): t$*Jj ^ I4 

4) We. 377, f. 107\ * 

Lobqaçide auf Làü 0 UaL.. Anfang (K amil): 

I^cl>$ pis? >3i^àh ,£ 

5) Pm. 173, f. 18*. 

Eine Qaçïde in 19 Versen, anfangend (Baslt): 
^Xc t/#t Jt ^«3L Ijj 

8144. 

1) Spr. 1208, 2, f. 13*. 

Eine Qaçïde, deren Anfang (Motaq&rib): 

2) Do. 82, f. 20\ 21*. 

Eine Qaçïde, anfangend (Tawll): 

j»h*o j.L*lt ^lj 0/9 ,3$ j»tvXi$ 

3) WE. 93, f. 181*. 

Gedicht von 12 Versen, auf den Propheten, 
anfangend (Haflf) : lULdi.it — 0vLLt v— j.ït 

4) Pet. 600, 3, f. 29. 30 a (ara Rande oben). 

Eine Qaçïde, in Frage und Antwort, über 
Rang- und Lohn-Stufen der an der Omajjaden- 
Moschee Angcstellten. 28 Verse, Baslt. Anfang. 

A-*Jl*/9 CiAXO lÂÂjû SJ 0/0 5 j*a*Jt j*Lt 16 Lo 

5) Spr. 1242, f. 17*. 

Eine vornalphabetische Qaçïde, in welcher 
aile Wôrter eines Verses mit dem betreffenden 
Buchstaben anfangen (also in Vers 1 aile mit f, 
in 2 aile mit ^ etc.). Anfang (Tawll): 

w^9wAv.Ajt ^CuXaî ^LJt tdt 

L^Lût ^^t ^.Jt ^it' 0>t 

8145. 

1) We. 1801, 2, f. 33 b — 35*. 

S™, 15 Z. (SOViX 15Vs$ 13^2 X 8 cm ). — Zustand: 
gut. — Papier: gelb, stark, glatt, — Titel u.Verf. fehlt. 

A n f a n g (Tawll) : ^ ^ 

0/o$ 8Uà 0^ 
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Liebesgedicht auf einen schônen, jungen 
und vomehmen Mann in llaleb. (Der Reim- 
buchstabe ist J,). — Schluss: 

Las! *A f bL*v 8^1*0 

Schrift: ziemlich grose, gat, gleichœ&ssig, etw&s 
vocalisirt. Text in rothen Union. — Ab8chrift c. ,,00 /t688. 

Bl. 85 b . 36 leer. 

2) Pet. 550, 5, f. 85 b . 86. 

Lobqaçlde auf Mohammed. Anfang (Mo- 
salsal) : ' L 

C>G JjUJî ^ ^j c 

51 Verse vorhanden, Schluss fehlt. 

3) Pm. 516, f. 17*. 

Tahmïs des auf eine 

Qaçlde, von 10 Versen, deren Anfang (Tawll): 

i*i5NAliU LÀ] I^AAXJ 

lÀû^î ' ^ 

4) Pet. 644, f. 89 b . 

Qaçlde, deren Anfang (Tawil): 

Lâc Lclôl L âc 131 |*xPl 

5) Glas. 149, 5, f. 21 l b . 212. 

Format etc. u. Schrift wie bei 4. 

Titel fehlt; es ist eine Qaçlde in 7 7 Versen 
auf den Tod des fîlhosein ben ’alï. Anfang: 

li -ÿ>- valait k— jlxax 

O ’ 

6) Lbg. 676, 4, f. 23*. 

Eine Qaçlde, deren Anfang (Baslt): 

Lu*j Uv*A> j*±=5l\*J O^ASüî L« 

S. bei No. 2812. 

8146. 

1) Spr. 1535. 

Queer-S™ ( 12 l / 4 X 22 l ,a cm ). — Zustand: sehr wurm- 
stichig, lo8e im Einband. — Papier: gelb, glatt, dünn. 

In diesem Bande persischer Gedichte findet 
sich, ausser einer Kleinigkeit von ^ f. 64 b 

und einem kleinen Gedicht des wJlb ^ J** 
(Anfang, Wâfir, ^ ^ 

eineTrauerklage um Elhosein, Ali’s Sohn, deren 
Anfang (Monsarih): 


I.À.A.Â.P Li tXX^" yyj+\jt (3 bip 

Die Seiten folgen in umgekehrter Ordnung, n&mlich: 
264 b . 264V 263 b . 263*. 262 b . 262*. 

Zuletzt f. 262*: 

|*X1 U J> ô li£l^ 

Vorhanden sind 71 Verse, damit ist aber 
das Gedicht noch nicht ganz zu Ende. Hier 
und da finden sich einige W orterklârungen am 
Rande oder zwischen den Zeilen. 

Schrift: gross, Persisoher Zug, etwas vooalisirt. — 
Abschrift c. 1300 /i 7 « 5 . 

2) Lbg. 598, 32, f. 68 b . 

Format (5 Z.) etc. und Schrift wie bei 1. 

Titel fehlt. Es ist der Anfang eines 
Gedichts (Éaftf), nur 5 Verse. Beginnt: 
llili Ùâ xaiai 

Ueber den Inhalt nichts ersichtlich. 

33, f. 69. 70* (Rand) Türkisch. 34, f. 70 b 
Persisch. 35, f. 71 b Türkisch. 36, f.72. 73 
Türkisch. Ausserdein auf f. 70* ein kleiner 
Arabischer Brief voll Vorwürfen, nebst kurzer 
Entschuldigungs - Antwort. 

3) Pet. 93, 5, f. 66 b . 

Qaçlde, deren Anfang (Baslt): 

und deren Verse bis auf die zwei letzten mit 
0 1 >:sa* beginnen. 

4) We. 1169. 

Auf der ersten Seite des Vorblattes ein 
Gedicht, in 1 1 Versen, eine Trauerklage ent- 
haltend. Anfang (Kàmil): 

LâaPj w»LaJ 1 ^ ^ c Àjî ^ |*eji v^*ÂS U 

Unvollstândig. 

8147. 

1) Mo. 389. 

6 Bl. 8 rû , c. 26—28 Z. (20 3 / 4 X 14; 17V«x lP/a 001 ). — 
Zustand: ziemlich gut. — Papier: br&unlich, glatt, 
stark. — Einband: Kattunbd mit Lederrûcken. — Titel 
und Verfasser fehlt. Es ist: 

qLL i^ JS SiXxAO 3 

27* 
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Anfang und Schluss fehlt. Eine Qaçïde zu 
Gunsten der ’Alïden, als Antwort auf eine 
gegnerische Qaçïde desselben Reimes, mit einem 
sachlichen Commentar. Der erste hier vorhan- 
dene Vers ist f. 1* (Baslt): 

LUÂP jdN n\jj Oojrf ô J'-*» l*$ 

Der letzte 66. Vers hier f. 6 b : 

ÜÜ> tilt j ^ \Zb yà loi 

Schrift: jemenisch, gross, kr&ftig, fast vocallos, oft 
ohne diakritische Pankte. Der Comment&r in kleinerer, 
gedrlngterer Schrift. — Abechrift c. 1050 /i« 4 o. 

Vgl. Glas. 44, f. 10 — 14 (wahrscheinlich 
der Anfang dieser Qaçïde). 

2) WE. 129, f. 164 b . 

Qaçïde in 24 Versen, in welchen Syrien 
(Damaskus) gegen Aegypten herabgesetzt und 
geschmâht wird. Anfang (Wâfir): 

«OvaJ-4 l\î^ j»LàJî 

3) Glas. 89, 1, f. 51 b . 

Anfang eines die Genealogie betreffenden Ge- 
dichtes, dessen Titel 
17 Verse (Wâfir). Es beginnt: 
îÿiP L^\JUwJ»*0 Lixltb l 

4) Pet. 351, 3, f. 114*. 

Ein Tahmls auf eine Qaçïde, die beginnt 
(Kâmil): 

Bjfct 1 

5) Pet. 351, 3, f. 133 b . 

Qaçïde in 50 Versen, anfangend (Baslt): 

yji y* aJ 

gÂJÜl^ 0 ' 

6) Pm. 419, 3, f. 22 b — 23 b . 

Format etc. u. Schrift wie bei 2). — Titel fehlt. 
Er ist etwa: O* *jy~* 

Im Psalter, heisst es in der voraufgeschickten 
Bemerkung, stebt folgende Sure: ^Ucls 
<)S qX alli Uj13« 

^il*j xUi ^Jlc Lq LJjJî qa 

Wegen ihrer besonderen Gnadenwirkungen 
fil r jeden, der sie liest, habe der Verfasser sie 


aus dem Syrischen, worin sie abgefasst, ins 
Arabische übersetzt und versificirt. Sie gelte 
im Psalter ebensoviel wie die Sure im 

Qorân. Aile Verse dieses Gedichts (33 Verse, 
Wâfir) geben aus und reimen auf: ^-*JLL>l3, 

der erste jedoch bloss: nâmlich: 

Jf ^^LJLbb Lii \ 

^ i$)y* v^' 

yà » ^ lii f 

S. No. 394 l r 3. 

7) Pet. 249, 3, f. 146 — 148. 

Zwei religiôse Gedichte, deren 1. f. 146*, 
von 10 Versen, Gott in den Mund gelegt, eine 
Aufforderung an den Menschen, Gott aufzu- 
suchen, so werde er ihn finden; das 2. f.l46 b ff., 
von 85 Versen, gleichen Inhalts, beginnt (Wâfir): 
i3yij 

Aile Verse schliessen mit 

8148 . 

1) We. 183, 1, f. 1*. 

Die Qaçïde, deren Anfang (Madïd); 
glxi 15* j Lo ^ y* u yjx** b_5 U 

2) We. 380, f. 171*. 

Rundgesang (^o) auf Damaskus, anfangend: 

fl*ïdt IkAGj La JLA 

3) Lbg. 808, 9, f. 8 1 a * b . 

Format etc. n. Schrift wie bei 6. — Titelûber- 

fLJ^Î lXÜ£> 

Anfang (Sari’): 

IcVj y, j û ^gwwt jîO lo 

Eine Qaçïde von 32 Versen. Kein Unglück 
trifft mich, sagt der Dichter, da ich mich fest 
an Gott halte und an seine Heiligen, deren 
Reihe er von -blxâl (um 950 /i54s) bis auf ’Alï 

herab — Einen immer als Lehrer des An- 

deren — aufführt. 

4) Glas. 3, 4, f. 205*. 

Eine ermahnende Qaçïde auf gl^. (Kftmil). 
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5) Do. 82, f. 22 b . 23*. 
Eine Qaçlde, anfangend (Baslt): 

j*Û J+O} 


V CUCJL T Ci o 


| ___ \ ' 
! y** in verschiedener Bedeutung. 


6) Pet. 351, 3, f. 123*. 

Ein Tafimis auf ein Gedicht, dessen Anfang: 

, C^l) 

8149. 

1) Pet. 246, 2, f. 45*— 46*. 

Qaçlde in 50 Versen zum Lobe der Pro- 
phetengenossen ()üLs=uaÏÏ). Anfang (Wafir): 

2) Lbg. 808, 16, f. 124 b . 125. 
Lobgedicht auf Mohammed. Reimwort 
Baslt. 

3) Pm. 232, 3, f. 38 b — 40 b . 

8 YO , 23 Z. — Zustand: fleckig und unsauber. — 
Papier etc. und Schrift wie bei 2), nur ist die Schrift 
kleiner und gedrftngter. — Titel fehlt. 

EineLobqaçïde in 99 Versen auf Mohammed. 
Anfang (Baslt): cr\j^ S b 

Schlussvers wie Vers 1. 

4) Spr. 1232, f. 114*— 116». 

Eine vornaiphabetische Qaçlde , erst der 
Buchstabe des Alphabets, dann ein mit eben 
dem Bucbstaben anfangendes Wort. Kamil. 
Beginnt: yJüü# L Uil y ZJT\ 

lS ÿ^J S Lr Uiü yfJ 

5) We. 230, 2, f. 21*— 23*. 

Qaçlde, in welcher Vorschriften über Ver- 

halten in Bezug auf den Nachbar (^Lit À bboj) 
gegeben und aufgefordert wird zur Frômmigkeit 
und Entsagung des irdischen Treibens. Anfang 
(MotaqOrib) : 

yuu jLs£b 

6) Spr. 1976, 4, f. 34». 

Qaçlde emes Ungenannten. Anfang (W afir): 
yiu IvXfcSi ^ 


8150. 

1) Spr. 901, f. 80*. 

Lobgedicht in 35 Versen auf Mohammed. 
Anfang (Ramai decurt.): 

j»Uai U ü yj L 

Dasselbe in We. 230, 8, f. 80»; 237, 2. 

2) Pet. 696, f. 16 l b . 

Qaçlde, deren Anfang (Baslt): 

qLsïuî:^ 3!^ 3 ^35 < 5 -*^ o!y^ v-aUN & 

3) Pet. 351, 3, f. 1 24 b . 

Qaçlde in 48 Versen auf Mohammed, an- 
fangend (Wafir): 

^ y* 1 à Si $ Jwiûaài caa\> 

4) Spr. 1229, f. 20 b . 

Qaçlde. Anfang (Wafir): 

«JLm |»t u>jlL f» c* O/*' 

5) Spr. 1127, 8, f. 138*. 

Qaçlde, anfangend (Wafir): 
x-b &ÂA qIj Jô ^y>OÜI ^ Jû\ 

6) Spr. 1229, f. 21». 

Qaçlde. Anfang (Wafir): 
iSaniS ^ \ (J)/^ \Àa* L>w\it ^ 

8151. 

1) Spr. 1228, 3, f. 57*. 

Eine Qaçlde, deren Abfassung 40 Dichter 
für sich beanspruchen. Anfang (Ôaftf): 

«JUi' kLa ^ bij «JLâXJ L> yJL&bJt ,3 ^Uo 

Ein Taétlr dazu in 26 Versen, in Spr. 1919, 
2, f. 47 b . 48, um 1176 /i 76 i verfasst. 

Dasselbe in Spr. 1239, f. 24. 

2) Pet. 351, 3, f. 149*. 

Qaçlde, anfangend (Baslt): 

ali** aUèy lî>* yi 

3) Mq. 466, 12, f. 156. 

Ein Râthsel in Versen, anfangend: 

>* *ii o* 
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4) Pet. 93, 5, f. 58 b . 

Tahmis auf die Qaçlde, deren Anfang (Baslt) : 

'Ï X ij M ** o j*j**l\ jJJÎ sjlê L 

aJlî! » j Le. ü LovXüc ^x> (i 

5) Pet. 605, 2, f. 39 — 41. 

8 TO , c. 20 Z. (21 X 15; c. 19 l /a X 12— 13°“). — Zu- 
at&nd: lose im Einband; nicht recht eauber : das letzte 
Blatt eingerissen. — Papier: gelb, grob, ziemlicb glatt, 
stark ; das letzte Blatt dünner. — Titelüberschrift f.39‘: 

3$ L çsûjua l^c> \XÎ »ÔvP 

0 Uj'SL x^t Jjflj JyüJ! Jjrtl 
‘Jjielj, ^sij 

Verfasser fehlt. 

Anfang: 

L^JUêt bUoJt 3 idai 

iùcynx o^(e Lpjyûaà iAj 3 °j£> 

LfL>3 Jô> 

L^iiLi^l qLûJI bglï Lpl 

Ein Gedicht in 20 Vierversen, mit gleichem 
Reim durch das Ganze; der erste Vers ist jedes 
Mal wiederholt und schliesst auch noch (als 
Vers 81) das Gedicht, worauf noch ein An- 
hângsel (Segenswûnsche) von 6 Versen folgt. 
Es 8childert eine Katze in scherzhafter Weise, 
aber die Verse haben einen tieferen çûfischen 
Sinn. Es ist ein ganz modernes Gedicht, wie 
auch die kunstlosen und mangelhaften Verse 
beweisen. 

Schrift: gross, rundlich, vocallos; um iaoo i 785 - 

Es folgt darauf noch ein ebenfalls in Sprache 
und Verskunst sehr mangelhaftes modernes Wein- 
gedicht çûfischen Inhalts. Das Metrum des- 
selben soll Kâmil sein, Anfang: 

Ua»y lu ouLb xui? qX IcîtXo Luyï 

Schluss : 

J ^2 s^Uait 

L ^ qLm J 

6) Pm. 173, f. 15 b . 

Eine Qaçlde in 11 Versen, deren Anfang 
(Tawll) : sXà j*l^b 

2jJ 


8152. 

1) Pet. 637, 1, f. 2 2*. 

Qaçîde, anfangend: 

Lf^5 Sà>\h o' 

2) Pet. 351, 3, f. 139*. 

Qaçlde, anfangend (Èaflf): 

Üb) Lc^Lm U^-l ^JLc q-jLLj Ji ol^wwi 

3) We. 244, f. 75 b . 

Eine Qaçlde, deren Anfang (Haflf): 

os/O L* 

ULoï LîlX* Lu ù\ 

4) Pet. 351, 2, f. 86*. 

Qaçlde in 22 Versen, deren Anfang (Tawll): 

5) Pet. 331, 2, f. 105 — 109. 
Anekdoten von den Barmekiden und Ge- 
schichte ihres Falles. Darin eine lange Qaçlde, 
dem alten Barmekiden Jahjâ beigelegt, worin 
er die Hârte des lialifen zu erweichen sucht 
und um Gnade bittet. Anfang (Kâtnil dec.): 

SiAÜd! LLbxl^ ÿ LUai! iüuJu^ J3 
Nicht ganz zu Ende. 

6) Spr. 901, f. 103 b ff. 

Qaçlde in 55 Versen, mit der Ueberschrift 
SJf. Sie ist vornalphabetisch, nach der 
Reihenfolge der Buchstaben; jede der zwei- 
versigen 27 Strophen fëngt mit dem Namen des 
Buchstabens an; das auf diesen folgende Wort 
beginnt mit demselben Buchstaben; also z. B. 
Vers 4. 5 beginnt: *b, v. 6. 7: JJoLJ tlà* 

Anfang: iuàà> jjaiî ovjiXj 

7) We. 722, f. 290 b . 

Tahmis auf die Qaçlde, deren Anfang (Kâmil) : 

Xxixj. 3 Juoj vMjkîl xJt JbaÜI ôyej j*$ 

8) Pet. 351, 2, f. 82*. 

Qaçlde in 25 Versen, deren Anfang (Baslt): 

LgxS Lo^ LojJî 

O* 
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8153 . 

1) WE. 144, f. l b . 2*. 

2 Qaçlden, an ge- 

richtet, vom J. 1266 /i850- 

2) Lbg. 416, f. 70 — 73. 

Qaçlden aus dem J. 125 */i88$» 

3) We. 1166, f. 50 b ff. 

Das Gedicht eines ungenannten alten Dichters, 
in welchem Pferdetheile mit Namen von Vôgeln 
vorkommen ; nebst Commentar dazu. (S. Cbalef 
elahm. S.264.) S.We.69, f.28 b ff. Muzhir, gedr., 
1 182 ff. 

4) Mq. 63, f. 73*. 

5 Verse, das Jtingste Gericht betreffend: 
mit Unrecht dem beigelegt. 

5) We. 1237, f. 18» b . 

Eine Qaçide (in J^-Form), die Qorân- 
Snren aufzâhlend. Nicht zu Ende. 

6) Lbg. 808, 16, f. 118*. 

Gedicht, Lob des Wissens. 

7) Pet. 93, 5, f. 70*. 

Eine Qaçlde auf Mohammed, deren Verse 
fast aile beginnen mit (Basît). 
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8) Lbg. 42, f. 28. 

Eine Lobqaçide auf Mohammed. 

9) Glas. 47, 5, f. 64 b . 

Eine Lobqaçïde auf den Ort 

10) Mq. 756, f. 209. 

Lobqaçïde auf Ibrahim baéâ im J. 12 * 7 /i88i* 

11) Glas. 151, f. 198 b . 199*. 
Trauerqaçlde auf ^ \ ^ 

12) Pm. 193, 4, f. 159 b — 162*. 

Einige Qaçlden aus 
Vgl. Pet. 81. 

8154 . 

Wir stellen hier eine Anzahl von vorn- 
alphabetischen Gedichten zusammen: Pm. Il, 
S. 128. 129; 314, S. 5; 516, f. 123 b ; 

69, f. 36—42; 416, f. 83—87» u. 113*— 115». 
Spr. 480, 2; 1242, f. 17»; 901, f. 103»; 

1232, f. 1 1 4* ; 1242, f. 17»; 2005, f. 26 b — 32»; 
1967, f.34 b — 37». We.394, f.77 b ; 243,f.298 b ; 
1736, 4, f. 35 b — 44; 1237, f. 3 b — 10 b und 

f. 10 b — 13 b . Pet. 644, 1'. 64 b . 


REGEZ - GEDICHTE. 


6. Regez- und MowassaÜ-Dichtungen. 


a) Regez -Gedichte. 

8155 . Dbg. 826. 

1 — 159 und 160-400 Bl. 4 to , 17 Z. (24‘/a X 16; 
16 Va X 1 1 l /a crn ). — ZuBtand: gut. — Papier: weisslich, 
stark, glatt. — Einband: 2 Bânde in Kattun mit Leder- 
rücken. — Titel fehlt; er ist: 

VerfasBer fehlt, s. Anfang. 

Anfang f. l b : J13 yw*> ^ Uy33 

JÜ 

bt *13 «Aa* 


Xijy JLï ‘w U J le qj.c qISj a.j J; .nJÏ *.a1c 

Jvx- J ^ *13 g.U&Jf 

o* '****> a» &> AA & 

.A y} 8Ux cXrfj 

^bJ SjJk^a 

ibAÜi^ ^3 a-xèiî ^3 \ y fU&3 ^ ^'lâh 

gJt àüu+c yu <jUjj (JA • • • A taA 

DiwSn des Rüba ben el’aggâg ettemiml 
elbaçrl abü mohammed f 146 /t62 9 mit aus- 
fhhrlichem Commentar des Mohammed ben 
hablb f 2*5/859- __ Band I (f. 1 — 159) ent- 
hâlt 17 Gedichte, darunter 8 Lobgedichte. 
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md II (f. 1 6G — 400) 40 Gedichte, darunter 

i Lobgedichte. — Hie und da sind kleine 
lcken im Text und Commentar. Bl. 369 u. 
0* leer. — S ch lus s f. 400 b : 

jjlbrf Uài jis? wÂJXjt 

ii 

ü k\4jd\ C£*Â*wt L^jLÜ aMji I^jLÂamÎ 

sJÜt l$>yu 

Schrift: gross, rundlich, gef&llig, vocalisirt. Die 

andverse roth. — Ab schrift Ton A*r>î 

J. 1301 tlü’lqa’da (1884). - HKh. 111 5439. 

Auch sein Vater El'aggâg ben rüba war 
i berühmter Regez - Dichter. 

Eine Sammlung von Re£ez-Gedichten (v»lx/ 
ist dem Elaçma’ï f 216 /g8i beigelegt. 

8156. 

1) Pet. 371, 2, f. 33*. 
Regez-Gedicht des jjl 

^/qôo (No. 2294) in 10 Versen, Sehnsucht 

ch Jenseits. Anfang: 

aliî 

2) Mq. 122, 43, f. 429— 431*. 

8 T0 , 17 Z. (16 X 10 1 /* ; 13x8 V”). — Zustand: 
ikig. — Papier: gelb, glatt, stark. — Titel u.Verf. f.429 s : 

Jaxi ^ ïü^AM A*ar: ^ a*5 

^jàolx Jf CKjS- 

azugefügt: 

i (A*^>î A*^* 0 j ^ 

C(3b^' " Xj ^ c O*) &)3* O* 

Anfang f. 429 b : a ^\ liA^iî 

V£Jt aj'J » iS XÎAAaJ ^iLâcjJî . . . 

oc liA&ôî ^x1(XÂaJ! * * ’ A*>t 

>jJi A* o c ,3 il ^£**2*t 

J L*_j jAwJI A*J 

Ein auf ’Adud eddaula verfasstes Gedicht, 
>n ’Abd essalam ben elliosein elbaçri, 
îlcher um m /wo am Leben gewesen sein wird. 


Nach der Unterschrift ist das Gedicht (ab- 
gekûrztes Regez) 172 Verse lang; vorhanden 
davon sind 55 Doppelverse d. h. 110 Einzel- 
verse; es fehlen also 62 Einzelverse. Diese 
haben auf einem Blatte gestanden, das jetzt 
nach f. 430 fehlt. — Schluss f. 43 l a : 

çy> ^ Ab \j> \j * ifi 

Ueber die Lesung dieses Gedichtes von 
Seiten Verschiedener bei Verschiedenen sind 
f.429* u. 431* genauere Angaben gemacht; abge- 
schrieben ist das Gedicht aus der Handschrift 
des A*s»4 A4^> ^ A*>t yj\ 

(t s,6 /liso) z » Anfang des ,T. m / mt . 

Schrift: ziemlich gross, breit, deutlich, stark vooalisirt. 

8157. 

1) Pm. 680, f. 97* Kand. 
Regez-Gedicht des t 4a8 /i086 

(No. 7609, 3) in 13 Versen, anfangend: 

Leû U*. ^ Ai Ac 

2) Pm. 654, 2, f. 37 b . 

Eine Qaçlde des t^/iuô (No. 7689) 

zum Lobe des A*^ ^ ^Lb A*y yj\ ^.jAÜ xUc 
in 129 Versen. Anfang (Regez): 

A^U-li ^*** 

3) Spr. 312, f. 143*. 

Ein Regez-Gedicht des ^ AÀlf AjuX yd 

xW( jJLà+St 

betitelt : vOsjuJI xjjtsQ- ’Obeid allah ben 
elmot'affar ben ’abd allah elmuraï starb 
im Jahre M9 /ii54. 

8158. 

1) We. 1540, f. 186*— 189*. 

Ein langes Regez-Gedicht des 

^JS. t «w/ 1296 (No. 2234) 
über den Menschen als Mikrokosmos. Anfang: 
V-Jyii c>ol3 jJojli X^Umj y*é 

S. No. 1817. — Dasselbe in We. 1452, f. 57*. 
Pm. 16, 1, S. 135—137; auch in Pet. 526, 1 
und Lbg. 304. 
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2) Pm. 680, f. 85* Rand. 

Qaçide des d. h. 

iX+âhJ lK*£- <\+2±. I 

Lob des Wissens, in 19 Versen. Anfaug: 


*jJsüaJL y$> 


> a***-* cj^ 


Ahmed ben ’abd elqadir ben ahmed 
ben maktûm elqaisl tâg eddm, geb. m hm, 
starb im J. 749 /i 848 * 

3) We. 409, f. 71*. 

Gelegenlieits-Gedieht des 

^ j** o*) 

+ 749 /i848 (No. 6702). Anfaug: 

Dasselbe in WE. 152, f. 61 b . 62*. 

4) Pet. 191, 1, f. 1 3 b . 

Ein langes Regezgediclit des iG'lu^jjî 

t 768 /i866 (No. 7861), betitelt: 

Jolxa^ 

Anfaug : U&*j 

A,.V,h 

Dasselbe in Pet. 355, 1, f. 28 b . 

Ein Regez-Gedicht ^.joî ( Ju j JJLiî ^ 
ist verfasst von ^iULJî qj 

t 776 /l374- 


1) We. 1739, 2, f. 5 b — 6 b . 
Regezgediclit des 

f 808 / 1405 (No. 1816), in 41 Versen, Anweisung, 
worauf bei der Heirath zu achten sei uud welche 
Eigenschaften einer Frau schâtzbar oder ver- 
werflich seicn. Anfaug : 

\jyjjx2» uiSJiXn yXs> ! J o»2=\£i îj! 

Dasselbe in We. 1719, 5, f. 88*. 

2) We. 1144, f. 35 b . 
Regez-Gedicht in 41 Versen, betitelt: 

XjjjX+Jf SyüJf 

und verfasst von Os^C- ^yS 

HAND8CHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


im »T. 8S0 /h 2 7- Behandelt die Aufgangszeit der 
einzelnén Hauptgestirne. Anfaug : 

L*oî idj 

’All ben ’abd elliamld elmagribl lebt 
also um 880 / 1427- 

3) Spr. 1965, 7, f. 88*. 
Astronomisches Regezgedicht des 

in 52 Versen, betitelt: 

LgjJlia^ f JjÜLiJf JlC&f & sjj^f 

Anfaug: U £>ol *11 

UmJI ^yi (jià> y* <joji\ 3 

Ob dieser Ibn elgezerl der berühmte 
Mohammed abü ’lbair ibn clgezerî + 833 /i429 
sei, ist docli wol fraglich. 

4) We. 1706, 14, f. 45 b . 
Regezgediclit des + 852 /i448 (No. 1394) 

über die Gottlosen u. deren verschiedene Arten. 
Anfaug: 

Ein Regezgedicht A 

J c aJÜÎ nebst Commentar ist verfasst von 
^ÛZi «*C ^ yt&J f 8 H 5 /l 480 * 


1) Lbg. 941, 6, f. 44 — 51. 

4 to , 15 Z. (26 Va X 18; 17-18 X 10-ll cm ). — Zu- 
stand: unsauber, stark flockig, otwas wurmstichig. — 
Papier etc. und Scbrift wie bei 2). — Titel und Ver- 
fasser f. 44*: 

OjJà \y JuLyJl 

»L i^yi ljI&jJI Jyjei 

Anfaug f. 44 b (V. 1. 38): 

LlLutitj r-sXil LUJt yxiL< I5j 

n-a- 5^ IfbLàJi mj Hjy.z>jî ^ 5 j Jou* 

Ein Regez-Gedicht über die Frauen und 
Kinder und Sippen (;Ly^^) Mobammeds, von 
’Abd elwahliâb ibn ’arabsàh f 901 /i 4 D 6 (No. 1988). 

Schluss f. 48 b : 

L«Xm^ LxLâx 

28 
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Im Ganzon 125 Verse; nebst 5 Nachtrag- 
versen, in denon der Dichter sagt, dass er das 
Gedicht im J. 892 /i487 verfasst habe. 

Es folgen von ihm f.48 b — 50* einige kleinere 
Gedichte, das lângste darunter ein Gebetgedicht, 
betitelt: njJ JwJ3JI 

34 Verse laug uud anfangend (Baslt): 

13 It . T . 1 1^ .jJlJi ^ yj3 ^»aJ 3 tXxC 

F. 50 h — 51 ein Talimls von ilun, ebenfalls 
ans dem Jahrc 8<j2 /i 487 •> zu dem Gedicht, das 
betitelt worden: oder auch 

^c**zsi}\ XjL*JÎ 

Das Grundgedicht beginnt (Tawll) : 

l^lxccuo 

im Gauzeu 8 Verse. — Das Tafimîs beginnt: 

£ 0^3 JJ v«^ü3o £^‘ /0 Os.3 l\a£ bî 
Mit 4 Zusatz-Tahmlsen von dem Bearbeiter. 

2) Pm. 654, 3, f. 293 b . 
Regez-Gedicht des f 911 /i505? 

betitelt ^Jl àl&jf 

Behandelt in 25 Versen den Satz, dass Gott 
zu Anfnng jedes dahrhunderts einen schickt, 
der die Religion durch seinen Eifer und seine 
Werke erneuere. Anfang: 

20Lw. 3 ^ôUiî AÂ^Ji 

Dasselbe in Dbg. 15, f. 40\ 8. in No. 1362. 

H Kli. II ‘2654 (i?Jl Xâs^). 

Ein anderes von dem sel b en: ^y» 

3x« (zugleich Syuonymik betreâend). 
EiueVersificirung seines Werkes 
von ^ f m2 /i 759 ? u. d. T. 

'-o £ v^-sa^î \y> nebst dessen 

Commentar ^OLâJî | 

3) Pet. 684, f. 115. 

Regez -Gedicht des jjf f 982 /i 574 | 

(No. 7940), nach v. 46 und der Unterschrift ! 
betitelt : Handelt in 52 Versen | 

tiber die Disputirkunst aJâLuJl j.. Anfang: ! 

v—3v3!}Jî jOjX« hUpli^i JsJ» qX j 


8161. 

1) Spr. 147, -26, f. 393*. 

Regez-Gedicht des iXa S- 

i f 1038 /i628 (No. 1844) in 26 Versen. Anfang: 

i Xlc a! xlîl Juac, ■. ëflJ t <^y^ 

•2) Pm. 561, f. 147*. 

Qaçlde des jbXj+Jî ^ 

f c. 104 °/i630î in 25 Versen. Anfang: 

\CiAj Ld3t uwo 

3) Pin. 193, 2, f. 36\ 

Qaçldc des Æ £*03 f lftM! /i042 

(No. 7975), anfangend: 
v>L^-mJÜ 5 -^cNJI ^j'l >3 ojüü 

(Eine audere desselbeu zum Lobe des 
Ut f. 51 b , lleim kîy Tawll.) 

4) Pm. 193, 2, f. 37 b . 

Ein langes Regez-Gedicht des 

JâcfjJ I ôjcpJf „\ÀÎÎ JyÆ^j ixyî 

t 1077 /ir,fi(i, auf den Propheteu. Anfang: 

JiilüD 'Jàk=> J f ^>Lo L 

5) We. 1818, 2, f. 6. 7. 

Format etc. uad Schrift wie bei 1. — Titeliibor- 
schrift und Verfasser f. 6*: 

xlh vX<£ ^5*^ (^53 oLçw 

î yAûL 1X4^ 

Anfang : 

Lj j^lli u3o'u>;w Lj 5 ^1 Loj Lj 

Regez-Gedicht in 59 Versen, Gebet um Hülfe 
gegen die VVidersacher und Bestrafung derselben, 
von Mohammed ben mohammed ben ah- 
med eddar’ï f 1085 /i674* — Schluss: 

^3 xaIc Jwo jj kS> sl^S; 

Bl. 7 b . 8. 9 leer. 

6) We. 1516, 2, f. 91*— 92 b . 

Reg ez-Gedicht des 

J-Jjj* welches nach dem n ï die 
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agrossen* Sünden (^jLjXIi) in 256 Versen be- 
handelt. Anfang: 

*>» lu fC^ÂJ iJJlj uSy&Jlî 
Mohammed eljemenl ettaizzî hat es 
um 1092 /i 681 verfasst. 

8162. 

1) We. 1713, 3, f. 31*. 

Ein Regez - Gedicht des f ««/le» 

(No. 8007) über Sprüche, betiteltr 
jjjMtJI xJLx 
Nur 22 Verse vorhanden. 

2) Pm. 603, f. 290. 
Regez-Gediclit des 

aus dem J. 1117 /i 705 über seine Abschrift des 
Werkes jAxJl des den Auftrag- 

geber mid seine eigene Person. 

3) We. 1706, 1, f. 12*. 

Ein langes Regez-Gediclit des 

^y^LLif ^ÀâJf t 1148 /mo (No. 1372), 

betitelt: ^Lê>T. 

ÜJuÀs*. Oyl&Jf 

Angabe der Puukte, worin der Sâfi’ïte sicli au 
Abu lianïfe lialten darf. Anfang: 

(3 *^**^ > ‘ ^^xJî xU 

4) Pet. 702, 3, f. 55 — 60. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel- 
übersckrift f. 55 b : 

(JÿÜiyA vXj^Jî i*JtL 

(Ebenso Vers 27.) 

[Hinzugefügt: .ajÜJJI £ Lgj 

... Ü.*AW\XÂJ5 j wJ u\J S 



Der Verfaeser Ut: 

Anfang (Vers 1. 5): 

sjy qI Jl aJ3 u5L.o jô$ jjLt'wi Oou» 


Ein Gedicht des MuçtafS beu kem&l 
eddin elbekrï cççiddiqi f 1161 /i748 (No. 3785) 
in 215 (nicht 213, wie der Schlussvers sagt) 
Regez -Versen , über die Pllichten des Çüft. 
Der Inhalt des Gedichtes ist nach v. 26: 

y«*Xs ^.i'wwJ j*jLi xi U jji3 ju lyi 'i ,A -Pi»''^ 

Schluss f. 60 b : 

Jl 5 LocjI ^lXaj^Î j. idJ 

j*jJo Lü (*-*.>■ *L)j pÎj Lgj\Xc 

Dasselbe Gedicht in We. 1805, 7, f.69 b 
bis 86" (der Verf. bloss ^ jGJî genannt). 

8163. 

1) Wc. 20‘2, f. 74 — 90. 
Regez-Gediclit des 

t 1178 /i759 (No. 8041), mit der Ueberscbrift: 

U Jof 

Anleitung zu feiner Lebensart und edler Ge- 
sittung. lu eine Menge Abschnitte gebracht. 
Etwa 2000 Verse lang. Anfang: 

f 3ÜÏ y*JÎ fjUit nII Jwil 

2) We. 1120, f. 3* — 7\ 

Lobgedicht auf Damaskus in 190 Versen, 

von ^àixsa/O ^ l\* 2 > 

um U7: V 1759. Anfang: 

£*XJi i-Lvi aÜ 

3) Spr. 1919, 2, f. 46 b . 
Regez-Gediclit in 28 Versen, wahrscheinlich 

von cX-é-^f '-*«>! 

t u78 /i 764 > nacli Vollenduug seiner Glossen zu 
dem versificirten Anfang: 

^lydl ^yi *l!î XÂvoJ p*>\j s»* 

4) Pet. 684, f. 114. 

Regez-Gediclit des nach v. 44. 45 

verfasst im J. 11!)4 /i 780 î die Aufzâhlung der guten 
Werke als Sühue für gewisse Unterlassungen 
oderVersehen religiôser Art, in 49 Versen. Anfang: 
/Lia Lia Ia jJl JLj e^XÂ* vX4J>i 

28* 
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8164. Spr. 1998. 

12 Bl. 8™, 17-19 Z. (20*/ 4 X 15; 14-15 X8 fm ). — 
Zu stand : nicht recht saubor, besonders am Ende fleckig. — 
Papier: geib, glatt, stark. — Einband; Pappband. 

Titel f.l a : 

Dor Verfasser ist hier nicht genannt; aber 
am Elude des Gedichtes steht (sjid Nach 

f. 2 b , 1. 2 u. f. 8 b , 2 heisst er Vielleicht 

ist damit vA*:>" ^ 

f 1009 /i600 gemeint, welcher aïs Dichter genannt 
vvird. — An fan g f. l b : 

^ '«Aj 

^ ) ^vAj AXv.J j-il jAXvI* 

•P -O Jfclî oÂxa^J \i 

Ein Regez-Gedieht auf in Tahmïsforin. 
Enthalt Liebesschilderung. Die Liebe sei all- 
gemein, aber sein Gelicbter soi mit keiuem 
Andern zu vergleichen. Er besehreibt, wie er 
mit ihm bekanut geworden und wie sie mit 
einander verkehrt, und giebt, von f. 3 b unten 
an, eine ausführliche Schilderung desselben 
bis 6\ Dann tritt eiue Entfremdung ein, die 
dor Dichter sich nicht erklaren kann; er schildert 
seinen Kummer darüber, und beschwôrt ilm 
fcierlichst, ihm seine Liebe wieder zuzuweuden; 
es erfolgt dann auch schliesslich, nachdem jener 
von seiner Pilgerfahrt zurftckgehehrt, eine zu- 
friedenstellende Versôhnuug. Das Ganze ist 
nicht ohne Geschick. — Schlnss f. 12": 

Schrift: ziemlich gross, krâftig, rundlich, ziemlich 
eng, yocalisirt. — Abschrift c. 1500 itss. 

8165. Lbg. 808. 

12) f. 103. 

Format etc. u. Schrift wie bei 6). — Titel f. 103 a : 

XvtfljjJî 

(Nach Vers 21 : UAÏq-» ^ Ui' 

Verfasser: 8. Anfang. 

Anfang f. 103 b : 

0 ^ls ^4^^ ^\1\ c\^xs 5^ iï** 


Der Verfasser heisst also Jt Aaê 

Vielleicht ist es der bei Elmohibbl aufgefîihrte 
y:\ _*.d ^ Aac. Dieser 

’Abd erralimân elfâsl war im .T. 972 /ig 64 
geboren und starb im J. 10ît6 / 1 626 (s. No. 3876). 

Von don irdischeu Dingen hait sich der 
Vernünftige fern; er strebt nach Bildung und 
Wissen. Der Dichter will nun in diesem Regez- 
Gedicht denjenigen, welche nach Ueberlegenheit 
streben, angebeu, wie sie ihr Ziel erreichen. 
Es sind aber nur die ersteu 21 Verse (Ein- 
leitung) vorhanden. — F. 1 04 lcer. 

8166 . 

•1) Spr. 1848, f. 43 u . 

Ein Strtek ans dem liegez-Gedicht des 
[P^XJi] betitelt: 

2) Pet. 355, 1, f. 1 7\ 

Ein Tahmls des ^V,U£Jf ; *sb 

anfaugend: N .Lis! 0 V.*ss '^\ 

3) We. 1234, f. 59 — 60 b . 

Ein Glaubensbekenntniss, 

in Regez-Versen. Anfang: 

AwOi lJj L.Ü.a. 5 i ^CvAjI aU 

4) Mq. 642, f. 135 a -137 b . 

Qaçlde des ^ 

in 50 Versen, nebst Tahmls des 
t c. 750 /i.h 49 - dene beginnt: 

J. AaIÏ <c..O Âxiib wiv3va/o 

Der Inhalt ist ein Liebesgedicht auf einen 
schônen Christenknaben Jusuf. 

Dasselbe Gedicht mit Tahmls in Mq. 433, 1, 
S. 38 (nur 31 Verse). 

5) P ii). 680, f. 75 b . 

Eine Qaçlde desselben an ’Amr 

ennaçrânl gerichtet. Anfang (Regez mit reimen- 
den Halbversen): 

qLJÜI ^ibü *Ü qA 



No. 8166—8169. 


REGEZ - GEDICHTE. 


221 


6) Pm. 250, f. 44 6 . 45*. 

Qaçïde des ^*£*3.2=01, Reim AsLî, Regez- 
Doppelverse. Es giebt Viele mit dem Gentil- 
namen Elliiçkaft; wer davon hier gemeint sei, 
weiss ich nicht. 

7) We. ‘294, 2, f. 173* Rand. 

Qaçide des (Reimwort JiAè [?Aïi]). 

8) Lbg. 16, f. 160“. 

Ein Regez-Gedicht des 

über die in Thiere verwandelten Menschen. 
S. bei No. 1362. 

8167. 

1) Lbg. 813, 17, S. 88—116. 

Format etc. wie bei 1. — Titelûberschrift: 

Vorfasser fehlt. 

Es ist ein Regez-Gedicht, das Weisbeits- 
sprüehe enthiilt and Moral predigt, theils an 
sich, theils in Thierfabeln, theils in anderen 
diesem oder jenem Menschen zugestossenen 
Geschichten. Daher lieisst es auch in Vers 1 6 
eine iwa*. Es begiunt hier: 

qUxmSàjÎ ^ys xlib I 

\âj.Aj U jUâi £ *Âa*aa*I*, »<-XaS> ? Ÿ 

^ jg w **4 L# | ç ^ j A*j^ Il 

Dann folgt S. 93: 

^LaaêI Iv3 jy*^ **** 

95 xaIc cÿ>l L*j 

97 JJiil ^y *a1ê Oy£*t Uj qJ «^L^î XJ.IX&» 

1 00 JJUI a A xJLx: o^î U 3 a ?büt lylfo. 

108 fcjlc o^a:>î glyXSIj 

112 ^^aXI ^y A I^aIc . 7 - LaJ I 

113 J*A*l^y &a!jc Oÿ£>l d^L^I^ y^jJI 

Schluss S. 116 : 

^LLa.ï^l j; *ûbli^n Ia A:>U^I xa^usj 

Der Dichter sagt, er habe dies kleine, aber 
inhaltreiche Gedicht in einer Woche gemaoht, 
trotz vieler Beschâftigungen. 


2) We. 143, f. 159“— 170 b . 

Ein Re£ez-Gedicht in 624Versen (Sprüchen), 
betitelt ofji. S. No. 7414. Anfang: 

tjl+Ait AÜ*j jyi l* ljl_y I L Aï u&*j XvâÜ 

8168. 

1) Mq. 433, 1, S. 159—163. 

Qaçïde in 74 Versen auf die Eroberung 
Bagdftds. Anfang (Regez dec.): 

Ja-o^l »A+>; g^Àjl xJÜ A*r^l 

2) We. 1472, f. 55". 

Qaçïde zum Lobe Mohammeds. Anfang: 
&a! Uj ^-àjA*j ^yi Ui aiJUj 
39 Verse lang. 

3) Lbg. 75, f. 93". 

Lobgedicht auf im J. 1053 /i64B- 

Anfang: *L &JL j*jl» ùJtX* Jy lA*:> 

4) Spr. 836, f. 144“. 

Gedicht desVerf. der Ajuüjtii J, yyiÂil ^Pj^vîl, 
gerichtet gegen die Uuglaubigen. 36 Verse. Auf.: 
^^Iah/^I^ Aa>j^aJI ^C(A/0 ^y (.Lj^l ~JS ^y sACj 

5) Mf. 53, S. 571. 

Erbauliches Regez-Gedicht in Vierversen. 
Anfang: J-***- <i5üU^ £*ûil ^Ia;> ^iaï^ 

6) Pm. 236, 3, f. 9“. 

Ein juristi sclies Regez-Gedicht: über 
Fiille, in denen ein Zweifel die Reohtsgültigkeit 
aufhebt. Anfang: ^yo Jl ^aüaJI .jwJï £$> Aï 

JNgAÀil 1$>AC (JUa^vIajI wa>Lo ^yCl 

8169. 

1) We. 1182, 1, f. 32*. 
Regez-Gedicht in 7 Versen über die ver- 
schiedenen Arten des Puises. Anfang: 
üAÂc Xjuj ^y^ (j&aâJÎj 

2) Pm. 617, f. 67“ — 70 b . 

Eine lange *jy~?-J über Frauenlist 
(^LmJÜI jXa Anfang: 

qÜoJLaJ^ H^Aüii^ J^aiîî ^3 qLüJI *ü A-*-5^l 
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3) Lbg. 813, 20, S. 139 — 145. 

Format etc. wie bei 1). — T i toi fehlt. Er istetwa: 

J&ÿ 3 

Anfang : 

^y5 &^L>1 U ^ JL AJcXil wl>Lo 

Regez-Gedicht von 63 Versen, den Lebens- 
genuss in blumenreichem Garten mit cinem 
Freunde schildernd. — Schluss: 

2 >oü Jvxw ^s*âxj d.AJls 

4) Pm. 644, f. 64 b . 

Ein vorn alphabetisches Gedicht, beginncnd : 

„•*■£> uVxC ^ £*bJÎ 

Lf^ U G' 5 -' , 

5) Spr. 1962, 14, f. 109 b . 

Ein Regez-Gedicht, anfangend: 

«Î^Uîj iüxîl L ^j'^/o lj LLaaJl 15 L 

6) Mo. 26, 2, f. 1 8 b — 21 b . 
Regez-Gedicht, anfangend : 

0*lxwjll j*LJ (3 e 1 l\j 1 3* 2> .J idî 

7) Spr. 1231, 6, f. 83 b . 

Ein Regez-Gedicht, anfangend: 

U <ùJS qLï Oj5 «cJUj Le ^ jUjî (3 yXSj 

8170. 

1) Spr. 1231, (i, f. 83". 

Ein Regez-Gedicht, anfangend: 

NJUjt uO qJ^LLê yj^-1 i-Lo u5L£> 

2) Pet. 696, f. 1 60 b . 

Das Regez-Gedicht mit der Ueberschrift: 

Anf. : \jJai> 3 xÿJI Jop y*'. jüüuJ» 3 t-JJ Lj£î£ 

3) We. 16 a , 2, f. 225 b . 

Tahmis zu einer Qaçide in 12 Versen, 
welche beginnt: 

wili 3*5 0 i Jysi a13 aàJuo ^ 

4) We. 243, f. 182\ 

Tahmis des a*<u« f î)87 / 1 579 (No. 7945) zu 
einer Qaçlde (Regez), deren Anfang: 

Jü*«* L— ?\ (_J*LâJ ^CmwJ 

Ebenso in Pet. 645, f. 62 h . 


5) Pet. 350, 10, f. 24 b . 

(Text: c. 16 X 9 l /a cm ). 

Ein Regez-Gedicht auf die 4 Jahreszeiten, 
in astronomischer Beziehung. Die Reime sind 
paarweise. Die 4 Gedichttheile (zu je 6 Versen, 
nur der 4. hat 9) begiuneu so: 

1 ) XJiXc £*jJl JociS 

2) 3^r*’ W *** ; J Î 3*^ fW 1 

3) »L\jt5 ÎÙUmxJ 3xo5 

4) £w.j *U£Jî 3xos 3 ^JtJ 

6) We. 1834, 1, f. 17 b zur Seite. 

Regez-Gedicht in 12 Versen, betitelt: 

3 -xâil «xaj*xJ 3 

zurKenutniss derMond-Stationszeichen. Anfang: 

j~~! ^ cr ts** U As- pji '-»>>' o' o' 

Cf. We. 1733, 7, f. 88 a , Regel, wie das 
^xJ5 zu findeu, worin der Moud steht. 

7) Mo. 196, f. 10 & — ll b . 

Regez-Gedicht in 56 Versen, über die Frage, 
was sich ereiguen wird, weun der Moliarram 
an dem oder dem Wochentage beginnt. Anfang: 
|»Io»J 3*^ fLjtJî u5LJ ylxJLs lVjoJ^Ü Üi'u> 

8171. 

1) We. 1144, f. 34 a . 

Regez-Gedicht in 12 Versen, über Anfang 
der Koptischen und Griechischen Monate 
(••yî* LuaJ 3> 1 ^ 3* Anfang: 

*** 3^'^'^ wfl LxJL— > Lj 
(Verschieden von den Versen f. 2 b .) 

2) We. 1719, 16, f. 191“. 

Kleines Regez - Gedicht, die Koptischen 
Monate betreÔend. Anfang: 

j*^lX5'51 slXjc; q.c ^AjLxw Lj 

3) We. 1144, f. 2\ 

Einige Regez- Verse über Anfang der Kop- 
tischen und Griechischen Monate. (Verschieden 
von f. 34 a .) 

4) Pm. 201, 3, f. 42\ 

6 Regez- Verse, die verschiedenen Arten der 
Traditionen auÔührend. 
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5) We. 1826, 6, f. 1 32 h — 1 33. 
liegez-Verse, meistens Distichen, die Erb- 
theilung betreffend, in Frage und Antwort. 

6) Lbg. 837, 6, f. 20 b . 
Regez-Gedicht, 31 Verse, Über Moliamineds 
Herkunft, Verwandtschaft, Frauen nnd Kinder. 

7) Pm. 585, f. 88 a ff. 

Geschichte des Elephantenzuges mit Abraha, 
und Regez-Gedicht auf Abraha’s Geschichte. 

b) MowaséaÜ - Gedichte. 

8172. 

1) Pet. 355, 2, f. 44 b . 

Fin r ^x-Gedicht des f cc8 /i 260 

(No. 7773), anfangend: 

gJ. LrLLl (t, JJin .«5 QjiB ^ 

2) Lbg. 813, 2, S. 9 — 25. 

Format otc. und Schrift wie bei 1). 

Titclüberschri f t : oîZIISoJi’ 
a) S.9 von^xîaü^^cXj^UJ t 776 / 1374 . Anf.: 
0^3 " v -' / '£**B 

h) S. 12 von wVJâjJi Qjh Anfang: 

{jF***^ Oo le U jü ^ • iXc b 

<;) S. 14 von f m /im- Anfang: 

wÂ***Jli la^% L=>jJi «.waJi Jol3 | 

Dasselbc in Spr. 1227, 4, f.66\ 1228, 3, f.43\ | 

d) 8. 1 7 von A«*Ji gjjî . Anfang: 

UJoJî gÇyJ Ü (jrnCwi 

e) S. 1 9 von I ^ f 65 8/ 1260 . 

Anfang : 

qC. \JÏ>- y^3 U^00 0 1 | 

f) S. 2 1 von gjji qjAÜ qImJ. Anfang : 

sA:> L«om q.^o (Ai jAj 

g) S. 23 von Anfang: 

AÂ& cLj-gAiB (3b*»ü U s\^>>yb\ jLüb 

3) We. 1176, f. 149 b . 

Ein Liebesgedicht (gùjA), dem Là^JÇ 
t m hm (No. 7880) beigelegt. Anfang (Ramai) : 


8173. 

1 ) We. 408, f. 14 b — 16\ 194*. 

Ein ~ Gedicht des 

|»)LwJî AaP ^ocaJI _^jf 

uin 950 /i 54 ^. Anfang: 

0 L& J* g;AjLÜJQ o^am! 

2) Glas. 165. 

122 Bl. 8™, 17 Z. (20 X 13'/ 3 ; 14 X 8 l ' 3 cni ). — Zu- 
atand: nicht recbt sauber. — Papier: gelblich, glatt, 
stark. — Einband: Pppbd mit Ledorrrickon. — Titel f.2": 

cVÀÎf A i A^ >AM 

<_,** *l!f 

Qj «JB v^L-iJ qJ A-y^Jî 

g T J j-r-u.JÏ 

Anfang f. 2 b : L f *Jl3 

**JB g T j . . . \iwwj>!^ a^jsr 

Q>} . . . U £r* 'CXCj UJ 

iJi «JB A>X gyj g£ w \.A*W 

’lsâ beu lutf ail ah ben e lmo t ah lier 
f c. 1032 /ig* 2 s hat, naehdem or die Qaçlden des 
Moha rnmed ben ’a b dalla h ben elinota- 
wakkil ’a 1 a alla h jalija gesainmolt, hier in 
eineni Nachtrag dessen Mowassaliat-Gedichte 
(Gattung zusammengestellt und meistens 

mit einor Einîcituug über deren Veranlassuug 
versehen. 

Anfang f. 4 b : L-vaii «aj 

L0ÎA4J! iüôj 

Schluss f. 1 2 1 a : qLu gj/» 

Jb[yA\ sAc. yA*, 

(Der Dichter lebt, nacli f. 78% 4 v. u., im 
Jahre 995 /i587*) 

Diese Saramlung ist nach f. 1 1 4 b etwas nach 
1080 /i 62 i vollendet, nach 20jâhrigem Bemühen. 

Schrift: jerneoisch, ziemlich gross, vocallos, bisweilon 
fehlen diakribsche Punkte. Ueberschrifteu roth. — Ab- 
schrift im J. 1101 60 m. II (1690). 

F. 1 2 1 b u. 122 2 Gedichte von ^ 

^ *JB Afi 



‘224 


MO WAéSAÔ - GEDICHTE. 


No. 8174-8176. 


8174. 

1) Wc. 1120, f. 76 b . 

Lobgedieht auf Damaskus, vod 

iX+^? | <-XxP 

^JAÜ i3bd f 1118 /l706 

Ein gdiy>, anfangend: 

üÜ (jl> b, j bL* bbj b 

2) We. 1120, f. 78*. 

Ein Lobgedieht auf’ Damaskus, von 

LS^ O* LStr*' O* ->•') i^ày*** 

^xxXéJf ^yJ>xJf t 1127 /i7i5 

in der gw&^-Form, anfangend: 

Là-S j Ai U.a-a-£. Uoljj b 
^«3 fUÜt j. 

3) Spr. 1204, 3, f. 109 — 116. 

Ein Gedicht des 

^Sji LJI J*£- ^ (^» (jJ J+Z t im /l717 

betitelt: „LL i_^L 3 ^jA&ff ^làl 

Es besteht in 22 in jedem 1. Verse 
der ersten 10 ^ bat er seinen Nainen .♦£ 
angebracht. Der letzte Keim-Vers des l.^> ist: 
^çA>. lit \bi ^J.b> (j. O 

4) We. 1120, f. 83“. 

Ein Lobgedieht auf Damaskus, von 
^.àÂiL»9A»t üs^A.1 ^ tX + C 

tfljjiï <XsC f UM /l726 

in der gd^x-Form, anfangend: 

oti fL&Jt (^b ; j. Ua3. ^ 


8175. 


1) We. 1120, f. 74 b ff. 
Lobgedieht auf Damaskus, von 

cXx£ t im /mo 


in gwL^-Form, anfangend: 

Q^j^dJ ^SjL_> Làx?. wàlai j, 


2) We. 1120, f. 79 b . 

Ein Lobgedieht auf Damaskus, von 

‘X*- si ‘ O- ^*** ^ ^ jJ.iL Os*5? 

U/.\ t »«/l7.Hl 

in der Form, anfangend: 

a x>AJi viLLj ,jA>x ^JLa. IâS. L^.ajc v>L> 

3) We. 1120, f. 81 b . 

Ein Lobgedieht auf Damaskus, von 

j^ljLÎI <-X*£^ ^lX*^ iX+2s? 1 1147 /i734 
in der gd^x-Form, anfangend: 

(j^AStib & làb» liLcj Al't b 


4) We. 1120, f. 85 b . 

Ein Lobgedieht auf Damaskus, von lX+^ 
^jUà^ um 1150 /i 7 s 7 am Leben, in 
der gwLyi-Form, anfangend: 
v .yw3.cSt oL*oL* 'jrb ; JL ULait ^.bp b Lo g* 

5) We. 1120, f. 87». 

Ein Lobgedieht auf Damaskus, von 

t 1163 /i 750 î i Q der gww^/o-Form, anfangend: 

q.aa> ^£.À*aJ j^waLÜ ^AIlX OLaa*.J ^ibLc. 

8176. 

1) We. 1547, 5, f. 98. 

Ein gwL^x-Gcdicht von ^ p%-^vLsîJf 
j^ixvwf^iî ^jAjt ^jOyJî 

Anfang: ^LxaJî ^ tt> L^ait g.j ; olL i 

2) Mq. 125, 19, f. 183 — 186. 

8 V0 , 13 Z. (17 l /»Xl3V4; 12x9 l /s cm ). — Zustand: 
nicht ganz saubor; nicht obne Wurmstich. — Papier: 
diek, glatt, gelblich. — Titel f. lS3 a : 


bi -AÂàjt AaiijI ÜAa 


^7^ XXJ ’ ‘-^A*J1 UbAAM jA-*ài ^)Jvj 

ÔU*A , tit ^JIjü aUI 

Axi \as^ ’Sj.i-A-^ ayLoiU 

( iJL Aa^aj «jlAait ^JLu> xUt j,ci tyo'St 

Anfang f. 1 8 3 b : ^AaJ! idi A^t 


jAj tÂ^ 


Lcjj ^vXaS^ b aa ^ AüfiA^t jJ ^^a1c > i3 lU^ 




gw.A 


\ïji 
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Lobgedieht auf Ilaïrbck. — S ch lus 8 f . 1 8 6 a : 
(*•») 'mJrf S 

ji gjA*y3»i l*AM ^ ^ aL^ gïlî ^“?“3 

Schrift: deutlich, ziemlich gut, gloichm&ssig, vocali- 
sirt. — Abschrift urn 1000 /i 59 i. 

3) Spr. 1967, 16, f. 61 — 62*. 

(Text: 13 X 9 c,n .) 

Ein Gedicht iu «x^ys-Form, zum Lobe des 
Propheten, wahrscheinlich von einem ver- 

fasst. Anfang: q» ^jûLo 

I 3 IÏ 3 l j xa -4 -1 *JÜb j 

^(jüJb (jccbsi jjSUaJi 

r le JuT blbjl 

Schluss: Ua* *JJI ^ôb h;U*j 

jAabl b j 

buXc *Ji HjjJû cXï^i ^ILwt Lg-ô Ué^ 
Schrift: ziemlich deutlich, ong, voeallos, incorrect. 


4) We. 230, 2, f. 26 b — 30 b . 

Ein des <JU^. 

qILLv 

Lobpreisung Gottes und seines Propheten. 
Anfang (Ramai): ^lil 3 usX«M uSJLe 

^-mJUôJI gcp: vAê j 

5) Pm. 497, 4, f. 42. 

Eine Qaçïde anfaugend: 

çjb’lï { J^> (j. UjüI ^-aIîîI U* xaa*? 

6) Lbg. 428, f. 36 ff. 

Yerschiedene Gedichte. 

7) Zu den Mowassah-Diehtern gehoren aueh: 

a) ^IbxJl ct j! gC-yssAi^il ^ f ™*/ 1RM , 

u. d. T. o’w^b^Jh 

b) gji ji.fi gyj t 9 ’ i2 /l526? 

u. d. T. ol^AL ^^wJl obyb. 

c ) < 47 ^ o* cr* ^ + 1W8 /i6S8- 


7. Dichtungen 


im Yolksdialekt. 


8177. We. 715. 

2) f. 7-75». 

8 V0 , 13 Z. (Text: 12 X 7 cm ). — Zustand: im Anfang 
bis f. 39 lose Lagen; unsauber. — Papier: gelb, glatt, 
stark. — Einband: schwarzor Lederband mit schadhafter 
Klappe. — Titelüberschrift f. 7 b : 

*b’l •, jL* 

A^bj^jl ^i.C ibol £A ib \^f>- 
Verfasser: s. gegen Ende. 

Anfang (Regez) : 

^-.aIxJ IcXaavO j. wL^Jb-d Xj'Ü *.a*0 

qaIL*jI .Afi> ^>La 3 y>ly\iUi XAaï q.C (J^âLy. [i 

ly M A» bj M^îl5 a y\î b» bXlP 

ûl«A&*lj lXÜ L$ ^A4>> lihlil 

Regez- Gedicht in ungefâhr 1000 Verseu, 
enthaltend die romanhafte Geschichte des El- 
miqdad ben elaswad elkindï und seine Kriegs- 
HAND80HRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


thateu und Abeutcuer mit seiner Cousine El- 
majjûse. Als Ueberlieferer dersell)en werdeu hier 


angegeben ^Uc und yXjj und 




Sie begiunt damit, dass Mohammed naeh Jefrib 
ausgewaudert ist und die grosseu Stamme Elaus 
und Hazreg sich ihm augeschlossen haben. In 
Folge dessen versammeln sich 90 angesehene 
Mekkaucr auf Autrieb des Abu galil, darunter 
QbçéAA ^jl, \a^c und Os.aj Ji, und beschliessen 
sich mit dein Starnm Kinde zn verbüuden, an 
dessen Spitzc Gabir steht; sie wollen eine 
Heirat zwiscbeu dessen Tochter Elmajjase und 
einem von ihren Sôhnen herbeiführen uud mit 
seiner Hülfe Moliannneds Macht brechen. Seine 
Tochter aber will keinen zum Manne, als den, 
der sie im Zweikampf besiegt hat; diese Be- 
dinguug kônneu sie nicht erfüllen und ziehen 
ab. Jedoch ihr Yetter Elmiqdâd, bisher beim 

29 
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Hiiteu der Heerden aufgewachscn, liebt sie und 
will sie sich auf jene Weise gewinnen; sie 
kampfen mit einander und obgleich sie ihn zu 
überlisten sucht, besiegt er sie doch, verschmaht 
sie daim aber imd wird wieder Ilirte. .Jetzt 
aber will sie ihn zum Maune haben; ihr Vater 
geht, weil jener arm ist, ungeru auf ihre Bitte 
ein, triigt sie ihm aber doeh fur eine imerhôrt 
hohe Gegeugabe zur Frau an. Er erhiilt 
1)0 Tage Frist, um die Forderuug zu erfüllen, 
und nachdem er mit ihr ein Abschiedslied ge- 
wechselt, geht er davon und wird in El’irâq 
Wegelagerer etc. Die zahlreiehen Ilindernisse, 
die ihm trahir in den Weg legt und die liânke 
und die Treulosigkeit desselben gegen ihn, der 
Beistand, den ihm Mohammed dureh seinen 
Eidarn ’All gewahrt, die tapferen Thaten von 
diesem und dem Elmiqdad wie auch von der 
Elmajjâse, die beide zum Islam übergetreten 
sind, und die schlicssliche Niederlage des ôâbir 
bilden den weiteren Gegenstand diesesGedichtes; 
Gâbir, der die Annahme des Islam verschmaht, 
wird von ’All erschlagen, und dieser kehrt mit 
Elmiqdad und seiner rühmüchst erkiitnpfteu 
Frau heim naeh Jet'rlb, von wo aus er dem 
Propheteu auf seinen Kriegsztïgen tapfer und 
getreu hilft, bis er bei ÇifHn den Martyrtod 
stirbt. — Schluss f. 75": 

LoojI d-i )* 

Darauf folgt nocli ein Epilog von 7 Versen, 
in deneu der Verfasser sich nennt f. 75", 1: 

<Jj * tj L» 

und das Ganze beschliesst mit dem Verse: 

Loj.: 3 lâj Jlx 

Der Verfasser heisst also Elhogeig el- 
tèiunir elftarirï und lebt wol um 12ô0 /i8S4» 

Dies nicht uniuteressante, vielmehr gewandte 
Gedicht im Volksdialekt behandelt die an das 
Auftreten Mohammeds geknüpften Kâmpfe, wie 


so viele andere Romane ; mit der Drusenlitteratur 
hat es nicht, wie wol gemeint worden ist, irgend 
einen Znsammenhang (nur dass der am Ende 
der Dinge auftretende und racheude Imam 
unter anderem auch oiJsJuJî genannt wird. So 
z. B. in der Ileeresqaçlde We. 715, 3, f. 85*, 11 
und f. 86*, 5). 

Nach f. 14 fehlen 2, nach 26 4 Blfitter. 

Schrift: gross, krfiftig, ziemlich gut, etwas vocalisirt. 
Ueberschriften roth, auch grün; Stichwôrter roth. — Ab- 
sohrift c. 1800. 

8178. 

1) We. 7 l(i. 

42 Bl. 8™, 1 1 — 13 Z. (14Va x lOVa; 12'/ a x S‘/a cm ). - 
Z u stand: sonst gut, doch gogen Ende im Rücken und 
besonders unten ôltteckig. — Papier: weisslich, stark, 
etwas glatt. — Einband: rotkor Lederband. 

Bruchstiick desselben Werkes. Titel- 
ttberschrift f. l a : 

X.~LmJÎ XJqi ^0 

Anfang ebcnso. Bricht f. 42" ab mit den 
Worten: 3, 

(= We. 715, f. 54", 3. 4.) 

Schrift: gros», dick, flüchtig, etwas rundlich, vo- 
callos. Stichwôrter (hauptsâchlich immer das Wort 
und Ueberschriften roth. — Abschrift c. 1840. 

*2) We. 715, 1, f. 1—6. 

148 Bl. 8™, 12-17 Z. (16‘iXll; 12 Va - 14 x 
8 — 10 cro ). — Zustand: lose ira Deckel, unsauber. — 
Papier: gelb, stark, glatt. 

Bruchstiick desselben Werkes. Titel 
fehlt. Anfang f. 1": 

Schl u ss f. 6": 3 

Entspricht We. 716, 20", 10 bis 25*, 11, 
und f. 2*, 3 bis 6" entspricht We. 715, 2, f. 27* 
bis 31", 1. (F. 1 bis 2 a , 2 ist wegen der Liicke 

nach f. 26 daselbst nicht vorhanden.) 

Schrift: gross, flüchtig, schlecht, vocallos. — Ab- 
schrift c. 1840. 
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8179. We. 747. 

4) f. 72-80. 

S T0 , 21 Z. (20 a ,3 X 14; 15‘/aXll e »). — Zustand: 
schlecht, fleckig und schmutzig, auch etwas eingerissen. — 
Papier: gelb, etwas glatt, ziemlich stark. — Eiu b and: 
fehlt. — Titel fehlt: er ist: 

A il fan g fehlt. DasYorhandene beginnt f.72 ft : 
q-a-J wSyiî q! 

L&iî* bL>!c b ileIav 

Stüek au s einem Regez-Gedicht in vulgârer 
Sprache. Mohammed schickt einen Boten mit 
einem Briefe an Paulus, er moge zu ihm mit 
seinem Heere kommen und die Lânder zwischen 
Elmedïna und Syrien erobern, da sie gegen ihn 
feindlieh aufgetreten seien. Er lelmt es aber 
ab. Da beruf't Moliammed durch Bilâl die 
Medinenser zu einer Versammlung, schlâgt, ihuen 
in derselben vor, einen Rachezug für deu ge- 
tôdtetcn G a' far zu unternehmen ; sie 

willigen eiu, ’Ali muss iu diesem Sinn auch au 
aile Stâmme schreiben, dass sie Streiter stellen 
und alsbald sammelt sich von ihnen ein grosses 
Hccr, 77 000 Mann. Sie versammeln sich in 
Elmedïna, fïir die grosse Menge reicht der Vor- 
rath, den er liât, nur zu einein Drittel; ’Otinân 
giebt das zweite Drittel, zur Beschaôung des 
dritteuDrittels verrichtet Mohammed einWunder, 
indem er dieSoldateu in das Wâdi tarfâ 
führt und die bittere Hantal-Frucht essbar macht. 
Darauf vertheilt er das Heer iu 7 Haufen von 
je 10000 Mann, giebt jedem einen Anführer 
und eine Fahne, den Rest von 17 000 Mann 
führt er selbst. Dann nimmt er Abschied von 
Fâtime und deren Sohnen und bricht auf, Ga- 
briel aber überbringt ihm den Befehl, den ’All 
in die Stadt zurückzuschicken. — Indessen sind 
auch die Christen unter Anführung des Paulus 
mit 700000 Mann aufgebrochen und lagern bei 
Tabük. Michael geht mit einem Heerhaufen 
auf Kundschaft aus. — Wâhrend nun Mo- 
hammed mit seinem Heere marschiert, kommt 


Gerlr, eiu angeseheuer Reiter, mit einem Ilaufen 
von 1 000 Mann zu Ilâlid, der dem Heere vorauf- 
reitet und erbietet sich, Kundschaft über die 
Lage bei Tabük eiuzuziehen, welcher Vorschlag 
angenommen wlrd. (ierlr stosst auf Michael, 
ein Kampf erfolgt, er verliert 1 00, die Christen 
3000 Streiter, aber vor der Ueberzahl flieht 
(jrerlr mit den Uebriggebliebeueu und kommt 
zu Ilâlid und erzâhlt ihm den Vorgang. Da 
schickt er seinen Sohn Soleimân mit 5000 Mann 
gegen die Feinde, welche bei ihrem Aublick 
die Flucht ergreifen und dem Paulus Bericht 
erstatten. Nun zieht er gegen das Heer Solei- 
mâns aus, drei Tage kâmpfen sie; Soleimân 
schickt an Hâlid, seinen Vater, einen Boten, 
ihm zu Htilfe zu kommen; auch Paulus schreibt 
an den Konig, dass sie von den Moslimen 
bedrângt seien. Hâlid kommt an und kampft 
aufs Tapferste; da aber kommen nocli zwei 
Millionen Christen, unter Anführung des El- 
hiraql und seiner Unterkonige. Ileftiger erneuert 
sich der Kampf; 17 Tage lang ruhen die Waften 
nicht. Da kommt noch mit zwei Millionen 
Streitern der Konig von Rom und lagert sich 
auch noch um Tabük. — Iuzwischen liât El- 
’abbits den Propheten auf die Menge der ihnen 
gegenübersteheuden Feinde aufmerksam ge- 
macht; selbst wenn sie sich uns Aile ergaben, 
wâren wir nicht im Stande, sie abzuschlacliten, 
sagt er. — Kümmere dich nicht darmn, sagt 
Mohammed, mit uns ist Gott, er hat mir Sieg 
versprochen. — Heraclius (Elhiraql) sieht seine 
Mannen fallen und gerâth in Besorguiss. Dies 
kleine Hâuflein widerstelit eurer Uebermacht, die 
Kreuze und Gützen werden auf euch erzürnt 
sein, ruft er aus; stiirzt euch in den Kampf, 
sonst haue ich euch uieder, zerstôre eure Kirchen, 
bringe euch in Schande und Unehre. Mit frischer 
Wuth wird gekâmpft, da kommt Mohammed 
selbst mit seinen Haufen an. Mit neuer Be- 
geisterung kâmpfen die Moslimen: da kommt 
El’abbâs, desseu Schwert noch von Feiudesblut 

29 * 
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trieft, zu Mohammed und sagt: wâre doch Ein 
Reiter hier, er würde den Unglaubigen den 
Garaus mnchen. — Wen meinst du, fragt er. — 
’Ali. — Der ist in Elmedina, zwisohcn hier 
und dort liogen Tagereisen; kampfe mir weiter 
und sporne die Kâmpier zu Thaten an! — 
Er kehrt uni u. feuert sie mit beredten Glaubens- 
worten zum Kampf an. Am nachsten Morgen 
beginnt die Schlacht wieder. — Das Bruchstüek 
brieht f. 80 b ab mit den Worten: 

l»» wl «3» j-XvU. <\i 

Dio untere H&lfte von f. 74 ist abgerissen; ausserdem 
aber fcblt nach f. 74 1 Bl. 

Schrift: ziemlich klein, gewandt, doutlich, voeallos, 
auch gleiehmàssig. — Abschrift c. ,3u0 .i 785 . 

Das Gedieht schildert die Ausbreitung des 
Islam, dient aber vorzugsweise znr Verherrlichung 
’Ali's, wovon iu diesem Bruchstüek allerdings | 
nur kleiue Proben sind. 

8180. Dq. 14-2. 

I) f. 1-44. 

52 Bl. 4 10 , (22* 4 X IdV'j; 15V a X » c “). — Zustand 
etc. nnd Schrift wie bei 135, 1 ). — Titel f. l n : 

A n t’a n g f. 1 b : 

! JNJü.x J. aiil o*Aj 

ÇS'* -ï** 

S c h 1 u s s : 

Y »J-\ «JLJ. J^XA Ü 

Erzahlung in Verse», wie'Alî zu demwunder- 
bar vortrefflichen „Glüeks-Pferd nach 

manche» Fahrlichkeiteu gelangt, wie der Bc- 
sitzer desselben, Konig ajlO, uni den Besitz 
kâmpft und erschlagen wird, und schliesslich 
seine Krieger den Islam aunehmen. — Von 
Zeit zu Zeit sind Anreden an die Zuhôrer ein- 
gcflochten. — Ist uncorrect. 

A b schrift uni 1800. 

Vgl. die Erzahlung in Prosa Pet. 259, fl 1 b ff ’. 


8181. We. 201. 

1) f. 1-1#. 

104 Bl. 8 V0 , 15 Z. (16 VaX 11; 12—13 X 8 cra ). — Zu- 
stand: ziemlich gut. — Papier: gelb, grob, ziemlich 
glatt und stark. — Ein b and: Pappbd mit Lederrücken. — 
Titel und Verfasser f. 1 R : 

ÿwvvlaj QLjboJb Ji ^J.E O-kOÜ ^js£> 

^LâJf £LaJ 

Anfang f. l b : 

aJ3î 

sAjij aJLj^-1? a .x.I î .8 (j. 

(jaLSâj Lo jjJÙ I 

Lj |*LwJI (j, !«>• 

ln Vulgararabischen Fünfvcrsen, von denen 
der 1. 2. 3. 5. denselbcn Reitn haben. 

Die hier erzâhlte Geschichte fâllt in das 
Jabr 1246 / 1880 und mi / im . 

Der Verfasser ÇftliFi elRikâwâtï essâml 
| ist iin flahrc l264 /i8S8 gestorben. 

S ch lu ss f. 18 b : 
uàüJi 5 sXii |»JjJ 

\jé ^çjslÎ O ; u 

Schrift: ziemlich gross, unschôn, nicht undeutlieh, 
voeallos. — Abschrift c. 1840. 

8182. 

1) We. 201, 5, f. 43 — 50. 

Format etc. u. Schrift wie boi 1. — Titel f. 43 a : 

v_a*<û3;^3 

Anfang f. 43 b (v. 1. 6): 

j\.àà jjjc a.Ji 

Ein Gedieht derselben Form, von dem- 
selbcn Verfasser (wie aus den Schlussversen 
erhellt), aus dem Jahre m *hm- 

S ch lus s f. 50 b : 

OÿÂo ab 

ai ^ y* IcXc 
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2 ) We. 201 , 7 , f. 61 — 66 . 

Format etc. u. Schrift wie bei 1. — Titel f. 61 a : | 

Verfasser: 8. unteD. 

An fan g f. 61 b : 

Lâas'üT^ *21 Ijoi 

Iàa&*^j» xa L Lu lâaIa^j^ 

Geschichte des Gîlbir, eines Armen iu El- 
medïna, und Mohammeds Wunderthat an ihm; 
ein Gedicht iu dersclbeu Form wie We. 20 1,1. 
Schluss f. 66 b : 

. qLaXj! J y j 

Dcr Verfasser also, naeh diesen Versen, 
dersclbe wie in 1. 

3) We. 201, 8, f. 67 — 73. 

Format etc. und Schrift wie boi 1. — Titelübor- 
schrift f. 67": *.a!c (So auch Vers 14.) 

Verfasser: 8. unten. 

An fan g f. G 7 a : 

fyl y$> t\A>y J 

0^3 0*1 j^j c c t 5^ fii 

Erbauliche Gescbiobte des ’All ben ’alim. 
G c die lit, iu dersclbeu Form wie bei 1 ange- 
geben. — Schluss f. 7 3 b : 

Iâ£j ^.Lo 

£.blî mu** ^a3 *1^. 

Also der Verfasser dersclbe wie bei den 
vorhergehenden Stücken. 

4) We. 201, 9, f. 74 — 81. 

Format etc. und Schrift wie bei 1. Die Schrift i 
ist im AnfaDg etwas kleiner und enger als sonst. — Titel i 
f. 74* fehlt. V er fasser derselbo wie in den andorn Stücken. 

Anfang f. 74“: 1 

j*jlc j*.aLc *2^1 y\+p»yS^ 

j OjA-t a A4.JUii (jib> 

Eine erbauliche Bekehrungsgeschichte in 
Versen. — Schluss f. 81 b : 

^(AaÜxi j*ilx 

jA^> y$$ qaLa^-*2I 


5) We. 201, 10, f. 82— 92\ 

Format etc. und Schrift wie bei 1. — Titel- 
überschrift f. 82*: c>5b Verfasser 

derselbe wie bei den vorhergehenden Stücken. 

Aufaug f. 82": 

0*^ 4 'îl 

«.♦1b Hjyj j. -a12Î 

Eine Geschichte iu Vierversen, die immer 
| denselben Keim habeu, in welcher eine Kameelin 
i durch ihre plôtzliche Redegahe vor Mohammed 
j die Anschlage der Juden auf ihn vereitelt und 
| diese zur Bestrafium bringt. 

I * 

Schluss f. 92 a : 

^c } b w^a*L“ iyb) 

O?) 1 ^ bt 1/3 5_^waaJ ^jA b 

8183. Wc. 173(i. 

9) f. 139' — 141. 

8 T0 , c. 22 Z. (21 1 ,4 x 15*4; c-. 10 x 7 I /a-9 f,u ). — Zu- 
stand: fleckig. — Papier: gelblich, stark, etwas glatt. — 
Ein ban d: Pappband mit Lederrücken. 

Aufang: 

*Âjp- LgJl£l 0.x qaaa^- 1 ^b!v 

L/a/O ^cys-’ NXXlbV-*», NÀaC LçJ jJàJ ^ J 

Eiu Gedicht, in Vierversen (von deuen die 
j drci ersten jedesmal deuselben, der vierte aber 
einen beliebigen Reiui bat), den Untergang 
des Elhoseiu ben ’all beu alm tfilib behau- 
dclnd, zum Tbeil in dramatiseber Form (Gc- 
sprâch zwiseben ibirt und seiner Scbwester 
Zeineb); dasselbe scbliesst sicb an eine, in 
der Ilaiidscbrift unmittelbar vorhergebende 
romauhafte Erziihlung desselben Gegenstandes 
an. Es ist hier nicht vollstandig, sondern 
nur in 125 Doppelversen vorhanden, d. h. in 
c. 62 Vierversen. 

Die Abfassung desselben ist aus neuerer Zeit. 
Die verblasste nacbtragliche Ueberschrift: 

ist niebt richtig. 

Schrift: gross, achlccht und flüchtig, vocallos. — 
Abschrift aus dem J. 1224 /i 809 . 
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8184. Sach. *23. 

1) f. 5-71. 

12*2 Bl. 8™, 14 Z. (15V* X 10: 11» * X 6‘, 9 cni ). — Zu- 
stand: gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — 
Einband: Kattunband mit Lederrücken. — Titel f. 5 a : 
UXmJCJ! Specioller f. 8 a (Ueberschrift) : 

IjjL ** > J( ( ^l 

Verfasser f. 7 b (Unterschrift): 

An fa a g f. 5 b : jxx 

^ cr* W.5 * • * 

1 LÜ U ÀaÎ 1 * -XiX 1 

In der Vorredc sagt der Verfasser, dass 
die Europâer in Bildung dus Ucbergewicht ge- 
wonneu hâtten über die Orientalen, besonders 
auch in Abfassuug von erheiternden und be- 


lehrenden Komôdien; eine solche wolle auch er 
zum Nutzen seiner Landsleute liefern. Dieselbe 
ist in Reimprosa und betitelt: Der vôllige 
Duminkopf, in 3.Akten ( c j>)* Das Persouen- 
verzeichniss steht f. 8". 

Der 1. Akt beginnt f. 8 b : 

^JtX 

(3j2îxS ,» ; P »1»| > i\jjj) qL*AaJÎ 

tXüs 

Schrift: ziemlieh kleiu and deutlicli, vocallos. Stich- 
wôrter roth, auch grün. — Abschrift (nach f . 1 2 1 b u. 4 a ) 
von im J. 1855. 


8. Gedichtsammlungen. 


a) Mit Titel und Verfasser. 

8185. Pet. 350. 

Il) f. 25 -29. 

Zustand etc. u. Schrift wie b ci 10). — Titclüber- 
iiï ,-t^ b’ À xi 


s ch ri ft: \v: 


f^Ar a A 


Ein Stiick aus dem Werke des Enno- 
weirl f 7S2 /is32 (No. 1)» dessen Specialtitel 
u-oV j> V;*^ Dasselbe ist in ge- 

wisse Abschnitte getheilt, mit (tneisteus sehr 
kurzen) Stelleu aus den augeseheusten Dichtern 
der Hallfenzeit (wie Elbofitori, Ibn elmo’tazz, 
Elmutanabbï, Abû Talâ elma’arri etc.), ausser- 
dem aber auch mit Ausführungen in Prosa. 

Es beginnt mit: k* -5 3; dann 

*SS â 3 j; xx+~:' 'yiii j; Ji; *ïu\ j. 

(Lticke). F. 26 i j; 

j.; f. 27 JjjoJ j ; f. 29 

Nach f. 25 ist eine Lücke (vielleicht 1 Blatt); des- 
gleichen nach f. 22. 


8186. Lbg. 64. 

1) f. 1 — 12\ 

17 Bl. S™, 23 Z. (20X12 1 /*; 16 X 7 l /3 cœ ). — Zu- 
stand: zieml. gut. — Papier: gelb, glatt, dünn. — Ein- 
band : Kattunbd mit Lederrrucken. — Titel u. Verf. f. l a : 

^ oluJLî oüL^ “i 

^gJtîLxJî î 

Titel auch im Vorwort. 

An fan g f. l b : ^wV-JÎ aI*\ sX*j Ui 

^ (3wi^ w&.o» (t BÀaâJI 8(3w^O.*4.> wXAS . . . olÀAM.i5 LJ 
Sammlung von Dichterstellen (meistens Di- 
sticlien) über Maale auf den Wangen, von 
Ennawâgl f 859 /i 455 (No. 7907). — Zuerst: 

OtN^wJi.Ll ^AAV.!. OlÂ£>lJljl ^^xâxv.^1 ^ 

S c h 1 u s s : 

.xà \a 5 ^l*ji ,jnx Ct^-5 

Schrift: ziemlich klein, gut, vocallos. — Abschrift 
c. 1150 /i 737 . — Nach f. 2. 3 fehlt etwas. 

8187. Spr. 1199. 

73 Bl. 8 T », 15 Z. ('20 >< 14'/,; U'/a X 11"“). — Zu- 
stand: ziemlich gut, aber voll Flecken. — Papier: dick, 
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gelb, glatt. — Einband: Pappband mit Kattunrücken. — 
Titel und Verfasser: 

oblU <£+*** V Ali 

;bs 

i xà*j xi JLê Kx jtaui 

Anfang f. l b : ,*xLn1 \U 

c\£j lA*J «<Î . . . lijkAM. ,Jw£ S^LâjL 

|#.X/0 XJ^S Xx"}! ^A*V 

Bl. 1 ist gefalscht. Der augebliche Sammler 
heisst nicht ’Arabé&h, sonder» Ibn ’arab- 
éah (d. h. ’Abd elwahhüb ben alimed) 
t 901 /h% (No. 2531). Die iHandschrift ist 
Voll von Lüeken und vollig verbunden; die 
Blattfolge lasst sich, wegen der kurzen Stücke, 
welche sie enthalt, nicht mit Sicherheit be- 
stiinmen (Bl. 39 gehôrt nach 30). — Sie ent- 
hâlt viole Sentenzverse ans altoren Dichtern, 
meistens nur 1 oder ein Paar Verse lang, mit 
der Ueberschrift Auf f. 2“ ist der l.Vers: 

u*aaî IàjL»_^j j, U Jlxj> aJJI ^ \ bi 

Zu den langsten Stücken gehôrt f. 14 a 
(37 Verse, Basit): wJÜÜt r ^Iâj UJL b b 

l^lS ol A (• xji* bs 

und t*. 26“ das Gedieht des c *iUbî, das be- 
ginut: jü (1 6 Verse: No. 7534, 1). F.54 b 
aueh ein Talimls (mit dem Grundvers auf Jbsl), 
welches anflingt: bJô* Lôjbt jJp 

Sehluss f. 73 b : 

'}• A.A«^te5 x> 1«31 

Schrift: ziemlich gross, schon, sebr stark vocalisirt; 
Ueberschriften roth. — Abschrift um 950 ,i 543 . 

8188. Spr. 1240. 

7 1 Bl. Queer-4 t0 , C.22Z. (22VaX 10* 'a; 19-20x9Va c “). 
Zu stand: ziemlich 6chmutzig. — Papier: weisslich, stark, 
nicht glatt. — Einband: Pappband mit Kattunrücken. — 
Titel und Verfasser f. 1“: 

-bbJf gL^Î q*** XJbJUvJf »jx$> 

Der Titel ist fast ganz unleserlich gemacbt, bis auf die 
beiden ersten Worte, durch aufgetragene Dinte. Der 
Sammler beisst (in We. 1236) ausfûbrlicb: 

LLiyf ^UuiuJf o^J g U2î 


Anfang f. l b : «-J sJJIjj vJyrt 

CMU^ . . . fljfeJf JJb JoJîx O^Ool^ 

Jb" qX O . . . ^-bb>ï LgJ 8^3^ 8 wXP 

Eine Sammlung von Gedichten und auch 
Prosastücken, wegen ihres mannichfaltigen In- 
halts „Schiff“ genannt. Solcher Werke liât 
Alimed essaqlfâtî ei'rabbâf. elRalebl, im 
J. 1202 /i788 am Leben, mehrere verfasst, liât 
auch von sich darin manche aufgenommen. 
Das vorliegende zerfallt in 8 Kapitel. 

1. Kap. f. 3 b ‘wbÜ JCaPUJî iôjtlt tXjUaüJl j 

Zuerst die Qaçïde des ^ 

(Kâmil): J \ pjjüî ^Jle LS ^ qx 

( ^x JJLx iuô wilj Ix 

Daun f. 5 R qjÎ aJLîI ( *jüüî 

f. 5 b ^Jb f. 7 a f. 8“ -bbjl. 

2. Kap. f. 8 b ohne Ueberschrift. Enthalt kürzere 
Stücke (meistens Distichen). 

3. Kap. f. 1 8 b ^^^xL^UÜ^ jjJaliüdl 

üO" i' ^ 

22“ 

22 b 

23“ 

34 b 37 b ^ 

4 1 b ^v-LoiJî 

und Andere. 

4. Kap. f. 28 b o'^uUB J, 5. Kap. 49“ J. 

(7. Kap. f. 50 r ^U2î j) 

8. Kap. f. 50 b unten O* 

Die Schrift, zum Theil scbrâg übcr die Seite laufend, 
ist zum grossen Theil dick, gross, ziemlich deutlich; von 
f. 59 an wird sie kleiner, zum Theil sehr eng, von f. 62 an 
wieder etwas grôsser u.weitlaufiger; vocallos.— Autograph. 

Nach f. *2 fehlt 1 Bl., nach f. 5 2 Bl., nach f. 7 scbeint 
eine grôssere Lücke zu sein, nach f. 49 fehlen 8 Bl., nach 
f. 51 Lücke, nach f.54 2 Bl., Dach f.67 u. 70 ist eine Lücke. 

F. 71 ist spâter hinzugesetzt. Dies Blatt 
und auch uoch die erste Hâlfte des hinteren 
Deckels enthalten eine Liste der Wezlre in 
Damaskus vom J. 1110 /i 698 ^i s 1259 /i 84 s (unter 
dem Namen steht immer die betr. Jahreszahl). 
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8189. Spr. 1235. 

34 Bl. Queer-4 10 , c. 22 Z. (24 X 13 3 4 ; 20 X 12' 9 ™). — 
Z us tan d: etwas schmutzig. — Papier: wcisslich, stark, 
nicht glatt.— Einband: Pppbd mitKattunrücken. — Titel: 

"b *3). sÂJ 5 

\llî ba 

Auf (^*5 folgen mohrere Worte, die zur vôlligen Un- 
leserlichkeit ausgestrichen sind: doch ist auch hier 
JjüJI erkennbar. 

An fan g f. l b : ^ \lî xil 

Jx j, ^ 

.jL* ^^«0 Ig-ô . . . U-Jbw jjj> qX jjLmJJÎ 

Job 3“*lX \.k! xi! \ÀaO*^wuI «JLsJ\ 

t-Aviî bjjÜ^j 

Sammlung von Gedichtcn (und auch Prosa- 
stückeu), von de ni sel h en Errabbüt. Sie ist 
nicht in bestimmte Kapitel getlieilt. Es kommt 
darin u. A. vor: f. 7 b u. 9 ab>bx; IP Lob des 
Wissens; ll b — 13* sprüchwôrtliche Sentonzen; 
17. 18* Gedenkverse fur die Mctra; 32 b u. 33 a 
von den Bildern des Thierkreises (koine Verse); 
33 b ff. Vcrzcichniss der Wezïre in Syrien voin 
J. 9»/ 1516 bis »0* /lW2 . 

Es fehlen nach f. 3 3 Bl., nach f. 0 fehlen 8, nach 
f. 16 6, nach f. 26 8 Bl. — Autograph des Verfassers. 

We. 1860, 3, f. 1 8 h enthalt den Anfang 
dieser Sammlung ÎA*>). Auf 

f. 1 7 u. 1 8* vicie kleine Gediehtstücke, namcnt- 
lich Distichen. 

8190. Spr. -.*007. 

102 Bl. Qaeer-8 vo , c. 21 Z. (20 1 , 2 X 14 1 , a ; 19 X 13 cm ). — 
Zustand: etwas unsauber. — Papier: gelbiich, dick, 
etwas glatt. — Einband: brauner Lederband. — Titel 

(auf dem Vorblatte): AjLaJLa* 

Anfang f. 1: ^bx3 JucaiL q.oûL*o a 

iA*J *xl ... Js4^ Ü Aaa* ^ JLc 

^ 0" C CT 5 ^ O-Hj bU/S J/ tj_p 


Sammlung von Gedichten in den neueren 
Weiscn des Jc>j, von demselben Verfasser. 
Die Spraehe ist incorrect. Das ersto Gediclit, 
mit der Ueberschrift Aéjsb J^>, 

beginnt f. 2 b : Ax^aj* qxaJüû 

^ o ail u5jü^ 

Die Gedichte, fast aile langeren Umfanges, 
sind von verschiedenen Dichtern, auch vom 
Sainmler selbst, l)esonders gegen Ende. 

Autograph dos Sammlers. — Boi der Arabischen 
Foliirung ist Bl. 62 u. 88 nicht gezahlt. 

8191. Spr. 2008. 

55 Bl. Format etc. u. Schrift wio boi Spr. 2007 
(21 Va X 14; 20 X 13 cm ). — Zustand: recht unsauber. — 
Einband: Pappband mit Kattunrücken. — Titel f. l a : 

Verfasser: isbjJf 

Anfang f. l b : ^Âiî *JJ A»^î 

*jUju ojù ^ O^L>- Aï*, sA*^- 

Ai . . . Aajc3 Aju bl . . . 

i\ll La^ajOI JJ jAj 

Sammlung gleicheu Inhalts, von demselben. 
Einzclne der bei Spr.2007 vorkommenden Dichter 
sind auch hier vertreten, ausserdem andere; vicie 
Gedichte ohne Angabe des Dicbters; von dem 
Sainmler selbst sind einige Gedichte dabei. 

Nach f. 2 fehlen 2, nach 8 1, nach 11 25, nach 32 
10 Bl. Bl. 56, auf den Dockel geklebt, gehôrt nicht zu 
der Sammlung. 

8192. Lbg. io3i. 

48 Bl. Quecr-8 Vü , c. 20Z. (12V 2 x20; c. 10— 12x 18 cm ). 
Zustand: fleckig u. unsauber, stellenweise ausgebessert. — 
Papier: gelb, ziemlich stark und glatt. — Einband: 
Pappbd mit Lederrücken. — Titel und Verfasser f. l a : 

JalljJî ^Xé^f -1^1 
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Anfang f. l b : lu^II XâJL. tOu» 

Jjtf ÏUïrf U ^liô^Tüt . . . JJM jLsr. S 
gJI (j^S, y» ^ ^ 0 y*J! 

Der gleiche Anfang in Spr. 1235. 

Diese Sammlung desselben Errabbât ent- 
hftlt hauptsâchlich eine lange Geschichte des 
gujjf ^ a+ju und seiner Geliebten f. 2 b — 16 b , 
dann einige lângere Mawâli und ein Paar lângere 
Liebesqaçiden, ailes aus neuer Zeit. 

Schluss f. 48 a : 

jfJi ^ otjlJt a*j£ Ufetas» jyuaxï 
0^ Li/iSjÊj 

Schrift: gross, dick, rundlich, etwas flûchtig, vo- 
callos. Bl. 38 ganz leer, 18 und 37 faat ganz. — Ab- 
schrift c. mo /i795. 

8193. We. 1238. 

57 Bl. Queer-4 to , c.25Z. (22x 12*/ 3 ; o. 20x ll l /a cm ). — 
Zustand: unsauber und oft flockig, mehrere Bl&tter loge; 
die letzten Blfttter besch&digt. — Papier: gelblicb, etark, 
ziemlich glatt. — - Binband: brauner Lederband. — 
Titel und Verfasser f. 1*: 

iX+âJ 0*~ 0^ 

Anfang: wX*j> aiît Os*j>î ^ib Jou Ut 

LfcôU ** jjï JS»i\ ujbîfi XJ U Aw 

O* U* 

gJt a ju^mJI a-uO^I QjJLâJt 

Gedichtsammlung desselben Errabbat ; 
darin auch viele Gedichte in den neueren Weisen 
<3|^<>), besonders auch 

Besonders hervorzuheben : 

a) f. 5 a — 6 a Tafimls auf die X3U&»yt des 
t (No. 3936, 4). Dasselbe beginnt: 

ttXjt j u5U**b Çjj Li 

b) f. 6 b Tafimls zu dem Gedichte des 

dessen Anfang ^ ü (No. 7686). 

c) f. 7 a Tafimls zu einer Qaçlde des 

anfangend (Ramai): 

0^ (j^ 0* 

HAND8CHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


Das Tafimls von c ^üUaJt c\A*Jt ; dasselbe 
beginnt : 4 ^ J & jüb vdüyt j allt ^ ^ 

d) f. 7 a (zur linken Seite): Tafimls eines Un- 
genannten. Das Grundgedicht (Tawïl) beginnt: 

pliait J*+*A L 

ObLvvt tv 3 t 

Das Tafimls: ^Lb^at t 

e) f. 1 3 a Tafimls zu der Qaçlde des 
(£» ^ W) (No. 7697 , 2 -). 

f) f. 13 b . 14 a eine lângere Qaçide (Liebes- 

gedicht) des ^âit Anfang (Basït): 

aLo *J U L&Xj obb 

^xb> aj ^JLs 1 jüJü 

48 Verse lang (No. 7588 , 2 ). 

g) f. 14 b . 15 a eine lângere Qaçide (Liebes- 
gedicht). Anfang (Tawïl) : 

I^UyQ tô b^jjb uitjt 

47 Verse lang. (No. 8138 , 1 .) 

h) f. 15 b dasselbe Tafimls zur Qaçlde des 

wie in e). 

i) f. 18 b . 19 a lângere Qaçlde (Lobgedicht), 
32 Verse, Tawïl. Anfang: 

^ôîycit aJlb Lob \jXj* 

()«x.LU 0 ^* Axlii 

k) f.l 9 b ff. Lobgedicht des Jbyî wX^t ^♦-büt 

c yéU; auf den Sultan qUac qj 

Anfang (Wâfir): 

^j-A-oaJt ^5 XÎ U ^ J o 3 _j ils ^uiodt 
41 Verse lang. Ausserdem von demselben noch 
verschiedene Gedichte, auch an anderen Stellen 
wie f. 22 b . 24 b ff. 

l ) f .21 ff. Ueberschrift Es ist 

die HJwaiüt (21 voile Verse) (No. 3437 ). 

m) f. 23 a in Prosa, über die Bedeutung der 
Vierzahl. jkx* I ^ jJlc obuj'ït jtj^o ^ Jgiaà 

gjt f ^j»Lbit^ f ^AoLodt LbjJt 

n) f. 26 b — 28 a Verzeichniss der Gouverneur© 
in flaleb, von im /isu an bis 1202 /i 787 * 

30 
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o) f.28* Verzeichniss der Türkischen Sultâne 
bis 1218 /i 798 (und nachtrâglich bis 126ô /i889)* 

p) f. ‘29 b und 30* Zukunftsspiel, ï 
(No. 4244, 1). 

q) f. 52 b . 53* Tafimis (von 

wie es scheint) auf eine Qaçïde von 14V ersen 
des ^1 xUt gJCs f 1062 /i 642 - Anfang 

derselben (Tawll): 

ÏObu Us Jufcbî O 
Anfang des Tafimis: 

Die Saminlung schliesst mit Doppelversen 
des Sammlers, die theils diese Sammlung loben, 
theils gegen Ausleihen von Bûchera sicli aus- 
sprecben. 

Schrift: gross, rundlich, etwas ungleich, deutlich, 
vocallos. — Au tograph um ,at6 /i8oi herum. 

Arabiscbe Foliirung. 

8194. We. 1237. 

35 Bl. 8 ro , Queer-4 10 , o. 20-24 Z. (22 Xl3 l a ; c.20 X 13 cm ). 
Zustand: fleckig und uneauber. — Papier: weisslich, 
stark, etwas glatt. — Einband: brauner Lederband. — 
Titel und Verfasser f. l a : 

Das Uebrige ist ausgestrichen ; es hat daselbst geBtanden: 

<^+1^ -^L^f a “~ cr* 

Anfang f. l b : [. . . sbLaJÏ J^*ast 3 0 a*a**o 

^a jkXcLs Jyü KJ Uâ** oSp <A*j Loi 

y*.** ^* . * * 11 

<3^°$ 0^-5 bo*5j J'p’jiî ^*•***->.5 

Sammlung desselben Errabbat, von 
Gedichten in den neueren Arten, meistens von 
grôsserem Umfang. — Beginnt mit einem Ge- 
dicbt des »Ax*. Anfang f. l b : 

^UaJI qIÏ waÀÂ*1 UÜÎ _^1> 
s-aXw! tX*s ^jüdJ xj ^ 

das aber mit f. 2 b nicht zu Ende ist. 


Das Hauptsâchlichste der Sammlung ist: 

a) f. 3 b — 1 O b : ÜAâi^ »À$>. Anfang: 

Ia*»1 * a \ 

Es sind 29 Strophen zu je 8 Versen, in alpha- 
betischer Folge, mit 1 beginnend, daher xxàJÎ 
genannt. Der Verfasser heisst ^xPUb 

b) f. 1 O b — 13 b ein ebensolches, B-uuaJi xaIM 
genannt, in Strophen zu 4 Versen. Wegen 
der Lücke nach f. 13 nicht vollstândig. 

c) f. 14“ ein x*aa*J1 £ Gedicht 

auf die Beschàftigung in den 7 Wochentagen. 
Der Anfang fehlt; von _bb ; Ü *-X.4.:>b 

d) f. 14 b — 15 b ein anderes, gleichen Inhalts. 

Anfang: iXï U* ^ j, 

e) f. 16* — 17 b ein Tafimis. Anfang des 
Grundgedichts in 20 Versen (Wafir): 

Das Tafimis beginnt: 

Le J*J i; ^ JJ& Q \ J*J b y 

Aile Halb verse des Tafimis und jeder erste 
Ilalbvers des Grundgedichtes (ausser einem) 
fangen an mit b ^b 

f ) f.l 8 U - h . Ueberschrifit: j. 

Anfang: 

q1.4.c *)y* b*cX*j y* ylJi^ uX*£>î jmo 

Nicht zu Ende. 

g) f. 19* — 22 b ein anderes ^=>j çüfischen 

Inhalts. Ueberschrift: ».aa&1 ? ^a tnXfi 
Anfang: U$>î U~Jî v£*a£ b>i aJ 

y* <rr^ U~W y+l 

h) f.25‘ — 27* ein anderes von^XJÎcX^Î 
Anfang: 

jââj Uj ^ Lj Lüib 

^5J<j Uc Uiil v_kla!b LJULc Lj 

i) f. 27 b . 28* ein anderes Anfang: 

jUax ^ ^ ^ 

*1*5 'uaI,j Ul 0*1 bî 

F. 30 b ff. verschiedene jlyi. 

Einige Râthsel (j*i) f. 28 b ; ebenda (und 
auch sonst noch) kleinere 
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Zuletzt f. 34 b . 35* Lob der Sammlung und 
Tadel des Ausleihens von Büchem, fast ganz 
wie in We. 1236. 1238. 

Es fehlen nach f. 2 15, nach 13. 18. 23 je 2B1.; nach 
129 und 33 sind grôssere Lficken. — Autograph. 

8195. We. 1236. 

92 Bl. 8™, Queer-4 to , c. 20—23 Z. (22 X 11 Va; 20 X 
9 l /a — 10 cm ). — Zustand: ziemlich gut, doch nicht ganz 
sauber. — Papier: weisslich, stark, etwas glatt. — Ein- 
band: brauner Lederband. — Titel f. 1‘: 

y* X JyJUv.il 

Das Uebrige ist ausgestrichen (wie bei We. 1237, nfimlioh): 

Der Name des Sammlers steht f. 2 b Mitte ausführlicher: 

jL,Uuâ.£Ji j. pblXh 

gjî &J iJÜt ÀG JjbJi waÔJLaJ^ 

Dass derselbe im J. 130î /i 788 oder alsbald darauf seiDe 
Heimat Èaleb verlassen habe, sagt er We. 1238, f. 28\ 

Anfang f. l b : sbLoh 

<iUv3 Loi (* • • liiA**. 

£ U U j,L 

qX i\Jy> lx 

BjXPt |» ^JL o 1*31 xÂ^i3*iiî^ 

Sammlung desselben Errabbât, aile Arten 

der Dichtungsgattung LJ^x umfassend. Die 

einzelnen StÜcke (meistens Vierverse) sind über- 
schrieben mit iC*Â*9 und daneben ein Zusatz in 
Chiffern, zur nâheren Bezeichnung. 

Anfang f.3* (das Ueberstrichene in Chiffern): 

qaaÂ£ XJUwO 

Âi ^J £ gd tx JJ £ <ÂJ {gi 

Dies Stück und folgende sind von dem 
Sammler selbst. Die zweite iùuLo hat den 
Chiffern- Zusatz : (denn jeder Buch- 

stabe jedes Wortes darin ist punktirt) u. s. w. 

Zuletzt einige leere Seiten. F. 9 1 b enthâlt Lob 
der Sammlung u. Tadel des Bücherausleihens. 

Die Schrift ist dieselbe wie in We. 1238, nur im 
Ganzen etwas grosser. — Arabische Foliirung. 


8196. Pet. 100. 

100 Bl. 4*», 1S Z. (22 X 15>/,; 14 X 9 1 /,"”). - Zu- 
stand: ziemlieh gut; einige Lagen etwas lose. — Papier: 
gelblieb, dick, ziemlich glatt — Ein b and: rother Cordu&n- 
band. — Titel und Verfasser f. 4* (roth geschrieben) : 

s XjuMXü'Üf ^t$plf ^4^11 i»-»LüC[ji] i«âp 

*jk ^XxgiKf 

ICaaw ^ V’W *AÂXi ^LwJLo^ ÎiALx 

* iü i^aÂJÎ Xaj+>2 ^aajLxj 

Anfang f. 4 b : J.*:> ^JJt *JÜ 0.^1 

A+2^ . . . A*j Loi . . . Ls^ b cix 

üiX***) ^jAAjlxj V» .âJÎ A-Lw» ^ LÀI^^ LJ ... 

gJÎ G < 

Eine moderne Sammlung von meistens 
kleinen Gedichtstellen und Spruchversen, aus 
allerlei Werken, deren der Verfasser habhaft 
werden konnte, die er aber gewôhnlich nicht 
namhaft macht, von Mohammed ben ahmed 
ben ’all elomart elmauçill f 1216 /isoo» Die 
Sammlung rührt aus dem Jahre 1206 /i79i her, 
ist nicht in gewisse Kapitel eingetheilt, erstreckt 
sicli aber über Allerlei, mit religiôs - sittlicher 
Tendenz. 

F. 1 — 3 a enthalten einen Nachtrag, âhn- 
lichen Inhaltes. 

F. 3 b zuerst einige Lobverse auf diesWerk 
von einem Freunde: worauf eine bescheidene 
Ablehnung des Lobes und eine Replik folgt. 

F. 4* unten stehen gleichfalls 3 Verse zum 
Lobe des Werkes. 

Das Werk hôrt auf f. 76 b . Nach f. 20 
scheinen etwa 10 Blâtter zu fehlen. 

Dann folgt f. 77* bis zu Ende ein Nach- 
trag ganz gleicher Art, der ebenfalls eine Unter- 
schrift hat: wXLJf «-jLXJI etc. 

Das Ganze schliesst f. 100 b (Kamil): 

ouxi & (.yi ^ 

Schrift: ziemlich gross, gut, deutlich, gleichmâssig, 
vocallos. — Autograph. 


30 * 
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235 Bl. 8™, 15 Z. (20 V* X H 1 /*; U*/*X Ô 1 /* 0 ®). — 
Zu stand: im G an zen ziemlich gut, doch nicbt ganz frei 
von Flecken. Im Anfang etwas unsanber. — Papier: 
gelb, glatt, ziemlich stark. — Einband: schwarzer Leder- 
band. — Titel ûberschrift f. l b : 

ebenso in der Vorrede f. 2*, 2. — Yerfaseer f. l b : 

Anfang f. l b : ^yo j 

. . . . . . x«ju ^ç^Ljl UAc Oylj Uj | 

xi xJii ^iUjyiJI . . . I 

^çi^Uü \ja-t * j vjUcj (jhy* V&Sj 

ArJî ^ xà^JmJI 

Anthologie von Gediehten und auch Prosa- 
stücken (besonders Anekdoten) aus verschiedenen 
Zeiten, von Ahmed ben mohammed ben 
’ali ben ibrahim eljeinenï eèserwânï , nach 
f. 16* im J. 1223 /i808 am Leben (sein Vater 
starb im J. 1179 /i 7 G 5 )- Er sagt, sie mâche Werke 
wie >a*JÎ XihL* und ^aiiî iÿyO entbehrlich. — 
Dieselbe zerfallt in 6 Kapitel. Am Ende jedes 
Kapitels stehen die Prosastücke, zum Theil 
auch mit Versen versehen. 

1 . LJb f. 2 b oLjI&>5 q_^4-4î tlâiii v^âjLLJ £ 

f*2 b JyyL>>î tXxA^Jt 

04aÜ tlxÂAS JjyA+it 

2 b s^iuwyl qJ ^*2^1 sXaavJI | 

4* vX» ?» 8 JwÂoUit «X-y**jt 

5* Jb> Jî ^ 0 * 0 *^ 

6* qJ ^-y^T. Qjbül 

6 b ^y?uJî cX^l 
7* ^*0*6 cX^rS* qJ cX,*»! qJ 

7b <^-*4^ o* 

7 b JjULy**J Qjc\it V-iyi 

^• x 4' 


8* ^jl*À»a J l o**^ £yf d^s*****^ 

8* ^ v\*S>3 

9* y^Lkil 

9 b yüül ^ oty ^! 

10 b ^«M^it (^-y^J qJ 

10 b xill Ms> 0 ^ J* a ^t 

11* 0? 0**^ 

12* ^À*~y3 cX+>! Qj Lcl j!-Xa 5> 

13b J**H 0? eH 0~^î 
1 4* «Js-ywbi 

1 4 b wbLXJl V_3Lü»\> xiîi cXajmo! 

15* ^ ^^Uii 

16* iyi ^yjj cXaaJÎ 

16 b j^Uit ^yi (.XaawJI 

18* vX^ ^ ^AtoUit 

23* XÜI J^r: 

23 b jaaS Lj xld ^Xac. cXaaûJÎ lXaC 

24* ^CyJi vXaC 

24 b Xx 

24 b u cw^l 0j xJJl X>c vXammJI 

25 b Q j 

26* iON J* 

26 b C5 *bUi\ ^Ui! Jyj: 0 J JvaaJî 

27" 

27 b 0j 

28* Liotit cXaS. x q.j ^CuXyo 

28 b ^ «-X^s^ ^io lüiî 

29 b ^ÂwJ îii 1X4^ 

29 b ^yoLiJÎ qJ ^*-viLP (A î yMj| 

29 b 0 <j ^^sr. 

35 b — 50 Anekdoten. 

2. çJu 51* 0 ,aJô 1 s£| xLa-ÜJ i-âjllai ^ 

o** 3 ’ a* U^s 

51* 0jbJl (•Iki \X+S*3 jfï*W 

çya*A ^jJÜ jA^Jt 

52* 0j Ov4^î 

53* 0j 

54* qJ 0j 0-}^iî ^/ioUh 
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55 b » . n i' ^ 

56* ^LyiJt Ull X*>ù ^ SUt 

57 â Q4^»Jî (XaC 

61* (j*L*x «AaawJI 

64*<^iî ^amJ> qJ ^JvXJî t3l*.'>‘ 

65 b ^^Kx^t ^>-j4^\ Jyb> ^ 

67“ ‘BjJ-mJÎ àUjJwJî ^Uui 

67“ ^LvAlî ^àjJ£ dit *«Xac ^yj *X+>! \ m *AjJaJi- 

68“ ^4^0^-ü ^yi Jæ i*yà 

^«xxdî ^-*-0*0^ 

68 b ^j^xlî CT^ o**"^^*^ O*) 

69 b (•liai 0^>î ^ J* JyUî JcyJî 

j*an}\ w y/o>-b£> qj<xJÎ 

71“ *üj.xdt Jojj (jA»L<uJt [#UI] 

72“ vyJbo£î ^iwXéJî ^UjJt £J*yd ‘-X*^ 5 

[oUax«JÎ ^wA>-Uo] 

76 b — 91“ Anekdoten. 

3. v« r >L» 91“^îydî 5( .Udî jeu* *L*Jb i^jLLJ j 

^Kxdî (5 oJÎ oLjIX=>^ 

91“ ^/ajî qjûJI y>l^ 

91 b «yUJî ^yii ^UJî 

93“ ^j£+ï\ qJ»XjI*JÎ Qjj qJ lX*£>Î 

94 b ^yalî g-lgll ^ vXa^ a jjJ1 *1 $j 
98 b OOjUJt qJ 

99 b ^1 ^Jo> jyx 


100“ 

t^Ai-dî ^jI^aAÎI J <4^ Qj *JJ5 JyC 


104“ 

Jyx ^ÂsliLÎI 

138“ 

104 b 

^jêLiJi jjl 


106“ 

iuLu ^U O^JtèJî <X+2É* ju> 



t^ojl 

139“ 

106 b 

^UJkJî JvwèOTS^ lC âdUJ5 


108“ 

^LiJ) plàyJb 

139 b 

108* 

g?-“^' cr? cH^ 1 cs^' 

4. v-^b 

109 b 

^ALîdi Q-fcPLù qJ iX*J>Î 


110 b 

o!^ o* vk^ 1 

152“ 

110 b 

v#**- ^jrfOÜt 

152 b 

114“ 

C^l^ 1 O^r? 

152 b 


114 b ^L#Uii 

116 b ^vXfaûil «&A,iî J*Jl> qJiXJÎ ^Lâ 
117* ^*+^1 ^Lafft Jjydl vXac oJt 
llî b O* J** 

M h t _ ff — JoUJS ^1 O^à: 

1 1 8 b ^>Ujc3 qaX^Î ûyx 

119“ ^LeUJi ày+&* Jx ^ 

119 b ^LoU^ o* 

120 b ^xLiJI «A^àLs^Î .^-t-r<^ 

121“ 

121 b vA*X>-t qJ Xiy«L« 

122“ ^U3 7ïp> 

122“ QA%O^Î vX*X>d WWylaJ! 

^AÀiUJi J^XJi ^Xj£)l 

129“ (f 348) ^UJÎ J^Lp 0 j (J&ljil 

129 b Jy^tî Juji‘ ^Uai! ^ r U> 

130 b g5>i>^^ V 1 -^ 

131“ qJ CT* (jALotît 

^U*iî Js-luwjjî ^A A AJcll 

132“ 0«j q! u**** 

133“ ^JJ! J^-î UljAv 0 * jJ^lJt Jy^ 

134 b cr 1 cr^ 5 " o* 

135“HyaAÜ aJdî.XAC 

136“ 0 ^XiUJî «xâam qj qL»a& 

1 3 6 b qUxc ^yi ^Iftjl y\ 

(Darin sein Gedicht : 

(gJÎ )Jo^\ 


qJ WaSLm-SI 

(t 406) ^u^iî (,5^ 
^3^3? »viLc 

(t 284) 

— 151 b Anekdoten. 

151 b olrflX>>^ \-fjMi\y j*jjJî fLgAj s-.ÂjlilJ 
y*jJa + Ji v r A^<JI jÿ> La ^Jlc J^Cmàj 

r'j# £* 

LtojJ Joe 

OjytJt ftlH Jyt qJ 
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152 b ujuJî 

152 b QjtXrfj O* Xa* çy* Jm^ 3 xJ^JÏ 

154* S^UOtÜÎ Qj j£j yï\ jjjjJt 

154 b a ^l\ 

155 b jJJI Xa x*^ gJlA« jjî 

156* — 166* Ânekdoten. 

5. <w>b 166* qUc^ *LXj| s^ftjLbJ £ 

0 l>_jiî 3oy+*** ^ l^XjbU 

166“ ja»U; qJ J^J 

166 b ^yi O^tJI JoA 

167* ^Jî^üt JuoujwwÎ ^ Xy«JI 

167* X*aoJ! vX*c qj U 5JI X*-c 

168* qj (*^*1^^ CT^ Xa*mJî 

üjL-û. 

169* 0 Ux ^LJ'ÔÎ 


206 b ^ÂA^o-^*t qj Xa**J1 

208 b ytUJt [Pj^JLS] Jxxb 

208 b wàam^j Jsa«mÜ 

209* ^j^s\Jb ^jbLçiî Ja 

209 b 0 b> ^Jül ^ J^=s* «UakJt 

210* ^jy^tvXit bb 

2lO b ^ 3 T 7 b 3 i 

2 1 0 b ^^l^A*£JI j*aX±^. 

211 b ^jîjAAvJt XüUm XaA*JÏ 

212* Q»*>jjî Xc bbJî 

ikAA^lit ^Là (^bpJb 
2 1 3* |*jM«lj> iAas* 1 'Xa^ ï i» a X.i^i 

215* — 234 b Anekdoten. 

S c h 1 u s 8 f. 234 b : ^ J^xil 


1 69* \ ^yj a » r> qj Xcb> 

169* Joua ^ Juiî ; 

1 69 b ^XaJUajaJI 0hJ J UJLw 

170* qj ^Jbv ^.AolüJi 

171* ^XcojuJI J^>5 ^yi qU-JLa 

1 7 l b — 19 4 b Anekdoten. 

673b 194 b obbb>5 J7S3Ç J04JI *LM UuÜoJ j 

r^j r* J-*' Jjjj 

l’J4 b iAa£^ 

195» ^ *JJI 

196 b ^L>\LJI 0^,1 

199- Q lj> jJJt cLü! 

200 b ^Uül oLi yS\ 

201* 0 L> »JJ1 y>\ iJ j^\ 

202 * (X*^*( y* 

202 » </* 

cr-v ^fy^' 

203 b 0 lj> 0 pJt ^.U. ^üOl 

204* ^y£j Qj ^vXaJÛjI Xc ^Aoliüt 

^ypjJt ^joXiî ^jüî 

204 b ^JbUü^Kî yüül iAac ^^toliüî 

205* Xc JuwaJ! 

205 b ^^Iaxîî iJJI Js^>*î qj j*j*^ '^ xt 


jj>î o-àJ^éJI ^s*wJ qIaa^î 0 -« 

^«bs^ qvo XI U^>- oJuai b 

L^y ^ cr°^ • • • 

xJÜ Js^-Î^ xoLiw JJij ty*y\ ^s6 bjli' abbsi*' 

^i^Ji y*J} bo ^**^5 ^ 

Schrift: gross, krâftig, rundlich, fast vocallos. — 
Abschrift c. 13i0 /i824. 

Seine Sammlung umfasst hauptsàchlich 
sp&tere und spateste Dichter , docli kommen 
auch frühere wie ^Uj’ jjî, jXjUI ^ vor. 

F. 235 enthalt in flüchtiger Schrift, aus 
neuerer Zeit, 8 Verse eines Gedichtes, das das 
bekannte Gedicht des Elharlrî c^«jJ nach- 

ahmt. Der erste Vers hier beginnt: 

JbPjJî JtXJÎ 

b) Mit blossem Titel. 

8198. Spr. 1231. 

83 Bl. 8 T0 , 19 Z. (20 1 /a X 14; 12‘/a x 8 C “). - Zu- 
stand: im Oanzen gut, doch etwaa fleckig; am Rande 
wasserfleokig. — Papier: ziemlich stark, gelblich, glatt. — 
E in b and: Pappband mit Kattunrücken. — Titel f. I 4 : 

oblA.^ XjUa'9 L ^c y^ÂJjb 

S. Anfang. Yerfasser feblt. 



ruo. aiyo— ozuu. 


urüJJiL/n iOAmmu u rx ur j^m . 




Anfang f. l b : J\.~ ^bJi xJü A+il 
qU iXjU* . . . ^^(AaoÜ j^>La^ ^ tLwS/l9 
c\jLm3&J^ X^maÀâJ! ^vAj! La w~b^ £>*»??. ^ 

«JaiÜ v^ fi bo «<ÂP «^3 • • • 

jisUJI «ou***., ... 

gJb ^ 8t\xi JAP * * * 

gJÎ ^*-Ci.JI (*Ixüî 

Diese Sammlung enthâlt f. 2 b Gedichte von 
^JJ! fU> f 6 S 2 /i 285 (No. 7742 ). 


ll b 



12* 


\a i^cLJi 

12* 



12 b 


crf' 

13* 



14* 


°: > , 
0 ^ 0 * 

14 b 


^ O*» 

15* 


19 b 


^ c^ ! 

21* 


trly 

22 b 


^ibb» 0 i\ 

23* 

0 **JS a lpj 

24 b 


oüJJI ff 


25- UjJI ^ 

26 b ^>*1^31 ij»>4JLh 

27* ljjdî 0 j c\^ 
28* ^jL>U* 3J c\*>î 
29* ^5j.4.s^ k^j> 

29 b «xlLfl ^.jlX 31 ^lx 

32 b j A*3fay,kJl v UJ» 

18*| v^ftAÂC 

33* &A^Lq ^A&jt 

37 b -40* a * a *jJlJU:> 

CÎ> 

und cinige Andere. 


Der Schluss scheint zu fehlen. 

Die Sammlung ist nach dem Jahre 1008 /i 599 
cntstanden. 

Schrift; zierlich, klein, deutlich, wenig yocalisirt. 
F. 11* von anderer Hand. — Abschrift c. 1700. 

Nach f. 3 und 6 fehlt je 1 Blatt. 


8199. Spr. 1230. 

114 Bl. 8 T0 , 19 Z. (19x18 2 / 3 ; 14 x9 e ®). — Zu- 
stand: ziemlich gut. — Papier: gelblich, ziemlich stark, 
glatt. — Einband: Pappband mit Lederrücken und 
Klappe. — Titel fehlt, s. Anfang. Verfasser fehlt. 

Anfang f. 1*: £♦:> xJü 

W>U S qImÔ^I 

ju txLJl ^LfcÂw^îj xfi^ÜLl wXjLa ki l (jttjw XfJ> 

^Ixit ki o-à& U «£j<3 ^31 Xibiyi 


gj ub lfej l qA Lo Oylbl ^*2 * oLs=u*^J^ 

. . . LfWi j$> <*£3b c oUi^J^ 

*^5 

Eine Sammlung von Qaçïden und Ge- 
dichten in neueren Weisen (ol^ui^«, c>-o 5 Ô, 
oUi|_^, j^bLu, oL*> x ). Zuerst ein Stück 
(22 Verse) aus "ôJî des <^**^31 

(No. 7826). Dann ein Paar Gebet- Gedichte 
(&ÏL LüJ) von .a^ü! ggXJi iX*^* und 

s_à,î JSJt *1 yiï ^ tiLxj Ferner Gedichte von : 

c 13j 0^1 ^ l\^ 4 b^ ^Lc 

‘Ijj J^oüS ‘yï^UJI D J 

‘ JUt Jue 

^ ^JlXA ^jl\ i\a£ +0.t*ûl\ 

qJwXÜ ^XjLo ^jl JU>> 

v^àaàjLI 

É »lXiL^-l ^LcLo 

é « 5LL:JI U» ^ ^ L^Ji yy 

^yLJl ^jiAjUJI und einige Andere. 

Die Sammlung ist um etwa 1000 /i 59 i ent- 

standen. 

Der zuletzt vorhandene Vers f. 114* ist: 

K±i g, is*-* «Lb sj«) 

Schrift: ziemlich klein, sehr deutlich, ziemlich vocali- 
Birt ; der Text und die Ueberechriften in rothen Strichen 
eingefasst. •— Abschrift um lt60 /i 737 . 

Bl. 1 (richtig) erg&nzt. Nach f. 72 eine Lûcke. 

8200. Lbg. 803. 

1) f. 1-40. 

210 Bl. 4 to , 27 Z. (27 X 18; 20X 12°“). - Zustand: 
ziemlich gut, aber fleckig; f. 28 im Text schadhaft. — 
Papier: gelb, ziemlich glatt und stark. — Einband: 
Pappband mit Lederrücken. — Titel: 

ô V-^JUsJî XLuwi^ 

so auch im Vorwort. Verfasser fehlt 

Anfang: «Uiick^Jb ôJû+j\ fil tX+sM 

f-Uü idlt vit^l Lot . . . qUoIaJ^ 

U"J* * * # ^ ^ O** • * * * * * 

gji 8^Üb Jy\ <>Jj U3 Aac 
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Anthologie in 4Kapp., deren Uebersioht f.2 b : 

1. ub f.2 b 3 *1*209.$ j***Nj&> 3 

2. V^b 7* iübfSUaJt^ fliiii ^ yc&Jî jU 

3. v-)b 33 b s\/i\) ^ ytAJî vJLS ^ 

4. <*->b 40 b ri $ fl„g l\$ i-UUJt ^ JLS 

cjLcXJî^ sboaüiî^ 

Von dem 4. Kapitel sind nur 6 Zeilen vor- 
handen. — Der Verfasser scheint ein Spanier 
zu sein. 

Schrift: gross, gut, vocallos. Ueberschriften und 
Stichwôrter roth. Nach f. 9 und 38 fehlt etwas. — Ab- 
sohrift c. ll00 /i688. — F. 41 — 50 leer. 

8201. Lbg. 585. 

50 Bl. 4‘°, 19 Z. (23X16; 17'/j X 10Vj cm ). - Zn- 
stand: wasserfleckig. — Papier: gelb, grob, stark. — 
Ein b and: Pappband mit Lederrücken. — Titel f. 1* 
Ton anderer Hand: 

gopwo 

Anfang f. l b : ÿ* 

c?* oL^ii o-~ 

L.1^ iriydî ,3 LoLê 

Die Sammlung enthâlt zuerst 2 Lobgedichte 
auf Mohammed. Dann f.2 b ff. Lob und Trauer- 
klage auf t 1184 /i770î f* 5 b auf 

um 1201 /l587î f* 9* l&b , 

f. ll b riJî Juæ u. s. w. Es ist die 

Unreinschrift (in der Manches gestrichen und 
auch Platz für Zusâtze gelassen ist) der Ge- 
dichte auf die Mitglieder der Familie Elmurâdl, 
um 1200 /i786 herum , und auch wieder von 
deren Gedichten auf Andere, wie f. 25 b auf 

vXa£, f.27* 

In der 2. Hâlfte ist für Ueberschriften Platz 
gelassen. Die Verfasser der Gedichte — es 
sind meistens lângere — siçd nicht genannt. 
Hôrt auf mit dem Verse: 

jtiOA l».»*** V- 

Nach f. 20. 32. 49 fehlt etwas. 

Schrift: ziemlioh gross, etwas rundlich and flüchtig, 
vocallos. — "Abschrift c. mo /i795. 


8202. Spr. 1242. 

135 Bl. QDeer-8", o. 20 Z. (18x11»,.; 16‘/«x 11 e ™). — 
Zustand: schmutzig, fleckig. — Papier: dick, weiss, 
ziemlich glatt. — Einband: Pappbd mit Lederrfioken. — 
Titel f. 1 * oben: 

U v-oW ci* 41 <—>^1 X Jb Aw 

^ OmlS 

ù[y*} 

Eine in 7 Kapitel getheilte Gedichtsammlung 
aus neuerer Zeit, deren 1. Kapitel, beinahe die 
Hâlfte des Bandes einnehmend, grôssere Qaçiden 
und Tahmïse enthâlt, wâhrend in den übrigen 
Gedichte in neueren Weisen stehen. 

Die Eintheilung ist: 

ob^AAj!^ obbûüM^t vXjbaàJI LJbJt 

6 Lâjw JJ" ^ oUXfJi^ 

s^LajnmJ! obs^u^iî 3 '-ivJLÜt 

' 

i çtJI ijUI 
(f. 138*) ‘UjüJI ^LsUI V U 
^3 ljî 

Anfang f. l b . Ueberschrift: 

xajjJaii l^b: 3 Xiûà-iJÎ ^j\Xyiû9 
Anfang: ^j\ ^i kxo .+Jb Oj 

ol!â> oLLü^ Jy*üâ j 

Ein çüfisches Gedicht in c. 85 Versen, dessen 
erste Verse (etwa 10) mit ^ L beginnen, ein 
gut Theil der folgenden mit ^»j6 u. 

Einige Gedichtanfange : 
f.5 b wvLb Uit wS’IJ ^ y+» «wjjJLüJLÎ 

^ ^ ^ 

6* Ui-vô jJo ^,X1 

» bJ Ub>l^ 

À g*'*'* 

7 b gJî UijJt bj^-^ von^j^ jj\ (No.7700,3)* 
8 a gJ! ij>U > von (No.7850,4). 
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16* Ein yornalphabetisches Gedicht auf Mo- I 
hammed; zuerst immer der Name des Buch- ! 
stabens, dann das folgende Wort damit 
beginnend. (K&mil) : 

*U^UJî iLK&jaJj ndu*, xX+s? ^ wftJ! 

17* Ein anderes vornalphabetisehes Gedicht. 
Aile Wôrter fangen mit dem betreffenden 
Buchstaben an: 

^j^LJî LM 
cr^ 

18* ÜiLoJI ^ l$Jt von ^ {J ^ 

(No. 7539, 4). 

29 b UI* J3 von (No. 3978). 

39 b ÿ‘f J-JJÎ y>T l^. Q-» oUiü 

Dasselbe in Spr. 1239, f. 150 b . 

40* Ueberschrift (No. 7618, 2,2). Das 

Gedicht: gJî LLc. oXilO 

= Spr. 1229, f. 7 b . 

49* Tahmis zu dem Gedicht: 

\y^\ Juô Cs JI Jy> Jt y/ 
Verschieden von We. 1828, 2c. Anfang: 
jjjls* ^ u*àJI 

50* Tahmis des (jr *JüLJî Oyx zu dem 

Gedicht des (es ist aber von ^jÎ) : 
gji Le*) ait ,4 Le Xc q* L (No. 7700, 4). 
51* Tahmis des qJ zur " aJÎ 

(No. 7844, 1).“" 

57 b Tahmis zur Qaçide LPJu ,^1*; u>JU des 
(No. 7588, 2). Anfang: 
JLojJü XJ *£>jj L» 

63 b Tahmis zur Qaçide -y L des Jy^J! 
(No. 769 7, k). Anf. : £X»oj y^lülî lyb 
Nur 3 Verse. 

(F. 81 b ff. sind 9 lange auf 

und 1* reimend.) — Schluss fehlt. 

Schrift: ziemlioh schlecht, vocallos; stellenweise sind 
die Verse roth geechrieben, zum Theil untermischt mit 
sohwarz; die Ueberschriften roth, aber oft übergewischt. — 
Abschrift um 1820. 

Es fehlt nach f. 40, 62, 65, 71 je 1 Blatt; ebenso nach 
46, wohin aber f. 135 gehôrt. 

HAND8CHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 
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c) Mit blosser Angabe des Ver- 
fassers. 

8203. Spr. 1966\ 

88 Bl. 8’". o. 19 Z. (18‘/.x 13'/,i c. 16>/.X 12»»). — 
Zustand: schmutzig, fleckig, (am Rande) abgescheuert. — 
Papier: gelb,. stark, ziemlich glatt. — Einband: Papp- 
band mit Kattunrücken. — Titel fehlt. Ob die Bemer- 
kung ûber den Verfasser f. 1* oben schrftg am Rande: 

BJjô- 0 < ija- 

richtig sei, weiss ich nichfc. Vielleicht ist Jt zu 

lesen und dann môglicher Weise gemeint: 

j** t 1024 /l 615 * 

Anfang fehlt. Das Vorhandene beginnt f.l*: 

Sammlung von (meistens kleinen) poetischen 
und auch prosaischen Stücken ; der Rand überall 
vollgeschrieben: dasGanze scheint Unreinschrift. 
In den Ueberschriften fehlt oft die specielle An- 
gabe des Dichter8. F. 30 b eine Qaçide des 
^jt, deren Anfang oben am Rande steht: 
LUjUj 0 a XAj ^LüJt 
Uxàbp Lit-jJ {y* 0^-2 

= Spr. 1 966° ll , f. 4*. Eine andere desselben 
(auf lï\j Basït) steht f.31 b . — Ein Schluss fehlt. 

Schrift: flüchtig, klein und gedrângt, zum Theil 
verwischt, meistens vocalisirt. — Abschrift um 1650. 

8204. Lbg. 803. 

2) f. 51-210. 

S T0 , 31 Z. (Text: 20x 10— 12 cm ). — Zustand: ziemlich 
gut, aber ôfters fleckig; Bl. 51 u. 72 ausgebessert. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Titel fehlt. Verfasser 
fehlt: s. Anfang. 

Anfang f. 5 l b : vA*j 3 ... y JJ Ju.^1 

. . . v_^u Jo ^.Âax ys ±£y^ %y*^ ^4* 

tÀJt ^cX-Cwpîlj 

^.LJI j»! ^.SmS/O Q-» |*î J-J 

Eine Sammlung von Qaçiden (und auch 
kürzeren Gedichten) Neuerer, wie 

u. s. w., alphabetisch ge- 
ordnet. Der Verfasser Mohammed elh&lebï 


31 
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errasid lebte um m /mi und war Schûler von 
Essojütl. — Dieselbe ist theils lückenhaft, theils 
unfertig, insofern manche Blâtter nur zum Theil 
beschrieben sind, ausserdem falsch gebunden. 

Die Bl&tter folgen so: 77—82; Lücke; 73.74; Lücke; 
52—72; Lücke; 83 — 102; Lücke; 103—107; Lücke; 
108—110; Lücke; lit; Lücke; 112; Lücke; 114-170; 
Lücke; 171—183; Lücke; 184—186; Lücke. 

Die Sammlung beginnt hier f. 7 7 im Buch- 
staben es fehlt also der Anfang (Buchst. î 
und Anfang von *-i). Der Buchstabe o fehlt 
überhaupt; auf O (f- 74) foîgt es ist klar, 
dass mitten im Werk kein Anfang, wie er 
oben (f. 51 b ) beigebracht ist, gestanden haben 
kann; das Blatt 51, obwol von derselben Hand 
wie das Uebrige geschrieben, ist mit der obigen 
Ueberschrift versehen und mit den folgenden 
Blâttern (52 — 72) vorangestelit, weil es ein 
lângeres Gedicht des Sammlers enthielt. — Die 
alphabetische Sammlung hôrt mit Bl. 186* (ohne 
Abschiuss) auf. Es schliesst sich daran (f. 187 
bis 196) eine nicht alphabetische Sammlung 
von Tahmls- und Mowaésalï - Gedichten , an 
welcher der Anfang und der Schluss fehlt. 
Endlich eine mit Versen untermischte Sammlung 
in Prosa (f. 197 — 210), Anekdoten, Litterar- 
geschichtliches , besonders Rhetorisches ent- 
haltend, ebenfalls ohne Anfang und Schluss. 
Dieselbe hôrt f. 2 1 0 b auf: 

wStftJb yli 

Schrift: ziemlich gross, gut, vocalloa. Ueberschriften 
und Stichwôrter roth. — Abschrift c. u00 / isas. 

F. 60—63. 75. 76. 113 sind leer gelassen. 

8205. Pet. 600. 

5) f. 33 — 41. 

8 T0 , 19 Z. (Text: 13*/a X 10 cm ). — Zustand: etwas 
fleckig, besonders am Rande; einige Bl&tter mit ausge- 
bessertem Wurmgtich. — Papier: gelb, stark, etwas 
glatt. — Xitel und Verfasser f. 33*: 

UjJf 


Sammlung verschiedener kurzer Gedichte, 
meistens in Regez, betreffend Gesundheitsregeln, 
Astronomisches, Geschichtliches (in Bezug auf 
Mohammeds Leben, den Qorftn), Gesetzes- 
vorschriften, Lângenberechnung der Meilen etc., 
von Mohammed ben abü ’lwefa ma’rüf 
elhamawi elmarüfl f 1016 /i607- DieV ersmaasse in 
den Ueberschriften angegeben. — Das 1. Gedicht 
J hé . S ?. LtQL^.i*3t q! u^è) 

beginnt (Tawïl): 

Autograph des Obengenannten vom J. 992 MoK. (1584). 

Auf f. 33* steht ein biographischer Artikel 
tiber entlehnt dem gu ; L» des 

6) f. 42 — 45 b oben Türkisch. 

8206. Spr. J 228. 

6) f. 103» -183'. 

8 V0 , c. 30—35 Z. (Text: c. 20 X 10 cm ). — Titel und 
Verfasser f. 103*: 

Anfang f. 103 b : £*\J\ *JÜ jusM 

Ui . . . 

o* • • * Qr? . . . 

gji ^*S xaillx* . . . jb^Â\ axJi 

Unreinschrift einer Sammlung von Ge- 
dichten (und auch einiger Prosastücke) , von 
MuçtafS ben mohammed ben ahmed el- 
halebl elhamawi eddimaéql, um 1120 /i7os 
oder etwas spâter. Darin zu bemerken: f. 103 ff. 
einige Qaçïden von wS.aU 0 *\ f 917 /i5U 

(No. 7930, 2), reimend auf ’pli? u. (Tawïl) 

u. s. w. Ferner f. 1 05 b ff. ^aaj Jw«lf ; 

JAA ^>1*3 *\AA q! (*AAJ ; 

u. s. w. F. 1 07* ff. kurze Auszüge aus JJUJL 
(Darunter O l*o, 

; La^c u. 8. w.). 
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F. 110* 'A** 'XyJJ iLuuy Jî iûûulî 

ï Bj*>- 

F. 1 10 b eine Qaçide von w<aLxÜ ^ y^t 

t 778 /i 874 (No. 7866, 6), deren Anfang: 

^ <3Ü (jfJlj 

(Dieselbe auf f. 56*). 

116 b )J* *** /* t 1048 /i688- 

117».. ' jpü?gi t im /i700- 

120* ^u> t mi /mo- 

125*. 183* J* t 1053 /i6«- 

171» 0 bsyi’j> ÿt 1 1M9 / I688 . 

164 b eine Risftle des <Aac f 1075 /i 664 * 

Aber aucli Friihere, wie f. 124 b 171* 

J*u 0*1, 172» oû^t ; il£> t 629 /im- Auch 

einige andalusische Dichter darin. 

Schrift: klein, eng, nicht überall gut lesbar, vocallos. 
DerRand oft beschrieben. Bl. 129*. 142 b . 15 l b . 152* leer. 

8207, Spr. 1228. 

8 ) f. 200 b -235. 

Format etc. und Schrift wie bei 6). 
Unreinschrift einer an deren Sammlung 
desselben Muçtafa. Die Gedichte und Ge- 
dichtstücke sind in gewisse Fâcher vertheilt, 
wie Weinlieder, Lob- u. Liebesgedichte, Klagen, 
Sprttche u. s. w. ; meistens kurz. — F. 218 — 223 
Stücke von spanischen Dichtern. F. 234* Qaçide 
von i*5Uc*Jî U** qj!; f. 234 b — 235 7 Qaçiden 
von <\*z? f 1186 /i 723 (auf X/% 

Kamil, Kl*o und jLytf' Tawïl etc. reimend). 
Manche Seiten fast ganz leer geblieben. 

8208. Spr. 1228. 

9) i. 236 - 246. 

Unreinschaft einer anderen Gedichtsammlung 
desselben. Darunter f. 236 b "ait des 

die anfângt (Baslt) : 

— jyaW x&Ju 

Ferner ^ywyJÎ qIjAo (Sehnsucht nach der Hei- 
math, auf Ijiki, Tawil) ; £.237*^1X0 jàà 
Anfang (Baslt) : »L J^s> — ^bUJI ü 


F. 238* die Trauerklage des Jua** 0 us 4 
(No. 7690), mit dem Anfang: 

^ocXJt uXmj' 0 jualf 

LgJ K yj *. J ^ là 

Dieselbe in We. 242, f. 145* ff.; 173, f.62* ff. 

F. 240 b : 1) Trauergedicht des oyi 

^-ya^î auf den Grammatiker Ibn malik (flaftf) : 
^Laàli tXÎLo juu (31*5*5(1^ oUlû ly 

2) die Qaçide s-J,\ b'oLj des (No. 7593, 1). 

F. 241* und 242 Sammlung von einzelnen 
Versen, die sprüch wôrtlichen Sinn haben. 

F. 243 au b je 2 Gedâchtnissverse für die 
1 6 Arab. Metra, vom êeiH c y t <Jli*î *1M Ju* 

Anfang: «Xy ckij-k 

F. 244 b — 246 gehoren nicht zu dieser Samm- 
lung und sind von anderer Hand queer be- 
schrieben, sehr klein und zierlich. Sie enthalten 
Kap. 23 und 25 des Q^hy^+it u f vollstândig. 
Die Seitenfolge ist: 245 b *. 244 b . 246 b *. 

8209. Mq. 433. 

1) S. 1-181. 

214 Seiten 8™, c. 16 Z. (20Va X 16; o. 18 l /a — 19 X 
11 — Zu stand: ziemlich gut. — Papier: weiss- 

lich, stark, wenig glatt. — Einband: Pappbd mit schad- 
haftem Lederrücken. — T i tel : 

Collectanea varia poetarum. Accedit tractatus 
prosaicus de epochis chalipharum. 

Der Sammler dieses Bandes ist, wie aus 
der Unterschrift hervorgeht, G. J. Lette, der 
denselben am 18. Dezember 1745 begonnen und 
am 4. April 1746 beendet hat. 

Diese Sammlung von Gedichten kleineren 
und grôsseren Umfanges, der mittleren und 
j spâteren Zeit (11. Jahrhdt d. H.) angehôrig, 
scheint verschiedenen Gedichtsammlungen ent- 
nommen zu sein. Zu bemerken darunter: 

a) S. 2 ein Gedicht von ^jLLütJî 
Anfang (Baslt): 

34 Verse. Anderes von demselben S. 136. 137. 

31* 
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b) S. 14 von (1. eine 

Aufzâhlung der einzelnen Suren enthaltend. 
Anfang (Basït): jtMl x^'Ui 

syiJb ojô vJ 56 Verse. 

c) S. 36 von das Gedicht JsJlJî jjJue cy» 

22 Verse. 

d) S. 38 von einem Ungenannten, ein Liebes- 
gedicht auf einen schônen Christenknaben ^â^j, 
in Tahmïs-Form. Der 1. Grundvers: 

jZ,\ j *Jü> 3^aJb 

31 Verse. 

e) S. 81 von qj! àyu**A ^ 

t 1042 /i 682 das Gedicht 

76 Verse. 

f) S. 129 von (jÿC+jiù 

ein Gedicht von 29 Versen, in dessen jedem 
Verse das Wort iu-c in anderer Bedeutung vor- 
kommt. DieErklârung steht amRande. Anfang: 

HOji- hi^-Ç^io ^\S pMij 

g) S. 159 — 163 von einem Ungenannten ein 
Gedicht auf die Eroberung Bagdads (oljub gbs). 
Anfang (Regez. dec.): 

74 Verse. 

h) S. 1 1 5 das Lobgediclit auf den Propheten 

von dessen Anfang: gsà*JÎ yjù*. 

Andere Gedichte von ihm S. 22. 24. 88. 95 ff. 

i) S. 121 von ^ 5 ^° das Gedicht, 

welches anfângt: Andere Ge- 

dichte von ihm 1. 13. 66. 

Die am hàufigsten vorkommenden Dichter i 
sind: ^Jbt^AÜi! S.12; Lib 21. 24. 26. 27 ; 

Ov*S* Qj gjl Qj t 10 "/l688 

25. 75. 86. 117. 121. 163—166; (das Ge- 
dicht 121 ist wiederholt 165); 27. 54; 

32; aïUi 33. 66. 157; t 
35. 93. 139; 'icUs^ 46; e ^r A ^ A 

47. 59. 131;^J^t^jJI^56;y^ V uJ 3 â. ü jt 
54; 70; <***11^170; ^/«JüJ!71; 

jW* 80; J±Ll\ fW/ 1427 124; 

139. 158; t 151 ; v_4Kil y\ 


t im lim 168; ^oüK! ^Làit 169; 

48. 69. 145ff. 171; i m hm 171—176; 

wû’lXJ! qjoJI ujLg.& 176 — 178; 

179; jli 179. 

Sohrift: ziemlich grogs, deutlich, vocallos. Bisweilen 
stehen erkl&rende Bemerkungen am Rande oder zwischen 
den Zeilen in lateinischer Sprache. — Abschrift dieser 
1. Abtheilung beendet am 30. M&rz 1746. 

d) Ohne Titel und Verfasser. 

8210. We. 128. 

122 Bl. 8’“,o.l7-23Z.(18‘/sXl3 s /.; 14 >/> X 9 — 
Z u stand: im Anfang ziemlich gnt, aber von Bl. 36 an 
fleckig, zum Theil sehr stark, und fast die ganze 2. Hftlfte 
ist sehr wasserfleckig, auch wurmstichig. Ber Rand ôfters 
au8gebes8ert. — Papier: gelb, glatt, ziemlich dick. — Ein- 
band: Pappbd mit Kattunrücken. — Titel u. Verf. f.l a : 

^Ji/Xk5 

Der Titel so auch im Vorworte f. l b . 

Anfang f. l b : xJLS 

qL*mO xcLâo jvcbLJï jjù 

jbx Lis Ut . . . JCxiLmo ,J.c qIxJÏ 

gdt ^.lc v\a*j (*^ c 

Eine Sammlung von Versen, zu dem Zweck 
veranstaltet, um die rhetorische Figur I, 

in 1 1 Kapiteln , zu verdeutlichen. Aber von 
diesem Werk ist hier weiter nicht die Rede. 
Da der Anfang des ersten in dieser Hand- 
schrift vorhandenen Werkes fehlt, ist einem 
berühmten Schriftsteller ein Buchtitel und eine 
Vorrede untergeschoben, um es als vollstândig 
und werthvoll erscheinen zu lassen. Also f. 1 
ist g e fais ch t und die Fâlschung zieht sich 
durch die ganze Handschrift, indëm theils hie 
und da Aenderungen, besonders auch in den 
sogenannten Custoden, vorgenommen, theils 
Zusâtze sei es in einzelnen Worten wie f. 19* 
„dritte8 Kapitel" oder auch in Hinzufügung 
von einer ganzen Zeile im Beginn einer Seite 
oder auch von einer Ueberschrift daselbst, wie 
f. 37% gemacht sind. 
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Die Handschrifk ist defect und zum Theil 
verbunden und enthâlt 4 Stücke (und ausser- 
dem wol noch etwas nicht zu diesen Gehôriges). 

1) f. 2. 29 — 34* 

8™, 23 Z. (Text: 14 »/* x 8— 9 6ffi ). 

Die erste Zeile ist bis auf einige Wôrter 
gefUlscht. Anfang und Schluss fehlt ; nach f. 2 
ist eine Lücke von wahrscheinlich nur 1 Blatt. 
Das Vorhandene enthâlt 11 Kapitel; das Ganze 
hat vielleicht noch etwas mehr enthalten. Es 
ist eine Zusammenstellung von Versstücken 
verschiedener Dichter, in welchem der Backen- 
bart nach allerlei Seiten beschrieben und 

verglichen wird. Der Sammler war selbst 
Dichter; er führt mehrere Versstücke von sich 
an und er war vermuthlich aus Spanien; er 
führt ôfters Spanische Dichter an und f. 34 b 
steht zu den Worten (ja* hinzu- 

gefügt: sjdjJt was — obgleich von der 

Hand des Fâlschers hinzugesetzt — doch richtig 
scheint. Der wol spâteste unter den angeführten 
Dichtern ist f. 29 â + 666 /i258* 

Der Sammler lebt vermuthlich um 700 /i800- 


1. f.2“, 2 


[jb> t3 (_^bJÎ \ cXü] 

2. vW 2 b 

flUxitJ jÂc ^3 


vAaJUm 

4. v b 29* 

^xj^Jb XfL^b (3 

5. v b 29 b 

Qbç Jb ,3 

6. ^b 29 b 

(j»$ b x^aaam.j 3 

7. v b 30 b 

^saaÀàaJLj j 3 

8. vW 31 b 

UL^MA^Jb \^A.* »‘wJ 3 


9. u^b 33* Qjè 3 

10. vb 33 b UdUL# i 

11. vW 34 b J«#Jdb 3 

Der erste Vers in Kap. 1 (f. 2*) ist (éaftf): 

tujiô j*J» ^ jJ Jîjêj 

In Kap. 5 (f. 29 b ) (Motaqârib) : 

ju^ib wwcoib^ JuLdXj LâJud OjIoj 
I n Kap. 8 (f. 31 b ) (Kâmil): 


Der letzte Vers f. 34* (San’): 
x/iOjbî 3 ^ ju£ 3 

Schrift: klein, gedrângt, gewandt, deutlich, vocaliairt. 
Ueberschriften roth. — Abachrift c . m hm* 

8211. Pet. 355. 

1) f. 1-33. 

76 Bl. 8™, 11 Z. (17 x 13; 11 — 11 1 /* X 9°“). — Zu- 
stand: etwas schadbaft u. fleckig, ausgebeasert. — Papier: 
gelb, dick, glatt. — £ in b and: Pappband mit schw&rzem 
Lederrûcken. — Titel und VerfaBser fehlt. 

Anfang fehlt. Nach einigen Versen steht 

O’**’*^ O* 

gj! JLS Lac ^.w>aÂ**JÎ bly* 

Es ist aiso ein Stiick einer Gedichtsammlung, 
und zwar ein neuer Abschnitt über Bogen und 
Flinte Qî^XâJ^ woran sich Jagdbe- 

schreibungen knüpfen. 

Das Folgende ist nicht bloss aus dem 
Dlwân des Çafï eddln elhilll entlehnt, 
sondera auch anders woher. 

F. 1* ein Tahmïs des Çaft eddln, mit dem 
Anfang: UjLswJ^ Ld 

F. 6 a von d e m s elben: 

Jbab tjjydl 3 (ja^d 

F. 10 b von einem Ungenannten ein Tahmïs: 

JvXkii buXcb* uXââ 

F. 1 7* ein Tahmïs vonjb^d^d yolî : 

^ ^ O - ^ - 

^•*.5 î igjj Ia\ 

F. 24* von 0 jAJî ein Tahmïs: 

iaüJi gyAJt 

F. 28 b von £>bi ^d jUp» ein Regez- 

Gedicht : 

F. 33* ein Jagdgedicht des j^Lait 0 d, das 
so beginnt (Kamil): 

Das Gedicht ist mit f. 33 nicht zu Ende; 
das Uebrige fehlt. Auch nach f. 1 fehlen 
2 Blâtter, nach f. 25 fehlt 1 Blatt. 

Schrift: ziemlich gross, gut, gewandt, vocalisirt. — 
Âbschrift nm 1560. 
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8212. Glas. 32. 

4) f. 74-119. 

Format (o. 18— 20 Z.) etc. and Schrift wie bei 1). 

Titel fehlt. Es ist eine Sammlung von 
aeistens kleinen Gedichtstücken Verschiedener 
us verschiedenen Zeiten, besonders aus dem 
!. — 10. Jahrhundert; auch einige Prosastücke 
Briefstellen) dabei. Darunter Gedichte von 
(zur Zeit des u£Ut) 

.89—98; a \j£ qJ 

uni 920 / 1614 ) f. 98 b — 100. 108 b — 109. Bruch- 
tûcke (ç-a-LULo) von >oLéJ» f. 101*; 

Ou* ^ f. 102—104. 111. 

8213. Pet. 296. 

2) f. 71-111. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

Eine Sammlung von Maqâmen u. Gedichten. 

) f. 71* ‘ ZL ZJT7ÂIJ\ 

Anfang: Jou 

««ÂJlisM Jô 

5) f. 77* A i^Uit iOcUJÎ 

Anfang: sa~Jû ^ A**^ 

gJ! xliLcyc aJü 

Obgleich der Verfasser der 1. Maqâme nicht i 
çenannt ist, so ist es doch obne allen Zweifel 
lerselbe, welcher die 2. verfertigt bat, nàmlich ! 

t 980 /l572 

Vgl. Pet. 296, 1 am Schluss). Beide gehen 
uif Hasan, den Qadl von Elq&hira (vgl. f. 1 04 b ), 
lessen Tugenden sie preisen, und tragen die 
Unterschrift des oben Genannten. Sie beziehen 
iich auf die Jahre 966 /i558 u * 966 /i559 (s* f*- 86*): 
ûnd also wahrscheinlich wie Pet. 296, 1 im 
J. 967 /iô 60 geschrieben und Autograph. 

8) f. 88* v^aXaaâIî c>*afcJÎ 

Gedicht (abgekürztes Regez); Anfang: 

y A ^ g** 9 


Ich glaube, dass das hier im Titel stehende 
Wort nicht richtig ist, und dass zu lesen 

sei : Dies scheint zu erhellen aus Vers 3 : 

^ La +.Jf ^Âcl 

4) f. 91 

Gedicht (Regez), dessen Anfang: 

^AÂit L$> Jje A*>l. ^^1*3 Wy jïjjfi 

Glückwunschgedicht an Ahmed efendl, aus 
dem J. 966. 

5) f. 95* bU s y ■$- L$. * h.i *3^ 

‘uu 

Gedicht (Ramai), das beginnt: 

^Uu., j.U a îUUUa* A JxJt ^Jùz> gLi 

6) f. 97* rJ imA Ï 0 b îwXJÜl Jl&\ «Jouoï 

‘IjJI i Ijb ^ l*Jlb Jty»j 8t 

Juristisches Gedicht (Tawil), dessen Anfang: 

\3\ sbiaiÜ! (jklU 

7) f. 99* Aa* (joy SAax33 

2 Gedichte. Das 1. beginnt (Motaqarib): 

oju*3 vi Ai f *jü 

Das 2. f. 100* (Wafir): 
üoiyüî Jb" uy fiai} LLçs^ 

8) f. 101* ^Jbü ain ^3 uà3j A 0 Ux*ia3 

Das 1. Gedicht beginnt (Monsarih decurt.): 
OjÂiSi xil3 b q! A cb 0 b 

Das 2. f. 102 b : 

juiJt JwoLT q/« Ajj«Jb Lâ^.Aa 
wozu f. 103* noch ein Appendix kommt. 

9) f. I04 b . Ohne besonderen Titel 2 Gedichte, 
jedes aus einer Frage und der dazu ge- 
hôrenden Antwort bestehend. Das 1 . betrifft 
den Qadl ïîasan (s. f. 77*) und beginnt 
(Regez decurt.): 

ôLûmI Ajyàiî AxolÂjt Jyj !ô Lo 
Das 2. handelt f. 106*: ^Ui^l A 

und beginnt (Tawil): 

y b Cs^J* b* 

aJwo Lgiàüü çjbw 
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10 ) f. 107 b . Ohne besonderen Titel. Bitte 
um Herstellung der verfallenen Wasser- 
leitungen, gerichtet an ’Alï (-Bâs&), den 
Statthalter Aegyptens (cf. f. 108 b , 2 y. u. 
und 107 b , ult.). Das Stück beginnt mit 
einem lângeren Gedicbte, geht dann aber, 
mit geringen Unterbrechungen, in beredte 
Prosa über. — Anfang (Regez): 

^AaîuJï aJJ A+^-t 

Ôj& Xa A^l^ AAju q-» 

Schliesst in Prosa mit den Worten: 

avJï 4 A\.èJï r bî 3 

worauf noch 3 Verse folgen. 

8214. Pm. 497. 

4) £26-42. 

4 to . — Zustand: fleckig am Rande; derselbe ist auaser- 
dem îneistenB durch AnBtücken von Papierstreifen zur Seite 
vergrôssert. — Papier: gelb, ziemlich stark und glatt. 
BJ. 30 und 35 roth. — Einband: brauner Lederband. — 
Titel fehlt. 

Es ist eine Sammlung von Gedichten. Die- 
selben laufen in der Schrift meistens in mehre- 
ren (4) Columnen schrâg über die Seite, zum 
Theil (f. 28. 34. 35. 36 b ) au ch in horizontaler 
Richtung, seltener beides neben einander (so 36*). 

Das Hauptsâchlichste : F. 3 1 — 39 Qaçïden 
des ^ (No. 7892. 7893). 

F. 31* Qaçlde mit dem Anfang jJCj oâ.&. 
F. 31 b Anfang (Basit): 

*UaP UâJI JU «Aï 

Lâlac wAxJl aaaJ L* 

F. 32 b unten (Reim Tawll). 

F. 32* Anfang (Ôaftf): 

= We. 236, f. 8 *. 

F. 32 b Anfang: 

Aju«j ^a 1$ pliait A ^j$Aj |MJLb 

— We. 236, f. 8 b . 

F. 33 b Qaçlde auf o^A-m. (Basit), 34* auf 
*ïj<S (Monsarih), 34 b auf (Ôaftf). 

F. 35* Qaçide auf Ait v 5 (Sari’), als 


Antwort auf die eines Freundes, 37* auf « 5 ÜU 
(Tawll), 37 b auf (Tawll), 38* \S*a (Kamil), 
38 b — 39 die Badi’ijje desselben, aber nur 
die ersten 87 Verse. 

F. 35 b Qaçlde auf (Kamil) = We. 236, 
f.l9 b ; 36* auf ^>Ü 1 ^Aiî anf. (Wafir): 

o* f*s&* cr“ (> *s° 

36 Verse lang. Die meisten Nomina aller Verse 
in der Verkleinerungsform (= We. 236, 
f. 22 *). Femer f. 36 b auf (Kamil) 

(= Ibid. f. 23*). 

F. 40* Qaçlde des ^lüJî J,e ^ 

j àx u Jt çüfischen 

Inhalts, 44 Verse. Anfang (Ôaftf): 

i y ; JAil J—aWÎ yVsMM+Xi Aï^ 0 »*I 

F. 41* mit der Ueberschrift: XJLJL*Jt 
23 Verse. Anfang: qLJL, K*!; ^ ^ 

Auf Bl. 26 b steht noch die Qaçlde des 
ggy>LsM, deren Anfang £y*x)Ü U (No. 7742). 

Schrift f. 27— 40 a : klein, gewandt, deutlich, vocallos. 
Die Schrift auf f. 26 und 41 ist weniger gef&llig und aus 
sp&terer Zeit. — Abschrift c. ,000 /i 5 «i. 

F. 42 ein gjïy> eines Ungenannten. Anfang: 
ç^JLjIï £ Ua3Î ^aJ^JI Lij xaa& 

8215. 

Pm. 546, 1 , f. 1 — 196. 

Dlwân von Klageliedern verschiedener neue- 
rer Dichter (bis c. im /mi) auf den Tod des 
Elhosein. Etwa 4600 Verse. 

8216. We. 183. 

1) £1-25*. 

60 Bl. 8 T0 , 21 Z. (19 l /s x 12 1 /a ; 14x8 cm ). — Zu- 
atand: unsauber, loae Bl&tter und Lagen. — Papier: 
gelblich, ziemlich dick und glatt. — Einband: brauner 
Lederdeckel. — Titel fehlt. 

Anfang f. l b (ohne Ueberschrift): 

*1*056 

Eine Gedichtsammlung, beginnend mit 
des Elbüçiri (No. 7826), 418 Verse lang. 
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Weiter ist besonders zu erw&hnen : 

F. 14* ein Tafimls des yl 

10 ^ 6 / j 607 auf K a Âaj JI yjuutaüit 
des Essoheili (No. 7697, 2 d), das so beginnt: 
(Jt^t ÙS jJ yA Lrf 
F. 15 b die Qaçïde des Ezzamahéarl 
Ax y b 

(No. 7686). Ferner mebrere ob>Lx, von denen 
eines — vom <^*^1 b>Jt yi — in jedem 

Verse mit ^il beginnt: 

w5o Jü f£i (^>5 

Ferner ein Tafimîs zu der àuyajt "ait 
(No. 7844, 1) von J*Ujî iUxlx (No. 7945), 
anfangend: <#*y 0_5iXi Ui 

Dabei auch einige Gedichte von y 1 

Die kleine Sammlung schliesst f.25 a mit einem 
kleinen Trinkliede, dessen letzter Vers (Ôaftf): 

Auf f. 1* ein lângeres Gedicht (des ’Abd 
elhàdl No. 7934) anfangend: 

jL*û (^*^**‘ ^ 

= Dbg. 706, f. 120*. 

Schrift: klein, schôn, gleichmàssig , etwas vocali- 
sirt (im Anfange nicht); die Ueberschriften und Grund- 
verse der TaHmïee rotb. — Abschrift um 1650 von 
*** y (8. f. 46 a ). 

8217. 

1) Mo. 26, 2, f. 18 b — 36. 

Zustand etc. und Schrift wie bei 1. — Titel fehlt. 
Sammlung von drei Gedichten religiôsen 
Inhaltes. 

1) f. 18 b (Regez) : 

i j.Lxt ali 

2) f. 21 b (Tawll): 

Ü^îy* tiLu Uj LoL&O J^slà <^^0 l{ 

3) f. 25 b (Tawll) : 

? = " „ o # » ■> l ^ ~ 

Üjâj u<a^' |J füi iJJt oikXJ 

= No. 3754, 3. 


2) We. 1828, 2, f. 44— 46. 

Format etc. und Schrift wie bei 1. 

Einige Tahmîse, und zwar 

a) zu dem Gedicht v)^ *■* des 

*j* i®^/i676 von cX<.^, mit 

dem Anfang (Sari’): JJub y* y b 

b) ein kleines von ^ A*il jybsjl \X*^ 

t 1148 /i785 zu ^ Versen des yli Jl und 

c) ein grôsseres zu dem Gedichte 

ay>^t jLi J d.xs>Jl u-ÿ 

des y t, von demselben, mit dem Anfang: 
yyb’ ^ o-âi b 

F. 46 b — 50 leer. 

8218. Spr. 1142. 

3) f. 15-59. 

8 vo , c. 19—29 Z. (Text: 16—17 X 7— 9 cm ). — Zu- 
stand: ziemlich schlecht, unsauber, fleckig, auch amRande 
ausgebe88ert. — Papier: gelb, dünn, glatt. — Titel fehlt. 

Diese Gedichtsammlung enthâlt u. A.: 

1) f. 15 — 37 Qaçlden von o^làJî yi y 
(No. 7715, 2) (f. 1 5 a die kleine Tâïjje; 17 b die 
grosse, an welcher aber f. 33 b , zwischen 
Z. 2 und 3, 166 Verse fehlen; 34 a die Qaçïde 

; 35 b ; 

36 a ^JLJ J Ü 36 b jib.13 y>, nur die 

ersten 8 Verse, dann Lücke von mehreren 
Blàttern; 37 a die 2. Hâlfte von ySÂ^yli). 

2) f. 38 a — 41 die Elborde (No. 7787, 4), 
ohne Ueberschrift. 

3) f.42— 4 3 a Qaçïde des^^y 

4) f. 43 b ohne Ueberschrift die "üil 

(mit dem Anfang: BJ^iJI). No. 7647, 11. 

5) ausserdem Gedichte von xcbj yt f.44\ 

47 b . 52 b . 53 b ; yl yjJî 46 a . 49*; 

yl 50 a (LojJl Lo ^ÿ^aj) j yt 51* 

(nicht der bekannte Dichter); y Jx 51*; 
^y.bfcxuil ^A^jil 51*; qjÎ 51 b ; 

^b^xklî 52*; ylkli vXac yl yAiî ^ 53*; 
\+Jô ^*±xj> yl 52*; JjüuUt yl 52*; 
^-Lalî yi 53 b ; 

yLoü^L^ll 55* (c^Uil Jb); ^Lxiî 55 b 
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u. e. A. unbenannte, worauf dann auoh f.56 — 58 
einige neuere Gedichtarten folgen. 

F. 56 b 3^2 Verse eines Tahmls zu dem Ge- 
dicht £ U) des 

▼on <j^. 

Zum Schiuss endlich f. 59 noch eiuige Ge- 
dichte, auch von 

Schrift f. 15 — 42 wie bei 1); f. 43 ff. kleiner und 
enger. Nach f. 50 und 56 fehlt etwas. Auch ein eigent- 
licher Schiuss fehlt. 

8219 . Spr. 1227. 

4) f. 3S-6C. 

Zustand etc. u. Schrift wie bei 1). 

Stücke einer Gedichtsammlung; die 
Dichter sind zum Theil nicht angegeben. 

Zuerst Einiges von und 

bUJ! jj! und çL qjI. 

Dann folgen Auszüge, besonders aus dem 
1. Theil der darunter das Jagd- 

gedicht des Aba firâs und Anderes desselben; 
etwas von ÜLa-jJî jji, 

1, ^jJLiî yo (Anf. : J*i). 

F. 48 Einiges aus dem 2. Theil der Jetlme, 
besonders von ls^\ yi\ (f. 49 b ). 

F. 50 — 52 b l&ngere Gedichte von Un- 
genannten. 

F. 53 a ein làngeres Gedicht von v-ax$* g-uUI 

ù±XMé\ aJJl vXxc 
L (Jh^ 

L^S <0^5 OA yÀA) 

F. 53 b ff. 56* Gedichte von y£j jjl 

F. 54 b ff. des Ettogrâl (ohne 

Ueberschrift); am Ende fehlen 6 Verse. 

F. 56* ein Weinlied auf *1-1 Baslt, dessen 
Anfang fehlt; es ist von (j*ly 

F. 56 b die Qaçide des (Jfoj qj! (xAx*j *2), 
nur 15 Verse. 

F, 58* unten von QpJi yu und 

▼on iuUi ^1. Es scheint f. 58 u. 59 aus einer 
alphabetischen Sammlung ; ein Gedicht fôngt an : 

Lyôj Lo 

HÀND80HRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


Dann f.60 b — 65 b ein Lob Içbahfins in ge- 
reimter Prosa, aus der Chronik des uXilXIl JL*!!. 

F. 66 ein des ^LamJLxII 

das beginnt: 

Ls^_ 5 ^>oJt Juls 

= Spr. 1228, f. 43\ 

Diese Sammlung hat mehrere Lücken; z. B. 
nach f. 39. 40. 49. 55. 56. 59. 

8220 . 

1) Spr. 1244. 

17 Bl. Qaeer-8”, c. 26 Z. (18 x6'/ t ; 1GX 6 — 
Zustand: fleckig.— Papier: gelb, ziemlich dünnu.glatt.— 
Ein b au d: Pappband mit Kattonrückeo. — Titel fehlt. 

Enthàlt: 1) besonders Gedichte von: 
l\*** gjyî*Jî , ^yojî OL4-&JI , 

, ajLo . 

2) f. 4 b — 14 biographische Artikel aus 
qjÎ, und zwar ed. Wiistenfeld No. 687 
bis 691. 694. 697. 695. 698. 

F. 15. 16 eben daher, aber abgekürzt 

(No. 441. 449. 423. 190. 176. 382). 

Schrift: klein, eng, aber redit leserlich, vooallos; 
auf den ersten Blâttem sogar zierlich. F. 1 — 4 und 17 
laufen die Zeilen schrâg und zum Theil in 2 Reihen, — 
Abschrift um 1,00 /i688. — Nach f. 7 fehlen 2 Bl&tter. 

2) Pm. 193, 3, f. 103 — 137. 

8 T0 , c. 19—21 Z. (20 X 15; 15—16 X 7‘/a ein ). — Zu- 
stand: ziemlich unsauber. — Papier: gelb, glatt, etwas dünn. 

Bruchstück einer poetischen Anthologie, 
deren Sammler, nach f. 1 1 1 % im J. 1079 /i668 l©bt. 

Die meisten Stücke darin sind von Dichtern 
des 1 1. Jahrhunderts, wie aJJi gi 

103 a . 1 32*. 132 b ff. 117 b . 1 18 a etc. Diemeisten 
Gedichtproben haben nur wenige Verse; zu 
den l&ngeren gehôren f. 108 b ein Gedicht von 
j- a-^J 1 (meistens j-A-y* 

120* Jwaii sXa£ qjAJI 

t 108 Vi623 ; I20 b oH juUJî ^ 

t 1087 /i676 i 1 2 l b einiges von f l069 /i64» î 

122 b Qaçide von 

1 1044 /i 685 î 127* einiges von ^ Li\ ÿyy&ï 
j 129* von x*. 

32 
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Die letzten Blâtter enthalten lângere Ge- 
dicbte, aber die Angabe der Verfasser der- 
selben fehlt. 

Schrift: Türkische H and, ziemlich klein, gewandt 
and deatlich, vocallos. Ueberschriften rotb. — Abschrift 
c. ,lw /i 737 . — Der Rend ist meistens mit Notizen, zum 
Tbeil auch Versen, in grosses ZQgen, rnndlich u. unschôn, 
besohrieben and zwar in den J. m5 /i 7 <»— 1W0 /i 7 i 8 (f. 112 b ). 

8221. Sach. 23. 

2) f. 71»— 122. 

Format etc. a. Schrift wie bei 1). — T i tel fehlt. 

Es ist eine Sammlung von kleineren und 
auch grossen Gedichten, wahrscheinlich von 
dem Schreiber Soleimân ben girgis gemacht. 
Der Verfasser oft nicht genannt. 

Zu bemerken darin: 

a) f. 78 b "ail (in der Regel dem 

’All beigelegt). 

b) f. 81 b "«il des Ibn elwardï. 

c) f. 114* dieselbe Qaçide mit Tahmis, an- 

fangend: jjj ^..obuJb U*iu b 

d) f. 89* (u. 87‘) von (auf ^ Basit). 

e) f.93 b von L ^>^l v: jpJlv-ju^ (auf ^ Basit). 

f) f. 99* von qjI àyu *. Jt _^jl (auf 

Kâmil). 

g) f. 107* von ^JubJi (auf 

Hazag) nebst dem Antwortgedicht f. 1 1 0*. 

8222. Do. 50. 

8 ro . (19 8 /i x 13 l /î cm .) 

Dieser Persisch-Ttirkische Sammelband ent- 
hâlt auch einige Arabische Stücke; das Haupt- 
sâchlichste darunter: 

a) f. 5. 6 verschiedene Stellen aus dem 

Commentar des Elbeidâwl (^/©Udl j). 

b) f. 10* Gedicht des &UI Jyc ^jl 

^iUil yti\ ^ ^j1 qJ^xJI ^ 

betreffend die Eintheilung des Schatzhauses in 
4 Abtheilungen ; 14 Verse. Anfang (Wafir): 

c) f. 31* ohne Ueberschrift das Gedicht 

igjj ^ L des 14 Verse. 


d) f. 33* ein Gebet-Gedicht in 16 Versen, 

welches Ji qj<AJ 1 als wirksam be- 

zeichnete und oft betete. Anfang (Tawil): 

r WÎ Si> » 

e) f. 39 b . 40* ohne Ueberschrift "üiî 

40 Verse. Anfang: iüoji ^cSXil. 

f) f. 52 b — 54* ohne Ueberschrift 

(No. 2408, 5). 

g) f. 56* — 57* Gedicht des ^1 

in 23 Versen, enthaltend Aufzâhlung der Femi- 
nina, die nicht an besonderen Endungen kennt- 
lich sind. Anfang (Kâmil): 

pUil <s^c>l3 JoL*-*a 

h) f. 57* Mitte bis 58 b Sammlung von kurzen 
Au88prüchen Mohammeds und ’Alis. Zuerst: 

gJi L^î jjjt ^Jt SUJCA \jSam2 K 

i) f. 59* ein Gebet des ^*^J1 1. Anfang: 

£jt gJUM fàû <*# 

k) f. 60* eine Stelle aus den oUyto^l des 

tolj Lb, enthaltend u. 

l) f. 64* einige Stellen aus |^l*iî j-Lç> 1 über 
Verschiedenes, was dem Kôrper nutzt oder 
schadet; und 64 b anders woher über Allerlei, 
was zum Wohlbefinden des Menschen dient. 

Schrift: Türkische Hand, klein, meistens vocallos. — 
Abschrift um ll00 /i68S. 

8223. Do. 62. 

D r. 1 - 12 . 

4*°. Anzahl derZeilen ungleich, etwa 18 (23 l /2Xl3 c “). — 
Zustand: fleckig, schmutzig. — Papier: weisslich (auch 
brâunlich), dünn, glatt. — Ein b and: oriental. Lederband. 

Ein Sammelband (meist Türkisches ent- 
haltend), in dessen Anfang einige arabische 
Gedichte stehen. 

Das 1. Gedicht f. l b beginnt (Wâfir): 

Oj )yo Lj-pîCjl ^ JsxLo 

I und schliesst (v. 17): 

| LiLytoli *b> L^l JLftb a LJ 

Aus diesem Chronogramm erhellt, dass der 
i Dichter im J. 1099 /i687 lobte. Dies wird be- 
! stâtigt durch das dritte Gedicht: s. dies. 
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Das 2. Gedioht f.l b (4. Reihe) in 25 Vers en, 
beginnt (K&mil dec.): 

IfJL Jüm ^Ipt Lyit y>Jb Ljb 

Das 3. Gedicht f. 2 a (2. Reihe) beginnt (Kâmil) : 
UjXj' 5 X âafct v>b>$ b*_5 U*itj LàJ qUjJI 
Schluss (ibid. 3. Reihe) v. 13: 

t*4* oHi 3 ' (j^“ 

(?) UJ iui ^iJt oubli 1 <X+a p\£s>Li 
Die Jahreszahl aus diesem Verse ist 

Das 4. Gedicht f. 2* (4. Reihe) 15 Verse, 
beginnt (Basït): 

\^Sjj Lwÿ SvXjljj tXjLvwJt LàJ Istj 

Das 5. Gedicht f. 2 b in 30 Versen (K&mil): 

v>lXj*ït ^Xh Lü 

u. s. w. Es folgen nun noch mehrere theils 
Arabische, theils Türkische Gedichte bis f. 1 2* : 
das daselbst befindliche Gedicht, mit dem An- 
fang (Wafir): 

hat das Chronogramm 1096 /i68&- 

Einige Seiten sind leer geblieben oder doch 
wenig beschrieben; 2 Stücke in Prosa finden 
sich dabei: 1) f. 5 au b ein Brief von Jahjâ 
efendl an ,^>Uit Qftdï in Haleb. 

2) ein kürzeres Sttick, Astronomisches betreffend. 

Schrift; klein, Pereischer Zug, vielfach abgescheuert 
oder sonatwie undeatlich geworden; die einzelnen Verae 
stehen in der Schrâge, also von unten nach oben, und zwar 
immer in Halbveraen; aie foigen dann aber nicht in der 
fortlaufenden schrâgen Richtung aufeinander, sondera in 
der graden Richtung nach onten; vocailos. — Das Ganze 
vielleicht Autograph. 

8224. Spr. 1239. 

216 Bl. 8™, 17 Z. (19xl3Vs; 13'/ 9 x 9 c “). - Zu- 
stand: wasserfleckig und schmutzig, hier u. da ein Blatt 
ausgebesaert. — Papier: ziemlich dûnn, gelblich, etwas 
glatt. — Einband: orientalischer Lederbd. — Titel fehlt. 

Von dieser reichhaltigen Sammlung, welche 
um 1090 ^ 1679 entstanden ist, fehlt hier der An- 
fang (1 Blatt) und damit der Eingang der 
Vorrede; dann aber heisst es f. 1% Z. 6: 
jyASj Uj»Jk q! o*fit <X£j vX*j Ut 

gJt iûJlc JuLaS ^ lâxJU 


Sie enthâlt (grôssere) Qaçlden, auch Taftmlse, 
R&thselgedichte, auch Mawalis und Dübeit, etc. 

Zuerst (ohne Ueberschrift) die K^AÂ^Jt "JÜt 
(No. 7511); dann Gedichte hauptsâchlich von: 


f.3* ^ 

4 b >>*- 

7*. 118* j^UÜl Juc 

76 o^Uil ^ j+b 
(auf gg»> 

9* kX*c 

10 " 

11- yflJUÜI 

12* C _ ? J^I USJI 
13" 

H b vJkiySJ I 

15* £#- 0 j! ijiS 

16* yUl ^ 

18* .*e 

20* ^Ui! 

22 b ^xÏÏ 

26* 

28 b V_ÀaÂ£ 

32 b .44 b .50VLsUIJJtgi 
52* jAJ- 1 j/Si I 

59 b J*** 

63 b i^***»’ 

65‘(s.f.ll b ) ( ^U«JtvXrt 

68* v-jLiJt 

69* ^A^&lt gsA*Ut 

71 b tXij 

73 b u^aLo ^at 

75* ^U*it a ut 

80* ^t 


80 b . 82*. 93 b 
81 b 

82 b «JüuJt 

90 b ^ 

103* oî^-. 

104 b ^Jüli.1 

106 b ^ïli- I4JI 

gJUai! «50J1 
I06 b einige Verse von 

107* jïiUl 

108* 

109* ,—Jül ^.1 

^ O*' 

109 b oU-^l 

110" ^ 

115* ^ ^ 

(gJ> o-*“) 

116" 

119" 

120". 160* a .JJI JU> 

C’J 1 " O#’ 

12 l b iuLi 

122* 

1 2 7 b AMA.it ^jy^Jt 

139* — 143* ^^Jt 

147* 

149* LàU 

150 b ^jt 

158* ^^tvXAyit 
(die Qaçlde : *JÀjü ^ 
39 Verse). 

159* J^Uit ^UÜt 
32* 
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P. 71 b Tafimis zu L» des 
1 1087 /i 676 » dem Anfang: JA** Ui U 

F. 78* Tahmis eines Ungenannten zu 

L$>ju vüJli (von oder auch 

von Aj^j). Dasselbe in Spr.l242,f.57 b . 

F. 89 b Tafimis zu Jbjiu des 

(jOjlâJi von ^IxU, mit dem Anfang: 

igj* o* O* 

F. 133 â Taétlr von zur Qa- 

çlde <4* des ^4* 

Dann folgen kürzere Gediohtstücke : 

F. 160 b u. 164* Râthsel (^AJ und 
167* oL#06 4 Joai 169* oU^it 4 Jy*ft 
172*oL-u 5 AJî4 4*aâ 174*-176 b î ^Uai4 
Dann folgen wieder einige lângere Gedichte, 
besonders von ^JbLJi Aaê (f. 178* ff.). 

F. 180 b ein Gedicht (Gattung 0 K), das 

beginnt : 0 îy?H^ A-aJU ^ Lj «JJL 

F. 187 b ff. einige Anekdoten von Elaçma’l und 
Abü nowâs etc. F. 193* ff. 4 Gedichte des 
(genannt oUftjji). 

Die Sammlung schliesst mit einem kürze- 
ren Gedichte des dessen letzter 

Vers (f. 193 b ): 

*4* qAüc 4 U*.sf 

Scbrift: klein, zierlich, deatlich, sorgfâltig, vocallos. 
Text mit rothen Liaien eingerahmt. — Abschrift ! 
(nach f. 198*) vom Jahre 1090 /i 679 . 

Von f. 198 b an folgen noch nachtràglich ! 
einige kürzere und lângere Gedichte ; dieser 
Nachtrag ist schon àusserlich als solcher kennt- 
lich, indem die rothen Einfassungslinien und 
die gleichfôrmige sorgfôltige Handschrifb fehlt. 

Von f. 200* an chronogrammatische Gedichte 
auf den Tod Jemandes (aus den Jahren 
1092 /i 681 — 1106 /i69s) von ^L*jî ^ 

jUc qj voixii qL»4*^ AaamJ^, 

(3^ O* V j ïQS* , ^^1 A*X, 

^ÂxJt A*x, wolXJt 

und einige Andere. — Die Blâtter 205 — 216 
sind werthloses Gekritzel. 


8225. Pet. 93. 

5) f. 56-7*. 

8 T0 , o. 21 Z. (20 X 14 1 /a; 15-15 1 /* X 9V» — ll cm ). — 
Zustand: fleckig. — Papier: gelblich, ziemlich dick, glatt. 

Sammlung religiôser Gedichte. 

1) f. 56 Tafimis des o* (nicht 

A+&*1) zur "kJt. Dasselbe beginnt: 

4 Ui (wird auch dem 

t^UU beigelegt). 

2) f. 58 b TaBmls eines Ungenannten zu 
der Qaçide: 

aJJî 8jlx 1? Uü JJifi 4>- 4 «y*»* ^A^> S>Lê b 

Dasselbe beginnt: ’xx^-'uoa c>jL UwAjl ü 

3) f. 60* Tafimis des o* zur 

/J 3 des (No. 3940, 1). Es 

beginnt: gjt ^ 

4) f. 63 b Tafimis auf iuliu^l 11 * des 
(No. 3936, 4). Es beginnt: 

îajI 4 Çjj L 

5) f. 65 b Gebet- Gedicht (»L>U^«) ’All’s 

(No. 3937, 6). 

6) f. 66 b ein Gebet-Gedicht, dessen Verse, 
bis auf die 21etzten, mit 0 Lï*u* beginnen. Anfang: 

ULs>«. 44 qU CT' 8 

7) f. 67* Tahmls zur iulx^Kî u i des 
(No. 3938, 1). Es beginnt: 

yx-s^ U 

8) f. 68* Gebet-Gedicht des ^âxiu J I 
(No. 3939, 3). 

9) f. 69* ein Gedicht, dessen Verse aile mit 
beginnen und schliessen (Wâfir); ebenso 

ein Gedicht f. 71* (Basït), das so anfângt. 

10) f.70* ein Gedicht auf Mohammed, dessen 
Verse fast aile beginnen: ^çÂJl 1Â0 (Baslt) 
und einige kleinere. 

Scbrift: ziemlich schlecbt, vocallos, nicht grade un- 
deutlich. — Abschrift vom J. 

8226. Spr. 1229. 

70 Bl. 8”, 21 Z. (21X15 1 /.; I5 1 /» — 16x10»“).— Za- 
stand: mehrere Flecken ; zieml.uneaaber. — Papier: theila 
gelblich, theik bràunlich, theila blaa; zieml.dûnn, zum Theil 
glatt. — E i n b a n d : Pappbd mit Lederr&cken. — T i tel fehlt. 
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Anfang f. l b : Jx »jL*i çp**JI iJÜ 
p^j'UX*._5 p^i'lL^. pJxil oL&JI* 

^2y)\ ^UmJI qU ... OÏUÎaj'^I 

131 t»**» U pl^3 pc\&* lytl^j 

xJ ’X+Z a ^yA '&*»>• olyol 

Zweck f.2*, 3 ff. 

jUbpb jPJüt byu UjK^ £*>l qI 

si^JL^’ 31 ^jA <J^àil U **» 

^ ^jCi ol^> c^b-t^ jl&'Sfl lTî»^ pfr^ 
4 v-jO^I ( p_^Jb wôly L*a*I ^ &JÜI «U^ yJLbJI 

Ausser einigen erbaulichen Anekdoten (z. B. 
von Wirksamkeit des Gebetes) in Prosa f. 2* — 7* 
und 35 b — 37 b ; f. 50 b ff.; 56 ff. liegt hier eine 
Sammlung von (meist) grôsseren Gedichten 
zum Lobe des Propheten (und überhaupt 
religiôser Art, doch auch andere) vor. 

Dae erste f. 7 b beginnt mit der Ueber- 
schrift -JJ : 

I3j oLÂ*Jt xjjlb/fl Jx Ux obtint gj&.j** ov««m 
D asselbe Spr. 1242, f. 40*. 

Dann f. 9“ von demselben: 

L#l*3 iXpJLj £JjJU Iji.^ Lc^Jj çjjJI I^JwPlx 

F. 1 ] * das Gedicht g)JL» c>*y* in 63 Versen 
von Ah (No. 7511). 

F. 1 2 b das Gedicht ^ von ^Jbjdî 
F. 1 7* das Gedicht f il des <^0*^1 gj&!l 
(No. 7591). 

F. 19 b von Jyu-wc (Tawll): 

d>^ c^ ! o* c* ,J! 

qLJI lck*W £jA | jfrAMÔ WaPj 

F. 20 b : 

«JuM p-M*ibl pl «JUmI 0.K4J pl çSi ^jjl 

F. 21*: 

«• • O A « 

jûaJUI £t $1 jj^JI oh=^ ***** ci*j>lj» j^^Xil A p*»« 3 

F. 22 b das Gedicht f^+A** «A**l von 0yu#JI ^ I 

(No. 7940). 

F. 29* von ^bl^Jill (Baslt): 
iü p^l xl igA p3L> JIÂc <i é\Xi> p^i ^ 

« WE. 45, f. 10*. 

F. 34* das Gedicht gv^xil von 


F. 38* von ^^u&mJI ^Xbl w&*w^ "îfjx, voll- 
stàndiger vX*c ^ ^ g£*il ^1 ^ 

j^il^Ail ^iliUJI Jl (geb. 9 W /j 686, t 1066 /l646) 
^Uc^l y o aft ^jvAJI p^«o 
JJUil ^Uil gxUJI *j*i 
Dasselbe Pet, 93, f. 68*. 

F. 39* ein Fünfversgedicht zu der Qaçïde 
(No. 7840). Dasselbe beginnt: 

VIT* A *X4^I JJu Ia 

J*** Q*i 3^* O - J*® - 

F. 41 b ein Tafimis zu der Qaçïde 
C pJLbJI i «5JJÜI ^ «JÜÎ Jüüû.1 
(s. No. 3940, 1). Dasselbe beginnt: 

c^* 5 ^** 

F. 46* das Gedicht Ails Jw^ii v$U (No. 3900). 
F. 54* die Qaçïde des ^Ll^Jül ^cXil 
oiilè likxi U iülx ii o|iLf) ^iLUo *IvXaj^ U 
In Beinem Diwan WE. 45, f. 17*. 

F. 59* die Qaçïde ^Lu* c^ib von^Apj ^ <^**3 
F. 61* von jJ*h> L i-bJI r vX^ («tXÂJ^'iJÜI 

(jUil^ ^UJî 

F. 62 b von p*>JI »Aac Lobgedicht 

auf Mohammed: 

131 ^ aNI ùy»j j*k> 

F. 64* ein Tahmls zu der Qaçïde: 

^jmLàJÜ & J kX £ *^l vi>ol Ia ^.LxtJI Ltiwwf» 

Dasselbe beginnt: ^iS ^**^> JJu *&àa 
F. 65 b die ^lytbJÜ p^JI 
F. 67* das Gedicht J^l U von ^^Jl Ck+j? 
(No. 8000, 1). 

F. 67 b (No. 3938, 2): 

F. 67 b das Gedicht ^ cr* ^ 

des Ezzamahéarl. 

F. 70 b ein Gedicht von 11 Versen, das 
anf&ngt: o^UàJI j#J b oli^ _-*jJI ^jsm <Xs 

Schrift: zieml. gnt, vocalloe. -— Absehrift c. UfC hw- 
Nach f. 14 feblen 2, naoh f. 29 8 Blfttter, 
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8227. Do. i8o. 

1 12 Satan 8”, o. 15—20 Z. »:,X 18*,»; c.15-16 1 /» 
X 10®“). — Z us tan d: gu t — Papier: gelblich, dünn, 
stwas glatt. — Einband: rother Lederband mit Klappe. 

Sammlung Arabiscber Gedichte. 

1) S. 1 — 67 das Gedicht fcxJt des El- 
büçlrl. Jedem Halbverse ist die Tûrkische 
Uebersetzung in Prosa beigeftlgt (No. 7807). 

2) S. 70 — 77 die u il\ (ohne Ueber- 

jchrift) mit dem Anfang: 

Il Verse, mit Türkischer Uebersetzung zu 
edem Verse. 

3) S. 81 — 94 das Gedicht 

'64 Verse), mit Türkischer Uebersetzung in je 
l Halbversen zu jedem Grundverse. 

4) S. 97 — 109 die Qaçide des j 

2 **» gOâJi (61 Verse). 

Schrift: dieselbe kleine zitternde unangenehme Hand, j 
tar noch andeutlicher, wie Bq. 132. — Die Abschrift 
st nach p. 109 von einer im J. 1011 iwi geschriebenen Hand- 
chrifl von Diez copirt. 

5) P. 111 und 112 noch etwas in Türki- 
icher Prosa ftber den Arabischen Spruch: 

AJ; oyc <\SÔ tu m SÙ UÎJE 

8228. Spr. 1236. 

1) f. 1-26 

42 Bl. 8 TO , c. 17 Z. (17X12* »; 12*,» X 8*,» c “). — 
iustand : etwas nosauber; der Rand überall beschrieben.— 
*apier: ziemlich stark, glatt, gelblich. — Einband: 
chôner Halbfranzband, — Titel f. 1* von spâterer Hand: 

JS j. U u h J r ry+^ 

Stock einer Gedichtsammlung. Anfang f.l b : 
jt&j IfJî (3-3 

c^-sj z j’ u cs- 3 ^ 

(I)ie vorhergehende Seite, jetzt beklebt, 
mtbielt ebenfalls Verse.) Die aufgenommenen 
îtftcke sind aile kurz: Beschreibung der Ge- 
iebten und ibrer Schônheit; Schilderung von 
3ârten, Auen, Biumen, Weiu, Neumond, Sonne 
itc- : wobei auch Stücke in Prosa vorkommen. 

Lücken .«ind wol naoh f. 3, 4, 14. 2fi. 


Sohrift: ziemlich gut, dentlieh , vocalloa; Ueber- 
sehriften roth. — Abschrift o. 1700. 

8229. Spr. 1234. 

I) f. 1-96. 

140 Bl. 8™, 17 Z. (21 x 15; 14 X 8»/»°*). - Zu- 
stand: schmutzig, fleckig, der Rand ôftere besohrieben. — 
Papier: ziemlich stark and glatt, gelblich. — Ein- 
band: Pappband mit Lederrûcken. 

Anfang f. l b : 

JinXb (.^1X0 oUi w^^Àj_5 JJj** Ac (i)ü ujj 

USc jLbi UU aillai dïJtf 

Ua 

O* ■*-!*■* wX- 
ksla O ^w »(i \a 1 >c 

Sammlung von meistens kürzeren Gedichten 
oder Gedicht8tttcken und von einigen Stücken 
in Prosa. Die Gedichte haben gewôhnlich den 
Verfasser als Ueberschrift (fast lauter spâtere 
Dichter, wie A>x, 

(J.UÏJ 0 j', (^1 ^ cr 1 cf* 3 } 

Es kommt auch ein f. 82 b und 

; f. 83 b vor. Gegenstand der Verse ist meisten- 
theils Beschreibung (z. B. f. 54* unten u. f. 

vi; von Biumen etc.), wie denn auch 
f. 41* die Ueberschrift einer besonderen Ab- 
theilung derselben vorkommt: Jij i Usai ^ 

Doch behandeln die Verse auch einiges Andere : 
z. B. kurze Briefschreiben (auch in Prosa). 

V ou Prosastücken sind zu erw&hnen f. 9* ff. 
u. 19 b ff. Sprfiche ’Ali’s und Anderer, Gebete 
zu Gott und zum Propheten f. ll b ff., ftlr ein- 
zelne Tage der Woche f. 14 ff. Vorzug des 
Monats f. 85* ff. Erbaulichc Anekdoten 

von Hârün erra&d f. 20 b — 25*; aus dem 
r Uuii f.25* — 28*. Ferner f.87*~ 95* 

^ Jüdt 'v-vas» JJ : dies Stück trâgt als Zeit der 
Abschrift die Unterschrift vom J. m9 /i& 

Die Sammlung ist mit f. 96 nicht zu Ende. 
Auch nach f. 72 fehlt 1 Blatt. 

; Schrift: zierlich and deutlich, vocalloa; Ueber- 
sehriften rotb. 
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8230. We. 230. 

a) f. 14 b — 33. 

Format (11 Z.) etc. und Schrift (aber weniger 
stark Tocaliairt) wie bei 1). 

Sammlung erbaulicher Gedichte. 

a) f. 14 b — 18 b ’J. Anfang: 

l* aJJlï xJl^p- ^ 

Ein Busslied, der R&bi’a el’adawijje fc. 180 ^ 
in den Mund gelegt. 

b) f. 18 b — 21“ Kj^iô 

Eine Qaçlde in Vierversen: in dereelben wird die 
Seele angeredet und durch bussfertige Betrach- 
tungen zur Umkehr u. Reue ermahnt. Anfang: 

^nÂïli ^ ■ ■ ■■ ■■ . rf Jüï ^wXaûIsI^ 

c) f. 21“ — 23\ Ueber8chrift: J; bLoj 

Anf. : ^aâS’L*.!^ ^L^li tik***j 

d) f. 23“ — 26 b . Ohne Ueberschrift. Anfang: 

c s- o a .. a , c > ? 2 . 

Vj*a <3^ o* £? J -rt**' i “'•> cr* W 

e) f. 26 b — 30 b . Ein MowaééaR-Gedicht von 

^jXIÎ cXac^j Anfang: 

^^xiUûJi ^fr»s>» wNx. ^3 (3^-5 idUU 

f) f. 30 b — 33“. Eine Qaçlde von gw*£J! 

Anfang: wA0cXji q* j, iAüxj 

g) f. 33“ — 33 b . Ueberschrift: 

fLdt vi 

Anfang: LUü jJUJt l+if L^Lo^Ji ^Jwo 
Nacb f. 33 ist eine Lflcke. 

8231. Glas. 37. 

2 ) f. U4 -ne. 

8™, c. 20— 22 Z. (20»/*Xl5; UXc.8 — 9Va cm ). — 
Z a stand: nicht recht aauber, auch fleckig; die Bluter 
sum Xbeil lose. — Papier: gelb, stark, glatt 

Sammlung von Gedichten Verschiedener, 
dabei auch Einiges in Prosa. Das Haupt- 
s&chlichste ist: 

1) f. 115 — 120. 129. 130. 139—161. 
Gedichte des Abu firRs, etwa ein Drittel 


seines Dïw&ns. Biographische Notizen über 
ihn f. 114 b . 128 b . 

2) f. 121. 126. 2 Gedichte von ^ àx+JI 

(auf und beide Basït). 

3) f. 123 b — 125. Gedichte aus der ju*Uiî. 

4) f. 131 — 138. 173—175. Gedichte in 
verschiedenen Reimen und Metren, von etwa 
8 — 13 Yersen Lânge; in jeder Zeile ist ein 
Wort (selten zwei) roth geschrieben, so dass 
aile von oben nach unten einen Satz in Prosa 
oder auch einen Vers, bisweilen eine Tradition, 
enthalten; es kommt auch vor, dass die Wôrter 
vom Ende des Gedichts bis zum Anfang zu 
lesen sind, wie f. 174 b . 175*. 

5) f. 162 b . 163“. Die ÇZSÇ ZZUi JÜUJÏ 
des 

6) f. 165. Die Qaçlde gJ «uJj <*j "Ï des 

(jMjj (F 0 - 7606 > 

7) f. 166*. Die Qaçlde des deren 

Anfang (Basït): 

• • • ai’Lb^ uîjû» ^5»ÂJt 

8) f.l66 b . 167“. EineLobqaçlde des^^Xii auf 

y* anf. (K&mil): 

Qàjftu * aNL a UM\^ôls* b 

9) f. 168 b . 169*. ’Alis 100 Sprüche. 

10) f. 169 b . 170*. Ein Gedicht von L^Jl 
(auf , Basït) und f. 170 b . 171“ von 

cXax; qj M (auf JJjle, Tawil). 

Schrift: jemenisch, meistena klein, voc&llos, oft auch 
ohne diakritiache Pankte. — Ab schrift um ll30 /i7is. 

8232. Pm. 314. 

112 Seiten 8”, o. 20 Z. (21*/* x 14; c. 18 X 12'“). — 
Zust&nd: im G-anzen unsaaber, zam Theil stark fleckig, 
as mehreren Stellen ausgebessert — Papier: gelb, ziemlich 
glatt u. stark. — Einb&nd: Pappbd mit Lederrâcken. — 
Titel (auf dem 1. Vorblatt von ganz neuer Hand): 
oiXi 

Sammlung von Gedichten; sie enth&lt aber 
auch einige Prosastücke. Zu die s en gehGren 
S. 13 — 24 Stficke aus Briefen; S. 78 Liste der 
ofmânischen Sultane, von qUXc an bis 

vXa 4^1 Jox ; S. 1 05 ff. Anekdoten von 
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Von den Gedichten sind zu erwâhnen: 

S. 5. Ein v o r n alphabetisches Gedicht, mit 
dem Reim in ungleichem Metrum und un- 
correct. Anfang : Wà Li * h 

S. 26, 2. Spalte. Qaçide, hier dem 
beigelegt (sonst dem ^ em 

Anfang: (No. 7850, 4). 

S. 29. Die verschiedenen Gedichte, die auf 
den Satz (und Halbvere) JwJüi 

gebaut sind, nebst der dazu gehôrenden Anekdote. 

S. 31 — 37. Gedicht in einer Menge Vier- 
zeilen, Wein und Liebe besingend. Anfang: 

c Uï b bLbJi (J5 

Kurze Gedichte in Vierzeilen S. 63- 66. 79—82. 

S. 39. Eine Qaçïde von (Reim 

Tawll) und eine andere von 
^ (Reim .♦ait, Basit). 

S. 40. Von Elmutanabbl (Reim Kâmil 

ed. Dicter, p. Iv), nur 13 Verse. 

S. 46 — 50. Qaçide des 182 Verse. 

Es ist eine poetische Vermahnung wie 

der Dichter sie im siebentletzten Verse nennt. 
Anfang (Basit): a * JJüt pUuJl 

Syàbw ^ 

S. 54. Qaçïde des ^.*11 
(Reim Kâmil). 

S. 57. Qaçïde eines Ungenannten, mit dem 
Anfang (Basit): ^ Six** s-bb 

bLj* oJis^ 

S. 58. Tahmis eines Ungenannten zu der 
Qaçïde dULs- &Ayo des ’All. Dasselbe beginnt: 

w>*X,î oij y* Li 

pfJàMÜ wbXîb 33 Verse lang. 

S. 61. Ein kleines Gedicht des ^ÜÜl ^ 
(Reim Tawll). 

S. 70. Qaçïde qa b des 

(ohne Ueberschrift). 

S. 73. Qaçïde des^y^b^t (f 682 /i 3 S 4 ) (Reim 
^jbb> 5 , Kâmil) und eine zweite desselben 
(Reim /«J, Kâmil). 

S. 87 . Qaçïde desselben (Reim ^ y>l$, Kâmil). 


S. 83 — 86. Poetische Râthsel. 

S. 102. Qaçïde des (jetait (Reim 

Lsh-bAû^, Kâmil). — S. 110. Qaçïde des Hallfen 
’All (Reim Wâfir). — S. 111. Qaçïde 

von ^ya+JÏ ii^ît (Reim yuij Kâmil). 

Schrift: von verschiedener Grosso, durohschnittlich 
ziemlich gross, gefftllig, deutlich, vocallos. Die Zeilen laufen 
seltener grade über die Seiten als sehr&ge, oft auch in 
Doppelreihen mit dazwischen gehenden Zeilen, von unten 
nach oben steigend, bisweilen auch besondere Figuren, wie 
Dreiecke oder Quadrate, bildend (S. 89. 90). — Ab- 
schrift c. n30 / 1718 . 

8283. We. 1714. 

3) f. 25 — 32 und 76-92*. 

8~. (20V. X 14'/. c “.) 

Sammlung von meistens kleineren Gedicht- 
stiicken, zum Theil Beispiele für rhetorisclie Figu- 
ren, oft mit Hinzufftgung eines kurzen biogra- 
phischen Artikels über den Dichter (meistens aus 
Ibn Eallikân). — Die Zeilen laufen meistens schrâg 
oder in umgekehrten Richtungen über die Seite. 

F. 25 b , rechts zur Seite, fôngt an: 

(Ramai) qLLxL* 

F. 76 Schluss eines gwi^o-Gedichts; 77 ein 
solches von » ^ 5 » Xii 81 a ein Gebet- 

Gedicht (No. 3942, 1). F. 81 b ein Trauer- 
gedicht von isTï* und 82* eines von 

-blyil ^>Lo g^XvJÎ auf AaC. 

Schrift: klein, gewandt, gef&liig, deutlich, vocallos. — 
Abschrift etwa 1750. 

8234. We. 1239. 

150 Bl. 8”, 15 Z. (20 >m x 18V«i 18x 8°“). — Zu- 
stand: ziemlich gut, aber am Bande stellenweise etwas 
fleckig. — Papier: farbig, ziemlich dûnn, glatt. — Ein- 
ban d : schadhaft. — Titel f.l* von ganz sp&terHand (2mal) : 

G* O* o!^ ^ 

Darunter von noch spâterer Hand: 

1 

(Nicht riohtig.) 

Es ist eine Sammlung von ziemlich kurzen 
Liedern aus spâterer Zeit, mit Angabe ihrer 
Mélodie* 
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Dieselbe beginnt f. l b : ^ 

«XjÎ j qL> “ lî 

Das 2. Lied f. 2*: tj^c. 




,Jàii »J)i Lj ~s\ 


Schiuss f. 150*: 

oLâ-^I 3 oUs^i<3 

r U> ÎJnJ 5 qLT oülyc uXbojJ Jju^’ jJ 
F. 71 — 80 ist ein Stück aus einer Antho- 
logie (meistens) neuerer Dichter (des 7. bis 
9. Jahrhunderts), alphabetisch geordnet. Es 
beginnt hier im Buchstaben ^ und geht bis 
in den Buchstaben O. Es sind darin unter 
andern Gedichte von KJiLxJ yi\ Qj.xJi 

z?^ 3 * o*’> y? - cri'' o*'> ^ o*'> 

O*'* 

Schrift: ziemlich klein, etoras vorn&berliegend, gleich- 
màssig, deutlich, vocallos. Der Text zum Tbeil in rothen 
Strichen eingerahmt. — Ab schrift c. ll60 / 1737 . 


8235. Spr. 1228. 

5) f. 98-101. 

(Text: c. 19x8 l /a cm .) 

Gedichtsammlung. Zuerst f. 98 — 100 El- 
beha zoheir f 656 /i258- E. 98 b : 

^JLc v^>LoJt yt j+$>) ^JÎ qjXJI Lgj . . . 

^Jbü *JJi *>»♦£> vXxi . . . 

U & Sô) qI fj*** 4 ‘ * * 

gJî V^LoiJt yt>) t3 jJXxj! y* ^ 
Diese Jugendgedichte desselben stehen auch 
in We. 218 und WE. 43. 

F. 101* ein Gedicht von yj yaLU! uXJltî 
jJLuJi uXJUb — F. 1 0 1 b von einem Unge- 
nannten; es beginnt (Kâmil): 

iJw wXiyü y£j ^ ^ 

Schrift: von verschiedener Grôsse, deutlich, meist 
vocallos. — Abschrift c. 1150 /m 7 . — F. 98 b u. 102 leer. 


8236. Pet. 351. 

3) f. 90-149. 

8 TO , 14 Z. (21 X 14 3 /4î 15Va X 10 cm ). — Zustand: 
unsauber; einige Bl&tter im Anfang am Rande beschrieben, 
der etwas beschâdigt ist. — Papier: gelblich, stark, glatt. 
HÀND8CHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


Titel und Anfang fehlen. Die Ueber- 
schrift f. 90* oî^ bezieht sich nur 

auf die ersten Blâtter. 

Sammlung von Gedichten (von meistens ge- 
ringerem Umfange). Die Angabe der Dichter 
fehlt meistens. 

Das Yorhandene beginnt: 
sLLwj XjJJhj aJüUj ^>Lo 

Dies Gedicht ist von 

t 987 /i579 (No. 7945). Von demselben auch 
f.90 b (^lialb), 91* Q.U*,), 92*(Uüi), 100* 

(LiJül), 101* (jüLo). Dieselben stehen auch 
in Spr. 1127 und Pet. 645. 

F. 111* ein Lobgedicht auf den 
(ftaflf): 

«LdjKî vAx** V Ix^'t tXÏ 

F. 11 3 b : jÿ ^ ^ oJy jli\ 

<3 ^ 

F. 114* ein Fünfvers-Gedicht : 

Sjïr* 'à]}?} ^ iüLMajl jui 

Der Grundvers: 

w5üLs£>j v— âxjT ^xUÎ^ vjz\ L 

F. 1 1 7 b : 

l^î^J ^U1 ,3 LL* 5 "* LjidLwv L) 

F. 1 1 9 b : 

F. 120 b das Gedicht v^ob des Ka’b 

ben zoheir: aber nur 24 Verse. 

F. 122* ein ïahmls; Anfang: 

( yoô\J^, ) Lj 

Der Grundvers: y>U J! 3^X*JU Lm— t 

X*x ^jjlb 

F. 123* ein anderes; Anfang: 

^un igji jUL» ^.Aj 0 t 
Der Grundvers: ^Ls?^ c^Lj jXjJt 

F. 124 b auf den Propheten (48 Verse): 

tibj çjb yA ^vôl^ qLaÂ-'Î J^ûiJ ÔlA^J> 

F. 126 b (42 Verse): 

bljyXj Li ^LJl jX jà cXi 

33 
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P. 128 b : 

8^î ^AJ w b *6\ji )l viUÂ+c 

F. 130“: 

*JjU »JU ^ ^ (.y'b 2d>î 
F. I30 b : 

jo r ÿi\ D b oi^ jjluîî^ jmi* j^uui 

F. I31 b : 

JuJjJîjls^^ Jo 3 |J.| — y»sK^M.C JJïj I?jlj Viiol 

F. 132 b : 

LoI^Umw* ^cSs>») JcPtj Ublti (JT<X v — îi (3 JnaÎÎ l3“l ^ 

F. 133 b (50 Verse): 

c^b V^^jXÎI J 

qâX JoaDI VVj^ o* 

F. 1 3 7 b : **>î & ^jP A Jkt 

jOUÎ à v^b g?^ jr^b 

F. 138“: 

t^bCJ üjîjs ^ r>* 0^-5 

F. 139“: 

L 15) UbUr U^-i «itj oUwj 

F. 141: ÎJojxi ^jJî j*s> Li; a>* vJ^i. 

ÎJs^-ÙJ3 LJJ1 Ju- ^b 

F. 1 4 l b von ^hlx}\ ^*J1 tXxc (53 Verse): 

UU-L?1 lÿj 

F. 143 b : 

wJ.iUî («JÜJ { cJÛ3 U ü ,jr ^1 

F. 144“ auf Mohammed: 
jju jJLeÜLÛ, Q' 0 |»-^b J-V Ij aIH y **6 
F. 147 b ein Viervers- Gedicht: 

JL&. 3: ?Iâ> (13 y\ Sl ss? p^Xc. li-^o Uly' l* 

F. 149‘: 

«UjuOQyüî^ hUî^c là> J4*1 

F. 149 b : 

yjü Ojf^?b ***k CT' 0 C^-Oo 

Nach f. 109 fehlt etwas. Auf f, U2 R u. 112 b LQcken. 
Von f. 119 an fehlen die Ueberschriften, die sonst 
roth geschrieben (gewôhnlich LojI *J$) über den Ge- 
dichten stehen. 

Schrift: gut und deutlich, am Schlusse etwas flüchtig, 
bis auf einige Seiten gegen Bnde vocallos. — AbBchrift 
um 1750. 


8237. 

1) Mq. 466, 5, f. 60—94. 

Hauptsachlich Gedichte von meistens kleinem 
Umfange, beschaulichen oder erbaulichen Inhalts. 

Ein lângeres darunter f. 62“ — 65“ auf C ^c_ 
reimend; eines f. 65“ — 66“ auf 

F. 70“ Lobgedicht auf Moh. Basit, \^j. 

F. 81* ff. Râthsel in Versen. 

F. 84“. 85 b ein langes Gedicht von y*Jô 
auf üuaXo Tawil reimend, ein Gebet. 

F. 88 b eine Qaçide von 46 Versen, vielleicht 
von Jæ, auf die kriegerische Entscheidung 
am Jttng8ten Tage hinweisend. Jeder Vers 
beginnt mit [J ^Jô L (Wftfir). Anfang: 

: ubiî j ubüâit (S { j^j6 [> y\ 

2) Glas. 32, 5, f. 134—179. 

Sainmlung von Gedichten und Gedicht- 
stücken Verschiedener. 

3) Glas. 37, 2, f. 131 — 138 u. 173 — 175. 

Allerlei Verskünsteleien. 

8238. Spr. 1238. 

31 Bl. 8™, 19 Z. (16 l /a X 11 ; llV2X7 cm ). — Zu- 
stand: unsauber; f.ll stark eingerissen. — Papier: gelblich, 
zieml.dick u. glatt. — Einband: Pappbd mit Kattunrücken. 

Eine unbedeutende Gedichtsammlung. 

Anfang f. l b : Joc>- *JLf Jc^il 

o* rl^ 

Der Tcxt ist, wie man sieht, incorrect; die 
Sainmlung ist aus neuerer Zeit und enthâlt auch 
2 Türkische Gedichte f. 17 b u. 18“. Die Ge- 
dichte, meistens kttrzere, handeln von Liebe. 
Das 1. Gedicht f. l b fângt an: 

— iyuvli JwojJI |*Ls ^b 

F. 19“ ein Gedicht auf den Propheten. > — 
Die in den Ueberschriften genannten Verfasser 
! gehôren einer spâten Zeit an; meist steht je- 
doch bloss: „von Jemand u . Mehrere kleine 
Tahmlse darin. 

Nach f. 20, 30, 31 sind Lücken. 

Schrift: klein, ziemlich deutlich, vocallos. — Ab- 
8Chrift C. U60 /1787. 
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8239. We. 157. 

33 Bl. 8™, c. 15—25 Z. (20 3 /*X 12 1 /»; 18x8-10*“). - 
Z os tan d: unsauber and fleckig. — Papier: gelblich, 
ziemlich dunn und glatt. — Einband: Lederdeekel. 

Angefangene Sammlung und Zusammen- 
stellung von Gedichten. 

Voran steht ein Blatt, das nicht zur Samm- 
lung gehôrt und mit einem Gedicht auf die 
P est in Hamàt im J. l23S /i8i8 beschrieben ist: 
es ist jedoch unvollstândig; der Anfang: 

LfrJJu I iXi (3'-^? l£» 

Der Anfang der Gedichtsammlung fehlt. 
Das Vorhandene beginnt mit 3 Gedichten des 
*JJÎ gJi (No.7975) (auf f.2*, 

f.2 b , f.3*^). Dieselben in Spr.1239, 

f. 44 b . 50 b . 45 b . — Dann ktirzere Gedichte von 
; von otaJi 

und Anderen, auch kleine Gedichte der neueren 
Gattungen. — Einige Seiten leer geblieben; 
zum Theil von anderer Hand ausgefiillt mit 
unbedeutenden Sachen. — Darauf f. 9 b Gedichte 
des "f* ***®/i706 

(mit einem kurzen Vorworte, das beginnt: 
gJt qLx-xJ! 

Das erste Gedicht fUngt an: 

t'JsJP J Jyji |» ^Jt 

V^ cl S c r 

Nach einigen lângeren Gedichten folgen von 
f. 16 — 20 kürzere, wobei auch einige kurze 
Tahmlse sind. Dann wieder lângere. — Nach 
f. 19 fehlt 1 Blatt. F. 20 beginnt in einem 
Tafimls auf ein kurzes, dem èalïfen ’Ali bei- 
gelegtes, Gedicht: cf. Spr.1103, 8\ 1104, 21®. 

Unter den lângeren ist ein Lobgedicht auf 
Mohammed f. 23*, das so beginnt (Wâfir): 
iljuCâJi lii LJlC 

An dem, wie es scheint, nur die zwei letzten 
Verse fehlen, die f. 24* am Rande stehen; ein 
Blatt ist nach f. 23 nicht ausgefallen. Die 
lângeren Gedichte hôren mit f. 31 b auf: da- 
selbst ist eine Lücke. Das Blatt schliesst in 


dem Gebet-Gedicht dessen Anfang: 

gJi «JJ! jSukj-J, (No. 3940, 2). 

Hier nur 8 Verse davon vorhanden. — Chrono- 
gramm - Gedichte f. 21 b und 22*. — Darauf 
folgen noch f. 32 u. 33 poetische Kleinigkeiten, 
meistens aus der Gattung auch einige 

üvXjli in Prosa. Diese Blâtter gehôren nicht 
zu den vorhergehenden. 

Schrift: nicht ganz gleichmftssig, darchschnittlich 
klein, gefflllig, gewaodt, deutlich , vocallos. Die Ueber- 
schriften roth. — Abschrift etwa um 1750. 

8240. Pet. 354. 

143 Bl. 8™, 17 Z. (21 l /aXl4; 14 X 7 e *»). — Zustand: 
im Ganzen ziemlich gat, von einzelnen Flecken abgesehen. — 
Papier: gelb, ziemlich stark and glatt — Einband: 
Lederband mit rothem Rücken. 

Alphabetisch geordnete Gedichtsammlung. 
Anfang fehlt. Das Vorhandene beginnt f. 4* 
in der "üJî des Elbüçïrï. — Zu den vor- 

kommenden Dichtern gehôren: SjF-Jî f Joji 

‘otojUJî ^ j+s. 

11 ûLiJi U*\J> yù c ^/«UcJî 

É (j*LsUï qJ ain gJü O* 

cr? o* ‘^ U3jl çsV*' o* 

F. 114* die Qaçide <3^ des 

JÜU! , — UÜ5 t «m/ h94 (No.7920). 

Die einzelnen Gedichte haben Ueberschriften. 

Sohrift: klein, zierlich, etwas vocalisirt, die Ueber- 
schriften roth. An mehreren Stellen Lücken gelassen. — 
Abschrift um 1750. 

Der Text in rothen Doppelstrichen eingerahmt und 
in einigem Abstande davon mit einem einfachen rothen 
Strich. Dieser Zwischenraum nun ist in der Regel gleich- 
falls mit Gedichten in dem betreffenden Reimbuchstaben 
ausgefùllt — Die Blattfolge ist: f. 1 — 14. 25—82. 129 — 137. 
83—90. 15—24. 91—128. 138—143. 

Auf den nach dem Buchstaben y» freige- 
lassenen Blâttern steht in grosser, unschôner 
Schrift (vom J. 1262 /i 846 ) das Gedicht J^UL! j U 

33* 
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des ^LJÜJ jô Uüï Oyx (No. 7692), nebst Com- 
mentar, der beginnt f. 1 3 l b : iuL-waJi q! Jj-Sls 
j9 wvUüb 

3 

F. 1. 2 gehôrt nicht zum Werke; enthâlt 
besonders allerlei kleine Mittel und Angabe, 
wie dieselben zu gebrauchen. — F. 3 ist leer. 

8241. Spr. 1127. 

8) f. 121-143*. 

8 T0 , c.22— 26 Z. (Text: 17— 18 X 12 cro ). — Z us tan d: 
gehr fleckig. — Papier: gelb, ziemlich stark u. glatt. 

Stück einer Gedichtsammlung. Ueber den 
einzelnen Gedichten steht gewôhnlich bloss JU, 
bisweilen auch derName desDichters; dieselben 
sind in der Regel sehr kurz und behandeln 
Liebe, Freundschaft, Wein, Blumen u. dgl. 

Anfang fehlt. F. 121* beginnt: 

Ljüî jJ pfy*' (*f**x>\ 

aJLjiJ Le £}^Xf5\ 

Bei der Ktirze der einzelnen Gedichte 
schliesst und fUngt das Blatt gewôhnlich mit 
JL i an: es ist daher nicht môglich, anzugeben, 
ob oder wo eine Lücke in der Handschrif't sei; 
sicher ist aber eine solche nach f. 137. 141. 
Das Stück bricht f. 143* in der Mitte ab, ohne 
Unterschrift ; Kapiteîüberschriften sind nicht 
darin. Von Dichtern kommen hier vor: 

tiUi' Jue 

Gedichte sind: 

F. 125 b die Qaçide oJÜ des 

'JLüjoAS (No. 7588, 2). 

F. 131* ein Gebet-Gedicbt des qjAJï 
mit dem Anfang: obb «Aâc <A^c 

(No. 3937, 7). 

F. I35 b das Gedicht: 

ij ^ sJ £yA l^lj 

ist nicbt, wie in der Ueberschrift steht, von 

^1, sondera von ^^bL-dü!: s. WE. 45, 10*. 


F. 136* (nicbt von ^LLaJÜI, wie die Ueber- 
schrift hat, sondera von Jt ^ X+^): 

x a lbu J*£*jt La*«^ cLmaj xIüaj *3l^AJÎ *>Ld 
s. Pet. 351, f. 90. Spr. 1127, 3 b . 30 b . 

F. 137* die BJcuaftil (No. 7511), nur 

36 Verse; das Uebrige fehlt wegen der Lücke. 

Schrift: ziemlich gross, breit, deutlioh, vocallos, 
blase. — Abschrift c. 1750. 

8242. 

We. 1120, f. 14 b — 28. 74 — 89. Zusammen- 
stellung vonQaçïden zumLobe Syriens u.Damasks, 
von früheren u. spâteren Dichtern. S. No. 6090. 

8243. Pm. 290. 

4) S. 119-136. 

8 TO , 23 Z. — Z u stand: fleckig, besonders am Randc. — 
Papier: gelb, stark, wenig glatt. 

Stück einer Sammlung in Vers und Prosa. 

Zuerst S. 119 — 1 2 5 : »>AA*a5 

== Pm. 419, 2. Anfang ebenso. Schluss: 

xa>L> *AÂc Xà>\ Lrf 

jJ^b XaLï*j liyl vXÂtj 

Dann folgen S. 126 — 129 verschiedene 
kleine Gedichtstticke, auch 0 *aJ _j*5 und 
von Verschiedenen. 

S. 130 — 136 Stüeke iu lleimprosa, theils 
Brief-AnOlnge (gewôhnlich: U.^^* Jtj 'i q^Ls), 
theils Buch-Anfânge (x>Ljj). Dieselben sind 
durchschnittlich ziemlich kurz. Das letzte Stück 
schliesst : ^ Aiu xAtAçil 

* J^a**/« ct' J^*b |» S t ^L£s 

Schrift: ziemlich gross und krâftig, etwas rundlich, 
vocallos. Stichwôrter and Ueberschriften roth; einige Verse 
S.129grün. S.132 — J 36 laufen queer ûber dieSeiten. DerText 
in rotben Doppellinien eingefasst. — Abschrift c. 1900 /i 7 es- 

8244. Lbg. 526. 

5) f. 121 -140. 

8 TO , 13 Z. (15x 10; c. 12 x7 cœ ). — Zustand: ziemlich 
gut. — Papier: gelb, dünn, glatt. 

Es ist eine Sammlung folgender Gedichte: 

a) f. 123 b — 126* (ohne Titel) Qaçlde des 
mit Interlinearglo8sen (No. 7467). 
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b) f. 126 b — 127*. Ueberscbrift: 

^ ^5«*ûuJt iüL *j 

Ein Gedicht in 21 Versen (Basit) über die 
rerschiedenen Versfîisse. Anfang: 

c) f. 127 b — 129 b . Ueberscbrift: 

qJ w/s*5 BwVaaûÏ 

nit yielen Interlinearglossen. (No. 7488, 6). 

d) f. 130*— 135. Ueberscbrift: jLÜUJf JU 

*Ut ^c\/9 j pLijTj ^ [^j] sX+3? 

i «olxüUj x jïy&sA} xJLLaè ^<a*J J 3 y 

Uobgedicht auf Moftammed in 133 Yersen. 
In fan g (Basit): 

y*A**Jt Lâx Lâ^ aU cXaÜ 

Slit Interlinearglossen. 

Schrift: klein, ziemlich gut, etwas voealisirt. — Ab- 
chrift c. 1200 /i 785 . - Bl. 121—123* u. 135 b — 140 leer. 


8245. Pm. 409. 

2) f. 88» -99*. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). F. 88 b u. 89 a in 
1 Columnen geschrieben. — Eine besondere Ueberschrift 
st nicht gesetzt, ebenso wenig eine Unterschrift. 


Sammlung von mittelgrossen und auch klei- 
îen Gedichten und Gedichtstticken (und f. 99* 
luch einzelner Verse) Verscbiedener, deren 
tfamen meistens angegeben sind; die ersten 
lind Liebesgedichte, auch weiterhin sind deren, 
58 kommen aber auch ernste Gedichte, wie 
Trauerklagen, vor. Die Dichter sind: 


$8 b . 89* gJlfrJÎ gsx-iJÎ 


92 b .93*^Jw^ ü *Ji_*t 


J 9* D U^ bU 

) 0 * 

10 b . 95* L& 


93 b ^>j J! wA*,AJt 

94* ^JUküt 


o- O#*** o- 

vX*AoJt Jwa St 
1 1* (JAJcVfiJI l\*X 
11* Qi iX4.s>\ 

)l b ff. Jtp) l*Jt 

(nebst TaRmis des 
r I^U f. 9D). 


94* 0 *t Gîi JJt 

95* iA**aJt Aac ^ 

95 b »otj 1 X 4 ^* 

97* yoS _*t 


98* vXjwmJ! 

u. e. Andere. 

Nacb f. 90 scheint Einiges zu feblen. 


8246. Spr. 1101. 

2) f. 1. 2*. 38» etc. 

Format (19 Z.) eto. u. Schrift wie bei 1). 

Von den Persischen und Türkischen Ge- 
dichten abgesehen, enthâlt dieser Theil der 
Handschrift eine Anzahl von meistens kleineren 
arabiscben Gedichtstticken , haufig Sentenz- 
verse, von verschiedenen (gewôhnlich nicht ge- 
nannten) Dichtern. Es sind darunter einige 
Verse von (f. 38 b ), xi. b (l b ), sjc^x (78*), 

(88 b . 115 b ), wJ Lb a * Jx (40 b . 
77*. 78*), ^UJt (72 b . 74*), ^ (38 b ), 

_*t (50- b ), ^tjjt a! oC^ (78 b ), 

O*’ (118*)- 

Von dem Sammler, ^ytîi ,*x Jx, 
sind auch kleine Arabische Gedichte dabei (f.86 b . 
89 b ); ferner ein Stück von ^JüiLt wâUUt 
(1*); ein etwas grôsseres von handelnd 

£ f. 118 b und anfangend: 

ôy>:i yf» Jy' u i _ f x* ^àj a i y 

(No. 7688, 1). 

F. 87 b — 88 b eine Qaçlde von 38 Versen, 
von f 746 / 1844 (dem Verfasser des 

„ Qoran- Commentar8 “ ), anfangend : 

c>.*i3Ï <3Î ^^t^âit 

F. 90 b — 92 b (ohne Ueberschrift) die 

üAaaûaÜ in 29 Strophen (No. 3437). 

8247. Spr. 1228. 

1 ) £ 1 - 10 . 

246 Bl. 8™, 25 Z. (21‘/aXll; 17 X 7 8 / 4 cm ). — Zu- 
stand: ziemlich gut. — Papier: meistens gelblich, dûnn, 
ziemlich glatt. — Einband: Pappband mit Lederrûcken. 

Anfang f. l b : JâlâM y>i^t U qÎ 

iXéX** . . . 

^sXjÀA v\ju Ut ... 

e 0 \s a J IçA «/ ÂJ3 

Diese Gedichtsammlung beginnt mit 2 Ge- 
dichten des ^l^Ut^jt aJJtgi (auf 

Basit, f. 2* und £u>t^ Kamil, f. 2 b ). 
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Dann f. 3* 

J*f*i xj J J**-* vV^ 

= Pet. 354, f. 109*. 

F. 5* xj^ô tfuXxAaS 

1 ^XX\«\i \£ZAé»jÔ ULJ "ShLbl \£i*+**i Ax 
F. 5 b xj j*3 LoojI xij 

Ui xj |*Xlj u5^li3 Lo^l L^> 

F. 6* x^-0 Lajl xi$ 

t ^ xxxjJl (J***** Lj i^LJjtj 
^Lxa.w» j (j^blx'il jjL*« O i«Xê 

F. 6 b XJj»ô Loojl xi 5 

xLam*.j^ ui*ii **4) li^ xaa^ w*a£> i* *wt 
F. 7* ^jàax Lajt xi^ 

0^*aÂH BjÀj JtjAÎl ^ÿ> 

und f. 7* 

^(AaC^ Oî) *Xj^J £ 5; t cr'^ 7, ^ v,gH^ ^ 

F. 7 b ^^>L^Jt oLol I^ûjÎ xi* 

ÎAj 1*5! ^ 1» «£*i 

(Im Ganzen 5 Verse. Der G r u n d vers reimt auf o.) 
F. 7 b Loji xi 3 

(•^ ïL*jJ 5 (.L^J! £ 

F. 8* |*jlo ^.*-»J! Lfj £<Ax s^âjjjXCsi 

£.L-ulJ! 

ltjàJ! v5 yfè 

F. 8 b BjAM ^jXaÜ 

g/JL b Ji' q* *U! iy»j 1* liU 

F. 9* ^**^1 ^j! jp > j j 5* SS 

jUjLX *lk«J fJLji 1» *S lit 

F. 9 a (d. i. ^t, No. 7899, 2). 

wvj^uil d*>y U> ^>j.il JaxfJ 
wJIail g^.^AÂj !À£ Aâc* 

F. 9 b die Qaçide xaJiXxj ^ des (Jhti) 

F.10 a ( ^b-Ar|^ii L ^.L*il _^ j! wX«js^j tX^l Jlxz*^ c>hTI 

XCJXj* îj«3j XXÀ*J 2o Jb 2 lj**® j*j ^ 

F. 10 b xJJ! x*>^ «5*..>vâx ^jjt 

WÎU5>3 ^i XX ^ ^x vjû’lp xijS ^*0! jJ 

Schrift: klein, ziemlich deutlich, vocallog. — Ab- 
schrift um 1780. — Nach f. 4 fehlen 2 Blfttter. 


8248. Spr. 1228. 

2) f. ll b — 39 b . 

8 T0 , c. 26 Z. (Text : 17 X 7Vî cm ). 

Diese Sammlung beginnt f. ll b 
^iU^Jbdt uA^Àxil \X+2? wÀJ^Iaii ^l^Jt IÂP 
*lis> j. Hjjj xUüli xi^Jû^L cxXc. 

Wie weit hier der Diwân des Ibn el’afïf 
t 688 /i 289 (No. 7783, 1) gehe, ist niclit ersicht- 
lich, vielleicht nur bis f.l8 a . Derselbe ist nicht 
alphabctisch geordnet. Ueber den einzelnen 
Gedichten steht Anfangs in der Regel Jwï., 
nachher von f. 18 b an bis f. 30 nichts, nur 
ein leerer Raum. F. 24 b hat die Ueberschrift 
J,ivAx^ii (j^î j und beginnt £t ^«Ail ^ac <é\J 

(No. 7582, 3). Nach f. 30 fehlt etwas. F. 31 a 
^.*11 yXt.^ w-oJ>hU. — F. 3l b zwei 

Gedichte von w^.^\^x ^jl. — F. 32 a in neue- 
rem Metrum von ^âb/ax 

(f um 1 1°°/ jegs)* F* 32 b . 33 a von demselben. — 
F. 33* unten von 

t 977 /l569- - F. 34* iuil fUJI ^ï. - 

Ibid, und 34 b ^L^uiiAil A^l. — F. 35* 
^jüUjuJI ^^La-JI wo^bÜ. — F. 35 b 

cAac (s. No. 7618, 3). Anfang : 

Lxlxi O^-Jtilj £j JJ LxI^jc.^ IcjJ* ^jJ\ ^(A^Lb 

F. 36 b Ju>l xolXI. 

F. 37* xajÜÜ V^ÂJ-amU ^.Ad*îit 

^aJj^I ^iLîAax 

F. 38 b ein MowaésaR und 39 b ein Tahmîs 
von demselben. 

Schrift: klein, zierlich, deutlich, vocallos. — Ab- 
schrift um 1780. 

8249. Spr. 1228. 

3) f. 40 -»0. 

Diese Sammlung gehôrt zu der vorauf- 
gehenden und enthâlt f. 40 — 55* Mowaésaü- 
Gedichte. Die hauptsàchlichsten Dichter sind: 
F. 41* ^cXJI 0 UJ, 43*. 47*. 54" 

O^J-t ^t, 44* ^y»*! t UuÜJI Oyi, 

44 b ^JUÜl 45* ^aa J l (^ÂiaAax, 
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46* üu^j y ujLPjJI 48\ 52 b 

XLJI La-aw 48 b ^vAiUojî QjXI 

49*. 51» 50» J^U-Ï ^ yL> 

55* qLo> _^l , 55 b LvwIj 

F. 56 — 61 einige Qaçïden, und zwar: 
f. 56* das Gedicht bu\^ (jJLî von ^jvXJI qLJ 
(dasselbe f. 110 b ). 56 b SUS — ^ îbl ^ 1* 

(K&mil) von iaXéU* 61* auf (Wftfir) 

von ^oLaaoÎÎ li_j. 61 b Lobgedicht 

des ^^mLIüI Jux auf ^b^ydl ^Xj 

(auf CyJJij Kamil). 57* auf LUT (Ôafif), 
40 Dichtern zugeschrieben. F. 40. 57 b — 60. 
62 — 90 leer. 

8250. Spr. 1237. 

120 Bl. 12“°, 13 Z. (14x 10; llVaX7 cm ). — Zu- 
stand: schlecht, fleckig, schmutzig. F. 120 atark beschft- 
digt. — Papier: dick, gelblich, ziemlich glatt. — Ein- 
band: Pappband mit Kattunrücken. — Titel fehlt. 

Sammlung moderner, kttrzerer Gedichte, 
namentlich vieler Mowaséali. 

A n f a n g fehlt. Das erste vorhandene Gedicht 
beginnt f. l b : jUii b y»J-\ £jJu l* 

Ib y>li yt 

Der Schlus8 fehlt. 

Grôssere oder kleinere Lûcken xiach f. 8, 22, 36, 56, 
64, 72, 80. 

Schrift: f. 1— 80 ziemlich gross, deutlich, aber nicht 
zierlich, vocallos; f. 81 — 120 dick, gross, ziemlich flüchtig, 
vocallos. — Abachriftc. 1300 /i 785 . 

8251. Pet. 579. 

2 ) f. 103-127*. 

Format etc. und Schrift wic bei 1). (Schrift so 
wie f. 1—38.) 

In dieser Sammlung kommen Gedichte vor von : 
103* ^I^JoXbM olwxil 3lb f 629 /h 84 . Anfang 
(Motaq&rib) : 

<^**** o* r 5 O*** 

Ausserdem noch f. 104 b . 

103 b (u. 106 b , 109», 112 b ) vjl*à. 

Anfang : çsuaiî — ab» j, «.io ^1 
103 l cj jOo! f 686 /i 28 «. Anfang: 

U*» - v^l wJLiü! uXï 


104* JJjJ y jwXJî. Anfang: 

bûyOj ItOijA} pljUwJb Lx-Jj /bO* 

105* ^jé y) (Jj» ou** 105» Vy>L g i»AJl 

105 b ^*JI qjJJI Jsju*. Anfang: 

106* ^jsXJI ts** 3 ' Anfang: 

iXS — L>jX; 

107* (♦JLc qj! q-oJI 108* ^ji^îboJI ’àISjC 

108* ^iibwOJI ôl+G yi j£j 

108 b sX^ 109 b r Uiy^\ QrJwXJl^ 

110» X^fa;bwflj| j ijo» ^jI. Anfang: 

1*^ — pUs* ^ ^ îbî 

lll b ^ pJtJ 

112» ^jLcLJI qjXî *L$j. Anfang: 

Lto^l olb — Loaiüt viAjOU>î ^Jloi ^Xüi U-^mS 
F. 113 u. 114» stehen einige Gedichte ohne 
Angabe des Verfassers, (fttr welche jedoch 
Raum gelassen ist). 

F. 118 b ff. ein lângeres Liebesgedicht , in 
neueren Formen, in 5 bis 6zeiligen Strophen, 
mit verschiedenen Reimpaaren, ohne streng 
durchgeführtes Metrum (Baslt). Anfang: 

ois U bLâj q-» h 

Fiir den Schlusshalbvers der Strophen ist 
meistens Platz gelassen. 

Der S ch lu s s scheint zu sein f. 126 b : 

jfÀ I & Ul_5 ïyà Jkiil ^ {*& 

Dann folgen noch f. 126 b unten und 127* 
oben einige kleine Versstücke unbedeutenden 
Inhalts. — F. 114 b — 118* leer gelassen. 

8252. Lbg. 455. 

85 Bl. Qaeer-4“, 14-15 Z. (14x22: 12x20'“). — 
Z us t and: gut. — Papier: weisslich, stark, wenig glatt. — 
Einband: Pappband mit Lederrucken. 

Diese Sammlung von Gedichten beginnt mit 
einem kurzen Taümïs des J - oV* 

(auf das Gedicht eines Ungenannten) : 

Uac v^»Xx>i X/tojj ^ 
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F. 4* das Gedicht des Abu nowâs: 

F. 7 b von ’Omar ibn elffcrid: 

wSÿJt^n q-o Le 

Lângere Gedichte von wâj^kî î oUàJÎ, j 

o^*’ ol^ c^’’ u» 1 ^ 1 c^ 1 ’ j 

(Mehreres), f. 20 b , cr? i>® 23 ‘> j 

24% ^-*51 O** ’ ^ ^ CT & | 

aJil ^X^ê, -bL^-1 CT^^’ 
pliait r U» ^ 40 b , 0jd\ JX^, ^tykiaJt, 

v ^ycl, J)Ù>U?, iUl^ 

^>Lx*Ji ^j 4 jJ! ^sXbl ^LJî wX^£, und von 
Anderen, auch Ungenannten, ofl auch bloss Di- ! 
stiehen. — F. 56 b — 66 a stehen die oUiü^^î JuLaüJl ; 
des ^±À\ JbJI. 

Schrift: gross, kràftig, vocallos. — Abschrift j 
c. ■*»/„». 

8253. Lbg. 419. I 

22 Bl. 8 V0 , 17 Z. (21 X 15; 15 X 10 cm ). — Zustand: ! 
sonst gut, aber f.l— 4 am Rande u. im Text besch&digt. — ! 
Papier: gelb, glatt, ziemlich dünn. — Einband: Papp- 
band mit Lederrûcken und Klappe. 

Diese Gedichtsammlung beginnt f. 3 a mit 
der Ueberschrift: ^ LP^Xju Le^ siA^aAÎI »vXP 
Ljj ^X+j <^bü *Joà> «XijjJl ji+S\ 

ü-L* j. Liib aill «Xxc syia> 

Hy^Ji Q-e iuLflj 

Anfang f. 3 b (Baslt): 

^ ^ui ^ & rJ a\ *4* 0^1 ... 

(die ersten Silben fehlen). 

Es ist ein Lobschreiben, mit einein Gedicht 
beginnend, auf ’Abdallah bâsa elkôprill (z&de), 
um 11S0 /i7i8î von ’Abd elqadir aba ’lma- 
fâhir, Mufti in Mekka. Von demselben kommen 
f. 5 ff. viele Gedichte vor; er wird stets jjyi ! 
genannt; die Sammlung riïhrt also von dessen 
Sohn her. Die Gedichte gehôren aile der Zeit 
um 1130 / 1718 herum an. Andere Dichter sind hier: 

aJJt ^ J^-lî (j^L^-1 <A-*x, 

^ qjAJI Jj, ^aLüî «x*^* j*Lo^% 


Das Vorhandene, lauter Gelegenheitsgedichte, 
sind nur einzelne Stticke aus einem grosseren 
Werke, in welchem der Sohn Gedichte seines 
Vaters und dessen Zeitgenossen zusammenge- 
tragen hat. 

Vor f. 5 fehlt viel; Bl. 15 — 19 a leer. Dass 
Bl. 3. 4 dazu gehôrt, ist môglich, aber keines- 
wegs sicher. — Die Sammlung bricht f. 22* 
oben mit dem Verse ab: 

12 Xm> j4JÀ\ j.c BLl> aJ^Î ^La>1_5 

(obgleieh freilich das Stück f. 19 — 22 vor f. 5 
zu gehôren scheint). 

Schrift: gross, krâftig, gut. Stichwôrter roth, der 
Text in rothen Linien. — Abschrift 0 . ,aoo /i 785 . 

F. 1. 2, vielleicht von anderer Hand, in 
flüchtiger, kleiner, gedrangter Schrift, enthâlt 
eine Klageschrift und eine Eutschuldiguugs- 
8chrift aus dem Jahre 1 380 / i7is- 

8254. Pm. 625. 

393 Bl. 8 TO , 12— 17 Z. (20x13; c. 15x10°™). — 
Zustand: ziemlich gut, doch nicht frei von Flecken und 
Ausbesserungen ; der untere Rand ist waBserfleckig. — 
Papier: gelb, glatt, ziemlich dQnn. — Einband: der 
Vorderdeckel von Leder, das Uebrige Pappband. — Titel 
fehlt; doch steht f. 1* von sp&terer Hand: 

^UAj^ S à ÇJ+ZS? 

was jedooh nur zum Theil richtig ist. 

Eine Sammlung von Gedichten Verschiedener, 
hauptsâchlich aber neuerer Dichter (um ll80 /i766)î 
nebst einigen wenigen Stücken in Prosa. Das 
Hauptsâchlichste darin ist: 

1) f. 4 a (ohne Angabe des Verf.) die Qaçide 

tXxjl des (No. 7940^. 

2) 6 a eine Qaçlde eines Ungenannten, in 

45 Versen, die nach dem Anfang betitelt 
ist: SJwaï. Sie beginnt (Kamil): 

lP^> Lu cxfcLtf Lo 

3) bis 7) Qaçiden des un ^ zwar f. 7 R 

auf l*?- (ed. Diet. p.101) 7 b >jJi (p.284^, 
8 a ulcl^ÜÎ (p. 327), 9 a (p. 368—370. 361), 
9 b Ü^uJ! (p. 166), 10* b,^ (p. 172). 
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8) 23 b grôssere und kleinere Gedichte von 

qjXI v 1 ** (t im hm)- 

9) 24 b Gedioht des ^JUÜI JjsL 4!I Oyf 
Anfang (Basît): 

OlXj! x>-b>j 

c*Â>l xs^ 

10) 169 b eine dem J>tA-& y* «yx* beigelegte 
Qaçlde, deren Anfang (Kfimil): 

Jôjl Jo <3Ajdl wlîj ^5 yb* 

Nur ein Paar Verse derselben finden sich 
davon in der 19. Qaçlde seines Diwâns 
(Six. div. S. 41). S. No. 8258, 1. 

11) 139 b Taétir des ylyj Ut ^ 

(um 1180 /i766) zur Qaçlde des jfSy y* yjtS 
Anfang: JyJGo ^bu* oib 

^Jja JU L^> y* 

(3^>X«o aâj y LpjÜ oüL& &J "bSi L$j Le j 

12) 104 a TaHmls eines Ungenannten zu der 

Qaçlde des deren Anfang: 

— Li l£>5 *bs\Lbî vjyü* IÂ$> 

Dasselbe beginnt: 

(Aï Ju b 

13) 67 b Lobqaçide des y \y ^ auf den Ver- 
walter Aegyptens xJJf Ay= y} 

Anfang: jy^c. ^6y ULÿLu B)b>î 

<jî£jAJ ^y>jJ b jyMMu ûj 

40 Verse. (Steht auch in seinem Dïwân 
Pet. 277; 13V erse davon auch inWe.1739.) 

14) 131 b die Qaçlde des deren An- 

fang: J-jJLbî j*à*o c^yo. Hier 22 Verse. 

15) 158 b die Qaçlde des t m lmi 

in 1 5 Versen, deren Anfang: 

^yb yb»Jî 

gv|uJl xJlXS (^^AS A^ y& yA 

16) 109 a Qaçlde des ( yicboAJî ^tyîî (t 890 /iooo)? 
deren Anfang : IS>Aj oJU, nebst TaHmls 
eines Ungenannten, das beginnt : wJLfiJt xfl>y [i 

17) 146 a TaHmls zur Qaçlde des 

^jîyJott von ^**51 Es beginnt: 

yA Jbjfiftj JjdU 0 LmJ 

HANDSCHBIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


18) 65 a eine Qaçlde des Ll* y*l 

19) 56 a Qaçlde S\a des xaaJü! 

20) 174 b Qaçlde des o^UJI 

21) 118. 1 35 b Qaçlden von ^yAJt 

22) 53 a Qaçlde îy&o, des ^AJt oL$£ 

f c75 /i 276 - 99 b eine andere kleine 

Qaçlde desselben. 

23) 1 1 l b Qaçlde des qjaJ^ 

t 690 /i 29 iî deren Anfang: 

***> <^3 yr** 5 * AJ* 

v^*xa 5> ^AAÎt uiA^a 

nebst Talimis des^^ï^j^lJ^um 1188 /^*), 
das beginnt: oajAJéPI ^Ls^àJI b w£a 

24) 1 1 2 a dieselbe Qaçlde mit TaHmls des 
py&xA y* (um 1090 / 1679 ) : dasselbe beginnt: 

cja^Aaï! xb ^ Aj 

25) 136 a eine Qaçïde des yb ^ A*^* 

t 745 /l344- 

26) 57 R Qaçlde des qjA^ 

27) 70 b Qaçlde ^yJAj y ^ \ô\ des^v^-Ji 

nebst TaHmls des ^AJt y^o-, dessen 
Anfang: <o ^>aï. Dasselbe TaHmls 

auch f. 126 b ff. 

28) Verschiedene meistens lüngere Qaçlden des 

qüaJ! ~JZZ: 67 a . 75 a — 82 R . 94 b . Die 
Qaçlde 73 a : ^yi y* 

steht auch f. 119 a , hier aber nur die ersten 
14 Verse. 

29) Einige Qaçlden des xjLo y*\ (f 
60 a . 65 b . 66 b . 113\ 157 a . 

30) 156 a Qaçlde des (ist wol A^xs 

o* ^ t 809 /i4oe)- Anfang: 

^Iaaaa Lw y% b bxA» aju Ja J L 

19 Verse. 

31) 66 a Qaçlde des ^Ai\ ^yij. Anfang: 

Qlà^^b (3bbü otby 

<y^ 

32) 179* Qaçlde der v^ÂA^y} o«ô x^buc 

t 922 /i5i6* Anfang (Ramai): 

oIâài» q! ajum 

^yl vjT y* 


34 
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33) 54 b Qaçtde des &JJI £lâ t l0M /i 642 - 

Anfang: ^-Jb ( Jj_jbXÜ J oiiSt ^a»L»» uiu 

oIj o' 

34) 125: Kleinigkeiten von ^-—bLÜI X*£ 

(t 1H 7t780). 

35) Qaçlden von Dichteru der spiitesten Zeit: 

a) jbobl *11! Jyc bU (um ,156 /l74s) : 
26". 36”. 

b) sUI «US (um 1156 /i 748 ? auch noelx 
im /i77s): 26”. 29". 45”. 223”. 238”. 257 b . 

c) ^Vc (um n60 /n 47 ): 28». 44 b . 153”. 

d) jllmJI cr? 0 Ljû bU (um»w/ 17S6 ): 20 b . 29*. 

e) qr".»'* (um 1170 /i 766 ) ; 

36 b — 41*. 100 b . 122*. 

f) ^U*It £bo bU (um ,160 /i 74 7 ): 43 k . 60 b . 

g) v-b'bü! JyJb> (um 1,60 /iT 47 ): 

46*. 61 b . 

h) (um 1JCO /i 747 ) : 43". 54". 

i) ^bUJ! (um n70 /i 75 c): 20”. 41*. 

42”. 06". 121”. 

k) c ^4^U!l^i>b*il ( ^e(um n70 /i7 6 8): 82 b . 210*. 

l) ^bLilî ^iXbjl (uni n88 /i 774 ): 

186". 220". 256 b . 

n>) ,4-^vt' (ii-JI b.c ct j (um U88 /i 774 ): 

11\ 13*. 14 b . 16*. 17*. 18*. 19*. 88 b . 
90*. 91*. 101*. 102 b . 120*. 164 b . 

U ) ( U1U ” 88 /l774): 1 1 1". 

ISO*. 168*. 171". 184". 189”. 208*. 
209". 210". 225". 226*. 237". 

o) l£l Ly! çs : '’. (um I188 /, 77 4 ): 170". 

174*. 193". 194". 

p) tloj (um 1180 /i, 47 ): 188". 321*. 

q) ^sbhx^jl qfjjM O*' ( UUI 1 , 89 /l 776 ): 
211". 217". 

r) L ^Xt bU (um ” 90 /i 776 ): 180". 

258". 392". 

s) L ^lii Ici qj U! (um 1190 /i 776 ) : 

187". 

t) otj ail! iXax (um 

I180 /i77c)= 197". 


u) q;JbM (um 1190 /i 77 c): 206". 

v) 4 ^Jûsl (um 1W0 /i 776 ) : 2 1 3" — 2 1 7*. 

w ) ^ }/ cr> r^Lr?' ( um I190 /l776): 238". 

x) ulbu ^ (um 4- 190/ j 770): 

240"— 242”. 

y) *13 aX*e (um 7788 /i77e): 
242*. 

z) (^xâXl ^*Xlit (um 1 i8i /i 7 77 ) : 254*. 

aa) ^ww.Lj /X*^” (um 

u9s /i778 U. >“/ m8 ): 262". 356*. 

ab) ^s’LxXJI *J.i ^'Ls bU (um 1 I 90 /n 76 ) : 263". 

ac) *13 O* q^î (um 

, “»/m.u.«*»/iwg): 232». 278". 273" ff. 
298* fit. 324". 355". 288*. 

ad) Ju c (um 12 » l) /i 7 g( i): 323". 

ae) qç/X*M (um 1798 /i 786 ) • 

338” (Talimïs zu einigen Versen und 
338" — 342* TaRmlse Verschiedener zu 
denselben Versen [Klage um ElRosein]). 

al) '4>-o aXaj^° ^y *13 «x*c (um ^ 878 /j 79 g) : 
350". 364». 

ag) w >. a L i^ 4 bLo y *13 (um ms /i 798 ): 

365*. 386*. 

ah) 0 Uju (um 121s /i 79 g): 387*. 

ai) ^Uàii iXax (um 1 ^ of >/ 178G ) : 365". 

ak) «4; 0 -w.l (um , 200 /i 786 ): 385". 

al) «.Lrlî Q 1 . .;■> (um 1 1 ^°/l 77 G 
und ,22 Vibo6) = 184*. 239". 247". 221". 
224". 232". 252*. 276*. 277*. 286". 293*. 
293". 305". 308*. 319". 322*. 326*. 329". 
330". 331". 344". 346*. 352». 353". 362". 
369*. 373*. 374". 377". 378». 378". 380". 
382". 384*. 388*. 390*. 

am) JàUl bU (um >h»/ 1776 ) : 275». 

an) qoüüt *X*=>! (um 1190 /i 7 76)= 172". 185". 

ao) 0 U* 0 ; Jj? *** 0“ 1160 /i 747 ): 48". 

ap) qjOJI but*. (um 1IG0 /i 747 ) : 49*. 

a( l) i^bbsl (um 1190 /,77 o): 52"/ 

ar) xlyGt^l Jws*bU(umil«o/ 174 7 ): 98*. 98". 

as) (^*1^-1 *13 lyx; (um 1160 /i747): 99". 
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•36) jmfjmÀ-A qJ QÜvXit 

(f 54 l8 / 1 i 5 s) ; 69 a . 84“ — 88% Diese letztere 
Qaçïde ist 92 Verse lang; ihr Titel ist 
"iül, und der Dichter zeigt darin 
seine Bekehrung vom âi’itismus zum Sun- 
nitenthum an. Ilir Anfang (Kamil dec.): 
^ (No. 7691, 2). 

37) Unbestimmter Zeit: 

a) jliutîi qj qjJsJI JJ: 64“. 64 b . 

b) olojJÏ: 166 b . Ein Tahmïs, in der 

Ueberschrift falschlich JJ genannt. 
Anfang (Wâfir): o vjiB ü aJJÎ 

Grundvers: \yj qU^Ü Jài qXj 

u5tô q^o UiÂ*3 is»5o 

c) c blc: 92 b . Ein Lobgedicht 

auf den Propheten, 38 Verse. Anfang 
(flatïf ) : xJls> j*.L «Ai ^3*^ 

38) io|y: qJ Jj: 342 b ; beschreibt. sein 

Zusammentreffen mit eincm Lbwen. Anfang 
(Wâfir): ^Luj J 

\Jj uib>î 

woran sieh die Beschreibung des Lôwen 
in Kcimprosa schliesst f. 343" — 344\ 

39) Verschiedene Gedichte kleineren Umfanges 
über den Satz: Jüü Jxj U U: 266 b — 272". 

40) Einigc kleine Gediclite, dem 

beigelegt, davon das lângstc (14 Verse) 
auf sein Wôrterbucli: 376 b . 

41) Verschiedene Verse auf allerlei Blumen 

und Kerzen : 1 32 b — 1 34. 

42) iüLw,, f. 30 b — 34", zum Lobe des 

Liil» Lib Q-yd iX+s? ^J*, 

um 1160 /i 747 - Streit zwischen Stern, Mond, 
Kerze, Glas, über ihre Vorzüge. 

43) EineMaqâme, a-obt mÜU, 161 — 164% dem 

L&Ü LiiU qUjlLm^ 

gewidmet (um 1180 /i786)- Anfang: «il 

(*-sSi ldi Jou W . . . IXLc uSfcLdî 
gJI jJLLaJl 


44) Einiges über die Jl 39 l b — 393% 

45) 5 Stücke, überschrieben mit jjj, 366 b — 368% 

in gereimter Prosa, Lobsprüche an Ver- 
schiedene gerichtet. Das 1. Stück beginnt: 
^0% QjUJÎ (Jjüi éIÂaJIj 

‘^LJI J\ 

Das 2.: (j*»l*J! ad 1 *.j (j*IâJ 1 
Schluss: *L£JL ^ ;.xJl Jô^jl j3 

46) Tttrkisch ist ziemlich viel in dieser 
Sammlung: 2l b . 25. 26°. 50% 51. 120 a . 
196". 208 b — 209 b . 229 b — 231. 236 — 237". 
244—246. 253% 254% 255. 259 b — 260. 265% 
276% 281 b — 286". 290 — 292. 294 b — 297. 
300 — 303. 316 — 319% 335—337. 358 b bis 
369% 384% 

Sckrift: thoils gross und krâftig und rundlich, tlieils 
mittelgroas, theils ziemlich klein und gefUllig. Die Zeilen 
laufen bisweilen schrâg über die Seiten, auch von obon 
nach unton, zum Theil wellenfôrmig, dachformig, Quadrate 
bildond. Meistens vocallos; Ueberschriften roth. — Ab- 
schrift um iatJO /i785. 

Als Schreiber und Dichtcr nennt sich 
( s - 35,1) 27 2*- % F crner ^**1 

(s. 35 ac) 273 b ; daim besonders nocli JwJLi- 
ijàUJu (um 1191 /i 777 ; Sohn des in 3 5 al Ge- 
nannteu): 228% 247% 333% 

Eine ziemlich grosse Anzahl von kleineren 
Gedichten ist hier nicht berüoksiclitigt; ebenso 
weuig in der Regel diejenigen, deren Verfasser 
nicht genannt sind. 

8255. Pm. 542. 

248 Bl. Quoer-8 v % c. 13— 16 Z. (13 a / 3 x20; c. Ilxl6 cm ). 
Z u stand: nicht recht sauber, zum Theil fleckig, besonders 
zu Anfang. — Papier: gelb, ziemlich dünn, wenig glatt. — 
Einband: rother Ledorband. — Titel fehlt, abcr f. l a 
von etwas sp&terer Hand: 

ibJtÆtjÿ'UI 

was ira Ganzen richtig ist. 

Sammlung von vielen meistens lângeren 
Gedichten berühmter Dichter, zum grossen 
Theil der âltesten Zeit, viele aber doch auch 

34* 
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der mittlerea und sp&teren , angehôrig. Bei 
manchen derselben sind die Umstànde zu ihrer 
Veranlassung u. Abfassung angegeben. Uebri- 
gens kommen doch auch Distichen und über- 
haupt kürzere Gedichtstücke nicht wenige vor, 
besonders am Ende der Sammlung. 

Das Hauptsâchlichste darin ist : 

1) f. l b — 6 b mehrere Qaçlden des 

d. h. ^ «-Xaax: xL3 <Aac, nebst 

biographischen Notizen. (Ein lângerer Ar- 
tikel tlber ihn im Kitâb elagânl Spr. 1176, 
f. 38 l b ff.) Eine 57 Verse lange Qaçlde 
beginnt f. l b (Tawll): 

wAAAJ 8 La* J 

waaLu »Iaa3 0 C LT*^ 

2) 6 b 11 Verse aus der Qaçlde des 

deren Anfang: w^Jli L sp1> 

3) 8* Verse des A*a« (bSyDt ^ ^ 

4) 9 b Einiges von «5üLo ^ ;<*aj ; vXJ 

5) 10 b — 19 b Proben von Lr ^ftü ..*1, auch 
die Mo’allaqa desselben f. I3 a — 16\ 

6) 19 b — 23 b . Von ^iLoôoi muUH verschie- 
dene Gedichtproben. 

7) 23 b . Von iübUiî 8 Verse einer 

lângeren Qaçlde (Tawïl, auf w reimend). 

8) 23 b — 28 a . Von ^ das 

letzte Gedicht seines Dlwàns (Six divans, 
No. 20). 26 Verse lang, ausserdem einige 

andere Stücke. 

9) 28 a eine Xa*£> 5 des y**AÏ an seinen 

Sohn in Versen (Kâmil : 

(J^^Vcts . . . KAji «ibl q! Jw*a>Î 

10) 29 a — 30 b Gedichtstücke von 

11) 30 b einige Verse aus der Qaçlde des 

12) 30 b Einiges von ^aJü! (Klagelied). 

13) 31 â — 33 b . Von Klage 

um seine Sôhne (Anfang [Kamil] : 

Qj*'- • ■ • çh** *«0 ü-r^’ cr*' 

und einiges Andere; auch etwas von 


14) 34* — 35 a etwas über f-£ Jajb, ^ ^ ^ 

und und ein Stück der Qaçlde* 

des Ersteren, deren Anfang (Baslt): 

<3^ (3>* u* ^ ij 

(auch in WE. 66, f. 6 a ). 

15) 35 b — 36 a die Qaçlde des ^1X^1 ^ 

(27 Verse), deren Anfang: 

. . . L^aLc ^aaJI oIÂj ^LJU 

16) 37 a — 39 a Einiges von wJy» a j r +jJ\ 

17) 39 b — 41 Einiges von 0 L**> 

18) 42 a — 43 a Einiges von *ol© 

19) 43 b Proben von ; v\âIÎ y^kJi jyd 

20) 44 a Verse von wb* ^jL» 

21) 45 a Verse von Jvjj ^jy.e 

22) 46 b Verse von *JiJaÀ> 

23) 48 b die Qaçlde c^La$> des ULy* 

20 Verse. 

24) 49 b — 51* Charakteristik verschiedener Verse: 

v-ytN aJCJlï ^Aj £.jt, -aaojI ^ JwaÏ Lo 

u. dgl. 

25) 52 a Stück eines Gedichtes von 

^AaÜ\ 

26) 52 a — 53 a Qaçlde ÎÜ des 

Loi c (24 Verse). 

27) 53“ — 54 b Qaçlde des ^*3 

(Anfang: ^ waJLü ^ b) 

38 Verse lang. 

28) 54 b — 55 b Qaçlde des ôj^i\ j.jî, 

3 1 Verse, Anfang: &a**« xlô U ^aâJÎ 

çyaà»} s} j* jJL’li 

29) 56 b Verse von ^-A^skji *13 Juc a-moÜ 

30) 58 a — 59 b Einiges von obj, ^bUî 

und ^lc 

31) 59 b — 61 b 2 Qaçlden des (gegen 

Keim [Baslt] u. Lob auf 

lleim [Wâfir]). Einiges auch noch 

f. 72. 73 a . 

32) 61 b — 73 a . Aus einer Qaçlde des 

auf Jcac qU-JU* (Reim Tawll) 
und aus anderen desselben; darunter f. 67 b 
bis 71 b die Verspottung einer Menge von 
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Stâmmen von Seiten einer Frau aus dem 
Stamm der «aLc yo, die ihm den Vers 
eines Dichters, den er vor sich hin recitirt 
hatte ! «aIc +** ^Lo Le y5 

c^«weli3 Le ^yA 

iibelgenommen hatte. — Einige Verse noch 
von .,»y> in diesem Abschnitte. 

33) 73*. Von Spott auf Gerlr. 

34) 73 b — 81 b verschiedene Gedichte von ^ j+g 
**aj, darunter auch einige lângere; 
74 b (Kâmil) : ^^Lo^xii o!3 s»jlyil (3^*^ 

jJ wL*iî 0**3 

75 b (Tawll): 

pi <A£ Lie o*3l ^*3 

74 Verse lang. 

35) 87* Gedicht des 0 j ^XâJI *Lo.e> 

^jlktil üÜ3Â> £jJ \-iyZ 

36) 87 b Qaçlde des &o Ji ^3 (Reim L?L>Lc* , Tawll). 

37) 91* — 93 b Qaçlde des pUS Anfang 

(Baslt) : wAa^mJI 

Ws*U^ y\£\ HuX> À 

38) 93 b — 95 b Qaçlde des 

39) 96* — 99 b verschiedene meistens kleinere 

Gedichtstttcke von (jwLaif ^ yMt 

1$ uijyu»! 1 

40) 100 — 113, wie es scheint, Gedichte Spâte- 
rer, mit und ohne Ueberschriften. Das 
erste beginnt (lïaflf); 

L^y Àj iC*jaj^o is^J* 

Darunter f. 105“ etwas von Lçjt; auch 
111“— 113 b . Ferner f. 108“ von 
Zeitgenossen des a ~s> 0 UaJLJt 

^♦3 ^ ; 108 b von 0 jÎ 

(t 478 /ioso)i l°8 b von a > i\ià J1 oi uL^.5 
5^ (um 401 /ioio)- 

41) 114 b . 117* — 1 1 9 b Qaçlden von i ij& ^ . 

42) 120“— 121* u. 244 b . Von ^ ibjS 
t“/«w 

43) 122 b unten bis 125 b Qaçlden von ^ 

L5;^' J» o* ^ ^ t 82 /701. 

44) 127 b — 129*. Von g^ ; 3 ^ <^*3 


45) 130 b — 131 b . Von *U* ^>Uo f tp. a * 

46) 132“ etwas von c y>jdl 

47) 132“ — 137* Qaçlden des 

48) 138* — 154 b kleinere Gedichte von ^ iüvXP 

und verschiedenen âlteren Dichtem, 
darunter f.143* A>x ±y> ^L ; oi 

und 143 b oUUl ^*3 ail 149 b 

a j t uo lm- 

49) 155“. Von ^Aii eine Qa- 

çlde. Ein anderes Gedicht von ihm f. 232*. 

50) 157“ eine lângere Qaçlde von bL*Jt ^ \ 

(Tawll, Reim J.jü*). 

51) 158 b — 1 7 0 b einige Gedichte von t yaJl 

52) 171“ — 172 b eine lange Qaçlde des <Jx je**, 
oüL.Lxil wa.s>Lo ^13». Anfang (Tawll): 

Oj£> q! i^£3 

1*3 S>^> \Xiu» le*jj 

53) 172 b — 17 3 b Qaçlde \ JÂsj *3 des 
38 Verse lang. 

54) 174“— 175 b Qaçlde des^uit^ f 1052 /i642‘ 
Anfang (Tawll): xcli oLj^i jwi ^ rj JJI 
\cUxxij x/toLci I^^âj ^lè 

und f. 1 8 1 b — 18 3 b einiges Andere von ihm. 

55) 175 b — 1 7 6 b Qaçlde oUxiî^ ut des 
t 633 /ii 39 (= We. 1865, f. 81). 

56) 1 7 6 l> — 180* etwas von w5ob ^ \ OuaoJI Jux 

und von ^ 0 lU« ^ f 478 / 1080 

(nach Ibn hallikân); ferner 179* von 
jfcuJt 0 ^, 1 7 9 b 

57) 193* — 202“ Verschiedenes von 

fast lauter Sprachkünsteleien. 

58) 205“ — 214“ Qaçlden von (j» ; lâi! ^1 

205“ Reim l^Liaxsl ; 207* Reim ÿLJÎ 

209* Reim iübl^oj ; 209* Reim «UsLîli 

2 1 2* Reim JJic . 

59) 227 b Qaçlde des jji (Weinlied. An- 
fang: ^^>3 ^v>). Eine andere f. 229 b . 

60) 228“ Qaçlde des pyô 0 j Jx ^1 

(t 465 /i 072 ) auf denWezir üu-s? 

Anfang (Tawll): lP J5 .x ^aâj ^ v^JLï 

^-coib (j^i 
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61) 228 b — 229* einige Gedichte yon y 

a 7t 0 LUl»,. (S. auch 176 b .) 

62) 238 b Qaçide der Auf. (Motaqürib) : 

\ LcJj 

13 Verse (dasselbe Gedicht Cod. Spr. 1123, 
f. 22 b uud Pet. 666, 55*). 

63) 239*— 239 b Qaçîde der .*!c y Q^L^Jtc^Âj ».*.c 
auf den Tod ihres Bruders îr *e. 22 Verse. 
Anfang (Motaqarib): 

64) 240* Qaçîde der viy ; L^t auf den 

Tod ihres Bruders y wvaJÜt, den 

Mohammed batte todten lasscn. 10 Verse. 
Anfang (Kâmil): 

o-iî* ^^a*? ^ Lbt^ 'y 

Ausserdem einige andere Gedichte von Frauen: 
240 b von Jw^âi y u\jj o-o iOoU; 

241* JyJiLïJt ./oie x^>Lo K.qit *U*t 

241* iwJoü! Jjcs? o~q 

24 l b oaàj (^Ixi 

(darunter ein liingeres Gedicht auf ihren 
Bruder y anfangend (Tawll): 

^5^ j-^5 j*-^ qLo ^aJ 

21 Verse). — 243 b — 247 b xJu~>^>t 

Schrift: meistens gross, krâftig, otwas rundlich, nicht 
tmdeutlich , vocallos, stellenweise etwas kleiner und ge- 
dr&ngter. An einigen Stollen laufen die Verse (und sogar 
auch Prosa) quoer über die Seiten hin. — Abschrift 

Um ia00 /'l785. 

Eine Anzahl von Seiten and Blâttern ist leer goblieben, 
einige sind nur zum Theil beschrieben ; so besonders : f. 7*. 
25. 26. 36 b . 57. 63 b . 82. 88*>. 89. 114*. 115. 116. 119*. 
121. 122. 124*. 126. 127». 129 b . 130». 137 b . 156 b . 178 b . 
208. 226 b . 238“. 246». 246 b . 247. 248. 

Vor Blatt 91 fehlt etwas. 

8256. Pm. 286. 

69 Bl. 8™, 9 Z. (20 Va X 14 , /a; 13\' 3 X 7 1 /a c “). — Zu- 
stand: ziemlich gut, obgleich stellenweise, und besonders 
am Rande, fleckig. Bl. 1 u. 2 am Rande ausgebessort. — 
Papier: gelb, auch bràunlich, stark, glatt. — Ein b and: 
schwarzer Lederband. — Titel fehlt. 

Die ersten Blâtter enthalten kleine Gebetc, 
kurze Gedichtstücke (Lobsprüche auf ein gutes 


Buch, Sentenzen), auch etwas Prosa (wie f. 6* 
0 Uid p'&S' ^) ethischen Inhaltes. 

Dann folgen von Bl. 7 b an verschiedene 
langere Gedichte, bei deren einigen die einzel- 
nen Verse abwechseln mit Anrufungen Gottes 
(»JIi aJî K aJJi, immer 4 mal wiederholt) oder 
Fiirbitte für Mohammed (in Versform). Nach 
der Bemerkimg auf der Innenseite des Vorder- 
deckels dient diese Gedichtsainmlung zum Ge- 
brauch von Çüfls (Derwïsen) von der Richtung 
des ^>Uüt (d. i. ^ibL^-l): sie versammeln 

sicli in Zabi von etwa 20, schliessen einen 
Kreis uud sprechen oder singen sie nach ge- 
wissen Melodien. Dies ist das sogenannte 

Lait y'ôül 

1) f. 7 b (ohne Ueberschrift) die des 

(mit dem All&h-Ruf ). 33Verselang. 

2) 14 b (ohne Ueberschrift) die Qaçîde ô\ju» c>oL> 
des jaPj ^ yoü', die Fürbitte für Mo- 
hammed ist (Basït): 

iJJL ÎiAjÏ Uj!j> 

58 Verse lang. 

3) 23“ (ohne Ueberschrift) ein Vierversgedicht, 
mit Angabe der Mélodie («LX** püüo jS). 
Anfang : 

UC« Uy&Jt ls>s>\ 3 

L ïjj» ^:>t jjSS' c 5 IxJI Lit 

f lc L>t (jM-atJi 

4) 24 b eine Qaçîde des ^oüüt Os^c. 

Anfang (Tawll): u -^ 3 ^Jt 3 adit 0 b 

ô ^a=^î £ cr° ^ 

24 Verse lang. 

5) 27 b (ohne Ueberschr.) die Qaçîde ^ jjL* 

des otojlâJ! ^jt. Nur 17 Verse davon (mit 
Allâh-Rufen vermischt). 

6) 42“ eine Gebet- Qaçîde des 
Anfang (Kâmil): 

L$a^L oLodt ^tj L ^ li 

11 Verse. 

7) 45“ die Qaçîde 36 Verse (mit den 

Fürbitt-Versen wie bei 2). 
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8) 63* (ohne Ueberschrift) die des 

(No. 7786). Nur 9 Verse davon, wegen 

der nach f. 65 vorhandenen Lücke (mit den 

Fürbitt-Versen wie bei 2). 

Ausserdem darin eine grosse Anzahl klei- 
ner Gediclite oder auch Gedichtstücke, çüh- 
scher Lieder meist religiôsen Inhaltes (z. B. 
Gebete); vielfach sind Melodien dazu angegebcn, 
wie 32 b . 40 a r UU y, 33 b . 34\ 52\ 53 b 
<3^ 5 34 b ; 38 a «IXy* 

39 b . 5 1 ’*• b r liuy. 

F. 57 ff. stehen cinige x-bsLi, Lieder der 
Trenmmg und Sehnsucht nach Heimath und 
Freunden. 

Schrift: ziemlich gross, weit, gefâllig, doutlich, gleich- 
mfi,8sig, ziemlich stark vocalisirt. Ueberschriften u. einzolno 
Stichverse roth; so auch die Gobote zu Anfang. An einigon 
Stellen (besonders im Anfang) laufen einzelnc Verse auch 
schr&g über die Seite. — Abschriftc. 1800. 

Nach f. 40 u. G5 sind Lücken ; ausserdem nach f. 69 : 
denn die Handschrift ist damit nicht zu Ende. 

Bl. 29 b u. 30* sind leer gelassen. 

8257. We. ‘244. 

86 Bl. 4 to , c. 19 Z. (22 X 15 1 /*; 17— 19 X 11— 13 cm ). — 
Zustand: fleckig, unsaubcr. — Papior: ziemlich dick, 
gelblich, etwas glatt. — Einband: Pappband mit Leder- 
rücken. — Titel fehlt; ebenso der Anfang. — 

Eine defecte Sammlung von Gedichten 
moderner Gattung, Im 

Anfang mehrere lângere (^L>jM); das erstvor- 
handene beginnt: 

LTtXli 

Das 2. f. 4 a : |*U*iî oj** ^ 

LXxJl î<3 J; 0^5 

Nach f. 9 fehlt etwas. Dann folgt f. 12. 
13. 15 — 21. Dann fehlt etwas. Dann wol 
f. 11; wieder eine Lücke; f. 10; Lücke; f. 14. 
Letzteres von anderer Hand, mit der Ueber- 
schrift: 

Die Schrift (mit Ausnahme von f. 14) ist grose, deut- 
lich, vocallos, unschôn, uncorrect. 


F. 22 — 40 eine Sammlung von einzelnen 
rhetorischen Versen, mit der fast verwischten 
Ueberschrift: IsXP £ J-o U. Jeder 

Vers besteht aus 2 Halbversen, die meistens 
nicht auf einander reimen; sie sind vornalpha- 
betisch gruppirt, insofern etwa 10 — 12 ihren 
ersten Halbvcrs immer mit demselben Buch- 
staben, der Ileihe des Alphabetes nach, aufangen. 
Statt der Verfasseruamen ist die Ueberschrift 
— Die Sammlung beginnt f. 22“ : 

Nach f. 40 fehlt 1 Blatt; der Schluss dieser 
Sammlung ist nicht vorhanden. F.40 b istder letzte 
Vers: ^ ^ Lj'lc. L 

^vXüjî Li 

Dio Schrift ist verschioden von der vorhergohenden : 
nicht ganz so gross, gleichmâssiger und besser, vocallos, 
auch incorrect. 

F. 41 — 72 klcinere Gedichtstücke, in mo- 
dernen Wcisen (oft auch mit der Ueberschrift 
oder xi b>, alL^). Ferner f. 51 n ff. 

ferner — Nach f. 50 fehlt 1 Blatt; 
nach 59 ist eine Lücke; nach 72 fehlen 2Blatter. 

F. 73 — 86 lâugere Gedichte: 

F. 73“ beginnt in einein grosseren Gedichte 
(wahrsclieinlich von ^ U^) ; 

pi qvO L^aIxs (jsj! XjyobiJI jJ çôj 

J tôi L^ibb (Jy* L^îLiicI j[À\ 

F. 73 b Mitte das Gedicht Ipjcj ^Jb 
von *1^. 

F. 74 b von cinem anderen: 

L*£o cL> ^bo^Jb xcJ Ljjsi ^UkJJ 

F. 75 b von einem anderen: 

ÜUb> ^cjyjJU î*,Li ô\ 

und einige andere. 

Nach f. 77 fehlt 1 Blatt; ebenso fehlt etwas 
nach f. 7 9 u. 81. 

F. 86 a das Gedicht des 

’Omar ben elfarid. 
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F. 86 b ein Gedicht von x*c, 

das beginnt (Tawïl): 

u*y>t q>3 

Nach f. 86 fehlt gleichfalls Mehreres, und 
damit auch der Schluss der Saininluug. 

Schrift: dieselbe wie dio bei f.22 — 40 besprochene. — 
Abschrift um 1800. 

8258. Pet. 327. 

87 Bl. 8 T0 , 7 Z. (21 X 15 l /s ; 13-13 1 /* X 10 cm ). — 
Z u stand: ziemlich gut; das 1. Blatt am Rande schad- 
haft und auBgebessert. — Papier: gelblich, ziemlich dick, 
etwas glatt. — Einband: bunter gestreifter Kattunband. 

F. 1“ steht als Ueberschrift: 

< \xJLc aJJI vX*^ ails U^c 

Anfang f. l a : 6 Z^\ g, 

( yÿ a c 

«X^-l ^1 ^nCvXJI 

Das Vorwort geht bis f. 7 b oben, recht 
wenig correct. Der Verfasser rechtfertigt Liebe 
und Anhânglichkeit gegen solche, die beides 
nicht kennen, um so Gruud zu haben zum Lobe 
zweier ausgezeiclmeter Mànuer, dereu N amen 
er nicht nennt, und von deneu er Unterstützung 
hofft. Darauf folgt eine Sammlung von lângeren 
Gedichten V erschiedener. 

1) f‘.7 b ein Gedicht des ’Antara in 25 Versen 

(Ueberschrift jilc. IL). Es beginnt 

(Kâmil) : 

Qjdj )x*Jl 

Es kommt in seinem Dlwân allerdings vor, 
allein in sehr abweichender Form, und nur etwa 
4 Verse stimmen ganz überein. Es scheint 
von ueuerer Bearbeitung. Vergl. No. 8254, 10. 

2) Qaçlde desselbenin 16 Versen. Ueber- 
schrift f.9 a : axxjj jXJæ. Jl5 U*. Anfang (Tawïl) : 

Lxüit LxâJLi>0-^' lôl 

3) f. I0 b von demselben, 18 Verse (Baslt): 

v-xJjll AJ ^JLlU 

w^axii a ju L er* (J^\ JLu H 3 


Auch diese beiden Gedichte stehen nicht in 
seinem Dlwân. 

4) Qaçlde des QyLsM in 31 Versen (Baslt), 

f. 12 a : Lo qL^Jî jXxil 

UJ 5 JJi r\j}\ y*! c uyi 

5) Qaçlde in 25 Versen, mit der Ueberschrift: 

0 Llx Anfang f. 14 a (Baslt): 

L$. U a*Lj ^ UlL Lo ujS jU* & ]f U 

6) f. 16 a . Die Qaçlde £/>xii l 
des (jJi 

7) f. 19 b von demselben eine Qaçlde, die 
beginnt (Baslt): 

56 Verse; steht auch in seinem Dlwân. 

8) f. 23 b . Die Qaçlde kM des Jî 
in 23 Versen. 

9) f. 25“. Eine Qaçlde der sjù Jo JuJ 
in 13 Versen. Anfang (Tawïl): 

J-ÿ 1 yi Jjj 

10) f. 26 — 54. Ueberschrift: 

iXjvX^Jt ^ Xx*j> SL/o XjLûüjî »x$> 

Die 7 Qaçlden des lbn abü ’lhadld + 656 /i258- 
S. No. 7757. 

11) Ueberschrift f. 5 4 b : fM&U jJlï L* 

c £ 

Anfang (Ôaflf): 

L^Lxo g , y Lui 

Dies Lobgedicht auf Mohammed und ’Ali hat 
hier 494 Verse, ist damit aber schwerlich zuEnde. 

Schrift: ziemlich gross und dick, gleichm&ssig und 
gut, aber incorrect, vocalisirt; einige Seiten mit rothen 
Linien eingerahmt. — Abschrift um 1800. 

8259. Pet. 93. 

4) f. 20-55. 

8™, 0.22— 25 Z. (20xl4 l /2; 17— 18VaX 10-11°“). — 
Zustand: ziemlich schmutzig und fleckig. An der Seite 
des Randes gewôhnlich etwas angestûckt. — Papier: 
gelblich, ziemlich dick, nicht besonders glatt. 

Bruchstück einer Gedichtsammlung kleinerer 
Stücke von ^ î A u. s. w. (aus den 

Kapiteln: Umgang und Selbstlob). 



No. 8259. 8260. 


GEDICHTSAMMLUNGEN. 


273 


F. 22“ ein Tallmls in lOVersen, anfangend: 
ytol s> o* zu dem Grundverse : 

y>L^I «.ïj* ,J Lo Jblj 

F. 22 b ff. wie vorhin, kleinere Stticke, aus 
verschiedenen Gebieten, von zum Theil unge- 
nannten, zum Theil sp&teren, doch nieht unbe- 
kannten Dichtern, z. B. ^Jixàc ; 

^JbLJÎ tA-x, von dem f. 53 u. 54 u. 55 
4 Tabous. 

F. 38 — 42 sind aus verschiedenen Werken 
einige Stellen in Prosa nebst Versen mitgetheilt. 

Nach f. 42 ist eine Lücke. 

F. 47 b ein làngeres Gedicht von^^J! 
anfangend (Tawll): 

»*Li ^ 

F. 48 a die Qaçlde KsLo^Jt ^aj Lg-dl 
von Jx zum Lobe des 

Schrift: gross und dick, doutlich, aber nieht gnt, 
obgleich gowandt. — Abschrift von etwa 1800. 

8260 . Pm. 416. 

130 Bl. Queer-8 V0 , 13—20 Z. (21 x lô 1 /»; c. 17—18 x 
11— 13 cm ). — Zustand: nieht überall sauber, auch nieht 
frei von Flecken. Bl. 1 u. 67 am Rande ausgebessert, 66 
eingeris8en u. ausgebessert, 113 l'ehlt raehr al8 die untere 
Hâlfte. — Papier: gelb, stark, ziomlich glatt. — Ein- 
band: brauner Lederband. — Titel fehlt. Der Inhalt ist 
auf dem ungezâhlten Vorblatt so angegeben: 

«.À* q_^Lxj (jaUJI üAcLî 

Eine Sammlung von grosstentheils làngeren 
Gedichten verschiedenen Inhalts in neueren 
Formen und unregelmâssigen Metren , deren 
Grundform hâufig Baslt ist. Der Name des 
Verfassers ist bisweilen nieht genannt. 

Das 1. Gedicht beginnt (ohne Ueberschrift, 
doch ist der Rest von aj*:> noch erkennbar) f.l b : 

Vi saS/ p>S a * ^vAaxU -L13- gJ 

w*jlw2^ 

Das 2. f. 2 a : {j ^XmXa Jo\j> 

^ L( waSc 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


Das 3. f. 3*: Lit ^aj ,^-AJt L 

|4~^a 3 j*.£Jt 

Als Verfasser werden genannt: v—* 

l b . 2*. 3*. 4*. 5*. 6 b . 7*. 34*. 69*. 70 b . 72*. 74*. 
100*. — a *_=- 5 b . 7 b . 8 b . 11". 14 b . 

17*. 21 b . 22 b . 23*. 25 b . 26*. 26 b . 27*. 36 b . 45*. 

45 b . 46 b . 48». 48 b . 49 b . 50*. 50 b . 51 b . 52». 53*. 

54 b . 55 b . 57*. 58 b . 59 b . 63 b . 68*. 93 b . 123*. — 

. .V - J ' 10». 15*. 0***^° 

^UII 19*. 87 b . — 23 b . 106». — 

24 b . — (jjU 

25*. 25 b . — J..S.0 Xu 27 b . 38*. 39 b . 80 b . 92 b . 
95 b . 106*. 109*. 110». 112*. 113* — 115». 121*. 

1 30 b . — J. B 30*. 40". 41\ — L J.e 5U 

35 b ^iLi £U, 37 b . 130*. — Jj= 

37". 96*. — ^«iy. g.1^1 40\ - ^bil Jua 41*. 
42*. 42 b . 43 b . 95 h . 118 b . — ^Is 44 b . 95». — 

47 b . 49*. — 

74* [ist wol = Ji ^>1**1! 8j*>: s. bei 
Pin. 543]. — 95 b . — ^L*o 98*. 107 b . 

108*. 108 b . 109". — yoi- lll b . — A*e 
1 1 7*. — ^lA^.X<xXI 125 a . 

In der Sammlung befînden sich zwei lange 
vornalpbabetische Vierzeilen-Qaçlden. Die erste 
derselben f. 83“ — 87% ohne Angabe des Verf., 
überschrieben Zu Anfang jeder Vierzeile 

steht der Name der Buchstaben (nach der 
Reihenfolge des Alphabets), das darauf folgende 
Wort beginnt mit demselben Buchstaben. In 
der Vierzeile haben die 3 ersten Verse den- 
selben Reim, der bei jeder neuen Vierzeile 
wechseln kann; der 4. Vers aber hat in allen 
Vierzeilcn denselben Reim. Erste Vierzeile: 
düiB k dlkii* ^5 Jtji. |*Jaj v_Aii 

(JLüvo ^ JL* L^aj Uü U J Î^Â J L ^ \j ( kr 5'À'^ ) 

Auf die ersten 29 Vierzeilen, die in solcher 
Weise vornalphabetisch , folgen noch viele im 
Uebrigen gleichbehandelte Vierzeilen in die- 
sem Gedicht, die jedoch nieht vornalpha- 
betisch sind. 

35 
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Das zweite, ganz ebenso behandelte, Gedicht 
ist f. 1 1 3 a — 1 1 5“ von verfasst. Anfang : 

J CT '-*’N 

«f J^03 Oix^. ^jus ^^0 oJlï Lo 
Auf die ersten 29 Vierzeilcn folgen noch 2 Vier- 
zeilen, die nicht vornalphabetisch sind. (V on f. 1 1 3 
ist mehr als die untere Il&lfte ganz abgerissen.) 

Die genauntenDichter gehôren aile der spâte- 
sten Zeit, Ende des 12. u. Anfang des 13. Jhdts, an. 

Nach f.6. 8. 13. 20. 72. 73. 74. 76. 89. 104. 123. 126 
sind Lücken. 

Schrift: (meistons) gros», krâftig, rundlich, gewandt, 
ziemlicb deutlich, (moistons) vocallos. — Abschrift zum 
Theil im J. 1180 ,i 766 (f. ll b ), zum Tkeil auch spâter, abcr 
vor 1330 /i 8 i 5 (f. 60 b ). 

8261. Prn. 510. 

162 Bl. 8™, c. 24 Z. (2 1 */* X 15 l /a; 17'/ S X9 CU >). — 
Zustand: zieralich gut. — Papier: golb, glatt, stark. — 
Einband: schwarzer Lederband. 

Eine Sammlung von fast nur poetischen 

Stücken, darunter eine grosse Auzahl TaEmïse. 
Das Hauptsâchlichste darin ist: 

1) f. 1* Talhnls zur des _*£, 

von Anfang: 

xxi A Llli 3; x^olü^ OuJ>.xii 

41 Verse lang. 

2) 3 b TaEmis zu der Qaçlde des .♦£, 

deren Anfang: U, 

von ^ d. i. was 

jedoch nicht richtig ist. 1 2 Verse. Anfang: 

jJl> J+.ÀG.+ X.U +z> jjAj .4.Ï (3 

3) 4“ Tastlr zur Qaçlde ja-wojt des 

von ^xiî Aac in 27 Vierzeilen. 

Anfang: l>^ b 

bj3 |*^ OvAj Ui 

4) 5 a TaEmis zu einer Qaçlde des 

deren Anfang: 

LPA (Âj 

aber nur mit Beibehaltung dieees letzten 
IIalbverse8, von einem Ungenannten. Im 


ersten TaEmis ist jener Vers vorangestellt; 
dann folgt: 

j*bl vAju ^i 
1 9 Verse lang. 

5) 16 a TaEmis zu der Qaçlde eines Unge- 
nannten, deren Anfang (K&mil): 

^£> L> 

von einem gleichfalls Ungenannten; beginnt: 
^yA ^vOtAJîj Â-a^^I i 

10 Verse lang. 

6) 1 7 a TaEmis des zu einer 

Qaçlde, die beginnt (Tawll): 

Ul5sX).£/0 ^yA Ui 

wûilj ^Î^îî 

Anfang des TaEmis: 

LÂam.^> lyXàs 3\ ÿJt c 

LâamI L O*^ *3^ 

10 Verse lang. 

7) 19 a Talimls eines Ungenannten zur xj.4.i^iî 

des (s. oben No. 1). Anfang: 



Làa.ï i*iiAx.w<Lè o.AA 

Der 2. Halbvers felilt hier bei den drei 
ersten Grundverseu. 

8) 21 a ÏaEmis eines Ungenannten zu der 

Qaçlde ^ Ij eines hier Ungenannten; 
ders. ist wAac. Der Verf. 

des Talimls ist f 1016 /l607- 

12 Verse. Dasselbe in Spr. 1967, f. 78 b . 

9) 22 b TaEmis zu derselben Qaçlde; angeb- 
lich von ^c.ju.ü ^Uii (was falsch ist). 
Dasselbe beginnt: 

15 Verse; nur die 5 ersten Grundverse 
sind so wie in No. 8. 

10) 23 b TaEmis des (gleich- 

falls unricbtig) zur Qaçlde des (jrjUiî 
die beginnt (Éaftf): 

i^Llacl •> 3^^ c^ib *Ÿ&ù *-» 

60 Verse. Das TaEmis fangt an: 

tfLu r ^UWl fju Xoj KlJcû tyrjb) oy W ^ 
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11) 27 b Tahmls eines Ungenannten (der raôg- 

licber Weise, wie angegeben ist, lXac 

ist) zu der Qaçlde des 
die beginnt (Tawïl) : 

JsJIaî vXPLiîi! 

Anfang des Tahmls: 

JJjM i^Àxbj lo^J JJÂaJL q! li c Lb>! 

7 Verse (das letzte Tahmls am Rande). 

12) 29 a Tahmls des L&' b JUJ zur 

des ^>ojUJÎ Dasselbe beginnt: 

x*î \lili Uj--ûar>_5 x^Qxà ii)Jllï je Ij^v. 

41 Verse. Es wird auch dem ^UU 

zugeschrieben. 

13) 36 b Tahmls des ^ i A ^ xlit Aac jJ 

LÇ i^clJi zur Qaçlde xaJÂ*j ”3 

des Das Tahmïs beginnt: 

x*.*A/o b° 

^aJÎ Cr 5 _ ? Iiii ^ 40 Verse. 

14) 39 a Tahmïs zu der Qaçlde des 

^iUt J-t c> c t 213 /s28î 

deren Anfang (Kamil dec.): 

A£ c ,)uL«J JJlbjlj 

Jenes beginnt: A^xîi Jlb 

A>jji Ao». jJ«*3t -b*** 04 Verse. 

15) 44" Tahmïs zu einer Qaçlde eines Unge- 

nannten, deren Text zu allen Tahmïs- 
Versen hier ausgelassen ist. Es ist die 

Qaçlde des (j£,làJî die beginnt: 

^ïLSaxJI Sm^SyA |3 oycio 

ijXW ^-4b ^4 ).,ï D u J 
1 7 Verse lang. Das Tahmls beginnt (Baslt) : 

ty“!e' a* (y 1 ;* > 

16) 45“ Taétlr zur Qaçlde des hier nicht ge- 

nannten (jWjUÜQ^i, deren Anfang U 

(s. oben No. 2). Anfang: 

xîL*£>> qLxoj j+i xJ^lxoj ^â^âXÎ (JIao U 

^AaPIî j*aaB Jxo » -*â* 3 \3***~* jAj Jj 

Der Grundvers (ausser dem 1 . Halbverse des 
1 . V erses) fehlt hier überall. 14V erse lang. 


17) 45 b Taétlr eines Ungenannten zu einer 

Qaçlde eines hier nicht Genannten, der 
aber ist. Anfang (Kamil dec.) : 

; ôU>l 0 i )Sii o'>^’ <±* 

^lx (J* 

15 Verse. 

18) 46 b Tahmïs des ^i’L> 1 1012 /i608 

zur Qaçlde des f 9 ÎJ 2 /i 5269 

deren Anfang (Kamil): 

Lx^ K Lj lÂ&ji (^.c q>3*I IAjI 

wâhrend jenes beginnt: 

UâJî wa >-_5 &JU> jjJ ^ b 

U*j 1 xJLo 5 ô . j wAuJb 5 11 Verse. 

19) 47“ Tahmls desselben d^X^ zur Qaçlde 

des deren Anfang ^Kftmil): 

1*1ao Joâo> 

LaXauj ^ 

Jenes beginnt: LxIaoj^ J 5 À*iî ^ 

A^*ii 6 Verse. 

20) 47 b Tasdis des ^ 

zur Q ,i 9 î( ^ e ^ e8 o*^j 

t 463 /i07i? deren Anfang (Baslt): 

UasUj a x> IjJo ^Uii 

LÂa5'uw LàaXO»^ 

Jenes beginnt: Ua*aæj b 

Iàaao? o Loi 49 Verse. 

21) 50“ Tahmls des ,.l^£> + 632 /i 235 

zu der Qaçlde des JoU^üi X *^ 1 ATI 

t 617 /ii 23 î deren Anfing (Tawïl): 
xllj ^aLj LPL J J>!^ l\Ü5 \a1aJ L)Ui A^ LaX? tcXi> 
Jenes beginnt: 

xj J» |*a1 Iaâm ^ 10 Verse. 

22) 51* 2 Tahmlse zu einer Qaçlde des 

deren Anfang (Tawïl): 

jbwj ^yO ^ÂAC (J.C 

y>l^l xi j‘ jJ xïJà j’ 

Das 1. Tahmls ist von ^>^1 ^aJU qj! 
t 917 /i6ii ; es steht zur rechten Seite, die 
3 Halbverse unter einander, und beginnt: 

jjLoj, wLaO w*.lüi5 XaÜ qvO U! 

«U «L» j.i^5 


35 * 
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Das 2., zur linken Seite, ist vod je 
und fëngt an: 
jÿ>2 LoLc L»î 

-hU>t «Up £ j L». 10 Verse. 

23) 54 b Tafimis des ^£x ^Jie zu der 

Qaçlde eines Ungenannten ; derselbe ist aber 

jj\. Anfang dieses Weinliedes (Basit): 

s~\M |*jUt qÜ ^xjJ «t$Uc 
Das Tafimis beginnt: I^cLIaj j~jjXâ :>5 

^aU 9 Verse. 

24) 55 b ein Trauergedicht in 34 Versen, auf 
ElRosein aus ganz neuer Zeit (um 1288 /i8i8i 
s. f. 53 b und 54*). Anfang (Tawïl): 

f Lib \a s *Uuai Us £ Ue 5 xjÎÛ^Jj J & Ait 

25) 58* Trauergedicht auf Elhosein von^j^A*^ 

^sLJi Anfang (Haflf): 

xLU ^UUi (AU Làâco Aï 

26) 58* unten. Lobqaçide in 38 Versen, auf 

’All ben abü talib, von ^sLJt a^c ^ 
Anfang (Tawïl) : U o.*L ,*.*1 

UJ ls L^aU 

27) 65 b Lobqaçïdc des xlJ! ^*c 

(um 1190 /i 776 ? »• Pet. 
536) auf ^U**^ A*:>i (sein en Zeitge- 
nossen), in 33 Versen. Anfang (Basit): 

L^UjUj U>U |»lP I^LâU qU JjU-ü ^A£> 

28) 72* eine Qaçlde, betitelt .CôUUüt. Anfang: 

UJLb Ix ^UjJ JJ 

25 Verse. = Pet. 327, f. 14*. 

29) 72 b Qaçlde des ûj.***x zur Zeit des 

Wezirs UiU Aa**., behandelnd die Vor- 
züge der Pflanze x^xldî vor denen der 
jJLgUf, in 39 Versen. Anfang (Basit): 

djj (U 

o- ^ 

30) 73* Qaçlde des Sun in 

38 Versen, Vorzug der Knabenliebe vor 
der Mâdchenliebe (gehôrt zu den Zoten- 
liedern). Anfang (Basit) : 

cr*i >J ? A!l v* 'J') i 

J Ali Judüt qI£s viUDÎ {gyQ 


31) 74 — 133. Sammlung grôsserer u. kleinerer 
Qaçiden Verschiedener (zum Theil unge- 
nannter). Darunter ^ 74*. — 

74 b . - L*JI 74 b . 
75*. 88". 89*. 92* ». — o!jA jù> 76*. — 

o* ( om 1198 /i784) 76 b . — 

a .^\ J ^ 77*. — 0 .ly _*( 77 b . — 

vf y»A 77 b . — u.LwjJI^I JJIgOi 78 b . — 

78*. 102 b — 109*. — 

^Jouh »jîj 79 a b . — 

A^Ux jju*\ 80*. — 80 b . — 

^j 81 b . — a*c 

84 b ; sein Gedicht xjIaaoJÎ ^ U 
85*. — ^.SUit Xac 82*. — 

^ 89 b . 90 b — 91 b . 93 b . 
99 b — 101*. 109*. — JXjJI a i^:\ j. J! j 

90*. — ^UUJt a ^il 90*. — 

91 b . — 110*. — 

115». — ,> ^ a i 

_jj( 1 1 6*. 

110*. — (jrfr*?- 

xx^l^. 1 1 7 b . — JwçcU**! 
122 b . 123*. 1 24 b . 127*. 

Darunter sind besonders folgende Qaçiden 
zu bemerken: 

a) 82 b Lob Mekka’s, 27 Verse, von einem 
Ungenannten. Anfang (Tawïl): 

y>Uo JU ^LaJ (^«*> LSJ»j^ 

c\5> qX (jÎÂ ^ (U 3 

b) 85 b Trauerqaçlde in 42 Versen, auf El- 
hosein, von qUac. Anfang (Kâmil): 

y> {S** j* 

iXa^XvJ! ^vX/Ji Ljj>" 

c) 86® Trauerqaçlde in 29 Versen, auf ’Alï, 
von wtU-ûJb Anfang (K&mil): 

^xlX V XJ Jo^ ^-aUc Â^aawIs JJ 5 

d) 87 b Qaçlde des xj^I*x ^ vXjjj, in 38 Versen. 
Anfang (Basit) : ^tX-j xJUa |J U L^iAj o.Jlj 

XJ cJa AJ&Î l«ykâAX le (jA w i Ü 

Gewôhnlich dem ^^xAil beigelegt. 
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e) 94* Qaçide eines Ungenannten, in 26 Versen. 

Anfang (Tawll): b^Ja 

f-Â. ia t wjI^uJî oLtfb 

f) 96 b die Qaçlde OXIbÏÏ (JLJt b) 
(Text), 35 Verse lang. (No. 7622). 

g) 1 02 b Qaçlde des (^y^uiÂXUt ^c, 66 Verse. 

Anfang (Tawll): ^ÂJlî °y^ 

,4.4^ «J Ifcijb yA J-IAa^I fÂj 

h) 105* Qaçlde desselben, 33 Verse. Anfang 

(Tawll): ^^\ia &CaL« L» c ^‘i 

^ ^ybbl LaS 

i) 107* Qaçïde desselben, 37 Verse. Anfang 
(Tawll): AiJîj oUî.j 

^Àib oU^l ^ c^-j'wlai 

k) 109* Qaçlde desselben, 20 Verse. Anfang 
(Basït): v^Ubo* J.x3jJt jj** (_$•** 

£yA 

1) llO b Qaçlde eines Ungenannten; es ist 
^bbtiî 37 Verse. Anfang (Basït): 

j. Job ^.S=u3 
outil jAiü (.1 s. Pm. 646, 3. 

m) 1 1 1 b Qaçlde eines Ungenannten, 26 Verse. 
Anfang (Ramai, mit reimenden Halbversen, 
jeder ganzeVers bat eincn besonderenReim): 

^ ; *£ L* 

ç^sûA Aï 0*^5 foû^Aib.*^ j*.ï 

n) 116 b Trauergedicht des ib'Lb^ji 0 jJ^\ <jU:> 

auf seinen Sohn A/x, 35 Verse. 

Anfang (Basït) : w£a£J 

^Aàil (ji5jbt3 ^ 

o) 1 1 9 b Qaçïde (Liebe und Sehnsucht) von 

einem Ungenannten. Es ist ^jÎ 

t 1052 /i642* 33 Verse. Anfang (Tawïl): 

ol^t JJ a . P ^l ^ 

&cLâa/o 1^ xÂsbcl l^Xo 

p) 120* Qaçlde in 46 Versen, aus ganz neuer 

Zeit, die Qaçïde Uboii e^A5^ o^UJî yb 
des ^JLAJl jL&o nachahmend. Dieselbe 
beginnt: Lol^Al îyib ^bjwXj 


q) 121 — 122 enthâlt verschiedene Stücke von 
Wortkünsteleien verschiedenster Art, dar- 
unter ein Gedicht, in welchem die Buch- 
staben jedes Wortes puuktirte sind. 

r) 122 b Qaçïde des ^JûJî ; >o y J*a*«..J 
in 31 Versen, anfangend (Sari’): 

s) 123 b Q&çïde Je 

in 35Ver8en. Die ersten 2 9 Verse beginnen 
in alphabetischer Folge; jeder Vers enthâlt 
8âmmtliche Bucbstaben des Alphabets. An- 
fang (Basït): 0 Ajl\ i ôoi l^Â5>3) c^-ol 
£j2>*+A Jb JâX «LaAS 1 

t) 124 b eine sehr kiinstliche Qaçlde des 
^ Juiî .Jo ^ j.aju.*J zum Lobe des 

yi J. **♦*.! qIôLaJÎ, die 

in sehr versehiedener Weise (von oben 
nach unten) sich lesen lâsst. 20 Verse. 
Anfang (Basït): r b Jbi y U** «SIa 

<*>/ a c Uc\ 

u) 124 b nnten. Lobqaçïde in 20 Versen auf 
Mohammed, von (J.jA*ûJî ^ bbo ^jAit J^b>. 

çgjUJLÎÎ unter Berücksichtigung der 
Künsteleien der soeben besprochcnen Qaçlde 
des J^ajuaJ; sie ist nicht, wie einige 

annehmen, von diesem selbst. Anfang 
(Basït): (•AâJi J A«.r>î j ^ 

j^Aii yj Aàm ^Jlfi 

v) 12 5* unten. Eine âhnlich gekünstelte Qaçlde 

des J1 y * Ail ^ ^ 0 jAj 1 ^^5 

deren Anfang (Basït) : yu* wUi *ta 

bbJJîj 12 Verse. 

w) 125 b Qaçïde des ^AâaoJî ^j.aJ! ^i*o in 

36 Versen; in allen ersten Halbversen der- 
selben kommen 2 (auch 3 — 5) Bucbstaben 
vor, die, von einem zum anderen Verse 
fortgelesen, den Namen des Fürsten geben, 
dem die Qaçïde gilt, nâmlich U li'by 
Jib 0 \ôjU\ a uAii à/i\ 

gjl Sjbail aJÜl jc\ «Aib-Jl 

In den zweiten Halbversen ist immer ein 
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Buchstabe ausgezeichuet, der mit dem der 
folgenden Verse verbunden, die Worte u. den 
Vers(Kamil) giebt : ‘jüIî vüaaIoaaJ L 

Anfang (Baslt): fdc 

^ lx» 

x) 128* Qaçlde einesUngenanuten iu 2 9 Verseu. 

Anfang (Tawll): t di ^jî 

^ ' r 1 

Eine vornalphabetische Qaçlde, iu wel- 
cher ausserdem iu jedem Verse aile Worter 
mit dem glcicheu Cousouanuteu begiuneu. 

y) 128 b Qaçlde desgdxtad <Aaa^î 

in 40 Verseu. Anfaug (Wafir): 

~k± tAs-.. -kL gx*> 

z) 130* — 131*. 133* künstliche Gedichte der 
Art, dass der crste Vers von oben nach 
unteu in der Mitte der Seite geschrieben 
ist, dauu aber uaeh rechts und uach links 
von demselben aus die übrigen Verse aus- 
laufen, und zwar so, dass jedesmal eiu W ort, 
(auch zwei kleine Wôrter) desselbeu als 
Anfang des rechts 11 . auch des links ange- 
lehuten Verses dient. — Bl.l33 b — 138 leer. 

32) 139 — 147 hauptsâchlich Distichen, hier 
und da aber auch kleine Gedichtstücke 
Verschiedener ; die Dichter dcrselbcu sind 
nicht immer angegeben; 149 — 152* lccr; 
152 b ein Brief in Prosa, au 
gerichtet, zur Entleihung eines astrouomi- 
schen Werkes, nebst Antwort darauf; 
153 b — 155“ leer; 155 b einige Râthsel 
(oUUjw^ jUc3) iu Verscn; 150. 157 leer. 

33) 158 b — 159 b Tahmis des qUL (erwar 
iUcli jI iüüiaÜ gy^) zur deso^l&JFyl. 
Dasselbe weicht von der iiblicheu Form in- 
sofern ab, als von den 5 Halb verseu desTah- 
mls der 1. Halb vers des Grundverses der l.u. 
der 2. Halbvers desselben der 5. ist. Anfang : 

• &xi J v-jLx^I^x Jli Uoyà 

iôLô aJ £x. Kx^Iam aJuJI cXju 

r yül (jXé , 0 i a x UX* 


18 Verse. Im 19. giebt derVerfasser des 
Tahmis seinen Namen und den des Dichters 
der Grundverse an. 

Schrift: ziemlich gross, doch ungleich, etwas rundlieb, 
deutlich, voeallos. Ueberschriften roth, doch fehlen diosolbon 
bisweilen (so f. 1 10 b — 1 14 b ). — Abschrift uni ,235 /'ib 2 o. 

Der Àbschreiber hat auch selbst Gedichte 
verfasst und dieser Sammlung beigegeben; er 
nenut sich bloss s ; ys^, ohne Angabe seines 
eigenen Namens. 


8262. We. 1234. 


60 Bl. 8 VU , c. 15-19 Z. (21V2X15 [22X15 Va]; 
c. 12 — 13 X 10 [I6 l /a X 1 l] cm ). — Zustand: lose Lagen, 
nicht recht sauber, auch fleckig. — Papier: golb, ziemlich 
stark und glatt. — Einband: Pappdockel mit Leder* 
rüeken und Klappo. — Titel fehlt. 


Es ist eine Sammlung von Gcdichten neuerer 
Art. Beginnt f. l b mit i üy 


F. 39 u. 40* sind einige Beschworungsgebete 
zur Ausfüllung des Raumes hingeschricben. 

F. 40 b — 46 ohne Ueberschrift: die »2yJ! 
des 1 58 Verse. Auf den letzten Vers 

folgen hier nocli GVerse,dereu letzter: 

Ld li^x xJJI ybb*, 


Schrift: gross, dick, gelâufig, zum Theil vocalisirt, 
der Anfang der Verse und Halbverso und ihr Schluss 
mit rothen Punkten versehen. — Abschrift im J. 183l ’/W 
von ^dx ^ Jsxxd 

Dann folgt von derselben Hand f. 47 eine 
lange Predigt, anfangend : L> 13b, 

s. No. 3955, 6. Ferner f. 52* ein langes Gebet, 
überschrieben : 

das nur scheinbar hier in Versen geschrieben 
ist (Anfang: dJi Kl 5 d 

*3) s. No. 3886 ; f. 58 b ein Gebet 
Vj 5 * (No. 3886), Abends und Morgens 
zu lesen; endlich f. 59 ein Glaubensbekenntniss, 
yoy£\ gouidî *Xdix, in Regez- Versen, anfangend: 
xJ! L^UaM ^ zjSsï ^3J5 jJiî 

und schliessend f. 60 b : 

jLi*Ji U3, \i5vlx lx > xiTj 
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8263. Pm. 543. 

143 Bl. Queer-8™, c. 17—22 Z. (21 l /aX 16; c. 19—20 
X 14 CDi ). — Z u stand: nioht ganz sauber, auch nicht 
frei von Flecken. Bl. 143 sehr schmutzig. Der Rand 
nicht selten ausgebessert. Manche Bl&tter zuaammen- 
gestfickt, wie f. 3. 4. 7. 13. 25. 26. 82. Bisweilen auch 
im Text Auabesserungen, wio f. 11 — 22. — Papier: 
woisslich, ziemlich stark und glatt. — Einband: schôner 
Halbfranzband. — Ueberschrift f. l a : 

'wk.c. ,JLi 

^ (+2^ 

Fine Sammlung von meistens lângeren Ge- 
diehten desselben Charakters wie die in Pm.416 
vorkonimenden. Die Dichter sind gleichfalls 
aile ans der spatesten Zeit, manche kommen 
in beiden Sammlungen vor, einzelne Gedichte 
stelicn in beiden. Nach der Bemerkung f. 1" 
sind sie im Volksdialekt abgefasst. Ohnc 
Ueberschriften sind im Gan/.eu wcnige, nâmlich 
die Gedichte auf f. 44 a . 52". 73 a . 76 b . 81 n . 
84\ 88\ 107". 139". 140". 

Nach t‘. 118 und 121 f’ehlt etwas. 

Das erste Gedicht — und damit zugleich 
der Anfaug der eines Vorwortes entbehrenden 
Ilandschrift — ist von grjJbJî ijSiJi und be- 
ginnt f. l a : 

jy ç\j ^ il 

Das 2. f. 2" (von bU) beginnt: 

^ji5üü f 13 Lj 

uSüb sJUSP u>5üb ^yo t^Jb 

Die genannten Dichter sind: goïÿ 

bl". — 2". 15". 1 7 b . — 

li* (um 1224 /i809 u- 12m /i 8-21, f.32‘ U. 9") : 
3*. 3". 4 h . 7*. 9 b . 11". 12*. 13*. 14*. 19". 21*. 
24". 25*. 26*. 27* — 42". 45*— 51. 65*. 76". 77 b . 
81 b . 83*. 138*. — vx*».! 16». — 

23*. — qjI 54» 

(= Pm. 416, 10*). — [auch <^>1=.] g-s\s. 
[u.jj.1] jw. 55*. 71 b . 74". 78 b . 79". — 

ÿuo 57*. 58*. 59". 61*. 109*. 

110». lll b . 113*. 116*. 124*. 130*. 130". 142*. — 


Oi j . h >• 62». — 

[118* /Jd\S c jt] 39 b . 63*. 80*. 100 b . 

101». 1 02 b . 105». 105 b . 118". 119*. — ^ cr-*^* 
0 Uu ‘\+s? 66*. 89». 132». 136*. — 
kll I 67* — 7 1 b (ein Gedicht) ; 

96 b — 100" (ein Gedicht); 129". 131 b . 134*. 
134 b . 135*. 136 b . — c ,*~=- 75*. 

80 b . 86». 87». 89". 92". 94*. 108*. 120*. 128". — 

ai ary S 8 *- - ck^ 1 H 5 

90". — ^JbswiJI 122*. — 

Jyào bU 126". 133*. 

Schrift: gross, krâftig, rundlich, ziemlich deutlîch, 
vocallos. Scheint diosolbe wie in Pm. 416. — AbBchrift 
c. **»/| M4 . 

8264. We. 1547. 

4) f. 49-79. 

Format etc. und Schrift (zum Theil c. 30 Z., auch 
droispaltig) ebenso wie bei 3). 

Eine Zusammenstellung von Gedichten Vcr- 
scliiedener, Freundsclmft, Liebe, Lob behan- 
delud, zum Theil çûfischen Inimités. Das 
Hauptsâchlichste ist : 

F. 49" von ^^y (zur Abwehr ailes 

môgliehen Schadens) ; beginnt (Tawll): 

1 7 Verse lang. 

F. 49 b von Anfang 

(Baslt) : ybb 1*^1 yi!3 {Çy* OjJliiJü La 

vyÀ L$J 20 Verse lang. 

Andere von demselben f. 58 — 63 u. 67 — 79, 
darunter zwei langere Mowaésaft-Gedichte. 

F. 52 — 55" von o^Uii namlich: 

52“ auf 52 b auf b>L^, 53" 

54" auf ôyü, 54 b auf ^al^a, 55" auf aJ^Uaj. 
F. 66 a ein nicht in seinem Diwau befindliches; 
Anfang: klb . . . ^Jlib jJybî U \LÎ 
F. 55 b mehrere Gedichte von ^^>31 ^Xii 
Das erste beginnt : JIAs&a v^J L a^a ^ c ^Jb 

Zwei andere von demselben f. 50"; zwei andere, 
das eine davon mit Tahrnïs, f. 57". 

F. 64 b einige kleinere Gedichte von 
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8265. We. 1547. 

5) f. 80-101. 

Format etc. und Schrift (15 Z.) wie bei 1). 
Titel felilt. Es ist eine Zusammenstellung 
langerer Gedichte. 
a) 80 b — 89* von 

1) 80 b Loi — goJüï ^ 

2) 8 1 b auf Tawil ; 3) 83 b auf Kâmil ; 

4) 85 a auf Tawil ; 5) 87 a auf Tawil; 

6) 88" auf Tawil; 7) 89" auf^-oJI Ôaflf. 

Einige kleinere f. 86 b . 87*. 

* b) 89 b — 90 b Qaçlde des ^ ^ (No. 7606) 
38 Verse. 

c) 91“ — 92" Qaçlde des 
34 Verse. (No. 7782, 3.) 

d) 92" — 93 b Qaçlde des An- 

fang (Hafîf): 

y c Uil <J» 

34 Verse laug. 

e) 93 b — 94" vou Aufang (Baslt) : 

villcyO I— 1$ 

18 Verse. 

f) 94“ — 96“. Eiu uio deswô’lXÎÎ .jJL 

zu eiuer Qaçlde des qjA J 1 Aufang 

(Baslt): CS^LH ^ ^UaJî L$ i/ 

<3 ^ 

^j^LâJIj oOjiî Le tikxâXj Ld jJjtfî ^ bUxî obb" ^5^ 
58 Verse. 

g) 96" — 97 b . Ein Tahmïs des 

zu der Qaçlde \ô>\ des L qjÎ 

h) 97 b Qaçlde von A^j. Anfang (Tawil): 

^j-jV bi>Jb wiT,l 

v_ibbb tJjjJa!» 

23 Verse. (No. 8138, 1 und 8261, 31 e .) 

i) 98“ b . Ein gwiys-Gedicht von ^ A*^ 

[? ^LJi] ^aJî ^ 

JoêUI qjcXJJ. Anfang: 

^b*oil LmûJÎ Oj»cio 
I)ann nocli, ausser einigen kleinen Gcdicht- 
stücken, eine kleine Qaçlde von ^a^^aJî c lgj 90 b . 


Endlich k) 100 — 101“ von einem Ungenann- 
ten eine làngere Liebesqaçlde (von 60 Versen), 
deren Anfang (W&fir): 

^yjA-J^ ^ \j JL LmJj 0^ÇpJ]î (J*i$ ^ 

Sic ist von gJL^Î ^Ait 


8266. Pet. 644. 


102 Bl. Queer-8™, c. 15— 20 Z. (15 , / 8 x21; 12—13 
X 18 — 1 9 cm ). — Zustand: etwas fleckig, besonders am 
Rande. — Papier: gelblich, ziemlich dick, wenig glatt. — 
Einband: rotbbrauner Lederband. 


Das mehrfach beschriebene Titelblatt ent- 
h&lt unter anderen 3 kleine Lobgedichte auf 
vortreffliche Gcdichtsammlungen : als eine solche 
will derSammler also denlnhalt angesehen wissen. 

Eine Gedichtsammlung aus neuerer Zeit, von 
verschiedenen Diehtern, zum Theil in den mo- 
dernen Gattungen. — Anfang f. 2 b : 


8j g^UÜÎ 




O- 


Xlfî Js^Ti 


^ÂC AÂC XiAjJLo 

F. 2 b — 46 b von demselben Dichter, (um 
i° 30 / iG2i) seinem Dïwfin entnommen. 

Vou f.47" an folgcn Gedichte Verschiedener: 


47“ ; f. 47“ — 53 a . 

77 b ff. (vgl. Pet. 641, f. l b ); 53“ 

(Anfang: L^£>Ll> ocj-juaJI A» g^-^j q» b); 

cr>' tjf* 5 * 53 “ ff - 

F. 54" ein T ah mis des xs^ zu dem Ge- 
dichte j. L« des gJbLJül A*c. 

F. 55 b Tahmlse zu dem Gedichte ^ L 
des namlich: 1) von f 1059 /l649 

Anfang: ^ Ajj 2) von 

Anfang: cf. Spr.1239, 86 b ; 3) von 

^-Ls^l jfj&j , Anf. : ^ L ; 

4) von Anf. : ^SÂj ^ jJb>t 

F. 57 b AxJL> (Anfang: 

(^ybd" e5Ü<5 p+Hj) 


F. 59“ ohne Ueberschrift das Gedicht des 
’Omar ibn elfbrid, das beginnt: 

^ÙÿjLA qaJ U 

(cf. Pet. 648, 70"). 
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F. 60 b ff. u* (darunter 

f. 64 b ein alphabetisch anfangendes Gedicht, 
das beginnt: 

(^kXlN 

F. 72 b ein lângeres Gedicht eines Unge- 
nannten, anfangend: 

otjjsSil 0^ olP jUiiî ç^st ^Ai b ol> 

F. 77 b das Gedicht des ^cyJî 
(Wâfir): 

Li^j OÜOsJti! *Âj^Jlla>4 f^C. Lie càLftt 
F. 81 b von einem Ungenannten: 

JwAè J-o Ji*s3\ ^ ^ 

F. 83 b ein lângeres, in den Halbversen 
reimendes, Gedicht von 
a U*Jb das beginnt: 

abyi L JsjoIaÜ L>0b b «Jit b «JJ5 b #JJi b 
F. 84* die iUyUjJl svXaaoSJI des ’Ali (No.7511). 
F. 86 b die Qaçide: 

cXS r yÜÏ ^l. JJLLÜ^ J>% 1 jO> 

F. 87 a : a e ^Lb 

UJUr^ *JJÎ 
F. 87 b : 

bLbu yù! <3*ybt (3*T 

F. 89* ein TaÜmls vonj^l! g-UÜI auf: 

^ 0^y* o* l) ^j!cO ^ lit 

F. 89 b : lié fi/bo ^bil b! ^ 

île r b^* cy or^' ^ ^ 

F. 90 b Tahmls auf: bOwojî *111 id)ly* ^Jq^q 
^j,1«aJ1 «5 q-«j 

F. 91* Tahmls auf: 

b>jb* Q*> Jb Jüü 

CT 8 UT^J^ 

F. 91 b : 

^>yXA bbb vXÂS (Jæ 

F. 92* Tahmls auf das Gedicht des *JJ1 

blvX* ly^yü b* yPbbwlî blvA/Jl (_^«c 

F. 99 b ohne Ueberschrift Elbüçiri’s El- 
borde, Vers 1 — 7* stehen oben auf der Seite; 

HAND80HRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


worauf das Gedicht nochmals von Anfang an 
wiederholt ist, von jenem Anfangsbruchstück 
durch einen Strich getrennt. 

Nach diesem Gedichte folgt ein kleines 
Türkisches Gedicht und einige Arabische Verse. 

Ausser den angeführten sind noch viele 
kleine, und auch grôssere moderne, zum Theil 
JJl& über8chriebene, Gedichte, zum Theil streng 
religiôsen Charakters, auf Gott oder auf Mo- 
hammed gehend, in der Sammlung enthalten. 

Schrift: ziemlich gross, nur stellenweise vocalisirt, 
gewandt, zum Theil etwas flûchtig, aber doch deutlich. 
Schon auf Bl. 2 b , besooders aber gegen das Ende stehen 
die Verse theilweise schr&g ûber die Seite hin, in Halb- 
versen. — Die Sammlung und die Schrift stammen aus 
dem J. la44 /i 829 (f. 102* unten). 

8267. We. 1224. 

2) f. 69 - 96. 

8 V0 , 21 Z. (20X15; c. 16Va X 12 cm ). — Zustand: 
etwas unsaubor. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. 

Anfang fehlt. Stück einer Gedichtsamm- 
lung, in allerlei Versmaassen und tiber allerlei 
Gegenstànde, nicht in bestimmte Fâcher getheilt. 
Der Sammler lebt nach 

und (f 871 /i466)* Die auf- 

genommenen Versstücke sind in der Regel nur 
kurz (von 2 — 3 Versen), ihr Charakter ist 
sententiôs. Von lângeren Gedichten steht f.73* 
ein Regez-Gedicht von 29 Versen, von 
t 562 /ii67? ^ as hi er 80 beginnt: 

uyjs LU iôbwO Lyoil j, ^ibobJ^ 

Nach f. 74 ist eine Lücke. 

Nach f. 88 fehlt der Schluss; denn die 
nun folgenden Blâtter, zuerst fast nur Prosa, 
haben ein ganz anderes Geprâge, befolgen auch 
eine angegebene Eintheilung. Sie beginnen hier 
in einem Abschnitt, der weise Ausspriiche über 
allerlei Verhâltnisse aus dem Munde verschie- 
dener alter Weisen bringt. 

90 b ^ 

91* y>b ^yO Ujb Jwoà 

91* ou^l A 91* 0 y>3î A 

Darauf f. 92* u b einige Gedichtstücke. 

36 
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Diese Blàtter 89 — 92 sind (wie aus f. 92 b 
Mitte erhellt) im J. 1264 /i848 geschrieben. 

Es sehliessen sich daran f. 92 b Mitte ff. 
einige Verse, auch Prosastftcke, über Zulâssig- 
keit des Rauchens. Ein lângeres Gedicht 
darauf von (f 1087 /i676) 

f. 93 beginnt (Tawll): 

jÎ w >j xiîl oIwXj 

Von deu Sentenzversen auf f. 94* absehend, 
finden wir f. 94 b u. 95* von derselben Hand, 
aber gross und flüchtig, horoskopische Verse 
(Baslt, auf ^ reimend); 4 — 5 Verse beschrei- 
ben die Aussichten des Menschen, der in dem 
und dem Zeiehen des Thierkreises (— j-?) ge- 
boren ist; es werden hier aile ausser dem 1. 
behandelt. 

Dies Stück beginnt: 

bL>î Lo 

cr 9 ^ o**^*ïï S 

F. 95 b u. 96* enthalt von derselben Hand, 
aber kleiner und besser geschrieben als das 
Vorhergehende, ein Tahmïs zur i âvX^Aoüji 
(No. 7840) mit der Ueberschrift: 

[•L'b! âjwcoX! ^jh*k+zs? 

I)ann folgt das Gedicht (in 13 TaKmis- \ 
Versen). Das Tahmïs wird in Pet. 93, f. 56* j 
dem qj! J****~ï t S37 /im beigelegt, was ! 

richtig ist; also die Angabe in der Ueberschrift, j 
dass Soleimân es verfasst habe, ist irrig. 

8268. Pm. 565. 

112 Bl. 4 to , 23 Z. (23x17; 18 x 12 [15 X S?" 1 ). — 
Zustand: gat. — Papier: weieslich, stark, etwas glatt. — i 
Einbaod: brauner Lederband. — Titel f. l a : 

o-***’ 5 cr° **5+^ 

Sammlung von Gedichten, denen haufig noch 
ein Commentar beigefiigt ist. 

1) f. i*> — 61* ^JÜ 3H3? 

(= Pm. 68.) 


2) 61* — 63 b ^iLojOl ajuLüî sJs-yuS z ^i» 

Commentar zu der Qaçlde iüyo Jù L des 
Enn&biga ed'dobj&ni. Derselbe beginnt: 

j\ô 

Lo 

3) 65 b — 87* oüjJjJî ^Laiüi 

(s. No. 7757) HPi;** M 
Voraufgeschickt sind einige Bemerkungen 
des Verfassers des Commentars (beginnend: 
* • • ]?} 

fjtk ,,i oL)jJLa11 lXjLoaJÎ qLs [Juu Loi] 

Js-jx je- fJlnSi 

JoL&î 

(.^Jt 

Der Commentar zur 1. Qaçïde beginnt: 

^ .+a*,,ô iXs^uJt 

gJl L x&j* . J 

und der zur 7. schliesst: gX* 0 ^ üJyj 

xlîi pjàc. *Jlï Lo Jj j, gJî *JJÎ 

ldi tJL*S>\ £A AJ 1^.3 

4) 87 tt -"* b ^ 

Anfang (Baslt): JjJ - 1 L 

\j> iublb qLo ^>XÂii 

Schiuss: xoÜi JJ" j ciLLc vXï 

\j+jS iüL^Uail Jsi 

39 Verse lang (No. 7525, 1). 

5) 88* ^ »Ool3 

iÜL^t jJuiJt 

Einige Bemerkungen über Arabische Metrik, 
besonders in Betreff von vier metrischen 

Fehlern, nàmlich J'LUmjI und und 

tlLuTii und 

6) 88 b 12 Verse aus einer Qaçlde des 

^ , anfaugend (Tawll): 

Ljo ^o 16 

^.\>U xs Lo 

nebst einigen biographischen Bemerkungen 
Über ^LJ und 
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7) 89* — -109* ~!*** | 

(was rings am Rande steht, gehôrt ailes 
zu dem Commentar dieses Gedichtes). ! 
Anfang: k g 

Juuj . . . aJbL> i 

xc^LJt cx/ojJLj LsS . . . Swi-Jb 

Der Commentar beginnt f. 89 b : 

lPjL3 (3*^ jy^ J 3 : 

pUjt J, und schliesst f. 109*: 

^Lx&D ^ nj a * 1 1 i » i^yjO XaS 1/0 K* 

^yt jL3o aA^uoüjl ^iLw Jl ^AiaJJ 

J,* A^Ibiy iULLj' y* o4^ ^ (3 j 

*Jî î^>T 5 *a; uv^U »*> aJü. «bsxt ! 

8) 109 b — 111* J^/wt 0 jJ 3I ^/uaî 

Xob, &jdï y ^ j 

gJoj qJ iXa*v jJCj u5uL>Î 

Anfang der Qaçlde (Basit): 

*Lcoj>^ ^LamA^«j oüûU^o ololr ^itLo q-» 

Schluss f. 111*: 

*lil 13 3 si-iicr* y*^ 

109 Verse laug, mit Glossen in kleinerer 
Schrift verseheu. 

9) 111* Eine Qaçlde des IinrüTqais, 9 Verse 
laug. Anfang (Ramai) : 

j4 Üji^»«àÀJ^J rXCwW./! U>Jt) I 

Nicht in dessen Dïwân; und 2 Verse des- 
selben, ebenfalls daselbst nieht yorhanden, 
anfangend : ^^A^Xj . . . *âJ3> q/o 3*SÎ 

10) 111“ — 112* ^yj4^£\Jî 3 acUJ JvaaJu üJ^ai 

(53 Verse). Anfang (Sari’): 

«tJLU LpbUA XmwoLu £^0 ^jAJL 2j4£ï pK 

11) l b — 18 b am Rande steht: 

‘XuLLlÂLjl 5jy^2üi! 
mit Glossen. (No. 7622.) 

12) 19* — 3 8 am Rande : 

mit Glossen. (No. 7467.) 

13) 39 — 58* am Rande: ^ïykUJ ^3TTZ3 
mit Glossen. (No. 7656.) 

14) 58 b — 60 b am Rande: 

(No. 7733) (jto^UUt yiui &>-y 1 aiüi 


15) 62 b — 64 am Rande und f. 64 auch über 

die ganzen Seiten: ü-uUJI 

(anfangend : ^Jliu L*» LC JUiù*) 

(No. 7716, 2). 

16) 65 b — 86 b am Rande: 

aJs-MOÏ 

C t C 

Anfang (Haflf, nicht wie im Text steht Sari’) : 

lp'uaï ujUï j U *.4^S\ cr J 

L?wjyto wÀÂv 

457 Verse laug; enthâlt Lob Mohammeds 
und Vermahnung (iLyo.) an deu Beherrscher 
derGlâubigen u. dessen Kinder (No. 8078, 4). 
Schrift: ziemlieh klein, gefâllig, gedrângt, gleich- 
mâssig. vocallos. Die Verse etwas grosser und vocalisirt. 
Die Ueberschriften in etwas grôsserer Schrift. Bl. 67—70 
sind nicht zu rechnen ; sie sind Wiederholung von Bl. 65. 
66 u. 71. 72. — Lithographirt ira J. 1272 Çafar (1855). 

8269. Lbj». 175. 

129 Bl. 8™, 15 Z. (20 i ; 3 x 13 l /a; la X S l U cm ). — Zu- 
stand: ziomlich gut. — Papier: farbig, ziemlieh dünn, 
glatt. — Einband: Pappband mit Lederrüoken. 

Anfang: [1. wa^Lo jli 

ULSLàl 3 ÜL^ûi; Ijo ôvo 

Die erste Zeile ist von spâterer Haud und 
verdeekt eine in weisser Farbe geschriebene 
Augabe in Betreff der Gedichtform. 

Also der Anfang fehlt. Es ist eine Samm- 
luug von Gedichten, die aile in den neueren 
Weisen abgefasst sind 

vÜC^Jo, ^Lft, olJI yA U. S. W.). 

Schlu8s: ^Lb^KI j,?? 

Schrift: ziemlieh klein, dicker Grundstrich, vocallos. 
Ueborschriften roth, auch weiss. Der Text zura Theil in 
rothen Linien. Arabische Foliirung. Auf f. 75 folgt noch 
75 A . — Abschrift ira J. mi hsu, 

8270. Spr. 1227. 

1) f. 1-5. 

101 Bl. 8™, c. 20 Z. (19 X 12; c. 17 X 5Va cm ). — Zu- 
stand: die Seiten am Rande überall stark beschrieben, 
and zum Theil mit zwei Versreihen neben einander; zum 
Theil beschmutzt. — Papier: theils dünn, theils etwas 
stârker, gelblich, nicht besonders glatt. — Einband: 
[ Halbfrzbd. — Titel fehlt. Das Werk ist defect. 

36* 
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Eine Gedichtsammlung, in Kapitel getheilt: 
aber, wie es scheint, nur Entwurf. A n f a n g fehlt. 

Kap. 2 f. 1* A 

Es beginnt : A***^ (3^ 

jûoLJÜf Ja 

Kap. 3 3» A 

„ 4 4* i *;^ 0 A 

„ 5 4 b fceUAJt A 

Die aufgenommenen StÜcke sind meistens 
nur zweiversig. — F. 5 Rttckseite ist ganz leer 
und die vordere Seite enthâlt, ausser einigen 
anderen Versen, ein kleines des 

Jvj im Hjxûs*» . — Die Verfasser nicht 

angegeben, nur f. 2 b steht bUJi yi\; für die 
Ueber 8 chriften Platz gelassen. 

Schrift: sehr klein, aber deutlich und zierlich, vo- 
callo8. — Abschrift c. 1W0 /i«8s. 

Manches in dieser Sammlang kommt in der von 
Spr. 1227, 3, f. 10—34 vor. 

8271. Spr. 1227. 

2) f. 6-9. 

Format, Zustand etc. wie bei 1). 

Stück einer anderen Gedichtsammlung, deren 
Anfang fehlt. Die aufgenommenen Stücke, mei- 
stens nur zweiversig, sind ohne Ueberschriften. 
F. 6 b Kap. 4: ^ f 3 Ajo A 

Ôi/ 

F. 7 a ebenso wie 6 “ mit Sâtzen beschrieben 
(auf 6 * sehr zierlich), die mit dem Werke 
nichts zu thun haben; diese Seiten also eigent- 
lich leer gelassen. 

F. 7 b Kap. 5: ”33Zjî A- 
F. 8 * (scheint leer geblieben und spâter 
beschrieben) von ânderer Hand; ein langes 
Gedicht, beginnend: 

Vfr QUàbJi xSl Li Î3vj> {J ~+> 

F. 8 b Kap. 8 (dieselbe Hand mit f. 7 b ): 

nu* i 

F. 9 R Kap. 1 7 L 03 A^-^i A 

F. 9 b leer. — Kap. 4 beginnt: 

1>*JâXj wAââj Us «JlM jæSÜ 


8272. Spr. 1227. 

3) f. 10-34. 

Format, Zustand etc. wie bei 1). Die Seiten sind 
sehr eng und fiberall beschrieben, meistens sehr klein, 
vocallos. Die Verfasser in der Regel nicht angefûhrt. 

Gedichtsammlung. Der Anfang fehlt. 


1 . Kap. f. 10 * der Schluss (handelt von Poesie, 
Schrift, Griffel etc.). 


2. Kap. 10 b 

<^4^* S 

Es beginnt so : L 0 L~o jjtM 

LPUà* j-LJLaiij 

3. Kap. Il» 


4. „ ll b 

vjyù àCJÏjJt j^lXo A 

(j*U*i y* 3^ 

5. Kap. 1 2 b 

xclà^il a 

6 . „ 13* 

jXav» il A 

7. , 13 b 

oLj'UJ^ A 

8 . , 14 b 

A 

9. , 1 5 b 

A 

10 . „ 1 6 b 

U* A 

11. , 17» 

oLi^SUt A 

12. » 19 b 

oLiUaJLJi A 

1 3. „ 20 b 

jJi] y a 

14. „ 21* 

BoUitll A 15. Kap. 21 b )UcSi\ A 

16. „ 22 b 

oUjIXJI A 

24 b 

r AJt^ v-jLj 

25* 

oLôlbJuJj ^j^JU 

25 b 


26* 


17. Kap. 26 b 


28 b XcLftXvsii 29* UJuij 0 

18. Kap. 29 b 

‘ 0 V'i Ji A 

£ 3j * 

32* 

‘r'W* boa,|l (J^ÜLo 

20. Kap. 32 b 

oiiAPjii*, ^ iuiA&Xi A 

34* 

A 

ib. 

yb ^ 

34 b rechts oUIjâ 
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Manches in dieser Sammlung kommt in der 
von f. 1 — 5 vor. Das Ganze scheint Entwurf 
(Brouillon) eines Werkes (Gedichtsammlung) 
zu sein. 

8273. Spr. 1241. 

77 u. 4 Bl. Queer-8 T0 , c. 9 Z. (20 x 13*/4; c. 16—17 
X 10— 11°“). — Zustand: schmutzig and fleckig, aach 
wurmstichig; die letzte Seite (77 b ) abgescheuert bis zur 
Unleserlichkeit. — Papier: dick, gelb, raah. — Einband: 
Pappband mit Kattanrûcken. 

Stück einer Gedichtsammlung von meistens 
sehr kleinen Stücken; von Zeit zu Zeit mit 
gewissen Ueberschriften. Dieselbe ist gâuzlich 
verbunden und sehr defect, ihr früherer Um- 
fang war viel grôsser. 

F. 1* beginnt in Beschreibung des Nils: 

^ yoli [JLs] 

1 c 

***** U; waJj .0 

Gegeustand der Gedichtstücke sind: Wein, 
Gesang und Instrumente, Naturbeschreibung; 
die Lebensalter, Schônheit und Ilâsslichkeit, 
Bildung und Witz; Liebe und Sehnsucht, 
Heimat und Fremde u. dgl. 

Einige Ueberschriften sind: 

Beginnt: L*a3l ^JUj (jaUDI 

JÜj jJ J ai UjAo L^ix: 

f. 2 b <-'*>*•> 1 ***^' A 

3 b JjV'j V' A 

6 b 0 U^Î 0 UUit J, 

7 b (in Vers und Prosa) oLjIXJI £ 

14 b Ls^ xïjSùJo 

Sprachkünsteleien . 

44 b Ifil^l^ ^ 3 . ; 15 b ^ 

15 b ^AaÜJI* 40 b g^Ail (3 

42 b j; 46 b cU*âJI K^>l 

Auf den am Ende hinzugebundenen 4 Blâttern 
steht von moderner Hand eine Badl’ijje, deren 
Anfang: jJijtji 

sXa Ai ûu ^+Jâi s (No. 7389). 

Sohrift: gross, dentlich, vocalisirt; gegen Ende 
kleiner und enger. — Abschrift am 1600. 


8274. Spr. 1231. 

3) f. 51-72. 

8™, 21 Z. (20 Vax 14 */*; UVa-15 X 9«“). Der Rand 
an einigen Stellen beschrieben. 

Stück einer Gedichtsammlung, enthaltend 
kurze Beschreibungen aus dem Kapitel der 
Liebe, aber auch der Natur und ihrer Producte. 
Der Anfang fehlt. F. 51* beginnt (Baslt): 

'ûjd y ui O; b 

bA^ LàJ i ^ 

F. 6 6 * ‘çjA {j»ÿ$ (***^3 AcJI j Ux., 

66 b [î.j^yy ^ V* A 

Ferner: A 

U. 8. W. 

Der Abschnitt f. 66 * beginnt (Tawll)t 

X j L a aa q_^I v^L^VaaJI £y\S 

l^jA/0 QLÿCâii £xJl;> 

Ebenso Spr. 1241, f. 2 b , welche Sammlung 
dieselbe oder doch sehr âhnlich zu sein scheint. 

Das Werk bricht bei f. 72 (Beschreibung 
des Apfels) ab. 

Es sind Lucken nach f. 52. 53. 54. 64. 68. 

Scbrift: ziemlich gnt, deutlich, vooallos, mit rothen 
Ueberschriften. — Abschrift etwa um 1700. 

8275. 

1 ) Spr. 1976, 3, f. 32. 33. 

8™, c. 20—26 Z. (21 x 15Va; 16-18X 12 Va-13 cm ). — 
Z n stand: etwas fleckig und unsauber. — Papier: gelb, 
stark, glatt. 

Stück aus einer Anthologie, kurze bio- 
graphische Notizen und Gedichtproben enthal- 
tend von âlteren Die h te rn, und zwar zuerst: 

o* c et j** & cr? 

IAaaat Urf-w qUj ôUaài b| SJ** 

ànJI byjL^I \+mi\ «J qL5^ 

Dann folgt f. 32 b : &&&? ^ SJua, 

^iO^JI _jjl 5 J I , 

3 j*** cr? 

c ^ jts* o* uX ^ < ’ 

und j-Uaæ*- 0 ji. 
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Der Verfasser erwâhnt ôfters sein Werk 
*yJJ**A, io welchem er einzelne Artikel 
ausfîlhrlieher behandelt liât. (Nicht bei HKh. 
erwâhnt.) 

Schrift: klein, gedrângt, etwas hângender Zug, vo- ■ 
callos. — Abschrift c. 1,00 lésa- 

2) We. 1*28, 5, f.59. 60. 63. 65. 66. 73. 74. | 
8 TO , 19 Z. (Text: 13x8 cm ). — Zustand: ziemlich 
gut, doch f. 65. 66. 73. 74 in der unteren Hiilfte stark 
fleckig. — Papier: gelb, glatt, stark. 

Blâtter aus einer Gedichtsammluug. Sie 
folgeu nicht aile unmittelbar auf einander, doch 
gehôren 65 u. 66, fernor 73 u. 74 zusammen. 
Einige Blâtter gehorcn zu dem Abschnitt 


36 b xj wÀM; Uj xi>^Jî ^ J-o L« 

(darin: xÿ,$ x>^JJ li*a £ 

x>Jî ^ yS xj U 

a y*l\ j; j; £Xao3 £ 

üU>ÿi! 5 ^xJd j; j). 

41 b Jy* 9 'J 

(Anf. : vjXcL- 3 xi*^ ^£^^3 ^bxj ÎXaâJ*) 

(darin : 42 b ^^>*àx3 ,»x.x Jt ; 44* 1 ^ | 

45* 45V^KS^A; 

46* i; 46 b ^cîxtt j; 47* U 

Mit f. 47 hôrt dieses Bruchstück auf. 

F. 48* gehôrt gewiss mehr in den Anfang 


Liebe; f. 63* hat die Ueberschrift: £ JwO Lo i des Werkes. Es handelt f. 48“ über: 


.-on ULe XcjJï; 63 b nnten: 

£*)>* tLcciiiCvwi ^ b; 66 * JulÎ b. 

Der in letzterem Abschnitt erste Vers ist. (Wâhr): 
,3 Jix ^ hv>y Lo ^iyü b^6 

Schrift: ziemlich gross, gewandt, deutlich, vo callos. 
Ueberschriften roth. — Abschrift c. l100 / 1688. 

3) We. 42*2, *2, f. 64-69*. 

Verse und Gedichtstücke Versehiedcner, be- 
souders aus den Jahren 979. 980; darunter 
f. 66 b — 67 b Stücke aus dem 9. Jahrhundert. 

8276. Pet. 350. 

13) f. 34-48. 

Format etc. u. Schrift wie bei 11). (Text: c. I6V2 
X 10— 10 1 3 cm .) 


^ |^\3 ij, Lo S 

48 b *xli3 qx 

und JuS\ Jus. SS 

8277. Pet. 351 . 

2) f. 77-88. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1.) 

Stück einer Sammlung kleiner und mittel- 
grosser Gedichte, darunter aucli einige 
ohne Angabe des Verfassers. — Zuerst (f.77*) 
über die Wochentagc (8 Verse) (Wfifir): 

^çjîjXxi bLi 0^)^ 0^ Lâss- j*^a3 

80* die Qaçide !Jd (No. 7464). 

8*2* Anf. \ySl\ — Lo Baslt, 9 Verse. 

Ibid. „ Lg-X*j — yà> Su&j Baslt, 25 „ 


Bruchstück einer Gedichtsanmiluug. Es i 83* „ Jb — 0-y* ^ Baslt, 8 „ 


beginnt mit dem Abschnitt: 

0» x*s Loj xab> 0 Ub^î £ J0J5 Lo J\ 

Jj*3 

(Anfang: xj> X*e ^ X*js* qj X-^>t Jl'i 
xiî x^Àx 0j ^J 19 ^ XJUJi xjwü" ^ 

(^Jt 'é\jÿj\ ^ oLï Jla 

35 b W ^ w. j », s- Lx fl& l ^ Jy* 9 v 

‘v^xiüi JÎXaêÎj X4ÂJÜI3 c>oX^Î 
(Anfang: wÜJî xi^ qc ^Jbuil Jü>) 


Ibid. „ — jZxi^Xj Ïawïl, 12 „ 

84 b y) ^suS Baslt, 13 „ 

Ibid. (Tawil) ein auf 

86“ — ^^^I 9 s?} ^ Tawtl, 22 Verse. 

87* «üboxj — (**^ LâxIj Tawil, 22 n 

8278. Pm. 89. 

7) 8.86-83. 

8 T0 , e. 13-16 Z. (Text: c. 14Va X 9— 10 cm ). — Zu- 
stand: nicht ganz sauber. — Papier; gelb, glatt, dick. — 
Titel und Verfasser fehlt. 



Nô. 8278—8282. 


GEDICHTS AMMLUN GEN. 


287 


Es ist ein Bruchstück aus eineï Sammlung 
von Liebespoesien ; die meisten Stticke darin 
sind kurz; vielleicht von einem und demselben 
Dichter. Das 1 . und lângste Gedicht darin 
beginnt S. 66 (Tawïl): 

tXï yA 

38 Verse. Das zweitlângste S. 69 (Tawïl): 

JaJÜt q» tXÂgJt *wÂ^*a ùya J 

"*3 O** - ^^5 

Die Schrift ist dieselbe wie bei 6. 

8279. We. 128. 

7) f. 67-72. 

8 TO , 25 Z. (Text: 15 l /a X 7— 8 cm ). — Zustand: stark 
fleckig. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. 

Zusainmenliangende Bliitter aus einer Antho- 
logie des 9. Jahrhunderts. Die mitgetheilten 
Versstücke sind aile kurz. Ueberschriften : 


67* 

^.A/« 3 L-*j 


[gJI iÜL^> »îy? rJ Xj 0 ^ L] 

68 * 

J=UJ! Jli |^> J Jm.5 


[gJt U;# XJ Li U£] 


68* wXsd lo Jo] Q^-odi 3 3*0 


[iJ fS ^UUI uVjLao LJ 

70 *^*UÎ 3 3** 70 * i j\ \-+jJo 3 Uo 3 

7 0 b 3 J^a5 L^o _5 

7 1 * ByÀLjJî âij ,3 3*® L-^j 7 1 b 3 -axâaJI 3 3^ Lxj 

72* [gJÎ Uc 0-’° 3U*^] 0**^ ô> 3U> L*«$ 
72 b ' ‘w**m£î G UJi j 

Schrift: klein, fein, etwas vornüber, vocallos, deutlich, 
gleichm&ssig. Ueberschriften roth. — Abschrift c. 1,00 / 1688 . 

8280. We. 183. 

3) f. 46 b — 60\ 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

Eine Sammlung von mittelgrossen Gedichten, 
in das Gebiet der Liebeegedichte gehôrend. 
Unter den Dichtern sind besonders zu nennen: 

Jyx, ^bî^Aüli, jfii 

<£U\ *L*, 0 j|. Von f. 53 b das Ge- 


dicht 40 Verse (No. 3940, 1). F. 58* 

die Qaçide des Ibn elwardl, 

77 Verse (No. 3998). Ferner einige Gedichte 
aus Elharîri’s Maqaraen. — Nach f.56 fehlt etwas. 

8281. Pet. 355. 

2) f. 34-45. 

8 T0 , c. 17 Z. (17X13; llX8Va c “). — Zustand: 
8chmutzig. — Papier: ziemlich dünn, gelb, etwas glatt. 

Bruchstück einer Gedichtsammlung spâterer 
Dichter (daher viele der Art gvàjlt darin) aus 
dem Kapitel Liehesgedichte. Anfang und Ende 
fehlen. Das 1 . beginnt f. 34* unten (Baslt): 

UH ooi i\a£ u5Ül© Ij 

h. 34 b : ç.*jj çSj 0^0 3^ 0 ^ 3*" 

F. 44 b ein des anfangend: 

iyjCL 0 yL 0^ <j«un 3 JJû: . j 0 jf \ 

F. 45 b eine Qaçide des 

0^> 0ê 3 UUô' ^ 

0 L^i r /i o- ^ to ^ 

Schrift: klein, fein, gewandt, ziemlich deutlich, etwas 
vocaliBirt. Die Ueberschriften sind roth. — Abschrift 
etwa 1750. — Nach f. 35 fehlt 1 Blatt. 

8282. Pm. 497. 

7) f. 55-66. 

Zustand: fleckig, besonders am Rande. — Papier: 
ziemlich stark, zum Theil glatt. 

Zusammenstellung von allerlei, zum Theil 
lângeren, Gedichten, von mehreren Hânden. 
Das Hauptsâchlichste : 

F. 55* TaHmïs zu einer Qaçïde in 26 Versen 
parânetischen Inhalts (= We. 1778, 2 , f. 13 b ). 
Dieselbe beginnt (Ramai): 

un un ^ 

Das Tahmls beginnt: 

‘c5~ ^ <y^> «w?* jtp- jj' 

F. 58 b Gedicht des qjoJî 

^r 4 ^ O ^ J Aôü t 928 /l517î 

Sebnsucht nach Elqâhira; Anfang (Tawïl): 

lijLUî w£Xï ^Jî ’îd 

0*Ui Juü 3^5 
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F. 59* olme Ueberscljrift, die gewôhnlich 
dem zugeschriebene Qaçlde 

F. 60 b . 60*. 61 u. 62: enthâlt ein Taümis 
von zur àu ^*5-1 des o©jUJt ^jÎ. 

Dasselbe beginnt: ïwcl^i; Lpx £+& U^j 

Diese Zeile steht ttber der ausgestrichenen : 
&3\ u5^JUil Ü}**. Da der dazu gehôrige 

3. Halbvers: m\S vu~*JÎ ^ LJj hier 

nicht ausgestrichen ist , dieser aber zu dem 
Tafimls des gehôrt, so ist sicher, 

dass dieser der Verfasser des vorliegenden ist, 
also desselben, welches (mit dem Anfang gjt 1^*) 
in We. 243, f. 99 b steht. 40 Verse lang. 

Die Gedichte auf f. 63 — 66 sind fast aile 
von geringem Umfang und behandeln Liebe, 
Trennung etc. 

Schrift: zum Theil f. 59 — 62 gross und flüchtig, 
zam Theil etwas kleiner und gefalliger. — Abschrift 
um liSO /i737 (resp. loao /i64o). 

8283. Spr. 1966'-». 

1) f. 1-14. 

8 TO , c. 10 Z. (18xl3Va; 13xlO cm ). — ZuBtand: 
unsauber, zum Theil fleckig; der Rand ôfters beBch&digt 
und ausgebessert. — Papier: gelblich, stark, meistentheilB 
glatt. — Ein b and: Pappband mit Kattunrücken. 

Stücke aus Sammlungen von Gedichten 
Verschiedener, ohne Titel, Anfang und Ende. 
Meistens kleine unbedeutende Gedichte und 
Stücke, auch etwas Prosa. 

Zu bemerken die Qaçlde des 

S. Spr. 1966 b , f. 30 b . 

Lücken nach f. 1. 6. 7. — F. 8 u. 9 gehôren zusammen, 
aber zu einem anderen Werke; auch f. 10 u. 11 gehôren 
zu verschiedenen Werken. 

Schrift: meistens ziemlich stark u. gross, deatlich, un* 
vocalisirt, mit rothon Ueberschriften. — Abschrift c.1600. 

8284. We. 226. 

5) f. J4 b -48. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

Diese Sammlung enthâlt: 

a) Auszüge aus ^ 

theils aus seinem Commentar zu seiner Badï’ijje, 


theils aus seiner Gedichtsammlung. Darunter 
seine „Sehnsucht“ nach derHeimat (39 V.), die 
beginnt (Tawll): ja&ïï bL s> 

^1 ’saJm 

(= We. 236, f. 25*), und mehrere andere lângere 
Qaçlden, z. B. f. 38* gdUu 

(= We. 236, f. 33 b ) ; f. 39 b Uo As — lf 

(= We. 236, f. 26*); f. 40 b UL&» a * — 0 * Q 1 

(nicht in seinem Dlwftn , also vielleicht von 
einem Anderen). 

b) f. 43 b die Qaçlde Iglt von Jx 

c) f. 44 b die Qaçlde (Basït): 
von ajilô 

d) f. 46* eine sehr lange Qaçlde des 

Aaê (in Pm. 80, 3 einem Anderen 
beigelegt). Anfang (Kâinil): 

1*jU { ÿ ) <ja bj (^ÂS> 

oiJai wsJLâil 

Vor f. 47 fehlt etwas. Die Seite (47*) ent- 
hâlt 2 Stücke von Briefen. 

c) f. 47 b u. 48 enthâlt „Einladungen Ge- 
bildeter* oïlcA^J in Vers und Prosa. 

Das letzte Billet schliesst: 'i aJUlj 

^4.***i ^AjLs iti£jAï> wS^iAc 

V^L*Ji 5 Q** 

F. 44 unten, auch im Text, besch&digt u. ausgebessert. 

8285. Glas. 138. 

1) f. 1-14. 

118B1. 8 TO , c. 20-24 Z. (21x15; Ib-WliXlO-U 1 !?*). 
Zu8tand: lose im Deckel, unsauber u. fleckig. — Papier: 
gelb, glatt, stark. — EinbaDd: schwarzer Lederdeckel 
mit Klappe. 

Hauptsâchlich Gedichte, darunter: 

a) f. 4 b eine Qaçlde von f 837 /i483» 

anfangend : 

U5 ci>lAi>^ U ^1 Jiî 

b) f. 6* — 9 die himjarische Qaçlde A> wo'W 
des Naéwftn, 152 Verse, mit einigen Randbemer- 
kungen (No. 7696, 2). 

c) f. 10—11* die Qaçlde 

^PAli) deslbn’abdün, 68Verse(No.7676). 
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d) f. ll b — 12* ein Stück aus einer Qaçïde 

des Ibn elmo’tazz auf (Motaq.) und die 

darauf beztigliche des Elhilll çaft eddln (gleiches 
Metrum und Reim). 

e) f. 12 b . 13 Qaçïde (betitelt "ôii) 

des gegen Mo’âwija vmd für 

’All, anfangend (Motaqarib): 

v}A*j u^J ^ J«.Ai3âJt ïüjlax 

(wo wJüCii am Rande für verbessert ist). 

Schrift: jemenisch, gross, zum Theil (nachtrâglich) 
vocalisirt, oft ohne diakritisehe Punkte. — Abschrift im 
J. 1084 Raéab (1673). 

F. 14 Stück (Reimprosa) aus dem Aufang 
eines rhetorischen Werkes. 

8286. Pet. 665. 

6) f. 13-19. 

(Text: c. 17 Xd l fa cm ). Schrift wie bei 4). 

Eine Sammluug liingerer Gedichte, nàmlich : 

1) f. 13* die Qaçïde LJ Lb* L von 

2) f. 13 h die Qaçïde von yS 

3) f. 15 a von einem Ungenannten (Tawïl): 

uLc« Aâc ^.«*1 Le* uî Loi 

4) f. 16* von ’Omar ibn elfârid (Kâmil dec.): 

^ïLâLaU ^0>üs l5;^ 

5) f. 17 a die Qaçïde von 

OuJc^üi a J (No. 7757, 7). 

6) f. 19* von ^jaJI A^* (eine Qaçïde 

auf den âalïfen ’Alï, nebst Angabe der Um- 
stânde, unter denen sie gedichtet). (W&fir): 
lo^Uxll J <^>.4.Lib Aïj ILoLaJ 

Die Verse stehen queer über die Seiten, aber 
von oben nach unten auf einander folgend ; ein 
Paar Zeilen laufen auf den meisten Seiten grade 
von oben nach unten. Die Verse sind vocallos. 

7) f. 20-24: Persisch. 

8287. 

1) We. 196, f. 80—85*. 

Auswahl von mittelgrossen Gedichten, bes. 
des àulô ^ ^aJÎ JU>-, Jtaii u. A. 

HAND80HRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


2) Glas. 114. 1, f. 35 — 39. 

Zusammenstellung mehrerer Qaçïden, dar- 
unter eine von ^L^xii 1 41 W 

8288. We. 1093. 

1) f. 1-9*. 

286 Bl. 4 t0 , c. 20— 25 Z. (27x18; c. 21xl3*/s c “). — 
Z u stand: lose Bl&tter, etwas uneauber. — Papier: gelb, 
stark, glatt. — Einband der übrigen Handschrift: brauner 
Lederband mit Klappe. 

Diese Blatter enthalten besonders einige 
grôssere Gedichte. (Kleinere Gedichtstücke 
stehen auf f. 1*. 2 b . 5*. 9* unten). Ausserdem 
auch einige Prosastücke. 

a) f. l b und 2“ die Qaçïde des (joUJÎ 

an Mo’âwija ben abü sofjân, als dieser ihn von 
seiner Verwalterstelle in Aegypten abgesetzt 
batte. 79 Verse. Anfang (Motaqarib): 
dA*J £2*** £2^2 {J**'*~ i io*,Ufcv0 

Schluss : *L Aï ô\,l\ l^di Aï$ 

(Nach diesem Schlusswort ist sie betitelt 
üAA.-crftji). 

b) f. 3 a ff. Gebet des Elgazzülï (No. 3644, 1). 

c) f. 5 b eine lângere Notiz über die Mo’ta- 

zcliten: ^ XjuLb b'Ajli 

gJî 0 l*Si\ JUSt 3 Jüî .J-\ jL*5i 0 \ 

d) f. 5 b . 6* die Qaçïde des 

KjAs» (nicht, wie in der Ueberschrift steht: 

54 Verse. S. No. 7891. 

e) f. 6 b . 7“ die Gebet-Qaçïde A*»t «5ü des 

wJLu 28 Verse. (No. 3900). 

f) f. 7 b — 9* die Qaçïde Ka*^ des 

in 58 Versen, mit Vorbemerkung über 
den Dichter (nach Ibn hallikân). 

Schrift: gross, krâftig, gewandt, deutlich, vocallos. 
Das Stück f. 6 b . 7 a ist von anderer Hand, grôsser, vocali- 
sirt. — Abschrift im Jahre 984 éomâdS II (1576) von 
^jAii ^ y J A*»^ 

8289. Glas. 178. 

1) f. 1-B. 

16 Bl. 8 T0 , c. 24 Z. (21 Xl5; lb l hXl0 l U* m ). — Zn- 
stand: ziemlich gnt. — Papier: gelb, grob, glatt. — 
Einband: Pappband mit Kattunrücken. 
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Sammlung von Qaçtden: 

1) f. 1. 2* von O* 

auf jfgd qJ (115 Verse, Baslt). 

Anfang: *0^1 g^j 

UP 

2) f. 2 b — 8* Tahmls auf die Qaçide des 

a ^\ ; Jo ^àJL-J jws>t C7 j Lob des 

cy j^jJÎ ^Aii o-£ 

Das TaHmls von JsbUJi qU£c O* 

Das Grundgedicht beginnt: 

'Ü~ : a d < U? vA^l liS 

y£.bï qL5 lXÏ*, 

Das Tahmls: c JA jst 

64 Verse. 

Schrift: jemenisch, gross, krâftig, (fast) vocallos, 
oft ohne diakritische Punkto (f. l b kloin, godrâagt). — Ab- 
schrift im Jakre 1045 Ramadan (1636) in Zebïd. 

F. 8 b enthâlt den Anfang einer Trauerklage 
auf ()j^L;î Tawïl). 

8290. Spr. 1208. 

2) f. 11-14. 

(Text: 14 Va X 8 r,n .) 

Dies Stück ans einer grôsseren Ilandschrift 
ist durch die auf f. 11“ hinzugesetzten 
(î“a, H, f* nebst Ueberschriften) und ll b , 7 
hinzugefiigte als zu den vorhergehen- 

den Blâttern gehorig bezeichnet, aber fâlschlich. 

Von den kleineren Gedichtstücken abgesehen, 
fangen die etwas lângeren Gedichte so an: 

F. 11* (Baslt): ©tJON ^ 

O a 

F. 12“: ^LaaûjI 

b«fcpl yS% 

= We. 185, f. 24*. 

F. 1 2 b von t 732 /iS 3 i : 

bL> tAi L£o^b gs*P vS bAitf ©.>■ 

F. 1 3* von* demselben : 

F. 1 3 b die Qaçide u^Lail ^ von ^ JboJl 
(No. 7609, 3). 


F. 14 b Tahmls zu dem Gedicht, dessen 
1. Grundvers: 

Kî 3 tiUtf U ^5* o«^\Pj £U:> dLo^ii tA*j 

Schrift: ziemlich gross und deutlich, fast vocallos. — 
Abschrift c. U50 /i737. 

8291. We. 234. 

2) f. 49» — 55. 

(Text: c. 17 X 9 l /a cm ). 

Zusammenstellung — zur Fûllung leerer 
Blâtter, wie es scheint — von Gedichten Ver- 
scliiedener, theils kleineren Umfanges (darunter 
mehrere von dem sprachkünstelnden Dichter 
^jaJI besonders eines, in welchem, 

zu Ende des Verses, das Wort v or- 

kommt, jedesmal mit verscbiedener Setzung der 
diakritischen Punkte), theils lângeren, darunter 
das Gedicht ^ ^* ; î von Elmutanabbl 

I (ed. Dieter. p. 38); das Gedicht «ydî von 
| (No. 7858, 4); einige von ^pj 

! eines von und zuletzt 

| eines von^^^Li^jAii^^, anfangend (Monsar. 
j decurt.): vA^j cô ÿ ^ 

Ausserdem vorn auf dem Deckel ein langes 
Gedicht ohne Angabe des Verfassers (Baslt), 
das so beginnt: ^rj b 

j F* 

und auf dem Vorblatto ein Gedicht von 12 
Versen, das beginnt (Monsarili): 

Lî»^5 Os.è olL QV>Uij 

Die 4 ersten Verse mit Tahmls. 

8292. Pet. 694. 

4) f. 44-47. 

8 V0 , c. 23 Z. (Text: c. 17Va X 9 cm ). — Zustand: etwas 
fleckig, der Rand ausgebessert. 

Zusammenstellung einiger Gedichte haupt- 
sâchlich ernsten Inhaltes; auch ein Brief in 
Reimprosa. Die Verfasser nicht weiter ange- 
geben als mit den Worten: .vôlXl oder 
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Das Gedicht f. 45 b (24 Verse, jedoch un- i 
vollstândig) beginnt : 

qK La xltjÂli ^ i 

F. 46 b (Kamil dec.) (30 Verse lang): 
v_3Uajt v Lait l\üJ U*o 

F. 47 a (Modâri’) (33 Verse lang): 

\àa jZ) 

Von der Qaçide f. 46“ auf i\L Kamil fehlt 
der Anfang; vorhanden 32 Verse. 

Schrift: klein, flüchtig, doch ziemlich deutlich, vo- 
callo8. — Abschrift um 1800. 

5) f. 48— 57: Türkisch. 

8293. Pm. 236. 

3) f. 9-13». 

Format etc. und Schrift (aber ungleich and 
grôsser) wio boi 1). 

Enthiilt verschiedene Stücke kleineren Ura- 
fanges. 

a) f. 9 a ein Regez - Gedicht in 19 Vcrsen, 

von einem Ungenannten, worin naeh den 
(joIaJÎ f ;j86 / 9 46 F ail g aufgeführt, wo ein 
Zweifel die Uechtsbestandigkeit oder Gültig- 
keit in gewissen Fallen aufhebt: ^JuJî BAclï 
* (jo lû-il J. 

Fangt an: ]'ya j ^ Jü 

b) f. 9 b die Stelle von Ennâbiga Gedicht 3, 
v. 3 — 7, behandelt nach dem JCLIL 

c) f. 10 a ein kleines Gedicht des ^jjJt 

(«.Apy, aufzàhlend die r-yojft 
(Reim Kamil). 

d) f. 1 0 b (AftJtJi KaÂa^ j, ’xajSqXa 

Verfasser ungenannt. Anfang (Tawll): 

vA/>U^wJJ oJj Tîjl aJJI Lj 
A nweisung zum Fingerrechnen. 25 Verse. 

e) f. ll a Beantwortung der Frage, ob man 
auf einen Teppich treten dürfe, auf welchem 
allerlei Buchstaben oder sinnvolle Worte, wie 
Segen, Glück u. s. w. , eingewebt sind, von 


^üj verfasst. Anfang derAntwort: 

Dieselbe Frage von einigen Hanefiten be- 
antwortet f. 12». — Dann f. 12 b u. 13» einige 
andere juristische Fragen entschieden. 

8294. We. 1109. 

S) f. 160-16S. 

8 to , 15 Z. (17 Va X 12 a / 3 ; 13 X 9 cm ). — Zustand: 
fleckig und unsauber. — Papier: gelb, auch br&unlieh, 
stark, etwas glatt. 

Bruchstück einer Sammlung von Gedichten 
Verschiedener, die aber nur zum Theil namhaft 
gemacht werden. Diese Gedichte euthalten 
Wortkünstelei, insofern die einzelnen Worter 
irgend eines Satzes der Reihe nach auf die 
Verse vertheilt sind, und zwar gewôhnlich auf 
die erstc Ilâlfte jedes Verses. So ist z. B. 
der Satz waL^Iu KvÂj U* b ^Ls iô 
in einem Gedicht von 6 Verseu verarbeitet, 
dessen erster Vers (Baslt) f. 1 G 3 b : 
lXaxJL ulj U/0 iAÂ§ ^ y vJuM vd) jLci 

und der letzte: U o 5 oiiî ZZZ&ÏZ ^ y 
vXàJl Lt ^.c A j 

Aus dem 1. Verse ist crsiehtlich, dass das 
in Frage kommcndeWort nicht grade selbstîindig 
im Verse vorzukommen braucht, soudera dass 
es als Theil eines anderen Wortcs znr Geltung 
kommt. — • Die hier mit Ueberschriften ver- 
sehenen Abschnitte sind: 

1 6 1 a à> 

162 b JyÇÎ 

164“ «5ÜA oLÜC^t ^ Jy.3 U* 3 

Schrift: ziemlich gross, gewandt, etwas vocalisirt. 
Ueberschriften u.Stichwôrter roth. — Abschrift c. 1000 /i 59 i. 

F. 166 enth&lt einige nicht zu den 40 Tra- 
ditiouen gez&hlte Traditioneu, einige kleine 
Gedichtstticke ; f. 167“ in einem ziemlich 
grossen Kreise Beschwôrungsformein mittelst 
des „grossen« Namens Gottes; f. 167 b ein 
Recept und ein auf Aberglauben gegrüudetes 
kleines Gedicht. 
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8295. We. 1780. 

2) f. 14-19. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

a) Eine Anzahl kleiner Gedichtstücke, z. B. 
Modell eines Briefes an Freunde, meistens kurze 
Sentenzen, von verschiedenen Dichtern, auch 
Einiges in Prosa. 

b) Ein Gedicht von 20 Versen (in Tawïl) 

auf diejenigen, welche Gott unter seinem Thron 
in Schatten ninunt: «JH j iüjixU 

‘tJïje. 5^ Es beginnt f. 16 b : 

Woran sich f. 1 7 a unten und 17 b in Prosa eine 
Aufzühlung derer knüpft, die ferner auf Gottes 
Gnade rechnen dürfen (nickt vollstândig). 

c) f.l8 b — 19 b ein Talimls auf die tl ï 

des , von (nicht genannt) 

s. No. 7697, 2d. 

8296. Glas. 44. 

1) f. 2-7. 

14 Bl. 8 vo , c. 23 Z. (21 x 13 1 /*; 1 5 Va X 9 cm ). - Zu- 
atand: etwas fleckig und ausgebessert. — Papier: gelb, 
stark, glatt. — Ein b and: Kattunband mit Lederriicken. 

Eine kleine Gedichtsammlung (nebst etwas 
Prosa). 

1) f. 2 a . Astronomisches Gedicht, 8 Verse 

mit Zwischenglossen, ^Jl Joa & ylii 

w5JLâJt Anfang: 

ÿjjic q * 

viJlS 

2) f. 2 b . Die Ôotba eines Werkes: ail 
jLwîO Otx«> Jæ 

3) f. 3 — 6 Gedichte, f.3* von ^UJL* ^ 

(Kchnwort Jüél, Kamil); 
3 b von Sari’); 4 a — 6 b ^ 

lV+cs* qJ (^Là^i. Kâmil). 

4) f. 7. 8\ Aus der Einleitung des Werkes 

Aufaahlung der in den benutzten Werken vor- 
kommenden Ueberlieferungsreihe der Traditionen. 


Schrift: jemenisch, gross, kr&ftig, gedrftngt, wenig vo- 
calisirt, bisweilen fehlen diakritisehe Punkte. — Abschrift 
VOn qJ sJ 

um ,00 /i 3oo* 

8297. Lbg. 873. 

3) f. 17 b — 21*. 

8 T0 , 15 Z. (Text: 14 X 10 c “). — Zustand etc. und 
Schrift (vocalisirt) ■wie bei 2. 

Sammlung, hauptsâchlich Gedichte. Zuerst 
eine Qaçlde des ^ L*.** ^ j£s>- in 

15 Versen auf den Tod seines Vaters; sie ist 
angeblich die erste arabische Trauerqaçide. 
Beginnt (Motaqârib): 

Jj&ii OlO ^ùlc qLLUuw^ Joti ti5 Lo 

Dann einige elegische Verse von 

ïJsx. L* und von i ÇjUc ^5; 8 Verse des 
zum Lobe des ferner 

eine lângere Lobqaçlde des + 619 /i222 au f 

O-à'W uAiU, den êah Arméniens; Anfang: 

Dann verschiedene Ausspriiche und Verse, 
besonders von ^jcUàJI, zu Ehren ’All’s; endlich 
— dem xJUJl wJLkJI U S entnommen — eine 
dem ’All in den Mund gelegte ausfiihrliche 
Beschreibung seiner Anhânger (UxjuJi). — Von 
derselben Hand folgt uoch f. 22* eine Trauer- 
qaçlde des ^ ( *xxc^î auf den Propheten 
Salomo. 

F. 22 b stehen die Zeichen des jjü» 

und die Koptischen Zahlzeichen, f. 23 b die 
Zahlenwerthe der Arabischen Buchstaben. 

8298. 

1) Glas. 178, 2, f. 9 — 16. 

8”, 12— 13Z. (Text: U— 13x8— 9'“). — Znstand: 
der Rand der Blâtter durch Papierstreifen vergrôssert. — 
Papier: br&unlich, ziemlich stark und glatt. 

Eine kleine Sammlung kleiner Gedichte, 
theils auf Mohammed, theils çüfischen Inhaltes, 
von meistens Ungenannten, und von 

und o#'- 



No. 8298—8301. 


GEDICHTSAMMLUNGEN. 


293 


Zuerst (Wftfir): 

Kcl+hlt /dit ^ ^J^aXJî *JJt 

Ist nicht beendigt. 

Schrift: jemenisch, ziemlich gross, fast vocallos, mit 
rothen Ueberschriften. — Abschrift c. noo /i688. 

Nach f. 10. 14 fehlt etwas. 

2) Spr. 52, 2, f. 32 — 39. 

8™, c. 22 Z. (19V 3 X 13Va; c. 17 x 9 C “). - Papier: 
gelb, stark, glatt. 

8 Blàtter, auf denen allerlei, meistens kleinere, 
Gedichte zusammengestellt sind, besonders von 
Dichtern der neueren Zeit (des 11. Jhdts d. H.), 
wie g^lbJt .x*^ (+ 1014 /i6oe); o*îüt 

^Lbbw^jt ^ïXÀît, ^^vwdjLiit ^jSitît iX*£, ji,yA^t , 

0 '^ s> ’ j î 

w5c 5=U-« Von diesem beginnt ein grosseres 

Lobgedicht auf ^^U*Jt ^A-Lèt 
im J. 1088 7,608, 80 (f. 34 b ): 

*L BtX&J 0*3 *lxjit JsuXit qL 

Schrift: ziemlich gross, kr&ftig, deutlich, vocallos. — 
Abschrift um 1720. 

8299. We. 1778. 

5) f. 29-38. 

8™, c. 21 Z. (19xl3 8 / 4 ; 14‘/a X 8-10 cm ). — Zu- 
stand: ziemlich gut. — Papier*, weisslicli, stark, glatt. — 
Titel fehlt. 

Anfang f. 29 b : ^JUit v-j, «JJ 

^à^dt lU>! . . . JL3 vXhi vX*j$ ... «dit 

ow^t ^il3 ^ 

Jyx goy&Jt J^lsJt U^yO ^*Jaj 0-^ Iby* -^dt 

^*Jj£Jt ^>J3t . . . Ij^yO jjaj 0*5 J,bJt 

Eine uuvollst&ndige Sammlung von Gedichten 
des Sammiers MoRammed ben aRmed, des 
’Abd elbâqi und des MoRammed efendi elkerimi 
t 1068 /i 667 UQ d Anderer, aus dem Jahre 1061 /i65i* 
Es sind ziemlich viele Chronogramme dabei. 
Das lângste Gedicht darin beginnt f. 35* 
(Kamil decurt.): 

(j^JU^Jt U&J 0 U^bU+Jt ^jdüxj c>*^U ÎO 

Schrift: ziemlich gross, nioht undeutlich, ungleich, 
vocallos. 


8300. Do. 62, 1. 

Zu8ammen8tellung mehrerer Qaçlden , aus 
den Jahren c. 1096 /i688 — 1099 /i687 ; vielleicht von 
einem Dichter herrtthrend. 

1) f. l b (Wafir) (17 Vers e): 

^"■^5 \j*° L flS b t 0 e XcLô 

2) f. l b (Kamil decurt.) (25 Verse): 
l^db jJ» viUit Uj^t vXîb Lüa 

Das 3. f. 2* (Kamil) (13 Verse): 
bUa&j v>b>^ U*jt* 0^5 bi ^bjJt 

Das 4. f. 2“ (Basît) (15 Verse): 
j^\£sla j*r** BXjIü ^bs^t^ uXjuwJ! UJ là R 

Das 5. f. 2 b (Kamil) (30 Verse): 

odtj odb UJ 

Das letzte f. 12 a (Wafir): 

X-Ç>5 A-i-^bs^ ^ Ov-Âit Lfcjt b K! 

8301. We. 1771. 

21) f. 118 11 - 123*. 

8™, c. 16-21 Z. (21 X 15*/a; c* 17 x 10 cm ). - Zu- 
stand etc. und Schrift wie bei 19). 

Verschiedene, meistens etwas langere, Ge- 
dichte aus den Jahren 1200 /i785 — 1204 /i79o? mil 
Chronogrammen am Ende. Der Verfasseï 
ist in den Ueberschriften nicht genannt; alleic 
f. 120 b (im letzten Verse) nennt er sich 
und f. 119* in dem letzten Verse des Trauer- 
gedichtes auf seinen Vater nennt er diesen: 
XS't ; er ist also ^pJt ^ 

mithin derselbe Dichter, von dem in 19) u. 20} 
andere Gedichte vorkommen. Ein Lobgedicht 
auf |»UwJt 0^*^ ^ot^It ^vXbt 

beginnt f. 1 1 9 b (Haftf): 

l3^5 0^*^ U*Jjj j*;j~**J l ^ Wi. l t |*Ublt 

F. 123 b — 125 leer, ebenso f. 126 b . 127*. 

F. 126* enthâlt ein Gedicht von «JJt Jw*JI 
^xfJcJt , eine an MoRammed gerichtete 
Lobpreisung, 26 Verse. Anfang (Hafïf): 
i-btojt ^s^Jt Ja^o ^L^rSÂit iuJj v« r y ï b t jyJ> 

Schrift: gross, rundlich, deutlich, (fast) vocallos. — 
Abschrift c. 1810 /m 5 . 
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8302. Lbg. 457. 

2) f. 17-38. 

Format etc. und Schrift (aber grado laufend) wie 
bei 1). — Titel f. 17 â : 

iPjxêj iuJU-Jî BlXP 

Anfang f. 1 7 b : übLaJ^ Q*Ll*Jt Vj ^ 

* • • 

yc>ujl d^y kxfrj 

wiloh ^ X: *i 

Ausser diescr Qaçlde des Ibn ko me il 
t M *luu ist hier eine Sammlung moderner Ge- 
dichtweisen Verschiedener, wie oIXj iüo^L*, 
y.yà\ Jy^. Zuletzt noch f. 38 b eine 
Qaçlde des Jt anfangend: 

Jy~c ôlxx^fi O^Lij 

Nach f. 18. " 20 . 37 fehlt etwas. 

F. 40 — 42 ein langes Gebet (wà^-ü- *lo), 

anfangend: \c.y~ q/> u>o 3 ! 

und f. 42 b ein kürzeres (bei Begegnung eiues 
Feindes). — F. 40“ ausführliche Genealogie 
des ; ^üü! vXxc. 

F. 42 gleichfalls Gcdiclite in modernen 
Weisen, wol der Schluss der ganzen Sammlung, 
so dass der Titel in 1 ) mit auf 2 ) zu beziehen ist. 

8303. i.bg. 4ii. 

21 Bl. K1.-8 VU , c. 13 Z. (15x9 ‘/a; c. 12x8 cra ). — 
Zustand: gut. — Papier: wciss und glatt, liniirt. — 
Einband: Pappband. 

Titel fehlt; es ist ein Heft, zum Theil 
mit ganz modernen Dichtungen (in den neucn 
Weisen jLs>, y>y etc.), zum Theil Gedichtstücke 
Verschiedener enthaltend. 

Zuerst f. 1 “ mit der Ueberschrift 

Zuletzt: (JJüi hx? 

Es ist zum Privatgebrauch angelcgt und 
nur etwa halb voll; enthàlt noch etwa 15 j 
weisse Blâtter. Auf f. 20 b . 21“ hat ein anderer 
Besitzer einige Verse eingetragen. 

Schrift: klcin, gefâllig, zum Theil vocalisirt. — 
Ab schrift c. iaoo /i 78 s. 


8304. 

1 ) Pet. 696, f. 163 ff. 

Qaçiden von Js*c 

jJJt 'iUs>j ^ yoü t 1053 /i648 u. a. Un- 

genannten. 

2) Spr. 1239, f. 200—204. 
Chronogrammatische Gedichte auf Todes- 

fallc in den J. 1092 /i68i bis 1 105 /ig93* 

3) We. 230, 8, f. 70 b — 74 b . 80“— 81 a . 
Format (zu 13 Z.) etc. wie bei 2). — Ueberschrift 

Drei Lobgedichte auf den Propheten. 

a) f. 70 b in Vierversen: 

r LW Jdtc jjwfc |*X* |*bL* 

j*UuiJ ^^5 |*l<o î 

Der Verfasser heisst Mohammed (sein ge- 
nauerer Naine ist nieht augegeben). 

b) Das 2. Anfang f. 72 b (K fini il) : 

lXX (j. hLlÜ o!oo 

Dasselbe Gedicht in We. 237, 9, f. 44 b — 47“. 

c) Das 3. Anfang f. 80“ (Ramai deeurt.): 

^yLiilxJî lj L Li 

Dasselbe in We. 237, 2, f. l b — 3\ 

8305. 

1 ) We. 1800, 1, f. 1 — 13". 

G1B1. 8™, 19 Z. (20 X 14 Va; 15 X 10 cra ). — Zustand: 
schadhaft, ausgebesaert, schmutzig; Blatt 1 von anderer 
Hand ergânzt. — Papier: gelblich, ziemlich stark, etwas 
glatt. — Einband: Pappbd mit Ledorrücken u. Kiappe. 

Enthalt die Gedichte: 

1 ) f. l b . Der Text von Elbüçiri’s Elborde 
(hier 160 Verse). Blatt 2 u. 3“ sind mit rother 
Dinte vollstandig vocalisirt, das Uebrige nicht, 
f. l b mit schwarzer Dinte sehr wenig. 

2) f. 6®. Die çüfisclie Qaçlde qa*Jî 

des ^xkaJI yUiî Jy.e (hier olme Titel und 
Verfasser). S. No. 3414. 

Schrift: gross, gleichmâssig, gut und deutlioh. In 
2) ganz ohne Vocale. — Abschrift im J. im /mi von 
qJ ^ »JJ1 Jufi 
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2) Spr. 1955, 3, f. 43 b — 48 b . 

Format etc. und Schrift wie bei 2). — Titel- 
überschrift f. 43 b : 

«J* 

Zwei Gedichte zum Lobe des Propheten. 

1) f. 43 b in 20 Versen (wahrscheinlich von 

qJÎ): ^P 

2) Das Gedicht ô \ ju * cou des ^aPj ^ y-utT 
(No. 7486). 

Der Text in beiden Gedichten incorrect. 

3) We. 1835, 4, f. 17. 18\ 

8™, 15 Z. (21 X 14 3 / 3 ; 14 j /a X SP/a 0 ™). — Zuatand: 
ziemlich gut. — Papier: grob, gelb, etwas glatt. 

Zwei Gedichte zum Lobe a) des Propheten 
und b) Gottes. 

1) f. 17\ 23 Verse von 

(No. 7618, 4). Anfang (Tawïl): 

ÙjXa ^PLXjl Q-. 1 il ^ jJJf 

2) f. 1 7 b . 1 9 Verse von ^USÎ 

(um 1090 /ig 79)- Anfang: 

u5ol CT c o^P 

Schrift: groas, breit, etwas blasa, vocallos, deutlich. — 
Abschrift c. 1150 /i 737 - 


8306. 

1) Spr. 490, 20, f. 129 b . 

Format etc. und Schrift wie bei 1. 

Zwei Gedichte: 1) von in 

11 Versen, über Verdienstlichkeit des Lesens 
der 1. Sura. Anfang (Wâfir): 

Lo lot 

= No. 946. 2) von {£*“-** o* 

(f 690 /i 29 i) i n 13 Versen, ahnlichen Inhalts. 
Anfang (Motaqârib): 


2) We. 1093, 3, f. 285 b — 286. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1. 

Enthâlt ausser einigen Anekdoten (betreffend 
den Ôalifen den BAjij den 

^ und zwei biographischen 

Notizen ttber ^j.c 2 Gedichte, und zwar: 


a) eine Qaçide des (nicbt ^1, 

wie im Text steht), anfangend: 

^ ^«3 LjcXj’ y*P Ii3î 
24 Verse. (= We. 236, f. 33 b ). 

b) die Qaçlde J.PUÜ Le des jù Üüt jyx 

12 Verse. No. 7692, 1. 

3) Glas. 194, 4, f. 31. 32 (Folio). 

Zwei Qaçîden: a) f. 3i von vJyi 

f 837 / 1433 das Gedicht HûLj^, eine xax'S in 
58 Versen, Naehahmung der ïLy»^; han- 

delt J (No. 7897, 1). — b) f. 32 von 

^lX*ao^ ^ j* die Elegie 

62 Verse lang. = Glas. 224, 2 
(No. 7972, 4). Abschrift um ,085 /i 674 . 


8307. 

1) Spr. 1967, 7, f. 26 b — 29 b . 

(Text: c. 11 l / 9 X 8°“.) 

Drei Lobqaçlden auf Mohammed. 

1) f.26 b Ueberschr. : fiuô^âJaAaB BA-yaS 

22 Verse. Anfang (Baslt): 

jjü 

'>» r^j a' 1X5 

2) f. 28 b Qaçlde von a ^î in 15 Versen, 

(Basït). Anfang: Us» -ku$I 

1 A.P tXÂC*, 

Schrift: gut, vocalisirt. 

3) f. 29 b , 13 Verse. Anfang (Kamil): 

Lpijl^ ly.j JÀi LPlb 

Schrift: ziemlich gross, vocallos. 

2) Pm. 590, 2, f. 327 b — 328 b . 

Format etc. u. Schrift wie bei 1. 

Zwei Qaçîden: 1) Lobgedicht des 

^yLJt vA*..^ t 1087 /i676 au f Moham- 
med, in 29 Versen. Anfang (Tawïl): 

il, oJ>\ «JUJ1 



296 


GEDICHTSAMMLUNGEN. 


No. 8307-8309. 


2) Liebesgedicht des A*>1 ^A*** 

f 1048 /i638 (oder aucbi ‘■W'?)* Verse. 
Anfang (Sari’): 

Aî \ÀO*J |frA*W J W*aL Uo'lX> 

3) We. 214, 6, f. 138» b . 

Format etc. und dieselbe Schrift wie bei 4. 

2 Gedichte von ^£1$ Ax*Jl, 

wovon das erste, zum Lobe des ^ûLua^o A-y*Ji 
; ^A;iî, beginnt (Tawil): 

ÛL. \j^x\ [) lï>L> 5 Ijfcj **3, ^Ajjj q! 

Das zweite, ein poetisches Schreiben an 
^y£Jt ^A^ét A*^*t, in welchem er ilin um Schutz 
in einer Privatangelegenbeit bittet, beginnt: 

iÿJLb iUûAa ^ pi* "St léU oAaj 

Aus dem letzten Verse, der ein Chronogramm 
enthâlt, sehen wir, dass die Gedichte in das 
Jahr 1087 /i676 fallen. 

Die leergebliebenen Stellen dieses Bandes 

(£ 9 a . 52. 53* Rand. 58. 62“. 68 b u. 69*. 72 b 

u. 73. 74“ u. 74 b oben u. 137*unten) enthalten 

in grosser Schrift kurze Gedichtstücke unbe- 

deutenden lnhalts; das lângste darunter ist ein 

Gedicht in 13 Versen vom , -Jotil Aax: 
c •• 

[^JbLüt], beim Besuch des Grabes des Pro- 
pheten ^3 in welches beginnt f.73* (Basit): 
e)X3 A zf^ ;^ c 'è&S Jt *16 «jü 

Diese Ilinzufügungen datiren aus dem 
Jahre 1174 /i760 un d 1175 /i76i* 

8308. 

1) Glas. 44, 2, f. 8 — 14. 

Format etc. und Schrift wie bei 1. 

a) Titel f. 8*: q* L;s=V 4-Î BAjyül BA^ait 
qÜA*j An l ; b£Usb Lôl&b! L^ilS oul*Jl 

Anfang: LjjÂlxo wil^bU 

Herabsetzung Qahtans, Rühmen ’Adnans. 
63 Verse. Schluss (Basit) f. 9 b : 

LU*L»u f»L» ji ,11 woü bb IAajIj olyL*Jl L&b 


b) f. 10 — 14 Antwort auf dies Spottgedicht, 
von ^jAit J ^ Jæ. Anfang: 

Uaâxjj qIî Ac J l* LÂAft&i AÂ^il *J^a**j 

Diese Verse sind mit geschichtlichem Com- 
mentar versehen; er beginnt zu dem 3. Verse 
(vom Anfang): ^lc ^ ^ ibjytJL ^ 

^01 jj! 

Der hier letzte (54.) Vers f. 14 b : 

LoJbw \Jo jl^î ko 

Dies Gedicht, Lob Qahtan’s ist wol der 
Anfang des in Mo. 389 fortgesetzten Gedichts 
(No. 8147, 1). 

2) We. 81, 2, f. 78 b . 

(27 Va X 18; 26x16™). 

Zwei Gedichte, Vertrauen und Dank gegen 
Gott aussprechend. 

a) Anfang (Kâmil) 12 Verse: 

A-^ba «aC ^<J ^3 H5" A*aiw tiloL ^ajc lo L 

Aehnlich das Gedicht £1 L^\Lo iébL ^Lou^ 
des ^jAx (No. 3936, 4). 

b) Anfang (Tawll) (17 Verse, sehr âhnlich): 

A^aflJ tikjli jïA v— »l A*iibo tékjlj jjJi Lo 1 

Schrift: gross, dick, eng, vocalisirt. — Abschrift 
c. «°/ U94 . 

8309. 

1) We. 230, 5, f. 38—45. 

Format etc. and Schrift wie bei 2). 

Zwei Qaçiden. a) f. 38. Lobpreis Gottes. 
Ueberschrift: gsxbJif BAjuaï. Anfang (Basit): 

As>^Jî I*jAüJÎ oiAj 

JwamJI AÂjw iwol 'waÏLâx 

b) Çüfische Qaçide. Ueberschrift: xôiXÎ Vj+L 
Anfang (Basit) : JjAii *J oAj?Uw 

jjÂiU ^ 

(Nicht ganz correct.) 

2) Spr. 162, 4, f. 1 10 b — 116 b . 

Format (Text: 16Va X 9 — 9 l /a cm ) etc. und Schrift 
wie bei 1). 

Zusammenstellung von zwei Qaçlden. 
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a) Lobgedicht auf Aba bekr in 35 Versen 
mit Tahmis f. 110 b — ll3 b : 

X i plx’M 

Das Grundgedicht fUngt an (Tawïl): 

U; ^ ^}] 

Xi y\x qUü! ^ Xàï 

Das Tahmis beginnt J; ]>s> U juu« U 

X^ ^ Z 0 ^ 0)1^ vJ ^3 

b) Lobgedicht auf ’All f. 1 1 4 b — 1 1 6 b in 
74 Versen. Ueberschrift: Hjca s* ^ A 

33lET~T CT? L 

4 **x ^cy> L«5 yuai^j *xU^d Sô £ 

Anfang (Wâfir): 

LxlIaûJi jfrlaJuü yLwJi b)Ly ^ 3Î^ v3y^ 

3) Spr. 814, 6, f. 64 b . 65 a . 

(Text: Il X 9 cm .) 

Zwei Qaçlden : a) Qaçide des ^ Là qj ^Laü ’ 
in 12 Versen, anfangend (Tawïl): 

(à 131 vXêLi^ 'wJjLs? qU^II u5Ub*u j*J U! 
Allgemeine Wahrheiten enthaltend. 

b) Qaçide, beigelegt dem ^fiUbî ^*^,31 
8 Verse, anfangend (Basït): 

V-A>l ^3j> JuOas r ÜiJ! £ Ix 

vyÿilj qILj'M qx 

Das Eincrlei ist nichts werth, der Wechsel hat 
seinen Werth. 

Schrift; ziemlich klein, vocallos. 

4) Pet. 238, 6, f. 35 b — 37\ 

S yo , c. 21 Z. (20 2 / 3 x 14 ‘/a: c. 15 Va X 9 cm ). — Papier 
etc. und Schrift wie bci 2). 

ZweiLobgedichte auf Mohammed, von einem 
Ungenannten. Das 1. beginnt (21 Verse lang): 
ULJüî o A *^3 "ÜjÂA ^UJÎ vyÿï 

Das 2. (16 Verse in Vierzeilen): 

vJjJÜoJI \âXkù 

4*** O* ** 

Auf derselben Seite (36 b ) ein Stück, betreffend 
die Bedingungen der Erhôrung des Gebetes. 

F. 37 a zwei sympathische Mittel gegen 
Zahnschmerz. 


8310. 

1) We. 1784, 4, f.55 b — 57. 

Format etc. und Schrift wie bei 2). 

Zwei Gedichte zurn Lobe des Propheten. 
Text sehr incorrect. 

1) Ueberschrift: yb ju yu; 

10 Verse. Anfang (Basït): 

pU^/O LeUÜ 

G* & CT*?- F*”'* un ^ 

2) f.56 a . Ein kurzes TaBmis x=>Xx ^ aJj 
Anfang (Kâmil): 

uXiJ ôJaJi j (zu lesen £.\yjjl). 

2) Mo. 162, f. 58 b und 6 l b . 

Zwei Qaçlden. 

1) f.58 b . Eine liiugere, überschrieben 
Ermahnung an die Seele zur Frômmigkeit und 
Entsagung. Vielc Verse dariu beginnen mit 
U^ii L. Anfang (Basït): 

*2) f. 61 b . Eine andere, gleichfalls über- 
schrieben Xy^âi, gleichen Inhalts. Anfang (Basït) : 
sÛÜy . . . sUaIx i3o v--dib j»!yUl v-xxJ 

3) We. 201, 3, f. 26 b — 28 b . 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

Zwei Tahmïse (iucorrect), deren 1 ., G Verse 
lang, beginnt (Basït) : ( *Xa 5> *JJf o-u dT b 
und als ersten Grundvers hat: 

adH pS'xzs-i 

^3Lju^ ôJo qX y>j 

Das 2. in 13 Versen, beginnt f. 27 b (Ramai): 
g-dij^ £ idJî j» hat als ersten Grundvers: 
^yjjyçèî 'qjÎ liî*, Ooxi (3^ CT^ c i?^' 

4) Mq. 611, f. 3. 4. 

Zwei christliche Gedichte: das 1. auf 
Maria und Jésus, anfangend f. 3 a : 

3l*x ^y> o-Jai 

Das andere, moralisirend, beginnt f. 4 a : 

lîjii qX oLol tsJwjAaï O^U qX (ÿÂU Jyli 
Ab schrift um iaoo /t 785 * 


HAND8CHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 
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8311. 

1) We. 128, 4, f. 58. 64. 

8 T0 , 22 Z. (Text : 13x9 c,n ). — Zustand: unsauber, 
fleckig; der Rand von f. 58 ausgebessert. 

Zwei nicht auf einander folgende Blâttcr 
einer Sammlung von poetischen Zoten Ver- 
scbiedener, wahrscheinlicli einer grôsseren Antho- 
logie (nach Stoffeu geordnet) angehôrig, wol aus 
dera 9. «Jahrhdt. Es komraen hier Verse von 

vor, und auch von iL-0G> ^ haben 
nach f. 64 b ult. einige Verse Aufnahme fiuden 
solleu. Das Gedichtcheu von (7 Verse 

lang, Monsarih) beginnt f. 64“: 

Nôv -<1,0 «Ai Lx>2u ^Vxxw-Ll 

Schrift: klein, gewandt, deutlich, vocallos. Ucber- 
scbriftcn roth. — Abschrift c. ,noo /ift»i» 

2) Spr. 1 965, 5, f. H). 11. 

(Text: 15*/ a X 10' a cm .) 

Enthàlt einige kleinere Gedichte des iô=^ 

Dus erstc derselben f. 10“ faugt an (Basït): 

’wôiox^ 1 ^XJ LS*}) ^ 

LÂLm aJ jXfc (J.C. ^-xL 

F. 1 l b steht ein liiugeres Lobgedicht von 
22 Versen auf ^xUi, das beginnt (Tawll): 

LsaJI y 40 ,JNX. LyjXXJ LÂfiJI ^jX^Î^ JsxLô 

3) Mf. 56, 4, f. 83. 84. 

4 to , c. 22 Z. (24 1 4 X 16; 17 3 4 X 11 1 ,* — 12 cm ). — Zu- 
Btand etc. u. Schrift wie bei 3. — Uoberschri ft f.83 b : 

iLojtjL ixxlic* O Loi sjsP 

Eine Zusainmenstellung von kurzen Gedicht- 
stücken erbaulichen Inhalts, ohne Angabe des 
Verfassers. Die ersten Stticke sind zu Anfang 
der Verse beschadigt; das 4. Stück beginnt 
mit der Ueberschrift so (abgokürztes 

Monsarih) : 

yA tXJlXW. ^-xG uijvc yA L»lj LJ 

Die Sammlung hort f. 84“ mitten auf der 
Seite auf. — 

F. 83“ u. 84* (am Rande) enthalten Stellen 
aus xJuü! des 


F. 84 b enthàlt eine Erklârung von Sura 12, 67 
und 85* von Sura 7, 54 und 2, 29, beides wol 
aus yoiüî 

Diese Seiten sind geschrieben im Jahre M9 1 1445 von 
^x'Joxxxii y* ^ (f 87l /u66), nach 

der Angabe f. 85 b nnten. Die Züge sind ziemlich gross, 
krâftig, flüchtig, nicht undeutlich, vocallos. 

8312. 

1) Spr. 1*231, 4, f. 73. 74. 

8™, 21 Z. (21 x 13 l 2; 15x9V 3 om ). 

F. 7 4 muss vor 73 vorhergehen, aber es ist eine 
Lücke. zwischen beiden. Es sind Blâtter aus einer 
Gedichtsammlung, die mit Prosa untermiseht ist. 
Fines der mitgetheilten Stücke ist f.73 b (Ramal): 

>x2^ UaàJî Lu ^àJÜÎ 

Zum ïheil zotig. In den Ueberschrift en 
meistens Keiner genaunt, ausser: jLu^cLJî, 
und ^ftxxxh 

Schrift: klein und deutlich, ohne Vocale. — Ab- 
schrift um 1700. 

2) We. 1715, 3, f. 9\ 10“. 

(Text: 16* 2 X c. 8 — 12 cm .) 

Enthàlt kleine unbedeutende Gedichtstücke; 
auf 9“ Sentenz verse; auf 10“ theils âhnliches, 
theils 2 kleine Gebetgedichte von tlij, 

anfangend: ^àiaJL É u LLiw. k* 

und die Qaçide ^ L (nur 4 Verse) 

des (No! 3939, 4). 

Schrift: deutlich, abcr nicht besonders gut. — Ab- 
schrift um 1IOO ,ies8. 

3) Spr. 1231, 6, f. 83. 

19 Z. (18*/* x 13V»; 12 ‘ a x 9 ,m ). 

Ein Blatt aus einer Gedichtsammlung. Die 
beiden ersten Zeilen gehoren zu einem voran- 
gehenden Gedicht. Dann folgt Zeile 3 mit der 
Ueberschrift: aLxi ^Jbü \JJ1 Uaji Lg+Iai ^3 

uXoîyÜI y A aLwjj ÇA OLu^î sÂP Jl 

Zwei Regez-Gedichte, deren erstes beginnt: 
UJLai ajUjI l^cLxïî Lo i-L«L 

das zweite: 

Le çjlyj 0^3 Lo a-oUo <3 jJo 5 w oj 

Schrift: klein, deutlich, vocalisirt. Abschr. c. n00 /ie88. 
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4) We. 422, 2 , f. 54 b — 57. 

Versstücke, mei stens nur von einigen Zeilen. 
Einige lângere darunter von 

idir^i ^ t ma lim ans d. J. 988 / 1S8C . »»/,««. 

5) Spr. 541, f. l b . 179. 180. 

Versehiedene kleine Gedichtstflcke; darunter 
ein liingeres von qjJ-î ^ t 1061 / 1651 • 

8313. 

1 ) Spr. 1943, f. 179-174. 

Kurze Gedichtstücke, in welchen buchstaben- 
weise (von ô an) eine Anzalil Worter, die 
mit gleichem Consonanten beginnen, aufgeführt 
werden. So in j die Worter etc. 

2 ) Mf. 1257, f. 1—3. 

Ein Stück aus einer Sefîne, neuere Dichtun- 
gen enthaltend, und zwar von ^ ^=> 

und Jkiy bLu. Freundschaftsgedichte. 

3) Mq. 466, 12, f. 146 — 149. 

Drei Gedicht -Briefe, Sehnsucht nacb den 
Freunden aussprechend. Das 1 . Gedicht be- 
ginnt (Basït): 

4) Pin. 314, S. 29. 

Die versehiedenen Gedichte, die auf den 
Ilalbvers J 4 JÜ! JyJJi gebaut sind, 

nebst der dazu gehorenden Anekdote. 

5) We. 1786, 1 , f. 63 b — 67 b . 

Zusammenstellung von Gedichtstücken, mei- 
stens Distichen, Schilderung schoner Knaben 
enthaltend: ^Uliuî t j. Zuerst die 

Knaben mit den üblichen Eigennamen und Zu- 
namen, dann die so oder so farbig gekleideten 
und die mit den oder jenen Eigensckaften. 

6 ) Jagdgedichte obJÜa von Verschie- 
denen: Xbn nobâta WE. 40, f. 135 b . 41, f.l25\ 
Abü tir&s in Mo. 306. Pm. 409, 1 . 


8314. 

1) We. 1786, 4, f. 96» » u. 101». 

Einzelne kleine Gedichtstücke Verschiedener, 
Sentenzen enthaltend. Der erste Vers, von 
ist : 

(jf-AC wva£ 

Weiterhin einige Verse von u. A. 

2 ) We. 1775, 29, f. 1 38* — 140». 141". 

8 vo , c. 2. r > Z. (18xl3 l /a; c. 16 X U cm ), — Papier: 
f?elb, dick, glatt. In Pappband mit Lederrücken. 

Stücke von Gediehten, meistens von 2 Versen, 
in denen besonders Sehnsucht nach den fernen 
Lieben ausgedrückt ist. 

3) We. 131, 6 , f. 58\ 

Kleine Gedichtstücke verschiedeneu Iuhalts. 

4) Spr. 1958, 12 , f. 256. 

Ein Absclmitt über Freundsehaft, in Prosa, 
woran sich eine Anzahl kleinerer Gedichte über 
Freundsehaft. und Verkehr und zurückgezogenes 
Leben, meistens von Uugenannten, einige von 
schliesst. 

5) Pet. 350, 9, f. 24». 

8 vo , ( 17*/ 3 x 12; c. 16 X 9 l /a cna ). — Zustand etc. 
und Schrift wie bei 8. 

F. 24" enthalt Vierversgedichte, in denen 
allerlei Wortkünsteleieu vorgenommen sind; ein 
Gedicht enthalt nur Worte, dereu jeder Buch- 
stabe punktirt; ein anderes, wo kein Wort. 
punktirt ist; ein drittes, wo ein Buchstabe um 
den andern punktirt ist; dann ein Gedicht mit 
so viel Wortern, wie Buchstaben, und die 
Worter alphabetisch auf einander folgend, von 
\ bis ^5 und von bis > etc. 

6 ) We. 1473, f. 83". 

Aus dem Vorworte des Bûches 

o^aj, in welchem 5 Qaçlden des Verf. 
und 5 des XJui enthalten sind. 
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II. In Prosa. 


9. Unterhaltungswerke : 

a) mit Angabe von Titel und Verfasser. 

b) mit blosser Angabe des Xitel s. 

c) mit blosser Angabe des Verfasser s. 

d) Sammlungen und Bruchstücke oh ne 
Angabe des Titels oder Verfassers: 

1) grôssere. 

2) kleiuere. 

10. Maqâmen. 

11. Wettstreit und Rathsel. 

12. Sendschreiben und Briefe: 

a) einzelne. 

b) Sammlungen. 

c) Briefsteller. 

13. Sprüche und Sprüchworter. 

14. Erbauungswerke. 

15. Legenden und Bekehrungsgeschichten. 

16. Kleine Erzahlungen. 

17. Grosse Romane. 




9. Unterhaltungswerke. 


a) Mit Angabe von Titel und 
Verfasser. 

8315. Spr. 1144. 

617 Seiten Folio, 20—22 Z. (31‘/a x 24'/a-26 
X 13— 14 cn) ). — Zustand: gut. — Papier: weiss, fein, 
glatt. — Einband: Halbfranzbd. — Titel (von anderer 
Hand) auf der Seite, die ungezâhlt der 1. Seito vorhergeht: 

^KJf oui 

Verfasser: 8. Anfang. 

A u 1 :t d g : 

jlo \ .£$ aJJ 

bjyto JU& sUâii IÀP Jlï . . . 

^y*Û.A jyi^A fis ^.a J Lo ^ 

^jp^9^LaaI^ 1 * tVJt. ij 

In der kurzen Vorrede dieses Werkes sagt 
der Verfasser Aba ’l’abbas mohammed 
benjezïd ben elakbar elbaçrl, beigenannt j 
Elmobarrad , geb. 210 / 825 , + 285 / 898 , dass er hie- [ 
mit ein schônwissenschaftliches Werk: Poesien, j 
Sprüche, Reden etc. enthaltend, zusammenge- ! 
stellt babe, mit ausführlicher Erklarung der 
vorkommenden sprachlichen und sachlichen | 
Schwierigkeiten. — Das Werk selbst beginnt 
(S. 1 Mitte): j. ^l*ûibü fLû \Ui Jls 

vXÀfc £ ;àJi vXÂc jjCil g 

\k**A*0 U U&X>1 (jsC O Jtjl j- J jàii 

gji ^.CvXÜ 8. J I 

Schiuss S. 616; ùy *« Jl ^Uit I 

\«-AîjJl5 j*X^j aÜLj |^ÀyOyj qÎ bî^ j 

ÎÂP Uib pi bi 3 j 

jsJî ai ali vjLaXJÎ j 

Das Werk ist in eine grosse Anzahl Kapitel ! 
getheilt, meist ohne Ueberschrift, und ohne j 
bestimmtes Princip der Anordnung. S. 397 j 
beginnt gleichsam die 2. Hâlfte des Werkes, i 


mit dem Bismillah und folgender Ueberschrift 
beginnend; vJuLb s*s ^uOu y>b 

.Jt/iiiÜ c\aZ>^ 

Das Werk ist durch die Menge der mit- 
getheilten Verse alter Dichter und der Aus- 
sprüche und Geschichten und Worterklârungen, 
die daran geknüpft sind, ausgezeichnet. 

Schrift (dieselbe wie Spr. 1180): gross, gewandt, 
gefâllig, nur etwas flüehtiger als dort, vocallos. Stichwôrter 
bisweilen roth. S. 273 untere Hâlfte and 274 leer. Der 
Text ist sehr uncorrect. — Abschrift vom J. ]ui jum, aaf 
Befehl des dil ^ pJu* ^.a^JÎ. So steht 

S. 616. Dies kann aber nur bedeuten, das.s die vorliegende 
Handschrift nach dieser Abschrift vom J. 1114 angefertigt 
ist: denn sie ist aus ganz neuer Zeit und niclit viel frùber 
geschrieben als sie (angebüch) collationirt ist, d. h. um 
1260 , 1844 und wahrscheinlicher noch um 

Das Excmplar ist, nach der Bemerkung auf S. 617, 
mit einem sehr guten Exemplar genau vergliehen, mit 
Ausnahme einiger Blâtter in der Mitte, von einem gewissen 
yfï\ ,>c im J. l5f,5 js49. — Arabische Paginirung; dabei 
übersprungen S. 129 b und 129°. — HKh. V 9744. 

8316. We. 1789. 

1) f. 1-38. 

75 Bl. 8” 0 , 21 Z. (20 V» X 13'/»; 18 l /« X 8‘/a em ). - Zu- 
stand: ziemlich gut, an sich, doch ganz lose im Doekel. — 
Papier: gelblich, dick und glatt. — Einband: Orient. 
Lederdockel mit Klappe, im Rücken durchgerissen. — Titel 
und Verfasser f. l a : 

^ &ÜI \\jS- (j*Ia*JÎ jjyàLu v-jLa5' 

^ Z?J j***"- 

Anfang f . 1 b : ^ «JJI jjt J'jj 

aIÜ ^jSsi bJu JailJI 
iüuàH> xôbs q 13 tkxi UÎ . . . sùiù\s^>y} 

ÜÂa* 1J xi;ÂvO*| 

Statt des obigen Titels steht am Ende f. 3 8* ; 

jA^IaJ J, JyüUJÜi (iyûà V»jLa^ |Ïj 

(Beides nicht bei HKh.) 
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Unterhaltungswerk des ’Abd ail ah ben 
mohammed ben ga’far el’abbâsi aba 
M’abbfts ibn elmo'tazz + 296 /909î vom Trinken 
und Getrânken und dem üblichen Benehmen 

dabei. Es ist eingetheilt in 4 Abschnitte Qyûi), 

ohne besondere Inhaltsangabe ; jeder zerfëllt in 
eine grosse Menge ungezahlter Kapitel mit be- 
sonderen Ueberschriften. I)as Werk beginnt 
hier, da nach f. 1 a élit Blâttcr fehlen, im 

1 . Abschnitt f. 2% woriu das vorhandene erste 
Kapitel iiberschrieben : 

f. 2 b yLSJi Jjjih 

3 b yUü! o.OsJi 

4" yLSJI J.c. ùyil) 

4* JLû^XéJi yL&Jî jjsc 

5 a y LiJI yL&Jl J^aÎI 


2. Abschnitt f. 10 h . 

10 b 4 3 ôLaJôLI o^L«J^>i qc jüuil 

1 l a V_Î^Lô*î 3 ^yC- xij'il 

ll b g üjJî 3 M w 

12 b yL&Ji 3 JyJi U 

16 a ^jfjj'u'bî 3 3^LAjJi 3 j-L>. U 

17 a oLaLs^ oL*L£Jî 3 3 3 *^ La 

17 a qU-lCSî 3 3 *^ La 

17 b ^iUüJh 3 U 18 a süuJÎ o'wâ>o 3 

3. Abschnitt f. 1 9*. 


1 9 a yUJÎ j 3*ï U 1 9 b yL£Jî 3*S U 

20 b ySXJi La J V*Àji 

21 b A jLU^i i is>yiï\ (JvC iOwü'M '» U-wjj 

21 b SvXju^ <-o yL£Ji 

22 a ^» j 4»4.1U 3 3^ L° 

23 b jüoU+il ^yis> 

24 b yJSJt 25 b *UsXa~î 

26 b 3 3a® La 

•27* O^^'i C-^^' ^ U 

29* JJüJI ^ ô-ë U 29" JU»! 

30 b x*oLJÎ Jüü'ïit 3 3 *® La 

31 a OwÂAdi 3 3a® La 


4. Abschnitt f. 31 b . 


I 


31 h 

jXmJI ôy.z>y UUM 3 La 

31 b 

XvJS 3 Ijjrtl JUS1 ^lz>\ 

31 b 

yUii 3 0 ljy^î ol9> 0 ^i 

32 b 


32 b 

ftà 3 o^U>*t 

33“ 


33 a 

jXamJI jjoLoas \^«sLo*t 3 La 

34 a 


34“ 

0«A Ax 5 3^ La^ j»v 3 

0 

CO 

Jjûii QÜ Xm Jt 

35 b 

SlXj -Jtii 3 3 ^® La 

36 b 

jXavJ! 0iA 3 3^ La 

37“ 

3 3^ La 

S c h 1 u s s 

f. 38“: JijAJ OyL>- qA. 


v*;5 Vj jU^i 


Das Werk enthâlt eine Menge angefïihrter 
! Stellen ans alten und neueren Dichtern. 

Schrift: klein, aber zierlich, deutlich, gleichmâssig, 
vocallos. Die Uobcrsckriften roth. P. l b mit Frontispice 
| und in goldenen, rothen und blauen Linien eingefaest. — 

| Abschrift von yjsJ>^ 

im Jahre lü76 /i66r>. 


8317. Spr. 1205. 

145 Bl. 4 tü , 13 Z. (22 ‘/s X 14 a /ai 16 X 9V/ ,n ). - Zu- 
| stand: ziemlich unsauber u. fleckig, besonders am Rande ; 
! auch etwas wurmstickig. — Papier: gelb, dick, glatt. — 
j Einband: Halbfranzband. — Titel und Verfasser: 
j Das erste Blatt ist besonders oben und unten stark be- 
schâdigt und abgerissen, so dass der auf der rechten Seite 
j stohende Titel nur theilweise erhalten ist; ebenso fehlt des- 
i halb auf der linken Seite des Blattes der Anfang und ein 
Stück des Textes. Lesbar ist vom Titel nur: 

yLJ^i j> . . .1 waJ ujUü 
d. h. wahrseheinlich: 

yU.Wl obfj^ «3 

V erfasser: 

Der Name dos Verfassers ist hier ganz deutlich. Da aber 
in We. 348 der Name seines Vaters ^X*>*î ist und ebenso 
bei Ibn Kallikân, ed. Wüstenfeld, No. 186, S. 129, Z. 7, 
wird dies wol richtig sein. 
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An fan g (f. l b ) verstümmelt: 

CT* ' * * I • • • 

. . . | tos^Ui ... I y5olc^ 

a-o ajLo^ï oil/ >35 . • • | y^oUM^wl *1H 

ax>-Lo iXoë Aib, ... | xcbLJI^ aj vt> 

^sJ5 AtbLJi J^i aj Jxûà^ U \i>Jw^^ûw5 jsJii ^j+aS» 
Dies Werk ist auf Befehl oder Wunsch 
eines Fürsten von Ibrahim ben ahmed ben 
hilal elanbarl ibn abü aun elkatib el- 
molliid (Ketzer) f 322 /os 4 verfasst und behan- 
delt in gewissen Abschnitten die eiuzelnen bei 
der Unterhaltung vorkommenden Arten von Ant- 
worten (Ernst und Seherz etc.). Dieselben sind: 
f.3 b ajJ^Î obt^î ^ 

81 “ tUxjih, xâ^bUJî cjb|y>- ^ sjj> 
87 b Jlboi ^ 

88 b AlPjJ 

98* übl^> 0 .x5 5 

103 b ^\Si\ ÎÜ^>1 ^ 

109 b ^ 

11 7* QjuüiA^Ji oÜ5y> 

121 b üb^l ^ 

S ch lu ss (f. 145“): Jjii jJ (3Lki 

Xjj J LS ^13 3b» 

Auf den nach f. 1 fehlenden 2 Blâttern hat 
vielleicht nocli die Ueberschrift eines (ersten) 
Absclmittes gestanden: oL5y>. 

Bei dem (2). Kapitel ajO>*J- 5 ist die 

Ueberschrift cabsichtlich unleserlich gemacht, um 
die entstandene Ltteke zu verdecken. Vergl. 
HKh. V 9973. 9974. 

Schrift: gross, gut, deutlich, vocalisirt; hie und da 
fehlen die diakritischen Punkte. — Abschrift c. m hm> 

8318. Pm. 558. 

17*2 Bl. 4 10 , *25 Z. (22 Va X 16 Va; 18 Va X 12 l / a c “). — 
Z us t and: ziemlich vielo Blâtter im Anfang und am End© 
unten im Text mehr oder weniger stark bosch&digt, dann 
ausgebessert, meistens ohne Ergânzung des Textes; etwa 
von der Mitte an auch obeo am Rande und gegen Endc 
anch im Texte besch&digt, dann ausgebessert. Oben am 
HAND8CHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


Rande wasserfleckig, wodurch die obersten Zeilen des 
Textes niebt selten gelitten haben. — Papier: gelb, glatt, 
stark. — Einband: Pappbd mit Lederrücken n. Klappe. — 
Titel f. 1“ (in grosser Schrift): 

iXÜJtîî 

Von sp&terer Hand am Rande hinzugescbrieben : Juydi, 
was nicht dazu gehôrt. Im Text f. 2 b der Titel so wie 
oben. — Die folgondo Zeile, wol den Namen des Verfassers 
enthaltend, ist auagekratzt und mit Dinte überstrichen. 
Darauf folgt noch die Bezeichnung der in diesem Bande 
enthaltenen oinzelnen Bûcher des Werkos. — Verfasser 
fehlt. Es ist : 

V** yAiaJii! 

A u fa il g f. 1": y>i\ s IjCü! bb «JJ 

^JsJi xilioLw J, AjjAbb OjàJUbi Lgjbii 

qLs OotJ bei . . . olflAJiJt »JixXS AJ ^ 

J; JA aîuIj JA J^i 

£*35 0 ^3 Jb^ Jb J. 

Dies inhaltreicho Unterlialtungswerk des 
Alïrned h en moliamined ben ’abd rabbih el- 
qortobï abû ’amr f 828 /o 4 o enthiilt auserlesene 
Stücke in Prosa und auch iu Verseu und ist 
eiugetheilt in 25 Bûcher, dereu jedes iu 2 Theile 
zerfallt. Jedes der ersten 12 Bûcher ist 
nach einem Edelstein benannt und in gleicher 
Weise die 12 letzten Bûcher, aber so, dass 
der Naine desselben Edelsteius fûr Buch 1 u. 25, 
2 u. *24, 3 u. 23 u. s. w. gilt, nur dass das 
Wort iÿJlÜÎ zu dem Namen des Edelsteius bei 
dem 14. bis 25. Buch hinzugesetzt ist. Das 
in der Mitte befindliche 13. Buch steht mit 
seiuem Namen (Abu^i Mittelstûck, oder) Mittel- 
perle allein da. Die Namen von Edelsteinen 
und Perlen sind gewahlt wegen des T i tels 
„Halsband u . Die einzelnen Bûcher zerfallen 
nicht in Absehnitte (Jj^) oder sonstige Unter- 
abtheilungeu, sondern Siitze, Aussprtiche, Anek- 
doten etc., die sich auf dasselbe Thema be- 
ziehen, sind unter zusammenfasscndeu Ueber- 
schrifteu zusammengeordnet. Die einzelnen 
Bûcher, deren Uebersicht f. 2 b . 3 a sich findet, 
habeu folgenden Titel und Inhalt: 

39 
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1. 

f. 3“ 

3 

!«« 


2. 

25“ 

V;>' j 

SJsjjXJî 

uUT 

3. 

43“ 

Olàxî'il^ J>1^>^1 3 

ScX^>jJjil 

yU5" 

4. 

71“ 

^ijjl 3 

iÜU^l 

v-jUT 

5. 

154“ 

u6 ^l»il X-j-bLs^ 3 

iüL>-éJî 
* ^ 

yUT 

6. 

1 1 7 b 

yo^il^ / JUJ1 3 

iüyLJl 

yixy 

7. 


vJU-^1 3 


yüb' 

8. 


wXPjJl^ Jâfilj-Jl 3 



9. 



SjjJt 

yUf 

10. 


yL^Ü^Î 3 

X»jyûJl 

oüb' 

11. 


vU3i r ^ir 3 

BJ>^>V^oijS 

yUT 

12. 


Aj^>"bl 3 

xy^l 

ybü" 

13. 


v^î A 

aIxmI^JI 

yUs' 

14. 

Jlyaâi î_5 

oLx^-jyJl 3 iuJ 

lÜÎ SuJLsil 

L-j'Uü" 


6 * qUoJumJî aj U^o _5 

6 b *JU* ^ 0 iyuJl ; L *>1 

7 b fjlis+jl vSjj xkXjtJf 

9“ v-^xXîf y Lgj âbbXîl 

9 b yjw 3 yJsXSl y iüLXJl 

9 b j»Lo^î ^."^Lcu KjlcJI 

1 0 a njL*J *>5 3 

10 b J^lnJl j.U'Üi aào 11 “ sjl*o\jX 3 pb'ül aJUP 
12 “ y*Jl y*^>* jy yLüï *y 31 

Ayjb ^ySyjl* 

13» fj Mi Ij ri it ^ u ô lWuJI A=>L U 

15“ a-JLa bJt^ qII^JLvJÜ (j£yûJl 

16 a J-oaàJl^ yjJl J-^l qC qILUJI 
1 7 b «ybiî yb 18^1^1 Ja*> 19“y31 


Ay&l^Ui>l^ j*^XaxS 1 .> 

1 5 . ^*^« 12 ^ biâJb ^-1 3 AkoIaJI 8 (Aj>\^*J! yub" 

16 . ^L>v 3 »- 1 ^ ^bj ^jb*- 2 >l <3 "*^bbJl X»aa aJ 1 <w>JÜ 

0-IU^*JL1aJ 1^ .jbbt y<J î ►, 

17. |» y-*Jl pLl 3 is-JUüt îyxJl ybb 

c*-^ oly^îj 

18 . a>jL*jc* (> V i jLÿaS 3 Â-oLaJI B^yjb L-Jbl 5 ^ 

a^>>bs?j AJcbUL-Oj 

19 . JJbj ilybJt ^cy^lcl 3 kb^Jl L-jU/ 

^yji 

20. j a-uIUI AylJl vyUj" 

*21. yj’uLo» tb*jJl 3 A-aliJî xilybl ^JüS 

‘ 22 . Qjj»yJl^ Q.^. y Ji+Jl (3 *-oUüt ajLxs -1 

. 0 xxJUàIai^ r^UvJîj 

23. JU.^ qLwjM ^L/.. b 3 A-oLaJI 8»X>jJjjî 'wJuCT 

d^XJuJl qI^a^-1 

24. 1*1x1x11» (j*LJjî _5 oUbgJi 3 *-bbJl SAyJl ^jjS 

yLbJl^ 

25. ■ ,q -^bb Llj^l.. ‘.j.p.îla 2 3 A»owbl s^J^JJt jLxjT" 

yJlJlj Ol£t&Jîj 

Die Handschrift enthalt, von einigen Lticken 
abgesehen, daa erate Viertel dea Werkes. 


f.3“ 

q.IxJuJI 3 c »^JJkJJ 1 uUi' 

3 b 

aJxLx? j**jj^ ^LlxlwwJl 

4 b 

xXL#^Jl A^qUÎI »| abvby^Jl 

5“ 

^.jl.ll,*M.il XJ yJfUaj Lo 


19 b ybkil 22“ jbbÜl^ li^ll y ub 

22 a ^*il 5 iü^Jl 23 a aUbÜÎ r bb>l y yb 

25“ vyyll lA/ ‘v.î. 7^ 3 ».Xÿll ybb 
25 a UytjtJ^ y*y£î wbo 26 a vj^iï 3 3 **J 1 
26 b yyil ^ jr^ 

Lücke. 

29» JoUai ‘Jjüjn^ri 

29” 0>Lça- AJLO 

31” JwJ-S (Jjly» 33 b ^jJIj 

34“ ^bLvJl i^juo* 35 a (j^ü.'u ^_y^l 

36“ qL^I^s*- 3 B^.Ubo 

42 a ^kc jJJLj |*J 131 ^vXxJl »l^lj<wfl 

42 b B.yJl « 5 Ü Iboî G l^ lOoiil ^y» iaÀ^iî 
43 a ^U>^1 3 «Jc^-j^l yU5" 

yU^' 

43 a Jnj^uJI (^3^ 

44 b Ojj*4-ll ^Uixol») tUxil qa*o 3 
45 b ^1 ^1 46 a ^IJ^Jl Jyji xJjxil 

47“ ^uly>-l ^b^\ÂAAvl 48“ VpX^cl^Jl jU^uXmI 

50 b ^UUJÔ^'îil wÂAbJ 56 b ^ly^l jN.b>^l 

57 b p'Jaxil 3 u^'bil J^Uiaâj 

57 b ibj^Jî yCb 58“ r UJl 3 r l JCI id ï 
58 b L>T yto y ^1 y» 

59“ ly>T v>L> y ^*1 ys ^ 

59 b ? pv ^ w0 cy® 
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60» J,$t jt^>! ‘^Uüi ysUt 

61» j^Lv^t jt^x>t 62 b ^Jbc>» &iît ^Xac 
62 b ^AtflxJt qJ J*A*av ày 

63 b ÿjCj ^jt alît Jwx àyz» 

63 b J+AA adJÎ iAaaC Q»r, 

64» jl*>^t àLoliil jüûlait 

64 b b'.Xjîj 0 J 0 *X> 

64 b L-dyJt ^ '\ijd (+$**2 

6511 fj‘L=* 0 j r $**3 

66 » ^_âJj _^jt (* 4^5 

66 b &JJI o^c jJl:> 

66 b a t ^J^ 

66 b ^Jv+Jt Ç5^ c JÜLot 

71» ioU^-î yU/ (jiô ,3 iüU>\Ji yU5" 

71 b C5 ^ c 'yylî J*2j 

75 b i^fjr^ C 5 ^ *;!;; O* ^ 

76 » L 5 >-^ ^^Uâm. 

7 6 ^-^aXI q U xaJÎ ‘^*3ji 

76 b X-^^Li Q^jj ^«3 qj Ju*« u&-y ^*> 
77 b — ^Ia** j J^s- ^ ; »w. 4 iil 1 -Xax: 

7 8 b ^ylt ^>*5 

78 b ^yit (J.c ^.^ujî J^ij 7 9 »^aâj^ 

T9 b ^a-LÎt Jj3*i 79^-aÂit^x ^*5 

^ b qt^ cf 55 (J*^^ a- y 5 ^ a- 

t0 b ^^y-îî ^x iO^i ^i 5 

!l b iLc*J (*»*~o &Ut yLitf' 

il b ,JajÎ*2 aUÎ <3^av^ 'wJ'JÜ 

H h ^J^uif /üjî jyx l^jJ^ 

'2 * £*a^> (^ 5^ 0 ^ ^AjJo* 

2» ^^XwJt Xiy i\a£ i«XÂv^j Ci^JuX-> 

2» ^LÜt <Jx SJ V*> ÿjuli Jjij 

2 b C5^* **4^ 

3» C i J+K C> ( 0 j *4^“ ^ ‘Â^ J^î 

V-Jlii^-Î 


86* Sfel*. g^* 5 t^ c o* cr-^ 1 Vj 

86 » iL»$l*rf ^JLc &xâx qj j^ jji* 

86 b >ojA^ ^lc jjjjuM Jyx; Jjl ; 

86 b iôyw 0 J * 1 ^ >^i* 

87* Q^y> ^ uXUl J^Afi (j.c _jâjc> Jux: 

88 b qL -a u5sllï iA^c ^AjtAJî j*i, 

89» JjÜÛ (^C v-jlfiï àyi} 

89 b O^S* i>j3üiî Jv~*~c ^lx Jji. 

L V X1 o* J** ^ O c jrfr?* 

90 cy ç^ c j^!r^ 

90 b 0j ^ ^Jx ,*xi' Ojs, 

92» ^jrij»3Ç l\aX qJ ^4.ê J^s. 

93» cy* (Jæ Su\jc>- ioblj Jji* 

93 h jAjjiï ct j 1 ^.Ix KiyCil J^5 J%i» 

93 b ^jî ^fi3x xj » j j*j, 

94» q^'uJÎ J*i» 

94» ^^j'îpî /J^ ^jjUt Js-^5- x qj .jCj qUx£ jji* 
94 b ajjL»^ j*3^ c o^JôLii 

| 95 b xj*Ia^ ^la xJblgJi S^UCj Ôjz* 

95 b iojLjt/o ^Jx iÿJ^Js^jî Jji* 

96 b XJjlx^fl Xé^> 'C^ÂJ qLâa« pî Jj>3* 

1 ») 2 ü J j L *>3 v^nÀJ Xvi«^lc J^S_J 

152 b aj^Ijw ^0 i^o ^Jî iÇyOjîJ iûaï 

97» /Lit — av qJ vi^vO (*t 4^5 

KjjIjw (j^lc /LvijUj.JI 

[ 153» u ^XLait Ji>x ^-yj vJj^LjvÎ \^aSj 4^.5 

***** 

154» KJL^-Jt UJüj'tjûô f ^It X-aLjLjL 0 J, iüL^-lî UJJJ 

154 b ( » g ^>A l ; 7^ ) », U^. 1 m 4 JÎ ( _^ 4 ?Lo 

155» iA-aJ5 Jwa-JLj 

1 i>5» 'JjhLo nS ^yA 

1 5 5 b 4iJ^.iXt /L.^'^ 0 A ^am^s» 

j 1 *> 6 ^ .yA jt s _ÀjjX.L — .cX^O 


4 b U-JwLlit ^_4X JwC ^^5 ^ wîÛSA^t Jjjj 

5 » qJ 'wfl-Ls-^t Jjij 

5 b yj'ùaii ^ ^*x yJ ô y*y 

3 b ^>4 ^.jt (Jy£ /Lo’uyt J*^t J^ifj 

3 8 Jj*w> ^yj J** 1 g;J*A* J^i 


*; 98 a yjOB^. JuSuücJt 1 00 » Jl^îj oLb«x-^l 
1 0 5 r» uXÜ ..... JNO 

I06 b QlialAvJi 0-*o ^_^jl^uJt q-va 5> 4 ^.jLAit 
112* y> w*-UtjJtj jÂxit ;<Lyv35 

112 ^janRaj t iV A J il t JsJU 

1 1 5 b w>>Jt CT ,o iLL-^Jt 

39* 
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' ïüÿjLJt ,*1x33 xÿslJî oUT 

' 1 1 8” ,JUJS ^ gai! 

^Ixit KJLuC3S 12 O 8 Xa» v^^aaJ^ jJjJ! Joaâ? 

sj ^\Loj Lx ( JLxii Jayiyà 
( JL*j! lâ. a s> 

*■*= 4*:i g; 

(JUJ! ^.U JXit 

t'uixJ! JwÇ^UJ 
JoLmmJÎ 1 22 l> wSU^VaSûJI 

aIM ^ ,Oxiî vJLb 
i-üo^î* fUJljtji q/8 v-j'ü 

0 UJi xU> J. ^j3 
JJüJt 1 2 7 b x»X^Î 1 2 8 a x*^i 0 x j$y 
Lgj’Ubo*, xcM-Jl 1 29 a xê^tdî 
xjî'ÜaJ! <3^xis 1 30 b xêXJi oLsl 

*wLw_>-uj xaavwvJÎ xjLj 

xî *^Jaoj woj ,*1jM isÂo 133* 

Xm^ÂÂJ 135* 

^L>^i ouûIj 136 8 s-lÊyt}\ 

ibUüî 1 38* *U«X 139* s-aJjJI 

L^O;'. Loj J>UèM 


XjC'v-O ^LAaAaa<1< 


iAa^jI xolxc 


AjijLi (Jæ OlicXxJi Jw^2S 


vXaoI^ (143 ft X^l) 

144“ 1 *^ 

^•jWOjjl |»ô 3 X.La>^j 

0 \y>ÏÏ oL~i 147* ^xJî 

x>ac ,»11 x »xâ!\ v 4 rX*L£j 2 i 

««àoI^-aJî 1 4 i) a {jfp* 

XÜJuXa 3 ( ^ji 8 -av Js^>Ji X^l^Owl 

^A4A&Ji ^Js£ Jo^S'JÜ'lJ ^iAa/aÏ! 

A 4 ÀXU 

xjLoit 

v_i,Uuji JwaaüÂj^ xjULI j*^XÜj 
bjA^xji Jxaâ 1 5 9 8 qJjJI 

s^ÂlJ-î.j ojüüî xoL s? 

xj L?*^ qC QjÂxJi 

pjJî 3 J.Jl*JI 151 b j^x£î 3 Jjiül 


1 6 1 b Uac qJ 

162 8 jàjxÏÏ uXaC qJ -♦£ 5, 

163* v«jU 

1 6 6 b U^P\ S ^ 

167* xxxàUl 1 69* K«*âJt 3 ylÿ 

1 69 b y xllî uot «u)ïl v'JiT Cj^Jï 

fXO XaaaJ 

170* eo^it 3 

170 b x*JL^ 3 171* v^î ^ 

172 8 jfàxùS yui'J 1 72 b oJjJi WO 

In diesem Abschuittc hôrt die Handschrift 
hier auf mit den Worten: U&y* ^ 

Uj j5 olr"^^ L5^ Ü^' ^5 uH>^^ ^ 

Liait i 3^5 *xJL5» *JlJ> <XÏ o.i>t -yjî 

Es ist also die 2. Hiilftc des 6. Bûches 
nicht bcendigt; wie viel bis zmn Endc desselben 
fehlt, ist nicht ersiehtlich. 

Die Handschrift ist defect, ausserdem nicht ganz richtig 
gebunden. Die Blâttcr folgen so: 1 — 28; Lücke von 10 Bl. ; 
29-88; 1 Bl. fehlt; 89-96. 152. 97. 153-157. 98-142; 
Lücko von 3 Bl.; 143-149. 158. 159; 1 Bl. fehlt; 150. 151. 
160—169; 2 Bl. fohlcn; 170. 171; Lücke von 1 Bl.; 172. — 
Die Handschrift ist wegen der vielon beschüdigten Stellen 
loider oft unbrauchbar, der Zusammenhang oft nnterbrochen. 

Schrift: zicmlich klein, krüftig, deutlich, gleickmâssig, 
vocallos. Hauptüberschrifton hcrvorstechend gross, andere 
Ueberschriften , auch Stiehworter, roth. — Abschrift 

e. ftrt0 / 1397 - — Arabische Foliirung, doch nicht ausreichond. 

HKh. IV 8200. 

8319. We. 1240. 

1) f. 1-3. 

35 Bl. 4 tw , c. 27-28 Z. (25 l /a X 18; 22 Va X 15 CIU ). — 
Z u s t a n d : lose Blâttcr, nicht recht sauber. — Papier: gelb, 
glatt, stark. — Einband: Pappfutteral mit Kattunrücken. 

Ein Stück desselben Werkes, und zwar 
Schluss des 13. und Anfang des 14. Theils. 
Der Anfang des 14. Theiles findet si ch 

f. 1* Mitte, nach dieser Ueberschrift: ^|L 

. . . »^-c oia^Lj v-jLO ^1. ^ 

. . . o'wHaÏ^aB 3 XÔuiJi Xa5 ... XJ ; iAaC 

folgendennaassen : àli c ( *.a5>.Ü «JL3 

• • . . LfljLAiaà^ 3 ^.kja vA'î . . . 

d^«Aââwij •ta»’ «.aAÎ^Àjî 3 
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Hier sind folgende Ueberschriften : 


l b 

l b 

l b 

2 a 

‘2 b 


r* 


jUâc* 


jUJo! 


; s** ^ 




.U 


o * ;+* r' 
3 ‘ o Uc o* o 1 ^ fW 
3* wJlb a J r \J 

3 a iCxAvLoiit iu* AJi cu c i.>^..ï 

3 b îülJL>^a*J ^.XS 


Mit dieser Ueberschrift hôrt das Blatt auf. 

Schrift: ziemlich klein, gefâllig, vocallos, etwas ver- 
blasst. Ueberschriften hervorstechend gross. — Abschrift 
C. 

Auszttge aus dem Werke gemacht von: 


cLÂJÜI ^,>1 wfli.3* Jt Aac 

t c. 670 / 1174 

JU> 1 711 /mi* 


8320. Pm. m. 

2) f. 154-227. 

8 W , 19-21 Z. (Text: 16VaXll cra ). — Zustand: 
nicht überall saaber; f. 155. 159 am Rande ausgebessert. — 
Papier: gclb, ziemlich stark und glatt. — Titel fehlt ; 

in dor Unterschrift stoht JL*» und ebenso im Anfange j 
des Werkes, wolches jedoch von sp&terer Hand ergânzt 
ist. Verfasser: s. Anfang. 

An fan g fehlt, ist aber f. 154 b von spâtercr 
Hand so erganzt: *-U*voi \U A*^! 

c LaaD 1 Aa^>* *.aaj £ Ia*ù ^1 \ 4 Jj 1 j ^AS^ 

^JUi L-jUi IlÂ^s Aju^ iu^ 3 * *JÏ ,jkc 5 

<J*" C j.U*Üi sLoSJt ï\ j.Uj.11 

A*^ 

Auf dcr folgenden Seite, die nicht mehr zu 
dieser Ergànzung, sondern zur Handschrift 
selbst gehôrt, wird so fortgefahren : 
dlS d'-ks ^a£L*j 1 A*»» l+^jls 
#Jl ^AA&ÂvJl ^yA ^jJl J 4 ‘~V* 0 

I)ie obige Ergiinzung ist gefalscht; es liegt j 
hier nicht ein Werk des Elm&werdl vor, sondern 
des jv-jdl _*f (s. f. 157", 13. 167% 18) d. i. 

(5^1 (jJ eT*^ ^ 

Der Titel ist richtig; es siud Dictate (Vor- 
lesungen) des ’Abd erra R ma n ben ishaq 


ezzagçfâgi abû ’lqasim f 889 / 9 ôo (340), ftber 
Allerlei zur schônen Litteratur in Bezug stehen- 
des, liauptsiichlich Lexikalisches, auch Syn- 
onymisches, Litteraturgeschichtliches und dahin 
gehôrige Anekdoten, weniger Grammatisches. 
Die Zahl der angeführten Verse aus alten 
Dichtern ist sehr bedeutend. Hauptgewâhrs- 
mânuer sind Ibn doreid und ’Alî ben soleiman 
elafifas f 816 / 9*27 (310). — Wie viel hier zu 
Anfang fehlt, lâsst sieh nicht angeben. — Die 
Hauptsâtze beginnen mit ^kii _^i Jls. — ■ Das 
Werk ist von einem Zuhôrer herausgegeben. 

Schluss f. 227 b : kj -*ï y AÜ ^3 IJL* 

(4>ls (taslili 

1À$ *ol/9 ^.A> W>«.£o ^AXiuit^ djî? 

gJl sj jybo. 0 .JUJî ujj \JÜ Ah*.^1 5 

Schrift wie bei 1), aber nicht bo gedrangt. — Ab- 
schrift vora J. 1058 Çafar (1648). — Nach f. 159 fehlt 
1 Bl., nach 166 2 Bl., nach 172 1 Bl. - Nicht bei HKh. 


8321. We. 1100. 

135 Bl. 8 V0 , 15 Z. (24 X 15 Va; 15 l /a X 9 l /a cm ). ~ Zu- 
stand: zum Thoil und besonders zu Anfang lose Lagon; 
nicht überall sauber, zumal nicht im Anfange; am oberen 
Rande wassorfleckig. — Papier: gelb, glatt, dick. — 
Ein b and: schwarzer Lederband; der vordere Dockel ist 
abgerisson. Das Ganze liegt in einem Pappdeckel mit 
Lederrüeken. — Titel fehlt, aber in der Unterschrift 

steht als solcher: ofjLoJf l AjS . Verfasser fehlt. 

Anfang fehlt. — Es wird in diesem Werke 
eine grosse Menge vielbesuchter Kloster am 
Tigris, in und bei Bagdad, Elkûfe etc., auch 
in Aegypten, und ausserdem mehrerc andere, 
durch besondere Wunder ausgezeichnete, einzeln 
aufgeführt und ihrer allgemcinen Lage nach 
beschrieben. Dies ist aber nicht die Haupt- 
sache noch der Z week des Werkes, sondern 
dieser ist, die auf jedes Kloster bezüglichen 
Gediehtstellen und die sich darauf beziehenden 
Anekdoten zusammenzustellen. Der Verfasser 
knüpft daran allerlei Notizen aus dem Leben 
der Diehter, denen er die Stellen entnimmt, 
und giebt damit einen Beitrag zur Schilderung 
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des Lebens und Treibens an dem Hofe der 
’abbasidischen Ilalïfen, besonders aus der Zeit 
von Ilârün an bis nuf Elmo’tadid + 289 / 902 * Es 
ist dies also nicht ein geographisches, sondern 
ein schônwisscnschaftiiches Werk. Die 
Art der Darstellung und die umfassende Kennt- 
niss aller einschlagenden Verhâltnisse erinuern 
unwillkürlich an das v-jUs', nur dass i n 

dem vorliegeuden Werke die Aufzâhlung der 
Gewiihrsmiinner ganz und die musikalisehen 
Notizen fast ganz fehlen. Nun ersehen wir 
aus f. 50 b , dass der Verfasser im J. * soo / 9 i 2 lebte 
und mindestens ein junger erwacbsener Mensch 
sein musste. Er lebt nach f. 119 h im J. 330 /92*2 » 
er führt f. 113 von (f ,%0 / 97 1 ) ziemlich 

vicie Verse an. Fcrner wissen wir ans Ibn 
liallikân (ed. Wiistenf. No. 451), dass der Ver- 
fasser des Kitab elaganî unter andern Werken 
ein verfasst hat, das aucli 11Kb. 

III 5140 kurz anführt (und dessen Titel Kose- 
garten, Kitâb elagâuï, Versio latina I p. 195 
irrthümlich mit liber de regionibus iibcrsetzt). 
Da der Verfasser des Kitab elaganî im J. 284 / 897 
geboreu und 356 / ^ gestorben, so stimmt die 
oben erinittelte Zeit durchaus. Es ist kein 
Zweifel, dass eben 

der Verfasser dieses interessanten Werkes ist. j 
Es ist leider iin Anfang lückenhaft. 

Das Vorhandene beginnt in Schilderung des | 
bei den Worten f. l a : l£uo ^3 ^AJt | 

^1 wVAâd SI .Si J* H j ^cJSfc/0 j 

F. 4": w'.aj JmAxj .Ài .jA/i iÂP* bjL**». 

tUJJ 'gaJ>y\ 

Die dann vorkmnmendcn Klôster sind: 

1 8 a jjà 

(18 b ^i^î^) 

2 1* jL. 


* 

30 

wJLaüi jù 

9 b 


12» 

,.,LjA/o --Ù 


24» 

U oji 


112 ** 

o u ^ / ,■** 

26 b 

Lr>y> 


1 1 5 b 1 

.<aj\ ^Xi jJO 

32» 

*4^4 


(^ 5 ;^° -«* j-) A j 

37 b 

o££dt 


120 » 


38 b 

eJ&î 


1 23 b 

. 0/0 o^Lp 

43» 



124» 

^yAûii 

64» 


-jA 

127» 

IvA» .x _jù> 

69 b 

,Uô-x 

J > 


129 b 


73 b 



131» 

kj 

75» 


..p 

1 31 b 


75» 

J&' 


s AA U (J.c 

78» 

L O* 


| Uàé: 8 5 

79» 



1 132» 

.ji3 

82» 

o’;“P 


132» 

w*LO .j 

00 

li .^1 

> 

132» 


GO 

CO 

ç>r.- 


1 32 b 

Lxj.S-j -jJ* 

89» 


_.JÙ 

133» 


93» 


.JJ 

133» 


95 b 

uff> 

^ ' 


IkAj 

100 b 

La 

.J3 

133» 

^.L^uiî 

101 » 

<-P 

;!»«> 

133 b 

.p 

102 b 

G ^ 


1 33 b 


103» 

ol 


134» 

JJ.P KJLjkJ 

105 b 


aIï 

134 b 

l yA 

106 b 

Aâ£ 


134 b 

wsj.ji X*AJ 

107 b 

*?>} 


134 b 

J * 5 


Schluss f. 1 34 b : 0 \ \UaJ 

»w)^Lia*2a5 waÂÂÂJ*, 

blî] *4**>\y> ^ 

xL’b ALb Iaâx 

Schrift: ziemlich groBS, schôn, gleichmâssig, vocalisirt, 
doch fehlen oft diakritische Punkte. Die Ueberschriften in 
grôsBerer Schrift. — Abschrift im J. 631 Rabf II (1234}, 
von «Aac çji Aa-~- 

^jcj-rsUJL sA;> A*>3 

Vor f . 1 fehlen, wie ich glaube, 10 Bl., nach f. 3 2, 
nach 6 1 Bl.; f. 7 aber gehôrt wol in die Anfangslücke, 
so dass es das erste vorhandene Blatt des Werkes sein 
würde. .Tedonfalls ist sichor, dass im Ganzen 13 Blatter 
an der Voilât lindigkeit des Werkes fehlen. 
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Pet. 56. 

151 Bl. 8™, 13 Z. (20X15; 13‘/a X 10 cm ). - Zu- 
stand: unsauber, fleckig, der Anfang nicht fest im Deokel. — 
Papier: stark, gelb, glatt. — Einband: Pappband mit 
schwarzem Lederrücken und Klappe. — Titel fehlt (aber 
nach der Vorrede f. 5 b und nach der Ueberschrift f. 5 b ): 

Verfasser fehlt, nach der Vorrede f. 5 b : d. i. 

^ jjuui 

Anfang f. 5 b : juSui^ qaILxjI 
Xi XjÇüüî 

Dies Unterhaltungswerk des Abu ’lleit' 
essamarqandl f 375 / 9 g 5 (393; s. No. 1945) 
ist aus vielen Bûchera zusammengctragen und 
verbreitet sich über eine Menge von Gegen- 
st&nden aus theologischen, philosophischen, ju- 
ristischen und anderen Gebieten, giebt nament- 
licli auch Anleitung zu guter Sitte und zweck- 
massiger Lebensführung. Er stützt sich vielfach 
auf Kunden und Traditionen, lâsst aber die 
Traditionsstützen fort. Das Werk zerfallt hier, 
wegen des ergânzten Schlusses, in 155 kurze 
ungezalilte Kapitel; aber nach dem Inhalts- 
verzeichuiss f. 1 — 4 sind am Schluss die vier 
letzten Kapitel fortgelassen. Diese stehen in 
der That in Spr. 9 1 4 , f. 1 1 6 ff. ; so dass die 
Gesammtzahl der Kapitel 159 betrâgt. IIKh. 
spricht nur von 150. 

1. f.5 b (JlxJi wJLb S 2. 7* iüUr 4 

3. 8 a A 9 b glcu 

5. 10 b v5 6. ll^^otiL S 

7. 1 2* 8jL>3tj codil J, 

8. 12 b oU*Jî ^ ^Uit X>î £ 

9. 13 b *&*JI i 

10'. 14 a cH/vxJÎ j 

11. 1 5 b bjtsd\ jJütii wdi; & 

12. 16 b s i 

13. 17 a ( JjCuS\ vj^T J. 14. 19 a s.L& ait & 


15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20 . 
21 . 
22 . 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

33. 

34. 

35. 

36. 

38. 

39. 

40. 
42. 
44. 
46. 
48. 
50. 

52. 

53. 
55. 
57. 
59. 
61. 

63. 

64. 

65. 

66 . 


19 b ^UÜt A 

20* • A+xbü. 0 uiî r Lù- ^ j 

2 la 

21 b ivXéJ 0 \M v3ji L*5 

21 b 4 r bbüi J. 

22 a ^ ^ ^ ^ u\s S r bbüî J. 

22 b 
23 b 
24* 

24 b 
26* 

27 h 
28* 

29* 

30 b 
31 b 

32» ü ^l i 
35» 

35» 

36* 


bjUc J, 
X^-Laii LjJî 3 

AJ> ^laJî (3 r^ 5 i 

Lg-Ô isUjuJ^i 3 

Ipj^c xl^juî qUJ 3 

D UJ! 3 

0 Udi ^çv^âj ^ 3 

3 

32. 33 b j 

É 0 L^ii ^ ^ 

XJÔjJÎ ^ 


vXÂC ^ 

36» (j. Lût ^ OcsUo Uj 37. 37» iUÀ\ j. 
38* Lj i_)Liît 3^^" L * ^ 

38» i |*WI i 

33» _LjjJt £ 41. 39» t vj> 

40» g_U»JI OjJo- j. 43. 41» JLt J. 

42» -Ô^Llt S 45. 42» iLxLït j 

43* jüùmt j 47. 44* u«jtlt j^Jt Li ^ 

45* r yü! J^t à 49. 45» s.-Jt j L^i 

47* 51. 48» J. 

48» bjLaitj lyOjl t otoT j. 

50» f >Jt vjbT j 54. 51» JLKI v'^T À 

53» s^fcXÜ 56. 54» XiLyiLt & 

57* JÜÀt i 58. 57» vy^ 1 i 

58» ^ÿ^Jt J-a» ^ 60. 59* jjUt cr . , J-t J. 

60*^ r Lîtj^Jt J l 62. 61* 3clb J, 

62* it^ïf.-v. oo.Kt À 


63* 

64» 

64* 




cr° 
i 




iUfill OtoXJI qê j 

(jpJ (5 67. 65 b d**iaà ^ 
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68 . 

69. 

71. 

72. 

73. 

74. 

76. 

77. 

78. 

79. 
81. 

83. 

84. 

86 . 

89. 

90. 
92. 
94. 

96. 

97. 

98. 

99. 
100 . 
102 . 
103. 

105. 

106. 

107. 

108. 

109. 

110 . 
111 . 
112 . 

113. 

114. 

115. 

116. 

117. 

118. 


65 b qæ LojJt 3 . 5 ) ^ 

66“ Xcu*Jî oUbLc 3 70. 67“ (•^ibüi 3 
68 “ 

68 b 
69“ 

70 b 
7 1 b 
72“ 

73“ 


Jj'LOAil 0 * 3 

^oril Jo: Jw^ûij 3 

XJbo^ 3 75.71“ 3^ 3 

tüCo 3 

J. 

J^CûâJt 3 $>i 3 

73 b s^iJî ^ 80. 74 b ^f 5 ‘U=uJt J. «L> L^s 

75“ ^JLwJ>l 9 3 82. 76“ Jôii 3 

77“ ^oboJÎ ^Xi^JÜ aJLüJÎ J. 

77 b ojJï ui 9 3 85. 79“ J, 

79 h JjO:t3 87.80V*JÜti 88.81\^LJÎ3 
o 

82 b 0^0 Uil 0-a qOoJLj y^. ^♦- c 3 


84 b 


^U^-i 3 


91. 86“ 


3^>^ 3 


86 b jùoLpri 3 93. 87 b t'iid v>bT 3 

88 “»,xs^î Xa£î33 95. 89“ aJojLtI ^ 3^ U^s 
90“ J*JüS 3 3*5 

90 b »JÎ 3 

92“ s-aAj 3 iÇsPU" 3 

92 b 0*co 3>.>jS 3 J -0 X-^Lf J. 

93“ ,0*31 3 101. 94“ 3 

9o b aO* XjixxJî^ ju 3 

97“ aJuJî 3 104. 98“ Jjil t i JJUi 


98 b 
100 b 
101 “ 
101 b 
107“ 
108“ 
109 b 
lll b 
1 1 3 b 
1 14 b 
116“ 
118“ 
119“ 
119“ 


J^\yô\ 3 

O ^ o b ^ 3 3** 

0aSO**JÎ 3UB1 3 ^£31 
^ *-Ooi6 _ 0«5 3 
^'uu ON 0li> 0« XÂo 3 

^j^Jî \/mO 


on x 


iy~j '-X»j ^âh>t 3 

i’uOM Q/fl wAj^ûwo u^9 


O 


C 5 ’ 


.-J' 


» Xami 


A-ÙlJüi tUJLii 0ü 


■•Ail 3 


119. 

120“ 



120. 

121“ 

^bbJl uküjUl. s 121- 121" oUi'ÜI i 

122. 

123“ 


g Uj 3I cj ^ ^ T vW 

123. 

124“ 


dto 

124. 

125“ 


dto 

125. 

1 2 5 b 

0 t.aJÎ 3 , 126.12 6 b iùjJI i r ÎJX» 

127. 

127“ 


àoLssuoJS ^ ô^iul 

128. 

128“ 

^^üiî 3 

r bÜC!l 129. 129» uasJI j. 

130. 

129“ 


131. 

1 29 b 

üî bU 

aJL^Î aaPLT 3 





132. 

130“ 


^JLuJî \ls>^ 3 3 

133. 

1 30 b 

x*»l/ À 134. 131» iüjjùJi & 

135. 

131“ 

AJwXflt 3 

136. 132*^1*11 j 

137. 

133“ 

(J.U1I syjw. j. 138. 133 11 iUJÜÏ S 

139. 

134 b 

■x+£À\ 3 

140. 135 b a^Uiul 3 

141. 

136 b 


jÂjC 9 5 ^: *ÂL«ljuji 3 

142. 

137“ 


sj"Lyi 3 Uas 

143. 

1 3 7 b 


(.biy 3 

144. 

140“ 


r L.üJI il 2 » 3 3 

145. 

1 40 b 


3 

146. 

1 41 b 


i Lwjtii «Axj 3 

147. 

142“ 


0 Üîii j_y« ÔJKS. q'wO 3 

148. 

142 b 

XiUb^ 0 \JÔ\ o'L^i ÔJuz 0 Uj 3 

149. 

1 43 b 


0 iJiii o*!y> qLu 3 

1 50. 

144 b 

Aâ^aj., J 3 3 

151. 

145“ 


0A4 , lx | »i^ 3x^3 3 

152. 

146 b 

üî s 

3 153. 147 b X-o^ 3 

154. 

148“ 


3 3 ^ U*s 

155. 

149 b 


I^C AÜÎ 3^; iîvXôi 3 

Nach f 

'. 143 ist 

eine Lücke. Nach f. 150 


ist der Schluss des Werkes, von anderer Hand 
erganzt, niimlich: c^*&i u£aâ:^ 0* Lxi*» 

É A>J>-bo Xni.> AXÂ> 


Schrift: ungleich, im Ganzen ziemlich gross, flüch- 
tigo Gelebrtcnhand, aber nicht undeutlich, vocallos. Die 
Qorànstellen meist roth, ebenso die Uoberschriften. Die 
dabei stebenden Kapitelzahlen (nicht überall richtig) sind 
schwarz. — Abschrift (nach der Bemerkung auf dem 
inneren Deckel) von iLXkj* 

9. MoK. 1147 /i 734 . - HKh. II 1818. 
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8823. 

Dasselbe Werk vorhanden in: 

1) Spr. 914. 

124 (128) Bl. 4 t0 , 21 Z. (22 '/a X 16; 17 X 10 cm ). — 
Z u stand: ziemlich gut, obgleich dor Rand stollenweise 
wasserfleckig und manche Blfitter etwas unsauber sind. — 
Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: Halbfrzbd. — 
Titel f. l a bei Pet. 56. Verfasser f. t a : 

.A3J 

ln der Yorrede nicht ganz richtig: 

A ut* das bei Pet. 56 befindliche letzte 155. 
Kapitel, das hier f*. 115* anftingt, folgen noch: 

156. Kap. 116 a g 

157. „ 1 17 b M ** /ô S 

158. „ 121 a r ^\ a * «Xj Uaî 

159. „ 121 b 

S ch lu sa f. 1 23 b : ^ xUî ^ ^ 

L jCa Lo oL1a~ *JUI xJÜI 

sy> 'i tLi. Lo dyb \_âa 1 KÂ:si 3- 

o’ y^) y?~« ^ ^ 

F. A b — D b geht ein Inhaltsverzeichniss vorauf, in 
rothliniirten Quadraten. 

Schrift: ziemlich gross, gewandt, deutlich, gleich- 
m&ssig, vocallos. CJeberschriften roth. F. 61. 122. 123 
ergânzt. — Abschrift c. ,100 /i6sb. — Die Foliirung arabisch. 

F. 124 stcht, von ncuerer Hand, ein Liebcs- 
gedicht von 20 Ver son, deasen Anfang (Madïd) : 
LstAr^U wvXaji u\ï LL.âi ois L - 

woran aber der Schluss fehlt. 

2) Spr. 915. 

99 (101) Bl. 8 V0 , 19 Z. (21 x 1 4 1 /a ; WjüXl-S 1 !^). — 
Zustand: am Rando wasserfleckig; nicht besonders 
sauber. — Papier: gelb, ziemlich glatt, stark. — Ein- 
band: Halbfranzband. — Titel f. B a : 

aCaJU^ qjJÜ S qLc^aÜ ujLü" 

Verf.: O*-* ^aq3 v£aa13 

Yorangeht auf f. A. B a das Inhaltsverzeichniss. Der 
Anfang des Werkes aaf f. B b . Der Schlass (c. 20 Bl.) 
fehlt, von der Mitte des 126. Kapitels an (= Spr. 914, 
f. 96®, Z. 9 bis zu Ende). 

Schrift: kr&ftig, deutlich, mittelgross, etwas vorn- 
überliegend, collationirt, vooalisirt, am Rande und auch 


zwischen den Zeilen ziemlich oft mit Glosson versehen. — 
Abschrift c. 1100 /ie88. — Die Foliirung arabisch. 

3) Lbg. 363. 

127 Bl. 8™, 15 Z. (21x14; 12 — 12»/a X 8 cm ). — Zu- 
stand: ziemlich gut; nicht ganz fest im Einband; am 
oberen Rande und Rücken wasserfleckig, besonders gegen 
Ende. — Papier: gelblich, stark u. glatt. — Einband: 
schwarzer Ledorband. — Titel fehlt, steht aber auf dein 
Vorblatt a obon in der Ecke: ^âjbtJî 

Anfang und Schluss wie bei Pet. 56. 

Schrift: Türkische Hand, ziemlich klein, deutlich, 
fast vocallos. Uebersehriften roth, Stichwôrter roth über- 
strichen. Am Rando ôfters lângere Bemerkungen, beson- 
ders Anfangs. — Abschrift c. iaû0 /i 785 . 

Collationirt im Jahre 1319 /n «7 von gji«, ^ 

Arabische Foliirung (es gilt die oben dem Toxt zur 
Seite stehende, nicht die in der Ecke). 

Die Vorblâtter a-— e und f. l a enthalten ein Türki- 
sche s Gedicht. — Der Anfang des Inhaltsverzeichnisses 
steht f. 1\ 

8324. Lbg. -230. 

180 Bl. 8™, 15 Z. (17 X U 3 U ; 11 X 7>/a e ”). - Zn- 
stand: ziemlich gut, doch nicht ohne Fleekon, der Rand 
bisweilen ausgebessert. — Papier: gelb, dick, glatt. — 
Einband: Kattunbd mitLederrücken. — Titel fehlt; er ist : 

Verfasser fehlt; er ist: 

So naeh Flügel, Kat. I No. 358. Cod. Paris. Suppl. No. 1068. 
Casiri I No. 555. Nicht ganz richtig bei HKh.: 

aSJ \ A*>i 

Anfang fehlt. Das Vorhaudeue begiunt 
in dem (dem ^ uAj, f. 4% 

voraufgehenden) Abschnitte mit deuWorten f.l a : 

r!> => a- s*** ^ li> a- a- 

gjl (jaiUju *3 

Es fehlt also — nach den Angaben bei 
Flügel, Kat. I No. 358 — der erste Band ganz 
und die erste Hâlfte des 2. Bandes. — Aller- 
dings gehôrt f. 157 — 162 an eiue frühere 
Stelle; es kommen darin Verse vor îUaoLqJ; 
den betreffenden Abschnitt kann ich aber nicht 
angeben. 


HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


40 



314 


UNTERHALTUNGSWERKE. 


No. 8324-8326. 


Dies Werk des Ibrâhîm ben elqâsim 
elqairwânl erraqîq ennadlm abü ishâq 
f 388 /993 handelt über den Weingenuss — 
für und wider — mit Auführung von Stellen 
aus alten Dichtern und von Anekdoten. 

Der Sehluss fehlt. Audi ist eiue grôssere 
LQcke nach f.148; eiue kleiuere nach 1 56 u.170. 

Der Absehnitt, welcher in alphabetischer 
Reimfolge Verse oder meistens Gediehtstüeke 
anführt, beginnt f. 113"; er bricht ab f. 1 80 b 
im Buchstaben j mit dem Verse: 

up. i#, 

Es fehlt also der grosste Theil der Verse. 

Schrift: ziemlich klein, gut, gleichmâssig, wenig 
vocalisirt. Ueberschrifton rotli. — Abschrift c. 1000 /i 59 t. 

HKh. IV 9531. 

8825. Pin. 111. 

4) f. 249-350. 

Format etc. und Schrift wio bei 2). Die letzten 
Bl&tter oben ausgobessert. — T i tel fehlt, steht in der 
Unterschrift f. 349 b : 

jl&Jf jJXJt 

(und fast ebenso f. 350 b ). Verfasser in der Unter- 
schrift f. 350" : uC sL*«J 

Er heisst ausführlicher: 

sr*' 1 i «s* 3 '- o* 

Dies schônwissenschaftliche Werk des El- 
moâ/û ben zakarijjâ ben jahjâ elgerlrl 
mnahruwûm abü ’lfarag f 890 /iooo zerfallt iu 
100 Sitzungen Sie gehen iu der Regel 

von Geschichten oder Aussprüchcn Mohaimneds 
oder Angohoriger desselben aus und verbreiten 
sich von da aus zu sadiliehen oder spraeh- 
lichen Erklarungen, audi mit Auziehung von 
Versen. Die Gewahrsmânner werden meistens 
ausführlich augegeben. Hier vorhanden ist die 
76. bis 100. Sitzung, also dus letzte Viertel 
des Werkes. Vorhergeht auf* f. 249 b — 250“ 
oben ein Stfiek, das der 75. Sitzung angehôrt 
haben wird. Anfang dieses Stückes: Ju-z? JlS 

o*' ^ c^-' ^ 

» .+ c oàj AâP «Aï 


76. 250* ^***0^1 LoA>- 

^5 ihij'Üi Aac 

80. 269* A*.>^j A*>i USAs* 

WAA *.£ übA> JLs 

85. 288 b Ji3 /tiLï ^-.sL*2l Axt Lâj A^- 

vAa.^ LoA> 

90. 309 b JJUI A*^ a i U3A&- 

uC a^t LoA>> (Jwî 


95.^1^ 328 b v£aaU1 iA*^ 1 i^aaI)! lÂlaAs- 

iAis^' r" a-' 

100. 345 b Alb*’ ub'A:> 

^.âS’As* jlÿ ^La*i! 

Schluss f. 34 9 b : ^xj J ^ Jô. 

xLls Um> ^Lüj WWA.G1 

XjAj.AajK IP.AC Q./0 & ;a*a^> i\JU XAAM^id O* 

^wjLaJo! -bd 1Â£> \lil. L\Ail.A3Âiî. 


Die Abschrift ist nach oiner Handschrift gemacht, 
dio herrûhrt von der Hand dos A«..s * ^ 

im Jahro 652 Rabi’ Il (1254). 

Die Ueberschrift der 77. Sitzung fehlt; dieselbe be- 
ginnt, wie es scheint, f. ‘253 h . Statt der Ueberschrift 
»95.« Sitzung steht aus Versehen »25.« 

HKh. II 4144 (ganz kurz). 


8326. Pet. «13. 

108 Bl. 4’°, 22 Z. (24X16; 16 l /a X 8 l /V m ). — Zu- 
stand: au einigen Stellen schadhaft, ausgebessert, besonders 
am Raade, nicht ganz sauber und fleckig, aber doch im 
Allgemeinen ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich 
dünn. — Einband: Pappband mit Lederrücken. — Titel 
f. 1 R (von spâterer Hand): 

Jetait wiüü 

(ausführlicher in Spr. 563). Verf. f. l a (s. auch Anfang): 

^isJI d j! 

Anfang f. l b : 5JJI L iAO. ^ ùi A^i 

1^1 iA^^? XaÜ^^ ^>A<w > il ... ÜAam 

O* y* 

^.aJI xljtji WÜ fj 

Aî>i J»aS xX*ii 5 1 ; Ujs> jLâjAJI^ 

^x}\ iüjtJI. Aft xlsul‘3 

Dies Unterhaltung8werk des Ibnbâbaweih 
elqommï f 891 /iooi (No. 1269), behandelt in 
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einer Menge kurzer ungezâhlter Kapitel die 
Grtinde, weshalb das oder jenes so oder so 
beschaften sei, weshalb es so genannt werde, 
weshalb es sich ereignet habe etc. und berührt 
dabei viele Gebiete des Lebens, der Natur, der 
Geschichte, der Gelehrsamkeit. Ein bestiimnter 
Plan scheint die Anordnung nicht bestimmt zu 
haben. — Das folgende Kapitel ist: 

2 b üiX*c lg.b>î -y® ^aJI 

2 b xJl*Jî v-jLi 

2 b e qUaî^Ï O-àlÂJ lfL>t ^y/0 ^aJÏ xl*jî w>b 
L$.a£.^ .aLîJ^j 

2 b •*£>■ (j*bJî ,3 jIa o ^yA ^xjI xl*JÎ v^jb 

^yA jÀ+> ^yA j*.£a5 ^La3* ^yA 

u. s. w. Die letzten Kapitel sind: 

106 b o* vW 

r* c^ c o* 

ion 0 j.^** je vi f i yî ifb>î {j* *i*ii uU 

^aaIIx >5 *1*031 

1 07“ üaa*JI isJb ^0 (jbi 3*^<-Xc a.Jlc <wjb 

1 08 b ^-aOlJuJI ^S>\ a A }*=>• nBÎ £lik> XJlc C-lb 
1 08 b OUAai^ tlibiJi Klc. syb 

Das Werk ist mit f. 1 08 nicht zu Ende. 
Die daselbst von spaterer Hand gesetzte Unter- 
schrift J*U wU5 geht auf das 

Jahr der Abschrift. — Hier liegt nicht ganz die 
erste Hâlfte des Werkes vor. Das obeu ange- 
f’ührte letzte Kapitel f’. I08 b steht Spr. 563, f. 96 a . 

Schrift: kloin, zierlich, glaichraâssig, wenig vocalisirt. 

In den Ueberschriften ist das Wort ^b theils roth, theils 
und meistens ausgolassen und durch eine Lûcko bezeichnet. 
Bl. 1 — 3. 24. 63. 70. 102 sind orgânzt, in âhnlicher Schrift. 
Nacli f. 26. 28 fehlt je 1 Blatt. — Abschrift (wie es 
scheint) im J. im hm. — Nicht bei HKh. 

8327. Spr. 563. 

235 Bl. 4". 21Z. (27’/sX20 l /.i 18-18>/aX 12 l /n cm ). — i 
Zustand: sehr wurmstichig, auch oft beschâdigt, vielfach | 
ausgebessert, besonders stark am Rande; stark wasserfleckig | 
am untern Rande, besonders in der 2. Hâlfte des Werkes. j 
Bl.l schadhaft. — Papier: gelb, glalt, zieml. stark. — Ein- J 
b a n d : brauner Lederbd mit schwarzem vergoldetem Rücken. i 


Dasselbe Werk. Titel und Verfasser 
f. 1“ (roth): fjbJf 

Ijrfï 

aj _^b 

An fan g wie bei Pet. 613, allein nach dem 
Namen des Verfassers (bis steht noch: 

LouXil^ £-1.*.,**.-! c^Ai*^ ^yA xIjlJI v_jb 

*.s>\ «3-^'. wajo; daun so, wie bei Pet. angegeben. 

Das Werk besteht hier aus 2Theilen, vielleicht 
sogar ans 3. Der 1. Theil liort f. 12 l b auf, 
mit der Angabe, es folge (im nachsten Theile): 

, MyfcXjj <y^y* ^yA ^aJ Klxil u : J 

Der folgende Theil, f. 122 b , beginnt jedoch 
(nach dem Bismillâh und nach kurzem Ôamd- 
allâh) mit: ^Âaÿ\ v»b 

| und ein Kapitel mit obiger Ueberschrift kommt 
in demselbcn nicht vor. Es ist daher wohl 
môglich, dass ein mittlerer Theil des Werkes 
hier fehle. Demi mit dem Theil f. 122 — 235 
ist dasselbe sicher zu Ende. Nach f. 191 ist 
I ein Erganzungsblatt eingeschoben (jetzt f. 1 9 1 A ), 
cnthaltend auf f. 191 Ab : ^aÜ xUJI v b 

Jykj’ U ; desgleichen 

nach f. 204 ein Blatt (jetzt 204 A bezeichnet und 
an f.204 angeklebt), enthaltend aufderRiickseite: 

! \Ui j f ài\ {y* aIxJ! 

^ ^ ç »<w {S*"* ^ i 

UawLa> L£*'~ ^yA ^aÜ yjb 

Schrift: ziemlich klein, ungleichmâssig , zum Theil 
Persischer Zug; aber gewandt, gefâllig, deutlich, vocallos. 
Ueberschriften roth, oder auch roth ûberstrichen. Ver- 
besserungcn, auch Bemerkungen, ôfters am Rande; da- 
seibst auch in der 1. Hâlfte oft mit rother Dinte, in 
grossen, flüchtigen Zflgen, Persische Bemerkungen. — Ab- 
schrift im Jahre 1046 Dü’lqa’da (1637) zu Mekka, von 

^.Âaav.^-1 ^a.m* 2»{ a- 

Collationirt mit einer Handschrift, die aus dem Jahre 
7B7 /i 356 stammt. 

Pet. 374, f. 22 — 28. Proben von Prosa- 
stücken des f 898 /ioos (ans 

der Jetlmo entlehnt). Vgl. HKh. I 1205. 

40* 



316 


UNTERHALTUNGSWERKE. 


No. 8328. 


8328. We. 386. 

128 Bl. l2 mo , c. 12 — 19 Z. (Queerforrnat) ( 8 XI 2 V 3 ; 
5 t liX 10 cm ). — Z u stand: nichtganz sauber, auch fleckig. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: brauner Leder- 
band. — Titel fehlt. Aber aus den Untorschriften der 
einzeloen Theile (wie f. 8 b . 41 h ) ergiebt sich als solcher: 


und eben daher and aus den Anfângen der einzelnen 
Theile (wie f. D\ 41 b ) als Verfasser: 


(wozu noch zu setzen ist). 


An fan g fehlt, etwa 2 Blatter. Das Vor- 
handene beginnt in Erklaruug der vielen Aus- 
drticke für Verrücktsein, u. zwar zuniichst in der 
des Wortes Die ersten Zeileu sind (Kamil): 

^ÿjAC ^">5 VliA.AAMÔl ^£^1*3 lie ‘blsLÊ. h 
*Jy aoLc. J..50 lv3l LiLo^j Liys* yJJÎ 

yd L.5y {£) ^aIc Id® 

Dies intéressante Werk des Elhasan bon 
mohamined ennlsâbûrl abü ’lqâsim ibn 
Habib f 406 /ioi 5 î enthâlt eine Menge Anekdoten, 
zum Theil mit Versen ausgestattet, von angeb- 
lich oder wirklich Verrückten mânnlichen 
und weiblichen Geschlechtes, von denen Einige 
eine gewisse Berührntheit erlangt haben, Andere 
aber uamenlos dahin gegangen sind. Der Ver- 
fasser führt für seine Gesehiehten stets die 
Gewàhrsmanner ausf’ührlich an. Aus f. 15“ und 
30 b ist ersichtlieh, dass er schou im J. 333 
oder vielmehr, nach der an beiden Stellen iiber- 
geschriebenen Verbesserung, im J. 338 /949 gelebt 
hat. Sein Grossvater hiess nach f. 23 b 

Das Werk ist in 5 Theile getheilt, von denen 
bloss der letztere einen grosseren Umfang hat; 
1. Theil f. 1*; 2. Theil 9“; 3. Theil 25*; 4. Theil 
41 b ; 5. Theil 59®. — Der specielle Inhalt ist: 
f.2* iCxlii & ^y^l 

(wie «y**, ^->1, 

« J î 5 4^ 9 ^yi J 

iÆD.j, Xjyo , »ly , bUy , u*yi*9 




q«APj, y** 9 

5“ J. yj.Aa 4 .Jl 

6 b (j*UJi Q/9 Lo 

7“ tl***! 

7 a 

18“ *^.3 J ; > 

2l b sJa a^Pj s_jIâa >1 

23 b yiLojlj qajusUI y,5>-i 

23 b 

I 88 ® kJLa*. 

27 b y le yj 0 y^ 


,ty ^jias 

34 a Q^Â£^l Lbc y 

88 b 



89“ 



8 9 b ( ^jliA*j ^ic 

49“ y 

89 b 


«.aJuJI ...a-c 

90“ 



90“ 

B^AX^il y.AaJI yl 

65 b 0 , D a; 0 ^4i y 



o-* A ^ 

90 b 

XaIaw 

72“ ^y « 5 ojJî y 

91® 



91® 

o--^ ! ;- 5,3 


91 b 


75 b Jy 0 yy 0 ^ 4 * 

| 9i b (gM 0 y* 4 .^ 

7 6 b 

95 b 

> 

^A£a>- iAaaC 

7 7 a ( ^^A£j ( JO.*i2Ü lXa*a« 

!) 6 " 

0 UÎJ 

78 b qLâaju>> J./û3âJI 

96' 

^.x^s (jAA*«yi ^uaas 


96 b 


81 b ^iu ^i‘ 0 , ^ 

9 6 b ^Luv^ ^y xa^Lac 


97“ 


83** 

97“ 



97 b 

^5-aovO Ja-JU 

85* r i;p ^ r i> 

98“ 



98“ 


86 a ^v,Ai^ ^y^i 

99“ 

... » «» - r 

A..J . 

86 b 

99“ 

*})y£- 

86 b ^^aj XaÜJIc 

100“ 

l»l£ 

87 a ^AC .aaj yî 

I 00 b 

yüfl 


102 b 
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102 b 



0-aJL^ c 

103* 

«jrV 


105* 


105* 

^MUAÎ 

105 b 

x3^aa^ 

‘cLmàJ' 

0^4 0„A.i L2 £\aÜ 

106* 

aLu^j 

106* 


106 b 

XaUI xiLsr^ 

108 b 

Ajjlj^XJ AaaaT 

109“ 


110 b 

AaÜ^LaC xi^A^Aw 

110 b 

XaaXaP» AJ^aa^ 

111* 

XaSj.5^ xJ?o 

1 1 2 b 

jA^jLaa*»! 


0^XaXj } 0AiLs^ 


Der S ch lu 88 fehlt, wahrscheinlich nur 
wenige lilatter; uach f. 23 b ist der eben er- 
wâhnte Abschnitt der letzte des Werkes. Das 
hier zuletzt Vorhandene ist auf f. 128 a oben: 

ut UlA*»» 

0 Jyü t 0^ iAaC 

Von diesem Blatt ist der grôsste Theil abgerissen ; 
ausserdem fehlt nach f. 125 etwas, dagegen folgt auf B1.46 
noch 46 A . — Bl. 47 n. 48 sind unten am Text etwas 
beschàdigt. 

Schrift: ziemlich klein, sehr gefâllig, deutlich, otwas 
vocalisirt. Stichwôrter u. Ueborschrifton roth überstrichen, 
spâter zum grôssten Theil roth. F. 72. 73. 76—119. 124. 
126—128 sind in sehr âhnlicher, aber kleinorer Schrift, 
von der auch viele Randbemerkungen und f. 24 b eine Stelle 
au 8 dem o^U/o des xjio QjcXit (f 654) 

herrühren, geschrieben. — Abschrift c . 8ü0 /i 307 (die kleinere 
c. 10 u, /i 5 t*i). — Collationirt. 

Nicht bei HKh. Casiri führt I No. 480 ein Werk 
dieses Inhaltes und diesos Titels an; allein seine Angabe, 
dass darin 41 Artikel enthalten und dass der Verfassor 
0 ^ iAa.^ ^ sei und uni 312 geschrieben 

habe, stinimt nicht zu dieser Handschrift, wolche sicher 
den oben Genannten zum Verfasser hat und 60 Artikel 
enthfilt, und nach dem Jahre 338 abgefaest ist. 

8329. Mf. 45 . 

198B1.4 10 , 15 Z. (25 X 17; 16 l ; 3 X ll cra ). — Zustand: 
ziemlich gut, doch ist der obéré Rand wasserfleckig und 
die ersten Blütter ausgebessert. Etwas wurmstichig. — 
Papier; br&unüch, auch gelb, dick, glatt. — Einband: 
Pappband mit Lederrücken und Klappe. — Titel f. 1 “: 

;jJî O" 5 ^ 

ebenso in der Vorrede. Verfasser f. l a : 


Der Name des Verfassers ist ausradirt und dann mit dem 
Namen des Abschreibers ergânzt. Der Verfasser heisst 
nach HKh. VI 13581 u. 13657 und We. 141: Js* ju* 

Anfaug f. l b : UiUx^ Ldjysî xJJÎ . 

. . . ’udLd^ Lo'uJLb 
O»*** 0 -^ xJJi ^a/»Î 

£>Jî Xaaa** ^aa£J 1 

Der Verfasser Mançür ben elhosein elâbï 
elwezlr (wezir crrajj) abü sa’id (und sa’d) 
f 421 /i 030 batte ein anthologisches Werk, über 
allerlei Fâcher, in Vers und Prosa, unter 
dem Titel t— xPji verfasst. Ein Werk âhn- 
licher Art, aber kein Auszug daraus, ist das 
vorliegende, nur dass es uach gewisseu 
Grundsâtzen geordnet, das Gleichartige und 
Zusammengehorige zu eiuander stellt, vou Ge- 
dichten dabei ganz absielit (ausgenommen ver- 
eiuzclte Verse lue und da) und auch auf lâu- 
gere Geschichteu sich nicht einlâsst, übrigens 
aber mogliclist vielseitiges Intéressé zu bef'rie- 
digen geeignet ist. Es zerftillt in 7 (oder 
und jedes J in Kapitel, deren Ueber- 
sicht im Anfang jedes steht. Vorhauden ist 
hier das 1 . welches in 5 Kapitel zerfallt : 

1 . v»Aj: xlîl CjUi' 0 » ouf 

Kj aj<Aj 0 -<J CT^ JdbUJt juüLi ^ 

xb LàJC* xâi.3* 

Lu L^aJî 

2. V-jL; Aus*>aâ xJoi 

gJi iOIjwj xdibw £ qLamjÎH Lgj £&aâj 
ÿ^a ô\ j^p t^JLb ^.ji 

gJî {Ze *lil r ^S 

4. ujb: q-4 0^9 

&A -0 0.4 Obvi^î^ 

5. : 0 ^ (^-1* d-*- 1 ^ 

yjc d^A-di aaaclc 0 j-X.i 

Dieseinhaltsangabe des 1-d^à steht f. 3 b — 4 b . 
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Im Einzelnen behandeln die 5 Kapitel des 
Vbschnittes Folgendes. 

I. uü f‘.5“ S 3 oL^Î ‘ 0 Uit ^jLuâJI xô 

i [ ^yüS\ Lias 

6 b LgxS SS ^cJt ol/Ül 8* 0 ÎAa4-5^uÎ 
8 b J® fcllt /S 1*3 oM 1 2* JUU31 
14“ y3t 1 4 h JJ\ 

1 5* 15b ^ bCJi 

1 5 b ,JM cr c jvxsîü! 1 7 a ou^l 

19 a ^Jt 19 b *aJÜÎ 20 b c&x«Jt 21* o'JüLbi 


•2-2» yUl! 23* 0 Uj3( ; ^*3 

25* jCuJI 0 c ui.JuJb yïl 

26“ oLbüî ^T3 

26 b Q-O uio^ ^jCbJî ^b 3 27 b juLc^i SS 

28* jüUi-l SS 28» -5j 

*29“ iü^Jî /3 30“ /3 

31“ c ^/'3 31“AcjJi/3 32“ JJ^dt b'3 
32 b ’ obl*idl /3 33“ 0&Î /3 

33 b S S 34“ xcÜbJt^ bo 

34“ xxLaiî ^53 34 b ji 3 

35* jljllj r iyil iJJ! /j 36* _Jo 
37» sul^Slt (yi SS 38" *LsjJt 

4; 1 3 vOj *î jJ 3 üJ 

U^Os -5 *Sw^rVV l 


44* UJ! ilîl uAj w. 1.1 47* ^Â^JI oU 


i. * jü 47 b ^3»^; 

02“ £^*2! j, x*2_ir> 

84“ u->bb £ ^Lb qj vX*s>! «3^3 ib*. 

(•jXXU-'î 

90 b * y ) u ° ^?3vJi y>y+j\ tSkS 0^3 

). *>b 92“ a.Aiab**, 0 AJCa*Ii ^.xxii j*bl5" 0 X ^-c 2 yi 

100 b j-?y^ nS^S 0vc 3 

10 l b s}uJq\ 0^ 104 b 0^3 


1. vob 123“ 0 >o \C4> 1*^133 0^0 

123* ^ ^ cr -ol| 126» 0*^1 

’‘ 28b O/AjUJI 0 ~~il cp? 

131* jUI JSa ^ 5-s* 133» (> a . J 03 

136* ^jOlxait 0 j 


l^Âc-^^y 142“ 

1 4 4 b CT* ç^ e CT* 

145“ 0A*O^t 0j 0AM^! 0j *JJI vAaC 

147“ 0-âJ.Jî 0j 

iÇbjiî 

150 b 0 ^ 0j 0 ^ 

CT* cr^ CT* CT^^ CT* 0 ^ 

LïLmJI w«j>Lo ^Jlc 

152“ 0 » £ cU^>* 

5. UJb 1 59 b 0^031X1^ 0-j 0^ xcU»> ^S s S 


159VAUI A-c 

*0j.3»-bUjb 

161“ v^xiblt AaC 0 j j-ü 

162» 

\_Jl 3 jji 

l()3 a w3jLaXi Tue 0^ 0 <La*jI 

167» 


1 b7 b (J ^c 0 j KaÂâÜ 0 jî 

168" 

u-'^ 0 ^ 

176“ 0 j iJLR Jy^ 

180* 

8 AJ 33 

te*' c ^ 1 

(jALobi 0 j iJJi AaC 0 J ^Tc: 


S chlu s s f.l96 b : XâXÏÏ 0 ê \xJb^^ jJ. 

^Lb3“^ 0^0 NxS 0^ I4J3 ^Aj^XÂji 0pC NâIxavJ* 

gJ> J * T ^ J^aiî j3o cr o. 

Schrift: gros», stark, rundlich, wenig vocalisirt, 
oft ohne diakritische Punkte. Ueberschriften roth. — 
Abschrift im Jahre631 Ramadan (1234) von ^ j jmiâa 
2va/4^Laa/^ wAav *» 4 | ^ CT* ^X 1 ^ 1 """ 5 ^ CT* Cj5*^ CT* 

CoIIationirt. — F. 70 kommt beim Zâhlen der Blâtter 
nicht vor; auf f. 69 folgt 78 A , dann 71 IT. 

HKh. VI 13581. Manches ist darin unriclitig: er hat 
als Titol yS (wàhrend hier f. 1“. 3“. 196 b deutlich 

steht jv\il yS). Ausserdem ist das Werk nicht in 4, 
Bondern 7 Jbai getheilt. Vgl. VI 13657. 

F. 197 b enthalt von spâterer Iiand ein Ver- 
zeiehniss von Hauptwerken über Tradition. 

F. 1“ enthâlt eine langere, klein und eng ge- 
scbriebene, Stelle, handelnd überdenVerstand und 
das Herz wJbii) und den Sitz desselbeu. 


8330. Pet. 235. 

251 Bl. 4 to , 11Z. (25 Va X 17 ; Wj 9 x 1 1 1 /a c “). — Z a - 
stand: im Ganzen gut, aber nicht frei von Wurmstichen. 
Der Rand von f. 1 u. 249 — 251 ausgebessert ; ebenso der 
Text der letzten Blâtter. — Papier: gelb, glatt, stark. — 
Einband: Pappbd mit Lederrûcken. 
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Dasselbe Werk. Titel u. Verf. fehlt. 
Kapitel 1 f. 5% 2 f. 53% 3 f. 102% 4 f. 144% 
5 f. 197 b . 

Im Anfang fehlt 1 Bl. ; ebenso am Ende (f. 251% 11 
= Mf. 45, 195% ult.). Ausserdem fehlen nach f. 42 u. 82 
je 16 Bl&tter. — Die in Mf. 45, f. 23* u. 26% vorkommenden 
Abschnitte sind hier fortgelassen. 

Schrift: ziemlich gross, breit, gefâllig, deutlich, gleich- 
mâssig, stark vocalisirt. Die Ueberschriften grôsser. 
F. 1 — 18 erg&nzt, zieml. fthnlich, aber etwas gedrângter. — 
Ab schrift c. ‘ m iuy 4 . 


21 b uîiULéJ! Xac xbbli 

23* < ^-«^b%^yo oLLaaLq 

2. i_^b 25* 4-LwJÜI 

3. v-jb 52* 

^Jt y^A *.Asi 

4. vb 74* ‘*L£it ^ csXi 

0 ./O ,^^-t 

5. *w , uj 92 b tb L« v» >b 

JàâJ xlââi 

100* U _^P 5 yb'ilj ^ ^ î 
o* 

106* *&acJî 'wO'*> 0linL*b% &»Iaa« Jl 

£*Jt viXl+Jt 0 ji^> 

113* obi ^b> *U*ÂJi 

^ iPLbi OJ> ; t ïü^Lsi 

1 20 b v^° o* i*^ 

É '« r >Lbt ijvfa 

9. ujU 123 b 0^* Jwvï ‘(joLbüjî 

Â?Jt ^ waÜJ^ ^-aÂj 

10. vb I3l b <*ax>i y*bt r**' e^> sUaSiï yhu 

J b** ô^j 

11 . vb 136* sli^ aûjjf yLgrç 

0 b" 

Schluss f. 138 b : J*»JI 0 Ê (jb>* aJit JJCüà 
q3Î ( 3 Lï isi^b 

4 ^l>j jmj JU J-XSl «.bis>l 

Schrift: gross, breit, stattlich, gleichmfissig, vo- 
calisirt. — Abschrift c. R(K> /i 307 . Dieselbe ist gemacht 
<5U*b X*£>t (^JyjAv ylU xiîj3- yyi 

^yoUï ^Jbit yO,l> >rV c% XAijAJt ^Ubli 

Diese Angabe und der Titel stehen f. 1“ in weisser Farbe 
auf goldenem Grunde, mit Blaa verziert. — Collationirt. 

8332. Pm. 59. 

5) f. 174 b — 199*. 

Format etc. and Schrift wie bei 1). — Titel and 
Verfasser fehlt. Nach der Unterschrift: 

^JbtÜI bSübJf vX*Jt! ‘y 


8331. We. 141. 

138 Bl. Folio, 15 Z. (31X23; 20 Va X HVa 0 ”). — 
Zu stand: fast lose Lagen ; im Rûcken wasserfieckig; die 
ersten 6 Bl&tter am Rande ausgebessert; in der Mitte nicht 
ganz ohne Wurmsticho — Papier: brâunlich, dick, glatt. — 
Einband: sehadhafter Pappband mit Lederrucken und 
fast abgerisscner Klappe. — Titel f. 1*: 

yS 0^3 5-jUi s~yà.\ 

F. 2 b , 4 steht im Text: ^Jo. Verfasser f. l a : 

O- 

Von dem Worte flind die Buchstaben ^ ausgekratzt. 

Anfang f. l h : UiJvP ^ 

S^JsXr^ô 0C Lâj üJLÔyô nJL>-! 

uC bi J.c wSX&i Ut 

gJt 0çJ.t Ui A+i-ü «^>t X4-xi wibuîjj* 

Es liegt hier das vierte Stück (%^>) des- 
selben Werkes vor. Dies ist aber nicht das 
4. Kapitel des 1. Absehnittes, dessen Inhalt 
bei Mf. 45 angegeben worden, sondera der 
vierte Theil des ganzen Werkes, welcher 
eigentlich mit J hlitte bezeichuet werden 
sollen. Er enthâlt allerlei Aussprüche, Anek- 
doten , Listen und Uanke von Mânnern und 


Frauen, in 11 Kapiteln. 


l.Vb 3* 

wâjtjbbt cLmsàJI j*o 

f.3 a ibJa’li 

6 b l*t 

1 2* ^1* v^>Jo v-^<oj 

1 3 b J »yXy |*t 

14 b 0AJUjit |.t ’jbaÂ5>- 

1 5 b qL^aC cb ‘Àbio'ut 

il» ^ 

1 8 b îbklij \Jlj 

19* 

‘b+JLc o-o XÀP 

20* wJLLi^Jl 

xXj wC U.,^ 


6. ub 


7. uj 


8. ^jU 
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Auf’aug: ibiijJlo* L>L^v^a^. l> 

5 jv^ 4 ^jvXc si tj ^àllAali Sju^J 

^Jyw jx. j'Lso ^-lc *3 ^[p- L ^c a-b 


^Ji 3 ^ ^Cj ^ 

Der Verf*. Abu mançûr et't'aâlibï f 429 /io 88 
(No. 7401) hat dies Work dem ^buJi ^aV. 
gewidmet, dann im Laufe der Zeit allerlei daran 
geândert und es unigestaltct, auch in 70 kurze 
Kapitel, Vers und Prosa eutludtend, eingetheilt. 
Die Uebersicht steht am Eude der Vorrede. 


1. 

vb 

1 75 h 

xaIc s-IâaÜj L*j *JJi J ô 

A 




sS)\ 


2. 

Vb 

176“ 

jjuaJL *jj a**'' 

A 

3. 

vb 

176“ 

ilcjJi A 4. vb 1^6 b sbl*^**^ 

A 

5. 

vb 

1 7 6 b 

i*.ü J «5 

A 

6. 

vb 

177“ 

qIôü! A 7. vW 177* otabjdi 

A 

8. 

vb 

1 7 7 b 

^aoLÂj! t^l+Ü buî* 

A 

9. 

vb 

1 7 8 b 

A 

10. 

UJ 

179* 

A.À>j5wC t «mi. ^lllul (_% 

11. 

v'b 

179 b 

^aJ wJ ^ ^ ^ OaI 

12. 

Vb 

180* 

iuc bi vAâc ib _jJbJi qIv ^.AXlJtj 

A 

13. 

vb 

180 b 


A 

14. 

Vb 

180 b 

» J b j*(Aüj L«./o v-^y® 

A 

15. 

vb 

181* 

^/o^î ^çJbtx* A^b J5 

A 

1 6. v>b 

181* 


A 

17. 

v'b 

1 8 1 b 

i • wîtXAb)'!)^ ÀïiuV/C2jl 

A 

18. 

vb 

1 82 b 


V* 

19. 

vW 

183* 

i-bûl 

6 

C* 


20. v'b 183* iCôb** A 

21. vb 183*^^21 A 22. vW 183\^:>^U A 

23. v-jb 1 83 b oLxi^3-^! àbaj A 

24. v b 1 83 b l** r UU b, r Uüi A 

*25. wLj 184“ ^wi> ^£-5 A 

26. v'b 184 b iûoL» p LJÜI A 

27. v'b 185* ^ 

■28. uu 1 85" jüàil, j 29. vW 1 85" JUt /j i 
30. v b 185" jUaaJIj ^OüI j 


31. V 186* 

32. vW 186" XàJ' i 33. V 186" _V j. 




34 . v 4 186" 8 Î; *1! i 35. wl_» 187» feUSJt i 

36. wiLj 187* JJSUll, JJUlt j 

37. vW 187*._o% (0*11 ,4 38. y L 187"^^! j. 

39. v b 187" ^UJtj 0 _Lsi! ^U, j. 

40. v-U 188* gjl «*11* wVJI j 

41. vW 1 8 8* A 42. yli 188 b ^<j^Ji A 

43. v b 1 88 b à 44. v b 188 b iac^iî A 

45. v4 ^ 89 b ^Ji JiyoJij v*^b &>L9 A 


(.ybbJb 

o’A é-^ ;i 

46. v^ 190* 

obLb^ 0 jbx^ b 5 A 

47. v b 190*^SJ'sv'Vi 48 .v5191*u»U 5I j 

49. vb 131* 

jîjbb UjJvil r b A 

50. v'b 192" o^Jt A 

51. vW 192* yuJî a 

52. vb l 9 *^ b 


53. vb 193 b 

A 

54. v^ 134* 

a Vl Jbii, j 

55. v'b 194 b 

ajU^JI A 

56. vW 1 34 b 

_*vJi A 

57. vW 195“ 

iLbiij iblb^i A 

58. v'b 19‘ r >“ 

r V'j a- 32 * i 

59. v'b 195b 

^A.l<si ^boji A 

60. v’b 1 <9 <> a A 

61. vW 196" qLaüj5 A 

62. vb 196 a v^w,^ 

A 63.v^l96 b r l*bii/bA 

64. v'b l 97a 

Ajob* A>L \^j lXaaÂÜ A 

65. vb ]97b 

^ -A .A.A.X.^J ' J 

66. v'b 1»8* 

Q^^ij XC^L^i A 

67. v'b 198* JxjüV, 

^.LâaÜj ^j*v^>.Âji A 

68. V W 1 98* r U^I j 69. V U 198 ‘^JUJIj ^U^J! j 
70. w-4 1 98" oüyxllj Ja;t a goJI J 

Schluss f.199*: asL*,* \*s U^U'^ »^3^ 

i*b * ^-Aoji «^âJi 


HKh. V 11340. 


Pm. 59. 

2) f. 80-120*. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Titel fehlt; 
er stoht in der Vorrede f. 81* (und in der Unterschrift) : 


LJpLéJf »JS> i-hè ^y9 4 . 

Verfasser fehlt. Es ist wol ohne Frage 

^UxJf 


te 


CfO- CfO- 



No. 8333. 8334. 


UNTERHALTUNGSWERKE. 


321 


Anfang: sliu »JJt Jlb! 0>***JI iX*wJt 
• • . 3^ sbLfi 

*JJl (3H?t JoçmJI J v aaj J Î gs-çCvJî JwCaî ^J-U-vi UJj 

TSjfiù 2Ô>A BjJ ^ijyj «Ajulj 

S*m lz S? j*cXi>i qÎ icJ\aa£>Ls • . . jæ'uCvJ^ 3j 3 O-S Ob» 

gj! iwbi A-o^iy qA a-ô Le JL 2 3*^* oU£j . . . 

Ein sckônwissenschaftliches Werk, dem 
^X***JÎ Oôy*Ji gewidmet, in 7 Kapitel (uud 
diese in Abschnitte) getheilt, deren Uebersicht 
in der Yorrede f. 81 ft gegeben ist. 

1. U* 8 ‘ 2b U$>L^° ^>:. U 5 KèàUI* -bJ-î 3 

82 b Ja^-Î ^Jua*, ^a 

83* Lü wâo*^ xc^LJt (3 3 3 ** 13 

83 b Uaai «5ÜÔ 3 -k 9 3 3 -Cî ^ 

83 b SjJJJtiî y^JsXh 3 3“* û ^ 

tJu \^*J>\yA 

84 ft UJah Uü 3 J^os 

2. 84 h a U v3**aè jrfLww^, «jliTj 3 

84 b \Jij Xa.aBj AÂasO- 01 - 0 «CAjJi ^k-X.* ^ 3* >a5 

U. s. w. 


3. 94* j 

I 4 SLS 3 Ï 3 ^UM obo 5 î 3 


lj-3 XjjJjth 

4. yb 102» 

Sj.^‘ y&Jo L«3 3^^ â> 

5.V4 lOS 1 ’ 

Lgj 3^*4 Loj 3 

6. Ou 115“ 

L^jJÎ oLcao L 05 oLolj.^'Ü 3 

7. vW US* 

y\ojJI 3 

118“ 

v»>-çCCsi^ 3 3 ^ÛS 


1 1 8 b OjJ^o r u J! »J>LvJt 3 k^Ui 3^î 3 J^s 

j-e- 1, csP • ■ ■ k-»-*- 1 *- 0 q= 

t frOM>Uw 

119 a gojj^Jî 3 3^> 

119 b olcU-ciil 3^1 qvo Jù çXa 3 3aû» 
] 1 9 b obi-2v0 ^A jjà 3 V-jUXJI 20 Juaà 

OuLoidî oLob, 


xUl ( jjb 

. . <JUM 3 ^V^r>b 


Schluss f.l20°; 
aJJI 3bwt 13^ 

iüj tJL+^j Xju*j A JUj aümjü ^X^i_5 èüOc*Xz> 

W*; h/ 

Nicht bei HKh. 


8334. We. 1786. 

1) f. 1-67. 

102 Bl. 8™, 25 Z. (21V4X15; 15x10°“). — Zu- 
stand: nicht ganz ohne Flecken, besonders im Anfang. — 
Papier: gelblich, ziemlich stark und glatt, — Einband: 
Pappband mit Lederrüoken and Klappe. — Titol f. 1*: 

çyy* ^.i^wo 

jAOÂi^ ^jJ 3“?*^ £^aaLJÎ OuJwj (jaju 3 

Ueber den Nebentitel s. unten; er ist hier nicht richtig. — 
Das Wort ist hier zu stroichen, steht auch weder 

f. l b im Anfang, noch in We. 1872, f. l b . — Im Uobrigen 
stoht der Name ausführlicher zu Anfang. 

Anfang f. l b : ^j Js^s^\ J ! i 

^.LAÀÂA.i aj Uj.ax> aJJ . . . j^^xülî 

*0 3 ... ^*Liî r» Lj>\. A AJA 

wâjLLxLft 3 ouLLiî uj'jü UPA>i ao^j 

I^cXaj La^â^o 3^b {Jr**~ï 3 

Ein Werk d esselben Et'tVâlibl, in welchem 
cine Menge von Dingen und Yerhaltnissen nach 
ihrer lobonswerthen und tadclnswiirdigen Seite 
betrachtet werden. Zu diesem Zwecke sind 
ausgewâklte Stcllen in Prosa und Versen ans 
versehiedenen Schriftstellern zusainmengestellt, 
in 80 Kapiteln. Das Werk heisst, so wie oben 
steht, Awôj çXa 'b . Dies ist der all- 

gerneinc Titel; es bat aber auch noeh einen 
spcciellen. Der Yerfasser hatte nftmlich zwei 
Absehriften davon machen lassen und versah 
jede derselben mit einer cigenen Einleitung und 
Widmung und eiuem cigenen Titel; die eine 
wurdo ^ÂjUa% ^âjLkîl >U5 , die andere aber 
fjajo 3 betitelt, der Inhalt 

jedoch war derselbe. Beide Einleitungen und 
Widinuugen bat mm Ahmed ben ’abd er- 
razzâq elmoqaddesl abû ’nnaçr, der 
Herausgeber dieses vorliegenden Werkes, zu- 
sammengestellt, zuerst die des UbUah 
dann die des • Dann folgt 

die Uebersicht der Kapitel f. 2 b — 3 b ; dann das 
Werk selbst. Es ist dasselbe mit WE. 57, 1 , 
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obgleich sich dariu das letzte Kapitel nicht 
findet. Es ist aber klar (aus f. 63 a unten), dass 
dasselbe dem uU 5 eigenthiimlich ist. 

WE. 57, 1 schliesst mit den letzten Worten 
des in der vorliegenden Handschrift als 78. Kap. 
bczeichneten Abschnittes. Das hier mehr vor- 
handene Kapitel handelt: ^Uo ^ ^ 

Es beginnt f. 62 b : lit j, 

un d sc hliesst f. 63 a : 

|» Lxloilj qÎ L* 

wôjLlïifh wftjbli!! J: v-J'JJÜi LxPj 

Also dièse Recension, wie auch aus der 
Untersehrift hervorgeht, bat den Speeialtitel : 

dagegen WE. 57, 1 (wie aus dessen Vorrede 
deutlich ist): 

Es folgt noeli, f. G3 b — 67 b , eine Zusammen- 
stellung von Gediehtstücken, die in der Regel 
nur 2 Verse laug sind und Schilderuug schôner 
Knaben enthalten. Dies Stiick ist iiberschrieben 
0 uUj 1 J. und wird dasselbe Werk 
sein, welehes bei HKh. V 10 351 betitelt ist: 
0 UJJüî Die einzclnen kleincn Abschnitte 
habeu wieder Ueberschriften; zuerst kommen 
die mit den übliehen Eigennainen und Zunamen; 
danu die so- oder so-farbig gekleideten, und die 
Knaben mit den und den Eigenschaften. Der 
erste Vers dieses Abschnittes (Kfirnil dec.): 

Der letzte Vers (Kümil): 

oi^ 4*^ u çs~° cr 9 4^*5 

Schrift: zicmlich gross, stark, gefàllig, gleichmâssig, 
deutlich, vocallos. Die Ueberschriften roth. Der Text in 
rothe Striche gefasst. — Abschrift nacli f.63 a unten u. 67 b 
vom Jahrc 11<u /i 75 i, von 'Omar ben ’abdallâh. 

F. 68—70 leer. 

8335. 

Dasselbe Werk in: 

1) Pm. 597. 

194 Bl. 4 t0 , 15 Z. (27 X 17 Va; 18x 11 1 2 cm ). — Zu- 
stand: im Ganzen gut, doch nicht ûberall sauber, auch 
nicht ganz frei von Flecken, wie f. 77—82. — Papier: 


gelb, dick, glatt; f.88— 97 brftunlich. — Einband: brauner 
Lederband. — Titel f. l a (in Goldschrift): 

Daneben steht von spâterer Hand: 

^^jJüLÜJÜ 

Der Ver f as s er ist am Schluss f.l94 b ausführlicher genannt: 

(wofür es allerdings heissen musa: ^JUüî). 

Anfang u. Schluss wie in We.1786, 1, f.63\ 
Schrift: gross, weit, krâftig, stattlich, gleichm&ssig, stark> 
vocalisirt, Ueberschriften u.Stichwôrter roth. Absohriftvon 
qjvaJI jJÎ 

iin Jahro 828 Moliarram (1424), fûr die Bibliothek des 
cXaLsM tAUf, aus dem Geschlecht dos 

i'jù qLLiIawJI lXa^-CvJ! iXajlwJI 

CollatioDirt. 

2) We. 1872. 

55 Bl. 8 V0 , 25 Z. (20 Va x 12 l a ; 14 x 7 cm ). - Zu- 
stand: nicht ganz sauber; an einigen Stellen aus- 
gebessert. — Papier: gelblich, ziemlich stark und glatt. 
Die ersten Bl&tter orangcgelb. — Einband: Lederband 
mit Klappe. — Titel und Verfasaor f. l a : 

Der Titol ist nicht richtig: s. boi We. 1786, 1. — Dio 
Titelseite ist mit inehreren Vcrsen zum Lobe des Imàm 
abü Banïfo bcschriebon. 

Anfang f. l b wie bei We. 1780, 1. 

Die Iuhaltsübersieht f. 2 b — 4“ (80 Kapp.). 
Schluss f. 5 5 “ : ^ ^ 

. . . >wBjaûJIj \lîî^ iüÜUCJî t>l) S3 lej 

Schrift: in rothe Striche eingefasst, eng, ziemlich 
kloin, gewandt, gleichmâssig, vocallos. Dio Uebergchriften 
roth. Die Ergânzung Bl. 11. 51 — 55 ist grosser, aber un- 
sckün, etwas rundlich. — Abschrift etwa um 1650. 

3) Pm. 59, 1, f. 1—79. 

244 Bl. 8 V0 , 23 Z. (20 Va X 14; 14Va X 8 3 / 3 cm ). — Zu- 
stand: gut. — P api or: gelblich, stark, etwas glatt. — 
Einband: schwarzer Lederband mit Klappe. — Titel 
fehlt. Auf dem Vorblatte: 1 j. Er ist vielmehr: 

(ÿjsô* ^ 0< ^ er ) l> — s_JuLkit 11 ï 

V erfasser fehlt. 

Anfang und Schluss wie bei We.1786, 1, 
f.63 a (der letzte Ilalbvers hier so: 

Schrift: zierol. gross, breit, krâftig, vocalisirt. Uebor- 
8cbriften roth. — Abschrift nach f. 209 b im J. 1080 /i6C9* 
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8336. WE. 57. 

1) f. 1-78. 

98 Bl. 8 V0 , 23 Z. (19 l j 3 X 11 1 /*; 12 VuX 6 cm ). — Zu- 
stand: gut, doch nicht ohne Fleoken. Der Rand ist ôfters 
beschrioben, doch meistens von derselben Band, zur Er- 
g&nzung des Textes. — Papier: theils gelblich, tbeils roth, 
brâunlich, grün etc.; dick, ziemlich glatt. — Einband: 
rother Lederband mit Klappe. — Titel f. 1*: 

O 

A/oôj 

Aussor diesem Titel stehen gîeichfalls oben auf der 
Seite noch 2 andere, die sich auf andere Stücke diesos 
Satnmelbandos beziehon: sie sind bei den betreffendcn 
Stellen vorgokommen. 

F. l b u. 2 a enthalten einen biographischen Artikel über 
den Vorfasser, worin ein Yerzeichniss seinor vielen Schriften 
gogeben. Er ist nicht von Ibn Kalükàn. 

Anfang f. 2 b : ^iï Aa^I q5Cx>I Lo «JÜ Aa^I 
xlil <jlbl IÀ£ Axj», . . . A*il ^InüÂJ qI 
^i. Jg^I AamJI s - Lüj 

JA ^.Ayo (3 o.a5I^aj (*“^j* J * S jLA IÂP 

£?jl X3LÂO+ ^AXi^ N*A> ^jf***l j*J ^X»3^ 

Es ist (lies also die andere Ausgabe des 
soeben besproehenen Werkcs, welche betitelt 
worden: oAsI^aÜ oaaîI^j. 

In h ait: 


1. f.3 a loAil p,Ax> 

G 

4: 11 La j Ait j*3 

2. 5 a ,5>Ail ^Ax> 

6" A.il (.3 

XaJw 5vÀvj 

3. 7 b 0 LL>LJI c Ax» 

8 b iAi3 aâ? ,3 j*Aji 


4. 9 a QlLily**il J.*.c ^A/fl 

x'ÀA\\â>^ 

9 b QÜ3L*y.il J^ac j» <3 




5. 10 a 


ll a 

b ;^ii r 3 

6. ll b 

^ftxil ^.Axs 

12 b 

d.ü*il r 3 

7. 13 a 

jM-l*il £»AX 

14 b 

4^ j* 


8 . 10 ’iJ-üCJIj 

1 6 * üjUoCJIj, Jaü f j 

9. 17“ ^,Si\ c x* 

17“ *™o^î j.ô 

10. 17 b j.^11 , 

18MyLÛjl, AiJIfJ 

11. 19" v^.O c 0w. 

j-UJÜt, 

20 b f j 

12.21* s,L?v.;J! z ^a 
21 b r 3 

13. 22 *v^^^Ls*aiî c Ax» 
23 a ^Laa^sÜ j.3 


14. 23 b iUJLy^ ;5 AJÎ c A* 

24 k XAÀj*ii^^All jiô 


15 . 24 b 

r ui\ 


25 a 

r u^\ 

r 3 

16 . 25 a 

JUJI 

Z 0 '* 

25 b 

JLJI 

r 3 

17 . 25 b 

^.ÂAil 


26 a 

^A*y| 

r 13 

18 . 26 b 

XAÔ 3 Aâil 


19 . 27 a l 

b^» 3 . xcUhil 


20 . 27 b 

4 yfl 3 _j xlftil 

z 0 '* 

21 . 28 * 

XAÔ^ Q^yAvlII 

z^ 

22 . 29 a 

^«^ail 

z^ 

23 . 29 b 

xa 5 j wAai 1 

z^“ 

24 . 30 a 

\aÔ» jaL>I 

z^ 

25 . 31 a 

lfx 3 . ’tijj. Ai 1 

1 p, A A 

G 

26 . 31 b 

KAJj ^iLxiî 

C A/ * 

27 . 32 b 

» A>jJI 

z^" 




28. 33“ xjeL=p.,£JI p^A/j 

k-As 

29. 33 b 

30. 34** XvÔ*, J..^Uil ^.Axi 

31. 35“ nxj3. AüJî-î p. A.0 

> g 

32. 35* \y«3fc tU>i pvA/3 

v " g 

33. 3 5|*jî..<3^ ^A/o 

34. 37“ x*3^ ^yj ^A/« 

35. 37 b xxô 5 W-JuÔrJI ^.AyO 

36. 38 a ^yc3* ) oLs^l ^a.* 

37. 38 b Lp3^ SjbJI ^.Av* 

38. 3 9 b ^^/o3 ^ ^LaaâJI^a^ 

39. 41 a x*3., p^xil p^Ax> 

40. 41 b a ^o3. LT 5 ; i J il^Ayfl 

41. 42 b f*-g.^3^ iJlA*il ^A/« 

42. 43 a saÔ} Aijkl Ax> 

43. 44 b oLAaJî ^a x 

0*^3 

44. 45 a qI.aJLA.j1 ^Ax> 


45. 46 a yÂ*il 3 Âiî c A^ 
La^3 3 

46. 47 a u£yJl+*it ^.a» 

<K**3 

47. 48 a 0 LaJL1 

|*f*>3 

48. 48 b ÂAxiJi ç;'^ 0 

49. 50 b ^Aj* 

i 50. 52 b wJ, ^LfwJi ^.Ayo 

51. 53 b fcjoi.^L^Jt.A* 

! *> c 

52. 5 4 b saô^ waPAÜ ^Aj4 

j 53.56 a ,vx3^ pio «bAJl^Ooo 

54. 5 ( (jy^^*jÂj^ A j» 

55. 58 b mJ, y. fcjl p»A^« 

J ^ G 

56. 59 a xxi3* p^Ay* 

o 

5 ( . 59 b «uaj J1 ^A/S 

58. 60 a ^yc3^ y^AAAâil ^.AyQ 

59. 60 b ^3*, .liAi^ 

60. 61 b Xyo3* .AÎiil p^AyO 

v > G 

61. 62 a xa3p .sawJI 

62. 62 b Lfrx»3^ xj Ail ^.Ayo 

63. 64 a xôjj 

64. 65 a xyôj tlXJi 

65. 66 a 1^x53^ b^î ^.Ax 

66. 66 b L$.x>3^ xj A il ^-A^' 

67. 67 a \aô* .^jÂil p.Ax» 

68. 67 b ÿ.y«3 J k r »Ly.Ail^.Aj9 

69. 6 9 a ^y<3» wvA^Lil ^A>« 

70. 7 0 a x<j3 5 „Aj« 

71. 71 a X«3^ <jû£S ^.AjO 

72. 71 b x*3^ oj.il ^.Ax» 

73. 72 b K/sôj J>l_J.Ay.il ^Ajq 

74. 7 3 b L^y«3. Ltytil ^.A>» 

75. 74 b x« 3 5 ^.A*il 

76. 7 5 b XaÔj (jyAA^-l ^.Aj« 

77. 7 6 a xaÔj aa!*xJI 

78. 76 b Xy03. wvaSJI^AjO 

79. 77 a ^ ^Ajo 

I 80. 77* MJj QAAJkil p«AyO 

41* ° 
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S ch lu 88 f. 7 7 b : ^ J 

(j*UU «ubAajj aus* Lo ^Jbü *J13 w**a*J q! 
^LaAJ! *J" . . . SvA>* aJJ «A*:?^ lîbba Xaî qI^ 

go! j.Lo'b! V^AaJLj ^yA c^aS^aJ! vi>A5^-0 ^aaaaJ! 

Schrift: sehr klein und foin, hübsch, vocallos, regel- 
mftssig, jedo Seite mit Linien eingefasst, sorgfâltig. — "Viole 
Verse darin. — Abschrift C^* 78*) vom J. 1056 /j 646 - 

8337. 

1) We. 1860, 13, f. 80-97. 

8 V0 , 19 Z. (n'.'jX 13; 12 X 10 cra ). — Zustand: lose 
Blatter und Lagen. — Papier: gelblich, dick, glatt. 

Fragment aus dcm aJo^ s^àjS^ 

von Es beginnt hier f. 80", 1 : Jaâr> 

£î J.aï ‘,1^0!. r ll2i. d'ur^l 

und schliesst f. 97 b : ».5CiLè . . . (~ AfAJ i „A,o) 
< ie5sl=^ ^9 qUaJL* b! dl&j *J o>Jb>^ 

Das Yorhandene beginnt f. 80" in Kap. 7 
und geht bis Kap. 16 f. 87 b . F. 88 — 95 ent- 
halt Kap. 50, Schluss bis Kap. 67, Anfang. 
F. 96. 97 enthalt Schluss des Kap. 71 bis 
Kap. 79, Anfang. Nach f. 91 fehlcn 2 Blatter, 
nach 95 3, nach 96 2. 

Im Anfange fehlen 11, nach f. 87 31, nach 
f. 97 1 Blatt: so dass das Ganze bestauden 
hat aus 68 Blattern; davon ist also nur etwas 
mehr als ein Viertel iibrig. 

Schrift: klein, gleichmâssig, gewandt u. doutlieh, fast 
vocallos. Stichwôrter roth. — Abschrift um etwa 1650. 

2) Lbg. 526, 3% f. 79 — 88. 

4 t0 , 19 Z. (24 X 16 Va ; 17xl2 cm ). — Zustand: 
schlecht; dcr Seitenrand stark boschadigt, so dass auch 
der Text an einigen Stellen gelitten hat; auch der untero 
Rand etwas schadhaft; ausserdcm fleckig; und Bl. 86, be- 
sonders aber 87, sind im Text lôchrig und auch abge- 
scheuert. — Papier: gelb, Btark, glatt. 

Ein Stück aus einer schônen Handscbrift 
des abo 5 Js S U S . Der Anfang fehlt, 

vielleicht 2 Bl. ; dann f. 80 — 86 zusammeu- 
hângend, ohne Untcrbrechuug. Dann eine 
Lftcke. Bl. 87 und 88 gebôren zusammen. 
Das Weitere fehlt. Bl. 87", 1 ^.j^.a-JI 
(39. Kap.); 88 b p (42. Kap.). 


Schrift: schôn, ziemlich gross, gleichmâssig, stark 
vocalisirt. Ueberschriften hervorstechend gross. — Ab- 
schrift c. 600 /i 203 - — Bl. 79 leer. 

8338. We. 123. 

80 Bl. Kl.- 8™, 11 Z. (15*/*X UVaî 10 x 1 l l* em )- — 
Zustand: nicht ganz sauber; B1.2 u. 79. 80 ausgebessert, 
ausserdem ôfters der Rand. Bl. 72. 79 lose. — Papier: 
gelb, grob, etwas glatt. — Einband: Pappbd mit Leder- 
rücken und Klappo. — Ti toi und Verfasser f. 2": 

u£UI jytaXA 

Der Titel ebonso in der Vorrede f. 3 b . (Titel und Ver- 
lasser sind von spàterer Hand auch f. 1“ angegeben.) 

Anfang f. 2 b : aJJ! vAju lof 

[jsju^] . . . 'wJiyoiî 
s c lib alM jli>l an-vaJ! *bi.A.:> 

Li!^ a-jLxJî tic 

;?Jî b3 5 » 1*&3 

Dies Werk desselben Et'tViilibl ist ge- 
widmet dem AaaJ! und enthalt eine 

Sammlung von Siitzcn in Vers oder Prosa, liber 
das bei verschiedenen Dingen und Personen 
Gemeinschaftliche, ernsten und heiteren Inhalts 

^ ^aj ^j^asIa.! £]. 

Es ist in 30 Kapitel cingetheilt. 

1. 'w>b f.4 s tLuvtd (jojlAaj> CW*! ^aÀIaJ! ij» 

ol^jubbd! g t^i2JO 

2. ub 12* uslo^! qaj ^AâJUi! £ 

^aIj ao*bb^û 

3. üü 16 n jli'i! ^aj ^AâlAÜ £ 

4. 20" v.jI^Vav.Ü q.a_j ^aoIaj! ^ 

Ja* J!_j 

5. jlj 22" ^si tL.A . ^.aj ^aaIaJ! 

6. 24" q-a-*-jLaJ^ iûLs^uai! qaj ^aaIaJ! J: 

( A^A2J , Aii>_5 t l uâL>î 5 

7. 25" j* à 

8. lju 26" ^IaaJÎ Sô S 

o!^ 1 cr* Ls jü4» 

9. yb 28 b \£>j oLcibi! qjO ^Aftlxi! ^ . 
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10. vub 31 b && & 

11- V4 35 b a ^\ Sô 0 * (j^ÀJUJÎ 3 

12. ub 38 b go-jxil 3 q-o 3 

13. vub 40“ .tboae^l S \ 3 Qjü ^jf.xàjiAiî ,3 

14. u^b 42 b L ^xaj Lx x s»^ O^bJÎ 3 ^xJ ^^xaixji 3 

15. tub 46 a ^j*LîJî qjü ^xàbdl 3 

16. vub 47* »LmJî q-o ^AaixJî 3 

17. v r >L48 b ^xj ^xâJbdt 3 

18. vb 51 b yül 5 ^wdbJt ^ ^UJÎ 3 

19. u>b 53* vutxxJi o- (j-b^ j 

20 . ub 57“ xcaàib, v-x^jJ^ 0 .xj ^^xâbJi 3 

21 . u->b 61“ x^JlbW ^xj ^ ^.xâJLxJÎ 3 

22. u^b 62 “ x+xb^î qxj ^xâUJî 3 

23. vub 64“ bgjtxi b*, qxj ^xâbbi 3 

24. uj'o 66 “ ws^LojI O”^ 3 

25. vub 68 b o^~>b j3b> qxj ^jfxâlxit 3 

26. vb 72“ G UJt a ^ c ^àbüî 3 

27. vb 73 b Jjü s *1À\ c aj c jxâicJi 3 

28. vub 75“ qxj ^xâUJî 3 

29. uju 75 b xj (Jb;b b*, p^XvJî 0 >xj ^x&bJ! 3 

XXX Sô^jj 

30. ujü 77 b v-^-OjxJt xâLc^ 1 q^âs 3 ^^xàlxî^ 3 
S ch lus s f. 80“ : xxxxdü jsJlxyo ^x^-î 

xaj^S v-xJUoJÎ w5^ 5 x^>*3 H -à jbiftïj 

s^L); iblc (jjlb ^iU*î6 J^oj 

É j-hL*J^ xiUc ^xx* V-xïl^xJI X/obLwj 

Schrift: gross, kraftig, schwungvoll, deutlich, vo- 
calisirt. Uoberschrift horvorstechend gross, zum Thoil 
auch rotb. Bl. 71 von spâterer Iland gut ergSnzt. — 
Unten am Rande foliirt. — Abschrift im J. u *lm6 von 
^i^üu*xJI qJ g^üJî <-^.xê qJ ^ULftJt jjî 

in der Stadt (jojï. — Nicht bei HKh. 

8339. Spr. 1167. 

143 Bl. 4 W , 13 Z. (22X1C; 18V* X 12>/. c ”). — Zu- 
stand: stark wasserfleckig, auch sonst nicht saubor; dio 
letzte Seite abgescheuert, ziomlich unlesorlich. — Papier: 
stark, gelb, glatt. — Einband: Halbfranzbd. — Titel 
und Verfasser fehlt. Es ist: 

^yJUdJ J**) x&Uî our 


Anfang fehlt. Das Vorhandene beginnt: 
qLxis Jaxx* vulxJb^i Sj 6 ^jJsS i 
gJî c vuLçb^l 3 c\b)6 «wJlb^ Owxb^î uubJb! 

Dies Unterhaltungswerk desselben Ver- 
fassers zerfallt in 14 Kapitel. Davon fehlen 
hier die 4 ersten Kapitel und der Anfang des 
fünften, im Ganzen 30 Blâtter. (lhr Inhalt: 
1 . xi^x*^ xL‘t^yj 2 . ju£* 3 b xxxj^ii 3 . Qbvü*M ( 3 |^b 
4.vÇ J AJ^ r UbJÎ 5 ^Jsùiî.) 


6 . 

Kap. 10 “ 

C U $\Jsf ^-5». b. XxÂi^b ^bit vulx^ 

7 . 

» 

22 “ 

U^xii»Aj b* ^oüUîj ^.bwbî UJJCS" 




(* 3 -' 3 

8 . 

» 

28 b 

LixxjLj*'. U. yj>Lx*ii vu'lx^ 

9 . 

5 ? 

32 “ 

bo^ ^jL^xÜ ujLx^ 




‘i^Xbx 3 

10 . 

r> 

46 “ 

4 b^ ^jbtxil UJLx5 

11 . 

» 

66 “ 

jv>L) b _5 Owxj^i»^ VULxS^ 

ll b 

- » 

8 l b 

U*, olcLâ-xxJ^ ob>Uxx.'b'i ujwxJ" 




I.j 5 v^ 

12 . 

» 

86 b 

3 bj olxilJalxvJl VU’Lxi" 

13 . 

55 

1 21 b 

Lx^xÂxJ b ij U>bü 

14 . 

55 

1 29 b 

L, VUlx5^ 


Sc 

h 1 u s s 

fehlt; das Vorhandene bricht f.! 43 \ 


Zeile 5 so ab : xxjj x^i ^Lb x ^3 sbU q* 
Das Uebrige der Seite abgescheuert u. verblasst. 

Schrift: gross, ziomlich deutlich, roich vocalisirt. — 
Abschrift c. 70 % 3 u<). — Nach f. 142 fehlen 3 Blâtter. 

HKh. III 7054. 

8340. Spr. 1184 . 

113 Bl. 8 V0 , 15 Z. (19 Va x 15 1 /4î 15 X llVa 0 ™). — Zu- 
stand: ziemlich gut, doch fleckig und vorn und hinten 
schadhaft und ausgebessert. — Papier: gelb, ziemlich 
stark und etv?as glatt. — Einband: schôner Hlbfzbd. — 
Titel und Verfasser fehlt. Es ist: 

^JL*xJJ f s pM 

(oder auch bei HKh.). 

Anfang fehlt. Das Vorhandene beginnt 
f. 1 " so: ^Üj o*jttî ^jlxvo Xxc xJj! 

É xJLxï bo LXxil^ SvXjU bo O^Ji AAA 

Dies Werk desselben Et'tValibl ist eine 
Sammlung von Anekdoten, Aussprttchen und 
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gewâhlten Ausdrücken und sprüchwôrtlicheu 
Senteuzeu von gebildeten Mânnern dcr ver- 
sckiedenen Stiinde, wie Fürsten und Staats- 
inâuncrn, Gelelirteu und Diclitern etc. aus frühe- 
ren und spatcren Zeiten, auch von Briefmustern 
seiner Zeitgenossen. Es zerfallt in 10 Kapitel. 
Da im Anfang 1 Bl. fehlt, wird hier Anfang 
und Ueberschrift des 1. Kapitels vcrmisst; das- 
selbe cnthielt Aussprüche der 4 erstcn Halifen. 


2. 

vW 

f.5 a 



QÜ *-L> UaS 




< 



3. 

\JL* 

29 b 



t.^3 Jt r bU^ 

à 

4. 


37 n 

C> bf 

.x» 

LmJI cAjLbj 

A 




< 

wà£o^ c_î;iaJi 



5. 

ub 

43“ 


SuCûüJh 

Ulül ^ 

O 

6. 

Uü 

45 b 


xLxJLJI ' 

■Uiâiî ^JU 

> c 

A 

7. 

Uü 

50 b 

cr 


A 








8. 

UJ 

94 b 


> • -o 

o 

O 

9. 

Uü 

101 

1 r^o- 

i ^5;^*’ oU4^ 

A 





1-L^cdftjb tlxUJî 



io. vW 107R A 

Schluss: Uc qI. 

" fi r bLJh 

Schrift: gross, lcscrlich, obgleich etwas in cinandor 
gezogen, etwas vocalisirt. Pie Ueberschriften sind ge- 
wdhnlich rotb. — Abschrift im J. 501 /i n»s. — HKh. 1 914. 

8341. We. 1225. 

81 Bl. 8™, 17 Z. (20 x 14 1 /* ; 13 x7 3 ;4 (15 x 9) rm ). — 
ZuBtand: in der oberen Hâlfto ein g rosser, fast das ganze 
Buch durchziehondor u. den ïext beschàdigender Fleek. — 
Papier: gelb, glatt, dünn; die orgànzenden Blàtter dick. — 
Einband: rother Lederbd mit Klappc. — Titel f. 2 a über- 

geschrieben: j.jJ\ (I.^JJIj) Oplâj jj£- “f 

Yerfasser fehlt: s. unten. F. 1“ steht von anderer Iland: 

^JlniJÜ 3 KcbLJî yjÊ. 

Anfang f. 2 b : abbî J. c aJl3 A«.:>- cX.su Ld 
aJ U A*^ l Ac 

wV.il A.J.9 wObl ^ q'A 8*Üb x 43 Jl-bi Aa~J 1 
jJaaÂj '5. LiJcA/j jecûi bU . . . 


Ein Unterhaltungswerk in 10 Kapiteln. 


1. f'3 a qvo L* A 


2. v b 5 a 


3. 6 * 




4. v b 7* 

tb>- Lo 3 

5. vW l^ a 

j*bl.A.bi >b_JU A 

6 . v b 25 a 

fis cA^lbi A 

7. v b 31 a 

j-btL-Ji^ A 

8 . vW 36 b 

-UJbJb c i,<Ab, icâ^buii vjL,^ 3 

9. v b 38 a 

s-iiJàl\ g.U 3 

10 . vW 40& 

* c\jbl"î 3 

Schluss f. 81* (Sari’): 


lAju.j l* i^Aj U.îh.>j bi 


Schrift: gross, vornuberliegend, deutlich, vocallos. 
Ueberschriften und Stichwôrter rotb. Text in rothen 
Linion. Die orgànzenden Blàtter f. 3— 7. 81 in kleinorer, 
gofàlligorer Scbrift. — Abschrift im J. 1098 Rabi’ II 
(IG87) von iasl^i ^jAil je. 

Obgleich der Schluss der Ildschrift eigentlich 
fehlt, ist es doch wahrscheiulich, dass das den- 
selben erganzende B1.81 denselben richtig giebt. 

Ein Auszug aus deui Werke ist We. 1224, 
f. 36 — 53. — Der obige Titel ist uicht richtig; 
er kommt auch bei HKh. nicht vor. Er ist 
nachgebildct dem Titel des Werkes No. 8339, 
der lautet XeLJl KAbLJl Der richtige 

ist: jyiXÎI, via'. HKh. V 11013. 

Eiu âhuliches Work ist Spr. 1184. Dass 
auch das vorlicgende von Et'ta’âlibl sei, ist 
uach Inhalt uud Form wahrscheinlich. 

E. l b enthiilt den Text der 

• y 7 

in dcr Ueberschrift dem A^b> bei- 

gelcgt, mit dem Anfang «A^ji. Im 

Ganzen 59 Verse. (No. 7647, 4.) 

Schrift dieselbo wie in der Ergànznng f . 3 ff. 

F. 81 b von derselhen Hand ein Abschnitt 
über Gott in gereimter Prosa: 

*Jj.ï 3 

(Anfang: 34 ÎAax» jJ JJ) 

Derselbc ist hier nicht zu Ende. 
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8342. Spr. 1154. I 

257 Bl. 8 V0 , 17 Z. (20Va X H 1 U; 13 X 7*/* cm ). - Zu- 

stand: gut. Auf dom breiten Rande hie und da einige : 
grôssere Flecke. — Papier: gelblicb, stark, glatt. — Ein- j 
band: schôner Halbfranzband. — Titel f. 1“: 

oLôif g, jl+ï 

K=> ) 

An fan g f. l b : Jj>! a JÜJ AaO A*j Ut 

*-—»LxXJî ttÂS> qLî . . . jiS t ***3 

y***.Ut 5 oLicait j yyLfijt j U a j 

gJt^jUUit (.Xi.^t^^U AÜt cXaaC J.ysi3Âjt^jt (AaaUI .A^t 
Dies dem Fürsten ’Obeid alîâh ben al’uned 
elmikïill gewidmcte Werk dessel beu Et't'a’ülibl 
hat zum Gegenstand die Erklarung der hkufig 
vorkommeuden Verbinduugeu , in welchen cin 
im Genitiv stehendes Nomen zu einem andercn 
steht, z. B. *JJt Aav , ^UaL> ^aa* , d"**'* t xi^AS, 
çÿi (jAkï. Er giebt eine Erorterung dieser 
Fâlle und begründet sic durch jcdesmalige 
Stellenanführung, sehr oft Verse (oL^aUSI). 
Das ausgezcichueto Werk zerfallt in 61 Kapitel, 
welche nach der Bedeutung des zweiten Noinens 
(im Genitiv) georduct sind: zuerst Gott, Pro- 
pheten, Engel; danu Staminé, Stiinde, lndividuen, 
Sâugethiere, Vôgel, Insekten, Miueralien, Wasser 
und Feuer, Lebensbedürfnissc, Himmelskôrper, 
Paradies. Voransteht, bei jedem Kapitcl, eine 
Liste der in Betracht kommenden Verbindungen. 
Der Inhalt ist: 

J.Kap. f. 4 b tfjSô je \ilt ^aJ g-it uîLcj Uaî 

2. 1 8 a xJÜi ot^bo tUo^t ^it oLqj Ua î 

3. 32" a *bU*JI., a &> iü^bUl il wa<m*Àj^ Uaî i 

4* 40“ waamsAj^ tUU=j» Uaî 

5. 42 b ^ajoUII*, ^Jt wa**aj. Uaî 

6. 48 b fbL.'Slj iUS'LAl i uJ oil=- ; jj j i 

^Jt qAîI/OO^ * r Ajt,AJtj 

6 JliU^t j^A^lj oyoj iU^it 

7. 58 b JoLsJJ waaaâj^ Uaî 

8. 63 b ^jasIaJ^ q,aU»-j ^it oLaj Uaî 

JUji p.# y/*-? 


9. 77 b y^ait ^it waaaÂj ^ c_£Lû«} Uaî 

10. 79 a ^A+Ufe+jt^ j*^lU^t ^jt oUôjj Uaî 

11. 81“ ^UUdi^ tt jijt ^it ^aam.âj^ oI-osjî Uaî 

12. 82 b «UL^t ^Jt waaaàj^ oUsj Uaî 

s. 

13. 84 a f ». auteLit éjL> ^l\ waaaÀj^ Uaî 

4-LâJLi>^ 

14. 87 b U^ '—j'wA^jt ^.t L_îIâ2J Uaî 

XA**Lotjt ^ j».Pt »^*T. 

15. 91“ ^b*AA.jt oUaL >^aam.àj^ l_?L<coj Iaaî 

16. 95 b 0 !jdUt cJLa* Uaî 

17. 98 b oULUalt J.£t waaaâj^ v-îL-cûj Iaa5 

18. 99 b a AÀjt_5 t.jcL r 3 a ^;t ol^t^ ^ 

4 (J«.a2î «tjjt ^ ^jjAit oLàaJî^ 

19. Il0 b ot 3 JJ^ ^t.ô^l £ 

20. 1 14 b ^£j J^aaaj^ oIj*.aaà 1^ obUUt tlAAÂlt Uv3 J. 


21. 

117“ 

tU^Ut ^jt 

^^5 

t *La^2J 

Laaî 

22. 

122 b 

0 Ij_a„-!| tUet ,^1 


vULûJ 

LaaÎ 




L^â/j ^Uaw.j Lo*, 

23. 

1 29 b 

^1 <^1 

^^AaaaÂJ^ 

vUIâ2J 

Uaî 

24. 

133* 

JlâJlj i*il ^il 



UaÎ 

25. 

134 b 


waaaÂJ^ 

iUIaOJ 

Uaî 

26. 

1 37 a 

j4.aÂJ .Ü aJ t t 

W*.AW>ÂJ» 

cJLsj 

Uaî 

27. 

139* 

A^t ^Jt 


U?l>03J 

LaaÎ 

28. 

1 40 b 

waJÂÜ ^Jt 


L_îIa2J 

Uaî 

29. 

143* 

VA^it ^Jt 

VwAMtiÜ^ 


LaaÎ 

30. 

1 4 5 a ^w^^-^it 3 ^U/Ut ^jU*^ 

It waaaÂJ. 

5 v-iUaJ 

UaÎ 

31. 

149* 

y^Lèit^ jyisM * Jt ^Ç J t 



Ua* 

32. 

1 50 b QLb.A»<sit^ (ÀâÂkit^ Qb.ixit^ wA^ait ,i.t uîUsj 

Uaî 

33. 

152 b 

Xa^. 1 ^Jt 

UA^Jj 

oUaj 

Uaî 

34. 

156* 

o! r 

J" 

- i 

35. 

159* 


UA^Aj^ 

vjLojj 

Uaî 

36. 

1 60 b 


WAaaÂJ^ 

oLaOJ 

Uaî 

37. 

1 63* 

,^l JU, 


U'wùSJ 

Uaî 

38. 

164 b 

vl-ü> <J 

wamaaJ^ 

UîUaJ 

Laaî 

39. 

166“ 

M' ^ 

waa^U 5 

cil*».! 

Uaî 

40. 

167“ 

.aLII oUot ^.jU ^g.]\ 

W^AvÀJj 


Uaî 

4L 

176* 


SmAAaÂJ^ 

lUUsj 

Uaî 

42. 

178* 

U 5 

(_^*AJt. 

) 

« i 

43. 182* 

y» 

WAAAAj^ 

uiUflJ 
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44. 

1 84" 


AAÂjtitj J* 

,Ait ^t *_iUaj UaS 

45. 

190* 

O* uv i O 

tAJuit ^it 

i^aa^âj* <wîl*toJ JJ 





O a 

46. 

196* 


WAo**Jj kjlotoJ Ja9 

47. 

200* 

. • J» 

SjL^-t* 


^a^Âj» k_ÎLAi 2 J La J 

48. 

201* 


„UJt 

waaaÀJ^ vjlxUJ J J 

49. 

206* 


vJw*12J Laa^ 

50. 

2 14 b 

,'^r^s (J! 

wAAaÀJj k_*LûCJ LaaS 






51. 

218" 

UJ 1 

t eil*toj Ix 

J V_jlJit. ^JFt j. 

52. 

222* 

(die Ueberschrift ist ausgelasseu : 




.2 A J ► AJ 

JkAjlAj 1/3 k plxÀj/t j, 

53. 

225" 

S.X.A 

.2 À J* AJ , 

^AJaJ ^jjt^/^Ajt J. 

54. 

227* 


A. 

wjl^. U 3 r bUit j 

55. 

230" 

oL 

jamâI! 

l^Aiit 1/C_5 (^b>t j. 

56. 

232* 


J' 


57. 

235" 



ü u P’ A 

58. 

239" 

[•Aüj U 

^ LgjJt k-il*toJ u* ;<J Jxit^t J. 

59. 

242" 

xJt 

^ îL/C2Jj AJ 

^yl*Aj La* v-jJ*Üt j. 


60 . 243 b ( *:sS l it wA.AJ.Ait AâlAj^QjÂè J 

61 . 256 * vîtf** r* x 4 


Der letztc Artikel ist xÂ^t gj,. Dauu fahrt 
der Verfasser fort: jJ-üJt qJc osUt As oJï 
Jjl*Jt aJÜt 3 . . . tÂP AJ r : i?L.ft.AJt JL 

\jt djftit y>tjJ ^ ^yto.j ^ J c jj^Xit 

^S\ 0 c j-*-*-J Q t ; 0..üJt. ^J3 ^i. 

Schrift: klein, vocallos, zicmlich gut und doutlieh. 
Ueberschriften u. Stichwôrtcr roth. — A b schrift uni 1750. 
HKh. Il 3838. 

8343. Spr. 1155. 


Die Handsehrift ist defect und falsch gebunden. Im 
Anfang fehlen 35 Blâtter; dann folgt f. 1—46; 75—82; 
dann fehlen 11 Blâtter; dann folgt 47 — 65; fehlt 1 Blatt; 
66 — 74; fehlt der Schluss. 

Die auf f. 74 b letzten Worte sind: OajJo ^ 

O* J* c ^A*/0 ^yi 

(JJkSj -jJ lXaSam ^jC 

Schrift: gross, gut und deutlich, stark vocalisirt. 
Die einzelnen Abschnitte, trotz ihrer etwas grôssereu 
Schrift, treten nicht besonders im Text hervor. — Ab- 
schrift C. lüü0 /i591. 


8344. Pm. 228 . 

3) f. 21»— 31*. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel- 
überschrift: 

^JjJl jJajJf jÂÎ 

Vorfasser: ^j ^jj k^Ut Aaê ^j,AaÂ* jji 

(^Cj*jL<*«.aÂJJ ^-JlxAit J»AXAa »1 


Anfang: v 3 ^L*it Aj j.Jt t^UJt ^Lt ^ a^, Jlü 
AjlïJ^ J.^aà.jî^ vJy-Jt 8 ^***‘ JAaaaJI 

bJt («O*}! xjLcUajj A^l^ ^».5o 1 

Auszug ans demUnterhaltungswerk £ L>J^t 
des 8 ell)en Verfassers, eiuem Werke, in Vers 
und Prosa, auf Bcfehl des iïowarizm sâh ge- 
inacht untcr obigem Titel, und daraus wieder 
die hier vorlicgende Auswahl: letztere ist 
im «labre 863 /i 459 gemaeht. Behandelt zuerst 
don Vorzug der Secretüre vor dcn Dichtern 
oIRa-J £SJ .A UjIa^Ü OwüJj d^J *3) 

QJt wâjlAit wiJ^it qLs 

Schluss (Tawll): 

•■iS I aDI L+/{ ^ j ^saj Lax ywJt ^ ç »j 


82 Bl. 8™ , 13 Z. (17xWh; 13 x f J l ;3 em ). - Zu- 
stand: voll Schmutz und Flecken, auch wurmstichig; 
ôfters ausgebessert. — Papier: gelb, dick, etwas glatt. — 
Einband: guter llalbfrzbd. — Titel: 

uiUaib , jtlt v-jbJbt çj* xxliï sA$> 

Dioser Titel steht auf einem vorgeklebten weissen Blatt, 
von andercr Hand aïs das Werk selbst. Vorfasser fehlt. 


Ein Stück d e s s c 1 b e n (?) W erkes. Anfang 
fehlt; das Vorhandene beginnt f. 2 a mit den 
Worten : Aac Ajj.it xJ! qUc ^j qLaÂc 



»*.r>t 


_* b» S AaC AaÂJ iiJ.it 




iJt AJ, AaO, .Afià S.Ub>î Lo IÂP 

8345. Mq. 481 . 

16 Bl. 4 l % c. 16 Z. (22 Va X H'/a; c. 18 X 14 e "'). — 
Papier: weisslich, zieralich stark. — Einband: Pappband 
mit Kattunrücken. — Titel fehlt, dafür folgendo Ueber- 
schrift auf f. l a : 

Fragmente aus Abu Mansor Abdelmalek Ebn Mo- 
hammed Ebn Ismael Atthaâlebi otytoLsr.it ^ y^Ub 
Caput miscellaneum. Manuscr. arab. Bibl. Reg. 
Paris. Ane. Fond. No. 1239 . F. 68 roct ’ 
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Dieser Abschnitt aus dem obigen Unter- 
haltungswerk dessel b en beginnt mit folgendem 
Stück: 

c,5^ d^ Hyauib ol^ j 

L frx Â«* J t o.axj Aï* o.IoJL> Aï 

Es endet mit einem Wôrterverzeichniss aus 
dem Kapitel (f. 136 ff.), welches überschrieben : 

r lâjl bl*è ^vA*it v_>(j 

Schrift: dieselbe wie in 550 r , von dem verstorbenen 
K. Preussiflchen Generalconsul in Jérusalem Schultz. 

8346. Pet. 105. 

242 Bl. 8 Vü , 16 Z. ( 18 3 / 3 x 16; 14 X 1 1 - 12 ctn ). — 

Z u stand: schlecht. Voll grosser Wasser- und sonstiger 
Flocken, schnmtzig, der Rand unten angcbrannt und etwas | 
bescbâdigt; viele Lagen und Blâtter lose und am Rande 
schadhaft; stellenweise otwas ausgebessert. — Papier: 
brâunlich, stark, glatt. — Einband: schwarzer Leder- 
band. — Titel f. 1“: 

pL^ff of^jsbL^? *AxS’ C7 ^ 

jêLc'iî 

É *=> ; 

Anfang f. l b : ; Uaïbï .*aïCi ,^Âi! ali A*a^ 
4-vxXÜjî Jlï ... q! y^'S. q! 

A*j^ . . . 

(•AJl jJÜt ÜAÂa* qÜ 

gJÎ cx^o CXÂÀAO l+'O jJ qÎ 

Nachdem der Yerfasser El ho sein ben 
mohammed ben elmofaddal eliçbahünl 
abû ’lqâsim errâgib f 602 /no8? m dem Vor- 
wort die Veranlassung und den Plan des 
Werkes besprochen — , eine Sammlung geist- 
reicher Aussprüche zu sein in Vers und Prosa 
tiber menschliche Eigenschaflen und Leiden- 
schafiten, Bedürfnisse und Thatigkeiten, Bestre- 
bungen und Leistungen, Weltliches und Ueber- 
weltliches, Einiges auch tiber die Thierwelt 
und allerlei zu dem Menschen in Beziehung 
Stehcndes — giebt er eine Uebersicht des In- 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


haltes. Derselbe ist in 25 Abschnitte (^ 5 As>), 
imd jeder derselben in mehrere Unterabschnitte 
getheilt. Die Abschnitte sind nicht 
von gleicher Lànge. — Davon umfasst diese 
Handschrift die ersten fûnf, also das ers te 
Vier tel des Ganzen. Die Gesammttibersicht 
des Inhalts ist: 

1. Abschn. (A>) f. 5 b Lo^ JJüdt & 




1. 

f.6* 

1^3 (ji^S d»**^ 

2. 

11 * 

Lx£Ow*i3j Lcj 




3. 

15" 


4. 

1 8 a qIxxAJ^ Co^ U>A^ e Ul*ii_5 

5. (1 93 a ) 


6. 

196 a 

L^SL/gOJ XcbL/JI 

7. 

203 b 


8. 

206 b 


9. 

209 b 

^ » ... 

10. 

22 l b 

VÛJÜI, lûbaüt 11. 227" 

12. 

25* 

KjUKJI o^T 13. 39VÀJÜI, ^AaoJI 

14. 

43 a 

15. 45* 

16. 

46 b 

tH.V. 3. xlàsip *. il 




17. 

50 b 

D UJt .Ijj *Uail 

18. 

54 a 

üiUüll. 'x~.\Jü\ 19. 60* ijjJI 0-jjti 

20. 

62 a 


!. Abschn. 

65* L^cUj^ • c>y boLxxmJI ^4 

1. 

65“ 


2. 

86 b 

e l Ü 

3. 

92 a 

fUûiüf 

4. 

101 a 

0 UU1I 5 yLMl, yL^I 

>. Abschn. 108 a sjlibd^ j, 




1. 

108* 

oLai'SI 

2. 

1 1 2 b JûxXjI {JàSj —A* 




3. 

116* 

^.Aas* j*d 

4. 

119" 

O^A*ii 5. 124 b A^l 

6. 

to 

GO 



42 
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1. 134* 

2. 139* 

3. 144* 


4. Abschn. 134* üyaÀit ^ 

iüIvXJl^ xit /^3 

H y oJÜtj 
Î LLw J^ t 

1^3 5 tw\<Æ> wX^uoi^ 

4. 146 b tUâ. 5. 147 b KilJ^ iüUlU 

6. 152* ^JUJÎ 

7. 160 b wJUJ^ r jJUi\ y>UJ! 5 jÜtJüJt 

83 j4>l^ H^aSÜ^ ^j^ÂÂji îüLyOj 

5. Abschn. 169 b U^>vX*3 ByUJ^ 83^ jX6 £ 



L»fr*i>3 

1. 

vJF>4^^ oi-03^ 

1. 169 b 

oUmJ ^3 q^âaJ^ 

2. 

/JOlt 

3. (3'/J'i 

2. 178* 

JoUfiii Uuo)} LpiiÂx3 *jSi\ ^.0U-« 

4. 

oW 

5. v^À^33 tlXJî 

3. 186* 

b>cJüt 4. 190* 

6. 

<3^ 

7. 63IJ3 

Abschn. 

Xxcj'i^ v^jLyCc^ j^Âi^3 ^cX«J^3 SJ +. Jt J; 

8. 

6à*^3 

9. hàùS} 


x>JLpJ^ 

10. 


AxAjlX/13 waaaJ^I xIawIwA 

1. XiJ! 

2. 83363 

11. 

AaS iLuw#^^ Xxil aj15X«3 B^ 3 ^q 


3. îU-vmJ^ &aa*JÎ 4. üx^aJI^ àû^Jt 

5 . qL*oÏÎ f-lccXiî 6 . L»tvX$Jt 

7. 8 v>LoU^ Ij&j+lï} VyJblt 

7. Abschn. JLo ^3 tAji^ ,**§JÎ ^ 

1 . 'sJuu&ylj üjuiyt ^ 4 ^Jt 2. jc^i 3. JU^Î^ jjLc^î 

8. Abschn. <«^.1X1^ oLeLwaiî J. 

l.Xi^l 2 .AJuLit 4 .qUî1^\ 

5. 6 . jSül Jt ^63 ^.ÀxJÎ 

7. ^Â*Jt (*63 y&H Z,'***} 

9. Abschn. slLuüù»'^ êUoxJI 3 

1. JUaà'Si ^\ JuaS 2. J£*JÎ 

3. vXc^î 4. oldJLàJî 

5. v^f 6 . J^L J^uJî 

10. Abschn. xint 3 iU*KSÎ j: 

1. iu*K*t üLûjI 2. jnt 

3. o^êJJî 

4. ^yüb 5. ^jiJb 

11. Abschn. ^jm+IS ^ 

1 . 2 . tLovAJü^ y^XJüt 

3. ujj-iJÎ xJ 1X^3 s _J lo^ 

4. ^LsMj v yiJI o^T 

5 . qjIjuJ^ *U*JÎ 


12. Abschn. oLôt^W ’£ 

1 . 2 . f***»*^ iu^* 

3. ;^3 y ;^' 

13. Abschn. L$j ^Jljüü U 3 xcL^\<£Ji ^ 

1 . 2 . OtV^xJî 

3. X^XmOlC^ x^OLm^I 4. iütXi^ jlîJt wJLk > 

5 . gJuoît y ^ 1 ^ 

6 . 7. aj ^I*aj L 03 (joaoJUJ^ 

8 . Lè^y ^3 cXxiü^ 

14. Abschn. ajUü*a *3 & 


I2.m*&\ 13.>*JÎ 14. Jyüî^xàL^^ 

15. Abschn. &l*JÎ 3 ^3^3 ^yol J. 

1. J^La- 3 gtjjH 6^3 çbCüt 

2 . aàrJI 3 . BjaàJÎ 

16. Abschn. oli^î ^ 

1. awyütj » ; i>^ 

2 . B^UüHj v^\ajc\J ^3 wXJcXJ^ c^vxÀ^ixiî^ âàj^^ 

3. QXj^Jt jS ô 

4. 5 . ^amâJ^ 

17. Abschn. (Jf^*- 

1 . I 4 L^Âam^\<mw4 ^jLmo'Ü KfiiL> 

2. l^* 3 . b^aaâJI goliu 

4. V^jIaÂmJ^ WSAmJI 

5. ^<3 

18. Abschn. À 

1. 1*3363 2. JyUt 0ŸT3 oiyü^ ixli^ 

19. Abschn. LôcXit p ^ 

1. LgJji^ bbcXiî pO 2. tXj^cX/iîJ^ (^LSjXit 

20. Abschn. obLxi^ oliLAJ^ 

1* A-ôttX^Jî 

L^jUJLjüw «3 ôJjoxJ^ 
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2. 3. qjjuJüuJI *1*0^1 

4. jüJLycoij} ^lyül 

5 . i î^HJIj ü^IaûJIjj Sjl^Jaii q* oIoLaSI 

6. ‘ Xuw6v>^t 

21. Abschn. o^JI 

1 . 0*11 2.^3t«ll^ jA*aï\} y »*JI 

22. Abschn. KJUUtfj KJL*p» 3 *U~JI 

olr*^ 

1 . *L».»»» i l^ qIj^Ü 

2. liLScXj ^JljtAji Uj « LaX j Ltax*^ % >y» Ljc wi % xLcj^l 


3. 


4. 

iUb-Ütj KijC.'St 5. 

6. 

7. 

G 

ï 

ç/ 

<L 

G 

t 

8. 0 t>Jt 

23* Abschn. 


1 . 

2. 

0^.3 

24. Abschn. 

üül^>l 

1 . 


2. j^axil 

3. 

4. 

5. 


25. Abschn. wüjûs? & 


Schluss des 5. Abschnitts f. 242: 

^4 ') A è/ 4 ^ o-' 

^U^l «-XJjj wJuJI 3^ & <àVJI qI iA^-£il^ 

j»l*JÜI Jlj ^yO v*j^ji**JI Jli ~>l j*Âi (3 

gJI olyîol^ wLa 5 v\^-l j*j' 

Der Verfasser führt viele Verse aus den 
be8ten Dichtern der alten und mittlerea Zeit an. 

Schrift: klein, etwas rundlicb, ziemlich gut zu lesen, 
obgleich die diakritischen Punkte nicht selten fehlon ; ziem- 
lich stark vocalisirt. Die Ueberschriften in den einzelnen 
Unterabschnitten (deren es viele giebt) sind roth, etwas 
grôsser. — Abschrift um m lmi. 

Die Handschrift ist ganzlich verbunden und an einer 
Stelle defect. Die Blâtter folgen so auf einander : 1—24; 
Lücke von 7 Blâttern; 231. 232. 193—200. 202—207. 201. 
208—217. 219. 218. 221. 220. 222—230. 25. 26. 36—68. 
70. 69. 72. 71. 73-113. 27-35. 114—185. 233-238. 
186—192. 239—242. 

Die Lücke nach f. 24 lâsst sich beinah, aber nicht 
ganz, vollstândig erg&nzen aus We. 423. Nômlich f. 24 b , 
Zeile 6 entspricht We. 423, f. 17 b , ult. ; das hier folgen 
sollende Blatt fehlt leider; aber f. 18* — 21 b , 11 ergânzen 
das fehlende (mit Ausnahme eben jenes fehlenden Blattes). 
HKh. V 11504. 


8347. We. 423. 

125 B1.8™, 19-20 Z.dSViXlSVs; 13V9X 11-11 1 / 8 cn '). 
Zustand: lose Blâtter und Lagen im Deckel, fleckig, 
sehmutzig, zum Theil etwas ausgebessert, ôfter &m Rande 
beschâdigt. — Papier: ziemlich stark, gelb, etwas glatt. — 
E i n b a n d : brauner Lederdeckel. 

Der erste Band desselben Werkes. 
Titel u. Verf. fehlt. Anfang fehlt, 1 Blatt. 
F. l a beginnt in der Vorrede (= Pet. 105, f.2% 5). 
Ferner fehlt: 

nach f.4 u. 17 je 1 Bl. (= Pet. 105, f. 5 b , 4 v. u. bis 6 b , 
4 v. u. und f. 24 b , 7 bis ult., worauf daBelbst 
au ch eine Lücke ist). 

» 34 4 Bl. (= 208*, 5 v. u. bis 213‘, 2 v. u.). 

» 41 3 » (== 222 b , ult. bis 227*, 7). 

» 80 8 » (= 87*, 3 bis 99*, 7). 

» 111 l » (= 143 b , 7 bis 145*, ult.). 

» 121 1 * (= 164*, 4 bis 165 b , ult.). 

» 123 2 » (== 169*, 5 v. u. bis 172 b , 6). 

» 125 der Schluss dieses Bandes, etwa 18 Blâtter 
(= 175 b , 10 bis Ende des Bandes). 


Die einzelnen Abschnitte finden sich an 
folgenden Stellen: 


1. 

(5») 

11. 42* 

2. 1. 

67* 

4. 

1. 

106 b 

2. 

8* 

12. 45* 

2. 

80” 


2. 

109* 

3. 

11* 

13. 48 b 

3. 

(81*) 


3. 

(112*) 

4. 

13“ 

14. 51* 

4. 

82 b 


4. 

112 b 

5. 

18 b 

15. 52 b 

3. 1. 

86 b 


5. 

113* 

6. 

25 b 

16. 53 b 

2. 

89» 


6. 

115 b 

7. 

30 b 

17. 56» 

3. 

9G b 


7. 

120“ 

8. 

32 b 

18. 59 b 

4. 

98» 

5. 

1. 

(124*) 

y. 

(35*) 

19. 63 b 

5. 

101* 




10 . 

40“ 

20. 65* 

6. 

103 b . 




Das 

Werk hôrt 

im 1 . Kapitel des 

5. 

Ab- 


schnittes auf. 

Auf f. 42 b ist ein leerer Raurn gelassen: 
es fehlt die Stelle Pet. 105, f. 228% 4 — 9. 

Die Handschrift stimmt im Ganzen genau 
zu Pet. 105; an einzelnen Stellen jedoch ist 
etwas hinzugefügt oder auch fortgelassen. 

Schrift: klein, etwas gedrângt, gut, lesbar, vocalisirt 
Die Ueberschriften der Unterabtheilungen roth. — Ab- 
schrift C. 900 /t 494 . 

8848. Spr. 1218. 

76 Bl. 4% 11Z. (26VaX20; 18xl2Va om ). — Zu- 
stand: etwas wurmstichig und fleckig, bes. wasserfleckig 
im Ganzen nicht recht sauber. — Papier: dick, gelblich 
nicht glatt. — Einband: schôner Halbfranzbd. 

41* 
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Ein Stück des 1 . Bandes desselbenW erkes. 
Titel u. Verf. fehlt. F. l a ist zwar ganz be- 
schrieben, oben in der Queere mit Versstellen, 
unten mit Prosa, gehôrt aber nicht zu diesem 
Werke. Auf dem Vorblatt und auch f. l b 
(von anderen Hânden) steht als Titel: 

xiüLàJî o^üuJi ^5 v-butf 

Dies ist falsch. 

Anfang t’. l b : ^ ^ 

vJUï 8 fi ^3, W *£ÎjJî 

xLJL> vXo$ oLaoLs^ï y* xL ». -> sJs^i 

tfÂfi ( yJüJ^j "t oî^Liî 

Das Folgende ist demselben Werke ent- 
nommen u. umfasst den 2.Hauptabschnitt (j^>) 
vom 3. Jw»aî an bis fast zu Ende des 3. Haupt- 
abschnittes (vX>), welcher f. 22 a beginnt. Das 
Vorwort ist hinzugefàlscht, um zu verdecken, 
dass hier nur ein Bruchstück vorhanden ist. 
An jenem 3. Abschnitt f. l b welcher 

vom Amt des Ricliters und der Zeugen handelt, 
fehlt Anfangs auch noch etwas. Derselbe be- 
ginnt mit diesem Inhalt: 

f. l b JwaJû^aJ ^ {y**? 

2* JSJ>Ü 

2 b (jo 13 

2 b xbtyUL sUaüJ! 

3* gJiXJî_5 xo^Ls sLûaftji y* 

4 a yUaaJî 

4“ fJLMy, (jM. 

U. 8. W. 

12* (4. J-a») [uljJtj] v'b'î vb' & u 
17 b G UUJI v^U ^ 

18* fjJ-t ^ e. J.\ 

U. 8. W. 

3.J*> 22* gJI (Jbitj ,0^!., oUuü! i 

Schrift: ziemlich klein, weitgezogen, reich vocalisirt. 
Uebersehriften und Verfaaser in grossen Zügen. — Ab- 
schrift c. m [im. 

Nach f. 19 u. 48 fehlt je 1 Bl. 

Das Octavblatt 77 bezieht sich auf ein anderes Werk, 
über welches ein Urtheil in Yersen abgegeben wird. 


8849. We. 1175. 

154 Bl. 4 to , 17 Z. (22 X 15; 16*/a X 107a cm ). - Zu- 
stand: nicht recht fest im Deckel; fleckig und nioht 
recht eauber. Der Rand zum Theil beklebt. Die letzten 
Seiten abgescheuert und auch beschâdigt. — Papier: 
gelb, glatt, ziemlich stark. — Ein ban d: Pappband mit 
Lederrücken. — Titel und Verfasser fehlt. Auf dem 
Vorblatt steht: HjfjJi y* ^ was ^ch ist. 

Anfang fehlt. Es ist der letzte Theil 

desselben Werkes, nâmlich 22. bis 25. Ab- 

schnitt 

22. Abschnitt: gJî xJLko^ t & 

(Diese Ueberschrift u. die der 1 . Unterabtheilung 
(Juoè) fehlcn hier, da im Anfang 2Blàtter fehlen.) 

23. Abschnitt 56 a j 

24. „ 61 b S 

25. „ j. (derselbe hat auf 

dem jetzt nach f.77 fehlenden Blatt begonnen). 

S c h 1 u s s f. 154* (im Abschnitt y*I): 

xbb yÆ. 

v-jLoi jji jJ> ^Sj Liai»*! îbü' 

*liî oUXii 4 JoLmJ1 j £> x£>*> 

Schrift: ziemlich gross, krâftig, stattlich, etwas 
rundlich, fast vocallos, auch fehlon nicht solten diakritische 
Zeichen. Die Uebcrschriften etwas grôsser. — Abschrift 
vom J. 596 Raéab (1200). 

Die Blatter folgen so: Im Anfang fehlen 2 Bl.; 12. 7. 
9 — 11. 8. 15. 13. 14. 16 — 33. 43. 44. 34 — 42. 128. 129. 
135. 136. 131. 132. 137. 138. 130. 133. 134. 45-53. 
Lücke von 1 BJ.; 119— 126. 54. 127. 55 — 63. 89—98. 
Lücke von 1 Bl.; 99. 78-83. 100-110. 68-76. 85u 86. 
64-67. 87. 88. 84. 111 — 118. 77. Lücke von 1 Bl.; 139. 
1—6. 140. Lücke von 12 Bl.; 141—154. 

8350. We. 424. 

73 Bl. 4 W , 29 Z. (25 X 15'/*; 19‘/s X 9'/ s «”). - Zu- 
stand: anscheinend ziemlich gut, doch sind viole, auch 
grôssere, Flecke darin, viele Blâtter sind, besonders am 
Rücken, schadhaft und ausgebessert. F. 62 fast lose. — 
Papier: ziemlich stark, gelblich, etwas glatt. — Ein b and: 
Pappbd mit Lederrücken und Klappe. — Titel f. l a : 

[1. ofjjkbl^? c y* Sàtt «ijÿ* 

In diesem Titel ist die Angabe »2. Theil* nicht ausreichend, 
auch der ers te ist hier vorhanden. 
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Es liegt hier ein Auszug aus demselben 
Werk yor, in 2 Theilen, welche aber defeet 
und falsch gebunden sind. Der erste Theil 
hat den 1. bis 11. Abschnitt umfasst; das er- 
giebt sich aus dem Titel f. l a , welcher von 
derselben Hand wie das Uebrige und nicht 
etwa fôlschlich hingeschrieben ist. Von diesem 
Theil fehlt das 1. Blatt und somit der Anfang 
des Werkes. Das Vorhandene beginnt in der 
Vorrede f. 2 a so: ^ 

Die Blâtter folgen darin so: 2—30; Lüoke von 3 Bl. ; 
31—34; Lücko von 3 Bl. ; 35—43. 55—57. 73. 

F. 7 3 b steht die Unterschrift 
jXxcsJi 

Das Vorhandene JùjÊÈÊJJKnso den f $11(1,5. Ab- 
schnitt; der 6. r lJBPnat die 2. Abttoçilung dieses 
Bandes ausgemapht, fehlt hier aber. gànzlich. 


^*tDie . eihzelnen Abschnitte beginnen auf fol* 
gd^W^iÿ'itterii : 


1. 1. 

4* 

11. 18 b 

2 . 

1. 25“ 

5. 37 b 

2. 

G h 

12. 19® 


2. 29 b 

6. 38® 

3. 

8® 

13. 19" 


3. 30* 

7. 39® 

4. 

8 b 

14. 19 b 

3 . 

2. (31®) 

5. 1. 41 b 

5. 

ll b 

15. 20" 


3. 32 b 

2. 55" 

6. 

13 b 

16. 20® 


4. 33 b 

3. 57* 

7. 

14 b 

17. 21® 

4 . 

1. 35® 

4. 57 b 

8. 

15® 

18. 21 b 


2. 35 b 


9. 

15 b 

19. 22 b 


3. 36 b 


10. 

17® 

20. 23 b 


4. 37® 



Der zweite Theil hat den 12. bis 25. Ab- 
schnitt umfasst; dass dieser Auszug nicht 23, 
sondera 25 Abschnitte gehabt, ergiebt sich aus 
der Inhaltsübersicht f. 3 b . (HKh. V 11504 
ist von einem an der en Auszuge die Rede.) 
Er beginnt f. l b : «JJ 

*Xa£: Jus 

gJt £ JÜÜ qX: f.fr/Cqwx JJu* 

Die Reihenfolge der Blâtter ist diese: 1. 65 — 72. 
46-54. 44. Lüoke von 1 (oder 2) Bl.; 45. 58-64. 

Der 14. Abschnitt des Grundwerkes ist in 
diesem Auszuge der 13.; der 13. des Grund- 
werkes ist hier der 14. 


Die einzelnen Abschnitte beginnen: 


12 . 1. l b 

7. 48» 

14 . 1. 52* 

15 . 1. 60® 

2. 70» 

8. 48 b 

2. 54 b 

2. 61 b 

3. 70 b 

9. 49» 

3. 44» 

3. 62» 

13 . 1. 71“ 

10. 49 b 

5. 45® 

16 . 1. 62 b 

2. 72 b 

11. 50® 

6. 45 b 

2. 62 b 

3. 46* 

12. 51 b 

7. 58 b 

3. 64* 

4. 47“ 

13. 51 b 

8. 59 b 

4. 64* 

5. 47 b 

14. 5i b 


5. 64 b 

6. 47 b 




Von 17 

ist blos8 die 

Ueberschrift auf f. 64 b 


unten vorhanden. Von dem 2. Theil ist also 
Abschnitt 12 — 16 ganz vorhanden (abgesehen 
von der kleinen Lücke nach f. 44, im 14. Ab- 
schnitt). Das Uebrige, welches die zweite Ab- 
theilung dieses Theiles ausgemacht hat, fehlt. 

Schrift: zieiniich klein, schôn, etwas vocalisirt, mit 
rothen Ueberschriften der Unterabtheilungen. — Abschrift 
(nach f. 73 b ) vom J. 1049 Rabf I (1639). 

8351 . Spr. 1187. 

351 Bl. 4“ 25 Z. (24 '/a X 15‘/ai 15 X 8 s /a— 9 e "). — 
Zustand: wurmstichig, bos. auf den ersten lOBlâttern; 
doch leidet im Ganzen der Text nicht darunter; am oberen 
Rande ein bedeutender Wasserfleck, der durch die ganze 
Handschrift geht ; am Ende der Handschrift ist die âussero 
Ecke oben beschâdigt gewesen und durch angeklebtes Papier 
ausgebossert ; der Text fehlt dadurch an jener Stollo, von 
f.307 an bis Ende. — Papier: gelb, glatt, ziemlich dünn. — 
Ein b and: schôner Halbfranzband. — Titel fehlt Von 
spâteren Hânden steht oben links und unten in der Mitte: 

w » » 

Verfasser fehlt; es ist: 

xlll jL* 

Anfang f. l b : ^ [«JJ X^l] 

X 4 JÜ ^yA L4-4 Xx>LsM oLoyj lOUx: 

gAxaJI ok> 

gJî sLcoàJu^ \AS> yOy sLc Qy ^JL-0 jJLj (jî 

Die Absicht des Verfassers ist in Fol- 

gendem ausgesprochen (f. l b ): au wUï' 

JojàxJÎ (jfrfUs* O® v_à&XJi 

^f&***'' & jXàN 

|%^jL£ÔÎ X^JjS 

tjpj* là UoUc*-! aui 
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<>w or^’ j% '■v* ^ c^j ^j*) & y 

v_**Lu «Jjj'ï! jJù'j LPb, Ojj’ïl |^>ji L#Tf« 

(^toL^JLlî L^jLo jAj>- ^<-JI tPU>* 

0 * . . . otoU*aiJI L$Jlb ^il u»jJt -âJI ^*ip5 
xj <j»jt qX 5 «j ^> 

6 LT^^ d** cf ^ 

Dies Unterhaltungswerk des Mahmüd 
ben ’omar ezzamahèari g ar allâh + m /ius 
(No. 6514) liât zum Zweck ernste Belehrung 
und Erheiterung und verbreitet sicb über Ailes, 
was dem Menschen zu wissen und zu kônnen 
ziemt, über Tugenden und Fehler, Einsamkeit 
und Yerkehr mit Anderen, Gottesfiirclit und 
Ucberhebung, Lebensbedürfnisse und Gewolin- 
heiten, über Naturerscheinungen und Natur- 
reiche. — Das Ganze umfasst 98 Kapitel (mit 
ausffohrlichen Ueberschriften), von denen 10 
gleichsam die Einleitung geben. Dieselbe 
handelt über Zeit und Zeitlichkeit, Himmel und 
Sterne, die 4 Elemente, das Pflanzenreich, Engel 
und überirdische Wesen. Kapitel 11 — 91 ist 
der Haupttheil. Das Zusammengehôrige ist 
jedeemal in einem Kapitel zusammengestellt, 
das den Inhalt dcsselben hauptsüchlich kenn- 
zeicbnende Wort steht im Titel voran; danach 
sind diese Kapitel alphabétise h geordnet. 
Auf die meisten Iluchstaben kommen mehrere 
Kapitel, auf einige keines. — Kapitel 92 — 98 
sind als Anhang anzusehen: er behandelt die 
Ilausthiere, die wilden Thiere, die Vogel und 
Insekten, und ist nicht alphabetisch geordnet. — 
In jedem Kapitel sind mehr oder weniger kurze 
Aussprüche, Geschichten und Verse, die dahin 
gehôren, aus den besten Autoren und Dichtern, 
mit Nennung derselben, besonders auch Aus- 
sprüche des Propheten, angeftihrt. Von den 
Gewührsmânnern steht immer nur ganz kurz 
der Name (mit rother oder blauer Dinte), ohne 
weiteren Umschweif. Im Ganzen sind sehr viele 
Dichterstellen beigebracht; die Verse verschwin- 


den Übrigens, da aie nicht abgesetzt sind, son- 
dern in der Reihe fortlaufen. Der specielle 
Inhalt ist folgender. (Die Titel fftr Kap. 1. 2 
fehlen und sind hier aus We. 15 ergànzt.) 

1. Kap. f.2 a UkxJt ub 

2. f.7 b uîydl vjUT 

3. ll b £^2 >Jî* yLsuJî A 

4. 14 a A 

5. 16“ JJ /J} jbüî A 

6. 18 b Jai\ 3 JUîlt 5 O À 

7. 20* ; WI, jLgJ'ÿi. ,15^ »Ut i 

0jL*«ji ô 0^0 xaawLî^ w^Jjxj ^ ^5 

8. 22 a oL-âjI^ A 

xx^-î 3^ 

9. 27 a 0^0 L^j JwwaXj ^LoJb, A 

‘oM v'/'i SjUJS /j 

10. 34” y-JKI, XJÿitl i 

*1^1 qvo «5Ü.5 Lo^ 

o* 

11. 38 b xi l£^ JSi\^ xiLM A 

eU3 yptlî^ pjsjî^ Syaxil^ 

12. 40 b £JU Loj xpUaJ^ xls^ A 

XA>L*ail_5 00 

‘Jy^s xll! A ^ 

13. 47 a xwLçswJI^ v— gpXxl^ iw*j>3Lîùî A 

0V VpjXûit^ 0^Oj»ülî^ 0A4»l*lî 
6 <jî5LÎ«3 y&'s 

14. 49 a A 

X{-0>t^ 

15. 50 b d.vAJI dJUJ»^ $y>t\ ^ A 

i3p$ 0-xAJ^ 

16. 55 a 0^o i^bb uamU Loj sLîLXU^ "3 
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17. 56 b ü ^0n 5 IbAtj J*it A 

X*MVwl Uj 

18. 59 b wUJtj yyi! À 

y L*a 9 J^AîoftJ^ üsIj^Î nb 

*irf5üb y^} v£*A*iîj 

19. 60 b U$ qLJJÎ oüûij^ Xa£*mJî A 

‘Ax^j s L«lfÏ3 st ; U*% o^JI 5 

20. 66 b jSi*S\ L^j ^Jbüü L03 oLUl^î A 

XjjaJ^j A^ÔJüd^ jtbOsftlftj oLaju!^ 

21. 70 b ÏÜJJÜÎ3 JUyû^t xft, oyC*Jb> A 

»wôL^-î xa^Lm^ jA*J^j 

*li£Jb jJA&xM 

22. 74 b *LWÜ^ Xj^xàt* yCtt* Jlÿ^î A 

^Lxi*, XJbbOÜÎ v£xx>j ’ws^ïj 

23. 75 b *LsOUJI 5 jLj>*\ /S> z ^\ i ^53î A 

{*4^ 

24. 80* jxaiül* 3jiai!j5 L^jüLo^ i3 

‘ubJb y&2 y^+N*, jXtalï} f^*> 

25. 84* ,0iîj obUJ^ A 

4 JJ &% £ 5j JÎ Xâi»-., 

26* 89* (•yail., fixait yü /u (Jhl*-b bj ^JcXiî A 
‘oljyiitt, otaU*Jî j jL**, 

27. 101 b v-jLfcxc^^ v^xx*i^ I*s30î A 

‘<*£Jb Jb'Ui bu, 

28. 105 b ^à*^aii^ Xil^llj ’ÂJuaît^ JbJl A 

çLfibî jbb^ X+^JÎ -Jbjji/Aij XmL^I^ XÜÜÎ_j 
é w5Ül> y^} XJÜUmJÎ^ 

29. 107 b «b>UJî 5 JsSüJt^ *iJî /b A 

A*® s^lxaib ttbbtxw/^îj \Xx» Jg Ü^ 

4 t*bJb y^} p-*-*o xlît 

30. 116* y xiîjJ^ v^xxtaJ! A *b>» b^ guîj^î À 

‘jJ Uxx wîj wbçbxi^ xjiyî* tOjJL* 

31. 1 1 8 b (j»üüt «y»lx* A (y^Jî A 

iiUbj JsxaX^ Uj y^ÂÜÎ Xstf^Jîj |»^LmJ1 

32. 124* U> ylsJ^ *U*3t A 

4 *xU iOe L^U 
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33. 130* |j*) |j-àJî^ j À*»Jl A 

Xjbtlî*, LJjü^ tXjtxît^ |»^vXiüt^ 

‘LP^ 5 u>lpjjt 3 

34. 132* W>^^\-yix5l^ WLxmàJI^ ^ * A.n .1 i jjJ^Qlx^'în A 

Jj^ Lw Uj 

35. 137* gljifl _^ i5 o^t y» 3^F5 

‘li>^ 5 ^1 ^1 jJ^lj 

36. 137 b \*2 jfô} jyj&sd]} wàJI A 

y» yytüij . j 

37. 1 38 b o!3 îülxKÎ^ iuUjLÎt^ KfiliAjt A 

^5Ü3 y&'s B^LèxxJt^ 

38. 140* vJw*-C ^jmÀJÜI f-> **^t, ^AXaJi A 

«v»Jî 

39. 142 b gÛaJI /i, oilj olcUaJI j 

‘/Hi (J 1 *** U î 

40. 143 b U, ü !yul i j, ot^KI & 

bj JyJL^J\ ^y« i-Uiit A 

Jkxaji 

41. 147 b y.U fka, v»!^!, 0À\ S ^o^}\ s 

< aU ^jJÜÎ 3 wJùailll^ 

42. 149 b qvXxH ’Â-bbiJ^ iü«bL«Jt 5 x^Uojî A 

*«5ÜS> J^U bc 3 yiï ^ 

43. 150 b wJLbli A 

y^y bj lg.ll xn%) 

44. 1 56* Jfittj iCiUcJ^ r b^^î /b^ r L*ibjî A 

^Ii5bjs^ ^JL*jÙ Loj * Jblft*, 

45. 166* o^il 5 uo^Alj jAbi! A 

46. 168* SÔ2 ^aJUaIî b^ iJJ XcLbiJI A 

0_yCû^!^ s>bJÜ^! 

47. 169* KÂ^xi^ ju«iyü^2 Q-bi^ A 

48. 1 7 0 b Hyx^2 |» gA le b_j X ♦. Ha it», A 

^wbbbo Jmajt Lo^ v^aIîÜÎ 

49. 174* vüxxîl^ f^jXXC Jîj UyAjjAxîl^ 'wlbjJî jfô A 

*(*l£jb XXvvi Loj olbjtXAW^Ij 

50. 176* ^Lûaxa.^L y.^t^ ^2 vXaaxJI / b A 

XXLU jjjw q£ l^ç> ubbJUib 

‘w*Jb y<?2 
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51. 1 79 b *LoâJ^ & 

qÜrao^I 

52. i82 b ic^wjiJ^io^j; vjuû^ 3 Ax*it i 

‘^XfcJb <^0^* ^3-Xx: ^yX jfô} l^xêj 

53. 185 b sjttJîj Jc~JÜÎ 5 gbtÿJ^ £ 

x*»£^ Lej ^ 

54. 186 b r ^ 5 x^a*JL çjjSlj ^iU*Jî S 

6 tL*jJW JL>yi *ÿh s y*' cr 9 * 

55. 189“ 1»^ ^^îyüîj y^ s.^s^JsJI Jl 

‘obUJî CT x _y> 

56. 190 b ^j*«iJt \as jbj xj ^y 6 yL>^ ^ÿijtji <j> 

r* 1 Oj cr“î (•+*“• a^i 

r^-y'i 

57. 192 b «oOüJI. ^çlylj iU+àJI. iuLuÜI, JJuJI & 

6 v r o|ytî\ j JjjJî. V-^LsSjtj 

58. 1 9 5 b jj^ c«is X ^ a1>» v^^juûI» a£J1» 

xl^^LL xsL&xib xyjL 

j. <jbbJî ^.m^s»*, *vX*i^ xxy*JL 

‘oyil jl^uîj 

59. 198* sLsM^ ^by4 y^wl JJic. yyJL jx}\ J; 

* h. g £> jt» x*^y^ 

60. 199 b JuJU y*i! £ 

^Xy*y* U/flj 

61. 21 4“ 'w^rs- /À, solgLio^ yi«iûJi» ^ 

(Tapferkeit, Marty rthum, Schwert) 
xJïbs^MlJî^ s^LàJÎ» Lî» ibjjytj 

X/^V. ^ >m/à + 

62. 22 l b xiy**Jî*, i^5LLrjL y*jUL xiLy-L ^yXxJÎ ^ 

fü^iL ,» ;i 4 .Âji. obbyjL, 

63. 224“ o^U L£UL JojALbL, ^bbb £ 

<*bLJb e> yL 

64. 226“ x*jUj Uî oJuaJ^ -JÜL, 33jT3 

yyt >3 ^4^ yy, 

65. 22 9 b xiLgJüb ioLotJ^ syiaJîj y>jJL, i5 

^aaJI^ sJyjuwwL JJî 3 

‘^i 

66. 233* «Lx^l., obUs-KI., o^Uiülj j. 

aJü-L j. Vy 13 ^ «bb^ td>üi ujjüs Uj 

67. 235 b £-a jj^jJ\y HJubt Jou ^.yU! J. 

xaâv! Le» ^jLcLJi», ^' 4 X 1 ^ 


68. 237“ ^yL> y"jj obtyüi /L i 

^yui^ a-Loj oL^oli^ 

j*y w^r. Lo 5 

69. 244“ U» ^UàüJl yi ^ 

^ Lo 5 ioyaX^jt^ 

70. 244 b sLiaïJîj y"ô j, 

4 ^>J jo ^JL Le», oLoy^y^ 0^*3 

71. 249* ^UJI, ïUJI^ a ùyJi, jjjjlj è 

^u^Jô ^wwt Lo^ '—î^— 

72. 2 5 1 b r UÜS gUtwIj, 0 ^ 1 . r Xit j 

73. 257“ U 3 r L==UJL r LW y ^ jyJT3 

ypL j ^L>- 

74. 258 b y^ 5^ yiçyj^ u^ybJi^ i3 

c ui>J3 \aLo^ Lqj 'w>Ua^^ 

75. 261“ cX^bÜÜÎ a< e ^J\y ^un s 

/L» yjby^-^ 

^jaOL> Le*, (XjLwylljj 

76. 265 b /ô 5 ^oJÎÎ^ UbaJÜÎ 3 j 

^o|y^AvJI gL{j^ (^AS A J Loj 

77. 269 b ûvLJ^ ol^Uii 5 JJbLi 5 uto[y^~5 

c u5üô _y>y 8w>Ljtli_5 

78. 278“ oUJü^ ^LuJb, 8 ; L^üi j5 v^JC:^ j 

/*> (_ylXé»3^ tbliii*, 

79. 282“ ^ é^l, /ôJî * l ^3 i 

^cUv^J! 0^e xj L«* xjL**wC5^i 

^Laj^-îj x*jjyJî 

80. 284 b j-L> oLu=!jd^ ^.\Uî ^ 

xô ^HA~»y0Î_5 yy^o^ gryiï 

81. 287“ y^bJI*, /i Q» xj J^sa j U 5 oj.iî ^ 

j-K-È-y ^jüJî^ yi.L^ jyyL!^ 

82. 295“ x^L^Jt 3 uJlaWs a iyuJ^ w5Ul» v^b 

J^aÂ ’ j Loj»j 8^yît XXyJlj 

^&4*-vi! b^e (ikJL 

83. 304“ x>>bûÂj|^ jfuù+3\j i^ybjè-î JS) xjIj 

j»Ls?^î^ ^yLIl^ xx^LJt^ 
4 ^>JJsj Jotfü,» Le^ 
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34. 310 b Q^ïbUbj x-LwjJt vyb 

bxj Q-fH 

4 W$Jv>0 Jmûj'i bx^ q^Lx f jsJ», 

85. 317* ^ ys-jJij K^xaJüt yb 

4 b0Ls^ <£ j ^- *JüLciJ\ 5 

86. 318 b \^ja4Xi* ) übLà'îflj L vyb 

( «^5übsj b®j lyj LgiU^ 

87. 321* *L> U* r yJî y>W 

*u5bi jo (jjlxXj loj obLj^UJ! yül^ qX 

88. 32 2 b ïüLoïîj ^-oJi *Jc^ vXybl qa* 4>^ vybj 

‘u5Üi bxj 

89. 324 b iïU\ ^ « ; L*^ wULJtj K>lÿt >yW 

* Uyri l 

90. 325 b ihxs>^t ,3 tL> Le^ ayàjy vyb 

**1^3 (5 o* ‘IvXyc^’ii^ 

91. 328* *JJt Uj UsJî 5 axUüJlj y«LJI V 1 ^ 

KPjjiJîj «*Jt *13 JsC 

É £xlladt ^x: 

92. 332 b xL» 5 yÜt /ô 5 JbàJfj J*£l üb 

< u5Üjsj Jjkflji Lxj 

93. 335 b lx^ Læj lx$ ^àxJI^ yi/Jî^ (^j^î vyb 

4 LyJI u^-w-o 

94. 336 b L^J^.=>t yî3j L^jjçc^ lj_j 

‘uxJJ *yà! Lo^ v^âJUjî^ byx ^bkuoj Uj 

95. 340 b G î^î u5^wJI o* j&ü ÇV VW 

^wuiL^JÎqx aJJl lx^ wàJU^Î 

96. 343* wyj>lct q-* vi>wüjl Ix^ j-boii vyL 

^J> ^À5 b^jî bfU» S 

97. 346 b yjbjJ^ (jsytJî vyu 

j u^ il bj vy^Lc^î^j jjolijJ^ 

98. 34 7 b ^x bP^^j obbà^i ljLj 

‘bytx Lgj J*xa!>1 U3 (jto^î 

Schluss f.351 b : &My> lL*u 0 Ï vyyuJÏ 
iS^Xj., Lgj ^jJjüü 6 Uy^ J. J3.jÿ5 oJb j 
• < » ,jÇjL*Jt <yjx *-«i ^li viDO' 

Schrift: schôn und sorgfâltig, aber sehr klein und 
eng. Der Text mit Goldstrich und blauer Linie einge- 
rahmt. — Ab schrift 0. 1100 /i«88. — HKh. III 5868. 
HAND8CHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


8352. Pet. 208. 

280 Bl. 4“, 10 Z. (25','aX 18; 16 X 9‘ i'“). — Zo- 
stand: im Ganzen gut und ziemlioh sauber. — Papier: 
ziemlich stark, glatt, br&unlich. — Einband: Orientalischer 
Lederband mit Elappe. 

Dasselbe Werk. Titel fehlt eigentlich. 
Allein oben auf f. 1* (mit kleiner Schrift von 
anderer Hand) und f. 4* oben (mit grôsserer 
Schrift), am Rande, steht: ^uj. 

Verfasser: 8. Anfang. 

F. l b — 4* steht eine Inhaltsübersicht. 

Anfang f. 4 b : v*;*^ IvxbLuii «JJI ^b>. Jls 
,4.c ^Lüii 

A.U Jw^bt 

Schrift: ziemlich klein, sehr hübsch und gleichartig, 
ausserst deutlich, sehr stark vocalisirt, stellenweise (von 
f. 165* — 177 b an) sehr 'wenig, überhaupt gegen Ende nioht 
ganz so stark vocalisirt wie im Uebrigen. Die Verse laufen 
im Text fort und sind nicht eigens abgesetzt. Am Rande 
sind ziemlich oft Glossen, besonders aus dem Qâmüs. — 
Abschrift vom J. 1042 /i 632 . 

8853. 

Stücke desselben Werkes in: 

1) We. 15. 

211 Bl. S™, 31 Z. (20 X 13 l /a; 15 1 /* x 8Va cro ). - Zu- 
stand: die ersten Lagen der Blfttter und die lotzten (fast) 
lose im Deckel. Unten, von der Mitte bis zu Ende, ein 
grÔBserer Wasserflocken. Sonst ziemlich gut. F. 98—100 
oben eingerissen, f. 108 fast lose. — Papier: weisslich, 
glatt, ziemlich stark. — Einband: brauner Lederband 
mit Klappe. — Titel und Verfasser f. 1 B : 

XxbbxJu ^x 'wâAaÂii 

Voran geht auf 3 Blâttern ein Kapitelverzeichniss, 
mit Angabe der Bl&tter. 

Die erste Hâlfte des Werkes, umfassend 
Kap. 1 — 49. Dieselbe hat 2 Abtheilungen, mit 
besonderen Unterschriften; die 1. (Kap. 1 — 24) 
f.l — 107 b , die 2. (Kap. 25 — 49) f. 108 b — 211. 

Schrift: sehr klein, zierlich, hûbsch, gleichm&ssig, 
vocallos. Die Ueberschriften sind roth. — Abschrift im 
Jahre 1080 Gomâdâ II und Ramadan (1669. 1670). 

2) Min. 187. 

[42) f. 499 — 510 Persisch. (Darin f.509* 
Aufzâhluug der NamenGottes mit Persischer 
Interlinear - Version.)] 


43 



338 


UN TERH ALTUN GS W ERKE. 


No. 8853. 8354.. 


43) f. 511 — 522. Titel fehlt, steht aber 
zu Anfang des Inhaltsverzeichnisses , das sich 
fftr Kap. 1 — 26 desWerkes auf f. 511" befindet. 
Vorhanden davon ist hier nur der Anfang : 
l. v 4 51 1\ 2. ub 516*. 3. vW 521*. In 

diesem Kapitel bricht das Werk hier ab mit 
den Worten: fcy aJi ^ 5 5 .:> J O* )y* A * A 

Süüij iUJtXii ^yb (Der Text ist sehr unrichtig.) 

Am Rande f. 51 l b , 512* u. 512 b (oben), 518* u. 520 
8 tehen sehr viele Glossen in klôiner Schrift. 

3) Spr. 1224, 2, f. 96— 172. 

Titel u. Yerf. fehlt. Dies Stück enthalt 
Kap. 16 (gj s\£\ v b) bis 37 («UAJt V W)> 
dann Kap. 41 (^XaoB v-jL). Das Ende dieses 
Kapitels fehlt. 

Schrift: gel&ufig, an sich deutlich, etwas vocalisirt, 
durch die Blàese ôfters schwierig zu lesen. Blatt 13 folgt 
auf 106. — Abschrift um 1100 -icss. 

4) Pet. 106, 1, f. 1 — 158. 

176 Bl. 4 to , 21 Z. (27 x 18 Va ; 20 X 13 cm ). — Zu- 
stand: ira Anfang und am Ende sehr schrautzig (Fett- 
flecken), so dass f. 1 R theilweise kaum lesbar ist. In der 
Mitte besser. Am Rande oben eine grosse Stelle wie aus- 
genagt. — Papior: dick, glatt, gelblich. — Einband: 
Pappband mit Lederrûcken. — Titel u. Verfasser fehlt. 

Dies Stück enthalt (von dem Schluss des 
25. Kapitels abgesehen, wovon nur 5 Zeilen 
vorhanden) Kap. 26 (yAji j) bis 46 (xclLit 3)* 
Die letzten Worte f. 158 b sind: y jî *a£J 

Schrift: gross, stark, gleichmâsaig, gut, vocallos; die 
Kapitelüberschriften roth. — Abschrift c. 1650. 

5) WE. 180. 

142 Bl. 4 to , 19 (17) Z. (25X I 8 V 4 ; 18 X 12Va om ). — 
Zustand: gut und sorgfàltig, aber eine Menge und zuin 
Theil sehr grosse Flecke darin. — Papier: gelb, dick, 
glatt. An den ergânzten Stcllen : weiss, dünn, nicht glatt. — 
Einband: Pappband mit Lederrûcken und Klappe. — 
Titel und Verfasser fehlt. 

Anfang f. 3 b : Ein Frontispice mit der In- 
schrift: *L> U 3 (l.gjkXaJt) aj.îcAaJIj v>Lbl 

Dann das Bismillah und der Segensspruch über 
Mohammed. Darauf: uSb.cXe yo JlS 

É Ob3 *S1Aa 2J Hjljwx: 


Yorhanden sind hier Kap. 51 
bis 75 (<j*Udi 3)* In den Ueberschriften sind* 
die Kapitelzahlen Überall verândert : sie gehen 
hier von 1 — 25 (allerdings beim 4, und 25. 
nicht erkennbar), um die Handschrift nicht als 
Bruchstück, sondern als besonderes Werk er- 
scheinen zu lassen. 

Schluss f.142*: adlî y> 

aJÜÎ lilile j \ j 3\ ^y w»..ÿ iAaiuj 

Schrift: ziemlich gross, gel&ufig, stark vocalisirt, oft 
ohne diakritische Punkte. Anfang, Ende und f.34. 43. 130 
sind ergânzt: gross, deutlich, uncorrect, vocallos; es ist 
Manches darin verkürzt oder ausgelassen. Die Seiten sind 
mit rothen Strichon eingefasst. — Abschrift um 1050 /t 64 o> 
die Ergânzung vom J. 126fi /i 85 o. 

Die ersten Blâtter l — 3* sind fur ein Register liniirt, 
wovon bloss der Anfang vorhanden. 

Nach f. 52, 93, 99 fehlt je 1 Blatt. 

Einige Stellen aus dem JSÏ\ stehen in 
Glas. 108, f. 143 — 145. 

8354. Lbg. 568. 

197 Bl. 8™, 19 Z. (20 X 14; 14‘/a X 10™). - Zu- 
stand: etwas lose im Einband; fleckig, auch otwas wurm- 
stichig. Bl. 1. 2 ausgebcssert. — Papier: gelb, glatt, 
dick. — Einband: Pappband mit Lederrûcken. — Titel 
f. 2 b in der Vorrede (und f. l a von spâterer Hand): 

JJ4 J^\ 

V erfasser f. l a : 

Anfang f. l b : ydl 

LJli IfJUOj (jrbj 3 

<3 oôiy 

Auszug aus demselben Werke, erste 
Halftc bis Kap. 45 incl. (£1 *b>_Jî 5 w/l> y)* 

Er beginnt f. 2 b : ols»M 5 oULdl ujb 

Jjs jj&>\ W «LM Jls . . . 

iüjil o le La ,. y A Xel-A und schliesst f. 197*: 

(j^âÂib 

(jaLaJI £jaJ 
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la der Unterschrift f. 197* sind Z. 9 u. 10 
gefôlscht, um den Schein zu erwecken, das 
Werk sei vollst&ndig. Der mir unbekannte Ver- 
foseer Ahmed ibn el’agemï lebt vor 780 / 132 9 . 

Schrift: gross, gut, krâftiger Grundatrich, gleich- 
n&saig, wenig vocalisirt. Ueborschriften hervorstechend 
gross. Die Blâtter folgen so: 1—49. 119—148. 50—118. 
149—197. — Abschrift im J. 732 Çafar (1331) yon 
LS fiXÀ\ x**jdt ^ . — HKh. III 5868. I 1406. 

8355 . We. 16*. 

1) f. 1-223. 

225 Bl. 8™, 22 Z. (18V* x 14; 14-HVa X ÎO-IO 1 /*™). 

Zustand: lose Lagen und Blâtter; nicht ganz Bauber, 
auch nicht frei von Flecken. Bl. 17—21 oben beackü- 
digt. — Papier: gelb, auch braun, glatt, stark. — Ein- 
band: Pappdeckel mit Lederrücken und Klappe. 

Au s zug aus demselben Grundwerke. 
Titei u. V erfasscr f. 1»: ‘^oJî ^ \ 

*Xj**a, fcU» ^ (JLÉ>\ Jü\ 

Letzteres ist der Titei. Der Verfasser steht 
ausführlicher als hier in der Unterschrift f. 223 h : 

JyJx. ^ 

Der Verfasser dieses Auszuges Moham- 
med ben halll elmoqaddesi eés&fi’i abû 
hâmi d ist wol derselbe mit dem Ibn elqabâqibî 
genannten Gelehrten, welcher im J. 849 / 1445 
starb (No. 669). 

Anfang f. 1\* jUbUJi r liï\ aLol vJtJuû* JUS 
Aykti-i j*. nàc aJLh U* 

o OsMii 

Nach dieser dem Original entnommenen 
Einleitung folgen die Kapitel selbst ; zuerst 
h l b J 

3 b gJt V L U. 8. w. Die Reihen- 

folge ist nicht ganz so, wie bei Spr. 1187 
angegeben; sie weicht besonders gegen Ende 
davon ab. Ausserdem ist die Gesammtzahl 
der Kapitel hier 97. Die letzten sind: f. 208* 

i>®j***N vWî 209* yb; 212* 

gdî v»W-î 218* gJi -5 Ô yb. 


Schluss f.223 b : ob a «.c \6\ 0 K 

V~5 • • • dl C U15 c^P/ 0 1 5 oot 

Schrift: klein, gedrângt, mit dickem Grundatrich, 
gleichm&ssig, vocallos. Diakritiache Pankte fehlen riemlich 
oft. Ueberachriften und Stichwôrter roth. — Abschrift 
vom J. 855 Ramadan (1451) nach der fehlerhaften und 
schadhaften Handschrift des Yerfassers, die in der Bibliothek 
der in Elqâhira sich befand. 

Die Zahl der Kapitel ist am Rande bemerkt. 

Collationirt vom Abschreiber. Am Rande stehen sehr 
oft Ergânznngen von derselben Hand. — Arab. Foliirnng. 

Nicht bei HKh. 

8356 . We. 16 . 

1) f. 1-70*. 

71 Bl. 4 to , c. 22—25 Z. (26 X 18; 21—22 X 14— 15*™). 
Zustand: lose Blâtter und Lagen. Schmutzig und fleckig, 
hier und da ausgebessert. — Papier: gelblich, stark, 
ziemlîch glatt. — Einband: Pappdeckol mit Lederrücken 
und Klappe. 

Auszugaus demselben Grimdwerk. Titei 

Verfasser fehlt. (Auf demselben Blatte ein 
Paar Anekdoten von Ezzamahéari). — Auf 
der Rückseite des ersten Blattes steht eine 
ungenaue Kapitelübersicht. 

Anfang f. 2 b : ^S\ ^ 

boXf jS yü . . . 

( sLjj> y* 8j 4X J.C 0 iy a ^» 6 8 j9S1 5 ’ 

(Die 2 Anfangszeilen bis obs^ sind von 
anderer Hand). 

Dieser Auszug eines Ungenannten folgt, 
bald mit mehr bald mit weniger Ausftihrlichkeit, 
durchschuittlich kurz, dem Grundwerke Kapitel 
für Kapitel. Kap. 35 ist ausgelassen; Kap. 37 
steht nicht an der gehorigen Stelle (f. 32 b ), 
sondern erst spâter f.38*; es unterbricht daselbst 
das 44. Kapitel (f. 35 b u. 38 b ). Das darauf 
folgende Kapitel J^oUxh & f.39‘ u. 39 b 

ist durchgestrichen ; mit Recht; denn was da 
steht, gehôrt zu Kap. 66, und steht daselbst 
am Rande (f. 51 b . 52*). Kap. 47 — 52 sind 
überhaupt im Auszuge nicht berücksichtigt ; eine 
Lücke in der Handschrift ist an der Stelle nicht. 
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Dieser Auszug bricht in dem 82. Kapitel 
*t5üljî f. 70* unten ab. An dem 
Schluss fehlen etwa 10 ( — 15) Blütter. — Die 
Zabi der Kapitel ist nirgends bezeichnet. 

Schrift: gross, dick, etwas hângend, rundlicb, nach- 
l&ssig, nicht besonders deutlich, vocallos. Das 1. Blatt ist 
von anderer Hand, ziemlich klein und gnt. — Abschrift 
um 1750. — Am Rande stehen hie u. da kleine Gloseen. — 
F. 60— 63 u. 66—69 eind auf der Rückseite ( b ) leer gelasBen. 

8357. Lbg. 776. 

188 Bl. 8”, 19 Z. (ÎS'/.X 11 1 /.; 13 3 /* X 6 8 /4 0m ). — 
Zastand: etwas unsauber, auch fleckig; Bl. 150. 169. 170 
im Text beschâdigt; der Rand an mebreren Stellen aus- 
gebessert. — Papier: gelb, glatt, dünn. — Einband: 
Kattnnband mit Lederrücken. 

Auszug au8 demselben Grundwerk. Titel 
u. Verf. , Anfang u. Schluss fehlt. Es ist: 

I+amU 

Der Verfasser dieses Auszuges, Moham- 
med ben qâsim ben ja’qüb elamâsï a/îwïn 
muhji eddln starb im J. 90 */i 49 s (No. 1752). 
Diese Jahreszahl hat auch HKh. II p. 196, 
dagegen III 6558, p. 484 d. J. 940. Dies ist 
schwerlich richtig, so wenig als die Angabe 
III 5868, p. 345 (und 484) und bei Fliigel 
Kat. I No. 377, dass dies Werk im J. 921 
verfasst sei. Die Eintheilung ist ganz so, wie bei 
dem Auszug Pm. 335 angegeben. Die 41. a* 
steht 165 b , die 42. &) 166 b . 

Im Anfang scheinen 21 Bl. zu fehlen; das 
Vorhandene beginnt hier in der 3. mit I 
den Worten f. 1*: MiÂ$> **6 

Die 4. f* 16 b ; die 5. &to*^ 24* ff. Es 
bricht ab in der 50. i f. 187 b : 

i«* « b Ia*./0 

Lücken nach f. 61. 86. 95. 96. Nach dieser grôsseren 
Lücke folgen die Blâttor so : 107.97—99; Lücke; 100—104; 
Lücke; 108—111; Lücke; 105. 106. 112—118; Lücke; 
119 — 161; Lücke; 162—179; Lücke; 188. 180 — 185; 
Lücke; 186. 187. 

Schrift: ziemlich klein, gefàllig, gleichmâssig, vocal- 
lo8. Ueber8chriftcn und Stichwôrter roth. — Abschrift 
C. 1100 /, 688- 


Der Anfang dieses Werkes steht in 
Spr. 1798, 1, f. 1. 

[81 Bl. 8™, 25 Z. (21 Vî X 15; 16 1 /«X9 C “). — Zfr- 
stand: etwas beschmutzt. — Papier: gelb, ziemlich stark 
und glatt — Einband: brauner Lederbd mit Klappe.] — ■ 
Titel (f. 1 A und ausführliober Vorrede) f. l Ab : 

Verfasser: s. Anfang. 

Anfang f. l Ab : Uxjlc Lo 
Lo qLxaaÜ qLaaJI çy* 

iXaxJI Axj} ... L* *Lb 

«^axj! yil-.*, 

Ui . . . kâLJü A.JÜI 

^ il L*sü IJLc oLaoLsM 
Bloss 1 Seite vorhanden. — Am Rande 
Bemerkungen (lber oL&>L£M ,Jic und die dahin 
gehôrigen Werke, hauptsâchlich nach dem Werke 
des (Derselbe 

rechnet das ,bL£> des auch dazu.) 

Schrift: ziemlich klein, gef&llig, etwas blass, vocal- 
los. — Abschrift c. 1000 /i 59 i- 

8358. Pm. 335. 

65 BL 8™, 15 Z. (21 X 15Va; 15 X 10®™). — Zustand: 
nicht recht sauber; an manchen Stellen flockig, wie f. 19. 49; 
der Rand bisweilen ausgebessert. — Papier: gelb, stark, 
glatt. — Einband: Kattunbd mit Klappe. — Titol und 
Verfasser f. 1* oben: 

S. darüber unten. 

Anfang f. l b (ohne Vorrede): 

1. f. l b ‘obLxJt çf* w ks vS*' 

^x^iî vjLS ail ^ ; Jt 

gjt Jf ^ i-g-^Lï 

2. 2* Lo*, ^JlxJt £ 

QjjJ É w5üjo . 

gJI .t-l/Oj 

3. 5* nâLiLamJI 

xctLJI*, _yixJ^ ,jAxJîj 

Jj Loj 

4. ’iüo.j 8* gJLa% & 

KcljSVwJtjj N .4.. 

VmAAmÜ. Loj . 
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5. 9 b xâJoâ% JJUil 3 x^t 3 3 

SplAjfj 

6 . i&o+ij 11 * 3 

7. 12 b ^(jolxaiüî^ Mya>uJ\ 3 

8. iû&^ 13 b v.aaaXÎÎ^ q-aJJ^UUJI^ oIcUaoJÎ 3 

i^5ü3 Uj M\ 3 ^iS\ s fcjUfdl, 

9> 16* o^IàxJIj i3î^>*!(î ^ 

10. 16 b xâawJî^ Lo^Ji Sô 3 

lg »iw»Lo L 05 &cIauJ!«) àIaIH^ 

11 . x* 3J i8 b gjbüï 3 vUuJî* *UwJî 3 

vXaJ^J 

12. 19* jLül ^ 

jUxi^ 

13. ï-x>*j 19 b L^j ^jflxAj U$ Xaàj^I} v^hLJî 3 

14. iUsj^ j 20 b oUt^x^-^ q ax^LaaaJ^ «£Hî 3 

15. x»toj^ 21* xaaJL^Î^ *13 3 ^j43. x aJ!^ 3 

L^iyLCi XA^uoil^ *- ü>^î^ 

16. 22 b Irfj lla>î^ Q^ï^vLflj 3£-^ 3 

i*3Jl3 Va^AA^Lj 

17. ’&e*j 23* a-LââJ^ 3 

18 . üÂOjj^ 23 b ^jL«JJt oLïLa^j aaXaaaJ! 3 

19 . iUîjjj 25 * BJo>JÎ^ iCijxil^ o^awJÎj *La^I 3 

20. àUa^ 26 b oU*il_5 jjaÀâJÎ Joaâs^ -î^ail 3 

r *A J *^3 

21 . 26 b É-lxJsJî} ^>A*aa3^ 8vX#C»j *13 J* à 3 

jIâxaaw'^Ij ^aâ3 (3^ 

22. ^ 28* JJL*JI 3 ü ***& 3 

ii5ü3 uaaxÜ Lc^ 

23. 'ijQÿj 30 b j.jJ^ «3üt ua.aIjj £Iàa 3^ ^tX+3 3 

XAAXJ^J ^*Aa*3» 

24. i+ 2 *,j 31 b qVçJî^ (3*^^ vJj^ccJî^ HjxJi 3 

w^J<5 J^Lwia Loj & » ^ 3 tJzjJLmj 

25. Iwfts^ 32 b *yij V-Odütj *I^R* KiLc*^^ ^Juaiî 3 

KÎLamJI^ iüLçè*^ ^lXÂÎÎj N*a*à3^ ^.aa3_j 

26. üâ 3^ 33 b qaaJI oli ^j'luJU &cüL*Ji 3 

^«AA-ii ^LmaAÜ^ ^. bi xail^ 

* L.A*ffi JL A. JI 3 wXa*a^Î^ Ü j m A-xJI^ H^fsXxii^ 


27. iüto^ 34 b U^XaJ^ îU*àJî_ 5 X *AÂ>o3t 3 

28. ^ 34 b iüJ^ii 3 

29. 35 b 3^"^^ xsLyoaJt^ aJÎ^JI^ j»ljtlajî 3 

BÔsiJI^ U^aÂvJt^ 

u5üju JokOAj Le^ 

30. ï sjo+j 38* ^IaaâJI ^ 5jAj^ xUuJt y'j 3 

éLo!^ ^Ulàiî &»AjaJ^ 

u5üô uaamÜ U 3 SJ Àiî 3 Sû^\ % ^U^îj 

3 1 . AA9^p 41* ^UaaJÎ^ tlÂxJt^ oIjhO^Î 3 

'^-A-AÀ-iî Ô3 0ÎÔJJÏ3 v^AxJJt^ 3 $^*, 
J«^Lvl L<3 

32. ^ 42 6 0 \jM } ^1 ^ 

jJjUoaJÎ^ 

33. 45* Icj oLacIos^Jî^ u 5 ^a>*U 3^I 3 

xô o^j^ls c ÿ* o c cr* i - L: ?- 
B sXxj gyÂlîj -bt^caJ^ itV^uaSI» 

34. ^^ 47* vXjIsXaJÎj ^UCJ^ 0^3 ^ÜCJI 3 

( ^jXiÜi 5 vj^i^ Li^U^ 

35. ü/üjjj 48 b x^aüJÎ^ îUam^î oblxîlj ^^.3-^1 3 

wîû*i^ (j^JS_5 v*xaxiU 
ÿ°]ÿÜ3 JaÜ-ÂJ^ çpj\ -»JlJ >3 iüLJîj 
jL^uaK^ _-pC!_5 


36. 


52* 

ücjAvJt^ a^axaJ xXXÎt^ Jc^Jtii 

j 



Lf?Uai>3 ji ; _5 ülwX^ÙA^lj) yJLlxI^ 


37. 


53* 


i 



V^ÂJ^aaaJI^ 3jL^i_5 ^XCjJîj 


38. 

**>3J 

53 b 

CT 1 ^^ 

j 




IwÂjuüMj Byüt _5 


39. 


54 b 

(j^Î 

A 

40. 

’^j 

55 b , 

^lçasaJîj bj>^ui^ 3 

41. 

**>*) 

56» 

^9^^ Ç5*^^ 

3 

43. 

^J5J 

56" 

Uj*Mj ^JCi^ 

à 

O 

44. 

Xa9«;j 

57 b 

U5Ü<3 VaaAAwU U 3 XJjXj^ ^jÂwJI 


45. 

*ÂÂ3j^ 

58* 

&^ 0 sX.>î^ vXaaxJ! 

é 

46. 


59» 

gsjyiJU SxAlij j^Jtiî 

S 




VhjLmâJI^ 


47. 

XC3^j 

60* 

B^JaJî^ jlÂj|_j, j-g-wJî _5 (^Àit 

À 


3^3 iül^ü^ 
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48. 61‘ isAbLJt^ *>LaAJî 5 yuSüi £ 

49. 62* é-I/^î obbiüî J, 

àjULwiJ^j xLo^ 

^Jül qc XjsajkaJufj 

50. 63 b Jsasaj loj jL^ua^Jîj Ojm*JÎ J, 

iujjûJ^ j*idi y^<3 q* J3o 

Schluss f. 65 b : 0 ILa~JI iyi j 5 ^Uo ^ U 

jy t 0 ^*“* ^ b* ^ 

o* êL**^ 0*^-5 LT*^ 

Aj ^Xc ^L*3^1 o»^ P* v^jLsaju!] ol^ull 

i t^LoJi «wâjuto t 

Der oben angegebene Titel v r >Lo> , ÜÎ àU?$^ 
wird ebenso wenig richtig sein, als der dort 
bezeichnete Verfasser pU^l, denn es 

werden spâter Lebende als Elgazzâli f 606 /iui 
citirt, wie f.48 b ^xLLûjt (f 500 /im), 62 b ^y^s?jJI 
(t 538 /ii43), 64 b ^uaJ! ^\yl\ (t 580 /n.%) und 
dessen Schüler ^ULu^I, welcher als ïul,XgJl v^>lo 
daselbst genannt wird (f 693 /n 97 )« Das Werk 
( yo+j (Lbg. 776) ist verscbieden, es wird 
ausserdera hier oft am Rande citirt, wie f. 39*. 
56*. 57 b . 62 b etc. Richtig ist, dass hier ein 
Auszug aus diesem Auszuge (^Uc^M u&*J) 
yorliegt, welcher von einem Unbekannten zwi- 
schen den Jahren ^°°luç)± u. 980 / 1572 (dein Jahre 
der Absclirift dieser Handschrift) augefertigt 
sein mus 8 . Die Inhaltsangabe stimmt gauz zu 
der bei Flügel, Die Arab. Handschrifteu zu Wien, 
Bd I No. 377, gegebenen. Allerdings ist in 
unserer Handschrift die 42. fortgelassen, | 

ohne Zweifel aus Versehen; diese ausgelassene 
ist bei Flügel die 41. * * 0 ^ und haudelt j 

und seine 42. entspricht unserer 41. Der 
Titel ist also: 

Jj>y £*) cr* ijsjy y£Ü.Ùi\ 

Der Auszug selbst enthâlt Zusâtze zu dem 
Original, wie aus den nach dem Tode des 
Verfassers (des f 588 /n 43 ) lebenden, im 

Text angeführten und oben genannten, Mânnern 
«rsiehtlich ist. Der Inhalt besteht meistens 


aus kurzen Sâtzen, Aussprüchen des Propheten 
oder Angehôriger und Anhânger desselben oder 
spâterer frominer oder sonst berühmter Mânner, 
auch Weisen des Alterthums wie Aristoteles, 
Platon, Sokrates, Loqmân, auch Persischer 
Weisen, zum Theil auch ungenannter Personen; 
bisweilen auch kleine Anekdoten. 

Schrift: ziemlich klein, kr&ftig, gewandt und gef&llig, 
deutlich, vocalisirt. Ueberechriften roth. — Abschrift 
von ^ * m ^ Ramadan (1573). 

Am Rande und zwischen den Zeilen sehr 
viele Glossen und Bemerkungen, sehr brauch- 
bar, in kleinerer Schrift von derselben Hand. 
Darunter f. 65 b eine biographische Notiz über 
(von JjitJt, wie von JJuJî), mit 

dem ausdrücklichen Bemerken, dass die Aus- 
sprache gJîJÂJ! von àüljA (Namen eines Fleckens 
im Bezirk von (j^i) komme und im Wider- 
spruch stelie mit der gewôlmlichen und be- 
kannten Aussprache mit Verdopplung des y 
es heisst: o^l3* j£. In einer zweiten 

Notiz daselbst heisst es dagegen: 

Collationirt im J. 1045 Gom. I (1G35). 

Vgl. HKli. III G558. 

8359. we. 34 . 

256 131. 4 t0 , 20 Z. (25x17; 19 X 13 cm ). — Zustand: 
ziemlich gut; hie und da, besonders im Anfang, grôssere 
Fleckcn, wodurch zum Theil dio Schrift etwas unlesorlich 
geworden, und einzelne Ausbesserungen; nicht ohne Wurm- 
stiche. F. 1 ist unten beschàdigt. — Papier: dick, 
brâunlich, glatt. — Einband: Oriental, brauner Leder- 
band, die Elappe abgeriesen. 

Titel f.l*: 

Das Werk heisst sonst auch BJ JsJ. 

Der hier nicht genauer angegebene Verfasser ist: 

jjl Blà£SJ tlgj wô'lXJl 

Mohammed ben elliasan ben moham- 
med ben ’all ben Ramdün elk&tib elbagd&dl 
beha eddln kâfl ’lkufat abü ’lma’âll 
, starb im J. 662 /ii 6 C- Diese Angabe steht in 
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Spr.313, f.90% Ibn Rallikan, Elkutubl II p.233, 
HKh.II 2780. Allein inWe.347. 348 heisster: 

J>j\ ^S^vXÀaJI wOlXJl 

mit ausdrücklicher Angabe, er sei Verfasser der 
BJj\xX Dieser Elhasan ben mohammed 
ben elhasan ibn Ramdün elkâtib elbag- 
dadi abü sa’d starb im J. 608 /i2ii und so 
giebt auch Ed'd'ehebl bei HKh. II p. 256 dea 
Namen (mit Hinzufügung von ben mohammed) 
und das Todesjahr an. Offenbar ist er der 
Sohn des Obengenannten und hat wahrschein- 
lich das Werk des Vaters durch Révision und 
Rédaction zum Abschluss gebracht. 

Unter dem Titel steht eine kurze Inhalts- 
angabe der Kapitel. 

An fan g f. l b : jJÜ A*^ 

Aa*J A.£C ^ »A£*J 

gJî ^ \ jjuit »L,t 

Dies grossartige Unterhaltungswerk (Ge- 
denkbuch) behandelt aile menschlichen Ver* 
h&ltnisse in Freud und Leid, von der Jugend 
bis zum Grabe, und bclehrt und crheitert zu- 
gleich durch die Mannichfaltigkeit des Stoôes 
und durch die reichc Abwechselung, welche es 
durch die angeführten Stellen in Vers u. Prosa 
bietet. Es zerfallt in 50 Kapitel, von dencn 
jedes ein eigenes Vorwort hat und in eine 
(rnehr oder minder) grosse Zahl von Ab- 
schnitten (J.*ai) getheilt ist. Davon ist hier 
Kap. 15 — 29 vorhanden, nach der Unterschrift 
das zweite Viertel des Wcrkes. — Es beginnt 
Kap. 15 f. l b , Kap. 16 f. 19% Kap. 17 f. 34% j 
Kap. 18 f.63 b . Ueber den Inhalt dieser Kapp. j 
8. bei Spr. 1188; sic stimmen genau ttberein. 

Kap. 19 f. 78*. Das Vorwort dazu beginnt: 

jvA'i i£^.cIaÜ xLi A4.>-i 

Ueberschrift : j 

Anfang: djxïï 3, U Jô q'SÎ j*Aiüj 

gJl Ani Uj «.aXê 


Enthâlt 6 Abschnitte: 

1. 78 b 

2. 87* 

3. 

4. 97* 

5. 98* 

6. 98 b 

Daran schliesst sich ein Abschnitt f. 102 b : 

Kap. 20 f. 109*. Das Vorwort beginnt: 
LLa^ ^LaO*}I ^Jl5> xL) A«.^î 

Â?JS sAaC wyuax^ 

Ueberschrift: \J°j* »Aa*J! 3, 

Anfang: s^Lc tja-Ji ^ jjj * Jt *JÜÎ s_àr;> A5 

Kap. 21 f. 112 b . Vorwort: *AJ A*s£t 

^.1 A*J SJjil LfïlAAw A*J 

Ueberschrift: ««ùlniîj <3 

Anfang: w*a*« v_âJIaJ% UÜUU waaa* 

AjA,£ /t*JLo Bytll 

Kap. 22 f.l21 a . Vorwort: j l$> *UA«.^l 

|»^a 11 xiLLïj^ ^A^j v^Lâv-ÎÎ 

Ueberschrift f. 121 b : LiÎA$ii j 

Anfang: j. *L> Lo xaj S<\j ub IAP 

LjJjaÏ ^a £à!% L^aÆLj" I^aÜ ujAâJÎj KjA^Ü 

Kap. 23 f. 1 26 b . Vorwort: <d)A^ lil ^13 

»jI»aw ^ lc XJ LaaIa^S AaJ I 

Ueberschrift f. 138 b : ^3 

Vorangehen 3 Abschnitte: 

1. 127* 2. 133* oaijMXJI 

3. 134“ j 

Anfang: ^.A.A.JÜi ^a 

jcLÂv«.wi 

Kap. 24 f. 157 b . Vorwort: e^lj \JÜ A*^l 

c^b^b j'AaÜ 
i^a^U A*%*.*a^ |» ^ » /* <« 

Ueberschrift f. 158*: ‘j&j pi.*')! j. x-l> U 
Anfang: ujIaXJI ^ !AP ^3 d.^A,» 

gJl r* a c 
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Kap. 25 f. 163 b . Vorwort: aJU 

wO^-aj L^âao wAAfijü bli 

gj! Jt ct fi j 3 L5*Ji 

Ueberschrift f. 1 63 b : j. *L> U 

Anfang: ^♦-coa,* j^jlN & 

gjt S-y* fj.a 

Kap. 26 f. 166 b . Vorwort: ujjlktt *JJ a*^ 

Ajlfie Xi ^Ll> C.UÂ» “*( ^ÂJt «jîjji 

Ueberschrift f. 166 b : Cj3s5üîJ Aa©jJ! j, ti=> U 
Anfang: Aac^I obt *JÜÎ v ltf i 

(J^ ^oxiü. y>jJb JâcJI 

£*♦£^1 ÎAP aAcUb tlijJt a.*x Jwa 3>": Lo 
Kap. 27 f. 169 l) . Vorwort: JdüAbi &IJ A*s!t 


L -^.C ^UAA^bl J 

.AJ^Ajl^ &AAÂÂlt jC 

Ueberschrift f. 169 b : 

oyuJ^ JL 

Anfang: oI^aa^aJI ^ £jt 3; 

jjjjiil s-j’jbii j. 

l 

o 

i* 5 ' 

uibo^i 

170* 

J-i! 

1 93 b 

o*- 1 » 

173* 

JUJI 

193 b 

J*p3 <-^J’ 

1 73 b 

JSi\ 

1 94 b 

^SJ< â J-^wu! 

175* 

d»Aà^ 

195* 


1 7 5 b 

, Abtt 

197* 

cy^'î 

176* 

a^Lâil 

198 b 

c U'y ^ 

177* 

sJSl>\ 3 t jaÂftJI 

199* 

'iAb^ ^ t 

181* 

-a!x3 

1 99 b 

»~.A j»AJI 

182* 

oW' o* 

200* 

b31àS! 

1 82 b 


200 b 


183* 


20l b 

^LaaJI 

183 b Xy û iï J KUa..L.^ 

202* 


ISO" 

crfr'Hiî crf*"^ 

203* 

jbüi^ wLaX]! 

187’ 

G uu\ 


Uf^iLsP 

t'- 

QO 


204* 

(Jh^ b> 3 jJlj ^UJi 

1 87 b 

boj ^-LaaajI 


LaAJUÛCj a. La. O A 


k* (_3^î 

204 b 

tiUJI, OyJI 

1 88** 

gvAACljb Jwbil 

205* 


190* 


205 b 

jjASJ! 

192* 


206* 


192* 


207 b 

S? 

192 b o yjbby^Ulbt 1 


wbjl 


Kap. 28 f. 20 9 b . Vorwort: ^*as? «JÜ Ju^t 
Jb'it vy^j iib>^6 juXJU o’wàj! 

gJÎ 0^4*3 ^Jb> 

Ueberschrift f. 210“: ^ 

Enthâlt 5 Abschnitte: 

K 210“ waa^üJU iC*A^\àii 

2. 212* aJjjÎ qC u^x/^Jb 

3. 21 3 b 4. 214 b } l^>\ 

5.218* uUI 

Kap. 29 f. 218\ Vorwort: tbA*^’ U! |*$Ut 
(3«mj3 xjjà *^a1aa« 3^ u^AJfcîî^^jX OA* U 
Ueberschrift f. 218 b : jjàl^ & 

Anfang: Jb 0 ^axj^ x+il** J*:>Îa;ü s^LJI bX$> 

àJî Üa *JL* VMajO 


1. 

219* 

H Aà>w ^ 

2. 

220 u 

A^aJl^ j. 

3. 

221* 

d^ J ' a 

4. 

22 2 b 

^ & 

5. 

223 b 

wjb^i AÂfi tlüJLJb 

6. 

224* 

JIa^J V^ÀAbJi j$à ^ 

7. 

224 b 

J^CÎfVÂJ^ KsJI ^ 

8. 

225* 

Wb 4 

9. 

22 5 b 

iCLoLbi s>Us>\ ^ 

10. 

226* 

U^Ui^*^ ( ï j \jü\* ) qAaJI 

11. 

227 b 

*>^3 o;^ A 

12. 

227 b 

Al^ü!^ jAAoit ^bbû* 

13. 

228* 

waaï^^ (3»,i3utiî ^5 b ^ 

14. 

229* 

w^A^t oà.A3_j 

15. 

231* 

*tya wsAb 16. 232* büül 

17. 

232* 


18. 

233* 


19. 

233* 

KaS ^bjbt djjc 

20. 

235* 

A4Â3 «ÜLaÎS j^X 


Nachtrag f. 238*. 


Schiuss dieses Kapitels (Wafîr) f. 256*: 

V*yil ibijli *£>.>^5 L^a5 ^LaXj L^jL^ vi^bl 

^ 8b<XxJt v-»bb ^ ^iUiî jb» 

Schrift: ziemlich klein, gedrângt, regelm&esig, ziem- 
lich leserlich, stark vocalisirt, blass. — Abschrift um 1350 . 
HKh. II 2780 . 
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8360. 

StÜcke desselbeii Werkes in: 

1 ) Spr. 1188. 

207 Bl. 4*, 13 (-17) Z. (24VaXl6; 17 — I 8 V 9 X 
L1 — 12 6m ). — Zustand: vielfach aasgebessert, voll 
Fleoken. — Papier: dick, gelb, glatt. — E in b and: 
Pappbd mit Lederrücken. — Titel und Verfasser foblt. 

Die Handschrift enthâlt Kap. 15 — 18 u. 50. 
'Auf f. 1 * Schluss des 1 4. Kapitels.) 

Kap. 15 f. 1*. Vorwort: ^LoJI 

Ueberschrift (f. l b unten u.2*oben) : ^LojJI j 

Anfang: 6 L.^JI v^Xi Jüü BlàjJI Loi 

Kap. 16 f. 42*. Vorwort: wX>Ui al) ^X+^»l 

pliait b <^jJI jlgüil 

I^Jjl ioÇx^-ou 

Ueberschrift f.42 b : ^ By>lUI^ ys\âil ^ 

Anfang: bj ^Jbü «Jjü ^ 

gJI Q^tXlL^-l qL»I jJ^I j-îLJ ULu>- 

Kap. 17 f. 80\ Vorwort: ^Jcjl ail *X*jil 

Afilbc Joj^: ^lc ^j-a^l «btfb 

Ueberschrift f. 80*: a^s Jw^üû^ ‘tUSJI^ ^.tXjl j 
v^üs^l^ ô l bt Xb^l^ jXXvJI^ jlôOjsDI q^LoS 
sLuix j ^ t g ^ Vw^bJb 

(Darin ein Abschnitt liber Elmutanabbl f. 1 06* ff. : 

‘xjXJÙ ^jA viLLol^ ^*JLXlt ^Njl JwO Q -0 £^lkXi 

Der Abschnitt yL&JI £ f. 113 b ; der Abschnitt 
sMamXJt\ 3 JXJLeW & f. 115 b .) 

Kap. 18 f. 130*. Vorwort: ail vX^I 

yolêyJI L^iX-a-À-*,, ^o^l_5 f-a-Â-Jl 

L frJ LaÂ*^ <***£ 1 ^ 4-11 ^À^vO*) 
Ueberschrift f. 130 b : il bu»? aiyas^ j»L^JI j, 

‘yl^ ôt^Aji vWt ^yi c bbül oJyi a^Jtj 
Anfang: U ^büj «iLs>* «Jit v^US" ,3 xi 
a-^La^^ ^Âiu-il lxS> JoUrf 
Die 9 Abschnitte sind: 

1.130 b £y*JI j 2.140*^1,3 3.145* çXà\& 
4.145* ob^î^ 5.146 b c bLülà 6.146^1^13 
7.151 b vWi$ 8. 153*btyiJt J, 9.155 b y>yül 3 
Dies Kapitel hat f. 156* die Unterschrift: 

HANDSCHHIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


83 JIAJ 3 ‘bJ^X^I Bj^ÔOJt v-jUT qX Jt *j^Jt fii 
^jbûÜI^ ,Jit.it i -*Lxs jcwUil wbJt ir^bil *«^t (5> 
gJt o^JUil y> 

F. 1 56 b und 157* sind leer gelassen. 

50. Kap. f. 157 b . Vorwort: JolS ali X*it 
baL ?^ »Lfe3 ^yA Xal*)^ ajli*Ül tXJLc V»Jydl 
Ueberschrift f. 158*: ‘5ÇII3ÏJ üLas^l 3 

Anfang: aib^w «Ut y"v3 i ^ s ^l 

^yl^l j ayJI ibA-èjJI ^Ui^ . . . 

Schluss: UJLb' Cï glxi «Ut 

L S** ^J => qC JÂC^ Qj^ljJt 

^L^t ^ H ail 

Dann ist eine Reihe ausradirt, in der die 
ersten Worte zu sein scheinen: 0 > w,Lil vM' fS 
Dann folgt noch : «i^ aill v-jUjCII 
aiT^ «j yJ ÜuXjum aill ^11 

Das ganze Werk wird in dieser Handschrift 
10 Bânde enthalten haben. Sie ist aus 2 Hand- 
schriften zusammengesetzt , die beide ait sind; 
die eine mit grôsserer Schrift und wenigeren 
Zeilen auf der Seite, als die andere. Die An- 
einanderfügung schon vorhandener Handschriften- 
stücke erhellt daraus, dass sich f. 45 (der Schluss 
einea Stückes der einen Hand) nicht unmittel- 
bar an f. 46* anschliesst, sondera dass hier auf 
f. 46* dasselbe steht, was in der anderen schon 
auf f. 45 b , Z. 11 — 17 steht. Ebenso ist es mit 
f. 16* oben und 15 b unten. — Die grôssere 
Hand ist in f . 1 — 15, 46 — 56, 157 — 207; die 
etwas kleinere f. 16 — 45 und 57 — 156. 

Nach f. 56 fehlen 5 Bl. (von der kleineren 
Hand). Die Blattfolge ist: 1 — 56. 63 — 114. 
57 — 62. 115 — 156. Damit ist der 4. Band 
dieser Handschrift zu Ende. Dann fehlen 
5 Bande. Bl. 157 bis 207 ist der Schluss 
des letzten ( 10 .) Bandes. 

Schrift: schon, gross und leserlich, etwas vocalisirt; 
die diakritisohen Pnnkte fehlen ôfter. — Abschrift c. 800 /^. 

2 ) We. 146. 

209 Bl. 4“, 13 Z. (22 Vs X 15; 15xll c “). — Zu- 
stand: Bl. 1—15 n. 190— 209 oben sohadhaft und aus- 
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gebessert (besonders im Anfang ist der auf jeder Seite 
stehende Text oben beschidigt); auch ausserdera fleckig, 
schadhaft und nicht ohne Wurmstiche. Der Text an ein- 
zelnen Stellen ziemlich abgescbeuert. — Papier: dick, 
gelb, glatt. — Einband: Pappband mit Lederrücken. — 
Titel und Verfasser fehlt. 

(Nach einer Notiz auf der Rückseite des 
vorderen Deckels und auf f. 3*, 10 v. u. wâre 
dies Werk ein Theil von der î^Xj; 

nach der auf f. I* oben auf dem Rande stehenden 
Bemerkung gehorte es zu der üSSü. 

Beides ist falsch.) 

Hier liegt der 7. Theil desselben Werkes 
vor, umfassend Kap. 25 — 29, mit mehrfachen 
Lücken des Textes. An dem Anfang des 
25. Kapitels fehlt 1 Bl. Es fehlen ausserdem 
nach f. 6 2 Bl., nach 35 2 Bl., nach 126, 130, 
181 je 1 Bl. und nach 209 der ganze Schluss 
des 29. Kapitels, d. h. etwa 62 Bl. F. 209 b 
entspricht WE. 34, f. 231% 14. 

Der Text weicht an einigen Stellen etwas 
von WE. 34 ab; einige Stellen sind an anderem 
Orte eingerückt; durchschnittlich enthàlt das 
vorliegende Werk einen etwas ausführlicheren 
Text. Derselbe ist gut und etwas àlter als 
der des WE. 34. 

Schrift: ziemlich gross, dick und weitl&ufig; ziemlich 
stark vocalisirt, gleichmftssig, etwas flüchtig, der diakriti- 
schen Punkte ôfters entbehrend, etwas verblasst. Die 
Ueberschriften der Kapitel und der einzeloen Abschnitte 
sind sohwarz, mit grosser Schrift. — Abschrift etwa 700 /i 3 oo. 

3) Spr. 1127, 6, f. 67 — 97. 

4*% etwa 22— 25 Z. (Text: c. 19 X 13 cm ). — Zu stand: 
nioht ganz sauber; von einigen Blâttern unten die Ecke 
abgerissen. — Papier: ziemlich stark, gelb und glatt. — 
Titel (f. 67*): 

O - * 

Verfasser fehlt. 

Kap. 43 f. 67 b . Vorwort: *JU 

xjlc ^ ^ 

Ueberschrift; 

üjLâXJî £ üÜ>. Uaî 


Dies 43. Kapitel handelt von Bemamen 
Zunamen, Anspielungen (auf Namen u. dgl.) 
führt eine Anzahl mit yi zusammengesetzte 
Wôrter auf und geht dann zu dem Wein un< 
Allem was dahin gehôrt über: wobei die be 
rühmtesten Gedichte auf denselben (von Ela’éfi 
Elafital, Abü nowâs etc.) angefiihrt werden 
F. 85* ff. von Trauben und Wein und dei 
verschiedenen Ausdrticken dafûr; 86 b von dei 
Gefassen dazu. Weiterhin vom Essen une 
Nahrungsmitteln, Vielessern u. dgl. 

Mit f. 97 b bricht das Werk hier ab. Di< 
letzten Worte: «XJLc 

UjI 

Schrift: dieselbe wie in 1), nur stellenweise ge 
drângter und oft bis an den Rand gehend. Gegen End 
fehlen ôfters die diakritischen Punkte. 

Nach f. 67. 78. 92. 95 fehlt etwas. 


8361. Pet. 103. 

238 Bl. 4“, 21 Z. (26 X 17; 18*/» X 11*/.'“). — Zu 
stand: nicht rocht sauber; Anfang und Schlussblatt fehlei 
und sind von anderer Hand erg&nzt; an mehreren Stellen 
besonders vorn obon am Rande, ausgebessert. — Papier 
stark, gelb, ziemlich glatt. — Einband: Corduanbd. — 
Titel und Verfasser f. 1 R : 


ôsjS- iôc^lxii (.Lo^î usuSC 


Der Titel ebenso in der Vorrede. 


Anfang f. l b : &JÜ 

uXjU^ ... jJblJi ^jîvXJl ^JsXÂj 

‘(+*2* xXcLb qx . . 

q! 

Jacl^o qX lui «J j/*3i *J 

Dies Unterhaltungswerk des ’Abd errali- 
mân ibn elgauzï f 697 /i 2 oo (No. 6528) ist nacl 
Stoffen in eine Menge kurzer Abschnitte, di( 
zum Theil Kapitel heissen (und überall heisser 
kônnten), geordnet. 
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1. Kap. 

f.2* 

«Lafiji fjxi fils* U 

40. Kap. 

77* 


2. 

» 

6* 

ÿit u 

41. 

jj 

79* 

rj Uil ^ .IfUlt i »b» U 

3. 

jj 

6* A *b> b 

42. 

jj 

79 b 

iUéJd jUmÀj^ 0 A ^ 

4. 

r> 

8* 

^jkXiuJî^ BjaIsJI A ^b> b 

43. 

jj 

81* ^ciKU A jy 5 ^ A *b> b 

5. 

jj 

10* 

A fils* U 

44. 

jj 

83* 

A A ^ 

6. 

jj 

11» 

ms s rr^' ô 1 o - ^ u 

45. 

jj 

86* 

^Â*J| ÎUaS A ^ 

7. 

jj 

ll b 

A fils* b 

46. 

jj 

92* 

A *l> 

8. 

jj 

12* 

faUNj ijJt A *b> b 

47. 

jj 

95* 

iûiUiüî A 

9. 

jj 

13* 

J^bJî A *b> b 

48. 

jj 

97* <^$^3 A l» 

10. 

JJ 

16* 

A *b>* b 

49. 

jj 

98» 

bgrc: j^o^^ A *W* 

11. 

jj 

17 b 

fi[jjt]\ A *b>* U 

50. 

jj 

101* 

(jUJb A b 

12. 

JJ 

19 b 

v-JyibJî A £ b> b 

51. 

jj 

102» ^jAJI J* JUb XSUX-'ÜI j tl> U 

13. 

jj 

20* 

Kaa3JuJI Ai A b 




sy>*56 

14. 

jj 

20 b 

uj^JLsüî s^Awjj A *b> Lo 

52. 

jj 

104» ^bü iJJt ^l^yüJaüUl p & .b- U 

15. 

jj 

21 b 

JU^t, *|yjî à fils* lo 

53. 

jj 

106 b ovX^l^ A 

16. 

jj 

23* 

A *b> ^ 

54. 

jj 

107 b ^JUS *M cr o fi\jUl\ & fil> lo 

17. 

jj 

24 b 

A *b> b 

55. 

jj 

112* 

or^ 1 A lL =î- u 

18. 

jj 

28“ 

qLo^JÎ J>L*i a *b> b 

56. 

jj 

112» 

A £ b>. lo 

19. 

jj 

29“ 

aJjxJÎ A b 

57. 

jj 

114» 

A tL > lo 

20. 

jj 

39“ 

XMAfti UWU A *-b> b 

58. 

jj 

119» 

A lo 

21. 

jj 

32“ 

LûjJ! A^ 0 e OsJU«3 A t b> U 

59. 

jj 

123* ^Ju^ôÜÎqC A L* 

22. 

jj 

33“ 

(jajbJî^ *Ui A v«*A A *b> u 

60. 

jj 

127“ 

A lo 

28. 

jj 

33 b LûcXil A A *-b> lo 

61. 

jj 

128“ 

A lo 

24. 

y > 

45 b 

Lpi^ LujJî v^âo^, A *b> b 

62. 

jj 

132“ 

X-oUJÎ ^y0 Ua9 ^L> lo 

25. 

jj 

50“ 

LüjJI iwi q^o A b 

63. 

jj 

133“ 

qIIxm^J! A lo 

26. 

jj 

52“ 

oUxs-î a *b> u 

64. 

jj 

134“ 

A £ b> b 

27. 

jj 

54 b 

( *-OIÂaJÎ A *b> U 

65. 

jj 

135* 

^jCJI foj t L> b 

28. 

n 

59“ 

(jaLJJî A ^b»* u 

66. 

jj 

136 b A4Jtîl^ ^a 5Î xi# Ua9 fils* lo 

29. 

jj 

63 b 

tjJaiJî a *b> b 

67. 

jj 

137* 

A^^6 U-ô f-L> b 

30. 

jj 

64* 

«Lui! A *b> U 

68. 

jj 

137» 

Ô *b- b 

31. 

jj 

66 b 

y>l«Ait A lo 

69. 

jj 

139» 

bjji-t, !Ü)iJS ,} .b U 

32. 

r> 

67 b Lixlï A A *b> b 

70. 

jj 

142» 

LujJb A*-^^ A *b> lo 

33. 

jj 

68* 

^aclfSjî Qt C,?^' à 

71. 

jj 

143» 

A *b> b 

34. 

jj 

70* 

i ir?4 J! CT* g^* i «b- u 

72. 

jj 

143» 

ü-ôUil A f b> b 

35. 

y » 

70 b 

a* g^ 1 d *b. U 

73. 

jj 

144* 

A b 

36. 

jj 

72 b 

|JbJI <^$*11 £ tb. U 

74. 

jj 

149» 

BJJÜÎ Jsju ^^Âlî A *b> b 

37. 

jj 

75* 

LôtXJI A (j*b«3 QyfiotjJj-jjbsJî A *b>* b 

75. 

jj 

167» 

g^’ >j tU 5- u 

38. 

jj 

75 b 

^JÜÎ A *b>* b 

76. 

jj 

168* 

A ^bs^ b 

39. 

jj 

76* 

A*A4»âJÎ A p b>* b 

77. 

jj 

170* 

XUxJ^ A £ b> b 


44 * 
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78. Kap. 171” 

allt Jsx JôyJt ^ U 

79. 

r> 

173* 

|aUb J^bit O**** i *L>- 1-0 

80. 

7) 

1 7 3 b jci *Ut Uj 3 *L> L* 

81. 

n 

174 b 

^tjobü j^JLwJt 3 U 

82. 

n 

176" i *b> U 

83. 

7) 

1 79 b »J o^Lt /j j U 

84. 

1) 

184 b 

atjU^ft üjLo-w ^5 ^ 

85. 

n 

185* 

^yto^éJt BJLoï i5 Lo 

86. 

7) 

186* 

l*^j\XPL£s^ ^ £ L> Lo 

87. 

Ti 

190 b 

a o^oJt j tL>* Lo 

88. 

7) 

192* 

jjLo^t ^ s- L> Lo 

89. 

r> 

194* 

alx>^t ^ xL> U 

90. 

7) 

199* 

^t^Jt j xb> Lo 

91. 

7) 

207* 

^jbüit ^ Le 

92. 

n 

210 b 

;j*ü!t J; xb> U 

93. 

7) 

216* 

axLJt MM j U 

94. 

n 

217 b 

iooLüüt ^5 tb> Lo 

95. 

7 » 

219 b 

j^iJÜt j As> Lo 

96. 

7) 

220* 

yi^t j xL> Lo 

97. 

n 

221* 

O^J^lt j, tL> U 

98. 

7) 

22 l b 

vyL^-t^ aJuL^Jt ^ U 

99. 

n 

223 b 

v^tL^oûjt «Lot cL> Lo 

100. 

7) 

224* 

aJJt qaj Oj^Jt ^5 xb> Lo 

^LjÙ'j U^lü 

101. 

7) 

225 b 

Qtyjt 3 tb> Lo 

102. 

7i 

226 b 

J?tyait ,3 *-L> Lo 

103. 

n 

227 b 

(j^Laiüî 3 ^L>- U 

104. 

7> 

228* 

3 *L> Lo 

105. 

7 > 

231* 

acUÔLjt 3 Lo 

106. 

7) 

233* 

^JLü allt 3 Lo 

107. 

7 ) 

234* 

ac^t 3 ^L> Lo 

108. 

7) 

237 b 

^Uï allt ^Jt ylâjJt 3 xL> Lo 


Der Anfang (f. 1. 2) ist erganzt, wird aber 
wol richtig sein. — Kap. 19 (f. 29* ff.) kommt 
ganz 80 wieder vor als Kap. 69 (f. 1 39 b ff.), nur 
dass es dort f. 31 b etwas langer gewesen ist. 

Schluss f. 238*: t^Jlsot ^ 

o r*' 

Es ist môglich, dass dies der Schluss des 
letzten (108.) Kapitels und des Ganzen sei ; 


môglich aber auch, dass es ein gefôlschter Schluss 
sei. Das zu dem Werke wirklich gehôrende 
letzte Blatt f. 237 schliesst mit den Worten: 
BjjAûJt ^ «il! bLsSjÆ Lo Ut tôlâ 

Anfang einiger Kapitel: 
f. 20 * ygJ LooJt JjPt ^iM^t 

50* ot^iüt û»«o (j^UJÜ 

64* «LJI .btyil y* 0 b (Jjj 

MjUaï lit 

101 * Hja+tt ^ U ^ vJlls ^1 & ^ 0 ' 

122 b ^ LUjJt ooiy Lo Jl3 ait 7j qc 

vy ^ 

173 b U ^ £>^t jn alft L .jt 

à* tv^ 

185* ( M) allt ûy»J q! iLiolx ^ 9 

C Losl^o ^J»t tôt 

211* JyjLt ^lï jJîÂo (y-üt QC y^Jt QÊ 8 wÎ>La3 

C Vy<ï 3 tôt 

Diese Sammlimg beginnt jedes Kapitel ent- 
weder mit Qorânstellen oder Aussprüchen Mo- 
lïammeds oder seiner Gefôhrten oder anderer 
frommer Mànner und geht dann zu Aussprüchen 
und Anekdoten Anderer über. Verse sind nicht 
grade viele darin angeführt. 

Schrift: gross, stark, deutlich, gleichmâssig, wenig 
vocalisirt, mit rothen Ueberscbriften. — Abschrift 
um 860 /i 44 «. — Die Erg&nzung f. 1. 2. 238 ist in kleiner, 
gewandter und ziemlich deutlicher Schrift v. J. 1936 /i 82 o- — 
Die Blattfolge ist: 1. 2. 4-9. 3. 10-31. 39. 32-38. 40-238. 

8362. we. 95. 

307 Bl. 4* 20 Z. (24 X 16; 18 l /a X 12 l /a c,n ). - Zu- 
stand: etwas unsauber; einzelne schadhafte Stellen aus- 
gebessert. Bl. 1 besch&digt, Bl. 2 fehlt die untere Hâlfte. — 
Papier: gelb, ziemlich dick, glatt. — Ein b and: brauner 
Lederbd mit KJappe; der vordere Deckel fehlt. — Titel f. l a : 

f* 

Verfasser f. l b : jus. 

Auf der vielfach beschriebenen ersten Titelseite steht auch 
eine kurze Notiz über den Verfaeser. 
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Anfang f. l b : ‘<^yi! ^j! . . . gwJU! JlS 
A*** xSjjJxo^ ^y^yJ'LâJ! *U JuSÏÏ 
?s!yX& 0.3! ^yo ^J! Q-uPlXai! adTy Ax^ 4 

i^P^ au jJu! *bb ^x *»jU£ 1! !ÂP £♦> 4 ^4^ Byl3! 
gdl *aj13 4 àâJLmJî ^âJLawj s^i k£y^ 

Derselbe Yerfasser hat dies Werk auf 
Wunsch eines Freundes abgefasst und schildert 
darin die Liebe in ihren verschiedenen Erschei- 
nungen und Wirkungen, indem er eine Menge 
von Auesprüchen, Gedichtetellen und Anekdoten 
(mit genauer Aufz&hlung der Gewâhrsmânner) 
anfübrt. Dasselbe zerf&llt in 50 Kapitel. 

1. Kap. f. 3* wâJbc^t ‘xaIPIx b'd ‘xUoi^ JûuJ! 4 

ty.x5" lè^l&>! xaPlx 4 jjaIâJ! 

2. 6 b pdx! * (*<5 4 

x*j^L.$ l x ^J! jtJaJ! 4** 

3. 18* ‘l^éioyjy l^l^y ^fcd! SAP bs*/d 4 

jj-JUi! q! xJÜl «XfiSy ,Jlc! 

4. 28 a IâxAS Ai 3!^ c Xjidx vî>v^-!y y.*ai! ^Ax ^ 

U^&J! xâJbi^Uf bydy v,5.H^ fd 

5. 30 b ^xâJly (jtoyüd! ^y« àbJy5> 4 

i*-A* £*3yJ! d**^ 4 w*.lfcî! q! ,•!*! 

6. 32 b *15! àUP liy.:>! ‘.«jJùiil aj ! A*aj lx S à 4 

^£.AA4.aJÎ ^lc {ji £J***^\ liy.£>! (Jljj A*^ 5 

7. 33 a liy3»! 6 IP*!a>£> oylàî! ^àâj U J$ô ,3 
u>i*J! çjj A^° ^ Jx liy.x>! dlS Jx ^ v^UÜ 

8. 33 b xJÜ! ^! ^ oylaJl waJLîu /d A 

dis dj^l Àac * Lp»Xoî 4 ^ibu 

^Jyy!Ai! byj>! 

9. 35 b A>x oi \ UjfàA ‘vOiÜt CT x /d 4 

^*xx.id! ^X q 4 £y**l>. là yX>! v3l5 4b***>Ü AS^fyJ! 

10. 36* ^tyyî! -ut ^x wJlüJI ^^àaj y«$! 4 

jr SJt>- liy.:>! JLi Ak ^xx b«u>! 

11 . 38 b a \ xU! «*Û 3 |«Xcl <yoJ! y^t 4 

waAaJÜ wa>Lo j>oJ! 

12. 40* v5LS QA *a^l ^y! Uyx*! *-ku3^_jxa5 4 

A4>>1 Làj xj >l ^li waPÀ+^I li«*^>t 

13. 4P a ^\ ^ Ü^î ^ -kX^OI 4 

Ax^*l Jl« ^y^PÂxJî ^1 li rî-^î dlS 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20 . 


21 . 


22. 


23. 


24. 


25. 


26. 


27. 


28. 


29. 

30. 


31. 


48* objJi >ito*^4 

57 b ^ U3 as> ‘fcAjyiej JaJdî ^ J'ô 4 

A*>t sçrflPjJl Aac lijAJ>t d^$ 4wyxJt ^.e 
60* li^*J>f ‘jlâjdt <J>g AmmJü vj^-Slc ^yo j5"i5 4 
^UÀadl wsilb Ijpî^ d® ^Udî 

62 b Jy> Byaj 4.^ ^ cr^ 4 

l*AwljÜt ^il uXlxJt AaC l3y. J> l 4 X.ÀAÂJI 

L £2>2j&\ 

63 b a G 8yûJ Jû£ a A vl^ ji'd 4 

•iJ^UXt ^ u^lp^it Aac^ Ax.>^ 

66 b 4 JaÂJl AJjXJ! âü^Ux 4 

aj c> 1 xax^ «Xi! xli! wXiij. ^JLe! 

67 b s!y«! ^!^ ^yfl jJ Ua,J lx 4d 4 

dlï ^xaû^! Ax^° xU! xaP Uy.i>! 

68* Aac ^j! li^^>! ‘iUAÂSfc^b SjJl^-! 4 

qJ liy^>! dl^ ^Ua-^J! A3>!_ÿj! 

70* ^j! liyx>! ‘^UaJ! xjui ^yo ^Â^Jt 4 
Aa>! lSy»>! dS v^PÂX! ^j! ljy-5^! dlî 
80* ‘Qllxyi-Î! bAjIXxj ^AÂi! ^yo ^j_^uJ! 4 
^^y^! li^xji»! dlï Aa^ xJÜ! âbP liyx»-! 
82 b liy.3-! ^LpJ;! ^aoLjuJ! ^x .jAs^J! 4 
1 ^/% 

86 b !y^iu ^ ^ xJd! dl5 c liji! pd 4 

blxAA* f-Lww^ xaas> 13 xi! li jJ t 

90 b XaP liy3-! É Jpy! |*ÿ.S d^ c ->Â^d! 4 

(4® ^yJ ^yAM^! liy.J>! dis A#^* ^yj a15! 

92* xU! Q ! ,Jx! ‘UiAiî 4 c/ 3 ^ ‘^ c J* 

-byi j*yî Xaû 3 ^yX IaaIc (^/â3 4^J jC 

95* liyAi>! < Sy!>'^! 4 (^X3jJd! XJJ.ÜX yi'd 4 
yll^-! Aac qJ «^41! dlS djl^« A-*.&>*! 
96* xj^iUil q! jJx! É obyk*i! yjA^d! 4 

jS>\X j Sjli’y Sjljj i m JdXé? 

97 b àbP ÜyA>! àü>d! Jx e^! 4 

^ix ^ i: yM»v^! Iiy3»! dl^ Ax^ ^ add! 
100* A+»! ^yi Ax^>! ÜLit ‘ol&aJb yl^xi^! 4 
j!ÿài! Ax^ Qp +s>jïï A^ C>? X^J! 



350 


UN TERH ÀLTUN GS WERKE. 


No. 8362. 8363. 


32. ni* / ô ***** 'àj** H» a A A 

yc «JÜi dis 4 Sy>^ 3 J^jtè ^ 

qUI> l*Uu ob> Q 4 J 5 

113* ^Ia** 

* L frJLg üyAüJt £* 

127* ^yuuûot ^L3t 

i L fr Jlx HjJüÜI ïL&x»UJt 

33. 130 b jJUt b^t ‘çl&üt Jx 3 

^Jlx ÜjAj>t Jüï ^.iLuyCwJi 

34. 133* by^! < l$>«>j (J^ styd v4^ r* 3 

dis Q^jj! gbLo ^ ^ 

35. 135* s^âbi3»t < xxiuü>^ ^y^àjuî xa£>Lo ^3 3 

JUa** ^amÜ 8^*a« |*^Oi3î* W^iô j. ^jxIâJI 

36. 138* Jot^î *LéX> £ô ^^jj*£*M.j\ y***» jJ 3 3 

jULbü <j~ài c^aIS (jxjÂâJI 

37. 143‘^isxJÎ 3 ^UJt OÜL3t <^*Jt }S /3 4 

J*^9 Jlôs j^OtX^o ^iAavO 

38. 153* lj-}3t t yx5* l 0 x 3 ij^ic 3 

<Xé^ (jx 13^31 J13 Jx <^IaIÎ 

39. 154* 0 x ^iUii J* oM /3 3 

ljy3t £ (iU3 aXj ijajl\ 

.Z*~* _^jî lj-3t dlS V-jL^H 3 a£ sX*^? 

40. 165 b L^jUJu ^yxib d-*^ /3 3 

yoli <\+j£ Ij «3t C *— J^-asîi tiJbLçJt 

li-3t dlS ^Lx*t vAax qJ «S^Lit Li-3! dlS 

41. 177* ‘^.ixJÎ 3 dLL*^ w c >o-£> çjA 3 

; U>i «J$ ^LJ 0 > 3 X «5Üc\j jJù 

(177* ^JLJ q>â^, dabei Gedichte, be- 

sonders ein c. 70 Verse langes Ge- 
dicht auf UülLIl ausgehend (Tawïl). 
190* ^^^x 195*^>^ 0 a ^LxJî 

1 9 7 b àLcJi ^3 198 b ^ 

201* îljhJLj^ d-**> 205* »jx 

42. 206 b Ly Q t ^ ^*JÎ ,JU> /3 à 
jbJi ^UJî c\ax ^ uVé^ 8 ULôt 4 XAjbfWa 

43. 212* Ü-^l 6 ^*i! jlT ^ /3 3 

Jl5 c^PcXli J13 

44. 213* ‘^Uî t^ c aXa> q^o (3 

^li yoU Aac UuaX*-! 


45. 2 1 7 b iX^y bjAj>î 4 <j^Am Jjsd ^ 3 3 
jUit «Aax ^ fc^L-JÎ 13^3*1 JUi ysli 

46. 223* waaamj ^»Laà>»1! 3 x 3 ^b.3t 

v^LIt dis ydlj ^ É ^A*1I 

47. 229* ^ ^) ; Ut \j^>\ iJb3 ^ /3 3 

oSLtî! Jw^ qJ Jx b^AX*-! JlS Jus 

48. 264* 4 ^iMÂldi waaamJ XaaJ Ü JuCd^yO ^1x31 ^ 

^bli li ^>3? db j jtaÀ A (A^ 

49. 26 9 b D u ; 3 ^ *A 4 .^t { ^3 xjiJÎ iü^ /3 3 

c^«Jx ^aa^ d^jAJ q< ^ÂaÂj "$ iC^WiJ! 

50. 306* ^ cAa^ 4 U r 3t É y>t 5 ^ Jâx^ LjLo* 

dlï Aa>Î ^-flJCa- bjAj>! db> 

S C h 1 U 8 8 f. 307 b : ^l\ tlA^t 

xEiiü 83^1^ |Jl> LôAJÎ q13 l\ju Lit 4 J 
3Ï 4 (*XmJI _5 r ^s>î ôlxxot 3 O^Jt U^ Âa j 

gJt idJ lAa^U v bJÜt 
In der Unterschrift ist gesagt, dass bei dem 
Verf. dies ganze Werk in Vorlesung gehôrthabe 
^Lt^Jt 0 A*Ji a J ^ÀA~ ^AAxil Jjt ^uOt jè 
und dass der Verfasser dies geschrieben habe 
im J. 566, àa’ban (1171). Es folgt dann noch, 
theils überklebt, theils ziemlich verwischt, die 
Angabe Einiger, die Vorlesungen liber dies 
Werk gehôrt haben. 

Schrift: ziemlich gross, kraftig, deutlich, etwas 
flachtig, bisweilen ohne diakritische Punkte, wenig vocali- 
sirt. — Abschrift etwa 600 j 1397 . — Collationirt. 

Blatt 123 gehôrt nach 127. 

Nicht bei HKh. Im Diwân eççabâbe ist Ibn eléauzî 
erwâhnt, aber nicht der Titel dieses Werkes; ausser an 
einer Stelle f. 191*, wo es heisst: 

4 ^^it f3 3 > «^3 UaS l\a^ qJ lX.a> 1 dis 

8363. 

1 ) Spr. 490, 34, f. 186— 191 b . 

8”, 17 Z. (21X14*/»! 14*/» X 10*/a cm ). — Zustand: 
wurmstichig, sehr wasserfleckig, derRand oft ausgebessert. — 
Papier: gelb, glatt, dünn. — Titel u. Verfasser fehlt. 

An fan g fehlt. Es sind Ausztlge aus dem 
cbioKI Jlj* des (HKh. V 9803), 

die hier f. 186 b Mitte mit: *1^31 ^yc d^bî ^5 

è^° J*!* ^ J 4 * < a *UIjüit 
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fortfahren. Daran schliessen sich f. 188 b Aus- 
züge aus dem *lft*J*f des- 

selben Verfassers (HKh. V 10070). 

Schrift: diesel be wie bei 1), nur etwas weniger ge- 
dr&ngt und im Ganzen gefâlliger. 

2) We. 1774, 10, f. 136 — 147. 

Format etc. u. Schrift wie bei 2). — Titelüber- 
schrift f.l36 R : JJü Lm 

Aus dem Werke uijtaJ tl 5 des 0*1 

(es kommt bei HKh. nicht vor) sind hier 
einige Abschnitte mitgetheilt. Zuerst Aufzâhlimg 
der 7 Medinensiscben Rechtsgelehrten. Dann: 
1 36* Lo 

‘(J **** ^ O&jÏÏ 3 J^> J$î 

gjl |*î^î vXjpUwiî 3 

137“ 4 pjp«î ^-Jt jS b 

gJi çiij d*j\ f**)} ^ Jbb 

1 3 7 b Jb^ *Ujdt f 3 Uï /b 3 J^ 
1 3 7 b JaâJJ! 3 0jbÂÜ 5 -kJ-î ^ wL — aj UjO J— ai 

138“ é-Lw^àj^ Jb>Ji Lg.xs !^L*b ^aJ! (3 J— 

^UJ! üi >> 

138 6 ‘it^l tLfw’ïl a Lo 4*i 4i>! a Lu 

lt 5 ' 0 e 

140 a \dibb v-a^aÂvC 

àubsuaJ! Q» qIoÎ 

141* *_)/ Jjl ^5; 0 ^*C /j i vW 

JlS *b! ,***3 QÊ 

in vielen J— as, wovon der letzte handelt f. 145 a : 

pC ^-p U 5 »^ 4 oLK!_ 5 ‘JpfjJt 3 J^ai 

gbï 4 0^pC &Â*v 3 

Schluss f. 147 b : q *.*»>.». ^ xÀliî ’Xo* 3^ 

l>^u 0^0 BvXb j**»g i—b 3 [*kvJlj iüjjj oJl^ juL^v*.4.i>_5 

om-> ( |*p*J U Lpo* pb" Sd£> U IpUi |»UÜ( 

Ein kurzer Nachtrag (f. 147 b — 148 8 ) be- 
richtet noch von einigen anderen Erdbeben 
(im J. 694 u. 702). 

8364. We. 1229. 

162 Bl. 8 V0 , 19 Z. (20V4 X 13 Va î 16X9 C “). — Zu- 
stand: ziemlieh gut; an einigen Stellen, bes. zn Anfang 


und Ende, etwas unsauber und fleckig. Bl. 35 loge. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: Pappband mit 
Lederrûcken u. Klappe. — T i t e 1 fehlt : s. Anfang. Ve r f . fehlt. 

Anfang f. l b : J~*SX\ d* puJi *u aUI 

ail^Uw Jsjpî àpJu pULa 

frkJI p> 0 U >X*j U . . . 0 UJ1 0 * pi! U 

Sàsu J3 0 ^ Jw^% J^bbî 3 «k P 

Iv3^ 3 klxs^ JÜ" lXÜs 

pt 0 ^ Oj*, U iui 4 . op ô^J| 

VpjAhii Ijp k>îvAx^! kp 

gJl iüiî J^avÎ 5 iU^ÎÜf ofjlpdf 3 iUjpJf 

Bl. 1 , von spâterer Hand ergânzt, ist fraglich. 
Das in 10 Kapitel eingetheilte Werk ent- 
halt Aussprttche Gottes, des Propheten oder 
auch Anderer , die sich an eine der Zahlen 
1 — 10 knüpfen. Die jedesmalige Ueberschrift 
ist dann (^J! xjibbÜ! i Cr jjSi\ > ) Joâi t U 
Der Verfasser lebt im »T. 606 /i 209 (^ 07*). 
Dass er uach 555 /ugo lebt, erhellt aus f. 1 1 3 a ; 
desgleiehen aus f. lll b , wo er von seinem Ver- 
kehr mit qUa* v 5 k> spricht, der ein 

Sohn des ^lia*JÎ 0 jt pi (f 564 /no 9 ) war. — Dies 
Unterhaltungswerk in Prosa enthiilt auch ziein- 
lich viele Verse. — Der Anfang des 1 . Kapitels 
fehlt. (F. 2 % 1 beginnt: 0 j p 0 A^^II pt 0 « 
JS 34 X 0 >J aJ >Aa3 » xii »J u-JLb 
>c aU! J* ^ J-S U.UJ! 

(gJ! 4 olà*i! J^>-» 

2. pu 17 b P 0 *^ p! 0 ^ ^,1^* 3 

^j! 0 j — blii! pM 

4 ajLj'bC*^ 8 ^ wJLL» 

3. pb 26 b r ^ir 0 ^ 3 

6 ?j 

4. pb 33* 4 -^Uaài ! 5 v3yj /b 3 

(43 b — 48 b [ c pUi!J pJLblk^!/j 3 Jaoî) 
(61* JJ 6 b iOijûUmJ! JLU16) 

(61* ibX^Î 0 * Ul—i! JJUKÎ) 

5. v-jb 67* pUJLJI^ tl^Uoâiî 0 -« 3 

pjLoUb^ byob^t pAjp-tj ppbbs^ 
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6. 81* £ 

(96* vX*j ,3 v)^* 

&jLL*J»2 xXÀ^^ Js>oa9 3^ 

uy^Ls- (Xf cr* 

7. vW 10‘2 b iUfJÜt /j i 

8. v^ü 1 1 2 b 0^0 / <3 3 

9. vW 12 ° b 1*^3 ^LsnJÎj 0 lsXJUî 3 vuUs^il y\> 3 

10. vW 151* ^ 0^*0* 1W3N3 ‘UxlÜt / 3 A 
157* |*x>^ 0^ vXij 

*^j wàijjt ^13 »y>U^ 0^ £») U* 

jtjs* sbLaJü (•UaÂJî 3 ^JüLù L< 

^jvAoâ j*-XJ v»Âot vX*j^ . . . f»U16 

^Jl a^vjSJÎ 

Schiuss f. 162*: y&A^s 3 
isX5>^ atf js-é^-î^ ^333 0 x»*»LaJ|^ j-y«t 0 ^j**âJî 

iüTj <\ »a^ ° &Xxj O^ 9 j»^L**Jtj sbLaJt^ 

gJt ^>Uoül y>T tjsj>j 

Schrift: ziemlich gros», gut, gleichm&ssig, vocallos. 
Ueberschriften and Stichwôrter roth. Der Text in rothen 
Linien. — Abschrift im Jahre 1107 Sawwâl (1696) von 
0^^ 

Nach f. 32 fehlt 1 Blatt. 

8365. We. 1623. 

272 Bl. 8”, 19-25 Z. (20'/a X 14 */ 4 j 14-15‘/a x 
8—9 l lî cm ). — Zustand: loee Lagen, ziemlich gut, nicht 
frei von Flocken; die letzten Lagen wasserfleckig , zum 
Theil eehr stark. — Papier: gelb, meistens stark, im 
Ganzen glatt. — Einband: Pappdeckel mit Lederrücken 
und Klappe. — Titel u. Verfasser f.l a von anderer Hand: 

of^bl^ of^aLfc^ y Us" 

^ y i f gsjy wjj 

Anfang f. l b : nJutu Uc bj*Jî ^ ail Js+it 
\J>j*+A tjs*> ajiôu aïü <X*£>. ^jJt 0lX«'ÜÎ jjlc 
^ilnj aJJt 0l3 i-\*j Ut . . . 0l$o^ j^âit iüL o\ ^ 

|*3$ i-LélaJtjj 5ua^ 0x L4 yl t 

jUac^I Lym J \J0Xi ü'îftjl fjj (j^AXiî 0* 

gJt r ^t r UKt 0 ^ tLut ^ 


DerVerf. Ibn el’arabl f m h^ (No. 808) 
hat schon in frtiher Jugend sich des Studiums 
frommer Werke befleissigt und sich allerlei weise 
Sprüche und Charakterzüge daraus gemerkt. 
Unter Benutzung einer Menge von Büchern, 
meistens erbaulichen Inhalts (aber auch ge- 
schichtlichen) , hat er das vorliegende Werk 
verfasst, dessen Titel nicht bloss f. 1* und 2 b 
in der Einleitung (beide Male von derselben 
allerdings fraglichen Hand), sondem auch f. 9 b 
vor dem eigentlichen Beginn des Werkes so wie 
oben steht. Er ist sonst, wie bei HKh. V 1 1 507 

(so auch bei Flügel, Wiener Katalog I 385). 
Vgl. HKh. V 11877. 

In der Einleitung, in der er sagt, er werde 
sich bei Nennung von Namen und Gewâhrs- 
stützen der Discrétion und der Kürze befleissigen, 
spricht er von dem Werth der Beschâfitigung 
mit Büchern und giebt dann ein Verzeichniss 
mehrerer von ihm direct oder indirect benutzter 
Bûcher (f. 5* ff.). Dann giebt er an, f. 6*— 9“, 
wie er seine Gewâhrsstützen (j^xiL^I) in der 
Tradition citiren werde. Das Werk selbst be- 
ginnt dann f. 9 b : gJÎ otyiL^ j^i|. 

Dieser 1. Theil enthâlt nach dem Bismillâh: 
f.9 b 0j ail! Jyx 0j yÿ> 6 ^tUO 

0i 3^4-C 0j vXxC 

^Jî oLU «Xaxi 

10* to JsAaJCe ^ Vm^LmoI 

gJI Lç*mJ S J LilXxAM 

I0 b gJt oLuo i\a£ 0-0 XJwc T (^^*5 

10 b gJt Z+sAz» »ULtej\ ^Üt 

I0 b ^j*it 0l XcUoJi 0^0 «OÜt_5 ywb 

10 b 0^ alll Jyjt ‘acU^Jt 0« 

Die Handschrift ist vôllig defect. Um dies 
zu verdecken, hat die Hand des oft erwâhnten 
Fàlschers theils einige ganze Bl&tter als schein- 
bar die Lücken ausfüllend hinzugesetzt f. 2. 

11. 122, theils ara Ende eines Blattes und dann 
meistens auch zu Anfang des folgenden eine 
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Zeile (auch einige Zeilen) hinzugescbrieben, 
tbeils auch zu Ende oder Anfang von Blâttern 
Einiges fortradirt und anderes an die Stelle ge- 
setzt, f. 18 b u. 19% 1 ; 20 b ult.; 28 b u. 29% 1; 
29 b u. 30% 1; 30 b ult.; 32 b u. 33% 1; 33 b 
und 34% 1; 35 b u. 36% 1; 37 b u. 38% 1; 
39 b u. 40% 1; 62% 1; 134 b u. 135% 1; 225 b ult.; 
233 b ult.; 267 b u. 268% 1. Lücken sind nach 
f. 67, 225 und auch nach 77, 118. 121. 255. 

Ein grosser Theil dieser von verscbiedenen 
Hânden geschriebenen Handschrift ist das in 
Rede stehende Werk sicher nicht. Der Ver- 
fasser desselben y\ starb 688 /i 240 î es 

kommen aber eine Menge spâter gestorbener 
Schriftsteller darin vor: so 129“ 
t 649 /i26i ; I30 b , 146* f 676 /i277; 131* 

+ 727 /iS2 7 ; 131* y±:\ f «• '/,* ; 

131 b Jyfc f 799 / 189 7 î 131 b 

t M8 /l40Si 161* t G80 /i28i «• s. w und 

13 l b f 911 /i505- Es kommt sogar f.163* 

ein Abschnitt vor, a Uic in welchem 

die Ot'mânischen Herrscher bis zum J. 1168 /i 754 
aufgeführt sind. — Ferner ist die Eintheilung 
des Grundwerks in „Theile“, womit f. 9* 
oben begonnen worden, wo der ers te Theil 
aufôngt, aus8erdem ganz unberück- 
sichtigt gebliebcn. Von einer Eintheilung in 
Sitzungen ist wenigstens insofern, als 

keine Ueberschriften der Art vorhanden sind, 
nicht die Rede. Ueberhaupt ist hier keine feste 
Eintheilung vorhanden, abgesehen davon, dass 
sich eine Anzahl Abschnitte Joai in dem Werke 
zerstreut findet, aber auch lückenhaft; es steht 
2. 79*, 3. Joaà 90*, 4. 100% 5. 110% 

8. 236% 9. 245% 11. 258*. 

Die Handschrift besteht aus Stücken von 
vier verschiedenen Werken. 

1) Bl. 1 — 18. 21—32. 65—77. 119 — 122. 

Stûcke des oben angegebenen Werkes des 
Ibn el’arabl. Davon sind f. 2. 11. 122, als 
von der Hand des F&lschers und wol von ihm 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


seibst verfasst, nicht zu recbncn. Ferner ist 
der auf Bl. l b stehende Anfang des Werkes 
(s. oben) bedenklich; er lautet bei HKh. und 
bei Flügel ganz anders und zwar so, wie er, 
den Inhalt des Werkes vorweg andeutend, sicli 
gehôrt. Ich halte dafür, ( dass Blatt l b den 
Anfang eines andern çüfischen Werkes 
enthâlt. Demnach fehlt der Anfang des 
Werkes — übrigens nur . 1 Bl. — Die von 
demselben zuerst vorhandenen Worte sind f.3*: 

gJl ÿty u 

Die Blâtter 3 — 10 gehôren sicher in den 
Anfang; dann kommt eine Lücke. Die folgenden 
Blâtter enthalten gleichfalls viele Lücken, nâm- 
lich nach f. 18. 28. 29. 30. 32. 67. 77. 121. 
Die Reihenfolge der Blâtter des so defecten 
Stückes lâsst sich um so schwerer bestimmen, 
als keine genaue Eintheilung des Werkes vor- 
handen ist; sie konnte diese sein: 21 — 28. 31. 
32. 12—18. 29. 30. 65—67. 68—77. 119—121. 
Die Hauptüberschriften auf diesen Blâttern sind: 
2 1 * f UJ! (j > ijo S 0 _y>Ut ^ 

32* ^-3 Vy *»***■ i 

13 b IvXP Lf *^1 i ‘xlàcys 

14* aJJ a t 

16* iXjum! J *?**" 

gji xaxXjI Lm5 

1 6 b y U jüiUJî 

1 7* V-jLSPÎ fjûJU y*} 

y jdJÎ Juc AJ LoJo*» Ia 

1 7 * y" o* crf c'y* ^ o* ^’ycr* 

1 8* y* Lu^j ***£>10 £* y ô\y» yJ> 

aJJI Qjl 

29 b y aIM v\x£ y\ LcojI Llo>La0 LoJo \Ukj .a 

30* y» Lu^j «XJUJt Jyxl Q^UaJt jiaju 
» cta-* O** 

45 
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65* LoOsJ> Jj’ÜtoJlî 'ihcy* 

65* ^ AxSÏ* *111 AaX jjl lb'A>« 

*1N Axe qJ 

65 b Geschichtliches, von ^.làxJî u*L*Jî jj\ an 
bis auf JmJouJL 

67* XXxJ A^wjLi ^j4 Jtîî iJLÎt JyX X£LCy« 

68* IXi’ls icLs^ui LLmJ kiUU qj *x»*UJ> v-^Ij 

69 b XX-éJ vjXJuit Aa*J ^.Uj qJ tüax xîâxyo 
70* ôUa*^’î^jj alü Juc L&A>> lo^üiiüî ijxju ^jlï^ 0»*> 

70 b UoJo> »J J, ^jvXkûiî jXj a^x 

7 l b ^jAaûJî yb Loi o^j ^ iüuj^l c Lili5 y3 

72*' b einige Synonyma (Wasser, Durst etc.). 
73 b XJI^Î 5 xjlb Kiütlt^ SjXiil £ bJ^Î 0 ûju v3^5 

c- 

7 4 b 0.0 LÂjj^ ^^JCO &JJ1 0*ol ^Àil w*xoll 
r*" 

75 b 0jï ôajA> LbA> ^qaajUÜ 

0 a> j J5 Aax ^ 

76 b ^ç^àjaJÎ 'wajA>- «Lü*^ ^ J 'A^ 0 ^ 

cr? vX ^ > ' 0 e 

77* 0X» L É *J U 5 wJ>Lx* 0 j ^x~3 

qjÎ 

119* &j U5A> Le Axe iù^i ol^-éJ> 0^3 

J* ^ 0 e cr*®^ ^ 

119 b q}j& QAÂ^-é-it jjyaK O 3 '-** 1 (jJ J^x*- 3 *^ 'ilàcj* 
SlÂi^ 5 Lày*> aJJl l^ol^ xy&Xl aX*j Ax*yi 
gJt ^ ^ ^ Uj}^ 

(Die Geschichte in Kosegarten Chrestom. p. 35 ff.) 
I21 b ^lyüdî ^oju jjLï*, 

(Ist ganz dasselbe Stück, welches f. 70* vorkommt.) 
Es ist auffëllig, dass in demselben Werke 
2 gleiche Stellen vorkommen; dennoch ist es 
hier der Fall ; denn dass f. 1 1 9 — 121 ein Stück 
des Werkes ist, geht daraus hervor, dass Flügel 
Katalog I 385 die f. 1 1 9 b vorkommende xkc^x 
als die 4. des Werkes anführt; und dass die 
zusammengehôrigen Blâtter 68 — 77 nicht bloss 
von derselben Hand wie jene geschrieben sind, 
sondern auch dasselbe schriftstellerische Geprâge 


tragen, glaube ich für sicher halten zu dürfen. 
Der Verfas8er wird, wie bei anderen Werken, 
so besonders bei diesem seinem Jugendwerke 
nicht die nôthige Sorgfalt der Révision ange- 
wendet haben; darin hinderte ihn sein ttber- 
mâssiger Drang zu schriftstellern. Dies geht 
auch daraus hervor , dass — wenigstens auf 
den hier vorhandenen Blâttern — nirgends der 
An fan g einer Sitzung ( 0 ^) angegeben ist, 
wohl aber an 3 Stellen (67*. 74 b . 119 b ) bemerkt 
ist, dass daselbst das En de einer Sitzung sei 

(lt^ 1 [° der ^'] rO- 

Schrift: (zu 21 Zeilen) ist ziemlich gross, gewandt, 
etwas schwungvoll, gleichm&ssig, deutlich, vocallos. Ueber- 
schriften und Stichwôrter roth. Bl. 67. 68 kleiner, regel- 
m&ssiger, geffilliger, etwas vocalisirt. Bl. 12—18. 21 — 28 
sind grôsser, krâftiger geschrieben, etwas rundlich, deut- 
lich. — Abschrift um ll00 /i688. 

2) Bl. 33—64. 

Das Vorhandene beginnt f. 33*, 2. Zeile 
(denn die 1. ist gefôlscht): aJl pU$> 

yi wlXJ cibLï lo aJ ^Us (j*L*c>- 

ApJ! 

33 handelt von 34 von uX-JL%Jî 

35* Mitte : ^wXjlXjo IxjI wXJlo j^oLc^ 

Xjuojuo yj 00 qj (i5ülo qj 0olc 

Uî 0 -ÂXj^ 5)Ua y*î6 V-AJC^Uj 0*,ytéJî 

*JÎ 0XÂJÎ r l 

36. 37 von U^ s> ^ 

38 von wâa^-j J-^5 

39* 0i U ^03 

gJI £\jo Jjî 0 ^ 

40 von Aristoteles und Platon. 

uU^ ms 0 ^xJLbj ‘ufjJLküj ^jle: 

^Ji LaîI 

42 b jJ> {j^- CT? 

Ajouv 0 j 0 ? Axe 

gJl j^JbJî vüÜÜl 

44 * ct? j* ^*2 

0<> \f\ 0 ^^ 0j 

46 von 0 ^ 
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47“ Mitte: ^ 

«03 v\a£ jjÎ *aaà^ yslc qj 

gJÎ by^Jî I»L4 

50“ }j+si q* qjî ^ 

U. s. w. 

58 b pfy* qj! Jsj^-t Ld ‘juusM gjjsj jl&tj 

„ l5** Ç5^° 

59 b von ^ ^ jLio 

59 b ult. gJt iüuL^t aJLJî «J d r tjdilt r L«^t J^bii 
62 von f U3 _^it 

63 b etwas von ^-*^Ll (Lobverse auf^ty^Qj J^t). 
64 von âüujj 

Diese Bl&tter mit vielen Lücken, und zwar 
nach 33. 35. 37. 39. 45. 61. 63. 64, gehoren 
zu einem ausführlichen Commentar zu der 
^pJuj *JL*r,; derselbe ist wahrscheinlich 
der von KjLô ^ (+ 768 /ts67) verfasste. Vgl. 
WE. 49. Die Folge der Blâtter wird wol 
richtig sein. 

Schrift: (zu 23 Zeilen) ziemlich klein, gleichmâBsig, 
deutlich, vocallos. Der Text roth (oder auch grün) über- 
geschrieben. — Abschrift um 1,00 /i aas- 

3) Bl. 19. 20. 78 — 118. 234 — 272. 

Das Vorhandene beginnt f.l9‘, 1: 0 ^JI 

jXAwÀiJÎ SjLSi^î^ 

^yA JJÎ5 

Es gehôrt zu dem 1. Joas eines çüfischen 
Werkes, dessen Anfang fehlt und das wie es 
schemt in mehr als 1 1 J^oà getheilt war. Es beginnt : 

2. J^kûà f.79 a JuoLàS ^0*01 «01 

(j3^ £ 

3. Jj laî 90“ |OsJt ^ 

(•"**■*% 

4. Joo» 100 b oIjLjüI otyd Ls>0 ^jsJI «Jl 

Jyijyw! *JS\ÂÀJ 

5. Jwwas 1 1 0 b oLüoi Jo\b «JJ | 

<i>-» u* ? iS nà\ \ 

8. Jtjkas 236 a «J oiX^à ^jsOÎ «OJ >X»^1 , 

«JLj I 


9. J^os 245 b aiyti ^yûJt <jo\jc\ Jo:L> ail iX+^t 

Js£>tyàjt Syij tjJ> La 

ll.Jw^ 258 a 0 * *2 JsA J?\J> «01 JuJl 

Jeder Abschnitt enthâlt nach lângerer Ein- 
leitung ein Stück, betitelt «UU**Jî yS *UjJb, j&LoRj 
ferner eins mit der Ueberschrift guuydl, weiter- 
hin eins mit der Aufschrift: u^bb>î vXjüj 

ail! ^ jyi, endlich eins, das mit oder 

auch mit tyXP L beginnt. Auch sind immer 
mehrere Gedichtstellen , auch Traditionen, in 
demselben vorgebracht. Das Ganze hat wol 
ebenso viel parânetischen als çüfischen Charakter. 
Lücken sind nach f. 20, 118, 255 (8 Bl.), 267. 

In dem 5. Abschnitte kommt f. 114 a ff. 
eine Deutung der Buchstaben des Alphabetes 
vor, anfangend: v^oli iu^ «jLJLÿ wâJt \ 

gJî ^/cUoll v_j q£ js^o «J 

Die letzten Seiten des Werkes handeln von 
der Gerechtigkeit (^^XxJî). 

Schluss f. 272“: aJUi*JI & y* 

Ui . . . awwJÜ vy^L> ^1j «Oixit^ 

£SÛ J K yii j£kÀ\ ol Ofi ^ aJûüj yju tA>l 

\ijb ^ ^ cy° OJ^ *^_5 

Vj r .A.lâ,.i>j; JJüOI xJüLj >n 

Schrift (zu 19 Zeilen): Türkische Hand, ziemlich 
gross, wenig vocalisirt, Stichwôrter roth. Bl. 20, 118, 255 
und 256 in grôseerer, etwas nachlâssiger Schrift. F. 19, 
108—117. 234. 267 — 272 in kleiner, zierlicher, gleichmfissiger 
Schrift, vocallos. — Abschrift c. ll00 /i688. 

4) Bl. 123—233. 

Der Anfang fehlt, ebenso der Schluss: 
wie viel, lâsst sich nicht bestimmen. Bl. 226 
bis 233 kônnen sehr füglich vor f. 123 gehoren. 

Das Werk enthâlt allerlei kleine Geschichten 
ernsten und auch frivolen Inhalts, einiges Theo- 
logisches und Juristisches, allerlei Fragesâtze 
(zum Theil erbrechtliche) und die Antworten 
darauf, eine Menge Râthsel (fast aile in Versen) 
nebst Auflôsung, manche Spruchsâtze, dann 
auch wieder Fragen, nach Rechtsmaterien ge- 
ordnet und beantwortet etc. 


45 * 
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F. 123 beginnt in einer lângeren Unter- 
redung (bis f.127*) Mohammeds mit dem Teuf'el. 
Die ersten Worte: Jli Jlü bt b 
jLüî (3 v— J^ ôsj Qiydl bl3 

^JoS <31-3 

Das Hauptsâchlichste darin weiterhin ist 
folgendes: 

1 30* ^jOsüM *JbJ 3 

1 31* XJLJ a a^wj 3 &Xjli 

1 3 1 b j*Jüal\ 0^9 HÜÎXJU Xà^jb vi^Os>L>i «Joli 

l32 b unten: Synonymisches aus einem Com- 
raentar zu den Maqâmât des ElRarlrï 
(betreffend: hinzeigen , unsauber, zer- 
schneiden, Eheliches etc.). 

I38 b ein lângeres Râthsel. 

139 b unten bis 144 b unten ein Stück aus der 
Einleitung zum Dlwân des o^UJî j + g . 
welche von dessen Enkel verfasst und auch 
betitelt wird (No. 7714, 1). 
160* unten cin lângeres Gedicht in Vierzeilcn, 
überschrieben : 0 L-O obL-y, in 

welchem aile Suren-Namen vorkommen. 
Ygl. We. 1719, 182 ff. Anfang: 

*^'Ujb Ujj b 
L Cj b Uj odoil .vibaJÎ (3 L>-JLj3 
Schluss f. 1 6 1 a : 

r U«jL J r bLJÎ. (b- 
Làj. 5" *u 

161* ein Stück aus dem Commentar zur Sure 
Hjçibiî von 

162* ein F etwâ, betreffend ketzerische Ansichten. 
163* b Liste der Türkischen Sultane, bis zum 
J. 1148 /i 7 so (und Nachtrag bis ll68 /i754)> 
mit Angabe der Jahre des Regierungs- 
antritts , der Regierungsdauer und der 
Lebensdauer der Sultane. 

163 b unten bis 165 b iLoyJt J^bas 3 

166 — 187* allerlei Fragen (zum Theil in Versen) 
nebst Antworten und Anekdoten. 

1 87 b — 203 b Râthsel (meistens) in Versen (jUJî). 
Die Lôsung derselben steht zuerst in Zahlen 


(des Buchstabenwerthes) und dann in ein- 
zeln geschriebenen Buchstaben. Das erste: 
o^ï I4J C^ 3 -^ f* J*** 

O 3 . 4 - J ïLo Vi^b*JUsjf kM 

mit der Ueberschrift: l"îri u. ^ y* 
Darunter mehrere von (jfejLâJî 0jl j+c, 
f. 192* ff. 

203 b — 204 b Sprüche (ibiliyciî 0*) des 

0JÜ.J1 r b^> cr? (> (f Um 977 /i 6 09) 

cf. HKh. III 4579. 

208* ff. 0^ *Ju& 3 Xâaâs* b xJU>- 0^> 

'Uj 0 bl.w.».j^ 

Diese Rechtsfragen sind meistens nach 
Materien zusammengestellt ; so 
209* ^bCÜÎ JuUwo 210 b 

2 1 1 * Jub*^o 

U. s. w. 

216* oL^bbc*Jl 0~c ^Lwj b~o 
223* 0^0 tJiC. ^baj L*»o 

226 ff. enthalten meistens Anekdoten, darunter 
aber ein Stück, f.229* — 23 l b : vybT 3 
pUbt tAÂc Xx^bajî V-AM 3 l*bbJb, xX>ls^ 
Die letzten Reihen auf f. 233 sind gefdlscht, 

| um den Uebergang zu f. 234* scheinbar zu 
! vermitteln. 

1 Nach f. 165 u. 225 fehlt etwas. 

| Schrift (zu 25Zeilen): ziemlich gross, etwas rund- 
lich, gelâafig, deutlich, fast vocallos; Ueberschriften und 
Stichwôrter roth. — Abschrift um 1 ,so /i 737 . 

8366. We. 14. 

188 Bl. 4 l °, 21 Z. (22X14; 14x8 l ./9 cm ). — Zu- 
stand: lose Lagen und Bl&tter; nicht recht sauber, auch 
etwas fleckig; am oberen Rande (besonders gegen Ende) 
wasserfleckig ; Bl. 119 durchgerissen. — Papier: gelb, glatt, 
stark. — Einband: brauner Lederdeckel mit Klappe. — 

Titel : s. Anfang. Es ist der 2.Theil von jfjjKf 
Verfasser fehlt. Es ist er erwàhnt f. 169 b 

das Jahr m lmi , 179* das Jahr ^/jan. 

Anfang f. l b : Jyii C 0**Ji 

Üly» U -s-b^l u^b 0^3 6 O^yob^il yUf 

jli alil ^il 0A«JûAÀ«i) ^ 
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Der 2. Band des bei We. 1623, 1 be- 
sprochenen Werkes des Ibn el’arabi. Eine 
Eintheilung in ^ib, oder u. dgl. 

findet nicht statt; die Stttcke sind meistens 
kurz; viele Verse, auch Gedichte darin. Die 
Ueberschriften sind hâufig in dieser Fassung: 
vb q*} oder ujU*' ôo f. l b y**!! ujL 
2* ^îyü! 9* IXJ! v b 14* 

yrë! £ jC. *11! vb Q- 8 *) U. 8. w. 

Zu bemerken darin: 

f.28* ^y-J! w£l* y£> 

(und in der Geschichte: q!<Ajj.J! bj^ 
(J^U! ^ JlS b 3 q^j^! (j^l*^^!_5 

3 1 * j*! JL o^aJ! ( -t 5 Jka ^ xc! y> x&g ^ 

47* gyjb* 48* wllai! yx y** 

50 b te£Lo qIçP' ^ «bas 

56 b j*3 J! w£1g yali ^Jî &b! i5>^) v-jLa^ 

61 b *yid^! Jjxx (JUiJ!^ £Ao!ÿî! vJ>y» J, 

71* Loji Xll! V-jlxl 

76* — 86* ^.y j + jc ^Lj!^ ^jiAaxI! ^y! *JL*j 

e*^* ^ v>i^' 

xajuIa^ laXJô ^y! ^ Jx v«;îy>^ 

^.JcXaûÜ ^ 

88* »v>^! ^JLo q*.! I 4 J ^ya3 

107* *11! ôy**j <Jx c>Uam 8y^**Jî 

107 b ^Uu^! à ; L~^! *üü!y 

1 12 b — 116 b j£§\ /ô i *5b»LJ! ^Uac! KiU, 

ii5w.U<J!_5 XArfjXJ! 

124 b XA*£lb qLT ^jJ! (bbaJ! J*»£> jjp» 

130* q} w^L^uai! L^jujo ^aÜ (jm^XJUnI! c^aj 

^5^! u^aS 

132 b ^y *11! lXab ÿ«^c 

134 b a^wl! 5C*i ^t^y 4 ^y u^Ul! <A.»x f-Lu 
142 b — 151 b 0 j «5ÜU! Ju© ^ KJU* ^ /3 

fjjM ^ A C/ ^ ^ oV* 

tiUô A oii!_j J! y! (j'C x ÂAbÂb»»ftJl xîy>^ 
167 b ,Jbi! y>ÿ ^ 

174* ^Us Ua5 x£*j *U! iUc *XjLc ^ 


181 b j»t)iXli ^«<1^* qa 

184* p&Oj*?. ^ ^ ^jcXaoJ! Xi 

w£13 £ !jJLd j*UJü f^jJ! Jjs 

187 b L«^ *uL>UaJ! ça ^jOsAai! Jii ^j! uiAjc\5*> 
4 j*^J! «ubü OuXu> ^ç> xi yiS 
In diesem Stück hôrt die Handschrifl f. 188* 
auf mit den Worten: aJUli l^!^> JUc'Ü jJLo 
É j*&Ul^ j*y;AÂc ^ÂbAg! Lg (Jx !^aa 1 «Xé^! 

N&ch f. 127 fehlen 21 Bl&tter; wie viel am Schluss 
fehlt, ]&88t sich nicht bestimmen. 

Schrift: klein, gewandt, etwas fluchtig, vocallos. 
Ueberschriften roth. — A b schrift c. l050 /i64o- — Collationirt. 

8367. Pm. 654. 

2) f. 1 — 100, Seitenrand. 

(4 to , 28-30 Z.) 

Neben dem Haupttext steht am Seifcen- 
rande in einem mit rothen Linien eingefassten 
Oblongum [lS^x 4 1 /2 cm ] ein schriig hinlaufender 
Text eine8 ahnlichen Werkes, und zwar haupt- 
Bâchlich ein Auszug aus dem 

^lAi*»^! o!ytoL^^ oL*L*** u ï 

des ^Jy^! doch sind auch spatere Werke 
benutzt. 

An fan g f. l b : ,jx 5 IjvA^w *Ü! 

j, xji**s>- U ^^>! qIî vA.*j 5 c ^a*4X-! »■*£?•, *JT 
j!y2ii übi^i syUl qA jübüxl!^ ajJUü Lo ujUXJ! 

Q^Xl! ^ a . . . j.^! g»A^H olytolatf'j 

gJ! çjM! ^ Xj i ÔjM* xi! ^5 

Nach den Lobversen auf das Grundbuch 
steht zuerst: ; jao^J! ^aâ^J! j*Xi ^y>- Le ibai 
c tUui! ^yaju g* 

Weiterhin f. 2 b *£*j iXa^JJ ^4x1! *U! iAac xbc^* 
3* lxL^\Ai LâamJ (AlU 0 V ^g 

3 b *X»j «^JUi! (AaiÜ ^bj ^j! Ibc xbc^G 

Das Hauptsâchlichste dieses Unterhaltungs- 
werkes scheint: 

f.4 b die Qaçlde des <A< 4 b> ^j!, deren 

Anfang: La^g q! yè>l JJ. 26 Verse 

lang. No. 3979, 7. Sie wird hier bei- 
gelegt dem J^aaaJ! Jm>1! Jx qmJ! _y! ; er 
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hat danach gleichfalls verfasst : ^AjUJI 
und gAdl Diese beiden 

Werke cbcnso wie die Qaçîde werden dem 
^JlytJI ausdrücklich abgesprochen. 

5 a — 7 b tJSi ^^Jill ^ojjsil ^ ujllâi» iy-oj 
No. 4032, 1. 

1 7 a 17 b càLÎI -*£> 

19 a gg-fcoJt ^<*^1 XJL»j 

jJJJtîl AaC ^ 

20 b K®UJt J?lyii A 

22* ^L« ^.**1 ^Jl *JÜi 

28 b ^l£JI 

31* A.Jjüt wàï^vfl A 

37 b Li ^jAJI ^Uc 1 ^a5 ^.A+j ^iL>Jbli «A^uas 
A*.=s? ^Lb 

(Anfang: *ô\ji _>L* ^aa Ç*.as 

(A^\â.«JI «la-yL^-l ç^b 

129 Verse lang. No. 8157, 2. 

40* -xftAa Oj.aô L^iji bA^yoï 

22 Verse. No. 7535, 2. 

47* s^xbi! &JLk*yj iC.ij.a4 JI jamLj ^jI ’âJLawj 

8vXaJ^ &Jj^>0 iAÀC vXamJI iC+xij A) 

(ob>- c^ c ^- c Q_^oU\ *-**^»> 

48 b (Ayg.Xv.il ^^wJI (Xé^ \+Z>jJ 

O* O"*** O ' Aa**v ^jl ^IbLvJI £ 3 

Jo^l ça>L) qjAÜ y^Jo^o ^*«.31 (^Uil J^c 
54* jj^aJI a*x qj - 4 -c xibU> y\3 

62* Xa^juI oLil&il ^A 78 b ^.L^l 8 jA*v y 3 
82 b ^lil Ac yüi:> xèblr*- ^3 

91* *JJb j^ojû^JI /3 

Scbrift wie bei 1), nur im Ganzen etwas kleiner 
und gedr&ngter. 

8368. We. 17. 

2) f. 95 — 102. 

8 t0 , 21 Z. (Text: 14 l /aX U cm ).~ Zustand: zieml.gut; 
im Rucken fleckig. — Papier: gelblich, stark, etwas glatt. 

Bruchstück ohne Anfang, Ende und Titel. 
Es hângt scheinbar mit dem f. 3 — 94 vorher- 
gehenden Werke zusammen; der Custos der 


vorhergehenden Seite ist demgemâss umge&ndert; 
dieser Schein konnte um so eher erweckt werden, 
da ein Stüok, zwischen Kap. 13 (f. 88 b £f.) und 
Kap. 14 (f. 103 b ) eingeschoben , als zu jenem 
Kapitel gehôrig angeseben werden musste. Zu 
diesem Zwecke ist auf f. 103* die oberste Zeile 
hinzugefàlscht und die letzte Zeile und der 
Custos auf f. 102 b entsprechend geândert. Die 
von derselben fUlschenden Hand früher auf 
f. 95* gesetzte Ueberschrift: 
war nun also nicht mehr nôthig und ist bis 
fast zur Unkenntlichkeit ausradirt. 

Es liegt hier ein Stück aus einem Unter- 
haltungswerke vor , kurze Geschichten, 
Traditionen, Sentenzen, Versstiicke enthaltend. 

Zuerst f. 95*: ^ 

Cr* u rry® 

Zuletzt f. 102 b y or letzte Zeile: 

jjikd qJ OjL» QfJ V-^Â^^il 

^U, 0 Lr, (J^Uil AÆji ^yA X^jl 

Ich glaube, es ist aus J St I oly>L*~«, dem 
Werke des Ibn el’arabl entnommen. Der An- 
8trich des Ganzen ist çüfisch; der Verfasser 
hat (auch) in Spanien gelebt, da er Cordova und 
Sevilla hier erwâhnt; er war (in der Jugend) 
Zeitgeuosse des a .iA* j.j I (f 689 /n9s) f- 98*. 
Ailes dies passt. Ferner steht f. 100* ein Stück 
mit der Ueberschrift: *U*£JI ’àSi^ y\5 

<*5U3 A jày Dasselbe steht 

auch in We. 14, welches Werk unzweifelhaft 
dem Verfasser gehôrt; die Ueberschrift weicht 
etwas ab f. 15*: A*j iU*Xil xcljj> 

Die Gewâhrsmânner sind bei beiden dieselben. 
Die Wortfassuug ist verschieden. — Das hier 
Vorliegende ist, wie mir scheint, nicht dem 
Grundwerk selbst entnommen, sondern nur ein 
Stück aus einem Auszuge daraus. 

Schrift: ziemlich klein, etwas gedr&ngt, vocallos. 
Ueberschriften u. Stichwôrter roth. — Absohrift c. 1I50 /i737. 

In We. 422, 2, f. 58 — 59* einige Auszüge 
aus j\j£i\ ol jaL~a des Ibn el’arabT. 
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8369. Pet. 104. 

1) f. 1-77». 

78 Bl. 8 T0 , 21 Z. (19 1 /* X 13 1 /*; 15x9 l /a cra ). — Zu- 
stand: unsauber, mit einem grossen durcbgehenden 
Wasserfleckon; Bl. 1 schadhaft; anderes ausgebessert. — 
Papier: gelblich, ziemlich stark, etwasglatt. — Einband: 
Lederband, schadhaft. — Titel und Verfasser f. 1»; 

OuJL) ^LfcJKf 

fJoÂil 0 x*l\ iücblxJt r U3î 

f Ld L£H fjj Ut jjü; ^LàJî 

«B &JJÎ «Jmju àj+ss? 

Der Verfasser heisst ausführlicher : 

^ ^ 

Anfang f. l b : \X*s>~ uX-xj Ui 

L® U XÂx5 0^0 

<3 3 — 

^L:>! o' 5 3^ 8 ^' 
Dies Werk des Malimüd ben selmâu 
ben fahd ellialebl ellianball sihilb eddln 
abü ’t'tena + 7M /l326 handelt von reiner keuscher 
Liebe, in Vers und Prosa. Es sind Anekdoten, 
denen weise und treffende Aussprüche und Verse, 
die darauf Bezug haben, angehüngt sind. 

Das Werk ist nicht in Kapitel getheilt. Es 
handelt im Einzelnen: 

f.l b 'pgl SUO} aJJÎ 3 0ajLs^J 1 JuOas 3 

2 b Kfp 3 <^âA9*fî £ «3 3 

3» i-bjtwJI 0^o 0^» jZ 3 3 

4 b 0£^x*Ji ^ ^ 3 

5» j juwJU &as 0^9 ^3^ (3 3 

6 a 4 L^yJa3 sjâi xJls ^JLe. 0^0 0Lu SS & 

6 b dSS ^ 0O 5 ^.o 3/^^ C jpk® A 

7 b gj^' gr^/j i 

8* ^v. g g^L^o S S ^ 

8 b ‘lüULo*, «U*f 'ÀbjAA qLo SS ^ 

10» £ *L*4Jî y"3 3 

i i b ^'5 3 

12 b uLm^II ^3^ x-JLê wOî^-iLj Uj olixJl 3 
^JUJÎ ^Jt AifiUiî 

14 b ütfy» ^AÜI jU ^ 


22 a oUxJL i à 

^lo^i 0 ^>U 

(Darin ein Gedicht des Hjtt j£S von 

21 Versen auf o, f. 41», beginnt, Tawll: 
(bUels Bjc 

45» J 2 ubUi JOLc jà^JI 1** 3 -wJÇ S 

46» oU?^! 3 46 b B>XcLm^ 3 

In den erzâhlten Liebesgeschichten kommen 
viele — meistens kürzere — Gedichte von den 
besten und bekanntesten Dichtern vor, auch 
nicht wenige von dem Verfasser selbst. 

Schluss f. 77»: jSS ^ JsJLS 

i^ajsmLo^ L-J^LÜaJ^ ^bLo'iil Ih jJü.^ 

obbc>î tA^aiit iL^ 5 3 

güî aJÜ oUXJl ,à>\ 13^ 

Schrift: blass, kleia, ziemlich zierlich und gewandt, 
etwas üüchtig, aber doch deutlich, vocallos. — Ab- 
schrift von iJJl K-4-x-i ^ jv>Lü_J! «Axt 

ÏA&JW L^jv^o 

im J. 1( ^/i634. - HKh. VI 12916. 

8370. Pm. 331. 

150 Bl. 8™, 14 (-18) Z. (18‘/a X 12; 15(-17)X ll cm ). 
Zustand: unsauber; am Rande stark wasserfleckig; am 
unteren Rande ôfters ausgebessert. — Papier: gelb, zum 
Theil auch br&unüch, glatt, dick. — Einband: schwarz- 
braunerLederbd. — Titel u.Vorf.fehlt; doch steht f.l“oben : 

^gÂÎ j LJj'ï! iùlgi a /> ^iUJI XJI a * 

und ausserdem an mehreren Stellen, zur Bezeicbnung des 
Anfanges einer Papierlage, wie f. 13. 23. 24. 47. 101 etc. 
und 127. 140. 143 (oben in der Ecke): 

w»pK iüLfci 0/« (oder v^lxii (y^0c? /< 

oder auch bloss : ^ ^JUül 

Es liegt hier also ein Stttck aus dem grossen 
Werke des Ahmed ennoweirï *f“ 782 /i382 (No. 1), 
dem gJÎ iulfi 11 S vor; allein nicht aus 

dem Grundwerke selbst, sondera aus dem Aus- 
zuge daraus. Dies Stück enthâlt den Anfang 
und etwa drei Viertel des 2. ^è; leider ist die 
Handschrift an mehreren Stellen defect und 
ausserdem vôllig falsch gebunden; die Reihen- 
folge der Blâtter ist unten angegeben. 
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Dieses 2. ^ s handelt qUoS! 4î und der 
An fan g dieses Auszuges ist hier f. 1* (nach 
der oben angegebenen Titelüberschrift): 
jwS Jli 1 xi ^ 1 *aj Uj 0 Uô^t 4 

x.ftJL £..4 £»LJÜ x**iy qI*x 4 *x£i 
w/iiit /tyj xjjL> /iwXitj xjuoy 

gJi C qUÔ^! OLOj xj jw qL^J? x^tj 

Es wird darin gehandelt: 


l*0lbLJt u ï^ç> v_âao 5 4 

1 * wô'lf v^Âa 3 . J. 

l b JJi*x j 

l b 0 Ui^l JaâJ ^Ux^t 4 

2* JlXC j t wSLO» 

3* v-A^^-t 4 4 i^ 

3 b 4 

etc. die übrigen Kôr- 
pertheile , zuletzt vora 
Wuchs und Gang der 
Frauen (ll b 4 

tU*Âit). Darauf: 

ll b JUL-rtl *L> U 

1 2 b JJUit w v-JyO 

4 *^ Jûâj 

67ff. vonLiebe, u.zwar 
speciell vom Traum- 
bild etc. 

70 b s-jL^i 4 j^oi 
71% 12 ff. ww^âJI 

^-PLLail 

10 1* I^jLAj U. 4 
108 b XxlpUt JLmM y* 

JUWH 4 

74 b 0A*yai^t qJ 

75 b ^UAt y 

jJoo 4 

76 b ^Uuit ^ 

81“ yJj^l ; l*At 


109* JJUit XJ Lo 

1 09 b ^JàcXxaJt wâ>^5 (3 

no b Mj}\ 4 

113* XftJU> X*aJ /j 

114 b yiyJt 4 

1 1 5 b xPt/%, xeLiüt 4 

116* *UÜtj XfiJl J 

118* sjLsfy iXe/t 4 

118 b XclftAlt j 

23* *L£uJt 4 

119 * P /lt y-^t y 
xaIpS/i j, j^aJI 
121 b di>-iîJ.-i^^4 
122 b xcL5\^JI 4 

124* f USrtl 3 y*di 4 

126*J.ft*il 4 4*3 U/j 
47 b V ydi a * 

^OJl 0 // 6 5 
(Darin f. 47 b ult. 
bis 48 b yAt j.) 
50* xÂ/Jt ^Li>t y 

50 b ^ o* 

52 b s_*Ut s JUt» 

54 b îtfJJi, x~UJ1 
56* ^3 jjka]^ obUAlt 
13 b y 

i 5 b c oaî 4 21*^4 

22 * j»/itj O* *<JÏ /> 

24 * w 5 lb*A^^yjO*:^ 4 

131 **L 5^4 27 *JwÜ 4 


28* ywitj ajUu*Jî 4 

UfrJL» U 5 

29* r /Jt 3 Jdsutt 4 
84 "**£uJt 

4"^*^ | *$ÂA"»**^'* 

37* JJLtaJÜl 

85 b L^Ju U$ v ^Ty 


87* 


xK^t jU3-î y 


87 b 

89* 

90 b 

91* 

145* 

146* 

146 b 

147* 


W 

jAÀif 


S 

S 

A 

A 

A 
A 
A 


tXxyii 
y^'a i^' 


Der 3. Theil ist mit f.150 zu Ende; es folgen 
die AuszÜge aus dem 4. Theil; dieselben begin- 
nen f. 129* so: ^^jydJ vyj^t xjl^i O" 1 


wUJt !âi»j Jü ‘gXtlj ol^Uilj 0> îM i y», 

J* ♦ jj (jrt^ÂÀj! iwJkX^vÂj U* 

gJJ t\*j ücLw xiî jv*A 5 ^AÂit £jC 


129 b |*.îuo oU>y» 

57 * rr^j& Cy A j 

t) < 4 ^^' a-* 
58 b vl,.* ^ ^ 

59* yL-yüaJi y 

60* BbPJÜi y 

60 b 0 ^^aâa 11 0.^o 

61 b yUiii y 

62* 0 ji\aaaII 0>° 

62 b ^Lm^âü 

66%.jcXi^iîy U ^<5 

sIm^àJI X~aJ»L3 0/» 

t-^a u /' r^î 

66*» .AC^ >yAA<W.Àj^ 3 ÿj$0/9 

140* 0AjL*Ji y 

140“ xbUiJ yîy ^y 
oUUit, 

140* yiy y 

îoo* ^y 

1 ° 0, 

133* jô\jj y ^ 
xx'Ü^ ^ a \ 

1 36 b XJStX/a 

)L.i>\+a 0j 


92*(j^?^»/0 ^ji y^Aô^l 
*IM c\aü 0j 8yi.lt 

38* 0j ^t^jt ytji y 

XjIaÀ 

127* ^ jaÎx. ,^>!y ^ 
,cLi«.Jt ^(AÂXit (j^bt 
3 9*ya c ^A^it ^t 0j 

^S>tjlt 0j w^Pj 0jt 
39 b yJ^t (jixo 0 j by> 

40* LâaxJI yt 

42* ci it xpt/4/ô U/j 
43* oJi . Jt y f/ /j 
V Ut t ^AA.Ult 
Ü* 

46“l^JL Cf ^L<i%yÜ4 v L, 
1 43*viAA^0^c y^t pLam*! 

V./J 0 ^1 /«*ï 
93“ Xjyp0j yp/t 
93* I^J yx-i t y 

96 b y=uàt y 

97 b cXA>*y l^xà 4 aS Lm 

JtMwJt 

98* Ifilxit A 

98 b tUJU A 

99* L«iÜt ^ 
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Das Vorhandene schliesst f. 99 b mit dem 
Gedichte des dessen letzter Vers 

(Motaqârib) [ed. Dieterici p. 243]: 

Xaax LgJ c>*® v\3^ 

Damit ist dies aber keineswegs zu Ende; 
das Uebrige fehlt. Die Eintheilung des Grund- 
werkes ist insofern nicht befolgt, als hier das 
^3 nicht wie dort — s. No. 1 — in mehrere 
p*** und ^b zerfallt. DafÜr ist dieses ^3 des 
Auszugs in mehrere eingetheilt (s. bes. 

f. 101 m oben). Das 1. fj>, von dem aber keine 
Ueberschrift vorhanden ist, ist nicht vollstândig 
zn Ende; es enthâlt hier nur 13 BL; von dem 
2. fehlt der Anfang; es sind davon nur 
7 Bl. übrig; das 3. ist fast ganz vorhanden; 
es beginnt f. 101 a ; das 4. fàngt f. 129 a an; 
es ist wol ziemlich vollstândig erhalten, nur 
dass der Schluss fehlt; das 5. fehlt ganz. 

Die Folge der Blâtter ist diese: 1 — 12. 128. Lücke 
von 22 Bl.; 67-72. 138. 101. 141. 102-107. 142. 108. 
73—82. 109—118. 23. 119—121. 123. 12 2. 124—126. 139. 
47-56. 13-22. 24-26. 131. 35. 36. Lücke von 5 Bl. ; 
27-34. 37. 83-91. 145-148. 150. 129. 57-64. 130. 65. 
66. 140. 100. 132—137. 92. 38. 127. 149. 39—46. 144; 
1 Bl. fehlt; 143; 1 Bl. fehlt; 93-98; 1 Bl. fehlt; 99. 

Schrift: ziemlich gross, gewandt, etwas flüchtig, 
nicht immer deutlich, ein wenig vocalisirt. Am Rande, 
besonders unten, ist die Schrift der Wasserflecke wegen 
oft undeutlich oder ganz verwischt. — Abschrift vom 
J. 757 /i 356 - — Der Auszug bei HKh. nicht erw&hnt. 


8371. 

We. 172, f. 78” fit. 

Eine kleine Unterhaltungsschrift des 

^ 'j 

betitelt: ^ j, jSUo 

Anfang: ijb ^ ^ 

«fcjt aJLJ olô U1 Uuj -s?. 

c M ^ 

Ibn elwardl f 749 /iS48 (No. 3998) legt 
darin dem N as s, Sohn des Meeres, eine Ge- 
schichte in den Mund, welche die verzehrende 
Glut schildert. 

HAND8CHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


8372. We. 1638. 

1) f. 1-78. 

142 Bl. 8™, 17 Z. (17x 13; 12 X 9 Vï°“). — Zustand: 
ziemlich gut, doch an manchon Stellen fieckig wie f. 76 b 
and wasserfleckig (f. 9. 10. 22—25. 39 — 46. 51 — 57. 58—64. 
68 — 72). Ausserdem nioht frei von Wurmstichen. — 
Papier: gelb, glatt, dick. — Einband: Pappband mit 
Lederrücken. — Titel fehlt: s. n&chher. Verf.: 8. Anfang. 

Anfang f. l b : ^UJî ^ aJJ 

vX»j j . • • L-jOô Ijawo 

^ -aJü àyu S 

bJ ... ^b jfij 

QUaâJÜt qUjJ' 

ttiAil \ÔsJ> £ j, il À il vixôwt 

Das meiste Uebel in der Welt rtthrt von 
den Frauen her; der Verfasser will also die 
verstândigen Mânuer darüber aufklâren und sie 
auf den richtigen Weg bringen. Er nennt 

daher dies Werk f. l b , 11: 

Dasselbe ist in J getheilt. 

Ailes dies ist nicht richtig. Der Anfang 
fehlt und f. 1 ist als solcher ergâuzt und zwar 
von dem oft bezeichncten Fâlscher dieser Hand- 
schriflen. Der von ihm genannte Verfasser, 
qjI, wird in diesem Werke ôfters citirt, 
z. B. 13* Mitte, 44% 14; 49 b , 13; er bat dies 
Werk also nicht verfasst. Ferner der von ihm 
angegebene Titel vX&j* ist nicht der 

eines Werkes von sondern von 

dessen Anfang 

HKh. V 11 798 ganz' so angiebt, wie er oben 
steht. Dies Werk ist es aber auch nicht, denn 
es ist in 6 Joai getheilt, wâhrend das vorliegende 
in viel mehr Abschnitte zerfallt; ausserdem 
] heissen hier die Abschnitte nicht Juai, sondern 
1 sind, wie sich noch aus f. 46 b Mitte erkennen 
: lâsst, u;b (lberschrieben. 

Das Werk ist nicht bloss lückenhaft, sondera 
I auch falsch gebunden. Für die Ueberschriften 
und Stichwôrter ist Platz gelassen; nur an ein 
Paar Stellen ist derselbe mit Worten ausgefüllt. 

46 
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f.2* einKap., dessenAnfang u.Ueberschrift fehlt, 
handelt etwa HL*Jf ^ 0>*o£! A 

1 0* ein Kapitel, dessen Anfang gleichfalls fehlt, 
und das von der Liebe von Sklavinnen 
und Freien handelt. 

1 4 b L?üiLc.i 3 jUêj qjo S 
20* ein Kapitel, dessen Anfang fehlt, handelt etwa 

gr^ 'H)** v5 

25 b ^! ^ <3 ub 

0jLX.il *00-0 ^jsJ! JLojJl 3 
28* ein Kapitel, dessen Anfang fehlt, handelt 
etwa àu-sM 3^ xXsot/o^ *JJ! 3 x^êj 3 

LpLc^lc*, iobLaJ! 

46 b xî JlXxs Ldj> uîy 0*xi uob 

xi^o L.o> jdlt xtoleî •,! 

47* ein Kap., dessenAnfang fehlt, handelt xà*JI 3 
49* ein Kapitel, dessen Anfang fehlt, handelt 
sjdil pUwilj 3 5 ajwLs^I 3 î 3 

62 b sLmoj ^-A.* j**** £-?! jil 

»Lô» 0^ xô'j! La ^Jlr: xo>Lo Jbui* 
66* ein Kapitel, dessen Anfang fehlt, handelt 

Ck^\ j- UjmI 3 

73* ein Kapitel, dessen Anfang fehlt, handelt 
0 e b Lr*^ XÜtJl 3 
75 6 jur S “V ^ JÂJ ^UJ! v_>LJi 

0X*Jbdi XJj X>Ü! 

Von den gezàhlten Kapiteln dieses Werkes 
sind hier also nur das 14. und 18. als solche 
erkennbar; bei den übrigen fehlt sowol das 
Wort xoUi! als auch die betreffende Zabi und 
siud dafür Lücken gelassen. Nur f. 46 b hat 
mit rother Dinte eine Kapitelbezeichnung ge- 
standen, die aber fast vollstândig — und offen- 
bar absichtlich — ausgewischt ist. Dennoch 
glaube ich dieselbe so richtig zu lesen: 

Qjyi lc* 5^ LJ! x^LJ! 

Dass die Reihenfolge der Kapitel, so wie sie 
hier vorliegt, nicht richtig ist, bedarf keines 
Beweises; dieselben richtig zu ordnen, ist bei 
der Lückenhaftigkeit der Handschrifl unthunlich. 
Es sind nâmlich Lücken nach f. 9. 19. 27. 46. 


48. 49. 65. 72; wie der Anfang, so fehlt auch 
der Schluss. — Die einzige Notiz über den 
Verfasser, welclie in diesen Blâttern vorkommt 
und über ihn einigen Aufschluss giebt, findet 
sich f. 53*; er erwâhnt daselbst seinen Lehrer: 
XLt alî! xmjo ^ un d auch 

dessen Bruder 0*s>J! ù^c. 0jAi! 0jj. Mit jenem 
ist OyX 0 J l\aC 0J A*>1 (j*tx*J! ^j! 

f 728 /i329 gemeint. Der Verfasser spricht von 
ihm als schon gestorben ; er selbst lebt also uni 
etwa 750 /i349 und ist Zeitgenosse von aLs^-^j! 0*!, 
des Verfassers des joL/oi! 0 ^jA — - Auch sein 
Werk handelt über die Liebe nach ihren ver- 
seliiedenen Seiten, über ihre Namen, ihre Leiden 
und Freuden, ihre rechte und ihre verkehrte 
Art. Er bringt viele Ausspriiche Moliammeds 
bei, beruft sich viel auf Traditionswerke, fuhrt 
auch mit Geschmack und Auswahl viele Dichter- 
verse an, aber nur seiten aus der kltesten Zeit. 
Das Werk war, wie es scheint, von ziemlich 
bedeutendem Umfang. 

Schrift: klein, gewandt, im Ganzen gleichmâssig, 
etwas vocaliBÎrt, diakritiache Punkte fehlen ôfters. — Ab- 
schrift c. 1n0l, /isiu. 

8373. Spr. 1191. 

152 Bl. 4 t0 , c. 15-20 Z. (24xl6Va; c. 18-21 X 
12— 14 cm ). — Zustand: ziemlich gut; hieru. daFlecken. — 
Papier: weisslich, auch gelb, ira Ganzen stark, etwas 
glatt. — Ein b and: Pappbd mit Lederrücken. — Titel 
und Verfasser (f. 1*): 

0,1 Ai! l-jU-w iüLuoJf !À^ 

a- yb ^ ^ O.) 

sd^ ^1 ^jLj X e 

(Verfasser auch f. l b vor Beginn des Werkes). 

Anfang f. l b : 0.JbS:l*JJ ,>*:> ^ÂJ! A+^! 
0^ S cy^U! ffc^! 00^3 4 

gJ! l/toAxc dÂxilo L> 0^> ^1*5 

Dies die Liebe in ihren verschiedenenFormen, 
Stufen und Aeusserungen, mit ihren Qualen und 
Wonnen schildernde Unterhaltungswerk , voll 
von Aussprüchen, Gedichtstücken u. Anekdoten, 
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ist verfasst von Afimed ben jaÊjâ ben abü 
bekr ettilimsânï sihàb eddln abü *1- 
’abbâs ibn abü Ragela f 776 /is 74? ini J* 760 /iS59- 
Es zerfallt in Vorwort, 30Kapitel u. Schlusswort. 
f. 4 b Kfà J-3 L 03 jfô j, 

\XA^icy &*. 1—3 ^ 

J-P3 XaJ ^3 MÔj 

‘idSJJ avtoî 3 ! 

1. Kap. f. 15 b J*S lo 3 JU&j 33 i 

U4-0 | 

2 . 22 b a ft i i y k Ad U 3 * 44 ^ CJ* «bJkit ^53 

3. 28* ^ £$33 çU-Jt J® ^ ^ À 

di 4 " A ^ </ ai 4 " . 

4. 33 b Â3- ^ a Jaj J3Î Jâj ^ ^3 <3 

»U*vO j> 4j 3-4^! 

5. 38 b a-ius aâc Q^J^t -du 33 ^ 

«Uju> j, L «3 J .^3 ^^>33 

6. 43 b a ~ £ Jj 8-*Jt a * 4-3 U3 S^àil /j i 

»Lâ*x Jl L 03 « 3 -p 

7. 48 a vLüî Jcd= 0 Uaüb *UJt /3 A 

8lx*/9 j I/O 3 

8 . 51 b wvax^Î xLdlÂ. /3 S 

bUjuj ,3 aii. 5 P.t 3 

0 - ^3 b 3 wfcblx^ 3 ~Jt 3 ,3 

»Ujw 3 L 03 

10. 56* «i£Jô ^ JL.il ,_à*L> Jx JUto.'Sl Si i 

i-olit-o ô^bd>t ^JLc a>i J.jJs l+<« 

11 . 59* idySjy J-3JJ j—aï ^ ^ 

sLjla 3 L »3 duJÜI 

12. 63 a sJd.® L03 ^(ÂaJJ JJ*® ^ JJUii *Jd 33 3 

«U** 3 L 03 d^A^âJi 9jiS ^ 

13. 69 b «U*/» 3 J-J U3 s^jJt Jt i 

14. 73 b j»^l£it jAA&t (*^#-*^3 wwa3jJI ^ 

U^3 J3Â 1*5 

15. 78 b w 5 J 3 3 L 03 -jL^'îii iAâo -jLxjtit ^5 

if* 3 * ^ j**^s a* 

16. 82* fiuJt Joo, Ut (^ûUJ! SiUt 

»Ujw ^ 4 $ ^XmJü 

17. 86 * 4j (^ 3^^ ai® J3 £ 

»U*^ i L»,5 (Jî ^ 


18. 92 b .x£^ ^3-ixH wAAaii^*& ^T3^3 

ius jiwlld^ ^aaoJ^ I»Lm3»I^«^U3 

19. 99 b xüâJt ^ ao.3 L 43 Jus ilcAJî (5 

sIâjuo j, L«* v^JLiuli 

20 . 101 b — ^,«*^1 jïô ^ 

sUa« J, L 03 

21. 104* 43 Lo^ Sô £ 

«Ujuo ^ L «} ^JLa3 

22. 110* — j^.ju — ^yA S 3 J» 

bLoia J, L«J 

23. 1 1 l b »UJî 33 Jl 

hLà*^ ^ L «5 

24. 113* dL^-t JbL^-U *-a^^ 33 ^ 

w^aa9*I !^.ij ^-yA W> kj3 ^Â*/« ^ U 3 

^AjyXSU oJ^J! Xaa-3j. 

25. ^ wJLb ^ «AjUj Lo 33 ^ 

»U */0 ^5 b °3 ujln^aJI 

26. «U*- i U 3 wxxJil ^'üül 33 ^-.3 33 ^ 

27. bIàjixj XiüLâJt xàjty t ^/o v3j3 33^ 

28. 114* a * at o4i3i ; 4>^ ^ -v~j 0-3 ^3 j 

JL? - ! ob >3 Jl> ; il 

29. 1 1 6 b ^ JJPt 0 a ^kLi\ a * 33 ^ 

qLaIÂÜ^ fl-MwÜi 

30. 121 b o3^3^i ^a**.s>Lj v3l3*iü v-Â*aj'^ ^yA Sj £ 

bUa* J: Lc^ 

I27 b ( 4 ^x 193 sy* y* 0 L 0 ^y-« 33 J; 

;*3j 3 AÂO 3 ^3 cy^é a *a W; J® 

0^5 ^)y*° 0^3l>< 

Schluss (nach dem langen Gedicht, dessen 
letzter Vers: \£)y^ i 
Vÿ>\ OU t\ï wA.J^ c^-4 ^3 

und einigen Zeilen Prosa): Us *r > 

d ij ^ ^ 1 wLal 1 ^ . 4 J [ ^ 4 ^ 3 aj^s— 

v_->L3^3 J 0 Î 3 ^4^3 j*J-cî 3 JÎ 3 

Das àltoste Stüok dieser Handschrift ist f. 76 — 78. 
80—92. 94. 109. 110. 112. 113. 95. Das Uebrige ist aos 
Stücken verschiedener Handschriften binzagefôgt. 

Einige Blfttter sind daher doppelt, es entspricht D&mlich 
f. 94, Z. 3 bis 94 b Ende f. 111»*, 13 bis 112*, 4. Ferner 
f. 96—98 = f. 7*, 6 v. u. bis 9 a , 10; 105 and 106 = 
12*, 4 y. a. bis 18 b ult. 


46 * 



364 


UNTERHALTUNGSWERKE. 


No. 8373—8375. 


Die zu Grunde liegende Handschrift (f.76 ff.) hat etwa 
210 Blâtter umfasst. Ihre Schrift ist ziemlich schôn, 
regelm&ssig, sorgf&ltig; die Handschrift hat 15 Zeilen auf 
den Seiten; die Zûge der anderen Stûcke sind dorchaus 
nicht schon, sondern flüchtig, zum Theil sehr dick, die 
Anzahl der ZeileD unregelm&ssig. Ailes ist unvocalisirt. — 
Abschrift c. 1050 /i<uo (und iaoo /i 7 ss). 

Die Blattfolge ist: 1—94. 96—113. 95. 114 ff. Nach 
f. 53 fehlt 1 Bl., nach 95 1 1 Bl. ; dieser Lücke wegen fehlen 
hier Kap. 24 (letzte Hâlfte) bis Kap. 28 (Anfang). 

HKh. III 5507. 

8374. 

Dasselbe Wcrk iu: 

1) WE. 145, 1, f. 1—76. 

83 Bl. 4*, 23 Z. (26 , / 3 X 17; 19</a X 12Va Cffi ). — Zu- 
stand: vom Lesen ziemlich stark abgegriffen, nicht ohne 
Schmatz und Flocken (auch Wasserflecken), besonders im 
Anfang, am unteren Rande; mehrfach ausgebessert. — 
Papier: braun, auch gelblich; stark, glatt. — Einband: 
Pappband mit Loderrücken und Klappe. — Titel f. l tt : 

iÜUAûil 

0 a j 

Der Schiuss ist hier etwas abgekürzt. Un- 
mittelbar nach dem langen Gedicht steht 

Nach f. 33 und 35 fehlt je 1 Blatt. 

Schrift: ziemlich grogs, gel&ufig, deutlich, vocallos. — 
Abschrift vom J. 887 /hwj. 

2) Spr. 1192. 

129 Bl. 8™, 21 Z. (20 ‘/a X 15‘/4; 13 x 7Va cra ). — Zu- 
stand: etwas wurmstichig, auch wasserfleckig und nicht 
recht sauber. — Papier: gelblich, dick, nicht glatt. — 
Einband: Halbfranzbd. — Titel und Verfasser fehlt. 

Schiuss nach dem mit Vf>\ oLo As 
schliessenden Gedicht: 

aujLy Aj aAP a-Jt Lo iulêj 

Schrift: m&ssig gross, etwas enge, deutlich, vocallos, 
an einzelnen Stellen (besonders f. 51 b — 56. 100—102. 
113 — 116) am Rande beschrieben. — Abschrift im 
Jahre 1U0 /i 898 . — Vor f. 1 fehlt ein Blatt. 

Vorn in der Handschrift ein Blatt (a), 
welches nicht dazu gehôrt. Es ist das Schluss- 
blatt einer Gedichtsammlung in neueren Metren, 
u. gehort zu einem TaHmls, mit dem Reim auf à: 

A^J! A ô* <^3 

(Unterschrift: im J. n40 hm)- 


3) We. 1733, 6, f. 68—79. 

8 T0 , 19 Z. (21 X 15*/s; 15Va~17Va X 12 c “). — Zu- 
stand: ziemlich gut. — Papier: gelb, ziemlich stark, etwas 
glatt. — Titel und Verfasser fehlt. 

Es ist die Einleitung desselben Werkes. 
Dieselbe geht hier bis Kapitel 1 (nicht ganz 
zu Ende) und hôrt mit dem Verse auf: 

In derünterschrift steht dann, dass dies der Schiuss 
des 1. Kapitels sei, was nicht ganz richtig ist. 

Schrift: gross, aber allmâlig klein und gedrftngt, 
rundlich, etwas flüchtig, vocallos. Ueberschriften zum 
Theil roth, meistens roth überstrichen. — Abschrift im 
J. !W6 /l733î von £.s*^ A***». 

F. 80 leer. F. 81— 87 Persisch, zuletzt Türkisch. 

4) Pm. 680, f. 30 b — 40. 

Einige Ausziige aus demselben Werke 
(Kap. 15 ff.). Zuletzt f. 39 a auch die in der Vor- 
rede vorkommendeQaçide, deren Anfang (Tawîl): 

ÿ kXa ^A.Jb a^Olo 

45 Verse. Auch f. 1 05 n u. a. Seiten u. Blâtter 
haben Auszüge. 

8375. We. 164. 

164 Bl. 8 V0 , 14 Z. (18xl3Va; 11 x9 cm ). — Zustand: 

fleckig, unsauber, fast lose im Deckel. — Papier: ziemlich 
dick, gelb, glatt. — Einband: brauner Lederdeckel mit 
Klappe. — Titel und Verfasser f. 1* eigentlich durch 
ein übergeklebtes Blatt verdeckt; auf diosem ist derselbe 
jedoch von spâterér Hand richtig hergestellt: 

iuLôKî xjluoJf iuLJ 

Der Titel ebenso im Vorwort f. 2 b oben. Der Verfasser 
heisst ausfuhrlicher f. 142“ (in der Unterschrift): 

Anfang f. l b : jü», aJJ A. 

xbliââJî (Jsjc ^>1*06 a JaJL fc 

|»U*)6 0ÂS5 AÜi Ajü Ui . . . 

^ A^>-t Qt* Ait 

gJÎ jolxAûJl qÎj-jAj SjIAT 

Auszug aus demselben Grundwerk, mit 
der gleichen Eintheilung, von Ism&’ll ben 
ibr&hïm ben ish&q eUklebi eddimaéql, 
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um 830 /i 427 am Leben, verfasst gegen das Jahr 
826 /i 428 * Demi aus diesem Jahre und aus 827 /i 424 
8tehen f. 142 b — 163 ziemlich yiele Lobschriften 
auf dies Werk (s. No. 40). — Die Ueber- 
schriften der einzelnen Kapitel sind meistens 
etwas abgekürzt. 

Schlus8 f. 1 42 a : (jâïî U 

«JLilàl jléjî . . . iüLjwajî 

xUî^ QÊ jyaStl\j là Jôuo . . . 

îjs£> qIjÂjÜL JoUüj »ÂJ*aso jÀfu ^Jbü 

Schrift: mftssig gross, flüchtig, etwas schwierig zu 
lesen, vocallos. Die Ueberschrift der Kapitelzahl roth. — 
Abschrift um 1600. — Collationirt. — Am Rande ôfter 
Zusâtze und Verbesserungen. — F. 9 fehlt. 

Auf f. 164* stehen 15 Verse eines Gedichtes 
(in Tawll), dessen jeder Vers mit schliesst. 
Der erste Vers: là, ^ * L> ^L> *JJi , 

ÎJsXP Juh t çytp* ! \jy J 

8376. Pm. 247. 

84 Bl. 8 V0 , ( 20 — ) 2 l Z. (20x14; 14[l5]x9Va[10] c «“).- 

Zu stand: im Ganzen nioht recht sauber, ausserdem 
wasserfleckig am oberen Rande; nicht ganz froi von 
Wurm8tich. Der Rand f. 10. 11 ausgebessert. — Papier: 
gelb, glatt, ziemlich stark. — Einband: Pappband mit 
Lederrücken. — Titel fehlt; doch steht auf der Rückaeite 
des Vorderdeckels von ganz neuer Hand: 

jüLyaii g^,L» 

Verfa88er fehlt. Er steht zu Anfang des Werkes selbst, 
nâmlich: Osac ^ JL> ül vX^£**i 

Voraufgeschickt sind auf der Rückseite des 
nicht mitgezâhlten Vorblattes und auf f. 1* und 
l b obéré Hftlfte Lobverse auf das Werk, von ver- 
schiedenen Verfassern; so von ^*>,1X1 «X**, 

çïjM Jl, 

qjJüI und vom Verfasser selbst. 

Dann beginnt f. l b untere Hâlfte bis f. 9 b 
das Werk so wie bei Spr. 1191 angegeben ist 
und geht bis zur Mitte des 2. des Vor- 
wortes. Ailes dies ist aber Fâlschung, um 


den Schein zu erwecken, als ob der xjL*aiî 
in dieser Handschrift enthalten sei. Es liegt 
hier vielmehr ein Auszug aus demselben 
vor, der jedoch verschieden ist von We. 164. 
Von diesem Auszug fehlt der Anfang und 
zwar (1 bis) 2 Bl. Das Vorhandene beginnt 
f. 10* in dem Vorworte des Werkes (und zwar 
in dem Abschnitte, der die Anzeichen der Ver- 
liebtheit behandelt) so (Tawll): 

XJ150 ou ri Là 

vv*> ^>1 ^ vJLSJI 

tey» 

'obLXJI ôy*n LgJl>^ 

Jj&lî K+Jj. JÔVjAC HjÜ lgJL} 

gJi bLo, ^LaJ 

Der Auszug hat die Eintheilung des Grund- 
werkes iu 30 Kapitel beibehalten, alleiu die 
einzelnen Kapitel werden weder Kapitel genannt, 
noch gezâhlt; die Abschnitte tragen aile die 
Ueberschrift: gJî (oder j) j.blXIL Die 

Fassung der Ueberschriften dieser Abschnitte 
ist meistens etwas kürzer als die des Grund- 
werkes. Ein Auszug aus dem Grundwerk ist 
u. d. T. 'jûLaoJÎ q[>-P ajLmoJI ajLo von 

^4^)1 J^>î Qj ^yi\ 0 i geb. 975 /i567î 

t 1044 /i684î gemacht; vielleicht liegt derselbe 
hier vor. 

(1. Abschn.) 14 b U s cr ^l J* r bLÜI 

(2. Abschn.) 17 b tUlil, SS J* r bUJ! 

s-lsjàl\ CT* 

(3. Abschn.) 20 b ^LwJÎ <Jos 

(4. Abschn.) 22* jJàJ ^ jx r bÜÜi 

(5. Abschn.) 23‘ 0 l^î^ o y^-Ju*/j j 
(10. Abschn.) 30 b JLiî UuJb L ^ S 

(20. Abschn.) 45 b g, 

(30. Abschn.) 63 b oU«Jb ^ 

Das Schlusswort f. 67 b : ob ^ jfj £ 

*i> cr* 
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Schluss f. 84 b (Ram. dec.): 

XjX^ (3 b.— — LS l »«»■. *> XxJ ^ 

LX^ÿJUto t g ^ 0* ^ OlxV 

0 O Lâs^jJ L*9 Lgxs LoxJî ÿJûjÂv sol yS 

X*x^* 0-ç^î ^L^î ^ ^ »bs,> 

yï « oA JUJI V; *U 

Schrift: ziemlich klein, dick, deutiîch, fast vocailos. 
Ueberachriften rotli. — Abschrift vom J. 1003 Rabï’ I 
(1594). — Collationirt um ,aoo /i 7 « 5 . — Arabische Foliirung 
bis Bl. 40. Ausserdem oine andere darchgehende Arabische 
Foliirung, die auf die zu Anfang ergânzten 9 Bl&tter keine 
Rücksicht nimmt. — Bl. 37 fehlt. 

8377. Pet. 182. 

91 Bl. 4 t0 , 21 Z. (27 Va X I9 l /aî 20 X 13 Cffl ). — Zu- 
stand: die erste H&Ute zum Theil schmutzig und voll 
grÔ8serer Flecken, an einigen Stellen vorn ausgebessert ; 
die zweite H&lfte sauber, bis auf einen Fleck oben am 
Rücken. Der vordere Deckel etwas lose; ebonso cinige 
Lagen. — Papior: stark, gelb, glatt. — Einband: 
Pappbd mit Lederrücken. — Titel und Verfasser f. 1*: 

0*XJî ytyCJf 

Der Titel ist nach dem Vorwort: 

^IhJuJf a !yCw 

Anfang f. l b : yJaîl ^yLùl ^xit aU X+^î 
Xjuj . . . ajiaaJÎ ^Ls*ÜI ‘ dJU33s^, 

\S>ày>} VMXcîi! vj>ywl Q.X) iüu-vji vi^oiy UJb 

'w , LxXIl lx^ i3 LfrÀ*e jj Lw yXl 

y-Üli^l j XX>1 jAC ^ Auüi ^yjAwî yj Le Vôv A.Âav 
*JUX£* G lkUJI qLLjLw. Na a4 »aw^ • • « A-dx; Â ÜUAwJt 
O' 0 A-â-LiLs^ 0 ^ 

juJU^ * 8yX* * 8yyy» ‘uSjLo 

gjî JXe 6 S$Ô 

Diese „herrschaftliche Zuckerdose“ ist von 
demselben Schriftsteller im J. 767 /i 356 verfasst. 
Der Verfasser weist in diesem Unterhaltungs- 
werke , welches fast zu den geschichtlichen 
Schritten gerechnet werden kann, nach, welche 
Bedeutung die Siebenzahl fttr das Land und 


die Geschickte Aegyptens und seiner Regenten 
und Eiuwohner habe, und bringt eine Menge 
interessanter Gesehichten und Thatsachen zu 
diesem Belege vor. Es zerf&llt in 7 Kapitel 
und jedes derselben enthâlt 7 Stücke und einen 
Anhang, genannt: 

v3î EaZUZ 11 ljLÏÏ ÎÛJL3» 

Jeder dieser Anhânge zerfâllt in 7 kleinere 
Theile. An den le tzten des 7. Kapitels schliesst 
sich die x>UaàJî (Schlussfolgerung) und zwar 
zunâehst die Geschichte (oder Legende) Josef’s 
und der Nachweis, welche Rolle in seinem 
Leben jene Zahl spiele. 

Der genauere Inhalt ist dieser: 

Vorrede f. 3 b : joa yJlït ,3 ^ U^e üjui £3 ^3 

^XxJÎ 1X0 ^y0 

1. Kap. 5 b aJ^jyej aX*^ XA*Jî ÎXP iw£>L> S 3 ,3 

vMXX^Î ^y0 8y^c Jx. 

2. Kap. ll a «JH »j»f 0 iyuJi Le a L* £ 

Q.X1 l*gJLo Lo 5 iO^LLi XXxJi Ix^j ^JLjü 
^xX-Le ayûÂi 

3. Kap. 13 a lxfl> aaS ^ ^xJi ya-e yJLat Xj=^ ^3 

BJî’UÜt jL*J>l^ «;L.i>l 0^0 SXxi 3^ ^X»JI 

^LoX>^l 

4. Kap. 19* 0 * êjL* 0 UoJuJI Ü^o o y 0 U j 

0 ^ xl_5 0 * uxUi ^ 

!x 2 Lu^» o* cr 9 

jLaA^'ïd JtAAAV 

5. Kap. 23 b \Sij.A uî-k> 3 3 3 

OyL’til AjoI^ 2Üy5>l qÜoLaJI 

y_ y aJUJl »X>^ 

6 . Kap. 34 b oLïUjÎ j£3 ^ 

qUoJUJI 

Jyo ^3 jyta X * Ji uXLiî »Xc >5 
LÿjJLc X aaÂaJI ^yJî X>1 ^ÂjUxwO yi_5 L^Âe UJLcb 
‘wâxLJJi IxP Jxt 

7. Kap. 41 a IxP aj«xo *1 lo yu«£> ^ 

ÂLUv^'^l 0XÜÎ3 ÂÜy«JÜl ^Li'^l 0^e 
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Die beginnt f.49 b und zerfftllt gleich- 

falls in 7 Kapitel, jedes mit Anhang wie oben. 

1. Kap. 49* r ^büî Xjos ô (3 

tjsP ^x lx Jjs 

2. Kap. 62 b ii5üô ^ gs, U (•hLXJl 3 

3. Kap. 69* âüÜL*Ji «ijJUÎ a* *jfr**4 3 

‘àLx-x^sSJi yt ^ «anJ qU" U 5 yuxJ 

4. Kap. 74* 3 qx U (•blXJi Ix m o 3 

oi>/^ 0 -M^Uiî -Ulii SjXX* 

C AJUyiJJ iÜÜLâ^î *xt£s>*^ AJIaÂ.Î*JÎ 8^x1 qX wyxO 

5. Kap. 7 8* Q-» Ix^c .. * i .* o ,3 

jUaûi>}6 Jwaaa* l£>lx*x 3 I03 aJiSjjJi 

6. Kap. 82 b xv- 5 yit tLPUit 3 «xli ^x ^ U Sc> 3 

6 J j^<> 0 x r^'-5 

7. Kap. 86 b Oyoco3jAac oty^ yo 3 

(Dièse 7 Blumen sind: ^vs^J! 5 

^jL^ÛÜÜ Uxji oyu^ O^Jï., 

Schiuss f. 91*: yvJK u>,jJ5 \Ac Jsxili 

*.xà ^Jls»^ *«uk&j *x3-t yA. *Jx jüs» c &jsy 3 

^ \Sy*+JUt> qX ^xx£>I ^xilc qX Lxyî^S ^xmÂÂxJI 

Dann noch 6 Verse, deren letzter: 

^ 

Dann noch die Worte (in Prosa): Lx 

j 4^A$\ ô]y* ^mJô^ yÀJ*/ j 

(eo ist mit We. 407 zu leson). ! 

yJi ^<jij^.XxwJî ^_jLx 3 y j 
Schrift: von f. 1 — 57 gross, stark, voll vocalisirt, ! 
und deshalb, bei den engen Zeilen, zum Tbeil etwas 1 
weniger deutlich. Von f. 58 bis Ende ein wenig kleiner, 
aber docli noch ziemlich gross und kr&ftig, regelm&ssig, 
vocallos und deutlicher. — Die Abschrift ist v. J. ll 79 /i 76 s: 
dies bezieht si ch jedoch bloss auf die letzteHâlfte (von 
f. 58 an), welche jünger ist als die erste H&lfte. 

HKh. III 7191. 

8378. 

Dasselbe Werk vorhanden in: 

1) We. 406. 

115 Bl. 8 T0 , 21 Z. (20VaXl4; 14 ‘/a X 7 e ®). — Zu- 
stand: fleckig, unsauber, imAnfang ôfters am Rande u.auch 


in der Mitte ausgebessert. — Papier: gelb, glatt, ziemlich 
dick. — Einband: brauner Lederbd. — Titel u.Verf. f.l*: 
Kx^Uii '-ÀxJLi ^UaUJi ^1 ôjL* ^J\jS lvX$> 

Der Anfang der 7Kapp. f.7». 12*. 14 b . 21». 26». 37». 44». 

Schrift: ziemlich klein, mâssig fein, ziemlich gut 
und deutlich, nur an einzelnen Stellen vocalisirt, die Ueber- 
schriften roth. — Abschrift Ende des Jahres toow /i6oo von 

0j,Xjlc y 

2) We. 407. 

176 Bl. 8 V0 , 15 Z. (17\ a x 13*/a; 1 2 1 /,x9‘/ î n — 
Z u stand: nicht ganz saubor, zum Theil fleckig. — 
Papier: golb, glatt, stark. — Einband: brauner Leder- 
band mit Klappo. — Titel und Verfasser fehlt, steht 
aber f. 1» von spftterer Hand so: 

05^ cr? ; ^V 9 o 

Anfang fehlt, ist aber richtig ergânzt (Bl. 1*). Die 
7 Kapitel beginnen f. 5". 9 b . 18». 20 b . 30». 38 b . 55». 65». 

Schrift: gross, doutlich, rundlich, ganz vocalisirt. 
Dio Ueberschriften und vielen Stichwôrter roth. F. 1. 9 
spâtor erg&nzt. — Abschrift im Jahre 1047 / j «37, von 
#Jil ^xà ^yoUJl qj! Js.4^ 

Nach f. 19 und 117 fehlt je 1 Blatt. 

F. 173 b — 1 7 5 b hauptsüchlich kleine Gedicht- 
stücke (Sentenzen), darunter ein etwas l&ugeres 
von ^JL>yüi f 866 / 97 g wnd ein anderes 

von 17 Verse lang(Kâmil), anfangend: 

ojsjtx J)îyjî Jx: \JbSj v-jJnjiî ^yX b 

3) Spr. 19. 

120 Bl. 8™, 21 Z. (20 Va X U'/a; U'/a X 7 [von f.46» 
an: 14 l / a X 8Va] cm )- — Zustand: ziemlich gut, aber nicht 
ganz sauber. Der Rand zum Theil ausgebessert. — Papier: 
gelb, stark, ziemlich glatt. — Einband: Pappband mit 
Lederrücken und Klappe. — Titel f. 2»: 

Qihi u Ji u^x ^j\jA 

Verfasser f. 2» ganz ausführlich; dazu eine kurze Notiz 
über ihn: (geb. 7a5 /isas» 1 776 /i 374 ) 5 Verf. von über 50 Werken, 
ferner mehrere Dlwâne zum Lobe Moliammeds; ferner 
Reéezgedichte, c. 7000 Verse. 

Schrift: theils ziemlich klein, kr&ftig, etwas grade- 
stehend, deutlich, vocallos (f.l —46), theils kleiner, gcl&ufig, 
auch wol flüchtig, doch nicht undeutlich, vocallos (f.77 — 86. 
95—102. 113—119); theils gross, kr&ftig, gleichm&ssig, 
deutlich, vocallos, in rothen Linien eingerahmt (f. 47— 76; 
87—94; 103 — 112). — Collationirt. — Der für den Theil, 
wozu f.77 ff. gehôrt, genannte Abschreiber (f. 119») 
c *xH s-lz y y~y> u* Qj qjoJÎ JUi 

^JLL^JaJî starb im Jahre 1087 /ie« 7 . 
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F. 1 einige geschichtliche Notizen, Aegypten 
betreffend, ferner in Bezug auf und auf 

die grosse Pest vom J. 749 /i»48- 

F. 120* 22 kurze Sprüche, angeblich am 
Rande der Thora stehend, von XLU ^ 
mitgetheilt. 

4) Spr. 2004. 

86 Bl. 8™, c. 24—30 Z. (20 l U X 14 3 / 4 ; c. 16—17 1 / 3 X 
10— lO’/a 0 ™). — Zustand: am Rande (besonders hinten) 
8tark fleckig; Bl. 2 u. 3 oben beschâdigt u. ausgebessert ; 
das fehlende 1. Bl. erg&nzt. — Papier: gelb, grob, stark, 
wenig glatt. — Einband: Pappband mit Lederrficken 
and Klappe. — Titel f. 1*: 


6) We. 1860, 12, f. 60—79. 

8 T0 , 15 Z. (17 x 13; 12 x 9 3 / 4 °“). — Zuetand:' loae 
Bl&tter u. Lagen; unsauber. — Papier: gelblich, dick, glatt. 

Fragment aus der IL&LaJuJÏ desselben 
Werkes. F. 60*, 5 beginnt das 5. Kapitel; 
f. 73 b das 6. Kapitel. Das Vorhandene bricht 
ab mit den Worten: Oj-o Lé-^U fj» JJ" &+ 
* L^uo ça^ü sjLwJ! KaawmJI uxHjXJl ^JLc. 

Schrift: ziemlich gross, etwos spitzig, gleichm&ssig, 
und deutlich, vooalisirt. Die Ueberschriften roth. — Ab- 
schrift etwa 1650. 

In Pm. 680, f. 115* steht eine Stelle aus dem 
Werke. 


Die Handschrift ist defect. 

F. 1 — 7* enthâlt den Anfang und die Vor- 
rede wol ziemlich bis zu Ende (die hier letzten 
Worte sind: jjjif oUc 

Jl5 sUaiüî 

Dann eine grossere Lückc. 

F. 3* beginnt im 3. Kapitel des Werkes mit 
den Worten: 

gjl ^005^6* und geht bis etwa 

zur Mitte des 1. Kapitels der iê£U£ÜÎ, wo es 
zu Ende der Seite von Bl. 36* so abbricht: 
^1.^1 x.^IjuS ^ty 

Schrift: kleine, flftchtige, ziemlich deutliche Gelehrten- 
hand, vocallos. Sie ist aber ungleich ; stellenweise grôsser, 
breiter, und f. 14 — 24* ist von anderer Hand, gross, rund- 
lich, deutlich. Ebenso Bl. l b von noch sp&terer Hand. 
Die Ueberschriften und Stichwôrter im Haupttheil roth. — 
Ab s ch ri ft des Haupttheils der Handschrift c. U00 /i688. 

5) We. 1860, 11, f. 43 — 59. 

17 Bl. 8™, 25 Z. (21 V* X 15; 14 X 9 C “). — Zustand: 
lose Bl&tter und Lagen; unsauber. — Papier: gelb, ziom- 
lich glatt and stark. 

Fragment aus der desselben 

Werkes. Dasselbe beginnt f. 43* in der Mitte 
des 1. Kapitels so: ^**^1 c ^j 

g Jt Lo v3j 2 13Î (3üij5 

Das 2. Kapitel f. 49 b , das 3. f. 56 b . Das- 
selbe ist nicht ganz beendet und schliesst f.59 b : 
q» uS^UI Kfb wuUCa!» iô-Ja 


8379. We. 1803. 

2) f. 76-134. 

| 8™, c. 18-20 Z. (18x 13; 15-16 X 8-10 cm ). — Zu- 

stand: wasserfleckig und unsauber. — Papier: gelb, 

! stark. — Titel und Verfasser fehlt. 

Anfang fehlt. Aus der Unterschrift ist 
ersichtlich, dass hier vorliegt eine Auswahl aus 
j-iJaJf 2x^0, denn es heisst f. 134 b : J > T 

qvo jLfcx£>"^l NxJLc Lq 

Das Werk besteht aus Stftcken in gereimter 
i oder doch gewahlter Prosa und in Versen. Die 
Anordnung desselben lâsst sich , da es hier 
lttckenhaft ist, nicht recht erkennen; ob einzelne 
Blatter ilberhaupt zu diesem Werke gehoren, 
ist zweifelhaft. Auch bei diesem Bruchstticke 
hat der oft erwâhnte Fâlscher seine Künste 
versucht und durch seine Bemerkungen f. 76 b 
oben und 94* oben sich bemüht, den Schein 
zu erwecken, als làgen hier die Maq&men des 
vor: was der Fall ist. 

Im Einzelnen ist zu bemerken: 

a) F. 76 gehôrt nicht zu dem Uebrigen. 
Es ist aus einem schônwissenschaftlichen Werke, 
das seinem Stoffe nach in gewisse Abschnitte ge- 
theilt ist, und theils Prosastücke, theils Gedichte 
enthâlt. Der Abscbnitt *♦&>$ beginnt f.76 b , 
mit einem Gedicht von 23 Versen, ohne Angabe 
des Dichters (Karail): JyuJ U^y 


Schrift: klein, gewandt, deutlich, vocallos. Die Schrift: etwas verblasst, wenig voc&lisirt, rundlicher 

Ueberschriften roth. — Abschrift etwa um 1700. I Zug, um “O/nw. 
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b) F . 7 7 — 82; Lücke; 84; Lücke; 85 — 89; 
Lücke von 2 Bl.; 90 — 93. Diese Blâtter ge- 
hôren, wie mirscheint, zu einer Anthologie 
von Dichtern des 8 . Jahrhunderts, zum Theil 
mit Zahlen (der Todesjahre) versehen; zum 
Vergleich sind auch Verse von Dichtern friiherer 
Zeiten beigebracht. Zuerst f. 7 7 ft Mitte : ^xJt -Jï 

xLît x^c j-yj Xxc 

t 748 / 1842- Der erste von ihm angefiihrte Vers 
(Basït): gXJ j kJjc\ t 

JS 

Schrift: dieselbe wie in dem folgendon Stûck. 


c) F. 94 — 114; Lücke; 115 — 134. In die 
Lücke scheint f. 83 zu gehüren. Dies Stiick 
gehôrt zu dem ^ xtaJf ^^ixLo, dessen Verfasser 
xlg (HKh. VI 13184). Es kommen 

darin auch viele Distichen uud Gedichtstücke 
von ihm selbst vor. Er erwiihnt i* 748 /i347 

als seinen Lehrer und citirt 114 b seinen Dlw&n, 
den er mit einem Gedichte besclilossen hat, 
das betitelt ist : o^UJÎ 'tJ&Jjuo J, 


94 a (jJoXa 96 a ^xÂftiî 

95 b Vwjjydt 96 a xsx^jî ^cùa 

95 b ô'doit U. s. w. 

98 a • • • (•'^aîî ^la JLo 

1 02 a (jÿlaÀA 

Hier sind seine Maqâmen excerpirt, inso- 
fern sie sich auf den beziehen, 

der darin die Rolle des Schlaukopfs spielt, 
wâhrend die Erzâhlung dem 
in den Mund gelegt ist. Sie sind in 1 0 iUàoj 
getheilt. Die 1. I03 a ist entnommen seiner 
Maqârne: jS> xJy> 3 jLuuu^i! jUla+Jf 


2 . 

3. 

4. 

7. 

8. 
9. 


y 
y 
y 

y 


104 a aus seiner 
I04 b aus 
105 a aus 
107 b aus 
109 a aus 
109 b aus 


HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. 


xaIa+JI 

Xj^üüI 

X-Jb^Uî iUÜûJî 
Xjyoîj^l iüflliuJî 

X^cLkJt 
X axaXJI X4ÜuJt 

s»xJ«*Jî J>jJO 
XIX. 


115 * ff. verschiedene ‘kxSj ; 1 1 6 b JuL-yiî 

122 * L s /> 

123 b j *X^l *Sji Q-pJ! J+AÏ\ ïjiji Q» 

jxa * j (jjjXJuJt b‘lij 

1 24 b oUuà^uX1 5 X-Uy^l 0 4^ÜÎ 

or^'j 

127 * ^ J-hXAI! Isf/i pXidi ^UaJS /j 

£>Xxiï 

132 a v^JUÜt 132 b jr LLL\ eo.sX> 

Schluss f. 134 b (San): 

Sa y>y i 3 Vj ^ ^jUj> J-oli 

^ ^Lyü>M Axlxi Vj U ^>1 
Jwo’ÿt XjLc b jJblxS ^Lb-Jf ^0 iOd-^5^1 OjLbj 

X»w3 Lxx fc Xi^ ^ 1 * 

blykail JbLi V_j|^o jJ^x: i^Xj dGxXj 

^xlaJt q-« ^5 bo S > T 

£^3 XiS^^ • • • ^LaÎÎ _3 idJ X-é^-tj 

(«JO», *JJi Lm-m^^-», 
Der Verfasser des Auszugs nicht genannt. 
Collationirt mit dom Original. 

Schrift: gross, gewandt, gedrftngt, etwas rundlich, 
faat vocallos. Ueberschriften roth. — Abschrift c. ^/uoi* 

F. 1 35 a enthâlt den Schluss eines Gebetes, 
dessen letzte Worte: w5^L*Ji J^caâJl^ xouJt aJ 
jJ QfOûJL^ 1 8^0 13 j2> Kl xlt V j3> 

v-j^i XxJ-î 3 — An der Seite steht: 

Xxc tLiôl ^ (f 7 H< 5 / i 8 »b)- 

8380. We. 165. 

48 Bl. 8™, 21-22 Z. (20 l /aXl5; 16VaXlO c “). — 
Zustand: etwaa fleckig and unsaaber. — Papier: gelb, 
glatt, ziemlich stark. — Einband: brauner Lederband. — 
Titel f. 1“ (und Vorredo f. l b , 11): 

LytaJî 

Verfasser fehlt; os ist: 

jOu ^ 

yVAjX 

An fan g f. l b : L ^ct *111 Xx> X*j U1 

a)lki^i p$>Jo\y> jls?. ^ 

k A^iÜa »x$ 5 . . . ww^Xlb j«-fi ^ akj U 

47 
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JbUJt Jx bLaî 

gjl JyuJî 1$1 jUx O^**^ 

Dies Unterhaltungswerk des Bedr eddln 
ibn Habib f 779 /i 877 (No. 2285), ist in 30 Ab- 
schnitte getheilt und enthâlt in gereimter Prosa, 
mit Versen untermischt, nach Stoffen geordnet, 
poetische Schilderungen und Beschreibungen 
aus der Natur und dem Menschenleben , nach 
seinen verschiedenen Seiten betracbtet. Es 
hat auch, nach HKh. IV 9088, den Titel: 




1. f.l b UvJîj r> >^ 3 

2. 2 b ^ 

3. 4* Jaiij 3 

4. 5 b 3 

5. 6 b r 'utii r Us< 3 

6. 8 b i 

7. 9 b yjjij jjbat j. 

8. j. 

9. 13* ,1^». or, J! 4 

10. 15* *£*= 4 

11. 1 7 b Î50j 1^1 V«jlAÛ» 3 

1 2. 1 9 b jUllj £*SJi S 

1 3. 20 3 

14. 22° ^UH 3 

15. 23 R 3 


16. 24 b v LâJt v5 

17. 26“vUaiij V *AJt,$ 

18. 27 b i 

19. 29 a J* 

20. 31 b x&e 3 

21. 33“ l^t 3 iùUXJÎ j 

22. 34 b C ^LJ^ & 

23. 36 b ^cXâJÏ »Lo ; 3 

24. 39 b xcL^J! 3r JÜÎ 4 

25. 40 b 0 Uo^ 3 JjuJïi 

26. 42“ *L£Jl 3 XûJt i 

27. 43 a *L*J1 vJ 

28. 44 b j. 

29. 45 b J 

30. 47 a Jàcî^Jî A 

lÀji ,A.w.*jï 1 c\<<oL> 




S chl u s 8 f. 48 b : 

^ tXè Cy^ 1 ^ 

Xj U £ 

xlj xk9 3 

gjt X+JU i*X*X*! 


<*Âo qIs 


Schrift: klein, deutlich, vocallos, nicht ungewandt. 
Die Ueberschriften der Abschnitte roth. — Abschrift 
vom J. 103H /i 6 i 9 . — HKh. VI 13774. 


8381. 

D asselbe Werk in: 

1) Mo. 276, 1, f. 2 — 41. 

43 Bl. 4% 21 Z. (23*/a X 13 9 / 3 ; 13‘/sX8 cro ). _ Zu- 
stand: ziemlich gut, doch nicht ganz sauber u. an mehreren 
Stellen fleckig, besonders f. 2. 11. 21. 22. 27. 28. 38. 3d. 


Auch nicht ganz frei von Wurmstich. — Papier: gelb 
stark, glatt. — E in b and: schwarzer Lederband. — Tite 
und Verfasser f. 2 a : 

(ji ü* CT? O'**^ 

Schrift: Türkisohe Hand, klein, gefâllig, gleichmâssig 
stark vocalisirt. Die Ueberschriften nnd meistens aucl 
die Verse roth. Stellenweise im Anfang sind die Vocal» 
auch roth. — Abschrift von ^ y ai Jx zu Kon 

stantinopel im J. 983 Sa’bân (1575). 

In der ersten Hâlfte, und bosonders zu Anfang, stehei 
am Rande oft Glossen; spâterhin seiten. 

P. 2* u. 41 b u. 42“ sind die Lobsprüche Verschiedene 
auf dies Werk (Jàj-ftj) mitgetheilt: sie sind in Verseï 
oder auch in hôherer Prosa. 

2) Pet. 199, 5, f. 116 — 139. 

Format, Papier und Einband wio bei 1. — Zu 
stand: schlecht; fleckig, oben, und besonders die unter» 
Hâlfte, auch schadhaft und ausgebessert. — Titel uni 
Verfasser f. 116“: 

v’^^5 L£o}l 3 LaaaJ! wLil5 

Schrift: ziemlich klein, (Arabischer Zug), eng, abe; 
gut, deutlich, vocallos. Die Zeilen laufen theils schrâf 
über die Seito, theils in dio Lânge geschrieben, theil 
beides. — Abschrift vom J. 1057 /i 647 , in 

8382. Spr. 1197. 

127 Bl. 4*°, 25 (u. 33) Z. (2G X 17 Va: 18 l /a X ÎW”) 
Zustand: ziemlich fleckig; f. l“arg beschraiert; im Ganzei 
nicht recht sauber. — Papier: gelblich, zum Theil nich 
bosonders glatt, ziemlich stark. — Einband: Halbfranz 
band. — Titel und Verfasser fohlt wol eigentlich; abe 
von anderer Hand, wie es scheint, steht f. 1“: 

f • • • if iiÂi 

^ [cr^G 

Der Titel ist gewôhnlich: 

i3W" jUi 

Anfang f. l b : ^ Jo jj\ . . . 

!it5s.JL*.iL) ^Hvi.Ây0 

gjÂil xili Ui *.1B 

♦laii ^.c Bbl*ail 3 UiLaii 

xiT U^iî 3 Ux^Sj ^.aJ 

L^iliw3£i 3 vSj> f? 

qc\j |*j aillas q! LaXc ( 3 1 ) 5 ^ wLaXJI ItXl 

gj» y.031 
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Dies Unterhaltungswerk des Taql eddln 
ibn Kigge (auch hogge, hier sogar hagge) 
elhamawl f 887 /i 433 (No. 7361) enthâlt eine 
Sammlung von Geschichten und Anekdoten 
meist litterargeschichtiicher Art aus verschiede- 
nen Schriftstellern, mit Anführung einer grossen 
Anzahl von Versen der beriihintesten Dichter. 
Eine bestimmte Ordnung nach Kapitel ist nicht 
innegehalten ; es schliesst sich eben Eines an 
das Andere an, indem der Verfasser in dem 
Folgenden eine Beziehung irgend welcher Art 
zu dem, was vorhergeht, findet. Das Werk 
ist offenbar nicht vom Verfasser selbst redigirt, 
sondern von einem Freunde und Zeitgenossen, 
dem in derUnterschrift genannten Mohammed 
ibn essâbiq um 850 /i 446 (s. Pm. 193, 1). 

Schluss f. 127 b : fia#! gw&h **♦:> U 

O** . . . «Ml ^ ajn v'uJÜi A 

gsh jJJt ^*09 «sUl 

Die zu Grundô liegende Handschrift ist an manchon 
Stellen defect gewordeu und daher von anderer Hand 
ergânzt; jene enthâlt 78, dieso 49 Blàtter. Die lotztere ist 
enger geschriobcn, gut u. leserlich, aber nicht so zierlich, 
wie die andere. Vocale nur hier u. da. — Abschrift 
c. “°°/is88 und »w/,78T. - F. 8 fehlt. - HKh. Il 3842. 

8383. 

Dasselbe Werk in: 

1) We. 361. 

194 Bl. 8 V0 , 23 Z. (21 Va X 14‘/a; 15 ! /î X 9 l /a cm ). — 
Zustand: ziemlich unsauber; oft am Rande wasserflockig, 
auch Bonst fleckig, wie f. 23 b . Am Rande bisweilen aus- 
gebessert. Bl. 194 schadhaft. — Papier: gelb, glatt, ziem- 
lich stark. — Einband: brauner Lederbd mit Klappe. — 
Titel und Verfasser (einigermaassen verziert) f. 1": 

^ fi (fi* ôW 
Schluss f. 194 a : là ^ ^jî 

0 u 

jr & 5 ait ^ «Jüt <^*+2* JjJjj 

v^vXii q! v-ij 

^13 VçAX&t j*j' 

aiuiy 


Schrift: ziemlich gross, gleiehm&ssig, deatlich, et was 
vocalisirt. Stichwôrter roth. In rothen Doppellinien ein- 
gefa88t. — Abschrift c. 1000 /i 59 i. 

Foliirung unten am Rande. Dabei ausgelassen die 
Zahlon 10—19; auf f. 26. 55. 80 folgt noch je ein onge- 
zâhltes Blatt, jetzt 26\ 55 A . 80 A . Also eigentlich 187 Bl. 
im Granzen. — Nach f. 59 ist eine Lflcke. 

2 ) Spr. 1198. 

39 Bl. 8 T0 , 21 (20) Z. (20‘/a X UVsî 14- 14 1 /* X7 cm ).~ 
Zustand: bedeutend fleckig; nicht recht sauber. — Papier: 
gelblich, ziemlich stark, nicht glatt. — Einband: Papp- 
band mit Kattunrücken. — Titel (f. 1“): 
olrfbCs> A v-kA r -ai ÎÂP 

‘n&lyi f^>;5 «XwftJt 

Dieser Titel ist blosse Fiction des Vorkâufers der Hdschr. 

Vorhanden ist hier der Anfang des Werkes 
(— Spr. 1197, f. 1 — 19% Z. 4 von unten). 

Schrift: regelmâssig und deutlich, ohne Vocale. — 
Abschrift c. ll00 /i688« 

Einiges von dem Werke auch in We. 705, 
3, f. 17 b und Pm. 193, 2, f. 43. 

8384. Pm. 193. 

1) f. 1-34. 

187 Bl. 8™, 26 — 28 Z. (20 X 15; 14 x 8 l /a cin ). — 
Zustand: von f. 12 an wasserflockig an der oberen Ecke. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: Pppbd mitLeder- 
rücken. — Titel fehlt: er ist nach der Unterschrift f. 34*: 

°V* j M 

Verfasser ebenda: 

Anfang f. l b : ^ BbUJt, ait 

gJl SvXxC 0«iL5^j jV^Lc. 

Anhang zu demselben Werke, von Mo- 
hammed ben mohammed ibn essâbiq el- 
hamawl elhanefi. Derselbe lebt um m /i^. 
Er erwâhnt f. 30* einen Vorfall aus dem J. 841 /i487 
und f. 3 b den ^1 f 862 /i448> der damais noch 
am Leben war. — Enthâlt theils Anekdoten, deren 
einige entnommen sind dem Juu 

des wie f. 15 ff., und ziemlich viele 

Stücke aus der byjoJi des f. 25 b ff., 

47* 
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theils einige lexikalische Artikel f. 31% und auch 
einiges Biographisches f. 3 2 a ff. F. 28 b steht 
dieQaçïde des^^j^, 40 Verse lang. No. 7606. 

Schiuss f. 34 a (Kâmil): 

\ xs? 3 Lgla?. qaaJÎ 

(j^aUwJf 0 it . . . wÂ-Jlj' . . . JoJsJî 

Xâ£av% \JJ! s^X«ju 

Schrift: gross, kr&ftig, etwas rundlich, wenig vo- 
calisirt. Ueber 6 chriften roth. Text in rothen Doppel- 
stricben. — Absebrift c. 1 , 00 / 1«88. — Nicbt bei HKh. 

8385. Pm. 711. 

195 Bl. 8”, 13-15 Z. (20 X 14 1 /a ; 15x9— 10«“). — 
Z a stand: zum Tbeil sebr fleckig, besonders in der zweiton 
Hâlfte. Im Anfang einige Blâtter am Raüde ausgebessert; 
ebenso am Endo. — Papier: golb, stark, ziemlicb glatt. — 
Einband: Pappband mit Lederrücken. — Titol und 
Verfasser von ganz neuer Hand f. l a : 

XS: Jj>j\ 

Anfang fehlt. Zur Vervollstândigung der 
auf f. 2* stehenden Anekdote sind auf f. l b unten 
einige Zeilen hinzugefftgt, und zwar von der- 
selben Hand, wie die des Titels ist, namlich : 

JU*jvXj q! 0^9 Lw- 3 * »Uor:t^ IaXO 

ôjj ^JLxiLs _ysuJî 3 &. 

KsiÂiî*! ^Lyo»^! 2*0 lc 3 

Dann beginnt f. 2 a so: 3j't i^'ÎJô 
«A C L$-Ji Vii5vA>L>_5 V>i5s-Aîl3 

0VO *JV KX$j fjü*, AjUaXj! {JvC VjUO IjvP 

Ly«t 3 Lg-»x qXxÎ xJJi 'wJLxf 

*Jü! B^aA 

(In der Ergânzung muss es heissen : Jyil Jl$ 
fj’ls»- Jlï; ferner .) 

Es liegt hier eine Sammlung kleiner Ge- 
schichten und Anekdoten schonwissenschaftlicher 
Art vor, nicht selten mit Versen oder Gedicht- 
atüeken ausgestattet. Der Verfasser hat ziemlich 
viel Werke dafür benutzt; seine Hauptquelle 
ist das biographische Werk des Ibn hallikân; 
ausserdem auch das ^.lla+Jt des Jà> 

t 665 /ii 70 » das tl ï u. das *Uuâ. u ï 


beides von ^ (No. 8363, 1 ), das Ge- 

schichtswerk des f iu !nn u * A. An 

mehreren Stellen fûhrt er als seine Quelle an 
das schônwissenschaftliche Buch 
nâmlich f. 3 6 , 6 b , 137 b , 155 b ( 2 mal), 159 b ; 
und zwar in der Regel mit den Worten: 
oL*5 0^0 xJLaJL> Lx^ ; f. 1 5 5 b 6 teht: 
oU ^ c y>. und 159 b : 

0^0 uAJ o Aftj U v—obc 0 ^*. Diese 
Art der Anführung sieht nicht danach aus, als 
ob der Verfasser sein eigenes Werk citire; den- 
noch ist das letztere zweifellos von gçjxü *^ 0 ?% 
und es lâsst sich nicht leugnen, dass die Art 
der Darstellung ganz zu der Weise desselben 
passt. Der Verfasser theilt f. 1 86 a ein Schreiben 
an 0 j^i j=* vom J. 791 /i389 mit; 

f. 179 R berichtet er personlichc Erlebnisse vom 
J- 806 /i 403 und nennt den 
seinen Lehrer; 173 b steht ein Brief desselben 
an Qji 0 j^i j'*-} vom J. 802 /h oo- 

Da im J. 887 /n 33 starb, würden also 

auch diese Zeitaugaben nicht gegen ihn sprechen. 
Es mag also dies Werk von ihm herrühren; 
vielleicht ist es gleichfalls von lbn cssabiq 
gesammelt und herausgegeben (s. No. 8384). 
Ob der Titel richtig sei, weiss ich nicht; 
jedenfalls ist er unvollstândig. 

Schiuss fehlt; das Vorhandeuc schliesst 
f. 195 b (Regez): 

xftcj qX Ic^jX bjb> Oyo Jwojl 
(31^1 \\Ki 

F. 164 a bis 166 steht eine Qaçïde des 
vX*^ qj i«é5^iAx ^UJt jA (um S 60 / 97 i) 
auf , in Vierzeilen (Regez, jede 

derselben mit gleichem Reim); Anfang: 
qLwÜI CixxLô 0^ 8^ 0* 

jv«x 'wJi (j^° 

Im Ganzen 35 Vierzeilen (doch fehlt eine halbe 
Vierzeile f. 164% Z. 10 ). Schiuss: 
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F. 166* 8teht der Anfang der langen Qaçlde 

deSj^JUljbJt 

hier bloss 4 Verse (No. 7691, 2). 

Nach f. 2 fehlt etwas. 

Schrift: gross, kr&ftig, etwas randîicb, nicht gleich- 
raâssig, fast vocallos, deutlich. Stichwôrter roth. — Ab- 
schrift c. 1900 /j 785 . 

8386. Glas. 56. 

1) f. 1-33. 

37 Bl. 4 to , 22 Z. (22 Va X 15Va; 15 X 9V* cm ). — Zu- 
stand: sonst gut, aber etwas wasserfleckig, besonders am 
Ende. — Papier: gelblich, glatt, stark. — Einband: 
Kattunband mit Lederrücken. — Titel und Verfasser 
fehlt, Anfang desgleicheo. 

Eine Sammlung von Predigten, Gedichten, 
Sendschreiben, Vermahnungen, Briefen und Aus- 
sprüchen des Imam 

Elmehdî lidïn allâh ahmed ben jabja 
ben elmurtedâ, geb. 775 Ragab (1373), 
starb im J. 840 Dü’lqa’da (1437). Dicselbe 
ist, wie es scheint, in 3 Kapitel getheilt; davon 
ist hier allein die Ueberschrift des dritten vor- 
handen f. 1 4 a : «jLjIXo \ja jCCa*^ p- adjL*, £ 

î«ux>-î üUbj 

Begonnen wird das Ganze haben mit Pre- 
digten (u-dar>); davon hier bloss f. 33 b übrig: 

IgJLi/to pi IgJUj 

Dann die Gedichte, deren Ueberschrift und 
Anfang (Einleitung) gleichfalls fehlt. Das 1. 
beginnt f. l b : 

xAlçj» J U Ojt s Joui., m\j£ xJüü v^JLi 

Unter den Sendschreiben zu bemerken f. 1 4 
bis 18: qUj^î qI.vXxII ajwîjJî 

gJî iùydî qa^LJü 

Das 3. Kapitel bricht f.3l b ab mit dem Verse: 
d 1-êJî wXbJJ aIaawj P id! K 

Schrift: jemenisch, klein, fein, ziemlich gedrângt, 
gefâllig, vocallos. Ueberschriften und Stichwôrter roth. 
Auf f.29 b und vor 30* eine Lücke. — Abschrift c. 1,00 /t«88. 


F. 1* der Text der des 

mit der Ueberschrift: jUa+aJÎ H,jJÎ 

(in anderer, grôsserer Schrift). (No. 7656.) 

F. 32 ohne Ueberschrift ein Glaubens- 
bekenntniss des Im&m ^^a^ 

^ geb. 245 / 869 , gest. 298 Dü’l- 

lïigge (911), für seinen Sohn aufgesetzt. Die 
Hauptsâtze beginnen qU ^jJu. Ist hier nicht 
bis zu Ende vorhanden. (In grosser dicker 
jemenischer Schrift.) 


8387. Spr. 1190. 


106 Bl. 8 V0 , 24-27 Z. (193/4X15 1 /a; 16-16VaX 10 cm ). 
Zustand: fleckig, wurmstichig, besonders am Rande. Die 
ersten und letzten Bl&tter vorzugsweise besch&digt. — 
Papier: gelb, glatt, ziemlich dünn. — Einband: Papp- 
band mit Kattunrückon. — Titol fehlt, s. Anfang. Ver- 
fasser fehlt: s. untoo. 


Anfang f. 1*: -*Jol »JJ 

. . . Ijuil, OAUJl 
*LaaJI O* 




üjAü obb c^lkx^b, Q^.i 'nX/+**A 




1M ÜÜI 


Der Verfasser heisst bei IIKh.: 


bei Pet. 209: ^aa^I ^AAiaii ^ 

We. 6 : ^aJcXj'SI ^ Aas>1 

wâhrend zu Anfang so wie bei Pet. 209 steht. 
Mf. 1295: 

Statt des Ehrennamens ^jJOî kommt auch 
ôfter8 in den Codd. Paris. Suppl. 
und bei Nicoll, Catal. No. 101 ^jAJ! 
vor. — Sein vollstândiger Name ist vielmehr: 
o* jyaj^A ^ 

^Jcxjl sXq uC -~aC 

‘gUâ:i jA ^ 0 i O*' 
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Dies grosse Unterhaltungswerk ist, unter I 
Benutzung des £aj, des EzzamaRéarl und 

des AjâK AajlH des Ibn ’abd rabbih und anderer 
Werke, verfasst von Mohammed ben ahmed 
ben mançür ben ahmed elmahalll el- 
batib elibseihi b eh a cddln abü ’lfath, geb. 
c. 790 /i 388 î t c. 850 /i 446 - Es ist durch Reich- 
haltigkeit und durch Anführung sehr vieler 
Verse und Gedichtstellen ausgezeichnet und 
behandelt aile Gebiete des Lebens, aile Seiten 
des menschlichen Geistes, edle sowol wie ge- 
meine, Religion, Wissenschaften und Künste, 
und ergeht sich schliesslich in Betrachtungen 
über Gebet und Schicksalsfügung, Bussfertigkeit 
und Todesbetrachtungen, Geduld und Trost im 
Unglück, Wechsel des Irdischen und Entsagung. 
Das letzto Kapitel enthàlt 40 Traditionen. — 
Das Werk ist eingetheilt in 84Kapp. (mit Unter- 
abtheilungen). Die Inhaltsübersicht ist diese: 

1. Kap. f. 3 b ^Ua & 

2. io* s tU’Jütj 0 u.;i î 

3. 13 b *Juî Act Lo 5 qUÜI ^ 

4. 1 5 b s — ,3 

5. 20* ^\SS\ 3 6. 23 a 6^ 3 

7. 25® cl^Uaâil Sô} &s»LdftJî 3 ax^LJÎj qIaJÎ 3 

^yA 

8. 36® ot x âj** aj ^*>3^ 3 

uiüô qL~LH 

9. 38* t Liais i*, 3 

oIajs*! 

10. 42* U ü ^JUj S 

11. 49*^.s1^jlI\ 3 S aÀiij a^^*ûàÜ^ 3 

12 . 53* IjLojJî 3 

13. 56 b naaxj! wlîî vi>.^Aûjî ^ 

^\a^ XaaaÂJIi ^_***j!^ 

14. 61* ^ U 5 jjaü 8 ^ felfe, 0 ÜaUji 3 £±l\ 3 

^xaIc ws^T. Loj ^c. qLLJaJÜ 

15. 62 b jjÿ^CiW ioL«Li ^yA ^Si Iaa$ 

sJUâP qA 


16. Kap. f. 64* ^Uua* t\ } ^\ J 

17.65* 0 - KiV' A l-i v^''i »V' i 

18. 67 b BjÀiJi (3 ^a’s^ sLcoftii *L<oüJi 3 

^^3 0_>dAJLj ^*3 (^« ft 

w£l<3 (joLwaôit 

19. 70 b ciLaïït* a U:>^ JA«J! 3 

20. 73* &+Uaii |»ilrrM 3 

XaÂmI LiCj 

21. 76 b <3^*^ t^ c Âi>^j qLu ji 

iUJdt JJ* r üc>l 3 o 0aJL^i^ 

22. 80“ tLais^ ,i 

^jAÀrf'Oÿ.iî y*ju***>W 

23. 82* 0-1^ i 

24. 84 b 8jL}jJt 3 8 ^.aÜ^ 8j^vL**JÎ & 

(dlOô Loj 

25. 88 b ^JLju \Ui \aâmâÜ *4 

26. 90* S 

27. 90 b s^^J! j 

28. 91 b Ju?UaJî 3 o 3 Uxiî 5 Sy>UJt 3 -^Àil j 

29. 95 b (1. v-j-Aii (J. 

30. 97 b wl^\Aail /3 3 ^aoJ! 3 -Ji Jl 

31. 105* pLJ^I üW/ } ^UaJ^ pLJ^-Si /j j 

32. (j^ljÂÎl ^ Q^j*^ U3 ; L^ûi^ j 

33. ^lÂJaAâi^ .éL^wJî 3 ^ 

34. r L> U» 3 *hl^ujî y>^>^ 

35. wÂAAaJi wLaaisI^ j*l*iab j 

‘^3 XaaîI Lo*, à 

36. J^A*b gAwaiî^ J, 

*ki&Jô XXÂwt Lo^ 8^A*iî 33^3 

37. |%AÂit ajUj 3 A^jti! 0-^> 3 Ax^JU 

38 . ajLmaî! jh 3 ^ aàaao^j qI+a^ 

39. Aaa5*1 3 p L aZ3Xa1^ X$ j ** *l \*) xîLa^»^ ^Axji ^ 

40. 1^.joAj 3 iCcL^\Aii ^4 

JUaii 0*3*^% 0 kLaJ ! 8 Aàwj 

xaàm! 0 Aa^t j* 3 3 ^jlAi>t 3 t L àa^î j 5 


•!) ®0 
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42. Kap. A 

43. aüUwXiLoj 3 44. vjiX&Îj 3 

45. Ujj S 3 j ^jjuiî (*3 A 

U$ wL*o$i oULiüij xJL oj 

46. L$Jbo ^**^1 ^3j L^jUaoj A 

(j*L% vW 0 W ^y J^Wlj g*tit 3 

&a*û 1 L*j 

47. «£J3 iL^Ciî w^aIsaJ^ w^aIjü^ A 

48. XaSIaJ^ Ü^naûJ^ sjlxXijt 3 

tf£J3 JU-Sii L »5 ^J^*Jt*iî 

49. l*Jw. 0 ~^î U* U<% 3 

50. £ÎJjJÎ A U$ ;(â^^ A *L> L*s 

(3^S 

4 ^i)J3 Uj qLLpj^Ü ^ Q,AÂri^ 

51. mu5! ^L^LaJ^ JUJt A 

52. \>L\y « 5 .iâii j 

53. j'ôj <3^.*Jî A *L> Uaî 

54. s_à^\j ij j 

55. 4 *l£JJ> s+Jü\ Uj oLcuàaû^_5 3-^ (3 

56. ^Ic ÿt^^y A 

57. jyj**^^y BsX*iJt c\xj A 

58. yf3 3 

59. ^a w^y: aUl^L^t v-jyJî ^L3»t 3 

cf* 1 

60. VjJa JL, JUJÎ 3 Xsiyuîtj XiUkJl^ àüt^XJî 3 j 

w£i3 ium! Lq^ l^Jîj 2C**î.kJ^j ! 

61. tA/olAU ^ A ! 

62. (*!^“^.j y f ^^ y ü*y^*y^^y j^*3 A 

l j^>C Loy W^Jw) A-yCvi Lc^ 

63. olîjli^l wol^ 8<\>J 3 

64. r&*^y (j^ A 

y 3^ wajLs^JI ^ l$*è U^^L^Jt ^3 3 

66 . w*l#j JL-^S ^ 4 *i U 3 jojh /3 3 

qIcnIJ^ 

67. U^y=>y )^^y o oU ^ ! / ô A 

68 . ^Ui^ ô^Ai>^ tUàü .^3^ 3 

• * w 

^^*5 t&S &$* £j*y ^ 


69. ICap. 3 

püd* u-Jl^ A 

70. ^U^t 5 oUaüJI /3 A 

71. ôUjiIu ^L^-XJ'iL ^Jb ^yAj S à 3 

oL« ^0 

72. jfcUUI, JjàJli *lytâJI (^ISj i 
w ^aIj Uj 3/ 

73. L«^ 0 4 >LXi 5 a ^'lM 5 *l^Jl /3 3 

‘o^ 'r** i P'i crt^r** cr* >x * a ^ 

74. Lfte ^1, Lf^j J^l fi j 

75. fcxà ^Ai>y3^ 3 *l> U_j iOi A 

‘*5Ü3 Xx^t Lo^ ^xaJ ü li l^ |p m* ; 

76. 3 77. xbj^Awj 2 ubl 5 ^UlXÜ 3 

78. Lj^olX>^ Lcajüt 3 

79. ; U r AJÜ^ ibyJt A 

80. BbLuti^ 3*3 j 

u£J3 L«. 

8 1 . «£J3 ué.} ^'sti\ y# w ^y -S 3 3 

82. 3 

83. Lp.c Lgi^wj l^aUj^ LôAÜ 3 

84. ( v^' 3.T y> 3 I^JIAS L^ C A 

Von dem Werke ist hier nur etwa das 

cr 8 te Drittel vorhanden. Es hort f. 106* 
im 31. Kapitel auf mit den Worten: c»jJ 
*4* oaUj 5 ^â5* 3*^ 

xJÜÎ j*^l*JI yül> 

Schrift: ziemlich klein und ong, nicht echoo, aber 
deutlich, vocallos. — Abschrift (nacb f. 106 b ) ira J. UM /i?u* 
HKh. V 11940. 

8B88. 

Dasselbe Werk vorhanden in: 

1 ) We. 6. 

344 Bl. Folio, 31 Z. (30 l /a X 20; 21 x 12 cra ). - Zu: 
stand: gut, von einigen Fleoken abgesohen. — Papier: 
weisslich, dick, glatt. — Einband: Orientalischer Leder- 
band mit Klappe and Fatteral. — Titel f. 1": 

g^CiJt V — füJ j OJ \*J>jJfÜ.m.A ^ O^aA^jt 

*JL^ Qj j^>î • * * 

^JLaa^v'ÜÎ 

Der Verfasser ist nicht richtig angegeben. 
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DasWerk ist hier ganz vorhanden. Anfang 
ganz wie bei Pet. 209. Die Kapitel beginnen: 


1 . Kap. f.4 a 1 

22. Kap. 

70 a 

43. Kap. 154 b 1 

64. Kap. 240- 

2. 

» 

9 b 

23. 


71 b 

44. 

» 157 l> 

65. 

» 

242 a 

3. 

» 

12 a 

24. 

» 

74 a 

45. 

» 159- 

66. 

'> 

245 b 

4. 


13 b 

25. 

» 

77 b 

46. 

» 1 61 b 

67. 

» 

248 b 

5. 

» 

17 a 

26. 

» 

79 a 

47. 

» 171 b 

68. 

» 

250 b 

6. 

» 

19 a 

27. 

» 

79 b 

48. 

» 173 b 

69. 

» 

254- 

7. 

» 

22 a 

28. 

■>> 

80 a 

49. 

» 176 b 

70. 

» 

257 b 

8. 

» 

34 b 

29. 

» 

83 b 

50. 

» 178 b 

71. 

» 

260 b 

9. 

v> 

36 b 

30. 

V* 

84 Aa 

51. 

'> 182 b 

72. 

V, 

267 b 

10. 

» 

38 b 

31. 

» 

90* 

52. 

- 186 b 

73. 

■> 

298 a 

11. 

» 

44 b 

32. 

» 

96 b 

53. 

» 187 b 

74. 

» 

306- 

12. 

» 

48 a 

33. 

» 

97 h 

54. 

» 191° 

75. 

-> 

307 b 

13. 

» 

51 b 

34. 

» 

I07 b 

55. 

192 b 

76. 

* 

309 b 

14. 

» 

54 b 

35. 

» 

11 l a 

56. 

• 194 b 

77. 

» 

316 b 

15. 

» 

55 b 

36. 

» 

118 b 

57. 

> 201- 

78. 

» 

323 b 

16. 

♦ 

56 b 

37. 

-, 

125 b 

58. 

'> 204- 

79. 


326 b 

17. 

» 

57 b I 

38. 


131 b 

59. 

> 205“ 

80. 


328- 

18. 


59 b 

39. 

•> 

133 a 

60. 

» 206 Ab 

I 81. 

» 

331“ 

19. 

» 

62 a 

40. 

» 

136 b 

Cl. 

» 2l2 b 

82. 

» 

331 b 

20. 

» 

64- 

41. 

* 

141- 

62. 

217- 

83. 

» 

336- 

21 . 

» 

67 a 

42. 

> 

145 b 

63. 

» 237 b 

84. 

» 

341- 


Den Schluss 

s. bei Pet. 209. - 

- Der Text 


ist uncorrcct, enthâlt im Ganzen Manches, was 
Pet. 209 nicht (oder zusammeugezogen) hat. 

Bei der Z&hlung der Bl&tter sind übersprungen: 144. 
149. 276. 277; doppelt gezâhlt 37. 52. 84. 206. 222. 235. 

Schrift: ziemlich gross, gewandt, gleichmksBig, gegen 
Ende etwas flüchtiger, ziemlich schôn, ein wenig vocalisirt. 
Der Text in rothen Linien eingefasst. — Ab schrift im 
MoKarram 111 Visas, von 

2) Mf. 1295. 

399 Bl. Folio, 25 Z. (30 X 19*/a; 21VaX 13 cœ ). — 
Zustand: im Ganzen gut, aber Anfangs unsauber and 
am Rande ausgebessert, ebenso am Sohluss. — Papier: 
gelb, glatt, stark. — Einband: Pappband mit Leder- 
rùcken. — Titel und Verfasser f. 1-: 

V-jl {.wi OjiâiUMwfl 

Anfang und Schluss wie bei We. 6. — 
Das 84. Kapitel enthült 40 Traditionen. 

Schrift: ziemlich gross, deutlich, gleichmkssig, vo- i 
oallos. Ueberschriften, auch Stichwôrter, roth. Nach f. 6 
fehlt 1 Blatt. — Abschrift c. I050 /i 64 o. 

3) Pet. 209. 

218 u. 182 Bl. 4* 29 Z. (27*/a X 15»/*; 20 x 8 3 / 4 cni ). — 
Zustand: im Ganzen gut; der Anfang etwas unsanber; 


tiefgehender Wasserfleckeu. Der Rand, besonders im An* 
fang, Ôfters beschrieben. — Papier: gelb, glatt, ziemlich 
stark. — Einband: Orientalischer brauner Lederband 
mit Klappe. — Titel fehlt eigentlich. Doch ist auf die 
orâte (leere) Seite von anderer Hand geschrieben: . 

Anfang (mit einem Frontispice): ^Lï 

jÂC. qJ . . . iOj jÀC 

gJl J * JÜt r JàxS\ u5üLLI 2TX33i ... aJ ain 

Die Handschrift enthàlt zwei zusammenge- 
bundene, ftir sich foliirte Theile, von denen der 
erste, 218 Bl. (nebst 2 Vorbl&ttern), Kap. 1—50, 
der zweite, 182 Bl., Kap. 51 — 84 umfasst. 

Schluss f*. 1 82*: ^ LU>! 

sXLt qC Lo waiLsr 1 ’ ^ LLLc^ <S 

Lj Lo Q.C "iy t Sjuyb ^ yC ^ 

gjl Ujwu* ^ «JJ1 

Der Text ist mâssig correct, zum Tbeil 
kürzer als in We. 6. 

Es fehlt im 1. Theil f. 190—197 (We. 6, f. 157 b , 1 bis 
163 b , 11); im 2. Theil f. 31—38 (= We. f.203\ 9 v. u. 
bis 209 b , 1). 

Schrift: ziemlich gross und dick, gloichmâssig und 
gewandt, ziemlich gut, vocallos. Rothe Ueberschriften. 
Der Text mit rothen Linien eingefasst. — Abschrift von 
(y* zu Ende des J. U3a /i72o- 

Arabische Foliirung; dabei ist das Titelblatt nicht mit- 
gezâhlt, ist aber auf der Rückseite mit dem Anfange des 
Textes beschrieben. 

4) Mq. 727. 

164 Bl. 8 V0 , 23 Z. (20xW/ 3 ; 16x9 cro ). - Zustand: 
sehr stark wasserfleckig , wodurch der Text gegen Ende 
erheblich besch&digt ist. — Papier: gelb, glatt, ziemlich 
stark. — Einband: rother Lederband. — Titel fehlt, 
doch steht auf dem Vorblatt: 

OjiliüwY-oJf ^yO ^Juaj 

was richtig ist. 

Zweite Hâlfte des Werkes. Das Inhalts- 
verzeichniss steht auf der Vorderseite und der 
oberen Hàlîte der Rückseite des Vorblattes; 
dann daselbst weiter am Rande und am Rande 
von Bl. 1*. Bl. l a und die Rückseite vom Vor- 
blatt enthalten, überkopf stehend, deu Anfang 
von Kap. 50. — Schluss wie bei Pet. 209. 

Schrift: klein, gut, vocallos. Ueberschriften roth. — 


Blatt 1 fast lose; in der Mitte, oben am Rande, ein grosser, 1 Abschrift o. US0 /i 7 S 7 - 
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8389. 

Bruchstücke desselben Werkes stehen in: 

1 ) We. 1732, 11, f. 98 — 137. 

8™, 15Z. (19V9X1S */ 8 ; 15V9X9V9 cm ). — Zustand: 
ziemlich gut; im Anfang otwas fleckig; B). 98 fast lose. — 
Papier: gelblich, stark, ziemlich glatt. — Titel u. Yerf., 
Anfang u. Ende fehlen. 

Vorhanden der Schluss des 1. Kapitels bis 
etwa in die Mitte des 7. Kapitels. 

Die zuerst vorkommenden Worte sind: 

Die zuletzt vorkommenden Worte sind: 

mUj 

Schrift: ziemlich gross, breit, deutlich, vocallos. Ueber- 
echriften und Stichwôrter roth. — A b schrift c. 110O /i6S8. 

2) Spr. 1224, 1, f. 1—95. 

172 Bl. 4 to , 22 (von f.96 an, 25) Z. (26x19; 20Va X 
12 l /a cm ). — Zustand: der Rand meistens beklobt und aus- 
gebessert; fleckig, besonders gegen das Ende hin; die ganze 
Hand8ckrift hat durch Nâsse gelitten, und die Dinte ist 
daher sehr blass, die Schrift (zura Theil) dadurch recht 
undeutlich geworden. — Papier: brâunlich, ziemlich stark, 
rauh. — Einband: Halbfranzbd. — Titel u. Verf. fehlt. 

Vorhanden hier der Schluss des 5. Kapitels 
bis zum 36. Kapitel. 

Schrift: an sich gut und deutlich, nur duroh die 
Bl&sse otwas unleserlich; vocallos. — Abschrift um ll0O /i68B. 

Nach f. 15 ist eine Lücke; Kap. 7 ist mit dem Blatte 
noch nicht zu Ende; es fehlt ausserdem Kap. 8 u. 9, dessen 
Schluss auf f. 16 tt . Ausserdem gehôrt f. 13 nicht dahin. 

3) Spr. 1228, 9, f. 244 b — 246. 

Enthàlt Kap. 23 u. 25 des Werkes vollstândig. 

4) We. 1858, 1. 

60 Bl. 8 V0 , 23 Z. (20V9 x 14 a /s; 14Vs X 10 cm ). - Zu- 
stand: lose Lagen, etwas fleckig und nicht ganz sauber. — 
Papier: gelblich, glatt, ziemlich dick. — Einband: 
fehlt. — Titel und Yerfasser fehlt. 

Das Sttlck beginnt im 53. Kap. und schliesst 
im 62. Kap. bei dem Artikel oUaiî. 

Schrift: ziemlich klein, gewandt, gleichm&ssig, deut- 
lich, etwas flfichtig, vocallos. Die Ueberschriften roth. — 
Abschrift etwa um 1700. 

8390. Pet. 295. 

261 BL 4 40 , 17 Z. (22x16; 15-I6 l /9X lOVa— ll l / 9 cm ). 
Zustand: hie und da etwas unsauber, besonders Anfang 
HÀNDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


und Ende; die ersten Bl&tter lose. — Papier: gelblich, 
ziemlich dick, glatt. — Einband: Pappband mit Leder- 
rücken u. Klappe. Die beiden Deckel ganz lose. — Titel f.l b : 

X^/l sm UuS Up 

^ sLvW «w> .C 

Der Titel ist meistons tlàiAl (wie in We.352) 

und steht so auch in der Vorrede f. 8*, 6, wird aber auch 
noch anders angegoben (Pm. 44). Der Verfasser heisst: 

^ 2ÜJf uX 

^-îIaAuJI 

Anfang f. l b : oUjIXÎÎ OuXfi; ^tXJt aW 

. . . aJu:>* sa S vC>y>^ 

‘wL5 S M 0 ls 3JTU (f. 4 b ) 

kjÜUo ,3, (joAÂjl ol**. 

Dies Unterhaltungswerk des Ahmed ben 
mohammed ben ’abd allâh el’ot'mani 
eddimaéqï ibn arabsâh éihab eddln, geb. 
791 /i 389 5 t 854 /i 460 ? enthalt moralische Vorschriften, 
zum ïheil in Form von Thierfabeln wie in 
Kallle we dimne, und ist eine Art Regenten- 
spiegel in lleimprosa. Es zerfUllt in 10 Kapitel. 

1. Kap. f.8 b ^>^a jSà g, 

wjLaXJI 1«wX.P 

2. Kap. 28 b whïl J* ^iî £ 

3. Kap. 57 b ^ «5ÜU & 

4. Kap. 64* j*JLc jJ; 

5. Kap. 99 b «X.Lo J; 

6. Kap. 1 24 b wJJÜlj 

7. Kap. 159 b ‘JW*/ JLLu'ït ^ JUâJI /3 j, 

‘JUs3l 0 LU- JAW 

8. Kap. 179 *‘o ; UJ!J*ALJI£.1j 

9. Kap. 199* ^ / j J 

VÀ*JI ^ cr a ! o.Ul 

10. Kap. 224* bleuit jCwLu», &JUUm J, 

48 
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Schiuss f. 261 a : g* j U 

|***”T^ ^ ^^AÔlaAO+Ji 

Nach der Unterschrift hat die Vollendung des 
Werkes im J. 858 Rabl’ I (1454) stattgefunden. 

Schrift: ziemlich gross, deutlich, gleichm&ssig und 
gewandt, aber nicht schôn, vocallos. Die Ueberschriften 
roth, ebenso viele Verse. — Abschrift vom J. ,144 /mi. 
HKh. IV 8689. 

8391. 

Dasselbe Werk vorhanden in: 

1) Pm. 44. 

255 Bl. 8 T0 , 18 (—19) Z. (19 Va X 14; 14 Va X 9 cm ). — 
Zustand: im Allgemeinen gut, obgîeich nicht überall ganz 
sauber, auch nicht frei von Flecken, auch nicht von Wasser- 
flecken am Rande und auch sonst, wie f. 130. 139 ff. 
F. 90 — 93 der Seitcnrand angebrannt. — Papier: gelb, 
stark, wenig glatt. — Einband: schôner üalbfranzband 
mit Klappe und Goldverzierung im Rûcken. — Titel f. l a : 

Js- 

Abjaft suif jcLâJl^I 

Verfasser f. I*: «L£o jC 

Schrift: klein, etwas rundlich, vocallos, nicht be- 
sonders sorgfâltig. Ueberschriften roth. — Abschrift 
c. lüB0 /i 64 (i. — Nach f. 210 und 216 fehlt je 1 Bl. 

2) We. 352. 

170 Bl. 4 to , 25 Z. (26 l /a X 17 Va; 19 X 12Va cra ). - Zu- 
stand: lose Blâtter und Lagen. Am Rande und bosonders 
imAnfang ziemlich unsauber. — Papier: gelb, stark, glatt 
(von f. 139 a an weniger stark). — Einband: schwarzer 
Lederdeckel mit Klappe. — Titel und Verfasser f. l a : 

tbl-cfiâii *ls JàJl là*} tlàkJ-1 

«L&juc Ck+zS? 

Der Name des Verfassers ist hier unrichtig. 

Anfang und Schiuss wie bei Pet. 295. 

Schrift: gefiillig, ziomlich gross, gelâufig, deutlich, 
gleichmkssig, vocallos. Ueberschriften und Stichwôrter 
roth. — Abschrift vom J. 1112 Moliarram (1700). 
Unten foliirt. 

3) We. 1727, 7, f. 80—114. 

8 vo , 23 Z. (21 X 15; 15 X 8 cm ). — Zustand: wasser- 
fleckig, besonders am oberen Rande; ausserdem auch ofters 
fleckig und nicht überall sauber. Bl. 86 unten im Text 
beschâdigt. — Papier: gelb, stark, ziemlich glatt. — 
Titel und Verfasser fehlt. 


Ein Stück aus dem Anfang desselben 
Werkes bis zum 1. Drittel des 2. Kapitels. 
(== ed. Freytag, Seite 1, Zeile 13 bis 1% 7). 

Vor f. 80 und nach 86 fehlt 1 Bl.; nach 87 2 Bl. 
Dem 2. Kapitel f. 103 b , 8 fehlt die Ueberschrift. 

Schrift: ziemlich gross, etwas rundlich, deutlich, 
vocallos. — Abschrift c. ll60 /i 737 . 

8392. Spr. 1216. 

164 B). 4“, c. 25 Z. ( 24 V. X16 1 /»; lSxll'/rt — 
Zustand: mehrfach wurmstichig, der Rûcken der Bl&tter 
schadhaft, oft ausgebessert ; ziemlich unsauber. — Papier: 
stark, glatt, gelb. — Einband: schôner Hatbfranzbd. — 
Titel fehlt; f. 1 R steht von anderer Hand richtig: 

xJL^. 

Verfasser fehlt. Es ist: 

0 Uii: yj 

Anfang: xJJ 

Ai» yUi 

Dies Unterhaltungswerk des Mohammed 
ben lïasau ben ’all ben ’ot'miln elmiçrl 
ennawügï sems eddln, geb. 788 /i H 86 , t 869 /i456> 
handelt vom Wein, seinen verschiedenen N amen 
und Eigenschaften, von den Trinkgefàssen, vont 
Zeeher und Zecligelagen, von Trinkliedern, über- 
haupt von Allem, was zu solchem Lebensgenuss 
erforderlich ist oder denselben erbôht, und 
empfiehlt schliesslich (um den Frommen keinen 
Anstoss zu geben), den Weingenuss zu ver- 
meiden. Dies mit vielen Anekdoten und Ge- 
dichtstücken ausgestattete Werk zerfôllt in 
25 Kapitel und ein Scklusswort. N&mlich: 

1. Kap. f.3 a LgJL +xà*hjs> Sà ,5 

2. 5 a ^ (jj-» <3^3 

3. 6 a L^asLwo^ LgjuLlo 3 

4. 8 n <Jx L^UjlX**I £ 

5. 1 2 a x-OLmJI L fr l +j r X*».* 

6. 20 b ^ô j Üx ! ^ \J>jb £ tU^XxJl ly+fi 
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7. Kap. f. 25 a *UjoJÎ ^Jî 0 L*=>*tt A | 

Mr^*° 

8. 37 b KJülâil ^Üô! 3 XJ^yt ^UAf & 

9. 44 a Lg-Jx Lgj-£o o^r* 4 ^^ <3 

10. 45 b Loj L+Iaj L^-Jî (J. 

11. 49“ 0-0 L$as £5 3 U* £*o^ L$Ao 3 3 

^kLJi ^àa*J^ 

12. 65 b 0-o *kc d 1 - 4 "^ ^ '*-**°z> 3 

«üLJ-bj 

a-a-jLxj^ tJijJbj 

13. 75 a ^«-X-üî Uu*> i 

14. 80 b A 

15. 94" ij^-JîyüL, ^Ju3*, 3 

16. 99 a U 3 A-oliâüi^ iu-kjjj., ^ 

L-x xa-Ji ^lUJ ^L5 0»« ki>J3j 

ïüfcUàî 0-o \JJo) 

17. 104 b o^xaJ-î 0-^yt 3 o^jit 3 

‘oUS^ r> udî 3 

18. 122 a r *üt 3 J*S Uk 

£*^ 3jk2S (JvC 

19. 125*^^ v*Jt 3 JJt 3 oW 3 yl£Jt 3 vSjb4 3 

20. 127 a îyü^ Lki jüb>^&* 3 >ax JuJ J, 

21. 137* L^cl^iî o^Uj>î (Jæ axüj ok-y&o 3 

22. 138 b xô Loj xblkJ., 3 

23. 142 a *UA 3 

24. 144 b 0--o-wJî 3 (3'/’*"^ kAcJi^ jk. »Jl 3 (**AÎi 3 

^xxxaJi^ Jsxilt^ jOÂÎVj 

u5Üô j-kAj 

25. 152 b JL>j^ 3 o^kj! 3 

x+j'L^-i 161 b L fr x c j xâxxjî^ f3j AJ^-dl ^ 

Schluss f. 164 b : c yolxJt 0* sUàJL.! Lo 3 
U1& xiy*j *1M 0^-5 

gJî XolXi fcJJi jjtà ‘Jw£mO 
Die Ueberschrift Kap. 12 steht so in der 
Vorrede; im Text f. 65 b steht: 

w*l> «uOi 3 3UJt sjuo^ £ 

Schrift: ziemlich gut and deatlich, vocallos; die 
diakritisohen Pankte fehlen bisweilen. — Ab schrift Ton 
mehreren H&nden am noo hm> — Nach f. 41 fehlt 1 Bl. 
HKh. III 4607. 


8393. 

Dasselbe Werk vorhanden in: 

1) WE. 144. 

166 Bl. 4 to , 25 Z. (25 X 17‘/aî 18 x 12Va c “). — Zu- 
stand: ziemlich wurmstichig; etwas fleckig; ein grôsserer 
durchgehender Flecken bis f. 40; sonst gut — Papier: 
gelblich, dick, glatt. — Einband: Pappband mit Leder- 
rücken und Klappe. — Titel f. l a in zierlichem Frontispice 
mit Goldverzierung. Darunter ebenso eine künstliche Art 
Storn, mit Angabe dos Verfassers: 

bjj > j 5 »y>‘ kJuJlj* 

wA ^»Xj|lyLÎ! Vm^â-o iOo«^l 

cjîiXil jUM 

Der Verf. heisst sonst sems eddln (nicht 
èihâb eddln) ennawügl. 

Schrift: ziemlich gross und krftftig, etwas aus ein- 
ander gezogen, deutlich, vocallos. Die Uoberschriften roth. 
Dio Abschrift vom J. m hm. 

Auf Vorblatt l b u. 2 a 2 an »J>ij ^Jac. ôj*s? 
gerichtete Qaçiden, vom J. ,266 /i 85 o- Auf das 
leere Blatt l a ist nachtrâglich der Titel der 
obigen Handschrift geschrieben. F. 2 b leer. 

F. 3 ftu,b enthâlt einige Verse über Verschiedenes, 
z. B. Lob des Wissens, Erlmbenheit Gottes etc. 

2) Lbg. 926. 

141 Bl. 4*°, 21 Z. (28x 18 */*; 20Va X 13 cm ). — Zu- 
stand: nicht recht sauber, auch wasserfleckig. — Papier: 
gelb, glatt, stark. — Einband: Pappband mit Leder- 
rücken. — Titel und Verfassor: 

0jkXJl jkXa 0j 0 xxj> xJl^ 11 f 

Der Verfasser hier nicht richtig angegeben. 

Schluss f. 141 a : 

U> A3 U x! jÀi.15 xl^sr JuL*& £ HÂJlt vjkS Jo 

Jî 0-0 iüÿjïAii lo y>T tÂkP . . . «Üyo Jlï 

xxxi^ Lo Jkfè . . . 

Das Werk ist gegen Ende etwas abgekiirzt. 

Schrift: ziemlich klein, weit, gef&llig und gleich- 
m&ssig, etwas vocalisirt Stichwôrter and Ueberschriften 
roth, auch farbig. — Collationirt. — Abschrift von 

cr> lj* 35 '- crf (j^ 1 ^ 

^fwüüi im J. 998 Sawwâl (1590). 

F. 110—112. 115-117. 131. 136. 137 von ganz sp&ter 
randlicher krftftigcr Hand erg&nzt, vocallos. 

Nach f. 138 fehlt mindestens 1 Bl. 


48 * 
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3) Pm. 38. 

137 Bl. 8 TO , 19 Z. (19*/*xl3V»ï 13»/a X 7Vi cnj ). — 
Zustand: ziemlich unsauber, auch etwas wasserfleckig, 
be8. am Rande; derselbe ist anten zu Anfang und gegen 
Ende nicht selten ausgebessert. — Papier: gelb, glatt, 
ziemlich stark. — Einband: rothbrauner Lederband. — 
Titelüberschrift f. l b : 

Verfasser fehlt. 

Anfang und Schluss wie bei Spr. 1216; 
nicht8 desto weniger ist dies Werk als Ab- 
kürzung aus dem melir als doppelt so starken 
Original anzusehen. 

Schrift: ziemlich klein, gefâllig, gleichmâssig, etwas 
▼ocalisirt. Ueberschriften roth. Dor Text in rothen Linien. 
Der Rand ziemlich oft beschrieben, zum Theil ganz und 
gar, wie 2S b . 29*. 48 b . 49*. 56 b ~58 b . — Abschrift vom 
J. 1024 Moharram (1615), 

Arabischo Foliirung. Auf f. 42 folgt noch 42 A , da- 
gegen ist 55 ausgelassen. 

Am Ende des 5. Ivapitels (f. 30 b ff.) steht 
das Regez-Gediclit des (j^Jbbo in 92 Versen, 
das betitelt ist tliJâüi und 

anfangt (abgekürztes Regez) : Uujï qx 
(N o. 7876, 1). 

4) Pm. 697. 

208 Bl. 4 t0 , 25 Z. (24 l /s X 15; 17 X 9 l /a cm ). - Zu- 
stand: vielfach flookig, auch wasserfleckig am Rande; 
der Rücken und der Rand ziemlich oft, besonders zu An- 
fang, ausgebessert. — Papier: hellbràunlich, auch gelb- 
lich, glatt, stark. — Einband: Pappbd mit Lederrucken. — 
Titel und Verfasser f. I* (von sp&terer Hand): 

wàJ'ü vyUi' 

Es gehort dies Werk zu den ausserordent- 
licb viel gelesenen und oft abgeschriebenen der 
schonwissenschaftlichen Litteratur; die Hand- 
schriften desselben weichen daher selir haufig 
in Text und Umfang von einander ab; einzelne 
Verse und auch gauze Gedichtstücke finden 
sich in manchen Exemplaren ausgelassen. Es 
kommt aber auch vor, wie Pm. 38 zeigt, dass 
eine so betràchtliche Menge von Versen und 
Stücken ausgelassen ist, dass der Inhalt um 
wenigstens die H&lflte abgekürzt erscheint. Es 
ist dabei die Einleitung, die Eintheilung, der ) 


Schluss beibehalten, so dass diese Abkürzung 
nicht als eigentlicher Auszug zu betrachten 
ist; aber in Wirklichkeit ist es ein solcher. 
Dies gilt auch von dieser Handschrift. — Sie 
ist vôllig verbunden, dabei etwas defect. 

Die Blâtter folgen so : 1 — 4. 6. 7. 54. 40. 55. 63. 
57—62. 56. 68. 69. 10-20. 38. 25-37. Lücke von 8— 10 Bl. ; 
8. 9. 41. 21—24. 99—103. 42. 104—119. 70. 71. 64-67. 
72-98. 51. 48. 52. 39. 44. 45. 43. 46. 47. 49. 50. 5. 53. 
120-208. 

Der Anfang (Bl. 1. 2) und der Schluss 
(207. 208) felilen, sind aber vou ganz spater 
Hand richtig ergânzt. 

Schrift: ziemlich gross, doch ungleich; im Ganzen 
Persischer Zug, gewandt und gefâllig, vocallos. Ueber- 
schriften und Stichwôrter roth. Am Rande oft Berichti- 
gungen, bisweilen Zusâtze. — Abschrift c. ll00 /i6R8 ; die 
Ergânzung vom J. iaao /i 805 - 

5) Spr. 1211, 2, f. 32 — 115. 

8™. (19‘îX 14; 16 l / 3 X 11™). 

Fragment. Es beginnt fast mit dem An- 
fang des 16. Kap. und geht bis zum Schluss. 
Es fehlt also mehr als die erste Halftc des 
Werkes (also c. 150 131.). Ausserdem fchlen 
nach f. 41 7 131. , nach f. 90 10 131. 

Die Ueberschriften der einzelnen Kapitel 
sind nicht gesetzt: nur f. 110 ft steht dieselbe: 
xlit q! jfèA üj 'U> 

Schrift: meistens vocallos, sehr fliessend, klein, 
etwas in einander gezogen, nicht undoutlich. — Ab- 
schrift C. 1100 /l688. 

8394. Lbg. sie. 

91B1. Qucer-8 V0 , 25-26 Z. (11x17; 8VsX 14Va cm ). — 
Zustand: ziemlich gut. — Papier: gelb, ziemlich glatt 
und stark. — Einband: rother Lederband. — Titel 
fehlt; nach der Yorredo f. l b : 

ÂjJb^>î 

Verfasser fehlt. 

Anfang f. l b : UJLc 
Ui X.àJo I/O xLe 

blxAÂwwo L#4è lXjUj ... 

#J1 v r JU5>^b liybbo 
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Auszug aus demselben Werke, in 21 
ungez&hlten Abschnitten, welche mit be- 
zeichnet sind. Zuerst f. 2 b : Sô 

Kfb OwL**>* Loj 

Der 10. f. 27 a : *U*Jt j U / J 


cr- 


Der 21. f. 88 b : 


S c h 1 u s 8 f. 91 


^Jbü &JJ 


Oo le *J ^èjcls aJL^: iwL*-à j, oi jdil Uiiiï Jo 
und dann die Angabe, dass Ennawâgl sein 
Grundwerk ins Reine geschrieben habe im 
Jahre 824 Saww&l (1421). 

Sohrift: klein, gef&llig, gleichmâssig, vocallos. TJeber- 
schriften und Stichwôrter rotb. — Abschrift c. ,050 /i64o. 

Arabische Foliirung. 


8395. We. 1 28. 

3) f. 37-57. 

8 V0 , 17 Z. (Text: 13— 14 x 9 cra ). — Zustand: sehr 
Üeckig; der Rand bisweilen (bcsonders f.37) ausgebessert. — 
Papier: brâunlich, glatt, ziemlich dünn. 

Titel fehlt. Die Ueberscbrifit c^eJ-î j Juos 
ist der Sache nach richtig, gehôrt aber nicht 
zu dem Tcxt. 

Es liegt hier ein, nicht in Kapitel getheilter, 
Auszug aus dem XaL> vor, den IIKh. 

allerdings nicht erwâhnt. Der Anfang desselben 
fehlt, vielleicht nur 1 Bl. Darauf folgt die Auf- 
zâhlung von 36 Wein-Namen, ebenso wie sie in 
dem Anfang des 1. Kapitels des Grundwerkes 
steht. — Dieser Auszug, der auch ziemlich viel 
Versstücke, obgleich zum Theil abgekürzt, ent- 
hâlt, hôrt hier in einer Anekdote, die von Abu 
now&s und dem lïallfen erzâhlt wird, auf; die- 
selbe fângt f. 57 b so an: ^-a^oI 
(3LÏ*) XjjL s? xJwC XLJ qaâxj. U 

? I \ <>S Î31 Vy*M LgJ 

Das Uebrige des Werkes fehlt. 

Die letzte Zeile auf f. 57 b ist von anderer 
Hand (der des Fâlschers dieser Handschrift) 


hinzugesetzt, um den Anschein zu erwecken, 
als ob die folgenden Blâtter dazu gehôrten. 

Schrift: ziemlich, klein, gef&llig, deutlich, vocallos, 
gleichmâssig. Ueberschriften roth. — Abschrift o. 1W0 /ia88. 


8396. Spr. 1195. 

85 Bl. u. 4 leereBl. 8 vo , 21 Z. (die ersten 2B1. 15 Z.) 
(20V3X15; 14 , /îX9 cn ‘). — Zustand: gut, aber nicht 
ohne grôssere Flecken, besondera ein starker Wasserfleck 
von f. 59 an bis zu Ende, an der oberen Ecke. — Papier: 
gelb, ziemlich glatt und dünn. — Ein b and: Oriental. 
Lederband, mit Ueberklappe. — Titel: 

f ljLx^ 

Anfang f. l b : U xifl Juo Loi 

. . . 0 UM r Uaàh 0 UyJl ^Uub, 0 LUî c bLol ^ 

^LoJ»JiJI^ qx Xflj'ub ^.Âils 

^jAAajl }ySua$ 

... 

Dies Werk desselben Ennaw&gï handelt 
über den Morgentrunk (Frühschoppen), worttber 
in 4 Abschnitten eine Anzahl Anekdoten, be- 
sonders aus der Zeit der éallfen, nebst ein- 
schlagenden Versen der (in diesem Fâche be- 
r(ihintesten) Dichter, mitgetheilt werdcn. Der 
Verfasser theilt f.3" das Werk nach dem Stande 
der Zecher in 3 Klassen (oliuL>) ein: 

1. f. 3 a L^,a9 

2. 31 b y5^JUJI 

cr"j 

3. 46" i (j*Ld! xèy» L^aS j5v>0 

F. 9* ist aus Versehen nicht beschrieben; 
es fehlt aber im Text nichts. — Ein Anhang 
von Dichteranekdoten und Lustortern: 

52 b Le L g ... a à SàJ & 

cr* kSt? 

60 b sLa-aJI o'w^XaJI jïô g Juaè 

‘Xüij-oJi ooLjJ^ 

Schlu8 8 (Vers): 

UücXa» ojsJ5| 

Schrift: ziemlich klein, sehr schôn und regelm&ssig, 
vocallos. — Abschrift vom Jahre i083 /is23. 



382 


UNTERH ALTUN GS WERKE. 


No. 8397. 8398. 


8397. Pet. 651. 

144 Bl. 8™, c. 17-21 Z. (21 3 / s Xl5; 16 1 /*— 17V*X 
10— ll cm ). — Zu8tand: etwas unsauber; im Anfang am 
Rande schadhaft, f. 1— 6 ausgebessert, worunter der Text 
tlieilweise gelitten hat; in den letzten Bl&ttern oben ein 
grôsserer Wurmstich; ebenso unten am Rande mehrfach. 
Das letzte Blatt sehr schadhaft und ausgebessert; f. 71 
schadhaft; 7G b sehr beschmicrt; ebenso 89 b . — Papier: 
weisslioh, stark, nicht besondors glatt. — Einband: Papp- 
band mit Lederrücken. — Titel f. l b : 

<&s -j 

(Der Titel so auch f. l b oben und in der Mitto und unten.) 

Anfang f. l b : Uysyji xJÜ 

t sjKp . . . 4 JUX5ï cyûu oyi-U! 4 

^yo 4 s^jôlLî 

& j \ 

Dies Unterhaltungswerk desselben Ver- 

faasers enthâlt eine Sammlung von Dichterstellen, 
in denen von (schônen) Knaben die Rede, cin- 
getheilt in gewisse Kapitel, an deren Ordnung 
aber der Verfasser sich nicht imuier strenge 
gekehrt hat, wie er auch selbst einrâumt. Es 
zerfàllt in 5 Kapitel: 

1. Kap. f. 2* 4 yUb5l^ & 

2. Kap. 10 b 4 ^ÂjLb^J^ ^aaoUIî £ 

3. Kap. 23 & 

4. Kap. 50 b 4 xJlxâiî oliuaJl i 

1. 50 b 4 j*$>Lot* ^yOj oliuJ! '«àASj & 

2. Jo^ai 53 b ^yQ j 

5. Kap. 65 b 4 xok>Ji oU^ail g 

1. Joai 65 b I j, 

2. Juuas 87 a ^ <3 

3. 98* jCj'lJsJI oUuaJi KJü j. 

Da Blatt 144 schadhaft ist, làsst sich nicht 
mit Sicherheit sagen, wie das Werk geschlossen 
habe; es ist wahrscheinlich, dass es auf f. 143 
folge. F. 143 b schliesst (Basït): 

1X1$ ^1 A-sC>^ yJ 

^^yaiJI ^ 


F. 144* in der Mitte ein Gedicht von 
u5ÜLU LÂvm o^> dessen letzter Vers 10 ist (Basït); 

x&O» 

XLJ ^LâJI jy 

worauf noch 3 Verse von einem anderen Ge- 
dicht folgen, ohne die übliche Unterschrift. 
Dieselbe wird auf der andern Seite oben ge- 
standen haben, fehlt jedoch jetzt, da von dem 
Blatt oben ein grosses Stück ganz abgerissen ist. 

Schrift; ziemlich gross und dick, etwas flüchtig, 
aber deutlich, fast vocallos, mit rothen Ueberschriften oder 
Seitenschriften. Der Text ist nicht übel. — Abschrift 
etwa 1700. - HKh. V 11756. 

Auf f. 50 folgt f. 137. 138, dann 51 ff. (so dass f. 139 
auf f. 136 folgt). 

8398. 

Dasselbe Werk in: 

1) Pet. 323. 

118 Bl. 8™, 25 Z. (21 */4 X 14; 16 X 9 cm ). - Zu- 
stand: fleckig, unsauber, besonders im Anfang und zu 
Ende; mehrfach ausgebessert. — Papier: gelb, ziemlich 
dünn, etwas glatt. — Einband: Pappbd mit Lederrücken. 
Der hintere Deckel fehlt zur Hâlfte. — Titel u. Verfasser 
fehlt. (Doch steht f. 1* oben am Rande, zur Seite, von an- 
derer Hand [ungenügend]: ^ v ^ > *) 

Anfang fehlt. Das Vorhandene beginnt im 
2. Kapitel, von dem ungefôhr die erste Hâlfte 
fehlt. 3. Kap. f. 11»; 4. Kap. 39 b ; 5. Kap. 55*. 

Es fehlt nach f. 6 Einiges ; nach f. 27 1 Bl. ; nach 
f. 57. 101. 116 ist gleichfalls eine kleine Lücke. F. 7. 8 
sind leer gelassen. 

Schrift: ziemlich klein, gelftufig, nicht undeutlich, 
vocallos. Ueberschriften roth. DerRand ziemlich oft be- 
schrieben. — Abschrift etwa 1750. 

2) We. 128, 8, f. 75 — 118. 

8 T0 , 21 Z. (Text: 12x8— 9 C “). — Zustand: durch 
und durch wasserfleckig, besonders am Rücken ; auch wurm- 
stichig. Bl. 116 ausgebessert. — Papier: gelb, glatt, stark. 

Ein Stück desselben Werkes. Titel u. 
Verf. , Anfang u. Schluss fehlen. 

Dies Bruchstück ist vôllig falsoh gebunden, auch etwas 
lückenhaft. Die Blattfolge ist: 116—118. 83. 84. 98. 90. 
109. 108. 85—89. 97. 93. 94. 99-107; 1 Bl. fehlt; 75-82. 
110-113. 91. 95—96. 92. 114. 115. Es entspricht Pot. 651, 
f. 3‘, 8 bis f. 38 b , 12. 

Schrift: ziemlich klein, gef&llig, deutlich, vocallos. 
Ueberschriften roth. — Abschrift c. 
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8399. Spr. 1211. 

1) f. 1-31. 

115 Bl. 8™, c. 21—25 Z. (19Vs X 14; 16 l /a x 10 e ®). - 
Z us t and: ziemlicb gut, von einigen grôsseren Fleoken 
und einigen Wurmstichen abgesehen. — Papier: theils 
weisslich, theils gelblich, ziemlich glatt und dick. — Ein- 
band: Pappbd mit Lederrücken. — Titel u.Verfasser f.l*: 

^1x5" 

(s. Anfang). 

Anfang f. l b : jyatt ‘^Axii jxtii xli Aa^î 

AaxÜ A*j Loi . . . xL^i XA*i (J.C sAJ’i 

V«jlx5 itAP t-XxJÎ*' . . . ^Afiàji 

Ia^AI^ Hÿlisi 1% Lxwji ‘XaÂÜ pi wAaS^ ^yA 

6 x.a.j^î oLXjJî »j. *^y£>y^i (jrijjji xaaa*.^ 

Bl. 1 ist von der Hand des oft erwâhnten 
Fâlschers, also Titel und Verfasser und An- 
fang (Vorwort) fraglich. — Ein Abschreiber 
Mohammed ben ’all elhasanï um 899 /,484 
kommt No. 6277 vor. Es ist ein Auszug 
aus Pet. 651. F. 2 a beginnt: 
oJi^AaJi tiULui à} ^3 ^**13 1*5^3 W 

Es sind meistens ganz kurze Stücke. F. 2*, 5 
= Pet. 651, f. 2 b , 1. 

Schluss fehlt; der letzte Vers f. 31 b ; 

x^wLaji o i^AjjA^Li ^fi^ÂvLc UL'i 

= Pet. 651, f. 135 b , 10. 

Schrift: ziemlich gross und deutlich, eng, etwas 
fluchtig, vocallos. Die Ueberschriften farbig. — Ab- 
schrift um 1A50 /i 737 - 

8400. Spr. 1196. 

1) f. 1-78. 

99 Bl. 4 to , 25 Z. (22 x 13*/a; 18Va x 11 e ®). — Zu- 
8tand: ziemlich gut, unten am Rande ôfters ausgebessert, 
auch hie und da sonst am Rande; am Rande oft wasser- 
fleckig. — Papier: f.l— 79 br&unlich, dünn, glatt; 80—99 
weisslich, dünn, glatt. — Einband: dünner orientalischer 
Lederband. — Titel und Verfasser: 

*0*^ xEi xaî>> 

Anfang f. l b : obyXo^^ji ^XJi A+s^i 

xàL> xjuLo ^yA j BjEa*! 

‘^IXo^i A,» Lp^Xii xxa.s »Â$i Aju Loi . . . 


JoLa> l^ o ^Aâ i xJijjij *0^1)**^ L^â ' .m Aa j>1 

gji jtsi i ^i^> i^Aà^i xJi^ 3 ^üCè*üi 

Ein Unterhaltungswerk desselben Ver- 
fassers, Gedichte und Prosastücke enthaltend. 
Darin unter anderem : 

f.9-12 JUÜ oaJ 0 , ^Aii ; A* f 716/1816- 
12. 13. 22 «*JÜt pU^ 0 ^i 

14 b . 15 Aa£ ^A^ ^jAAA^i ^JlXii 

; ij^i A^i t 679 / 1280* 

-+* ^AÜ t 695 /l296* 

23 JLôb Aa^ jAxX^i ^jIvaâîi "f 7n/jgjj. 

24 ^'^*0X4 Aa£> 1 ^ji j*^L^i 

29 b (s. 47 b ) xjLi ^yi ^ AÜ 

42* ^/toUüi ^^aÜ AA>i ^AJi 

alii a ,AÜ ^ f 749 / 184g . 

42* xlii £jjA3 ^A^ 4 £yi ^jAÜ JLa>- 

43 b ff. .AC (^jJcXJi yu.^1 

^L^aJU V-3_J ^-*aÜ ^xL^i àyX+»,A 

47 b flf. bis 51* r U^i gsA^Ji a j a jJJi 

aüLo cXa^ JJAAÂM 

56 b qIX 13- ^ji ^jAii yx.A^ Bl^oftii ^otolî 

65 b ff. bis 70 b fjUiii^ v^ÂA^Ji ^aj 8^>ÜL« 

F. 52 b ff. ein Stttck aus dem 2 . Theile des 
*,*>1x^5 v^U^i |*>UÜj$ ^oLs^aÜ glï 

(F. 79 — 93 weisses Papier.) 

2) f. 94. 95 (Text: 20»/a X ll cm ). 

F. 94* kurzeNotizüber^JlÜ^AtJi^i^j 
(f 1068 /i64s) un d über ^^-JLr^i ^UaÜ ^Pi ji. Die 
untere Hâlfte der Seite ist leer geblieben. 

F. 94 b u. 95 ;i - b , überaus eng u. klein, aber 
zicrlich u. deutlich geschrieben, enthillt dasTahmïs 
des (^OA^i ^AJc^i ^Axi g,A^Ü zu dem Grund- 
gedicht des ^aI^- Joji ^ 53 ^^ ^AÂii xlii Aac. 
Letzteres beginnt: 

c^^VÀii ^fliÂvLaii t^i^i La>1 ^yA ^.axaJ ^t^i 

Das Tahmls : <S*+m 

Die Abschrift dieses Gedichtes rührt aus d. J. ia64 /is 4 «. 
Das Uebrige ist 8ehr schôn u. regelmftssig, aber sehr 
klein, geschrieben, mit Vocalen und banten Ueberschriften. 
Abschrift c. 1,00 /i68s. 
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8401. Spr. 1194. 

I) f. 1-61. 

90 Bl. 8™, 15 Z. (18Va X 1 3 1 /a ; U'/j X 8'/n - 
Zustand: grosse Flecken, besonders am oberen Rande. — 
Papier: gelb, glatt, diok. — Einband: Pappband mit 
Lederrücken. — Titel f. 1*: 

3 jLJK[ 

Anfang f. l b : aj L< U aJÜ Aa^I 

xâxbJ sAp Aju Lt . . . 

^y0 XaJLÎU L ^AÎ 

à y\3 xili axbljtJÜ vi>A<éXIt x*L> 

AnÜ , -ASP. ...i 

C '• Lf - ' U' s ‘U 

Das erste Blatt ist von anderer Hand (und 
Papier) als das Uebrige, auch etwas weitlâuftiger 
geschrieben ; die daselbst angefangene Ge- 
schichte wird auf f. 2 zwar fortgesetzt, allein 
es fehlt ein kurzes Stück daran. Ueberhaupt 
scheint dies ein ge fais ch ter Anfang zu sein; 
der Beginn des eigentliclien Werkes fehlt. Daher 
fehlt auch die Ueberschrift des 1. Abschnittes. 

Es liegt hier ein Unterhaltungswerk vor, 
welches in 10 Abschnitten Anekdoten von 
Leuten verschiedener Art — Freigebigen und 
Geizhâlsen, Klugen, Beredten und Dummkopfeu, 
Schmarotzern u. s. w. und frommen Leuten — 
enthâlt und dem Ennaw&gi beigelegt ist. Nach 
der Unterschrift ist das Work im J. 826 /h 28 
verfasst und dies stimmt zu dessen Lebenszeit; 
dass zu Anfang gesagt ist, dass hier sein Werk 
ciAA*Jüî benutzt worden (also von einem 

an der en Verfasser), spricht nicht dagegen, 
da Bl. 1 gefalscht sein wird. Der Titel mag 
ein anderer sein; das doppelte v-jLM ist bedenk- 
lich. HKh. führt das Werk nicht auf. 

Der erste Abschnitt handelt von „Ge- 
schichten der Grossherzigen*. 2. Ab- 
schnitt f. 6 b J* 3. Abschnitt f. 8 b 

ÿ} KJL&Jt ; L>i Nach f. Il ist eine 
grôssere Lücke; es fehlt das Ende des 3. Ab- 
schnittes, der 4. und 5. ganz und der Anfang 


des 6. Dieser handelt von Anekdoten berühmter 
Sànger (wie Ishaq und Ibrahim). Es scheinen 
zu fehlen 30 Blàtter. Die beiden letzten Zeilen 
auf f. ll b sind ausradirt, und beschrieben mit 
etwas, was einigermaassen zu f. 12 a passt — 
damit die Lücke nicht sichtbar werde. Darum 
auch der Custode auf f. ll b gefUlscht. 

7. Abschnitt 27 b & 

27 b dl>Ji ^ S vJjKt 

38 a ^LaaoÎI Kêbb £ 

41 b *Ujü 1 £ t&JUH 

8. Abschnitt 45 b ^*1 âxJ^ & 

9. Abschnitt 50 a J, 

10. Abschnitt 55 a ^ Le ^aJLaIï jL>^ ,4 

S ch lus s (f. 61 a ): LPj Lj 

^ J*SF. V-^Ia&I aA£>^ lÂ? 1 ^lc *•*'* .AA*t 13^ 

gJI 0 a^LaûJL Lfcifj qAaI^.^0 LâÎ^J 

Ein âhnliches Werk ist Spr. 1233. 

Schrift: ziemlich klein, vocallos, die Unterscheidungs- 
punkte fehlen hâufig. — Abschrift im J. m hm- 

I)ie leer gebliebene Seite (f. 61 b ) ist mit 
einigen Versen beschrieben, deren 3 erste oben 
in dickerer Schrift wiederholt sind. Sie gehôren 
zu der Qaçïde des (v. 1 — 3. 15 — 17). 

Der unten freigebliebene Raum ist, um die 
folgenden Blâtter als zu diesem Werk gehôrig 
erscheinen zu lassen, mit 5 Zeilen beschrieben, 
die anfangen : A*.^ w 3 ftUÎ Juso., &jj A^t 

xçjAj XajûI oi Xi uÂ^i A*j 5 «d I» 

8402. Pet. 320. 

160 Bl. 8™, 11 Z. (17VaX 12‘/a; U 1 /* X 8*/*°“). — 
Zustand: ziomlich gut, obgleich nicht ohne Flecken. — 
Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: Pappband mit 
Lederrücken. — Titel und Verfasser fehlt. Auf dem 
untern Schnitt steht: ^AftAaJÜ ^AaoJî Was un- 

richtig ist. Anfang und Ende fehlt. 

Es ist k ’ein in Kapitel getheiltes Unter- 
haltungswerk; die Zahl der Kapitel ist, um 
das Werk als selbstâudiges und nicht als Theil 
eines grôsseren erscheinen zu lassen, gefëlscht. 
Ueber den Inhalt des Ganzen s. unten. 
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Die hier vorhandenen ersten Blâtter bilden 
deu Schiuss der Besprechung des P fer des. 
Die Ueberschrift des vollstândigen Abschnittes 
wird gewesen sein: icjUL & 

Dann f. 6* p^jCil JLS £jL..b 4 <3**^ 

ftji 4*?^ 

7* JU ,Lil £l! uL> J. Jyll 

io* ^iUoi ms tJ ii\ u». pùL a >3^' 

13 b ÿS LfÿLu JL» ‘J*£t ^Lça. xsuo 

jr> ^ *^3 

21* u«.+£ Jÿ o.Sô ‘.aa^Î 5 JÜuJt J, Jwÿ L« 

^/tolüit xxiy 4 «bLj^t ^Aiuait 
Diese Abschnitte f. 3*— 37 h gehôren aile zu 
Kapitel 42. — Es folgt Kap. 43 (f. 37 b ). Die 
jetzige Ueberschrift v_>U£iî^ v^LUit uAJt ist ge- 
fâlscht auSQjjt^*Sl. viA.iliil v-dJb Dasselbe liandelt : 
Kap. 43 f. 37 b ‘yjübiî xUil àjUt JuLa* & 
37 b Aiyix wl É Ayüt ^jLaIj J. ,3yiit 

8-a£j Aa*.1 

40* yLlp 4 0 > Jl£aIî JLS ‘wJL5Ül jjiLJj 4 Jyüt 

41 b XaS^JLaJI v^lXit 4 xPLàii 5 JoLsUI J 

42 b yiÀs» ^ îâp* ‘^Uuit 4 «3y*^ 

(’LAaaÜ ^ 

44 b oUol £***.> 41 (AAwiLo^ *^Lit 

^AaajIj 

47* JI*aJ 1 xJÿÂAj 

,aao1 x'ü l-iI.AÜ ,.,x 

^ • • > v-’ 

48*^A^lxi.il »j^aJ1««j 1^1 Jyü É Q^L£*iî4 v3jAÎ1 

jftVîii ^yX 

Die Kl^bit des aüUi ^jl (Anfang ^Joi) 
f. 71“ (136 Verse). 

Kap. 44 f.78*jUaj^l KS’Ai bÂ^ui! ^jwy^-yit «jlios* 4 

78* l£x*a£"^Î ^«yji l 3^ ^ ^jrfÂS^it JÛ 

qI^a^I 5jjUi? 4 ***3$ ^<-^1 wLa5 4 

(78^ l*Jt 4; 79* j*M 4) 

8i b ( t £+*+4} 4 i3y^i 

3?* ï J*3 */&S 

HAND8CHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


82 b Joa Ix - bjuai 6 Jb ijoty> 

Lp ; Lo 

83* v^aIa^ qIjJÎ *£ Liait ^jLI? 4 i3y^t 

8G b r büüi V I^P1 v5yb j.rfLL 4 jyül 

^.5 «Âii w*A<aï ^1 

88* obô £X sLj"ô l4jly C ( *1 *â]1 4 

cr" 

9i b ^ v 1 ^' JL3 ‘u.ijlliJS [i Jj-stli] 

u*îs^' o' o'-^' C^W^ 3 

Kap. 45 f. 93* ÜU ? Ui! s ‘^àJÎ, A-'Si j. 

^.^1 *S1 ^ 5 1 ao 

99* ^yC. ^AAC*Lji (ACj 4 Jy^l 

idUii 0 1 D ^Î giLb 

103 b l\à^ü ülaaaaj^ ^jLJL 4 

(^uXÂ^JI ^La 5*1 ^A-XAj^ Ql^yÂit 

105* yoül 4 4 Jyüt 

Ua 9 l^i3 X.cL.^-1 

Kap. 46 f. I06 b o-> «AS c ^i La^ (.U^i 4 

i3^a£JL ^Uiutii B^lc 

Kap. 47 f. 113* ^Aoültj ^j.*a=^l 4 

(1 22 b ff. r l^t 4) 

Kap. 48 f.l32^UA^^ ;Cr xAS Ly 0 lb^!^uv^4 
F. 137* eiae lüngere Qaçlde des ^jAit qI^J 
^aL^uI f 776 /is 74 , als er von Andalusien 
fortging. Anfang: viAA*iî ijl c^A*ii ^L> 

^j^.itAj'iL qLj L 

F. 1 38 b làngere Qaçlde des 

Sehnsucht nach seiner Heimat Anfang: 

1 »Aj \J A fi * L ^ AA.O 1 j^A AX J 1 ^ ^1 

Kap. 49 f. 143 b oL-SJl 8-ü o.-X~ ; 'o J 

oLaaÜ KajAc 

147* jaa> 0 i 0 ^Ü4 ^Uil ^L^ 4 jyüî 

jUil ^.am! aaIc £&{ U 
1 4 8 b qUa^I !v3s.Pj É v»j Ji*il ^jLIj 4 

S.h^i B-LL V-îLUsi XÂA 

J A • >•■ 

1 50 b Xa> C>aaw Ul 3 ‘oLoil J j JÜI 

o.^- 1 

154 b j. ^ 

K «I 

19 
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Kap. 50 f. 160 b oli-c ^a L*. f-uu-tt ol*> <3 
v-jU>Ci 

Von diesera Kapitel, das anfëngt: <Aa*a ^ Jlü 
JLijls» Ui S J 3 J.> *Iil q! M15 .J 

&3\ w*$b £àJ Kâ> 1 sind nur 4 Zeilen vor- 

c, • u • ■ 

handen, das Uebrige fehlt. 

Aus der Ueberschrift des 50. Kapitels er- 
giebt sich, dass das ganze Wcrk ans 50Kapiteln 
bestand; da hier nun das 42. Kapitel [bis auf 
den fehleudeu Aufang, der wol nicht von grossem 
Umfang gewesen ist] bis zum Aufang des 50. Ka- 
pitels vorliegt, — im Ganzen fast 8 Kapitel — 
haben wir hier nur etwa ein Sechstel (und 
zwar das letzte) des Ganzen vor uns. 

Der Verfasser behandelt den Gegenstand 
weniger von der naturgesehichtliehen Seite, als 
von der unterhaltenden und bringt zu dem 
Zwecke theils Prosastellen theils Gedichte und 
Gedichtstüeke Verschiedener bei. Wie schou 
aus Kapitel 47 ff. crhellt, haben wir hier kein 
naturgeschichtliehes Werk, sondcrn ein belle- 
tristisches, in der Art wie das oder 

das y ; j 3' — Der Verfasser lebt um 850 /i 44 g ; 

er erwiihut von den spiitest Lebenden hier den 
oi \ f *2»/l419 3?*) î ^ 136 b ^b ^ 

+ 810 /l407 ; f- 20 b . 135» U ^UJÜI C ^JJ^JU f 827 /|424; 
f. 114 b . 1 41 b den ^ t M7 /i«5ï 

f. 131 b ^ r ^Ui\ g-wi t 852 /l448. 

Sehrift: ziemlich klein, gcwaudt, doutlich, fast vocal- 
los, bisweilen fehlen diakritische Zeichen. Ueberschriften 
und Sticbwdrtcr rotli. — Abschrift c. 10 ,m Vim»i. 

8403. M(j. us. 

2) f. 53-87. 

8™, 13 Z. (lS l /a X 13; 1 1 Va X 6 a / 3 cm ). — Z us tan d: 
gut. — Papier: g<>II>, auch etwas grünlich u. brâunlich, 
glatt, stark. — Xitel lehlt. In der Unterschrift f. St) 1 ’ steht: 

3uLi^6 iJliLoj 

anch unten. Verfasser fehlt: s. unten. 

Aufang f. 53 b : uxLJt «&3Lo «5UL*J L\*:> 
«-ajL* UAc. Jb U^> 


J^j?’ ,*+**a ^jA ^j.l33î «*.i> .a£> 

Ein schônwissenschaftiiches Werk, in wel- 
chem Liebe, Sehnsucht, Beglückwünschung, 
Dankbarkeit, Klagen des Unmuthes u. dgl. be- 
handelt werden. In derEinleitung jJlbx) 

f. 56“ nennt der Verf. das Werk xJu^. 

Es ist in Reimprosa und in schwungvollem Stil 
abgefasst, oft mit Versen untermischt. Die 
Sprache ist — wie der Verf. selbst angiebt, 
f. 56% 2 — meistens Arabisch, zum Theil aber 
auch Persisch oder Tttrkisch (dies nur selten). 

Das erste Stück beginnt f. 56*: £ 

^IaA* 

oLacM oLüI*^ 

SchlllSS f. 87 a : ^Lis. v«JU .2s »ÂJ 31 LjAftjt U 

i-LCtAj .OÂj ...1 -J -b'j -yA 

Danu nennt er seinen Namen: 

Muçtafa ben liusâin lebt um 870 /i465* 

Sehrift: Türkisehe Haud, klein, gefâllig, gleich- 
mâssig, vocallos. Ueberschriften roth. Zwischen den 
Zeilen (auch am Rando) zu Anfang kloine Glossen. — 
Abschrift c. “""/icss. — HKh. III 6204. 

Es folgen 4 leere Blâtter, von denen das oine mit der 
Zahl 88 foliirt ist. 

8404. Spr. 1208. 

1) f. I - 10. 

38 Bl. 8 vo , c.20Z. (20 X 13 Va; 15x8 cm ). — Zustand: 
voll Flecken, zum Theil am Rande beschrieben (mit Per- 
sischen Versen), José Lagon. — Papier: gelb, glatt, stark; 
f. 15—38 brâunlich, dünn, nicht glatt. — Ein ban d: Papp- 
deckel. — Xitel und Verfasser f. 1 R : 

LjL^sJ jisUJf 

^CawJ! XiLb 

Der Titel so auch im Vorwort. 

Anfang f. l b : Jdob aJJî 

JwO S^OCJ L>oi àJ % 

V_^^LaC (j. f^yA 

. . . ^LaasI &a13 J^aâv. j bUi exaib Libres % 
.Vw^JaÂ/: boLs Kfh ja^LaJ ^Â*3 ^ 

'^Âaa^I^ LpûJi \Âxi . . . tJ^AA* 3 
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Auszug aus seinem so wie oben betitelten 
Unterhaltungswerke, von dem Verfasser Sih&b 
eddln ahmed ben liosein elazâzï , um 880 /i 475 
am Leben, selbst gemacht. Dasselbe enthâlt 
3 Haupttheile 

1 . f. 2* oljUsusïlj v-»tô! a i 

2. oL'JC^Î ^ jju ^XjÜLi I+aS 

3. j 

Der 1. Haupttheil zerfâllt in ‘2 Kapitel, von 
denen das erste (v^ta^ 3 ) nicht ganz 

(nur bis zum 37. Abschnitt), das 2. (gjkxü 3 
o^L^aî^) gar nicht vorhanden ist; ebenso 
fehlt auch der 2. und 3. Haupttheil. — Die 
40 Absehnitte, in welche das 1. Kapitel ge- 
theilt, sind kurz. Sie behandeln: 

1 . f.2“ JuUà% <~>\Sï\ oJ-ï j 

JOÜb ^ 


2. 

3* 


3. 

3“ 

3 

4. 

3 b 

3 

5. 

4 tt 

qU^J! AJj^VA. J 3 

10. 

5 b 

û)^ & 

15. 

6 b 

pXj>-\ (3 

20. 

7 .> 

(joLsakii <3 

25. 

8 b 

,3 U-ô 

30. 

9 b 

s^é 3 

35. 

10 b 


36. 

10 b 

>3 

37. 

10" 

ji> q'âmüJI r ui j 


Vou dem 37. Abschnitt fehlt etwas, denn 
es steheu nur 2 Verse da: 

<C&Â ja!2J KAjl î '^AjuQoJI 

«eJU-j £jl+/0 ^ ^*3 ^ç&aj ^2^5 v3^ 

Auf f. 11 8 steht noch: Abschnitt 38. 39. 40 
mit betreffenden Ueberschriften, und ll b Kap. 2. 
Dies jedoch nur, um die folgenden Blâtter 
als zu dem Werke gehorig erscheinen zu lassen. 

Schrift: etwas vocalisirt, gut und deutlich. — Ab- 
8chrift c. utJ0 /i688. 

HKh.IIÏ 6692. Er nennt den Verf. *Xac 

und hat einen anderen Anfang: derselbe wird fur das 
Grundwerk richtig sein. 


8405. 

]) Lbg. 243. 

205 U.206BI.8'», 25Z. (20'/aXl5; 14x8'/»— 9‘/V“).— 
Zustand: ziemlich gut, doch nicht ohne Flecken und nicht 
ganz sauber; der Rand stellenwoise ausgebessert. — Papier: 
gelb, stark, glatt. — Einband: Pappbd mit Loderrûcken 
und Klappe. — Titel f. l a : 

v — JljJttt "f 

im Vorwort f.3“ so, ohne »waPv3JLj. — Verfasser f. I*: 

aJ! cUc 

idJis? 

Zwei Biinde. — Anfang des 1. Bandes: 

IajLaa/o LJÎ 3 .A /5 U_jl3 

Lâij-* ^1^1 Osjo^ . . . 

*ji .«.iSï 

C. v • 

Ein Unterbaltungswerk, ans c. 90 Werken, 
die f. 2 aufgefilhrt sind, gesammelt; es ist nicht 
in Kapitel odcr Abschuitte eingetheilt. Es 
enthiilt nicht selten Gcdichtstücke, auch einige 
ganze Gedichte; so f. 120“ das des ^ 

(Anfang ^) und f. 126 b die a^àâJî 

(Anfang iUjî auch einige vom Verf. 

selbst f. 196 b und 198 b . — Der Verfasser ist 
(naeh f. 198 R ) im J. 842 /i^g noch klein; nach 
194* ist er im J. 883 /u 77 am Leben; er ist 
nacli 1 2(i b Zeitgcnosse des geb. 

m lm0i t 926 /i520- Er wird der Sohn sein des 

c j f 870 /u65- 

Nach der Unterschrift liegt hier der 1. Theil 
^f>) des Werkes vor, mit dem Schluss f.‘205*: 

Schrift: ziomlich klein und fein, gedr&ngt, rundlich, 
vocallos. Stichworter roth. Im Anfang (f. 1— 18) und am 
Ende (200 — 205), ausserdem noch an oinigen Stcllon, in 
grôsserer, kr&ftiger Schrift ergânzt. — Abschriftc. llü0 /i68s 
(und l9ü0 /i 78 s). — Nach f. 32 fehlt etwas. 

HKh. IV 8143 (ohne Angabe des Verfasser»), 

Der 2. Band beginnt f. 1“: v»aa** J 

\ j+aji s* j» J wJLj 1AÏ3 ÔvÂaw 3»a, ? > 

40* 
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und schliesst f. 206“: ^ U*' 

*LwJül qjc L>jl3* JJ’üLo v^àil xjUJû* x^5 ^J»Uju 
wÀaw^j i*Lxa.ï llX^J • • • 

*Jt *JU wX^îj . . .* f»U*JL 

Schrift wie in Bd I, aber f. 1 — 3. 17 — 22 and 206 
spâter erg&nzt. 

Nach der Bemerkung in Bd II f. 206* unten 
ist der Verfasser ^ X+cs*, der 

noch 882 am Leben gewesen sei, woflir Bd I 
f‘. 194 als Beweis angeführt ist ; dieser starb 
jedocli schon frülier: 8. oben. 

Bd II f. 110“ ff. das Gedicht des 
betitelt -J! BJwx (No.7876,1) und 142 b ff. 
über die N amen Mohammeds (alphabetisch ge- 
ordnet). 

2) We. 1822, 4, f.l2 b — 14\ 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

Ein Stück, entnommen dem ^IaasSÎ "f 

einem schon wissensehaftlichen Werke, theils ein- 
zelne Verse, theils klciue Gedichtstücke, Anek- 
doten etc. enthaltend. Verfasser desselben ist 
QjjJî C>Ia£ qJ lim 900 /l 494 * 

Es beginut mit einigeu Lobverscn auf das 

Werk, deren erster (Tawll): 

^ gy> oJiî ujlxf 

y >îJT 

8406. We. 355. 

291 Bl. 4 t0 , 15-17 Z. (22 x !5 3 / 4 ; 15 x 10— 12 cro ). — 
Z us tan d; lose Bl&tter und Lagen; vielfach fleckig und 
unsauber. Bl. 28 eirigerissen; ebenso 124; 94 oben be- 
schâdigt; 124“ fchlt die obéré Hâlfte. — Papior: gelb, 
ziemlich stark, wenig glatt. — Einband: Pappband mit 
Lederrücken. — Titel und Verfasser f. l tt : 

jd oLlX^f 3 ^isUif 

Die erste Titelhillfto im Vorwort als Titel. Der Verf. 
ist, wie aus der f. 1* am Bande stehenden Bemerkung 
erhellt, verschieden von dem bekannten 

O* Ç5^ CT^ O* '■^ c O* 


An fan g f. l b : ^PlJaJî jpUJi <A5*jjJÎ «Jd sX^Î 
Osju U . . . jQ'db J*Jjô XajlLo ^Xj\ Uj 

oLbCii ^yA 2U} S 3 1X^5 

wxiô 

wa-ÎLL? JJ" ^ 

Eine Sainmlung von Anekdoten, Aussprüchen, 
Sprüchwôrtern und mancherlei interessanten Ge- 
genstânden, von Mohammed ben abü bekr 
essahtiwï* Er ist nicht der Grossvater des 
Mohammed ben ’abd errahmân essaHâwï 
t 902 /i 497 î welcher denselben Namen führte und 
um 80 %397 (und früher) lebte; dcnn aus f. 57“ 
erhellt, dass der Verf. nach ^iî J^aâiî 

von dem etwas aus dem J. 872 /i 467 berichtet 
wird, gclcbt hat. Eine genauere Lebenszeit 
habe ich aus dem Werk nicht ermittelt. Er 
wird also um 900 /i 494 anzusetzen sein. 

Ueber Namen und Beinamen etc. handelt 
f. 141. 1 4 8 b ; f. 145 b Joî^I /j ^ vjj^; 
f. îe i b jj o* 17Ga ff ‘ 

é’UajW oUsj U; ferner 201 ff. über 

Esel, Hundc, Pferde, Elefanten, Affen, Ka- 
meele etc. 

Bl. 244 b u. 245* sind leer geblieben. — 222 kommt 
beim Zâhlen nicht vor. — Auf f. 124 folgt ein ungezâhltes 
Blatt, jotzt 124 n . 

Das Werk ist nicht vollstiindig. Am Rande 
f. 29 l b ist bemerkt, dieser 1. Baud sei zu Ende, 
ihm folge ein zweiter Band. 

Die Werke, aus denen der Verfasser seine 
Auszügc gemacht hat, wie des 

(jr Â ! ferner das des im d 

das des sind nur zum 

Theil genannt. 

Das vorliegendo Werk maclit don Eindruck einer Un- 
reinsebrift, mues abor doch Abschrift sein, weil ôfter bemerkt 
wird, dasselbe soi collationirt. 

Schrift: ziemlich klein, flüchtig, nicht überall leicht 
zu lesen, ohne Vocale, auch ôfters ohno diakritische 
Punk te. — Abschrift c. ,050 /i6io- 

Es fchlen nach f. 58 u. 78 je 1 Bl., nach f. 90 4 und 
nach 130 2 Bl. — Foliirung unten ara Rande. 

HKh. II 1968 (blosss y?Uii 
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231 Bl. 8™, 21 Z. (20 ‘/a X 14 Va; 15x9 cm ). — Zu- 
8tand: ira Ganzen nicht recht sauber; das erste and letzte 
Blatt am Rande auagebessert; der Rand etwas wasserfleckig, 
besonders stark der obère, c. von f. 175 an bis zu Ende. 
Blatt 77 sehr fleckig. — Papier: gelb, dick und grob, 
etwas glatt. — Einband: rother Lederband. — Titel 
und V erfasser f. l a : 

Nach der Vorrede f. 4 b ist der Titel: 

(wâhrend im Katal. Paris. Supplem. No. 1655 

HjLâ/Oj . . . 

was 8cbwerlich richtig ist). 

Anfang f. l b : *15 

Joas» U l aili Jou* • • • *âLii ^ ^sô 

>JL5=Sa* 0.X >► jiAüJJ u5üv>0 j^LJi JoO L« 

£xJl V^ÜNjtJi ç\jj\ *Jt_/0Ü> Lwlb q! JotJ (joblJ-b 

Diese Sammlung von allerlei Anekdoten und 
weisen Sprücheu und Versen liât der Verfasser 
Oweis ell\amawl (s. uuten) in frcmdcm Lande, 
fera von Verwandten, in allerlei Notlien und 
Unfâllen, sich zum Trost und zur Zerstrcuuug 
gesammelt. Er will das Ganze mit einem 
ernsten Theile — Gesehichten von Büssern, 
ïadel der Welt, Erinnerung an den Tod und 
Bussfertigkeit — beschliessen. 
f.5“ 0^0 0j q! gJbsr. U 

0*4^9 Joi*/ 

1 2 b q5 3 J** 

iü,L> *J 

21 b sIâ*aj Lo JUj 04-b iülXs* 

25 b A^AA^ i ^j/0 

39“ l\x 5^5 JjgJb «X>-i bili> 0^0 L^as jJsacI Bboi 
w^^Uoabb ^i-#Jb <Jbjîu 

48 b 0 jüxbi* ! V r >UJ' 0>3 I^aa^Uaa. 1 Bs>oi 

o-' ^ c^’ • • • g*^' '- à * jLï 
57“ sbb bo xÂ/0 LS^ : 

is»# o*‘ 

sb^UÎl ^L34 3 Job U 


62 a *L*uül J&A {Joju 0^0 HOyi 

Darin f. 67 a bis 70 b oben eine lange 
LPj&« J. Anfang: 

qLaJI jaa^uOÎ *11 I 

qLLJLvJI», BjtXâjl* JwOûàil .ci 


L*bî 

Ut_5 j^o 0^>5 C r^ 
75 b 3 ô)} Uas » Jk_aJ 

jAA"A&j 

82 b ^4*Ji (3 J** 5 b 

82 b «M^oJï J, Job b 
82 b 3 J-Ji U 

83“ 3 Job b 

83 b L i Jbb 

83 b olâitil 3 Job b 

84 a 0 SÂJÜÎ VjC. 3 Job b 

84" ^ Jbb 

85“ L^isXii j*3 ^ 

85“^mJÎ JmO b 

85 b LC kbî j; Job b 

85 b -^LaaJI i Jbb 
86 “ ^ J*^^ 1° 

87“ iô-sM ^ Job b 

88 “ çLfwilj J^® ^ 

88 b JJJI A Job b 

®y aS 3 

89“ JUÜ j J^ï b 

89 b jiabi iviT J- J*** 
90“ V-JÜpisb j Jwbs b 

90“ c ^>UaJ1 £ J^AÏ b 

90 b j Jbb 

Xaa£ Jic u^iiüb 
u^'! 

90 b O ^ ^UÜli JyJib 
^Jl 

91 b jiil v 5 


jl labels 1J\P iAju^ o 

92 “ ^b^Ajl 3, t> y-^s b 
Aàc u!> 1^35*1 

,<Aawa! 1 

92 b £*** >i» J'b* 

94“ ^ Job b 

94 b tlXJî £ J^aï b 
95 b ülï^l 3 J-ïb 

XAAobwt 

95 b (i Jb b 

96 “Jüv*i^ JjsjJi j. Jubb 
96 b ^sXac^Î 3 Jbb 
qILxaaJM^ 
97 “ (3 J^* 5 

97 b r UÜ JsiyuvJ Jyâ b 
^Ub^î ^ 

98 “ JJALAAjfti J. JwaÏ b 
106 “ 0A» Ânj 3. J »^5 b 

106 b 0 A 4 -C 2 J A J^s b 

1 ^-a£#, BjLamjI JLb'üi 
1 1 7 b ^Ubi J JaÏ U 
J^bl^ 

119 “ ^ J^S b 

120 b J^yi JJ U 

121 “ *-Lc3£aaJ J» J^ ^° 

Aisji 

1 2 l b r bUii j. J^aï b 
12 1 b «jJÜI 3 JbU 
122 a 0 UUH ^ J^a's b 


58' 
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1 2 6 b *Ia*âJÎ 3 Lo 

(!) 

131 b JL^-t — ■aj ^ Jwji U 
J*SL 

1 32 b xioj (3 3*» Lo 

133* ^Lo-LÜ 3 3y Lo 
1 37* x^Uaîî 3 3 *S U 

1 38* r Lw«wü5 f i^wî 3 3y Lo 
140 b yu^i 3 U 
^LUaitj O-2M5 
152* *La*-»Jî ^LjjL*»o 3 3—5 Lo 
153* (j^Lxiî 3 3*ï U 

U 2 >— i-j (j-LU!^ 

1 53 b ybSii 3 3*S Le 

l*JkXÀj^ 

154 b o^î 3 ^33^Lo 

1 55 b 3Lc^^ ^â-oj 3 3ÿ L« 

156* sijUvJî 01 as* 3 3ÿ Le 
1 5 6 b j+à\ yu ^3 3 -S U 
159 b <> r \sXll yyL v 3 

r U*Jlj 

160*£S Jjs Vr ^ 1 i 
160 b wijj’ \«^xaiw 3 3y Lo 

164* i)Jl. 

166*JjüJl jy aÿ jJ-ïU 
166 b JjUJI ijjl. 
167* sLa-oJî 3 3— "i Le 

UJjL j t • 

167* ^aJUxJ! 3 3*5 Le 
1 

1 67 b 3 3*^ Lo 

168* olobLU 3 Jy u, 
169* jJ cr *-*i JyJs Lo 
yly>i «Xj 


169 b 3 

oLolXJt 

1 69 b 5 üy>}î 3 

170* —AaXj L»a9 

UJ 4 JI 

170* 3 3 *ÿ 1-0 

170* r U^Î 3 3xs Lo 

171* ^Lcc\Jt 3 3—5 Lo 

171 b JJLüî 3>J ^î3jyL 
172*^^ r 3 3 J^ï Lo 
V 

172 b ^Lxs’jJî 3 3-5 Lo 
173* Uij4} 3 JwLî Lo 
0 ^aLJ! 

1 7 3 b ^aL/O 3 3*£^ Lo 
174 b gJt yd> 3 3—5 Lo 
1 7 ^t \^8 33 N ‘^ Lo 

177* flsjy-o^î y 3 3—5 U 
bIs^mOjI KJlib 

1 7 8*»Os-o Lo JLScp 3 3-5 Lo 
180 b yjJï ^ 3 
1 8 1 * y^âJ! 3 

1 8 1 * 'wa.aàLaJî jLvv 3 
i 81 a *Lo£jî 3 3y> U 
l j*y ] LpJLIôJ^ 
[gJi u"ls$ 

182 * 3 ^-L &a iî 

aju^Î 

183* j-^-w jLa-â^j 3 

*JI 0 U^J 

183 1 ' iUà^A! iJJl. 

xi ^s>"‘'ii^ * 

184“ 3 3 -ï U 

184*‘L*Jjî c ^>L£t33— 5 Lo 
1 8 4 b a ,» ÀaX «.aLj'JLo a js-O 

193* obyL-il 3 3-5 U 
1 95 b j\juM\ jjuïu 


2 1 2 b (335 .ax^ 3 L^j Lâ>L*aa»mo wXj^s 3 

(darin f. 213 b 7 Verse von dem Gedichte 
^_ 5 -j 0 ^ L des ^Ly— il (No. 7697, 2 ). 
215 b beginnt der Verfasser den Schluss des 
Werkes, der ernsten Dingen gewidmct ist: 
^y> ^{£***^ q! • • • * ** L> 3^ 

Lg-«3j Lyxiî 3 3Ly3t 3^-5^ 

^Jüü xJJÎ yA ^5-jJ Lo» O^-oJ^ ^ô» 

21 9* p-Pj+è», BUoaJî qwj QAX^^Jt ;La 33 u^jtj 3 

Dies Stück ist entnommen dem JujJï JJàxtt 
des Js-o^ $Lx>d-b qj JSmo^- 

(4.jL*a yi\ ^ --A-A^ajJi f 652 /i254- 

225* LocXJî pj> 3 »*3y 226“ o*i! jS j 3 »3y 

228* jUiu**^ üIaaos ^ aJs-o 

Schluss f. 23 1“ : [ *^Ü^ xoJ ^ 

*Jwo Lj ü5L-*j ^u» 

U^L» xolb ^Lc a^> ; ü Lj LIaax» LaIa^x 
Xiî (J^» Jui" Uc>— ^ 3—3* . . . 

jjuv. yjsj^ Uj Lgj 3^‘ abLo xXj^Ô* 

xi b >; va \il^ jljOOa^ ... ^jJ»Xj^ j*^j IjAA^ L^aLao 

c\-o^y iüÿüi yyijsjî ^a_^-> q/i ^JLju^ 

É ^AJUyî xilj 

Ueher die Hâlfte des Bûches nehmen Ge- 
dichtstücke, auch bisweileu einzeluc Verse, vod 
vielen nainhaften Dichteru der ’abbasidischen 
und spateren Zeit eiu. Es ist ein reichhaltiges 
autliologisches Werk. Er hat dasselbe in der 
Unreiuschrift im J. 881 /i476? > n der Reiuschrift im 
J. 901 Dü’lqa’da (1496) vollendet in der Stadt 
ù\S*i\ îLovXoj. Sein ïod fôllt nach dem 

J. 901 /i496? i u das 1. Drittel des 10. Jahrhdts. 

Schrift: zieralich gross, deutlick, vocallos. Ueber- 
schriften und Sticbwortcr roth. — Abschrift imJ. 1058 
Du’lqa’da (1648). — Nicbt bei HKh. 

8408. 

M(j. 674, f. 35'2 b — 354 b . 
Abliandluug voin Schreibrohr (JlsJf K Jl»AWj , 
eine Plauderei des itJdJt f m hm (No.1999). 
Anfang: «'-J' ^ ^ cr l> • • • o‘j~^ u : oV 
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8409. Spr. 1217. ! 

200 Bl. 4* 21 Z. (27 X 18; 19V» X llV* em >- — Zu- | 
stand: im Ganzen gat, von einigen (kleineren) Schmutz- 
flecken abgesehen. — Papier: gelblick, dick, glatt. — j 
Einband: schôner Halbfranzband. — Titel (f. 1“): 

^ Jû&lif w»U^ 

An fan g f. l b : J>L£üî J.*** 

^.*3 £57*5 OIA-aJI gïSlA*) 4 .^aa5^ ! 

Q^.C waAû’ÂXJ .3 l<i Aju 5 . . . ‘Ux-Jl-k 

1 ^ ^ûaÜj^ 

Dies Unterhaltungswerk des (jrelâl eddïn 
eS'Sojûtï f 911 /i 505 (No. 4610), zerfallt in 5 Kapitel 
uud jedes in mehrere Abschnitte. Es bchandelt 
die verschiedenen Lcbensverhâltnisse und den 
Kreis der menschlichen Pflichten, unter An- 
führung von Beweisstellcn ans dem Qoran, dann 
der Ueberlieferuug, dann auderer AussprÜche 
und vieler Verse. Die Kapitel haben keine 
besoudere Ueberschrift. Das 1 . behandelt die 
Pflichten der Religion und was damit in Ver- 
bindung steht; das 2. Oft'eubariing, weise 
Sprüehe, Wohlredenheit, St reben nach Erwerb 
und Gcnügsamkeit, Sterben als Ziel; das 3. 
handelt voin weltlichen Régiment und was dazu 
erfordcrlicli ist; das 4. von den Begegnissen 
des Lebens, Scherz und Schmerz, Trennung 
und Wiedersehcn, Reisen und Zuriickgezogenheit, 
Bittstellerci und Hiirte der Zeit, Briefverkehr 
und Ermahnungcn etc. ; das 5. von verschie- 
denen Arten der Gebete und Filrbitten. — 
Der speciellere lnhalt ist: 


Kap. I f. 4 a (in 1 7 Abschnitten) : 


1. 

f. 4 “ Ao-^ Loj A/.>fAwi ^ 

2. 

6“ 

\'À'à.*‘âz>- - ü.i^. .Xi* 

•• ■> ■'j > r 

v5 

3. 

7 b 

xcwla-1^, ?.Lwj 

j 

4. 

9 b 

xl^aii 8^Aajl^ »k>U*it 

v5 

5. 

1 l b 

iÜ9A*a3* »üJi 

-••V J j 

j 

6. 

14“ 


A 

7. 

15 b 

Aj^ia^i» 

A 

8. 

1 8 b 


A 


9. 

22 b 

Kjlyiit ^3^ fS^Jt ^ A 

10. 

23 b 

£+s»Jt i^lAfî^ xj_fXil J. 

11. 

25 b 

jïLjJh, tLyl v-iLu^t <i 

12. 28“ 

&a!aa^)9^ X4.a 1.JIJ. fljtil v^aIIj j 

13. 

30 b 

x3UJ>^ ,»Uûii xiLo'i^ jA*Jt J. 


14. 32 a xijl^i 

15. 33 & XàXI^c J. 

IG. 34* XfcLüi^ ail Jt 

17. 36“ xcLJ^ 33 & 


Kap. II f. 37“ (in 10 Abschnitten): 

3 7‘VfcJl ^ ùj* U*s 

49 b a c 1*1*^ J; 


3. 58* 


O 


,LJUU 


qIaajI^ x^^IaJÎ j> 

61 b 

66“ (jf-aii^ Aâ^JI ^aâIî 

6 i b xljLï plitJ fl_5 3 A>^ L* 

69“ i ^lc ^ââ3 

wô) NÂC 

7‘2 b eU3 J, ôj j lojj Lp.c LoAÜ j, A^jJÎ 

78“ ^'u^\lih \*ôjj 

79 b O^a-11 iAâc Lo JL3 ry*} Of#JÎ 3 3 


Kap. HT f. 82“ (in 11 Abschnitten): 

1. 82“ uijJuJb qILïI^Jî 

2. 87 b Blftt, ^oAaÜ. 

3. 91 b ^A^aib *Uaiî 

4. 93 b 

5. 97“ oA^^âj^ -oA^i 

6. 103“ ^aXj! u3 . j*, î ») <. î .^v.j 

7. 107“ y? ». j. A-i j. 

8. 113“ o^lxaii J.c iUe^l, j 

9. 115* oi A v3li^ î (J, 

10. 118“ jisy 3 oLh'^ j 

11. 124“ r ^V :i 5 rjr«-S S 

Kap. IV f. 1 3 1 b (in 14 Abschnitten): 

1. 132“ w^ÀÜ. Ji*:i Jl 

2. 144“ J.C go'A^ii j. 

3. 1 4 7 b vjLc^i ^>=*^5 gJU»^ oUx>-^Aii i 


Qo* 0® O®* 0®* 0®* (>©• O®* G®* Ço» y. G® 1 G® 4 
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4. 157* p .* uiU 3~JLJL JJlJÜ & 

5. 1 60* *UJd^ gb^JÏ 3 ^UN i 

6. 164“ obL*b*i^j oLô'lXéJÎ ^ 

7. 1 67 b ^Jï ^ A 

8. 169 b aJLc ^yA oL>L^t waUp ^5 

9. 1 70 b L&Jîj £-dbit çlaïj xijxiij fcA£>jJi j. 

jA&i^ Ixoâilj 

10. 1 7 3 b tlüdua^ ^ v'^ r 3 A 

11. 176 b xiPb xJLflj'*, &b.K>) qL#jÜ ,.3 3 

12. 1 77 b oLÈ^i À 

13. 1 81 b ; U jaJï\ 3 jk*l\ ^lb j 

14. 1 82 b a! o^‘bt 5 ^jaa**Ia*Üj ,jI 1 LftlJi ,3 

Kap. Y f. 1 90 a (in 5 Abschnitten) : 

1. 190“ x^L^îj ïüIaa*/^ o^cXj^.*ajÎ (i 

2. 1 91 b oï ; U*x*3t j 

3. (194 a ) \ju-wJ1 (3 

4. 196* Js.1 a^c^, qUo«) (J. xj U-ô 

3.5 

5. 197“ 8jU^l Sj.l*3 3.5 <-^£11 OJ.C M UaS 

j*.£. .S-LAAi'5i I+aS} O^ÂÜi^ 

Scliluss (f. 198 b ): _Jj xi xlii ^âè 

ÿ^Ac^ ^Ac bAc vü^jb 

.'JJ! 5 n_ÂaJÜJÎ ^yQ jLhX^t xdj5 £*}*, U ^^Aji 
gjî ^A+ilxiî xU A+^L . . . Le 

Viele Verse angeführt aus den besten Dichtern. 
Nach f. 193 fehlen 2 Blfttter. 

Schrift: kloin, deutlich, vocallos (aussor Qoràn- 

stollen). — Abschriftc. lüW, /i 64 o. 

F. 199 in grossen Ziigen 2 Gebete; f. 200 
verschiedene erprobte Mittel. 

8410. We. 1771. 

16) f. 82-85. 

S vo , 21 Z. (21x16; 14 X 8 cm ). — Z u stand; ziemlich 
gut, nicht rocht fest im Einband. — Papier: gelb, stark, 
glatt. — Titel fehlt: s. Anfang u. nachber. Verfasser fehlt. 

An fan g f. 82“: «oLx^Jlc xll A*^î 

wâj ^ oi-fclaJ IÂas A*j», ^âka^oi^yjcXJi 

JjAÜI ^ gA Â ^O £ LS xc.\ 

à> jP* 


Ein Unterhaltungswerk, bezeichnet als Aus- 
zug aus dem Werke £\i! JjdUii in wel- 

chem von Dingen und Thieren und Menschen 
angegeben wird, wer und was von denselben 
das Aeusserste in diesem oder jenem erreicht 
bat. Als Verfasser wird in Pm. 591, 2 Es- 
so jütï angegeben. Aile Hauptsâtze fangen 
mit an. So beginnt (nach der Ein- 

leitung) der Auszug : ( ^aâ^q 

. . . àUjÜS ^aa^x., XjlxjJb ^Jî XajL.S 
; UjL, x.â.js -1 ^.^aÀ/C ... ^Aüil xXxi 

Scliluss f. 85“: J* 5 =b Q 5 ;Lüi ^£ax,o 

hUajL ^.iL*j xlii tjlï b-A.ü.à q 15' Le lX*j abLiu 

8 jüî XxxaniLj i-j.Mil Ksê ' Ubo jTji U 

^ xJüî ^ xi (Jlï 3î 

(Sara 28, 76). 

Von anderer Hand sind dann noch einige 
Zeilen hinzugefügt, in welchen die Rede ist von 
La*Ü (J.C (J’O 'uiAil J. ^^.a^xi 

Allcin auch so hat das Werkchen einen eigent- 
lichen Abschluss hier nicht erreicht. 

Schrift: ziomlich kloin und gedr&ngt, deutlich, vo- 
callos. Die Stichwôrter der einzelnen Artikel meistens 
roth. — Ab schrift c. 115 % 737 . 

D as sel b e Werkchen in Pm.591, 2 , f. 32 8 b 
bis 331 b . Titelüberschrift u. Verfasser: 
^i-^AA^il Jbl^vJli (3 ^ÜÂii ^Ç^AÂX (4 (3 ^Ü*ii ^^A*v^/« 
A u fa u g ebenso. Scliluss hier vollstândiger. 
Nach dem oben angcführten Schlusse folgt hier 
noch ein langerer Abschnitt über die agypti- 
schen Pyramiden; derselbe beginnt f. 331“: 
gvii lX. AJU 2 .Ü (J?} 1 ;! <5 ( 3 'w 4 üi C 5 '^* /a 

und schliesst f. 33 1 b : ^ d*h 

( ^ g ^Ax».i 1 ^ g i 1 L 4 .J *iïî x»lc 

bjwAAv xlii ^c\c* LiA>o L5oj olxli" v^aaj^ 

cmj 

8411. Pm. 407. 

68) f. 

Format etc. und Schrift wie bei 47). — Titol- 
überschrift und Verfasser: 

1 Den spocielleren Titel b. bei Dq. 142, 2. 
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Anfang: » Aas A*j. . . . «JJ 

4 ^xL^-l 4 U^_j 4 o-L*-** 

d*Afil xj d^*! (jwj.il ji Xjl4.jU.Jj £**J XJU 

ol^l xJî ^;*J U ^ r l ^'Uil i 
ÿjl ^ r l Juol i*J WcSLaJl 

E s s oj ütï behandelt hier die Frage, ob 
Qar&qüs, der âgyptische Till Eulenspiegel, eine 
geschichtliche Person und ob die von ihm er- 
zâhlten Schnurren wahr seien oder nicht? Er 
lebte in der That im 6. Jahrhdt d. H., war 
ein vornehmer und reicher Quartierverwalter in 
Elqahira, liiess ^jAJI mit dem Zusatz der 
W eisse (ja-o^l), gewôhnlicher aber der Schwarz- 
augige ((jij.il -ï), batte den Titel w*s>-Lajl, und 
liebtc Spass u. Kurzweil. Er starb im J. 597 / 1200- 
DerVerf. giebt als Quelle das sJ>l^il jy.jfUJI U S 
des igôji ^5 j*j an und erzâhlt etwa ein Dutzcnd 
Anekdoten. 

Schlu8s: ^ w£i 

AS$ x^t 0)1 Le > ûLiJl IcX^j ^LJbb loi ^Joj 

xJÜ A*->-l^ X/>LwJI XsL^* «l.Â.j-.J ti£Jd jKC. XÂC ôj} 
£xü xEI 8 <A>*, 

Verfasst im J. m /\m Ende Mobarram in 
einigen Stunden einer einzigen Nacht. 

Nicht bei H K h., doch vgl. IV 8G85. 

Dasselbe Werkchen in Dq.14‘2, 2, f*.45 — 49. 

Format etc. und Schrift wio bei Dq. 135, 1. — 
Titel und Verfasser f. 45 a oben: 

^\p r LsUf 3 

£ ^J^awJI ^yjAJI v^pÀaJIj 

Anfang ebenso. Schluss f.49 b : »jJU,=d 

gJI Lâc <dJÎ dUwj ^(jw^il^S X/O 4 BU^b 

8412. We. 1858, 2. 

25 Bl. 8™, 21 Z. (21X15 1 /*; 15x11°“). — Zu- 
stand: lose Blâtter uod Lagen, nicht ganz sauber. — 
Papier: gelblich, stark, etwas glatt. — Einband: fehlt. — 
Gesammttitel fehlt. Anfang und Ende fehlt. 

Dies Sttlck enthàlt kleinere Abhandlungen 
des Essojütl, und beginnt in der Abhandlung 
über daB Pferd bei dem Abschnitte, der die 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


sprtichwôrtliche Behandlung desselben be- 
trifft. Derselbe (d*;>l 4 dLLe^l JS) begiuut 
f. l a : tUlb 4 p^JLUI C yc 

u-yüi 0 ; $** 4 ^ÛÜI ^ dli 

W.-J 1 ^Ifi ^*.wwx5 «JA ^ftjwsil JuâwwJ 

F. 2 “ ein Abschnitt: QjUJ» ^JÜI d*^> & 

2 ) Von Pfeil und Bogen. 

^ujLwjJL S (jy^é 

Beginnt f. 6 b : pl^iu ^ Jl d-*^>- ^ÂJI \JÜ A«.^l 
gjl ôlçi\ BAfi J.^1 HHh. IV 8606. 

Darin eine (j^ail iUüi,* in Kunstprosa, von 
Jl Aaæ^jAJI dJ> ^jAil JU^ 

Die Abhandlung schliesst f. 21": ^UJI A* la 
‘d^à xJ.fi ^1 c ^U,il ^ ^Jl ^jA^I 

3) ^üs-j Laa^JI ^.Jf 

Anfang f. 21 b : ^jjÂil »\)Lc .41 Aj.^1 

c xfi^L*aII 4 a^lj-il ^L->^l J. v^àJai s.j>- IcX.^ ‘^âIjasI 
Geschiehteu nach der Tradition von Ring- 
kampfern, besonders auch denen Moliammeds 
mit Aj jj A^c xil^j. — Schluss f. 24*: xj^a* ^1 
É xj_jjtx \c ; *5 ^1 Ia>I ^ — HKh. V 11845. 

4) f. 24 b — 25 b . ^OyJîif Ja>AD 3 O^xxJf 

Anfang : ^j^XJI 8 v>Ufi xU A^l 

o^Âüil *-lc 2 > j, pKjo xJy> 4 d'J-^ L “ c ^ c Si £ c ^Âlaol 

^Afijl w-wXj »Li Xjl d-J.Lw.jl J 6} ^CJArfOLfi JJU ’ij 

d->^) xJfi 8 ->j 5 J.*J 

Kurze Abhandlung über die Frage, ob in 
einem Gebete Moliammeds zu sprechen sei >j 
oder anders voealisirt werden müsse. Sie schliesst 
mit einigen darauf bezüglichen Versen, deren 
letzter (Baslt): lj.>-w ôl ^..Jil ^ c d*^ JL>I 5 
IJ^i jG' xJ I^AjI^ ujlytaJI «5J HKh. II 3822. 

Es folgten hier nun noch andere Abhand- 
lungen desselben Verfassers, zunâehst die so 
betitelte: o^Jjl aàc v^wJJI (No. 2679), 
dieselben felîlen hier aber. 

Schrift: ziemlich klein, gewandt und ziemlich gut, 
etwas voealisirt, mit rothen Ueberschriften. — Absohrift 
etwa von 1700. 

50 
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8413. Pm. 407. 

44) f.242»- 246». 

Format etc. and Schrift wie bei 2 ). — Titel- 
Ctberschrift und Vorfasser: 

An fan g: Aâi a*j, . . . xü A*;>ï 

jaJI ^.o J.AOÂA-Î £ ^a *.cU> UÜ1 

QbjyJ^ '■Ab> A*-^ ^.£j odlè 

gJl qI.Oa.J1 J.C V-jLaS 

Essojütî tadelt, dass QÜjyJf qJ (f 300 /92i) 
ein Werk vcrfasst habc (q!o>.,*Jî "y), in welchem 
er nachweise, dass die weissen Monschen hintor 
den schwarzen zurückstehen. Aber freilich, 
dersclbe habe ja auch ein Üuch geschrieben, 
(wjIaaJ ^ja.aJ y*b < % y ,c ^.A^asj ^y), in 

welchem er den Httuden den Vorzug vor 
manchon Monschen gebe. Ferner habc auch 
^Ldt iJUt A. C q*U*J1 ^A (t 293/906) cine Ab- 
handlung vcrfasst, in welcher er die Schwarzen 
den Weissen vorziehc (^NiyJi^cOyJî J^oàj j H J). 
Das soi eiu iihnliches Machwerk, wie seine 
b waPÂJ ^yA-i aj^'Ju. Er selbst bringt 
in diesem Werkchen Aussprttche Verschiedener 
über den Werth, den sie der schwarzen, weissen 
und braunen Farbe des Gesichtes, der Augen 
etc. beilegen. Er führt dabei auch zicmlich 
viele Verse an. — Schluss (Kâmil): 
u.ftc ^jb.A*Jï^yî Xfle s 2 >.a*j lPAc>J 

HKh. VI 13703. ' 

8414. Pm. 407. 

37) f. 206»- 214». 

Format etc. und Schrift wie boi 2). — Titel- 
uberschrift und Verfasser: 

gJÂÎf (‘fj.L*) j ^êj.jÜLÙ 

Anfang: *j> iÀP . . . «JJ 

sA:>qC J b* d*aL^J bb:> «bail j. gJjfÜÏ 

sAc. A JJ. J Lu A^baJ ^a Nas la. A 

gji <cjAaJ ojjujJ &À.4.<a'J tb ÎAP aJ Oÿ3J^ 


Essojütî erôrtert hier zunâchst Aussprache 
und Bedeutung des Wortes gbxJI und bespricht 
synonyme Worter, führt auch Stellen in Vers 
und Prosa, auch aus Worterbiichern, an, und 
handelt dann von dem liebreizetidcn Verhalten 
der Weiber zu den Manuern, von Coquetterie 
und Frivolitât etc., wobei er auch Ausspriiche 
und Ansichten Mohammeds erwàhnt. 

Schluss (Tawïl) : lyjA>- c^Ac gdü yâj^ 

(Der Vers stelit lïamâsa p.819). — HKh. IV 7626. 

Auszüge daraus in Pet. 696, f. 165 b ff. 

8415. 

1) We. 1827, 2, f. 60—63”. 

4 t0 , 23 Z. (27 Vax 18; 20 X 12— 13 cm ). — Zustand: 
unsauber und in der oberen H&lfte wassorfleckig. — 
Papier: gclb, glatt, stark. — Titol u. Verf. fehlt, s. unten. 

Anfang fehlt. Es ist eine Zusammen- 
stellung von Fragen über Allerlei, in Vers und 
Prosa, nebst, den Antworten. 

Eiue Frage ist f. 60 b : jyiJI J^P aIaw» 

B'LaAA.^! J.P., qA*jUJÎ •} ^ ^jjül A^C 

HsI-aJ A*J s.aI&a |*_fc.aj qIPJ»')! q \ \j 

Eine andere, in Versen, gegen Ende des 
Werkes f. 62 b , beginnt: 
ib^Ji ÎAP ^.PJj^- qUî iyb j*b ^b (jaLu! 

S c h 1 U 8 8 f. G 3“ : 

*.XJi o* 

Das folgende Werk (We. 1827, 3) wird 
unmittelbar, in derselben Zeile, angeknttpft 
mit den Worten: L*aj\ \J.. Da nun dasselbe 
von ^bj^’A verfasst ist, folgt, dass auch das 
vorliegende Werk von JqjjyvwJî verfasst ist. 

Schrift: gross, krâftig, etwas rundlich, vocalisirt. 
Stichwôrter roth. — Abschrift c. I160 / 1737 . 

2) Mf. 1178, f. 79* — 83 b . 

Diese Abhandluug des Essojütl ist gegen 
das sich Niederlassen am Ufer des Nil gerichtet 
und betitelt : j-gjJf 

Anfang: sAP j £Ï. . . . u^bc j*^b^ sJJ A^i 
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3) We. 422, 2, f. 73 b . 74\ 

Au8z<ige aus der Anthologie .*aJI 
1 ajtîî des 

8416. Lbg. 128. 

61 Bl. 8™, 15 Z. (21 x 12 l /a; 13Va X 7 1 /4 cm ). - Zu- 
stand: gut. — Papier: gelb,glatt,zieml.dünn. — Einband: 
schôner rother Lederbd mit Klappe in Goldverzierung. — 
Titel u. Verf. f. 1“ (nach unten hin, von sp&terer Hand): 

Anfang f. 2 b : xiU^ ; j>l 5 iüÜU jpï ^ 

^%J! v r jU>'3i LfJI î^cXaoJCj*, 

Eine über allerlei schônwissenschaftliche 
Gebiete verlaufende Plauderei mit vielen Verscn 
von Andern und besondcrs auch vom Verfasser 
selbst, dem Sa’dl ben tagl eddimasqi 
t 922 /i 5 i 6 - Auf f. 61* steht: fls>\ -a> 

Danach wâre die Zeit der Abfassung 890 /h85* 

S c kl usa f. 61 a : dUXJI *â;> v ^**03 

jp) 3 J jLoi'Sij 3 *“*^ 

. . . byaàji ib Le 

Schrift: Türkische Hand, ziemlich klein, gut, vocal- 
loa. Toxt in Goldlinien; f. 2 b ein hübschos Frontispice. — 
Abschrift c. ,,(lf, /i6B8. 

8417. We. 353. 

189 Bl. 8™, 23 Z. (2l 3 /4 X 16; 15x9 c,n ). — Zu- 
stand: lose Lagon und Blâtter; nicht ganz sauber. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: brauner Leder- 
dockol mit Klappe. — Titel und Verfassor f. 1*: 

iX+ rv ! (jSÀ 

Der Titel so auch im Vorwort f. 2 a u. am Schluss f. 189 b . 

Anfang f. l b : oî^^mJî Jos> ^bJI JJ Js^l 

. . . nJiSSe: 3 

o-Iii U ^.ils • * * xacLLi] w5"Lj^ JJI L âüî* ( JjcI 

^awsAJ . . . Q-yOü&i! 3 

*JI îbJ> £*> 

Dies Unterhaltungswerk ist aus den Tra- 
ditionen gesammelt, mit Weglassuug der Ge- 
wâhrsstützen, und das Gleicliartige zusammen- 
gestellt, und enthâlt Vielerlei auf Religion und 


Gesetze Bezügliches. Ausserdem Aussprttche 
weiser Mânner und Propheten, Gleiclmisse, 
Anekdoten, sonderbare Geschichten, zur Unter- 
haltung, Belehrung und zum Theil auch zur 
Erbauung. Der Verfasser heisst f. 1 * ’ïsa beu 
ahmed und so auch in Cod. Par. Suppl. 1852; 
ebenso bei HKh. mit dem Zusatz. ben ’all 
ellahmi elisbill elandalusi. Dagegen steht 
in der Unterschrift: ’lsft ben ’all ben alïmed 
abü mohammed. Er scheint nach einer Rand- 
bemerkung im J. 93 %524 am Leben gewesen zu 
sein. — Das Werk zcrfallt in eine Menge (un- 
gezâhlter) Kapitel. 

f.2 b O lob, jUiîbos^Ji bburd 3 <w>b 

5* JJI .lXc '»SjLA SS J. *—>b 

10* L^_i isb jXa S ’S 3 o Jb 

I4 b IÜoVqj JJi tejXA S b j, Uu 

1 8 a x^lb r ÿb, xJü 3^1 SS 3 vW 

21 “ oUs^jâJÎ 2 L 0 LSI 3 oLcUjJI iojw 3 *—>b 

24* ^* 2 * SS 3 vW 

26* iüT, c ^otJi SS 3 vW 

27 b xXiU ^bJJJ SS 3 vpb 

30 b ^booil 3 

32* ib-util SS 3 vW 34“ SS 3 

35 b jjJUJiyô 3 38 b xaîTj SS 3 v^b 

39* vd Ü\SS 3 42“ SuSS\ SS 3 vW 

45 u ^î ^/iSS 3 vW 49* OumJ-1 SS 3 
50 b ^LaiJb, jSS 3 

52 b x ji li .il ? HLûftji jfS 3 Vjb 

57 b SS 3 y»b 60 b ibÿJI jfS 3 vW 

64* iüj^ily^b 3y^l VW 67 b iûÿJI b'Ô3y>Tv r >W 
71 b iù Jmixa qC Jli xcUb SS 3 »w»b 

74* v«A>oû*il xtf>i S} ,.IâA»JI (SS SS 3 vW 

76 b /b 3 v'u 

77 b xJJI ^j3î> AÜà-üJI^ ib>jJI SS 3 y^b 

79 b (jaLüî qaj 3 

81* ^iÿül /b 3 vW » 2 b -pCii /b 3 vW 

84* vw^JI y'b 3 v'u 85“ xbJI y'b i 

89 b J^*Ji 3 uo^l /b 3 

50* 
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91 a iybb S3 & yb 

93 b iuLoaib xJR yisjjÂiÜ) y b 3 ub 

94 b xbUî ^yaJî /J» £ y b 

95 b sjwbbb, tN-Jt yb jt y>T y b 

99* wuLaXI J* /b 3 y>T ub 

100 b J(yJî y b J. y b 103 a JsyJî yb J y>T y b 
106 b yydîyb3y>ïyb 109 a 0 aüJ 1 /b jyl* 
1 12 a J^l JJj* uojll /b 3 yb 

1 1 4 a xiâc^U y' b 3 yb 121 \>J^j bbjüiy'b j y b 

123 b Lyg Lobb^ y b b .3»! <^jb 

126 a Uyy., byOAî^ LbcXJI y'b 3 y>î y b 

128 b lyc oypüij LbjJi y b 3 y>T y b 

131 b i3b*J5 £+> ib^y <3 y b 

134 b joCâaSj JUl £+> y b 3 y>i yb 

137° y-wbj v3LJi /b 3 y>| y b 

140“ |*t«ssjj ytr>. Q-» x*.*y» y b 3 y>i y b 

142 a b~Jt j b (3 '««Jo 


S c h 1 U 8 8 f. 189 b : ^cb^y iCJbrâ.^ Js.:>bî ^Jyc b 

^IbJ Uül^» y ^yüî ^*3 *IM JUi 

^^mLa./0 Uaa+j^ xUûâi bblc iübspy L5)bXib 5 

y 5 * b) b *bbb^>y y> J! y> b! 

Schrift: ziemlich gross, gef&llig, deutlich, gleicli- 
mâssig, vocallos. Ueberschriften roth, Stichwôrter roth 
oder farbig. Im Anfang oin unbedeutendes buntcs Fronti- 
spice. — Abschrift im Jahre 1097 Éii’lqa’da (1686) von 
b^bk^o LâXamwo xJJi iAac ^-y ,***1$ 

c ' xo . j . 1 j — Collationirt. 

Auf der Riickseite des Vorblattes stoht ein Inhalts- 
verzeichniss. HKh. IV 8454. 

8418 . Pm. 583. 

312 Bl. 8~, 25 Z. (l9‘/jx U'/s; 14 X g 1 /,""). - Zu- 
stand: der Rand wasserfleckig, besonders stark im An- 
fang und am Ende; der vordere Deckel ist nebst f. 1 — 18 
von der übrigen Handschrift loegelôst. — Papier: gelb- 
lich, glatt, stark. — Ein b and: schwarzer Lederband. — 
Titel fehlt. Auf der Rückseite des Vorderdeckels steht: 


I44 a s,LpJî^ y b 3 y b 

146 b tUübLv-'ü^ ïLclÂidî y'b J. yb 

148 a jbkxxbi 0 -ytoj yâii yb> 3 ^b 

15 l a y b 3 y b 

i52 b xy>|y yb 3 yb 

153* w>Jb y i-Lui!*, ^bJJi 3 y-*JI y b 3 yb j 
154 b yCUî q£: (j-yüi#, o^yij y^ yb 3 yb l 
1 5 7 b Uyxlb b y b 3 y b 

159 a QjJüyi yÿc y b 3 yb 

103 b w>yii *JLâi. cXiySi Jus vXJyl y b 3 y b : 

165“ ybb»*, Jo-J! yc sLJi ( 3 ^^ yb 3 y b j 

•/y ^ ; 


obU^>* yjjb D y^ 

Verfasser fehlt: s. unten. 

Anfang fehlt. Id der Unterschrift f. 312“ 
sagt der Verfasser, er habe sein Werk bccndet 
irn J. 930 Ragab (1524) und fügt die Verse 
an den Léser hinzu (Baslt): 

^-ly Js-Xj bJi qU y 

o c G y-, 

»y*4J ^y^xj aüi ^y yu 

(jy>y 3 ybi y^ibJi 

Ans dem ersten dieser Verse ist der obige 
Titel entnommcn, aber nicht ganz mit Recht. Es 
ist daraus ersichtlieh, dass hier eine ybb’ vor- 


167 b 


XIas b b 3 yb liegt, ein Werk, in welchcm allerlei dem Ver- 


1 69*^aâ*o£B 0 IÂ 03 bÿ- yb 3 

170 b ybbJÎ yb 3 y b 

1 72 a ybjl ^y.c J b 3 v»^b 

1 7 3 b K-4jb b b 3 «b> 5 'w’b 

175 a ybiJi^ sX^i b b 3 y>! y b 

1 7 7 b yj-î b b 3 yb 

1 8 1 b Kb»Ll-i v_yb> y b 3 y b 

184* xj y^ii xJJI yb 3 y b 

188 b vylybil^ «w^ycoi y b 3 


fasser als denkwüdig und für allgcmeine Bildung 
erspricsslich Vorkommendes zusammengetragen 
ist, ohne bestimmte àussere Eintheilung. Es 
koramt darin also allerdings Geschichtliches, 
namentlich auch Anekdoten, vor; aber ausser- 
dem aus den übrigen Wissensgebieten glcich- 
falls allerlei, nicht bloss in Prosa, sondern auch 
in einzelnen Versen und in Gedichtstücken ; 
so besonders Aussprüche Mohammeds, Erklâ- 
rung von Qorânversen, Sentenzen, çûfische An- 
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sichten, Werth der Bildung etc. — Dass der 
Verfasser sein Werk im J. 930 beendigt habe, 
wird im Ganzcn richtig sein: allein er erwahnt 
in demselben auch das Jahr 931 f. 41*; das 
Jahr 932 f. 38 b ; das Jahr 988 /i 527 * 36*; er hat 
also auch noeh spâter an demselben gcarbeitet 
und Einiges hinzugesetzt. Er nennt ôfters einige 
seiner Lehrer, am liâufigsten den Essojütl, der 
aber bei Abfassuug dieses Werkes schon todt 
war, wie der Zusatz und âhnliche beweisen. 
Er fükrt an einer S telle des Werkes einige 
Verse von sich selbst an und nennt sich, niimlich 
f.221 b : ^ Er heisst ausfftlirlicher : 

L 

und dies von ihm verfasste Werk heisst: 

l\âc JsjJI* S^Lw.X 

So beilIKh.V 11970. (Moglich auch: 0 j^ 0 ^ 
wie oben.) 

Der An fan g fehlt, wahrscheinlich mehrere 
Blâtter. Er haudelt — aber nicht ausschlicss- 
lich, sondern mit vielen Abschweifuugen — 
von Mekka und f. 46 b fl*, von Elmedïna. Das 
Vorhandene beginnt f. l a so: Jyjt ^ jjJ> 

y iJJt Lj jlï 

qUo LojJt ^lit (jr^ L\5>t y 

N^«X <Q i lmJ t 3 M aJ 

y>Lof hJt Q.X yè 

qX . . . XasIaJI aJJI ,3L*o Ji 

X-yLutJi JyJi 0 X Jjsiaiî q! XiyaiUji 

gJI <U*Jt Js*Jt ^ 
Der Schlu 8 s des Werkes beginnt f. 29 l a 
mit den Worten: ,}>-*-> Ux iùyaxid U ^>T tvÀPj 
Lo i 0<« w 0X XaIc 

;^rJt iüLOui U *x *J‘.X>t 

c , > > •• • V 

Dann aber lâsst sich der Verfasser noch 
über Schriftstellerei , Wissenschaften, Poesie, 
Nachruhm u. s. w. weitliiufig genug aus und 
schliesst f. 312“ wirklich so: c^ju U 
jUilftit LüjJt \jaiu *JJ Ax^-t olju Uj 

i»bXJt H j wjdl xdû (Jvf; ybUoil^ 


jSûiwj IxbLw^ sbLo 

. . . J jli! jb j U füOf 

’ j o î ç 

ol*il ^ sLsuU 0*-*». j4Juîj ^vXJt \j 

Worauf noch die oben erwâhnteUnterschrift folgt. 

Ausser dem Anfang fehlt nach f. 5. 9.* 14. 18 Einiges, 
■wahrscheinlich mehr als je 1 Bl.: nach 178 und 293 fehlt 
je 1 Bl. , nach 28G *2 Bl. Eingeschaltet als leere Blfttter 
sind f. 6 . 10. 179. 

Schrift: klein, zierlich, hübsch, gleichmiissig, fast 
vocallo 8 . Stichwôrter roth. — Abscbrift in Mekka im 
J. 950 Gom. II (1543) von 0 j ^ 


8419. Pm. «57. 

79 Bl. 8 V0 , 19 Z. (21 1 ' 3 Xl5 1 , a ; 13Va X 9 3 / 3 em ). — 
Zustand: ziomlich gut, nicht ganz frei von Flecken, be- 
sondcr 8 zu Anfang: dann auch f. 38. — Papier: gelb, 
glatt, stark. — Einband: schwarzer Loderbd mit Klappo. — 
Titel f. 4 b (am Ende der Vorrede): 

y.-v,v La^ J ^^.1 ^ cj.jf 

Verfasser fehlt. F. l n von der Iland seines Schülers in 
grosser Schrift : 0 ji . Er heisst vollst&ndiger : 


Anfang f. l b : ^ lA^I 

los-p Jou Lot . . . 
j^t^> (jû?Lç>-5 (*^1^ i3 


^Jt üjCai ^ bLLsÂx L^Lax 


Ein schônwissenschaftliches Werk des Mo- 
hammed ben ibrahim ellïalebi radi eddïn 
ibn elhanbalt f 971 /i 563 î 7Al Ehren der Zehn-Zahl 
verfasst (nach dem Vorgang des 0 tj>XvJt ^Lxi 
zu Ehren der Si eb en - Zahl) und gewidmet dem 
Sultan j^Jl^ 0 j 0U-JU. f 975 /i 567 * zerfôllt. 

in Vorwort, 10 Kapitel und Schlusswort und 
behandelt in jedem der Kapitel eiue besoudere 
Wissenschaft, in der Form theils ernster Be- 
lehrung, theils intéressant er, zuweilen auch mit 
Versen gewürzter, Anekdoten; das Ende jedes 
Kapitels macht eine Reihe von 10 kleinen Ge- 
schichten. Das Schlusswort enthâlt lOGedichte. 
Der Verfasser rühmt sich der Grüudlichkeit 
und auch der Originalitat. 
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Die Inhaltsübersicht f. 3 b . m 

XAjÜU-M f.4 b ohbijdl Sà jJjXK 3 

1. <w>u 6 b Lg-Â^ t-buJî 1*XP 3 6 AjtUî pitt 3 

*Jt ^jjJllaï XAAnxJi q! 

2. V->b 13“‘ ^jbJi hX0 3 4 Oj*aii (Jlft 3 

^msùj ^ç.3bLüî ^*~b)6 q! Lg^o 

3. ljU 1 6 b LgJoo Jsjyb t^bJ! 3 j.^\JÜÎ ^Jlü 3 

^bjU jbio \jt 

4. UJb 21 b ibütj^xbi obLUaJl q^o 4 ^>xJî 3 

5. t^b 24 b (j*Lui |*Jbt c gsjjUJî (JhC 3 

^Uj- fj^aj fl r y ^ ^ 

6. ujb 47 a pjt*s ^>ÂJi £b>bî î?-5 <3 

qÜJvæ ^Ji iwA^vaJI JaaA^o 

[7. v-jb xàjy-éji *Jiàh 3] 

[8. v^b 51“ ^/Jî ^it 3] 

9. v-jb 61“ îiX$> j iPbJô olbi bx^âbi 3 

U 

10. t-jb 67" ool^-î ^y> 0 i ^â^?. ^ ‘(jbîj.iï 3 
(jobL^d q>5 j3> bo 

xb»b>^ 76" 3 *ÂliLs^ Vî;^ C5^ 3 

ibbJUJi liSjLo ^jÎX>J 

O” 

enthâlt 10 Lobgedichto [zu je 10 Versen in 
10 vcrschiedenen Reiincn (das 1. Gedicht auf !, 
das 2. auf v-^, das 10. auf ^)] auf den Sultan 
Soleim&n. Er fügt noch eineu Einzelvers (in 
Sari’) hinzu und gicbt Anwoisung, wie dureli 
bcsondere Abzahlung der darin enthalteuen Buch- 
staben die Worte vA^bs^ ^IbL* qUJl* (zu Ehren 
des Sultans, dem er dies Bu ch gewidmet hat) 
herauskommen. 

S ch lu s s f. 79 b ; b oL*l5^ v— a»û’.aJÎ ^b^gj 

<wJbJol x>-Lob 3 b«^5 b qaaxaJÎ ( ^yo aUUiâj 

6 <w)|yubb ^*icî üJJij ^>1 ïbs$> 0 &J 3 
F. 41 — 43 ist ein ausführlicher Artikel iiber 
seinen Grossvater (vâterlicher Seite) 0jc\Ji JUs* 

^y.***2b 0j 0<é^*-jJl (XxC 0^ 0<**L^1 

^yüÜÎ ÇS *^ 1 3 bbJi 

gestorben im Jahre 900 / 1494. 

F. 6 8 b Aufzâhlutig der einzelueu N amen Gottes. 


F. 71" über v^wJüt und deren Anrufung 

(àbbüûwî). 

F. 73 b Gesundheitsregein in einem Regez- 
Gedicht. 

Die Geschichten am Ende jedes Kapitels 
haben immer die Uebcrscbrift: 

V^Jb-M »p_5 Obi! Obl^5> 

Schrift: ziemlich klein, gefâllig, gleichm&ssig, vo- 
callos. Ueberschriften und Stichwôrter roth, Am Rande 
bisweilen ZuRâtze. — Abschrift im J.943 Ram. (1537) von 
3bb2i (danacb rührt dioselbe 

also von dem Vater dos Verfassors, lange vor dem Tode 
dos Letzteren, her). — Collationirt. — Arabische Foliirung. — 
Nach f. 50 fehlen 8 Blâtter. — HKb. III 4416. 

8420. Spr. 1209. 

166 Bl. 8 VU , 19 Z. (19V* X 13 3 /* ; 15‘/j X 9 e »), — Zu- 
stand: gut. — Papier: gelblicb, glatt, ziemlich dick. — 
Einband: Orient. Lederbd. — T i toi u. Verfasser f. l a : 

wâJb xâr s>' V-JU S' 

q-jXJ! Ji 

Anfang f. l b : É G UXÎ ^ ^iüi\ d O^J-\ 

iiXgi bou^ . . . ^Uxil X*lc^ Qbvb^l ^bJi 

V-»OL3>^J^ 0-* Sf . S S*xi3 \^JÜ 0 \AX4> V-jb^ 

Dies Unterhaltungswerk des Mohammed 
cljeme.nl esèargï , welcher nach f. 159“ im 
J. 999 / i 59 o am Leben ist, enthâlt 5 Abschnitte: 

1 . f. 2“ u5übo 0^Xj b^ v»;b)6* Js^aâJ^ 3 

2. ii3Jjo ^l*jü b^ ujL-bJt |»Li! j 5b>j 3 

3. (f. 42“) b^ oLbbbJ^ Jobv^J!^ u$jJUh Sô 3 

4. (f. 83“) gOjlybl 0 * BlftAÀyQ oJb Sô 3 

4 u5Übo ^^JüÜô b*, oblàj^i 

5. f. 1 l6 b l3Jb^j^g^5^. b^^CJtit 0 J-t5 3 

S ch lu s s f. 166 b : iCJlïj ^XwwJb 
wLsrww ^ J* Jc^yuJÎ KbiL^ 

Nach f. 41 fehlen 50 Blâtter, nach 82 8, 
nach 134 1 Blatt. Deshalb fehlt hier der 

Schluss des ersten Abschnittes, der 2. Abschnitt 
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ganz, der Anfang des dritten, Schluss desselben 
und Anfang des 4. Abschnittes. Der Inhalt 
der einzelnen Abschnitte ist mannichfach und 
intéressant, viele Verse beigebracht. Ein Ab- 
8cbnitt liber Dichter und Dichtkunst f. (>9 b — 80. 
Ueber einzelne Lânder, Oerter, Edelsteine 
f. 151 a — 164. 

Schrift: deutlich, Lier und da vocalisirt. — Ab- 
schrift c. 1050 /i 64 o* 

HKh. II 2544 meint wol ein andercs Werk. 

8421. Mq. 642. 

214 Bl. 4“, 25-27 Z. (23V. X 15 3 /. ; 16 — 17 >/'« X 
9 1 /a — 10 l /a cm ). — Zustand: gut. — Papier: gelb, stark, 
ziemlich glatt. — Einband: Puppband mit Leder- 
rücken. — Xitel f. l a : 

ebonso in der Vorrede f. 3 a . — Verfasser f. l a : 

Anfang f. l b : j. «JJ 

,3 3^,5 (jyy jiAXc! 

Uls âjLLJJ! 

<tvo Ol^âiî Q ^\ ; rj_j 

, 31 s» ^ g, ^A f»Lw 

Der Verfasser ist bei seiner Lectüre schon- 
wissenscbaftlicher Werke auch auf das Werk 
gestossen. Dies ist, nach den An- 
gaben der Vorrede, ein Auszug aus ^L&*jî £^Ua*, 
das dem o âxÂ5> 

zugeschrieben wird , und ist verfasst von 
-bb/ _.c ^ 0 «» f*»\ jl o" 3 *' 

Dies Ailes ist nicht ganz richtig. Der Ver- 
fasser des ^jLox n $ heisst nach We. 348. 

HKh. V 12140 pag. 575: ^ ÿ*z> y A 

ty*'**^ ^yi 

f 600 /iio 7- Der Auszug daraus heisst nach 
HKh. I 723. V 12 140 und Elmohibbï We. 291, 
f. 115 n : *a.A 

(nicht aber was unmôglich ist). 


Dann ist aber der oben angegebene Titel 
des vorliegenden Werkes unrichtig: er rnüsste 
heissen: w*aïJù ^.^ys. 

Nach einerGothaischen Haudschrift ist der Titel: 

nac ^ einer 

anderen: ^y^A j yj. 

Letzteres ist doch uur indirect der Fall; direct 
ist es ein Auszug aus dem Auszug daraus, es 
miisste also heissen: entweder 
oder •Lîjt3 ♦L.iJ .ux^'. Das erstere ist des- 

O' 

halb nicht zulâssig, weil in dieser Titeleinrich- 
tung das Wort nicht füglich in jeder der 

beideu Titelhâlften vorkommen darf. Ich glaube 
daher, dass der richtige Titel ist, so wie er oben 
angegeben ist cj" r b’ > ^ 

und dass der wirkliche Titel des von ^clâJI 
gemachten Auszuges ans dem Grundwerke ist: 

£ ^Lo/0 ^yA L4. J i J 1 yJJ * 1 <wIwa5 

und zwar so, dass der 2. Theil nur ein er- 
lâuteruder Zusatz, keiu integrirendes Stück des 
Titels ist, dieser viclmehr in diesem Falle (wie 
auch sonst nicht selten) nur ein einfacher ist. 
Demnach ist der Titel des Werkes, dessen 
Lectüre den Verfasser bcschâftigt hat, nicht 
sondern ^l£.*Jî und des- 

sen Verfasser heisst richtig so: 

-LjIj J i » cyl çy^ 

f 885 /i480- 

Dies Werk zerficl in Vorwort und 10 Kapitei 
und ist im vorliegenden abgekürzt und in 
mancherlei Beziehuug abgeândert, zum Theil 
auch, durch Worterklârung schwieriger Stellen, 
vermehrt. 

Unser Verfasser, der mehrere ârztliche und 
philosophische Werke, zum Theil auch inVersen, 
verfasst hat, heisst ausführlicher: 

Dies W erk des Dâwüd ben’omar elantâkl 
t î008 /i599 eingetheilt in Vorwort und 5 Ka- 
pitei und Schiusswort, deren Uebersicht f. 3 a 
bis 3 b oben steht. 
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&oUüiii f. 3 b ^ t*A$ 

ç . \ kàg. Lt waS 5 ^ 

8 a .S^aIc v4ÜA3*h ^ wa.aC.aJI 3 d** 2 ^ 

8 b x- L> Lcj »J>.A:>*, KAy*y j 5 J.Aaj 

w£J 3 j, p&jfià} 

10 a k+S.'S 3 U., .vô^-a qLo i ^* 0 » 

.\Aa**&Â3 ^AAM.J ^A> 

gjl ^V^JIAAAJ^ 

14* oUM*it ^ *J J ô U*à i)»*aî 

1 . w>lj 1 5 a ^^J^ LîaÂm ^.a_a..£»^ vl?^ ^j"*a9 

^jA*il*JS v-Jj ÎLâ3> 

2. vmjLj 24 b »_a.3 ^Xjî*, ^Ia*c dj^* 5 ^ .Sô 

*wOl:>^.jî q-» j4.^J ^AaO Lû A3* (h wa£ 

(in „5 U ^.a^S; es sind aber 6). 

1 . fAM'i 24 b X> .Jy« ^^3 JÜ.AA* 0-£A.*^4.a3 


26 a 

KÀaaJj ^c!c ^J A.ili sAaC d-**^ - 


32* 

SIC* .aaS 

J s >>■• 

; L>i 

35 b 

1S*^Ï <£*)^ O • mT* 5 

; Lf>i 

41 b 


^IaJ>^ 

Seine Qaçïdc HAAAaaii ist 

hier 

67 

Verse lang (f. 54*— 56 b ) 

und 

beginnt : i.A^=>l o J âj 

ipt jaJI J.® jA.1 b f y. (No. 7520). 

55 b 

tLâcj w^iu 

; Ui>i 

(+ 

c. 80 / 65 o)* Eine Qaçlde von 

ihtn 

f. i 

37 b , 76 Verse lang, beginnt 



yilc ^j d^ IaIc qvO ^.J 

iJLs> 

L? 

iiJûAiî^ j^aÜ 1>jsC c l*ÂAaj 



(No. 7506, 1). 


59 b 

(AÂPj \liî AaC 

^L3-i 

61 b 

a J ^A*V« 0 J 0 Ua£: mJI ^3 

^LAi>i 


2<aa>La^ (j^Ua^aiî ^LJüüi 


63 b 

.vxLaAAii^ ^j ^j y^iLa 

^lA^-t 



(i4 b 

|^)Î«Â.A>^ X^jiic ^yj \lji AaC 



Am* » 


65» 

W*ÂJJ * WAAA2J 


67* 

0>e 

,Lç>l 


£-Laaa^ », y^iUa A Ha» 

68 b 

wiLa:>\ qJ i*AAC 

; L5Ai 


69 b *JJÎ «A,ac^ x**aJt ^L:>î 

^a1*>üî 

7 O b £^lxx* ^iU^j u-A*y 

2 . j*.<w.ï 7 2 a iCo^Ars^ j^Avl x*«î ^ 4 -?’ 

aôiiu.fl> jU ji jô^aa» p^a» ^ 

Darin f.77 a dieQaçïde des iüy» 

in 45 Versen, deren Anfang : 

j+â*»^ vi^.£iÂ«^ \j&jÿj*i L^j^o ^aAj (ikjli 

92 b .aA?^ ^ a /8 ^ J.AOS 

UxJÎ BAjI£« 

3. |**»d 94 b a.a+JL* 19 tU"3i q^ac &jôaJIc> 

’ÿjJ «..de ^AÛÜJ q! OOld fUàii 

f-li^JLj £f=»^AAJi 
Qaçide des o^>W f. 97 b , 20 Verse 
lang. Anfang : 

UU\j a \ wdü AAS ÎAIaÂJ !»»aÜ & 4 JÜ “''À "M 

4. |*^aÏ 10 l a A*J ^îbUJlj lJ ç<^> Q*o iô ^ 

5. j*.A*iî 1 1 4 R (J» ; LÎ‘.*JÎ ^yA LaAaÂwL ^^3 

1. s_ÀÂAO 1 1 4 b àü3î 8^> \1 a> q.Aa3 

8 LHtî Qt ' 0 

2. Jiwo 1 1 9 b B.A*Jt kj oAX-ài^ J ô 3 

3*S KJjC* ‘3,a>Î JuLxL> 

«.Jj.li-X/0 (J.C \.La.Ï .iii 

3 . s^ftÂAa 120 b s^Ailc ^ . 5 ^ ô j; 

KjyKC? 3 '&)£•** \jr*' => ‘ l3> 

\1a 5 ^.Ai asi Lo ,<>.aq5 

ÿ.lîê ^ *^5 >;LaI Q/0 JoaS.) 

4. wàÂAtf 122 a ^jj.Xv.*.jlj ^^0 Jii <5 

6 . |*aa 9 1 23 b Xa^I <Aac d«> ^ J: 

&A>^Î ^Xm* 

1. wàâao 124 a vU Sô 3 

KJ^*£>* O^-AJ^l 0i iW »^ ^Jî )5 

x>j,fjL$\ 3 ++» Ia3»^.as 

2. v^ââas 126 a ^oUj J'ô j 

«Acj- 9 o'-c» A^jJI ;juai 

3. *«»ââa 3 127 b j.5 3 

u\ 3 >w*a 5 KJÔyA ^ ikAAi^ ,j, 

j.Ac J.C mK sJILûJ 

J^LXÎi Am vAi-c L^wX^-t vix^JLà 
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3. wb 131* J.X» y» qUIaSI (3^ ^ ^ & 

3** a*j»3 cr c 

^Ujil -wÂj^Laj ^ (» fr 4 c i^r?' ^ 

1. j^o 1 3 1 b ^£.*1^ 

&*bJ **»*& 

1. ^i 1 3 l b ^ 3 

^Lmâ*3î 3 

Darin Qaçlde des ^UaxSJI J^s li^X* 
in 50 Versen, nebst Taümls des 
f. 135* — Î37 b . Anfang: 
qU» 1M £>0 (J-bb «y (jr 1 ^ ^r* 

^xaoîü uàw qUn**J^ (jh^ 9 vJ3 (^yy* 
Jh\ j, auliâ 

2. gy 140 b 0 ^ aJlr> 3*=?* i 

aJl* 3 

2 . 1 4 1 * aJ U j A j jJ*, aJU** CT*^ 

3. jw^i 141 b ûbtt 3 stAcL* ^/o y\3 3 

Lo x£b { ^ s> 

F. 143* die Qaçlde des jaàa deren 
Anfang: ^iJb c>j^c. 92 Verse. 

(No. 7691, 2). cf. Mq. 674, f. 137\ 

4. |*«*o 145* uolxxllj iAPjit a*âx *3 

cr* a?***- o 1 

1. £jj 145“ «LaJÜl ^ jJ-M- 

o* r*** 

2. £_ji 147 b « cXPj aotJb iJ j, 

qUIjÜÎ yA X +aoj lS 

148 b ^yA aj ^sj^c U Ji 5 3 

^jC. ao lXaûÜ £^c\lî 

4. s--»b 150* < k| 5^ AM [3 _b\3 3 

«A*M ^J^.viÂ*Jî 3 L 9 ^ 

1. 1 50“ iCo^ ^ 3 U 5 aJLs^-S 3 

2. çji 150 b v^âl&o * àXy ^a ii 3 

i' '-»lj' ,_yï=* »!>S yfiJi 

V«_À1 aJ y\S 

1. wftbo 151“ (3 

2 . v_àâ*j 152* qI^a^UI b ^ia*J ^<3 3 

0 Uj^! vJ^La£>I 3 ^ 

3. s_ââa£ 153* K A&Âwbtlt a^üii Iaaî 

Xa31aÂJ| ^j*du^6 ^aJ XxS^ wJt l J lj 


4. wâJ^ 1 5 3 b ^aj jLw^t ^ i£*j Ua» 

I uîUol 

5. ,JU*> 153 b aUJOai^^ U*i 

iüjClài! r ^l 3 r b*»^ ^ 

5. vW 3 yb^jü\ l^JÎ yiAÀ^ olbu 3 

^ cXJLfi U*3 j*» Sm)Ia^Ü 

154* L 9 ^ < ^ A/9 

JI^WÎ a x «5Ü3 3 ^àlaJUûwî 
156 b oXbLfi wvJliüt oU&£* 3 3*ai 

| é 4 ^ 

159“ Lo^ B^-oüt w otyo ^3 3 3*aai 

8yA^t qA WA^Ü 

160“ ^yA L^aÎ Lûj XaS^I j\y»\ 3 

XÇ>'|6 tT)l 

1 6 l b 4 \jX£m \ 3 LilbxAA,^^ KblLàil /3 3 Joiai 

y^A^Ali ^(Ax3 L 9 

162“ v^àLJû^ J*Upt 3 /3 3 ^aû9 

3-»b^jb 

163 b Jx /3 3 ^Aai 

168 b 3 ^ 


170“ . . 

1 70 b 

1. 1 70 b 

2. r ^o 171* 


c^LaaHj L+x» Jwiai 

O.Â&J ^lc 

.^\ 3 3-aè 
d^JÜt ^ 
JbU t ^ 


3. ^171“ xaSUJIj ^ -s^ 

4. i^av. 3 172* (^j*^ 

1 7 4 b ^b’ïi^ i^^bpb.L» ôyi\Hal\y 3 3^ 

^bj^^'l*iL3l*Aj\5 û^ll 3 


1 7 7 b wwiLb lXâc wibualt BAjIX« 3 3^ 

179* iübb ^bUu ^yA JT3 U ^ d^A-io âbXï 

£tA*> LgJC^AZ^® ^jAÂÂJ XÜj^ OLO^ 

djâJb pJ>k\Xe aJüLaJ! ùj±oi\ 


198“ 

ESÎS35 200 * 


WSAAAaJI^ 

g>A+JüJ! b^ 

b Xi^ÂAXi i^Âjlbi (j.c 3 ^aa5u 
j^Ls>! L^j ^LaaJü 

(b>^^ J*C uibiÂJ U 
^aXJI ^gic U 


HAND8CHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


51 


211 * 

211 b 
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S c h 1 u 8 8 f. 214*: UjLS" 0^£> 

*SJUi O JJtrf obLij Mt ajS xLôî 

mU5'Î *11 

lû’bUô d^coèi . . . cX4^ *üJb> q* »<^Sols> 
Der Verfasser hat sein Werk vollendet ira 
J. 972 Sawwal (1565). — Das intéressante 
Werk enthâlt viele Liebesgeschichten und auf 
Liebe bezügliche Verse, hauptsâchlich Stellen 
aus Dichtern der mittleren Zeit. Auch von 
ihm seibst koramen einige vor. 

Schrift: ziemlich gross, krâftig, rundlich, deutlich 
(doch nicht besonders correct), vocallos. Ueberschriften 
und Stichwôrter roth. Besonders kr&ftig f. 41 — 69, auch 
126 — 145. F. 21—40 scheint von andcrer Hand zu sein. — 
Abechrift von j UJ vXac 0A*w> im J. 1250 
éomâdâ II (1834). 

8422. Pm. 585. 

192 Bl. 8 TO , 23 Z. (21X15; 16xll cm ). — Zustand: 
ziemlich gut; im Anfang etwas fleckig und unsauber; Bl. 1 
ausgebessert. — Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: 
brauner Lederband. — Titel und Verfasser f. I*: 

JjLbO ^ jJUa/O “s 

l _è-UpàJf Jx ^ ^ <■>"*=> JxJ 

Der Titel ebenso im Vorwort. 

Anfang f. l b : ^L*SS\ aU 

XC^Lil AaXvjJ qIaaJI A*1c* 

Jbl&dJ A vXi» • • . qLaJN 

. . . jjvXjJJ ^JLLx*j 'iji «lXP 0-a ^ÀjdaUl 

i 8-^^Ji blo i Ü jw üyL A 

Unterhaltungswerk des ’All ben moliam- 
med ben mohammed ben ’alï eàsarbînï , 
geb. vor 977 /i5G<b noch 1044 / 1635 ara Leben. Es 
enthâlt Stücke in Prosa und in Versen, haupt- 
sâchlich aber in Prosa, ohne Befolgung eines 
bestimmten Planes in der Anordnung. Der 
Verfasser nennt sein Werk im Allgemeinen ein 
Memorabilien-Buch und sagt, er habe 

die Anlegung desselben ira J. 1015 /i606 begonnen. 
Das Hauptsâchlichste dieses Sammelwerkes ist: 

1) f. 1* unten. Kleine Sammlung von Tra- 
ditionen, mit Angabe, wer dieselben überliefert 


hat (sî^). Zuerst: 

gjî ^ 

2) 2 b ff. Gedichte von^AAXJio^^0jJ^3bxIft 

(t 694 /l295)? 

Das des Erstgenannten ist d. h. 

jeder Vers fângt mit deinselben Buchstaben, 
wie der Reimbuchstabe ist, also in diesem Falle 
mit an. Es beginnt nâmlich (Tawïl): 

»jjJo o^Ltol aLJ L>v> 

u* 

3) 4 b — 1 l b . Die Mo ’allaqa des Jyjdî asJ-j 

nebst Commentar; derselbe ist kurz, durehschnitt- 
lich 2 — 3 Zeilen zu jedem Verse, und behandelt 
in der Regel jeden Vers fur sich, bisweilen auch 
zwei oder einige Verse zusamraen. Er beginnt 
zu Vers 1 : wJtf' üîyd '»Sy> 

J s »^ ) ») jivXH ^Ui‘1 0 ê U iM-b 

ÿ 0 Lblx^ 8jl^ J 0*b>3 k*» ***[; y 

Der drittlctzte Vers hat den Commentar: 
taîj aJ jj&i jJ L»Uô *J go; die beiden letzten 
sind ohne Erklârung. 

4) 1 1 b — 1 6“. Die 1 00 Sprücho ’Alîs aju), 
mit kurzem Commentar. Ohne Titel, aber mit 
einer kleinen Vorbemerkung, anfangend: 

0j 0^ 0j 

^ 0J lXaC 

Erster Spruch: ‘U-Jb Lo Lbxli jJ 

0^ ^UJî*> 'oui \j 0-ÀAJ 

É 0 Jv-»Ji A jS>} cr*-**^ **b o* 

100. Spruch 1 6 a : S^Jtj v-^lXS^ 

0AJU£il j*a\ 0ü oUJXii sjs^i 

syi Bl£» . . . vwJlb 0j 0A4lwii 

0j X*s>i qUac jjî 

gJi xlM h»X> 3 &JU vXè^-î*, c^-4J (Ad AÂr. 

Aus der Vorbemerkung geht hervor, dass 
Elgâhif (f c. ^se Sprüche an sich 

hielt und erst gegen Ende seines Lebens sie 
seinem Schiller in seiner 

eigenen Hand schrift übergeben hat. 
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5) 16 b — 21 b . Die Mo'allaqa des o-odüt iyt\ 
mit ziemlich kurzem Commentar. Voraufgeht 
ein Bericht, den Anlass zu diesem Gedicht 
darstellend. Der Commentar zu Vers 1 beginnt 
f. 17 a : J 

JaJUJî y * x » Lü ^ 

‘ o **^ jyJ 0,0 L « ^o[yA BÎytU ^ 

< 3jJy > .£. 3 g Ifà’ÙMiÿ ^^« 10 ^ 3 ! b fi *< ^ HvXx»X 

cr ^ cr ^ bjbb 

Vorhanden sind hier nur die ersten 37 Verse; 
der Text des letzten derselben Q?Jt {•btîâJI 
ist hier ausgelassen, doch ist leerer Platz dafiir 
geblieben. Der Comment, zu demselben beginnt: 

gtyJi SjUJ ^ (.bllâii *yoJ ^ 

( j32i ) y * Jü * y 

jLot H^UuJb' qLà^ l^-ô xâj jj xâJ £ L*£>^U _5 
(fttr ioo^j lies XJLjjS). Von ist dieser 

Commentar ebenso wie der zu Tarafa nie ht. 

Die untere Hâlfte der Seite ist leer geblie- 
ben. Es fehlen darauf im Ganzeu 69 Blâtter; 
es ist wahrscheinlich , dass das Meiste davon 
poetische Stücke enthalten liât. F. 22* beginnt 
zu Ende eines Regez-Gedichtes; die Seite ent- 
halt dann hauptsâchlich nur noch ein ziemlich 
kurzes Gedicht des lf*** ( re ” neiic ^ 

auf )y^ Basit). 

Von f. 22 b an folgen fast nur Prosastücke, 
Auszttge aus Verschiedeneu. Das Hauptsach- 
liehste daraus ist: 

22 b ein Sttick aus dem ^.yJt o!^ 5 11 * 

des <^yoJî, handelnd y\> ^ (Art 

Hexeii ^yioüt 

24 b Parànetisches (qU*J iôx-o 5 ); 34* Gebete. 
26 b Ueber Jpl, 

30* is^ty 9 

30 b Ueb.denDichter^l4»;^l J^**y 

32 b ,*Jto w^Aiait jûa 3 

u. 41* ^x*o çyJll «bai 

37 b Ueber Ahnungen u. Zukunfitsentrâthselung 
(SoJbil und wà^Uaii y ^tlàXÎÎ). 


43 b Jjot^wt üyio ***» 

46* qUjJLm auas 

48 b SüUljJI Jô3 

50 b jJs AOS*, tlôjhj ajoJs 

55* & y ^ vS 

56 b yXt ^yj jLolî iûoâ 

62 b *L*a5 £ (30 Verpflichtungen 

des Glâubigen gegen seinen N&chsten). 
66 b JwolP^ iuaS 

67 b si>JuaJt o? y 3 ô 

71* yüî y"ô ^ 

72* yoJî«l £■<* gjjt KjIX>- 

74 b Vom Affen (v^üt). 

7 6* bo^Lxx j^a Jujj |»i iôçJbüî iôa> 

78" iüL=o ^ 

81 b qUÀm 

85 b ^ 

87* i^ajj 

88* v-»l iôaï nebst Regez-Gedicht auf 

die Geschichte des XSyl f. 90*. 

91* Auszüge aus (iUi^yüt xx JJt). 

93 b v J:-wiî j 

9 5 b ff. — 1 1 2* U^JÜt / ô (u. 9 7 b v^O- 
112 “ <5 

1 1 4 b qj '*-**"* 

1 1 7 b ^9 q L » Ju » iôaï 

124* u^y qj qL*.» x y^J ^ 

124 b fl“. Ueber einige seltenere Thiere. 

126* Qaçlde des y vX*cs^ JLi" 

wV,ULI t 792 /i 890 î 46 Versen, 

auf sein Wohnhaus u. die Insekten darin. 
Anfang (Kamil) : lyLio JJil L$j 
L^-U to- j. ot-iJ-l a 3C-j- Q l (No.7878, 2). 
128* ,_y> U 5 y^^> ^ 

1 33 b Mittel gegen Zahnweli, auch Verse darüber. 
134 b v^JLb ^j\ o^ Jjü iôo5 

135 b Von Mohammed als «JLB y»b ^Us ^ und 
seinen Nachfolgern: Abü bekr 136 b , ’Omar 
137 b , ’Ofmân 140 b , ’All 142 b , Elhasan 
144 b ; dann 145*ff. die Omajjaden, I59*ff. 

51 * 
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die ’AbbSeiden; 174 a - b die Aegyptischen 
âallfen bis zum J. 846 /i44i- 
175* Von Edelsteinen. 

177 b x»ai 

187* | qUjIw *-L*j jfô ^ 

188 a oy U\ Sô S 

190 b u. 191*. 2 Gedichte des qjxJÎ 

çÿü cr t 1044 /i63ô aus dem J. 1084 /i 6 25 5 
von denen das erste anfangt (Tawîl): 

^ ( *XJLjw |»Uto 

UxUJi ^iaÂi ^ (^5^* b> Ui 

Schrift: ziemlich gross, gelftufig, nioht grade loicht 
zu lesen, fast vocallos. — Abschrift um l,00 /i688. 

8423. Pm. 73. 

108 Seiten 8 VÛ , 31 Z. (19 3 / 3 X 13‘/sî 13 X 8 cm ). — 
Z u stand: im Ganzen gut, von einigen Flecken abgesehen. — 
Papier: gelblich, glatt, ziemlich dfinn. — Einband: 
rother Lederbd. — Titel f. l a von etwas spâterer Hand: 

JsjIjàII ^ pjai U*î oJis- “{ 

ebenso in der Vorrede S. 2 unten. Verfasser f. 1“: 

w-tdiiLî j,Lîf 

An fan g S. 1 : ^ ^s>) g^JsJî *iî 

. . . X>^àJl U-ô Joc>^ XiLûJI 

Ui . . . vOJd SU! Oy-e . . . i3jiUS 

S 8y>\^Jî q'O Xju s 

u\ U . iUxL 

Der Verfasser ’Abd elbaqï elKatïb sagt, 
cr habe in Elmedina im J- 1005 /l690 bei allerlei 
schônwissensehaftlichen Studien dies Werk ver- 
fasst, nacli dem Vorbildc der kurzeu Abhandlung 
desEssojütl, deren Titel XjLàJi Ou^Li 

(schwerlich richtig; soll wol heissen: Xj^UJî xJÿ 
OsjbâJI ô>l [°der Ou|^â1î oder auch 

tXj^àJî Xjblô]; ailes dies steht bei HKb. nicht). 
Der Verfasser lebt um 10s0 /i 62 i* S. 76 nennt 
er den ^oLajdî <3U> ^ i^s^JUJI als seinen 
Freund; dieser aber starb 10S7 /i628* 

Dies Unterhaltungswerk entbâlt Stücke in 
Vers und Prosa und zerfiillt in 14 Kapitel nebst 
Schiusswort, deren Uebersicht S. 2 enthâlt. 


1. 

ub 

S.2 ; 

^mXüII olibajî pUâjsy oljsJLi 

2. 



3. 

vW 

13 

qLwJ 

4. 

V>U 

22 

pjua iJJi ^ 'j\jùLi Xô 


Darin die Qaçïde des qa\ , deren An- 


fang 

: g?£P 19 Verse (No. 1049). 

5. 


31 

iü^AÀil UjÔ 

6. 

vW 

44 

j»Jju LmJ> 

7. 


45 

gUjLJI U-ô 

8. 

y»L 

53 


9. 

vW 

56 

>— aIoJI jJju ^ÿljCLi U^Ô 

10. 


59 

x*in ^Jbu (JjUùLi U-ô 

11. 


66 

^Jju U-ô 

12. 


69 

U-ô 

13. 

vW 

93 

{joyU! jJju (_^Jbüü U-ô 


Darin S 

. 94 die Gedcnkverse des LÇ i^> 



über die 16 Metra (No. 7163). 

14. 

vW 

96 

Jo^-I [Uxj U-ô 


Darin S. 99 die Qaçïde des über 

Je und 0 ^: 16 Verse (No. 679 b ). 

100 joj^s S 


Schluss S. 108 (liegez): 

L Li Tj 

Schrift: ziemlich klein, gefâllig, gleichmâssig und 
gut, vocallos. Ueberschriften und Stichworter roth. — 
Abschrift vom Jahre 1082 Gom. I (1671). 

8424, Lbg. 405. 

127B1. 8 T0 , 20-21 Z. (20 l /aXl3; 13-15VaX9 l /a-10 cm ). 
Zustand: in der ersten H&lfto wasserfleckig am oberen 
Rande; Bl. 4 oben ausgebessert. — Papier: grob, golb, 
ziemlich stark und glatt. — Einband: Pappband mit 
Lederrücken und Klappe. — Titel f. 2“: 

jUÜifj jiljiSl jL4.Hl JL "s- 

ebenso im Vorwort. — Verfasser fehlt: s. Anfang. 

An fan g f. 2 R : Js^î 

Xju» . . . uôiyiil fjjd xXXUa 

qJ . . . UJÜcXit xki 

h^aUm-q^ cb Xjdlla+l &UU\ 

*Jî Uu>X\ 
( , • • 
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Unterhaltungsbuch. Der Verfasser nennt | 
si ch am Schluss genauer so: 

Ojyw [^] IsAyl^ <x*s? 

und lebt uin 1040 /i630 5 er ^ at dies Werk im 
J. 1033 èaw. (1624) beendet. Es ist in etwa 
36 ungezâhlte Abschnitte getheilt. Zuerst: 

3* aJJÎ ôy^j ^ 

3 b JJaJl (*3 S d** 3 * 

3 b SJ» U-ô JaûS 

u. s. w. Einige andere Abschnitte: 

41 b — 54 ft ^LyiJb, ^ iüû&>j olî>Ui5 voL# £ 
54 a XjçfrM 0 “*!»^ qL%%o^! 

59* XLtolàii (j*jÀâJ1 S 

62 b ^Jl 3 jJî qU^ £ 

81 b xiJLoo ^ 

84 b — 127 oLyüb, Jou ^Jî j 

Schluss f. 127 b am Rande: 

‘xûdüôi qLj^ L*i> xi 1*3 f-Là U xj *L> 

* aiJIj ^ 

Schrift: gewandte deutlicho Gelehrtenhand, ziemlich 
klein, vocallos. Am Rande bisweilen Ergânzungen. — Nach 
f. 11 fehlt 1 Bl. — Autograph vom Jahre 1031— 1033 
(1622-1624). 

8425. Lbg. 223. 

1) f. 1 — 138 a . 

208 Bl. 8 to , 19 Z. (20x14 Va; 15 xW 1 ). — Zu- 
stand: ziemlich gut, doch nicht ohne Wurmstich. Bl. I. 2 
ausgcbessert. — Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: 
Kattunbd mit Lederrücken. — Titel u. Verfasser f. l a : 

^Ldlf i^lî, JSJM j\£J “i 

Os+5^ ^ £l»aJ 

Der Titel so auch im Vorwort. 

Anfang f. l b : Jc>yo «JJ vXxiî 

^^cdj^xiî • . . 

xûjy gUaii qIjJ-m. c^*JUb 

gji (JjliO., vJuliaJ j^Jle 

Dies nach dem Vorbild des ^Uo+Jl 
von Çâlih ben mohammed ettimurtâêî , geb. 
980 /iô 72 ? t 1066 /i 645 5 verfasste Werk zerfallt in 
8 Abschnitte. 


1. f.2 a * ^Uï *JJt ^Jî >21 (jau^ï i 

«Xjjj L* "56 q>j 

2. 9 b ^3 ^X*Ji ^ 

jJoïj oloya^-î Jguij 

vXpJî JsJLc olcjL+Jî 

3. JwkOS I5 a >Uaj idjlill & ^>4 jajJô* i 

ijsjlï Qj^-i qÎ 

36 b ô 3j7 *Ji r iyüi ^ r yüî i 

7. ^ 52 a oiyîj xi-» i w xA. ■» il ^oi ^ 

XiUtfj Jw£yO>- 

8. Juwas 1 1 8 b yu*Jî^ xcblJt^ &>Ldüi ^ 

Schluss f. 138": vy ^ ^ v-^à ^ 
i xUflJ^ ) «tücoi Ubjbo U» oiyyjl 

In dem noch folgenden Zusatz sagt der 
Verf., er habe dies Werk (üJU. Ji) gewidmet dem 
UmIj UiLi ^-yi UiL» Liih 

Die Uebersclirift des 7. Abschnittes steht 
f. 86 a nochmals, als beginne derselbe erst da. 
Die vorkommenden Gesc-hichten haben oft die 
Uebersclirift: aüi jli îüïj^ 

Schrift: ziemlich gross, weit, deutlich, vocallos. Ueber- 
schriften roth. — Absohrift im J. ll31 /i 7 i 9 (f. 208 b ). 

8426. We. 145. 

1) f. 1— 43 6 . 

68 Bl. 8 V0 , 17 Z. (20Va X 14 3 / 3 ; 13*/a X 7Va cm ). — Zu- 
stand: die erste Hâlfte lose im Deckel; der obéré Theil 
stark wasserfleckig, besonders in der vorderen Hftlfte; auoh 
nicht überall sauber. Bl. 1 ausgebesBort. — Papier: gelb, 
stark, etwa8 glatt. — Einband: Pappband mit Leder- 
rücken. — Titel und Verfasser f. 1": 

fjjJf 

Der Titel so auch in dem Vorwort f. l b . 

Anfang f. l b : [-}} ^ 

IkXp ^<*12 . • . îyrfi iû)jô \ mr AjLy ^yA 
OyÀA V-jlyî )u4> ^JLc xaâJI s^àxbJ 

gji *\ji\ 

Sammlung von kurzen Geschichten, die 
wunderbare Yorkommenheiten in der Natur 
und im Verkehr mit Andern darstellen; von 
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Mohammed beu ahmed i j as elhanefï, 

um 1060 /i650 am Ueben. Das Werk zerf&llt in 
5 Kapp. (dereu Uebersicht f. l b ): 

1. ub f.2* xjdabdl jjl 1 **' ^ J ^ 3 

olcIjjSt 

2. syb 8 b y sjJtj, IJt ^ ols>bl vJü# /J £ 

3. vyb 17* àUtîyt o b buih £>Uj jfc> 3 

4. vyb 23 b x*^y& oblXs*^ x*-çs£ p|p >3 

5. ub 33 b xpab* xx^i» i3 3 

Das 1. Kapitel ist mehr astronomische Be- 
lehrung. — Es kommen ziemlich viele Verse vor. 

Zum Schlusse bringt der Verf. einige Zauber- 
geschichten aus dem Bereich des tb^xJï pc, 

in denen ^-**1x516 *13 , 

uL^i, eiue Rolle spielen. 

Schluss f. 43 b : xî ^LiU 0* LgJlbi 

ïjy*nSu* l£vX>p L^.» ^g »li (jijiaâî 

^ ^ ‘l^bê 3-^-i Jo 5 0xâ*b 

bJt y ^ jb3»10 

Schrift: ziemlich gross, rundlich, vocalloB, deutlich. 
Ueberschriften roth. Die ersten 10 Blâtter in rothen Strichen 
eingerahmt — Autograph des Verfaasere v. J. ,064 /i 664 * 

8427. We. 145. 

2) f. 43» -68*. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titelf.43 b : 

iüploif olJygJfj *£>Uâif fjjJf ^ 

Verfasaer nicht genannt, ist abor ohne Zweifei derselbe 
wie bei We. 145, 1 nâralich: 

^éÂ^l (j*Lîf iXfrSxf ^ 

Anfang f. 43 b : G Uô^ ^ xJÜ 

(jmu qL» «Aju Uî . . . xJLüj 

gJî xX^WoxJi pjph 3 xl 0 ^ 

Sammlung von Anekdoten belustigendeu 
Inhalts, in 28 Kapiteln (dereu Uebersicht f. 44*), 
vou dem8elben Mohammed ben ahmed. 


1-vW 44» 

fUJbJl yîy £ 

2-vW 46* 

0 * 4 **^' ) ù \y^ 3 

3. vW 48» 

b’L^Jül ^b3»l ^5 

4. V L 52» 

^ o A 3 

ü.uü 53» 

oL^bbi 3 


6. \uL 

55 b 


7. vW 

57* 

Jt "il y 0^8 wb3AA*o.j L»x9 

7. u^b 

60* 

0 UÂh 3 

8. vW 

64* 

^LLa-iJî^ 3 

9. vW 

67* 

i-b^i oblX>3 jô iy 3 

10. v b 

68* 

0AjiÂxh y |p 3 

In diesem 

10. Kapitel hôrt dies Werk auf. 


Kapitel 7 kornmt in der Ueberschrift zweimal 
vor, das erste Mal findet es sich in der Ueber- 
sicht f. 44* nicht (in der auch das obige 
5. Kapitel nicht steht). 

Die übrigen Kapitel haben Folgendes be- 
handelt (nach f. 44*): 11. t^Uaâil 3 

12. 0XjJu£bJi p|p 3 

13. v»jLj p|p 3 

14. ub yob>i w/ysl 3 

1 5. k-iü olb,kjî y|p 

16. v»jb ^JÜIX^ jblii b* 3 

1 7. ^b xJXaJLi xà-itli j^c oy>t» ^ p|p 3 

18. w^b tOlxiÜi^ xJÜAib üblx*<bîj *wOl6 0vc 3 

19. v^b ^XwJl ^.Ic ?'*°y o * ^14 3 

20. »»jb 0^16 c£p 0* 3 

22. vj^b CT* ^y» j ;5 U s 

23. w;b «-Lbnh ^s>ly ôj} U i 

24. w/b xX^au^J! xaajsSJJ oblX^-i ^ [a & 

25. v-^b xu^ 0 C y oblXs*. 0/« tb> La ^5 

26. ub gblah yly ^jA uXb L*^b 

27. V^ib 0^*=^ XjbJt JaC 0l.*is JLLa^t 0/S 'L> U.A9 
Die Inhaltsangabe von Kapitel 21 fehlt. 

8428. Spr. 1366. 

i) f. i-m. 

179 Bl. 4 to , 27 (15, 19) Z. (19 l /a X 14; 15 X 9‘/î cœ ). — 
Z u stand: ziemlich gat. Ans verschiedenen Theilen zu- 
sammengesetzt, nicht ohne Schmatz and Flecken. F. 1 
anten schadhaft, ausgebessert. — Papier: gelblich, stark, 
glatt. — Einband: Pappbd mit Lederrücken. — Titel (f.l*): 

L IXa. w»UXil 

LfK4J> Ifùyz»} Jb xoÿ Byÿ ouLJoi^ 

1 ♦ ^ '''* ‘ 1 ... X/O^lxii jbbxit 

^J'XÎÎ 
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Ànfang f. l b : y, ^ 

JU a ^\ ^ ^ r ^LJtj 

oju> bJ ^w\ii xobUJî 

^ ajlj» U whI=£ s^ÂJ.UaJ f>\ÿ 

£ j LX. Â^ t U-0 j^JUJI oH|$ XyuvA^lj X*$£àJi wOkXJt 
gJÎ «JÜt iUpLi «o 

Sammlung von kurzen Geschichten und 
Anekdoten, ohne bestimmte Ordnung, von 
éihâb eddïn elqaljübî f 1069 /i669 (No. 4367). 
Sie sind theils historisch (auch litterarhistorisch), 
theils sagenhaft, handeln viel vom Propheten 
und von Lehren des Islam, und entbalten viele 
Geschichten über die Israeliten (z. B. Simson 
zur Zeit Jesu u. dgl.). Hie und da Verse 
beigebracbt. Nach f. 58 u. 68 ist vielleicht 
eine Lilcke. — Das Werk schliesst mit f. 171 b , 
ist damit aber no ch nie ht zu En de. Indess 
ist ein Schluss dennoch vorhanden, indem auf 
Blatt 180® dieselbe Geschichte steht wie auf 
f. 171®, mit der incorrecten Unterschrift: 

>lx£JÎ ^ LoJi ^ 
gjî xJÜÎ ÀkZ»**} 

Der Herausgeber ist nicht der Verfasser: 
denn f. 39 b steht ein Gedicht, dessen Verf. im 
J. 1148 /i7so lebt, ako viel spüter als Elqaljübî. 

Schrift: theils sorgf&ltig, theils flüchtig; vocallos. — 
Abschrift um ll50 /j 737 . 

8429 , Pm. 640. 

184 Bl. 8 T0 , 23 Z. (21 Va X 14 Va; 16Va X 7*/a em ). — 
Zustand: im Ganzen gut; nicht aile Lagen fest im Ein- 
band. — Papier: gelb, ziemlich stark u. glatt. — Ein- 
band: brauner Lederband mit Klappe. — Titel und 
Verfasser fehlt; auf dem Schnitt steht: 

^Là^vJJ )Jo 

Anfang f. l b : 0 \ Jm «JÜÎ yX+s* J Ou Loi 

Mjf üjij £ «le ai 

L^Aflâj Sà oLo a 

. . . v-jO>^Î qac xi jJLi Lf/> iiî£aIa L^XjJLoi 

gJl ^ U 

Der obige Titel ist richtig, wie aus dem 
Artikel des ElmoRibbl über den Verfasser 


(We. 291, f. 62 b ) erhellt, in welchem eine 
Stelle dieses Werkes angefûhrt ist. Es werden 
darin allerlei Fragen aus den Gebieten der 
Poesie, der Sprache nach ihrer lexikalischen 
und grammatischen Seite, der Rhetorik, der 
Philosophie, Qoran - Erkl&rung etc. erôrtert. 
Elhafâgî starb im J. 10€9 /i669 (No. 6505). 

Dies Unterhaltungswerk zerfallt in 5lSitzun- 
gen (^J^); Elmohibbl giebt die Eintheilung 
in 50 Sitzungen an; die letzte (51.) ist ailer- 
dings so kurz, dass sie kaum zu rechnen ist. Sie 
tragen keine den Inhalt bezeichnenden Ueber- 
schriften, handeln oft auch von mehr als einem 
Gegenstand. Sie enthalten viele Verse, auch 
von ülteren Dichtern, wie ’Omar ben abü rabl’a 
(f. 46®. 81®). F. 142® steht wJlk x^. 

1. f. l b ^1*11^ XxJJI^ 

(Ein 2. giebt es hier nicht.) 

1. gJb^ l b gji yuiJl 

2. 1 3® ^jx*** 0 *^ 

gJî 

3. 26® 

gJl oUclM J Isa* xJLc 

4. U -Jr ? ‘ c 41 b ^ aJÜi c^iU 

^JI*j xîji -***& & ejL&XJt 
gjl 0> 2S\iàJt (J> 

5. 66 b Jliî S xiua> a \ jJLol 

6. 70 b ^^ â il xiUaxwl 

gjt oy> a i^L> 

7. 77® ma 4 

8. 82* Jüüi 3 gsxftj 

JyJi BJuJci a U^. BjJb 

O.yJb^Sl* r y ^ ^Ul LftJÜ r Uï ^1 J13 

10. 97® xlH v r *5*LaN oLXJU ^ 

sJÜl |*JÙ 

g^' c^ÿ’ i* 3 ts^’ ^ o u 
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20. I33 b ^ a< o & 

aüü U jS>2 vib,! 

vAÂc ^yUisii JubUÜÎ il yf^i *d*5 

gjt koyij^ KxJÜt 

25. 146* 0 \ ,Jxî ;l »y^ i ^ 

'\Jû+})\ aXül q! JjbA *-oydl d^î 

gJî ^Lb p^**M 4 L>^ 

30. 157* ôbLit v ltf £ c y4~^ ^ 

xIaawwq ^yiÂvbl^ {ytri 

35. 165 b ^ vAi*, Jli *ot àj ^Lc 

Qls^iî (**a3 ^ ày*j 

40.^1^* 172* A ^ 

(•bUJi y*S ^yt Hy O aaÜ 

45. 1 75 b yy> ôj-* A < ^ Aîc ^ s-jLsT 3 

^.ÂsLü ^Âj v>-b 

50. 181* c y> 0 J wüi o**JLb 

S C h 1 U8 8 f. 184*: lP ; AÜJ Seyait 0 b 

dUb jüb ^>3lÂ*j{ w^aûj UjVj »^v 3 L*J *.£>* bli 

ubiJ' *yàls ^jjJLaJÜ 

Schrift: klein, gefâllig, gleichmâasig, wenig vocalisirt. 
Ueberschriften und Stichwôrter roth. Am Rande nicht 
selten der Inhalt angegeben. — Abschrift im J. 1184 
Rabf I (1770) von ^Luû* vAaaJÎ a j tA*:^ ç\J>\ 

8430. Glas. 233. 

6) f. 4# — #9. 

8 T0 , 21 Z. (20 Vu X 15; 13Va X S 3 / 4 cœ ). — Zustand: 
lose Lagen und Blâttcr, nicht recht sauber, f. 75—88 
fleckig. — Papier: gelb, glatt, ziemlich dünn. — Titel 
fehlt; nach der Vorrede f. 49*: 

^y^Jî *s\xJ 

Verfa88er fehlt, ist aber in dem Vorwort f. 49 b angegeben, 
welches dieser Sammlung seiner Gedichte und Briefe von 
demHerausgeber, seinem Enkel, voraufgeschickt ist, nâmlich : 

O- u 5 ^ ^ gJhe ^ O^J 

v\*a? 

Ellïasan beu ahmed ben çalih ben 
dogeü el/iaimi elkaukabflnl, geb. im J. 1017 /i 608 î 
starb im J. 1071 Dü’lhigge (1661). 

Seine Sammlung zerfâllt in 5 Abschnitte. 


Der 1. Abschnitt f. 59* enthâlt Gedichte, theils 
auf Mohammed, theils auf Zeitereignisse ; 
darin auch einige Distichen in aussergewôhn- 
lichem Metrum (^^^t y). 

2. Abschn. 70 h *Jî tuuS L*è 

3. „ 81* — 84 sXc Ub 

4. „ au çXa 

5. ^ 85* j*biXÎ^ ÿA w *+S L»^ 

Im Anfang fehlt 1 Bl. ; nach f.84 fehlen 6 oder 16 Bl., 
das Ende des 3. Abschnittes, den ganzen 4. und den An- 
fang des 5. enthaltend. Nach f. 88 fehlen 3 Bl.; nach 
97. 98. 99 aind Lücken. 

Die Blatter 89 — 99 enthalten Briefe und 
Gedichte von dem Ilerausgeber und an ihn; 
aie atammen aus den Jahren 1106 /i 69 a u* 3106 /i 694 * 
Schlu88 fehlt. — Der 1. Abschnitt beginnt: 

^L.1 "bl wàs Æ [y.^AAAfcil wiLs^aaJü JwS 

Schrift: klein, fein, gefâllig, wenig vocalisirt. Ueber- 
schriften meistens roth. Text in rothen Linien. — Ab- 
schrift C. 1I60 /l 737 . 

8431. We. 219. 

1) f. 1-106. 

108 Bl. 8 V0 , 19 Z. (20X13; 13x 7 1 /a cm ). — Zustand: 
lose Lagen, wurmBtichig, besonders gcgen Ende. — Papier: 
gelblich, ziemlich stark und glatt. — Einband: brauner 
Lederdeckel mit Klappe. — Titel fehlt, steht aber auf 
dem Vorblatt (von anderer Hand) richtig: 

AyL LxDj ïyLxJo 

JwOÜÜ! auyJl VwSjObl wiuJlj' 

Der Titel des Werkes ebenso f. 5", 8. — Der Verfasser 
f. l b (im Anfang des Werkes) etwas Vollstândiger: 

‘JaLJt (jSAaxJI ^ 

Ebenso (nur etwas kürzer) in der Unterschrift f. 108*. 

Anfang f. l b : ^hU».ll . . . Jyü 

j ûuaJî É #J silî uÀbJ 

jAJkoJI bLyaiUj SvXâwj 

Ù*M£> ^jüüj &IB qIs . . . é »Aju >\*a£ lyXi 

gji 4 *^ 5 ^ 

Nach dem Vorgange des Dïwân eççabàbe 
(No. 8373) behandelt Muhjï eddln ben taql 
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eddin eddimasqi essilati (essalatl, essultl), 
um 1100 /i688 am Leben, in diesem Werke dieLiebe. 
Es zerfëllt in Vorrede, 4 Kapitel und Schluss. 
Die Vorrede handelt f. 6 S : A 

(Ueber die Seele in sechs- 
facher Verschiedenheit.) 

1. Kap. f. 9 b ^LâJiL&l^ A 

mLmÎj s *-*~m»I A 

2. Kap. 31“ ‘l^LïTj L^iLobU^ *4^ A 

3. Kap. 62 b *UUJî xJLc *U£^I JUS Uas 

‘6^' »>> »$*««> c^' A 

‘jilcAî ^UjÎ qLuj XajSUûJI 

4. Kap. 83 b xJuJ v_a1a**I 

jjAÂoJI 

ÿ*+*»j ^LkjtJI A ' w ^j c CT*^ 

c JU ojit gJî iJLs* /d A A 1 ^ 

Schluss 98“ y*JI <$y** (Jk*^ i3 

• A 0^* ‘J**** 4 -ô^ j**N cr* 

jLMf J. oL-ÜI A A* 2 ^ vi A*“.$ 
Schluss des Ganzen f. 105 b (Üaftf): 

1 i\J> v^>ds Oj*J> J Ap^cr Ç*>l$ 

. . . *Ju*Jl vàS* A Li^jl lo y>l |jsP$ 

XjiAP y>Lüüi IA$> f*Xi 

qLojJI À 

Die Abfassung des Werkes ist , nach der 
Unterschrift, im J. 1064 /i654 gemacht. 

Schrift: vornüberliegend , ziemlich klein, sohr ge- 
wandt, gleichmâssig, ziemlich gut zu lesen, vocallos, mit 
rothen Ueberschriften. — Wahrscheinlich Autograph des 
Verfassers vom J. lt06 / îays* 

8432. Pm. 654. 

1) f. 1-100. 

319 Bl. 4 10 , 29 Z. (24VaXl5Va; 18 l /a X 8‘/a cm ). — 
Zu stand: im Ganzen gut, doch nicht ganz frei von 
Flecken. — Papier: gelb, glatt, dünn. — Einband: 
schôner Halbfranzband mit Klappe. — Titel und Ver* 
fasser auf dem Vorblatt von ganz spâter Hand: 

q-O^LSj jL> qaJU ^ yA V 

jllf iX+rv? wAJLj <( wO^Î CT - 

Ausführlicher im Vorwort f. 2* : 

HAND8CHRIFTKN D. K. BIBL. XIX. 


Der Verfasser ’Ali ben mohammed el- 
mekki daselbst nicht genannt; aus den auf- 
genommenen Gedichten des f 1080 /i669 

(f. 31*) und des py* xa y Jx A-o*Jt f c. 1090 /i679 
(f. 43 b ff) geht hervor, dass er spâter, wahr- 
scheinlich um uoo /i688> lebt. 

Anfang f. l b : o?UI ^ôül al) 

f-g-ô'lyO blfij bUflà_5 ‘XÀA fiJ*A Ls^l.j lJUs? d^l 

Jüiî Jou Loi ... ^üie ^Oljj 

f L^iil l^*4^> 0^0 X .cL»J>- Vi^l ^ 

gJI u>KI ^ 

Anthologie aus allen Fâchem, in Vers und 
Prosa. Dieselbe beginnt f. 2 b mit: 

wbT. ^ J^aà 

5 b £3$ Lo^ L^clyl syJ*î v5 Joaà 

^ d j* l ^ÀJtpJI L|f.x3 

6 b Xily^Tj V^à-O» ^ 

7 b ^bUil ^U^l oLo^l A Jy*3 

9* x^oU-'l v-Vju (J^i^l A 

w:^i-l ^ LaoJI <^JLJ J i [1. AJ 
ll b üJ'l^âJI^ oL^yi A Lo-ô 

15“ qIaJLJI iLüb oL>y^o A A-»û3 

16 b — 50 b ^aXI. o^Iall AjLafiil A A*^ 

t*AJ3 jaxîj 

35* jly^l xàaâ** ^y>] yLaxil A 

51“ [1. oL^sUlÂ^] oI^Ua^wO oLjlXs*- 

V-^xjAî Xpjjj 'wUJLâJl 

(Darin ôfters Ausztige aus olyoUvdl u f des 
^jytll qjI, wie f. 84*. 87“. 99 b . Unter jL^ÛmXI 
f. 95“ ist der Titel eines Geschichtenbuches zu 
verstehen, s. bei No. 8433.) 

Mit f. 100 b scheint dies Werk hier abzu- 
brechen; das Folgende gehôrt, wie ich glaube, 
einer anderen Sammlung an. Schon âusserlich 
weicht f. 101 ff. von dem Vorhergehenden ab, 
insofem sein Text in Doppelreihen schrâg über 
die Seiten hinlâuft; dann ist die Behandlung 
der Stücke in der Sammlung verschieden; ferner 
trotz des jetzt auf f. 100 b befindlichen Custos 
v-jUî', der zu f. 101“ passt, ist doch noch 
ersichtlich, dass der früher dort stehende, dann 

52 
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ausradirte, Custos gewesen ist : cb> L-J jyii!: 
welche Uebersehrift eines neuen Abschnittes gut 
passt zu der Art der Ueberschriften des Werkes 
f. 1 — 100, nicht aber deijenigen des folgenden. 
Endlich finden sich in der 2. Sammlung (f.101 ff.) 
Stücke, auch grôsseren Umfanges, welche gleich- 
falls in der 1. Sammlung stehen; so 244*= 51 a ; 
31 l b = 44 b ï 314 b = 45 b . 

Der Schluss des Vorhandenen f. 100 b : 
ôLûii A 1*3 

*5üj A a \ ^ ^ 

Schrift: ziemlich klein, gewandt, deutlich, gleich- 
mftssig, vocallo8. Ueberschriften u. Stichwôrter rotb. Der 
Text in rothen Linien eingefasst. — Abschrift c. iaoü /i785. 

Unter den lângeren Gedichten (f. 16 b — 50), 
bei denen die Angabe des Verfassers tibrigens 
ofters fehlt, sind solche von: 

ouyLiî (gi-JI b 16 b ; 22 a . 

tiUJ! _*t (ojl j Kl 28 b ; Asfj/è 41». 

19 b . 

(fS’Jià l> 21*. 

stiX» Lj 21*. 

(liy. Ut 21 b . 

^JL^t 22 b . 

r Uj> 31*.38*(Jy-o' 6 yOJIU).38 b . 
(g ** 8 ^)! <jè 25*; 0 _ÿjjjJ.Ui! 46*; 
w,Uc 46 b u. a. 

3 27 a . 

31 a . 

y5tpt 31 b . 

^l^uJÎ ^ 36 a . 

^UJ^LSUt^j iW 40 b . 

(|**^ 41 b . 

(J^JÎ jlbî A* 42 b . 
çy*aXA ^yi (j^* c t^*y**Jî 43 b — 46 a . 

^£**aXa*J 1 |*jtc qj! 50 a . 

F. 1* gehôrt nicht zu dem Werke, obgleich 
es dazu gehôren kônnte; es enthâlt fast nur 
Disticlien zum Lobe der Yortrefflichkeit der 
Bûcher als solcher und der Schrift. 


8433. Spr. 1204. 

1) f. 1-83. 

120 Bl. 8™, 27 Z. (21 Va x 14Va; 16‘/a X 9 C “). — Zn- 
stand: im Ganzen gut, doch nicht frei von Flecken. — 
Papier: gelblich, dick, ziemlich glatt. — Einband: Halb- 
franzband. — Titel and Verfasser f. 2 a : 

^Lswjâil pIxJLJÎ x Lcoj! ^yjüspy 

*^>5 ji «SjLJt wifjlj 

«♦>3 Ua ^**5* Jhâi JJ 

j-ibüt e> ,Lh ^süüî A*>uJt 

lUc xU! Iftfi A.1H »AaC [1. jjï] 

(Auf f. l a derselbe Titel von anderer Hand; der Titel 
(aber bloes tLc^Ül aytolj*) steht aach, als in den Text 
gehôrig, f. 2 b am Rande.) 

An fan g f. 2 b : 

^AjLâ-lt Jj.»j xi'ii lXhj^ . . . qaaJI 

gJî ^A*aîÎAJljj, oÿJiii 

Demnach ist dies Unterhaltungsbuch, wel- 
ches von namhaften Leuten verschiedener Stânde 
ernste und kurzweilige Geschichten und Anek- 
doten und Charakterzüge berichtet, von Mo- 
hammed ben ahmed elazharï abü mançür 
(auch abû ’abdallâh) f 370 /980 verfasst. Als 
seinen Zweck bezeichnet er, ein dem Werke 
welches freigebige Personen schil- 
dert, âhnliches zu verfassen; der Yerf. desselben 
ist ^ t m /m- 

Er sagt nümlich : jLpW4.il Ui 

xJtjW LUtf objti 

3ilyS^ ailniî A ^ o* 

X4^il ^iU pif A bxl ; Vi^àilî 

Der 1. Theil f. 1 — 36 bringt Anekdoten 
von Freigebigkeit und Geiz. 

Der 2. Theil f. 36 b — 83 b allerlei Aussprüche, 
Charakterzüge, kürzere Gedichte, Beschrei- 
bungen, Râthsel, Lob, Tadel, Spott, u. s. w. 
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Lax j-à-àfc |*X>* jjî p* ^IxàcL ^Lm>! ^ o | 

‘Wit^ LâJLxJI ^ L**JÎ x*iUw 5 UL£di I 


Dariü : 

38* ff. y^î JUrfÎ yA 
60 b ff. t^Uaàii ^L*. ù\ y* 


62* ff. oLoUUit ^ 
74* y^K S 
78 b cLaiij pîy (t 


79* fi*. vom Gebet (tlciAit). Darin f. 82 b ein 
Gebet in Versen von ^Lfiil Aac, 

13 Verse. Anfang: 

JutiXâJt^ JJiet SjJ'lXj ^ ' yt 1} 

Allein, es ist unmôglich, dass das Werk 
von Elazharl verfasst sei. F. 16* ist gesprochen 
von y Aa^ 0 jAal-ÂJt ^LLaLa J i 

t 741 /is 4 oî ^ 60 b ist ein kleines Gedicht von 
Xaa^M yA yJ\XÏÏ JU/ t 619 /m2> 7 0* ^1^1 yJyyJSyM 
t 760 /i349, 81 -^^whAJ^JüMU S t 808 /H05. Aile 
diese leben mehrere Jahrhunderte nach ihm. 

Dies Stück wird beendigt f. 83“ mit einem 
Gebet ^Lyc »Lco, anfangend: lApj J Uas.c ^iUt 
Ueber den Verfasser s. weiter unten. 


Schrift: gross (gegen Ende grôsser), rundlich, ge- 
wandt, deutlich, obgleich allmàlig etwas fl&chtiger, vocallos. 
Ueberschriften und Stichwôrter moistens roth, zum Theil 
blau. Der Text in rothen Strichen eingerahmt. — Ab- 
8chrift c. 1 190 /i708. 


2) F. 84 — 106 gehoren wol zu demselben 
Werke. Dass das Stück f. 93 b , 9 bis Ende der 
Seite ganz ebenso vorkommt f. 4% 20 bis 4 b ,ll, 
beweist nur, dass der Verf. sein Werk noch 
nicht revidirt und zum Abschluss gebracht hatte. 

Diese Blâtter enthalten kleine Anekdoten; 
f. 85* stelit etwas aus tU«^ï ; 

f. 85 b xiisj tLxAi.Jt tiJiS 3 3^Aj P ^Jlc b'Jvjli ; 
f. 86* oU<.it _5 »l*A^t v5 ^<3 *juo (Aber- 

glâubisches) ; f. 91* vom Verliebtsein etc. 

Nicht in unmittelbarem Anschluss daran 
steht das Stück f. 94 — 106. 

Zuerst ein Tahmïs, dessen Grundvers: 
^j*w>jÂit q^aC Lj 

JwA-Üt qLj t^AA^vA^t bl&ÂA 

Ueberschrift (allerdings oben amEande, aber doch 
wol richtig) ist dazu: JüUtpUiî Aac gw^JJ^A^' 


Mit f. 95*, 8 scheint ein neuer Abschnitt an- 
zufangen. Auf das Bismillah folgt: «JJ wX^t 

xi t^ xi^A*j ^Xc ü^Acitj ^ j A»iLcit y^ 

gjt xlii b'” J i y^Loit w^jLj jjJS> 

Nachtheile der Unterlassung des Gebets; Vor- 
theile der Verrichtung desselben; Strafe der 
Weiber im Jenseits; Vorzüge des Monats 
von Festtagen; von der Kraft der Glaubens- 
formel; von den Kindern der Mosiimen am 
Jüngsten Gericbt; von derWelt u.ihrerLust etc. 
Bricht ab mit den Worten f. 1 06 b : xi 

‘x/oLaaIÎ yj ^Jt x**j^ 8^ vt 
Zustand etc. und Schrift ganz so wie bei 1). 

3) F. 107— 119. Format etc. u. Schrift wie bei 1). 
Vor f. 107 fehlen Bl&tter. 

Dies Stück beginnt f. 107*, Z. 3 mit einer 
Qaçïde von dem Schreiber selbst: 

o* »v>.A*a3 

XÂC *JJt Làc f 

Der Anfang derselben (Baslt): 

pAfiit ooLS L^Jlcj j*Akit^/o ^Jüj ^ xls^t y\ 

c. 40 Verse (Liebessehnsuclit mit Wendung der 
Liebe zu Gott). 

Dann folgt f. 109 von demselben Schreiber 
und Verfasser ein Stück mit der Ueberschrift: 

Lr***tf V/b S yiiï 

Er leitet dasselbe mit den Worten ein: àj&A 

cXa^Î . . . Jt yj .AC . . . .aÜ^I ^AÜàit cXAjd! 

j»^LAA**4it VmjLj gJCàj tt\^ jyi xÜ 

jJlcLà iAju Lot . . . j*^*it y* 

yjjs ^ ybLJt ^L^i^t L^»t L» ^iUï xJüt ki£..üJy 
2+2* ^/0 v>^c»-^it tÂ^> j; Lo Çft+Z? t} ***. ’j **** 

gJt xiL^.Aw xJÜt y6 L«jt JO) JÏy 

Dies ist das Vorwort zu einem gp^«- Ge- 
dicht, welches in 22 ^ besteht und beginnt: 

wLsii -AC g^AÂû 

Der Verf. bringt im 1. Verse der ersten 10 
immer seinen Namen ’Omar an. — F. 117* 
kommt noch die "ait des Ibn elftlrid, 

f. 1 1 9 noch einige kleinere Gedichte von Anderen. 

52* 
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Wir haben hier also 3 StÜcke einer nicht 
zu vôlligem Abschluss gebrachten Sammlung, 
deren Zweck Belebrung und Ergôtzung des 
Lesers war, und die aus âlteren und neueren 
Schriftwerken, in Vers und Prosa, entlehnt ist. 
Dass dabei Elazharî auch ausgebeutet worden, 
ist ersichtlich. Der Titel dieser Sammlung — 
wenn sie ttberhaupt einen gehabt hat — ist 
nicht angegeben. Der Verfasser (s. f. 107*) 
ist ’Omar ben ’all ben 'omar ibn essukkari : 
er starb im J. 1129 Çafar(1717). Nach dem 
chronogrammatischen Gedicht f. 115 b , auf einen 
jungen Qorânleser in der Omajjaden - Moschee, 
anfangend (Madld): 

lWS -i+2? S i ô' 

würde er noch etwas spâter am Leben sein; 
es heisst nâmlich: *b gjt c>sJLS d. i. 

1130 /i 718* Aber es ist zu lesen: (also 

das Jahr 1120). S. übrigens No. 2231. 

F. 1 20* gehôrt nicht mehr dazu ; es sind ein- 
zelne kleine unbedeutende Verse u.Gedichtstücke. 

8434. Pm. 299. 

30 Bl. 4 to , 25 Z. (22 X 15*/a ; 16Va X 8 l / 3 cm ). — Zu- 
stand: gut. — Papier: weisslich, stark, etwas glatt. — 
Einband: schôner Hlbfrzbd. — Titel f. l a von spàterer 
Hand: j 0 »!büî. Ausführlicher im Vorwort f. l b . 

Verfasser f. 1 * vou spàterer Hand: ^.àioxa^ 

Ausfûbrlicher : 8 . Anfang. 

Anfang f. l b : ^ b <^5ü 

je**!! 

U Oujuiaii 

QtcAJÜt c^Xi^ qU^JI 

üJL> ÿ q-» (jsju (JvC 

Unterhaltungsbuch , Stücke in Vers und 
Prosa, gesammelt von Muçtafa ben ’abd 
ellatïf el’aunl, wol um im lnw am Leben. 
Das erste Stück ist eine Geschichte von dem 
Perserkônig S&bür ben hormoz u. dem Griechen- 
kaiser (ya*^ jL^t) f. l b — 8 b . — Eine 

Hauptquelle für den Verf. ist das ^ilxîfî "i". 


Er hat sein Werk nicht grade in Abschnitte 
fôrmlich eingetheilt, aber einzelnen Stücken giebt 
er doch den Titel pas. So 22*^jyo^UJI ^làît ^ 

23 b — 27 b ougXJt m /bb Pas 

2 7 b — 30 b ^JutJjï *U&KI p)$\ pJsj pas 

Dieser intéressante Abschnitt ist dem Werke des 

U w»ÏÏ y ^ î um 

das betitelt ist: 'LpiS^pSy^ 
entnommen und handelt tiber Personen, die das 
oder jenes zuerst gethan haben oder ttber Dinge, 
die zuerst dann oder dort geschehen sind. Zuerst : 

• • • o* jÿ (j* y* 

’pÂa »wytjb Q^j-üÜÎ JaXib 

Schiuss: ^Juü vJjjj 

^ibuJi qLjO »Lâv3^\ lo c oUÜt 

olyaJb flcî ^JL*j 

Damit scheint denn auch nicht bloss dieser 
Abschnitt, sondern das Werk selbst zu Ende 
zu sein; denn ein weiterer Text ist hier nicht 
mehr vorhanden. Allein, dennoch ist das Werk 
umfangreicher gewesen. Auf den jetzt fehlenden 
weiteren Text weist der f. 30 b unten befindliche 
Custos Pas hin, der — um den Schein des 
Schiusses des Wcrkes zu erwecken — jetzt 
allerdings ausradirt ist. Ausserdem fehlt die 
Unterschrift. — Wie umfangreich das Werk 
gewesen sei, l&sst sich nicht bestimmen. — 
Unter den in demselben vorkommenden Ge- 
dichten ist das des Elaçma’l zu erwâhnen, das be- 
ginnt f.l2 b ^ oys, 2 2 Verse lang (No. 7535,2). 

Schrift: ziemlich klein, deutlich, gleichmàssig , fast 
vocallos. Ueberschriften und Stichwôrter rotb. — Ab- 
schrift c. iaoo /i785. 

8435. Lb g . 27 . 

34 Bl. 4*, c.25Z. (22x15; 15-17V3X8V9~12V« cia ). 
Zustaiid: die ersten und besonders die letzten Blàtter 
sohadbaft und ausgebessert. — Papier: gelb, glatt, dünn. — 
Einband: Kattunbd mit Lederrücken. — Titelu.Verf. f.2 a : 

^ aAÎÎ vXut! 

Der Titel so auch im Vorwort. 
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Anfang f. 2 b : ^ J +b\ ^jüî UJ Ouit 
jJoy îsJs^à cXju le! . . . OÜyX« 

^*>«3 0 upfî 1 g » i 

Ein Unterhaltungsbuch , von ’Abd allâh 
ben mohammed ben ’ftmir eàsabràwi 
1 1172 /i768 gesammelt, in 7 u. Schlusswort. 

1. vy^JU f-2 b ot^t ^ 5 ôb «it^t o*UX5t 3 

2. v.^JLJ 7*01^0^^ U 5 qLJJI (jc\ y) 3 

3. V-^Jlwt 10* iûéîj b^o_5 jüêli bU?j 3 

7. ^j^Xvwî 26* 0*© w ^ j) j Lo j»i3 3 

'X«4jb> 31* üj£*Xà*a p&>- (3 

Der S ch lu as wegen des stark besch&digten 
letzten Blattes nicht erkennbar. 

Schrift: ziemlich kleine, meistens gedr&ngte, aber 
deutliche Gelehrtenhand , vocallos, mit Zus&tzen und Be- 
merkungen am Rande. — Unreinschrift des Verfaseers 
vom J. "%m. - Nach f . 3 fehlt 1 Bl. 

8436. Pet. 44. 

107 Bl. 8™, 25 Z. (21 X 14‘/3Î 16 X 9‘/a cm ). — Zu- 
stand: ziemlich gut, aber die ersten 9 Blâtter fast lose. — 
Papier: weisslich, ziemlich dünn, etwas glatt. — Ein b and: 
schwarzer Lederbd mit Klappe. — Titel fehlt; aber nach 
f. 4 b in der Vorrede: 

&j SI Üâbî j 

Verfasser nach der Vorrede (f. 2 b ): 

Anfang f. l b : bj££*o Jy <^vXÎi cX^t 
^jtlAS»- 0V© ^Ls>UJt £»b*X«J Vm^IaÜ 

kÎj odb y Uabt Oau Ut . . . ^.^Ult 

v_AjçJJt iu ^crtAXgj U v^àlait o' I 

gJt <wJUa«j^ 3-î~** ^^t ^t^jt o - * 

Dies Unterhaltungswerk des ’Ot'man ben 
’alï ’içâm eddin elomarï elmauçilï, geb. um 
1184 /i 722> + 1184 /i770> zerfallt in Vorwort, 8 Ka- 
pitel und Schlusswort. 

Vorwort f. 5 b Lj fo daLJt 3 vyüXlt db> SosSB 

l3jAajÜt StXÆ 0* cb> ^j\y*)i\ l'y* LgJ *ilt (Jû-> 

l.Kap. 18 b a \ <X£Jt S ^pTTp^Tl I 

^Ib^t ’XJUL 0L4-WJ ! 


2. Kap. 

28 * 

U, s Ji*iLSJt iü>Sl*Jt 



O* 

3 . Kap. 

51 b 

O» ( bakib UtoJî 3 v^JLüi JsJûJt 



j-bzahit 0^«>-yj 3 ju«ij 0^ 

4 . Kap. 

61 b 

^1 ,0^1 ‘«jyuJt S «jJJJJt 



laÀi ^byM^I j*xî 0^ 

5 . Kap. 

70 * 

qS ^'Xd^it^JLc; 3 0 ^bs=\ii ^'b^ÜÎ 



Joba^*l Ojbt 0* iLJlitîl 

6. Kap. 

76 * 

JaLkAÜ 3 

oüLo 

1 ia 5 bb (c*ÿd ^ XiàÀit^ 



r Lo ; bit 

7 . Kap. 

82 * 

UÏA* 3 3 ^bbt 



*J Clé, ^Jb: aXst^ JbLb Ooo 

8. Kap. 

88“ 

oJtj y ‘^NÔAoib jÀ*Jt 3 0 »«UJt 


0 {j*±\ 0 yZ^J\ 

Schlusswort 97* 3 oUKit ^Js^s> 'X-bLà-t 
<^2 ^b^t »js^> jy^ £.b*jJt 4 
‘uANjdt yij£Jh> LjUXjt ^Ls\Jl> 'X*j'L^t ’XÀjOÎP 
Schluss f. 107 b : uteya 0 LbJLJt ^t 

bl vXè-^-^ q! ,31 vXïjj w5b*_àj-i ui\xài^ 

Lo jà > T . . . q^çLUJI 

Schrift: ziemlich klein, krftftig, ziemlich deutlich, 
vocallos, in rothen Strichen eingerahmt, Ueberschriften 
roth. — Abschrift etwa ia50 /i» 34 - 

8437. Pm. 707. 

106 Bl. 4“, c. 24-32 Z. (22 X 16; 18 (-19) X 12 Va cm ). 
Zustand: nicht ganz fest im Einband; im Ganzen ziemlich 
gut. — Papier: weiselicb, stark, zieml. glatt. — Einband: 
Pappbd mit Lederrücken. — Titel f. 8* (u. ausführlicher in 
derUeberschrift zu dem Inhaltsverzeichnies f.2 b , nftmlichso): 

jjl % ^ 

Der l.Theil des Titels so in der Vorrede f.7 b . — Verf. f. 8 a : 
Lfc&X* ^jjywL) 

iy»** tuVJ^o jLw^l^ 

Anfang f. 7 R : ^U*ôüî ^ s 

vJuju*, . . . qUJÜL ^Jaxib^ qLL^-^ Jjixlb bjjLo^ 
o oyi qL" bJ 

fb^t «uii U^5\Aa^ 
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Ein schônwissenschaftliches Werk, aus frühe- 
ren und spâteren Schriftstellern von Mohammed 
emin ben ibrahim ben jtlnus ben jâaîn el- 
hoBeini elmauçili zusammengetragen ; ein- 
getheiit in 51 (obgleich es in der Vorrede 
f. 7 b heisst: ^ de 

Die Uebersicht derselben steht f. 2 b — 5*. Ver- 
fasst ist das Werk (nach f. 7 b u. 5*) im J. 1208 / 17 g 9 . 


1. 

»jï f -8 b 

(in 5 



1. .J^oî 

8 b iyJUs t 

Uülj ^JUi- *0/ i 



2. 

8 b 

l^LcoS} 8} JUa.lt ^ 



3. Juaî 

9* 

J 



4. J^ai 

9 b 

sLia3_} i^AaJt t3 



5. Joaà 

9 b 

xUias*, A 

* Cv 


2. 

10* 


|»5^ i-lXJKJt» J"A*it 

A 

3. 

**> 12* 


kLaJ>^ /Juaî* Q^y^i 

A 

4. 

«j» 13 * 


^JLxJt ^ v^t 3 ^Jbd! 

A 




iûbJÜt 3 


5. 

Xï J} 16" 

tLyu'üi j*X> ^} Kj 

A 


iUXil 


jTJ iôL^UaJt y 



*ui£î y 3 gjjnit y 

^yXUvtjJt 

(Die Sprüche des Propbeten sind nach 
den Zahlen 1 bis 10 geordnet. Zuerst: 
6y-*~j JààJ ( Jæ ^*Xs^î yi U 

^ t (ja/UJî L^jÎ j*juo &JJI 

JâèJ Jæ {*X^Î y *L> U *^Jt 
tLxiLüiiî ^.ÜiU yJt 

fc-wU y aJJt ùy*j ^ 

QfJt yÿ'it yt Jnjc 3 LJjJi jüà 

6. iOj 3 27* iuyyJt 3 au^jJL, AjJtyuf £ 

7. 29 b Sj>2 'Às> UaàJt 5 fc£^UI 3 ^Ly-üî ,3 

.t-LsUûàJt 

(Darin f. 33 b Aufzàlilung der Kbrper- 
theile in alphabetischer Folge, je 3 auf 
einen Buclistaben.) 

8. X5 J5 34* ââ^m^W«XI iûy>*$î 3 Ajy^îit A 

AjeJuJî 


9. ~tOj) 35 b f-fj’ljy*} wJoi^ j5j A 

otÿ$ 3 ^Lyslt oi^j, 

10. 37* KeUaJt 3 *13 f**o Lj Lajjlj JJ^t À 

(in 3 J«*a») <j^-t 

\\.'£ij$ 39 b jküi^ &£^*awJÎ3 ^ 

12 • 42* UUojJI ^ 

13. a 5 ;3 ^4 b o* qUJÜ A 

j* 5 3 üJytt *+a*âJL y uwJt} xyuiJî 

H. ^5 47 b yJUlt \ft) 0 ÜjJU« 3 ^JUi i3 
*1*^* ^3 qIIxL^I] V*^- ^°3 

15. ^5 48* 0 UaLJ! y ^ uoi 1 . Uô 

y yXSÉ\JJ 3 

16. 49 b r^’^3 ^ /> i 

17. 50 b Lsj yLs^i*, <i 

cr* L »* i 

1 8. Kï}} 5 1 b iüJ^if} «IxûüJt i5 

(in 2 Jwsaa^ p£À\ ^çic 

19. ’&j} 53* ôUai’ÿ^ 0 u>‘)il 5 5^*1^ S 

20. üj} 53 b iUlLii £ 0} ajÿilfc jjüoil j 

21. X5j^ 54* qILiL*J\ ÿs^ ^ 

vX5>y 

22. *3}*, 54 b ÿygljî ^ULuot ^ 

^yJ^4-Sî ^Usaïj 

23. iiij} 55 b y^Lss^ ^ 

24. iü&j 5 57* byilxib, h 5^1^ »y>^^ îUscuxSî y\j>T 3 

>j£^sJ5 ^ 

25. iü)^} 61 b J^} ^ iUyjJî} KàâàJÎ ^ 

(in 2 O^aî) qaJI ci>î3 xcU^JI 

26. XS^ 62* yw>} cr*^5 A 

(in 2 ^aà) 

2 7 . 6 2 b «.blyâ-l^ yCîî^ ^ 

28. a5j 5 63* Jw*blÀXiî^ Sj^UuJî} j^âJÎ ^ 

29. 64 b *igJî ^Jue^ v3> 

30. Kij} 65 b (*^XJÎ ïLJ}16j |»Uâ»jl XjL5\,*âJî ^ 

31. io^ 66* r; ^ r yüî^ ^ ^ 

32. 69* ^ 

ybiji f\j>- Loj 
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38. x3^ 70 b c-àjuüJî xàLwoaJl^ xjLTj jJ-abJî 3 

Xx*vt Lo^ ^L-5>L, ^ÂjyColt^ 

34. X3^ 73 b . k.A.»Jî (JaSj gsua Jîj ^ 

«^J»3 % B^vXacéJi ( 3 ^aSj ^Î3vilc"^^ 

35. XS^ 76 b yX$*Ji ^XcjJL tlijJï 3 

^ÔJ! xjIc^ 

36. x$^ 77* xjL*oi (.ô _5 &Jkjj>cL& ^ qUx^ 3 

37. xS^ 78* xï^mJ Îj xiLç^-i^ ^vXjLit 3 

(in 3 Jy^as) f-UiaxJ^ 

38. xï^ 79 b L^jbèU*, xcL^>u^Jî 3 

^Jyfi ^û^y^vJI^ (j*LÜi ÜyXÂv^ <3L^2*-i JyXOÎj 

39. xï^ 81* uyil jlku^ G bcsuiJî tW £ 

£ÜmO^ 

40. xi j5 82 b slMXJt* XàJh, *L5Jî 3 C J^« 3 
(in 3 Jwæs). 

41. xï^j 85 b j3^3j (^5 QjyXii^t jJ i3 

obUii^ xLdj j*s^jAc _5 ^J ^-> 7 . L 03 

(in 3 JsJkûà) V-jUyüK! jfô 5 

42. XÎ^j 86 b XjOLxJi^ X^UûJ^j v^^sjUwJij VmJLUmJ! 3 

(in 4 Jsaûî) ^Lj>^ 

43. XS^ 88 b j|yüt 3 À 

o*^'j oW' <3 e^'j 

o^> </ 

44. x$^ 90* JyL* 0^0 jf ô} t3î£**bi ^ >— àinbJI 3 

Oji^i> , Ai î 0 X y3b^ 

45. xi)j 92* j^aiî^ xl^b xàüü^ qL^I S 

^PoJî voîjj g-Lc ^Lwjdî^ ^JLc 

(in 3 J^aà). 

46. Xi^ 95 b SyXÂàJt yXjU ^rjÂiij ^«M s xif vX*J ^ 

47. iOj#, 96 b xjtoTj tlcjJI 3 

1. J*oi 96 b xb^ x*bTj *UüJ! i 

2. Jy*as 98* lg-ô *b>. Lqj xacO^I 3 

48. xï , 5 100* J UplX>»^ ^Jüdt 5 tUaüJî 3 

(^Uï «ut ^ 

49. xs^ 101* j^xàJî^ xj^aJI 3 

50. xs^ 102* s\y*$3 viaJh, JJUJ^ c*4yM /<3 S 

(in 4 Jotas) x>L*j^ 

51. x$^ 104* L$iPb l.gjUlft.)^ Lx\JI 3 

Lfc^ vXPji^ 


Schiuss f. 106*: Ls UvXâxi U yb> ÎJs^i 

jJ v}U» aüL^I ^ pfjsjjc U 

(Jy£ xin ^^wO*, oljjî ^jÇ> U«X>^ jjJUÜ i^JLC) 

Qa^^LbJt 0AAxbJ! x>^_5 xîT 0.1x 5 Om^ ÜA^jw 

C 0 t ou^‘t 0 >JUj-è-K oî^lIaJ! 

Schrift: ziemlioh gross, eng, etwas rundlioh, deut- 
lich, ziemlich stark vocalisirt. Die Ueberschriften hervor- 
stechend gross. Dieselben stehen (meistens) auch in rother 
Sohrift am Rande. Viele Stichwôrter roth überstrichen. — 
Antograph des Verf. vom Ende des Jahres l303 /n s». — 
Collationirt. — Bl. 5 b und 6 sind leer geblieben. 

F. 1* enthâlt einige Distichen; l b die 4 ersten 
ïaümls -Verse zur au y* .gJt des Elbüçïrl; das 
1. Tahmls beginnt: s.\jkù\ b)U. ^ Jb^Jî ^JL*J 
(Vgl. No. 7836.) 

F. 2* enthült ein (Lobgedicht) in 

5 Verseu, von ^ 

auf dies Werk. Anfang (Kâmil): 

. . . tüLxiî bbûl b 

8438. Pet. 45. 

230 Bl. 8™, c. 25-27 Z. (21 X 14‘/a; 16 l / a X 10 cm ). — 
Zustand: unsauber, fleckig, zam Thoil auch Lôoher im 
Text, der Rand viel beschmutzt, auch ausgebessert. — 
Papier: gelb, ziemlich stark und glatt. — Einband: 
schwarzer Lederband mit schadhafter Klappe. 

Dasselbe Werk. Titel f. 1 *: 

0 JL 5 AJÎ aj&? 3 x=>J> uU^ 

Verfasser f. 1* durch ein absichtlich ge- 
machtes Loch unerkennbar. 

Anfang f. l b : aiT^ cX^ liA^ aJJî 

x^rS^ 5 vio^b>i vb^^ k\£ xc^Pj 

xôl tut j*>Xî 0 ^i jib pXc) xxibi XAcyi 

^AAJU C?bl ^>3 . . . *-£s y*B} 

»Ulp- Lo Lui tu xb\ 0^9 JImUî J*ixî 0^0 Ifi 

XÀAM^ XjIaXj tbb^^Xw»^^ sLU^yô L« 

‘jJUrfj Xa^Pj xi Ijÿ XjJlC ^xÜiJ ^io tX*^* ÜlXmMm 

Dies ist das ganze Vorwort. F. 1 ist von 
anderer Hand ergânzt, da der Anfang des 
Werkes fehlt. — Es liegt hier das soeben bei 
Pm. 707 besprochene Werk vor; die Eintheilung 
ist (fast ganz) dieselbe. Dennoch sind Ver- 
schiedenheiten vorhanden: Pet. 45 ist mehrfach 
ausführlicher im Text u. von Kap. 30 an stimmt 
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die Folge und die Ueberschriften der Kapitel 
nicht ganz. Nâmlich hier ist überschrieben : 
Kap. 30 f. 115* -J-î i 

Kap. 31 f. 124- aLJ^Jt oUI/ 3 à 

Kap. 32 f. 132- 0 _^j> U 3 /d £ 

A5*15jJ!_ 5 ^y« 

Kap. 33 — 42 == Prn. 707, Kap. 31—40. 

Kap. 43 f. 203* ajLoxXîu^ *1^3! j 

Kap. 44 f. 206 b ^tXXÎt^ j, 

Kap. 45 = Pra. 707, Kap. 41. 

Kap. 46 f. 212 b ==] & 

JU-ül Uj rnO Æ kNÿ 

Kap. 47 f. 225 b ^ w*bJt 3 à 

XxÂwl La* 

Kap. 48 = Pm. 707, Kap. 42. 

Am 48. Kapitel fehlt der Schluss, nicht 
viel. Die übrigen Kapitel — in Verhâltniss 
zu Pm. 707 nicht wenige — fehlen hier. — 
Es ist doch wahrscheinlich , dass diese Hand- 
schrifit eine grossere Bearbeitung des 
Werkes enthàlt; vielleicht hat der Verfasser 

sie nicht ganz zu Ende geführt. Moglich, 
dass der Titel (f. 1*) von dem Verfasser ftir 
dies grossere Werk bestimmt war (obgleich er 
noch unfertig ist); auch die Vorrede (Anfang) 
kann richtig sein, vorausgesetzt, dass derVerf. ihr 
nachtrâglich die üblicheForm habe geben wollen. 

Schrift: ungleich, im Ganzen ziemlich gross, krâftig, 
etwas flftchtig, vocallos. Aufschriften meistens roth, sonst 
schwarz in grôsserer Schrift. — Abschrift um 181 % 795 . 

Bl. 1. 5. 6 8chlecht erg&nzt. — Nach f. 85 und 193 
fehlt je 1 Blatt. 

8439. Pet. 654. 

190 Bl. Folio, 20 Z. (31‘/.»x20 */tî 21‘/« X 11 Va 0 ®). - 
Z u stand: gut (f. 105 und 108 lose). — Papier: weisslich, 
ziemlich stark, sehr glatt. — Einband: rother Corduan- 
band. — Titel und Verfasser fehlt, s. unten. 

Anfang f.l b (Kâmil): ^ 

ii)L^ UicXiî j aXa3j ! U Jôl 


twXd> ja \ vA&S lX&j» . . . 

vt^t UyUiJ £.Ul jLs^-St JbLpil jfiji 

jlii'Ülj jUiV, 

Eine Sammlung von Poesien und prosaischen 
Stücken, der schônen Litteratur angehôrig, aus 
neuesterZeit. Dieselbe ist veranstaltet, aufBefehl 
des Mohammed nür eddln ben ragib baéa unter 
obigem Titel, im J. 1261 /i845 (und 1262 /i84e)î von 
jJJî iXx£ vXj h£ 

4-cUv 

(f. l b , Mitte. 2-, 4. 110- b . 190-, unten). 

Die erste Abtheilung bis f. 116 (und be- 
sonders bis f. 58) enthâlt vorwiegend Poesien; 
die 2. dagegen Anekdoten (vielfach geschicht- 
licher Art, besonders aus der Zeit des Halïfen 
Harûn arraéid) , Sprüche , Scherze etc. Die 
Poesien sind zum Theil kürzere, zum Theil 
lângere Stücke, meistens von Neueren; Manches 
doch auch von àlteren Dichtern; Manches von 
’Omar ibn elfarid, Ibn nabïh elmiçrï, Ibn 
matrüh, ’Aftf eddln ettilims&nl, Çalâh eddln 
eççafadl , etc. In der Sammlung sind viele 
(lângere und kürzere) Tahmls-Gedichte, deren 
mehrere von JwoUJt sind, und von 

J*s>\ r jts> Uu.-^Jî f 1012 /l 608 - 

F. 32* — 44* ist ein Tahmls des Gedichtes 
Elborde, das so beginnt: 

F. 93 b die Lâmijje Sô Jjxfiî) 

des ’Omar ibn elwardl (No. 3998). 

F. 99* die Tjâmijje Jyüt des ^ 
(No. 7897, 1), in 58 Versen. 

Unter den in den Prosastücken vorkom- 
menden Versen sind ziemlich viele von ’Abü. 
nowâs und dessen Zeitgenossen. 

F. 79 b ein Prosastück, betitelt: 

‘*S-J ^ ^ ^ wiuJtS 

Dasselbe beginnt: ^ 

gJl S. No. 6111 (f. 85 b ). 

F. 83-: É wAA<.Ia]^ BjbLu j [Anfang: 

wt l Jb (4 
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S chl u 8 8 f. 190 1 : . . . Jtï | 

ol&Ji «ui U o-*^> iXi | 
vX«Jt)t Ul 3 « • . ^la*M 3 oljIfrÜ U ii» ! 

*J >u\ jU . . . kjuji iüjoüt r t 3 oü ^ijJî j<m\ j 
‘a^’UÜI tyi a J 5 . . . auAjy 3 j 
Die Ueberschriften fehlen (namentlich im 
Anfang) ofit; sie sind gewôhnlich an der Kante 
des breiten Randes gewesen, durch Beschneiden 
des Bandes dann aber fast überall ganz ab- 
handen gekommen. 

Schrift: ziemlich klein, gewandt, gleiohm&ssig, hübsch, j 
fast vocallos. — Abschrift nach ia63 /i 846 * 

Das Original ist diese Handschrift denn doch wol nicht. 1 

i 

8440. Mq. 757. ! 

I 

228 Bl. 4 t0 , 27 Z. (25*/a X 18; 16Va X I2 cm ). — Zu- 
stand: etwas unsauber, aoch ôfters wasserfleckig am 
Rande; nicht ohne Wurmstich. — Papier: gelb, glatt, 
dick. — Einband: Halbfranzband. Titel f. 1*: 

^ aüü UlisLci u f 

L ^ | 

Anfang f. l b : tbj aJÜ j 

. . . p S w5Jgf ïg^-Jb ^âaû j‘î 3 | 

^juxoü UJj pjû 

ArabischeProsa-Bearbeitung des von^üdl ^jî 

t 4n /l020 ^ ür 

den Sultân ^ ver- 

fassten èâhname; im Auftrag des 

^ ^ t 624 /i227 ge- 

macht von c ,j Os-#^ ^ ( Js- ^ gJCftJf 

der um 620 /i22S am Leben 
ist (f. 87 b ). Dieselbe beginnt f. 2 b : jiï> | 

^•yC v)ji 'w*4>L*ô ^15 ^*y0 iX*J | 

*1 *13 vXs ^Jl*3 ^xL« | 

gj| By*3 wX-}ÿ*J *Js-»LJLc qX iUA> 3 ! 

Der Bearbeiter benutzt oft die Gelegenheit, I 
seinen Gônner mit eigenen Gedichten und Vers- j 
stücken zu feiern (Vie f. 77 b . 87. 88. 108. j 
140. 141), citirt aber auch andere Dichter, • 
wie Abü nowâs f. 87 b , Elmutanabbl 143 b , Aba i 
liras 115\ Der letzte Abschnitt beginnt f. 222 b : i 

HÀND8CHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


o* '^y umi 

schliesst mit der Angabe, daes Elfirdausl sein 
Werk nacîi 30jâhriger Arbeit im J. 884 / 994 in 
60000 Versen beendigt habe. Worauf der Be- 
arbeiter in einem Schlusswort sein Werk und 
seinen Gônner lobt und mit den Worten 
schliesst f. 22 7 a : ^l&Jl «>JU Jsjté^ 

pyj WÜict £ 

Schrift: klein, gut, gleichm&ssig, etwas vocalisirt; 
Ueberschriften roth. — Abschrift, nach der Handschrift 
des Bearbeiters, von Jyju* ^ i m J- 876 /m* 

vollendet ; der Titel von 

geschrieben im J. 67 ‘/ 137 a. — F. 228 das Inhaltsvdrzeichniss. 

Collationirt. - HKh. IV 7407. 

8441. We. 273. 

217 Bl. 8 vo , 19 — 20 Z. (17 3 / 4 X 12>/a; 11— 12 X 
6 3 / 4 — 7 t /a om ). — Zustand: sehr fleckig. — Papier: gelb- 
lich, dünn, glatt. — Einband: Lederbd mit Klappe. — 
Titel u. Verfasser fehlt, doch stoht auf dem l.Vorblatt: 

Anfang f. l b : 

vAaJlÎÎ qÜ JsJU^ . . . qLçÜI ^LéJL& 

X 4 JU Jià ,5 i*5UUt 

qC L*IaüÂ^ 

Arabischer gemischter Commentar zu dem 
Gulistan des Sa’di ben 'a bd ail ah eèslrâzt 
t 691 /l292 ; von ^*4- 0 U** ^ 

Muçtafa beu sa’bâu xoràrl inuçlih eddln 
starb im J. “7.562- Er hatte sein Werk im 
J. 95 7 Rabi’ 11 ( 1 5 50) zu Amasia vollendet. Dies 
poetische Unterhaltungswerk und Buch der 

weisen Sprüche und Lehren beginnt f. 2 b so: 

aJ) ^1 Js-> É ^1 si> Jw« 

^ jsP* Ké. JL» LyJlfi JkJU qI 

Die Erklârung betriflft nicht bloss die 

Wôrter, die flbersetzt werden, sondera auch 

den Sinn; der Verfasser ftthrt dabei Verse, 
Anekdoteu etc. an. 

Schiuss f. 217*: Jvu ^ Jsjo 

( lil Àt. ^wJLbî^) ^ 

53 
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OOj ij *^7^ ti 

*3^ j u>JÜb^ V-JÎjasJI 0^1$ *lixiî # 

ai «JJ! Jt£ ^jÂlI ^ < — ftjUbdfli 

gJÎ £{** (*"* 

Schrift: Pereisch, klein, nicbt undeutlich, vocallos, 
der Rand oft beschrieben. Der Grundtext roth über- 
strichen. — Abschrift vom J. ,036 /i 627 . — Nach f. 199 
Ut eine Lücke. — HKh. V 10832 (p. 230). 

8442. 

Dasselbe Werk in: 

1) Pm. 143. 

267 Bl. 8 T0 , 19 Z. (18Va X 11 ; 12x5 3 / 8 cn> ). - Zu- 
stand: im Ailgemeinen gut, doch nicht ùberall ganz 
sauber; am oberen Rande zum Tbeil wasserfleckig. — 
Papier: gelb, glatt, ziemlich dünn. — Einband: schôner 
Halbfrzbd mit Klappe und Goldverzierung im Rücken. — 
Titel f. l a (von sp&terer Band): »w>U^ 

Anfang und Schluss wie bei We. 273. 

Scbrift: klein, ziemlicb gedrângt, gef&llig, gleich- 
m&ssig, vocallos. Der Grundtext rotb überstricben. Ueber- 
schriften und Stiohwôrter (wie àulXc*, (Joj, xjtki) roth. 
Der Text in rotben Doppellinien. Zu Anfang f. l b ein 
Frontispice: Gold auf blauem Grunde. — Abschrift im 
J. 969 Gom. I (1562) von qJ 

Arabische Foliirung. — Auf Bl. 121 folgt noch 121 A . 

Am Rande tbeils kurze Glossen oder Verbesserungen, 
theils Inhaltsangabe. 

2) Lbg. 537. 

176 Bl. 8 T0 , 25 Z. (21x15; 14VsX8 cm ). — Zustand: 
ziemlich gut, doch wasserfleckig, auch eonst nicht ohne 
Flecken; der Rand Anfangs ausgebessert. — Papier: 
gelb, glatt, meistens ziemlich stark. — Einband: Papp- 
band mit Lederrücken. — Titel und Verfasser fehlt. 

Schrift: ziemlich klein, gefâllig, gleichm&ssig, vo- 
callos. Grundtext roth. Der Text in rothen Linien. — 
Abschrift von O* J&hre 987 

Dû’lKiéée (1580). — Nach f. I fehlt etwas. 

3) Pm. 362. 

193 Bl. 8™, 19 Z. (21 X 14 Va; 15x9 cm ).— Zustand: 
im Ganzen gut, obgleich nicht frei von Flecken (besonders 
gegen Ende unten am Seitenrande). Die ersten Blâtter 
etwas schadhaft am Rande und ausgebessert. — Papier: 
gelb, stark, glatt. — Einband: rother Lederband mit 
Klappe. — Titel and Verfasser f. I 4 : 

ü ' V* o u “*^ cr 1 

Schrift: klein, gefâllig, gleichmftssig, vocallos. U eber- 
schriften und Stiohwôrter (wie vi>-o, «u£aJ etc.) 

roth. Der Grundtext roth überstricben. Der Text in 


rothen Linien eingerahmt. — Abschrift im Jahre 1002 
Ramadan (1594) von ^ 

Nach f. 1 fehlen 2 Blâtter. 

4) Spr. 1502. 

174 Bl. 4* 21 (23) Z. (23 X 16; 15 X 7[— 8]«“, resp. 
17 x 10 cm ). — Zustand: ziemlich gut, doch die ersten 
Lagen nicht fest im Deckel. — Papier: gelb, glatt, 
ziemlich stark. In der letzten H&lfte weisslich. — Ein- 
band: brauner Lederbd. — Titel fehlt. Der Verfasser 
wird f. I 4 unten richtig genannt: 

Schrift: klein, persischer Zug, gefâllig, gleichm&ssig, 
vocallos. Der Text in rothen Linien eingerahmt; der 
Persische Grundtext roth überstrichen ; die Ueberschriften 
roth. Der Rand f. 1 — 80 breit, von f. 81* an weniger; 
enthâlt bUweilen Glossen. Nach f. 102 fehlt wol nichts. — 
Abschrift von im J. ,13w /i 7 is- 

Der Rand von f. 2 b — 50 b enthâlt den Text 
von Sa’dï’s Kap. 1 — 5 zu Ende, 

c. 2600 Verse, also die erste Hâlfte. 

b) Mit blosser Angabe des Titels. 

8443. Spr. 1367. 

1) f. 1-75. 

75 Bl. 8™, 29 Z. (20 l / 3 Xl4; 16x9V3 cra ). - Zu- 
stand: stellenweise Flecken, ôfters beschmutzt, defect. 
Der Rand oft beschrieben. — Papier: gelblich, glatt, 
ziemlich stark. — Einband: Pappbd mit Kattunrücken. — 
Titel fehlt, aber von anderer Hand auf f. l a oben: 

(wo zu streichen ist). Ebenso im Vorwort (ohne 

die Worte wàSLbj). 

Anfang f. l a : fJiÂ+ii *JÜ «AasM 

I U Juij. . . . 

bUl q! 

t» 

Dies Unterhaltungswerk des ungenannten 
Verfassers hat eine kleine Verànderung erfahren, 
indem (1. ^LoW) ^ 

(der gleichfalls den Verfasser nicht kennt) den 
vorhandenen 10 Abschnitten einen 11. hinzu- 
gefittgt hat. Dieselben handeln: 
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1. f.l b s-LSM s\+fi\ j 

2. 7* «JÜb v^âLJt '-y* £ 

3. 11* o^Uiî jtfl£t 3 o.yajl ^LlLxoÎ j, 

4. 16 b ajuste ajij*3 jJ^-t S 

5. xc^LJb ^iwXi'îlt ^g^>3 3 u^jJLLt cXj ^<4 ^joJl^uJ! ^ 

6. 24 b rli^ r JÜt ^ *Uiiî J* i 

7. 36 b \j ^âc xiPb J.A) L<^ ju L ^wij kaA^l ^ 

8. 41 b p^UsàJI o^Le$ àb^:>l ae^ ^ 

9. 44* L.ifcX^i^ Oj&iîj wol^Jt £ 

10. 54* ouJUJî l$~> I 43 LJ ^L*3>l & 

11. 57 b oî üiAjt ^LoJÎ /3 i 

Schluss f. 74 b : * J LkJLa? q! 

^.yo aiuPl* ^Iâaj . . . ^aju^M t3li (f. 75*) 

... ail ... ü^iLnJt «JÜÎ v3Umj wü ^ç> 

. . . (1. ^s^Li^M) ^jLo^M . . . Jtü ibL^ib 

^S\ »JJ\ wIaXJI liÂP 0*++J ^Jbli 

Der Schluss auf f.75* mag richtig ergânzt sein. 
Schrift: klein, sauber, regelm&ssig , deutlich, vocal- 
los. — Abschrift um 1150 /i737. 

Nach f. 17 und 25 ist eine Lücke; nach f.74 fehlt das 
Schlussbl&tt, ist aber von anderer H and ergânzt. F. 18 — 21 
und 26—32 sind hineingebunden , gehôren aber nicht 
dahin. Um dies zu verdecken, ist auf f. 17 b unten und 
25 b unten eine Zeile hinzugeschrieben , welche den Ueber- 
gang zu den folgenden Seiten vermitteln soll, und deshalb 
sind auch f. 18 oben 2Zeilen hinzugesetzt. — HKb. V 1 1 591. 

8444. 

Dasselbe Werk in: 

1) Lbg. 105, 1, f. 1 — 76. 

165 Bl. 8™, 17 Z. (18 X 14 s /sî ll'/a X 9 coa ). - Zu- 
etand: ziemlich gut; Bl. 1 ausgebessert. — Papier: gelb, 
glatt, stark. — Binband: Kattunbd mit Lederrücken. — 
Titel f. l b in einem verzierten Frontispice: 

jüüà\ «wjLa5" JcXJP 
Verfasser fehlt 

Gleichfalls in 11 Ju^ai. An fan g wie bei 
Spr. Schluss fehlt; das Vorhandene bricht 
f. 74 b (im letzten Abschnitt) mit dem Verse ab: | 
Ooui Lob qC cXjle qA LÜ ^ 

Auch nach f. 43* ist eine grôssere Lûcke ; es fehlt da 
das finde des 6. und der ganze 7. Abschnitt bis auf dessen 


2 letzte Seiten. Dafür sind f. 43 b und 44* leer gelaasen. 
Auf f.43 b stehen jetzt von spftter flüchtigerHand einige Verse. 

Schrift: magrebitisch , ziemlich groes, gut, gleich- 
m&ssig, etwas vocalisirt. Ueberschriften grün, auch sonst 
farbig, Stichwôrter roth oder farbig; Text in rothen 
Linien. — Abschrift im Jahre 1198 Çafar (1784) von 

Auf f. 75* ein StÜck Gebet und auf 75 b 
die 1. Sura. 

2) We. 379. 

67 Bl. 8™, 23 Z. (20 l /« X 14 l /«; 15 x 10‘/a c,n ). — Zu- 
stand: lose Lagen und Bl&tter; vielfach unsauber und 
fleckig. Bl. 1 ausgebessert. — Papier: gelb, glatt, stark. — 
Einband: Pappbd mit Lederrücken u.Klappe. — Titel f.l a : 

Anfang f. l b : 3uélaJt 3 ^Jbtîl ^ ali 

QjAJl Jlï . . . ^jAÜx+JJ 

Ohne Vorrede, beginnt das Werk sofort 
mit dem 1. Abschnitt. 

S ch lu s s f. 67 b : (j^L* yaàj 

g* o^t âJU* aJ^L a ba<o 6jv> 
6 ai^L \jjj ’Übbo ;J b ^ jjL- y aib 0 ^J yaJ b 

Diese Stelle entspricht Spr. 1367, f. 70*, 
Z. 22. Das Uebrige fehlt. 

Schrift: ziemlich gross, deutlich, fast vocallos. Stioh- 
j wôrter und Ueberschriften roth. — Abschrift c. uoo /iess* 

Die Inhaltsübersicht steht f. 1*. 

3) We. 1770, 4, f. 87 b — 182. 

Format etc. und Schrift wie bei 1. — Titel fehlt. 

Anfang wie bei Spr. Der Anfang des 
7. Kapitels ist nicht erkennbar. Der Schluss 
fehlt, vielieicht mehrere Blâtter. Das Vorhan- 
dene bricht in einer Erzàhlung des ^ 

mit den Worten ab f. 182 b : t^x.* c^JbSt pâ 

gdt V^e ^*1*5 ÜiX^iA 

4) Pet. 324, 7, f. 73—107. 

8™, c. 16— 17 Z. ( 20‘/a X 15; 13x9Va oro ). — Zu - 
stand: etwas unsauber; der Rand meistens stark beschrie- 
ben. — Papier: diok, gelb, zieml. glatt. — Titel u. V e r f. fehlt. 

Anfang fehlt. Vorhanden ist hier der 

2. Abschnitt (aber dessen Anfang fehlt), der 

3. f. 76*, 4. f. 84 b , 5. f. 87 b . Wegen der 
Lücke nach f. 90 fehlt das Ende des 5. Ab- 
schnitts, der 6. und 7. ganz und der Anfang 

53* 
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des 8. Das Uebrige vom 8. und der 9. f. 97 b 
sind vorhanden; ob der 10. ist fraglich; aller- 
dings steht f. 107* die Ueberscbrift des 11. Ab- 
schnitteB. DerRest desWerkes fehlt von f.l07 b an. 

Schrift: klein, etwas flüchtig, nicht grade undeutlich, 
vocallos. Die Ueberschriften roth. — Abschrift etwa 
um 1700. 

8445. Spr. 1221. 

8GB1. 8”, 8 Z. (20V.X14; I3*/a X9'“). - Zustand: 
ziemlich gat; einige schadhafte 61&tter (besonders das 2. 
und das letzte) ausgebessert; das 1. von anderer Hand 
erg&nzt. — Papier: dick, br&unlich, glatt. — Einband: 
schôner Halbfranzband. — Titel f. 1* von sp&terer Hand: 

J àsiïyAj (JO* aSj J 

C 9jLf.h.l 

An fan g f. l b (von derselben spàteren Hand): 

H^LaC sJ^là . . . C fbjp3l 

gJi qL-JJI ^yo 

Trotz des fast gleichen ïitels ist dies Werk 
von dem vorhergehenden verschieden. — Der 
Anfang ist sehr fraglich, das Werk ausserdem 
defect und falsch gebunden. Die Ordnung 
der Blâtter richtig zu treffen, ist bei Werken 
dieser Art sehr misslich. Wie viel Blâtter am 
Anfang fehlen, lâsst aich nicht angeben. Das 
Ganze ist ein Unterhaltungswerk , hie und da 
mit angeführtenVersen, und zerfUllt in eine grosse 
Menge ungezâhlter Kapitel mit Ueberschriften : 


f.3* 

^ vyb 

5* jaaJÎ g U^ 

ub 

10 b 

(J^l i vW 

ll b iU>Jl 4 


19* 

x + m +.$ ^5 s^W 

23* yC^Jl ,5 


34 b 

fk^lajl AaaAj'^ 

>UJÜI } Jail i 

vW 

74* 

A vW 

76" s oL«J! ^ 

vW 

82* 

xILa^I 

O* iüU ' 3, 

vW 

83 b 

^UiHb ^yacdt 

^^0 qLmaU! Jôâ> 

vW 


Anfange einiger Kapitel: 

JjlI <d)^lo aUt JlS (f. 10 b ) (Jljil A vW 

ISIaJLc lîiS yi JlSj ^JL> 


F. 23* yCiJb oL* aUi As «yCàJt A v b 

JUf> fSJ Ci ^JÜ Jtsj aJÜl 

vJ^j L# 

yü qVJLII A ‘aAAÀJÜ U5ls 

F. 53 b Ju&d ^ Jls ‘bTuXJTZ 

dbéj àjS JL f^'î vÿ 

u&A ^ Lo L<ajl 

gJt j. U Jàâe» 

F. 76 b t^AA^l !%.£ ^aàJI v3ls ^üjLa*JI ^ V*W 

qjX j q! ^1 LaA s^IauJI^ ^clAli 

gJI L BJ>L*H ^ LJdbc 

S ch lu 88 des Ganzen: ob'UJl 
v^, JUOj'SI Jjij« r/ =- 

àüu*3 ^JLc qJæ qIaJÜI ibLuo Jlibj 
gJ! Juil >£*"*15 jOtyÜI u* fixait ^ 

Schrift: schôn, gross, stattlich, vocalreich. — Ab- 
schrift c. 

8446. Spr. 1220 . 

192 Bl. 8™, 21 (u. 23) Z. (20 l /4 X 14; 15x8 cm ). — 
Zustand: gut und sauber bis auf den âlteren Theil der 
Handschrift, der durchgehende Flecken hat. — Papier: 
verschioden : weiss, hellgelb, lila, zum grôssten Theil dünn, 
ziemlich glatt. — Einband: Pppbd mit Lederrücken und 
Klappe. — Titel: 

( wwl> «dit 

Anfang f. l b : aj gçA? L* yà> aJÜ A*it 
^yî IjüP vi AJii Axjj . . . j.bL£JÎ 

KaJUJI Kj^aâJI jLi^l 

^LjCivKl^ ’tà j hx* * ♦ H 

Loj ^bUddl 

Dies Unterhaltungswerk — eine Sammlung 
von Anekdoten — ist defect und unvollstândig. 
Nach der Vorrede f. 2* ist es in Kapitel ge- 
theilt; davon sind 2 vorhanden, die übrigen 
heissen Abschnitte. Der Schluss fehlt, denn 
die letzte Zeile auf f. 191 b ist ausradirt, um 
die Unvollstândigkeit des Textes zu verdecken, 
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und in die Schlussworte pï umge- 

ândert. Die Inhaltsübersicht ist diese: 

1. Ob f.2* o yüî oàLsOfî »JS à 

(f.32 4 -35* r ^i o yüt^^UxiB0yJ^^ 

2. vyb 35 a ôUxîî (*j£n ^ 

qUc^LaJI q£üu XxbsUwJt 3 B^Xaj Aa^j 

O^yttî ^Lübx>l ^ f b> Lm3«i j»bL*^î^ 3 

É «5üb c ^b xilêt 5 

(Geschichte von lï&tiin und Enn&biga 
ed'd'objani f. 41 ff.) 

(f. 57* ff. jou- 0 j (J*** xàLÜÎ /J 

iüly^ ÿac> qJ aU! iUftlc qj! 

3. Jsj«a3 74 b o^UJi ajlc. 1», ^bioo! ,3 

4. J^Aai 91 b ^X^-J A awIaah 1*^'^ t3 

5 . Jao 5 108 b jîvXSÜÎ ^$<3 5 3 

ikc^LJb 

7. Jsxai I23 b aj ^Xc.(j^2 aJLpL» Joê bj ajLa*1j u-aH ^ 
Ab8chnitt 3 — 7 haben fast dieselben Ueber- 
schriften wie in Spr. 1367, 1, Abschnitt 3 — 7, 
nur dass die Ueberschrift und der Anfang des 

6. Abschnittes wegen der Lücke (nach f. 109 
und 114) in der vorliegenden Handschrift fehlt. 
Dieselbe ist also aus verschiedenen Werken 
zu8ammenge8etzt. Einige Anfânge sind: 

Kap. 1 : y t\ aJI * ait Ain 04b! ^JIjü Âp 
^ Kî cXaaj ^ y? *56 ^ aIî tX+^-î 

"56 3*AxJb 

Kap. 2 î iXwi i3b aj! |» jt * o ^aâJI 
abwj^^ wXamÂj ^Uiî obait aj^Lj 3bx^î 
j* j* *w /b* i 
Abschnitt 7 ; ^ X^U* gJL>- J-b 

«Xib qI^ J ^ a 

Die Sammlung bricht f. 1 9 1 b ab mit dem Verse : 
a=*^LJ1 jç» Jx J^Jv> slbJü! B^JLo Ouu 

Schrift: gut, gross, deatlich, eng, vocallos. Die 
erg&nzten Bl&tter weniger gut, auch incorrect. — Ab- 
schrift (der Erg&nzung) vom Jahre 1,71 /i8M- 

Die Bl&tter folgen so: 1—152. 156. 155. 154. 153. 
160. 159. 158. 157. 161 ff. 


8447. we. 192. 

269 Bl. 8™, 17 (16) Z. (20 Vî X 14 1 /*; 15V*X9 C “). — 
Z u stand: schznntzig und voll grôsserer Flecken. F. 104 
eingerissen. — Papier: stark, ziemlich glatt, gelblich. — 
Einband: schôner Halbfranzband. — Titel fehlt, steht 
aber von anderer Hand f. 1* (u. ebenso im Vorwort f. 2 b ): 

‘ Lr x U f ^janjJ&âJÎ 

Anfang f. l b : jjlc (**£>^1 vX*if 

Oow bl . . . é qLaaJ1 aaXc *Si\ 

U aXcIj ^Jbü aJJ! oy^U«#t 

^Jliu aJJl q! ^iXa^I ajj vyUXil \ ô<9> 

gJl vylyaJI (Jjjlo ^ \ 
Dies Unterhaltung8werk ist eingetheilt, nach 
f. 2 b , 7, in 20 Kapitel. 

1. Kap. f.4 a aUI vXct b^ 0 lÿJI JuUaè S 

vylyijl Q^« AiJU^- 

Anfang: q! w^Li^ ^ibü aJJI Uhi^ pXc.\ 

obludl cr* <3**^ 

2. Kap. 9 b pjio «bUaJl J^iai ^3 

3. Kap. 21 b »LisÀ^ o ^>âJ! v^amô ,3 

< AJjaJo Oyio olflj'Lp_5 Ajlys^c^ 

4 . Kap . 30* ‘ wdlxlt Xx axUc^ aa^J 3UX ^3 

5. Kap. 33* ‘acLïj^j yuo aIH ôy*j ^ 

Anfang: ^>Jb> ^ ^ 

aJLJ |»_>îî 

fU J^î ^ 

6. Kap. 38* ^ 

[|«JUO AjbK^ q-A-aJI^ b] 

7. Kap. 41 b <a5UU yaj X*A^J |»LU ^ 

aIî! iy*j jy& & (J^_5 

8. Kap. 87* yua AXÎUy o ^-aJlX -j oUb’Lp ^ 

< AJjji^ Aa*a^ 

9. Kap. 95 b i3 

10. Kap. 107 b aaiü^ a A à/ôj AXbg» ^3 

11. Kap. 111* É «XJ3 jac^ 'yyJ! v5 

12. Kap. 170* pjuo ^aâJI q*a & (3 

xLjUaJI ^y« Sc\jO ^ xUlii CT 4 

Anfang : yto vX5$ ^4-b Jw^oin 

wXlb j*>Xs «XijJI 
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13. Kap. 207 b vydt a* rj® A 

KjLPli! A 

14. Kap. 23 l a jjLîâJ^ **©^1 à A 

^fJLfJuS ÿ *JÜj^ 

15. Kap. 235* Jxi ^^L>f A 

‘ r lM y* ^Uï idtt L ^JU* 

16. Kap. 241*^ltAi^î ^5^5 j; 

xèbLJb 

Anfang: ‘SL^j U ^ 55 b Jlï 

L&^yw Oytt 

gJî 

17. Kap. 247* *o^frUM iblê^ ÔjjJmJÎ ^Ubual 3 

18. Kap. 263* À 

4 aaa51c 

19. Kap. 266* xtebjoè wLm*^ vlJl ^ 

20. Kap. 269 b ^lc J-éJûia 

c nJu^o<aJ^ 

Anfang: «*iî ^3 CT x> ^yoju 

gJ! aJLj^.5 L ^ Jï: *A4 a*j q** 

Von diesem Kapitel sind nur 7 Zeilen vor- 
handen. Der Schluss fehlt. 

Die ersten 14 Kapitel betreffen haupts&ch- 
lich vorislâmische Geschichte und Leben Mo- 
liammeds. Das 16. bis 19. Kapitel findet sich 
ebenso in Spr. 1367, 1 und in Spr. 1220. 

Schrift: deutlich, ziemlich gross, vocallos, ungleich- 
m&ssig. Die Ueberschriften roth. — Abschrift 0 . 1750. 

Nach f. 240 fehlt nichta. Das 15. Kap. hôrt f. 240* 
in der Mitte auf ; das 16. beginnt f. 241*. 

F. 3 enthâlt ein Inhaltsverzeichniss. F. 230 b , 
zur Ausfüllung der leeren Seite, ein G e b e t von 

8448. We. 8. 

100 Bl. 8 Ta , 17 Z. (21*/ 4 x15Vî; 17 X 10Vs cœ ). — 
Z a stand: lose Lagen and Bl&tter; niobt ganz saaber ; 
der obéré Rand wasserfleckig f. 72 ff. Bl. 41 eingerissen. — 
Papier: gelblich, ziemlich stark and glatt. — Einband: 
brauner Lederdecke). — Titel fehlt: steht im Vorwort f.3*: 

^lÀlaüf pliptJf 

Verfa8sor fehlt. 


Anfang fehlt, 2 Bl. Das Vorhandene be- 
ginnt f. 3*: q/ wâbii ly jJûJLS 

ÙjSj*. iibô^ y* qU^-1 àÿ 

gJI ^LaIoJ! sXa KfP 

Eine Sammlung von meistens lângeren Untef* 
haltungsgeschichten, besonders aus der Ïïallfen- 
zeit, bisweilen mit Versen und Gedichten unter- 
mischt. Die meisten Geschichten werden durch 
eingeleitet, bisweilen durch àb oder 
auch sj^Li. Eine Eintheilung in Abschnitte ist 
nicht vorhanden: obgleich die Beschreibung des 
Werkes bei HKh. III 4684 passt, (nur dass 
von Sprttchwôrtern und Sentenzen hier denn 
doch nichts vorkommt), meint er dennoch ein 
anderes Werk dieses selbigen Titels, da er von 
Eintheilung in 1 2 spricht. Ausserdem mag 
dieser Sammler doch wol etwas spâter als Haggi 
Hallfa gelebt haben. Denn wenn auch der Text 
f. 90*, Zeile 4 abbricht und dann einige Ge- 
schichten ausgefallen sein mogen, so wird doch, 
wie es scheint, mit der f. 91* oben beginnenden 
Geschichte — die sich an deu bekannten Vers 
jlyJl JJJt anlehnt — in demselben 

Werke fortgefahren. Dann aber gehort auch 
wol — obgleich es wegen einiger fehlenden 
Blâtter (nach f. 92. 94. 96. 97) nicht ganz 
sicher ist — das Gedicht auf f. 95* mit der 
Ueberschrift ^L^uJt jJJl dazu. Da 

dieser Dichter aber 1052 /i642 starb, wird der 
Verfasser wol erst um 1100 /i688 -> also n»ch 
HKh., anzusetzen sein. Jedenfalls lebt der Ver- 
fasser nach 91 W denn er citirt f. 29* von 
dem in diesem Jahre gestorbenen Dichter 
U ein Gedicht. — Das Ende 

der Handschrift ist fahrl&ssig behandelt: die 
Ueberschriften von f. 96* an sind ausgelassen, 
die Schrift auf f. 99 ist enger, der Schluss als 
solcher ist nicht angegeben. Das letzte Gedicht, 
Verhaltungsregein imVerkehr mit Frauen, Freun- 
den, Fremden enthaltend, ist hier 83 Verse lang, 
obgleich der Anfang fehlt: es schliesst hier(Baslt) : 

A (*Xâj ^ {y 
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Die fast ganz leer gebliebenen Seiten 90* 
und 90 b sind von derselben Hand theils mit 
unbedeutenden Gebeten, theils (f. 90 b ) mit Di- 
sticben ausgefüllt. — F. 1 00* und f. 2 enthalten 
von spâterer schlechter Hand einige unbedeu- 
tende Verse. 

Schrift: Türkische Hand, ziemlich gross, deatlich und 
gleichm&ssig, voc&llos. StichwÔrter roth. — Abschrift 

C. 1,50 /l737. 

8449. Pet. 344. 

3) f. 41-80. 

■ S TO , 17 Z. ( 20 X 13 l /a; 15 x 7 cm ). — Zustand: sehr 
wasserfleckig; derRand bisweilen ausgebessert. — Papier: 
f. 41 — 54 gelb, dünn, daon bisEnde dick, weisslich, glatt.— 
Titel fehlt; aus dem Ende des Vorwortes aber und der 
TJnterschrift ist zu ersehen, dass derselbe ist : 

Dies Unterhaltungswerk zerfëllt in Vorrede 
und 22 Abschnitte und Anhang. 

Vorrede (àüoAiu) 41 b Jb J 

1. Abschnitt (J^os) 42 b Xfct £ 

fjdî 

2. 44 a Jf JB JJUJÎ i 

3. O ^ 4. ,3 

5. 47 b j*u\5 w» a : s o xit J 

6. 50 ïïj<* jJùtt IjCxJI ^ JB £ 

7. 52* U JJL* ,3 

8. 57* \X* ILbc, J****} J^> i 

9. 58 b jA*Jb jJLJt 0 aus> y\ JB ‘JOoJî & 

10. 59 b ^ Ô \J\ o-> ^ JB ‘^Jî i 

JybJî 

11 . 61* ^ Jl3 ‘UpU** i U, JJaJÎ 3 

12 . 62* JJi *3tX*5 ^ 

13. 63* àb>ls» J ji 13! É ic>Lit t^JLb ^ 

14. 64* ^ ^^OUiî (j+U, JLë r UJbî ^ 

N.ÂAAttJt t-A>! 

15. 65* qUJUJ JB ‘XëkXAoJî^ 8 jL\*J! 3 

J«ü 

16. 66 b US.5^ r< J^t JB -o*UJ! i J 


17. 67 b a J ^ Jtf ‘ a U^ i 

JUb vX/Jtii 

18. 7 l b jx^<o 3 

19. 73* ; l&'$! l&A^gJ'bi!^! M^^jJb^UjiL^LU!^ 

20. 73 b a yb ** *Uâ^! Jb L« Jwçj ‘aV-i' i 

*UJbJt 

21. 74 b ^ ‘bb^î ^ 

s iy*A<Xi Jlï *<u! 

22. 76* ,^3 wyw jaxj AajùUI JB ‘oBjülII ji 
Anhang ^wAAivXjJ 7 8* Jj >0 ^aî c v_àjliaUI ^ 

^ 

Schlu88 (80*): £-« J^b ^ «Xj 

ikib^Jt 8 lXP ^ÀaJUü CAX»*M.AA<*i wXÏ ^Jt ^.^1 jAOd 

sLb-Aiî 0 bjiî oXi ^Ui 

... .dît c^°-5 -7^° JUXj 

Es sind nur wenige Verse angeführt. Die 
beigebrachten Geschichten beziehen sich oft 
auf Mohammed und die ihm n&chste Zeit. 

Môglioher Weise ist dies Werk ein Auszug 
aus einem grôsseren. Es ist nach f. 41* gewidmet 
dem vü^jbi JL#^ 

Schrift: ziemlich klein, deutlich, nicht gleichm&ssig, 
vocallos. — Abschrift etwa 1,00 /i688. 

Es fehlen im Anfang 2 Bl., nach f. 44 2 Bl., nach 46 
1 Bl. Von f. 55* fehlt eigentlich der Rest des Werkes, 
d. h. etwa a /s des Ganzen ; derselbe ist aber von nenerer 
Hand erg&nzt, und zwar, wie es scheint, richtig. 

8450. Pet. 700. 

1) f. 1-02. 

141 Bl. 8™, 24 Z. (21X15; 15Va X 9 C “). — Zu- 
stand: gut. — Papier: gelblich, dünn, glatt. — Einband: 
rotherCorduanbd.— Titel fehlt; nach der Untersohrift f.62*: 

fiüüf jj> IjA 

Anfang f. 1*: J««^> »Owa 5 > q . s > sJJ 

l 3 j>i v-ibtf ttX^è vA*j^ . . . aibo^-t 

pIàJLJ^ Xaâ^mJI 

Diese Sammlung ist ein Auszug aus ver- 
schiedenen schônwissenschaftlichen Werken in 
Prosa und Poesie, und zerfôllt in 14 Kapitel 
(und diese zum Theil in mehrere Abschnitte). 
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1. Kap. f.l b S 

2. 5 b LU*^ Jl&i\ A 

W.XJÜI vl^i 

3. 12 b A 

4. 22* ^Uxlt >5 

5. 29 b oUUÜI A 

6. 56* A 


7. 36‘^^i 

8. 41* JUïKI, 8^1 A 

9. 42 b ï-£^' A 

10. 47 b v Lx*J> A 

11. 30* *=U#it A 

12. 32* yuJt, x-urttt A 

13. 33* f jOI, A 

14. 35 b g -sJi 5l y^Jf r >A 


Schluss f. 62*: ^ ^'“ s 

‘ 0 _^U«m t^U" U 0 Ua*AJl 


Einige Kapitelanfange : 

Kap. 1 : »5 tLwJliï c^-JLS 

Ji^iast oJLi ^Ailj ^iî »X^Î y# *ja\ o*Ab loj 


Kap. 7 (Baslt): o«Aju O* ^ 

l*^> ^ alit x>»La3- 

Kap. 12: wlcXaiî ^ iULxS j, 

gjl julab^ (fci'cXst-î 

Schrift: ziemlich klein, gewandt, gleichm&ssig, nicht 
grade achôn, vocallos. — Abschrift im J. ,ae9 /t8w: »• bei 2). 

Die Blfttter folgen so: 1-29. 54-59. 36-53. 30-35. 
60—62. Nach f. 1 fehlen 2 Blfttter. 


8451. Pet. 699. 

225 Bl. 8”, 17Z. (21V.X14 3 /,; 15'ÀX9V>— 10 e "). - 
Zu stand: ziemlich gut, doch nicht frei von Fleclcen am 
Rande, und im Ànfang schmutzig. — Papier: gelblich, 
ziemlich stark und glatt. — E in b and: rofcher Lederbd. — 
Titel fehlt; doch stebt al s solcher auf dem Schnitte: 

Verfasser fehlt. 

Eiue Sammlung unterhaltender kleiner, auch 
grôsserer, Geschichten, meisten8 Anekdoten, die 
der Geschichte entnommen sind, zum Theil mit 
Versen untermischt, auch Sprüche und Beleh- 
rung verschiedener Art. Die Quelle ist in 
der Regel angegeben. In der 2. Hftlfte und 
besonders gegen Ende kommen oft Gedichte 
und Verse vor. 

Anfang fehlt. Das Vorhandene beginn^ 
f. 1 *, 1 : yA ajJüu Lo u**j^!* 

aXLo a x a 3 «a5vLo 

gji Ju*L aJ Uiîj aJ Aij ^ ycjp qI 


13 b j*L§a axa ï yA axiüi 

26 b ^ (J** 5 y*y 

gji 0 UL y Job y*\ 
30 b *xaS y*& aJt^Lw Jjü 

ÿji ai Ui 

39* {*jc U JoJé ajy— yA aJJüü 

44* uy>t ^fXJt jXXit «5JU 0 IT aJi 

o>^Ul 

44 b jy»s3ju ^5 tUL<Ajl x^fLâx aJdüü L»^ 

bjlfcii ^ ^ JwS? Lo 3 
(eben daller 59“). 

Die auf dies Sttick folgenden sind meistens 
von kürzerem Umfange; ich erwâhne davon uur 
einige, besonders in Rücksicht auf deren Quelle. 
46 b iSy^yiS s-xïU Ia ^-jLx 5 ^ c t ^ => 

48 R «JJÎ JyX ^ iuLw, ojsJ» 

^kXà*oil ^.^Uai! 

^ 05^1; O J 

57 b ( b*vXxxit ^Xxj ^çXî> 

gjl vX*=s^ qJ ali! JyÆ 

(aus demselben Werke 99*. 105*. 109*. 
lll b . 162*. 1 6 3 b und sonst sehr oft). 
61* ajuLwJî iüolüi! iUytii xjUUu^ aOJLsi 

jxLmJû Lo wçj \jè} jUw^i q! ^L5 

yÿj yi U M 

( u u>j j. aJ Lo 5 awMxéj 

68 b qU aJÎ oUUil q^o ajJüü 

güî byoJî 0 Ucl ^ Jo-, 

73 b iC xx,UaJl oLolüJl Uajl ajdüü 

^Lo'ü î ijaju qI c î 5^ > <3^ £3uïï SoîSt 

76 b j£a yc. a^JlAji (t sUl 

yA L»xX^- q! t3Lw f-Lxxii 

79 b go,lï ^5 

e JI ^15 

81* ymfmàjjLlS Ju^\ yA J J^3 

^4>UuJi j***^ jjji ^ld 
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83 b iX*S»\ ijli 

«d&L>! ioU* «JJ! Jm i\+ajlU ^ 4 *jXü! 

85 b sLUbif «Lgi'lA* ^JjS aX) üü 

sUisjjX: qJ X+£>*$ .tliyiaJJ 

86 â ^13 < ( *AàJt (3/^^ o - * U*3 

u^lcs* 3 o-tf" x*s*î ^ 

89 b u. 90 a Verschiedene Verse des QpJI 
o*« (t 680 /m»> 

95 b ff. Artikel tiber^-yw^Ji (t 696 / 12 96,nachf.96 b ). 

1 1 9 b ein langer Abschnitt »S\yô\^ oIjLjü! S à 3 
~\o^% 4^ jyo 4*>Î>S 

W» J *3 

In demselben ist gewôhnlich für den 
Namen der zu beschreibenden Pflanze 
eine Lttcke gelassen von f. 121 — 127. 
m b ff. ‘ 0 i^t uo\yè- S 

133“ff. — 136 b 0 I^UÜ! & 0 toJU» S 

P- çs^'] tfM» ^ (fi* 

158" ff. Notiz aber (f *»/ u4l „). 

160* ff. Notiz ftber ^ibil JbLÿ-^ 

t 384 /994 und Proben seiner Gedichte und 
zugleich von L ^J! > m Ju J £3\. 

167 b ff. Artikel über cr ) ^ ^j! 

^ô!Xfcdl v-^-du^Jî ^vX^o qJ qJ si>sjlS' 

geb. 891 /iooi* JEin Gedicht von ihm f. 168% 
lôVerse lang. Anfang (Wâfir): 

^Lxi! JS ^ «O 34^**'' 

Aus (und zwar dessen wJôJî .^y») 

von f. 173“ an Vieles entlehnt. 

183* Etwas über xJ^J! ^ pi»** und f. 183 b ein 
l&ngeres Gedicht von ihm (2 8 Verse); Anfang 
(j*l£JI Jic bp!. (Es ist das 3. seines Dlw&ns.) 
185* vom Dichter wà jXn und seinem Aufhetzen 
des ^.U^J! (j^Lodl jj|. 

189 b ff. Ein Stttck aus dem Werke fbUlj 

*JJ! o-o des qjîoJ! f 988 /i580* 

20 5 a ff. Stticke aus dem xJvX-Jt £j!xj des 
^! 1 628 /l226 . 

207 a ff. |,jLo^,Vermahnungen u.Lebensvorschriften. 
220 b ff. Artikel über «üjuXJ! U u** und seine 
Hofdichter, aus der Chronik des S Là qj!. 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


Darin zwei lângere Gedichte des (j*!3 _^!. 
Das erste beginnt f. 223 b (Tawll)î 
vJjÜU U! v>^ ^ybXJLc Loi 

35 Verse; es steht auch in seinem Dlw&n, 
aber mehrfach abweichend. Das zweite 
f. 224 b beginnt (Tawll): 

Xfr -w - é J ! £\jM pOjXJ 

(j^vXJ 

Von diesem langen Gedichte stehen hier 
nur die ersten 12 Verse, das Uebrige fehlt; 
denn der auf dem hinzugefîlgten Blatt 225 
stehende, von anderer Iland geschriebene 
Vers gehort nicht dazu. 

Der Verf. citirt f. 1 37* das vpÜL» 

Derselbe starb 999 /iô 9 i , er selbst gehort also 
frühestens dem 11. Jahrhdt an, vielleicht der 
1. Hâlfte des 12. Jahrhdts. 

Schrift: ziemlich gros», etwas rundlich, ira Ganzen 
gefâllig und deutlich, gleiohm&ssig , vocalisirt. Ueber- 
schriften in der ersten H&Ifte roth. — F. 17 l b u. 172 sind 
leer gebliebeü. — Abschrift c. 1160 /i 737 - 

8452. Spr. 1219. 

284 Bl. 8 vo , 17 Z. (20 8 / 4 Xl4Vs; 13x8 cm ). — Zu- 
stand: im Ganzen gut, doch mit mehrfachen Flecken 
und zum Theil am Rande beechrieben. Die vordere Seite 
von f. 1 beklebt (und daher der Titel auch). — Papier: 
gelblich, glatt, ziemiich dick. — Einband: Orientalischer 
Lederbd mit Klappe. — Titel (nach der Einleitung f.l b ): 

Anfang f. 1 b : «Ui>lJ! «JUjô Jus «JU .X*^! 
; Lo>! Jæ 

C QJ^2 ôjP* iôjjü 

i BXc »X« »X5>»y! & 

Das Werk selbst beginnt (f. l b ): o->U»î !ô! 

o! ü (3^jLo üXm qLmj’îü 

Das Werk ist eine Sammlung von Anek- 
doten und Aussprüchen, die sich (zum Theil) 
an gewisse allgemcine Sâtze als Belege an- 
schliessen, z. B. Geduld im Unglück ; ‘ühlJi j. 
(f. 6 b ); xyUJ! j (f. 20 b ); JOt 0 ^! obliü! 3 
0 Uyt (f. 21 b ); «yxJ! 3 (f- 24*); 

54 
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f.82* ff. alfî U-ô 

83* ff. Tj ^jôUJt g^>y A 

^JbLX^i ibU J VjxÊ. 

91* \^S>S%a Kj ^*àU2JJ £>>y ‘i’ 

JyuuaàXii ^Jlc 

95* < (3y û ^ *-£5 àulXs* A VW 

l04 b ^Ubî qx. jüyUlt jlxii'ÿï ^yj jyj oblX^- u->b 
1 1 6 b (y*y oL>Lu 120* yjlâfc s-laô 

^ÎJ^p jyJlbls Ul 

< y ^ grV v^» & 

Aile Verse schliessen mit ^vX^’ jâJÜblà. 

12 l b BOUÜI Jou çfSl A 

124* U. f. #JÎ$ Jyî^ ^ iboi A 

130 b 0 UÜt°oLt j 138* s/ JUî *Uv> 

206* — 2l9 b 4 li\j>^JvAil yoli Lsi\> oyX> A A*ai 
250 b ff. y« v«^<iwi tULJJi jljLiit ^üju yo 

^iübUJI àüüîjJî 

Darimter f.256* die Qaçide jiô Luyà 

des ’Omar ibn elfarid. 

267* oben ein kurzes Persisches Gedicht. 
273 b ff. bis Ende (284*) JE & «>-7^ 

Dies arithmetische Werk ist von Ibn el- 
hâïm (s. No. 5987, 2). 

Schluss f. 284*: «U^t ^3Jt yXüJÎ \SJ> A.s 
*^Jbu üJJl tsH} jy-S jbliLf 

Schrift: klein, deutlich, vocailos. — Abschrift vom 
J. 987 /i579« ~ Es ^ehlen nach f. 140 5 Blâtter. 

8453. Spr. 1233. 

69 Bl. 8 vo , 11 Z. (16 x 10 3 / 4 ; 1 1 3 /* x 6 3 / 4 cra ). — Zu- 
stand: beschmutzt, fleckig. — Papier: gelblich, ziemlich 
dick a. glatt. — Einband: Pappbd mit Kattunrücken. — 
Titel f. 1* an der Seite von anderer Hand: *À^ül 

s. Anf&ng. 

Anfang f. l b : J^î ^ 

x-tcXi; v*^ cX*J$ • • • C (^Iâûi^cXJî j&\y> 
(Jyuii ^$5 ^ *-^b>3 

XÂJptâJf . . . v^iuJbül ÎÂP 

*&àxkt oXi JX ^ 

Dies Unterhaltungswerk — eine Anekdoten- 
sammlung — ist eingetheilt in 15 Kapitel. 


l.Kap. 3 b yjbi A 1 

10. Kap.iüJwXtiby^ilA 

2. 

» 

35 b yJLft*iî A 

11. 

» A 

3. 

» 

Bbcoàii A 

12. 

» o 1 -*^ j^ÿ à 
0 u*il 3r ^, 

4. 

« 



5. 

» 

^jAAaÂÀaJI A 

13. 

„ ^^wJi a 

6. 

» 

«L^uit A 

14. 

„ iblAâuil y>bi A 

7. 

» 

füïl! ^ A 


r Ubü 

8. 

r> 

s-\j*£ J1 A 



9. 

n 

pb5^^l jô\ÿ A 

15. 

„ A 





aàJLx^ 


Von dem Ganzen ist hier nur das 1. und 
das 2. Kapitel nicht ganz bis zu Ende vorhanden. 


Das 1. Kap. beginnt: üv\j1j ^ ^1 te* 

l^Wà ^ Jj> xj**sùi lobU* A qU" 

Das 2. Kap. : qaUâIÎ ^jûju S*** 4 &** 

(•blxii Ssii A buJ b o ç>y ys L ai 

Schrift: ziemlioh gross und deutlich, vocailos. — 
Abschrift c. ,800 /j 785 . — Nach f. 9 fehlen 10 Bh'itter. 

8454. We. 712. 

106 Bl. Queer-8™, 15-16 Z. (10X 15; 8 VîX 12Va c “). - 
Zustand: im Ganzen ziemlich gut; Bl.l an der Ecke etwas 
besch&digt. — Papier: farbig (roth, gelb, weiss), ziemlich 
8tark, etwas glatt. — Einband: Pappbd mit Lederrücken. 

D asselbe Werk. Titel fehlt. Es beginnt 
ohne Einleitung sofort mit dem 1. Kapitel. 

1 . yb f. 1 b yyJÏ jSÿ & 2. vW 1 ^ 

3. »-jb 34*^^» 

4. <->b 42* A 

qUI* s c b> Ubw 

5. vjb 47 b Iaàj £ yA (3^1 ^a'î ^ q aaaàX».]! A 

yltA^il KaIama^Q 

6. y b 51 b waaaJc» J.aÎî ^LLb'îli 

\J&*s siXjLo 

7. yb 54 b y! ws^baiî JÜ> ‘KSUJ \ i 

V»l^l A i>Uc 

8. yb 59* ‘oUâxJ^ ^UaàJI ^>[^3 A 

übJLw qU' A-o 

9. yb 65 b vyil S.VJR 0 \ ±s2 É ^^uJt ; oîy A 

K*jji 

io. yb 72 b te* sbJbÀbii ^ a 

ib>L>0 ^b>) q! 
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Dieses Kapitel schliesst f. 82 b — 85 b mit 
einer Tischpredigt (JJ 'St anfangend: 

Ui ... JJ 

o*.à> cXs ByUJt svÂ0 qÜ JJî J Le 
gJl y*o U Jwc und schliessend: 

^J f xtil J L j*J ûjjj jXàû^ LJi 

‘q^âaûj Uj ,Lel jJüi' jJ 

Es sind hier also fortgelassen das beiSpr. 1233 
6. 8. 9. 12. und 15. Kapitel. Kapitel 1. 2 
beginnen so wie bei Spr. 

Der Text der folgenden Blâtter gehôrt 
schwerlich zu diesem Werke; es ist darin allerlei 
Intéressantes zusammengetragen. F. 86“ — 87 b 
ein Stück aus djjJUt des handelnd 

•j$à*bU 3 jïô Dann f. 87 b imten 

bis 99 b eine Sammlung von Fabeln, die zum 
Theil mit denen Loqmân’s übereinstimmen, 
dann auch wieder nicht, und im Ganzen aus- 
führlicher sind. Zuerst: \Za »JÜv3 

|W L u 

gJi (juju Lgxonj 

Schluss f. 99 b : -à:> ^yc JJ" «Üjm 

£&»' xil*J Jââ.2P ^ . . . 1 $aS jju BjAs» 

JULÜ ^ xity *>3 xj iôtxAa> 

Endlich noch f. 1 00 — 106 Geschichte eines 
unwissenden Arztes und noch einige andere 
Gesehichten von geringer Bedeutung und einige 
Mawâll -Verse. 

Schrift: ziemlich gross, deutlich, vocalloa. Stich- 
worter and Uebersohriften roth. — Abschrift c. ll60 /i 737 - 

Nach f. 16. 29 fehlt etwae. Ffir die Kapitelzahl 9 
und 10 steht im Text aus Versehen 8 und 9. 

8455. Pm. 540. 

144 Bl. 12 roo , 17 Z. (14x9; 10 X 6 l / 9 cra ). - Zustand: 
nioht recht sauber , auch nicht frei von Flecken; Bl. 68 b 
sehr abgescheuert; aasgebessert f. 6 . 7. 18. 19. 71. 78. 79. 
83—85 und 127 — 143 unten an der Ecke. — Papier: 
gelblich , glatt, ziemlich stark. — Ein b and: braunrother 
Loderband. — Titel fehlt; s. Anfang. 

An fan g fehlt, ist aber f. l b so ergânzt: 
vXju^ ... ali 

*-*Jj*ï\ 0 * ^ 1 * <^*>1 «A3 ^ 4 * 


yJl^l KjLk+m.) g**., >UJI 

| i 0 i if» u. j, ni s j, - !» vut 


Daran schliesst sich die âchte Handschrift so 
an f. 2“: ,JL JJ" ^ oUlf 


Dies Unterhaltung 8 werk enthâlt viele Anek- 
doten aus der Èalifenzeit, auch einige Gedicht- 
stücke, meistens kttrzere (darunter auch ein 
Gedicht des 39*, 27 Verse lang, an- 
fangend (Basit): «üLbj Ws> 

J .^3 aàjü — s. Pm. 191, 2 — 

und ist im Ganzen unbedeutend. 

Der Verfasser lebt frtihestens im 9. Jhrdt; 
denn er citirt f. 47 b den 

welcher im J. 828 /i 425 starb. Wahrscheinlich 
gehôrt er einer sp&teren Zeit an. 

Das erg&nzte Vorwort (f. 1 ) ist schwerlich 
richtig. Von der sonstigen Fassung abgesehen, 
ist als lnhalt des 1 . Kapitels »die Geduld“ 
angegeben. Dies stimmt nicht zu dem lnhalt: 
denn der 1 . Abschnitt handelt vom Verstand 
(JJûdi), der 2. von der Weisheit. — Aus diesem 
Grunde ist es auch keinesweges sicher, ob der 
Titel so, wie oben angegeben, richtig sei. 

2. y*&s 4“ Jüs ^ ^yA |4 

gJl xjlib i jj rui 

2. W»b 5 b ^ iuü Jlü Js*iaè ^ 

gJI Jiji, 

3. vW 6 " v* tUo'SI J.C U*4 


A® 

5. uj >Lj 40* w stbf ^ 

1. J-oi 40* i 

2. J«*ai 44 b 

6. y-lll 47* yUiJI ^ ÏSJCiA çbi jSô ^ 

47* JjiJI i 

49* oUxs.Jt. Jw. j- 3uS 


51 b jUJ3t ^ 

51 b ,j J^ai 52* UlyJi i J-a» 

54* 
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7.w»U 52 b ( à 

9. V W I03 b ‘oUUUiïj BLafiil j 

l.Juoî 103 b HUaàit 3 

(Darin 105* die 8 . MaqSme und 107 b 
die 20., 109* die 40. des ElÜarirl.) 

In diesem Abschnitt hôrt das Werk hier 
auf mit den Worten f. 144*: ai JU» 

Ltt ai (JLüi 

u^aaJLc v^vmAâI Ui 5 ali qL5^ ^ 

Der 2. Abschnitt (olol£Jt £), den dies 
Kapitel gehabt hat, fehlt also gânzlich. Ob 
das Werk noch mehr Kapitel enthalten habe, 
ist nicht ersichtlich. Auch sonst fehlt Mehreres ; 
nacli f. 8 1 Bl. , nach 26 3, nach 34 (5 oder 
eher) 15 Bl. ; nach f. 68 sind 2 weisse Blàtter 
eingeschaltet (69. 70), aber es ist daselbst 
wol eine grôssere Lücke. 

Schrift: ziemlich klein, etwas rundlich, deutlich, 
vocallos. Ueberschriften roth. Bl. 112. 113 von etwas 
spüterer Hand weitl&ufiger ergânzt. — Abschriftc. iaoo /i785. 

8456. Glas. 55. 

28 Bl. 8 Y0 , o. 18—21 Z. (20 X 13»/ a ; 13-14 X 9 cm ). — 
Zastand: unsaaber, am Rand etwas ausgebossert. — 
Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — » Einband: Kattun- 
band mit Lederrûcken. — Titelüberschrift istjetzt ver- 
wischt; sie scheint zu sein f. 3 b : 

dann noch einige überflüssige Worte. 

Zusammenstellung von 16 ziemlich kurzen 
Anekdoten. Beginnt, ohne Yorwort, f. 3 b : 
ai S ô jya Jbiî À*=> Lt ^ 

Jai J^Uww<i £ ^Jbaj ^ mÜù bl 

Einige derselben betreffen den Abü nowâs. 

Schiuss f. 24 b : u£i<3 lXju xXâc 

( aAAa^^l iPyjLlij A>! LgJLc j^XüiJ |*J 

oblX^Î 

Der Verfasser erwâhnt f. 8 * den ajbi ^1 

1 76 W 

Nach f. 17 fehlt ein Blatt ; auf f. 18 folgt f. 25*; dann 
ist eine kleine Lücke vor f. 19. 


Schrift: ziemlich gross, gef&Uig, vocallos. Text in 
rothen Strichen. Ueberschriften gross. — Abschrift 

C. 1150 /l737. 

F. 1 — 3 und 25 b allerlei Verse und Ge- 
dichtstücke; 26 u. 27, nicht zusammenhângend, 
in kleiner Schrift, aus einem Anekdotenbuch ; 
die 2. Anekdote handelt von A^ii ^ B^c. 

F. 28 b der Anfang von 

Diese an Kisra anüérewân gerichteten Fragen 
(nebst Antworten) beginnen: OvjuJ ^Uil , 3 ! 

‘^>1 ^1 xi\X*U 4 0 k 5 UftL** xi -LoaiÜÏ 0 \f y* JÜ& 

8457. 

1 ) Lbg. 312, 1 , f. 1 — 10 . 

114 BL 8”, 15 Z. (20X15; lB'/»X7 , /> cm ).— Zustand: 
wasserfleckig. — Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: 
Pappbd mit Lederrûcken. — Titel f. l ft u. im Vorwort f.4 b : 

(J^yÀÜf oJbJf 

Anfang f. l b : j^yiiî -oXii ^^latil ^ 

qLmJJÏ xj Lo vXxj loi . . . jjJbül 

i?Ji qIaaJI XÂÜ OysU 
Unterhaltungsbuch, eine Art Spruchweisheit, 
in 8 Kapiteln (deren Uebersicht f. 4 b ). 

1. vpb f.5* JJi*iî} |JL*JI xJLycaà ^5 

2. vpb 6* ^XPjJî ^lc xj qIjùUmj U-ô 

3. vpb 10 b qL^UI uaM ^JLc xj U-ô 

Bricht hier ab mit den Worten: tlb* J ois 

vjyu JJ' ‘x^î q» 

(Das 4. Kapitel: v-ol das 5. 

3 ; das vi> das 

0 am^> ^ ; das 8 . xi^UJt ^.) 

Schrift: ziemlich gross, gut, vocallos. Ueberschriften 
roth. — Abschrift c. noo /i688* 

2 ) Lbg. 1046, 4 b , f. 104 — 115. 

Format etc. u. Schrift wie bei 4*. 
Titelüberschrift: ^tjdî 0 . 0 , Allein 
dies ist nur ein Abschnitt des Werkes, aus dem 
er genommen ist; n&mlich nach der Unterschrift 
ist es: ja* J5 ^bo>! ^axJ eine Antho- 

logie eines Ungenannten. 
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Es werden in diesem Abschnitt behandelt: 

1) f. 104* Elmutanabbl. Die mitgetheilten und 
dem Sinne nach Vers fftr Vers erklârten 
2 Gedichte beginnen f. 104 b (Baslt): 

Ü/ . . . U 

f. 107 b (Baslt): 

b Irf 

2) f.l 12* ’Abd el’azïz ben ser&ja çafl eddîn elUillï. 

3) f. 113* Elbohtori. 

4) f. 114* Abu temm&m. 

Dann folgt noch f. 114 b ein kurzer Ab- 
schnitt: 0 Le in welchem erwâhnt werden : 

^ L>, ^ ^ «Xill, 

und ^>Xaju ^ Jî vXx*av. 

F. 116 leer. 

8458. Spr. 1243. 

212B].Qaeer-8™,e.l6Z. (18x13; 13-14'/aXlO™).- 
ZuBtand: ziemlich gut, aber grosse Flecken; an vielen 
Stellen weisse Blâtter eingeklebt, wo die Handschrift defect 
ist. — Papier: gelb, auch rôthlich, Btark, glatt. — Ein- 
band: Pappbd mit rothem Lederrücken. — Titel f. 1*: 

L S*°J ^ 

Er ist vielmehr: XJuJbvw 

Eine Sainmlung verschiedener Stiicke (mei- 
stens in Versen), aus neuerer Zeit. 

Anfang f. l b : 

K^Lam AaaaaJÜ XJwdUw 

^Jp«5jJî K a. frJ Jouoij oblX>_5 oi-^Uw^e_5 oLo[j 

Zuerst einige Gedichte (Liebe), dann be- 
sonders eine l&ngere Geschichte, von dem Kônigs- 
sohn, der 7 Tage schweigen soll, und seiner 
verleumderischen Stiefmutter und dem Wezlr 
Essindbad: das Ganze âhnlich den 40 Wezlren. 
F. 23 b : aJÜ 

jJUvi fjjz \&JS Jjii Oou*> . . . AJ^JLoj 

r'jW o* gr"-** r 1 -^* 

gJI ^5*^^ ^.ÿ>L^vJü 
Das Folgende also ein Auszug aus der 
Gedichtsammlung des El h a gin f 632 /i 286 in 


7 Abschnitten: 1. JjJUÎ S £ 24*; 

2 . li^Uws *113 U-<3 u. s. w. (No. 7742). 
Allein nur das erste Gedicht ist von diesem 
(cf. Pet. 647, 118*); die andern wol aile von 
anderen Dichtern, meistens kürzere Stttcke, be- 
sonders von f. 82 b an (besonders dem Kapitel 
Liebe), auch Anekdoten in Prosa. 

F. 141 b : HbLaK* ^Uil y, ^JJ Oooiî 

iUbLaii q\3 Jou \*o\ . . . UvXmw <^ 0 * 

jAXlt JsJic X 4 -VÜ 5 jAajB.il JosLo». 

Ein Stück aus ^JLhJLj 
q aJU wL I (der Verfasser ist nicht ge nannt), 

dessen erstes Kapitel handelt: j ^ 

bfr-O i)Ü5 Lojj ^ AAo3*jJI 

J^oâJî L^-ô suX ^JL& tj L^o aj 
D as andere Kapitel: ty ^vX£*o ^b^t ^ 

J**! IgÂe 2 u bj ^LaJÜÎ ^ 

F. 155 b [Titel]: 5^33 v^cr* 

gJ! «xib ^ ^ vOJm T Ul3J\ 

156 b unten: 2 ô^>^,jJ Jo>jJÎ 
158 b oben: 

Ibn abü ’ddunjâ starb im J. 281 /s 94 * Aus- 
sprüche Mohammeds in Betreff desselben Gegen- 
standes (Tâuschen und Hintergehen). 

F. 160 — 169* Traditionen, 3. bis 30. [Die 
1 . u. 2. fehlen, wegen der Lücke.] (s. No. 1 550, 2.) 
Es sind die ^^oo/îfî ^ es v ^* 

No. 1458. 

F. 1 7 1 ff. Gedichte, die von 1 7 2 an bis 1 7 4 
auf einzelne Buchstaben (von j an) gehen, z.B. 

•y' '-h* cr* 

L# Â*ijSj' oTljll 0 ^ OiSjjJt (J 

Lw^Jol ^ ^ 

^JS (JM'j tpr*js **?bi CÎJ» z}j 

F. 175 ff. Ungezogenheiten der Gâste beim 
Essen, und Anekdoten, nebst einzelnen Ge- 
schichten des j^* ^ \ jjî, u. a., z. B. 

A b ü n o w â s ( 1 94*). Von bedeutenden Pressera 
(195 b ). 

F. 198 b ff. Gedichte (Liebe). 
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F. 200 b ff. : M Ux ft * i^JLyOaji V-JbT £ Xjtji 

vjbTj |*L*IaJL J^uJlj aâxxo 'wkxxabi*, 

c sUjw v 5 U* — Anfang: 

îj«£ii^ flxLJl \j-4-aJo\ pj ua &1ÎÎ Sy*j 3^ 

Geht bis f. 203*. 

F. 204 — 212 noch einige Gedichte aus dem 
Kapitel Liebe. 

Es fehlt nach f. 114 1 Bl., nach 141 2, nach 159 1 Bl. 
P. 173 gehôrt vor 172; zwischen beiden fehlen 2 Bl. Nach 
f. 174 fehlen 2B1.; dann folgt f. 183 — 192; 193 ist leer, 
f. 194-203; dann fehlt 1 Bl.; f. 175-182; es fehlt 1 Bl. 
F. 204—212 scheint in einen früheren Theil za gehôren, 
etwa nach f. 112. Nach f. 207 fehlen noch 2 Bl. Es fehlt 
an dem Werke ûberdies (ist aber durch ein weisses Blatt 
angezeigt) f. 33. 35. 40. 42. 53. 64. 103. 112. 121. 132. 
159. 170. 189. 192. (193), and mehr oder weniger gehôren 
auch dahin f. 62. 71. 169. 203. 

Die Schrift bietet verschiedene Züge derselben Hand, 
zum grossen Theil flüohtig, in einander gezogen, nicht leicht 
z u lesen, mitunter etwas sorgfâltiger ; ohne Vocale. — 
Abschrift c. 1600. 

8459. 

1) Pm. 654, 3, f. liy* A — 145»*. 
Unterhaltungsbuch, betitelt : 

in 8 Kapiteln, hauptsâchlich Aussprüche All’s 
und anderer weiser gelehrter und bedeutender 
M&nner und Geschichten von Fürsten und Vor- 
nehmen und edlen M&nnern, auch geschichtliche 
Anekdoten und Geographisches. Das 1. Kap. 
behandelt Besonderheiten, die sich an die Zahlen 
1 — 10 kntipfen. Es beginnt (ohne Vorrede): 
^*5^1 0^ X>i^ | qÎ (j*lxJi jdJi ùj**) <3^ 

2) Do. 82, f. 26. 

Abhdlg in Kunstprosa u.d.T. iüt^wJî *JL *j 
zum Lobe der Wachskerze. Anfang (Kâmil): 

JjUüI b Lo 

3) Spr. 2005, f. 2 b . 3*. 

Ein Stück aus dem schônwissenschaft- 
lichen Sammelwerk, dessen Titel: 

QjXX+ii j/XIi 

4) Pet. 696, f. 179* ff. 

Ein Abschnitt aus den Büchern: 

v3^Xîi 3 £oJî 


5) We. 705, 3, f. 31 b ff. und 36 b . 

Stücke aus *^iij Q-JLajuJi 

6) Pm. 654, 3, f. 250* b . 

Auszüge aus Lix^Ji “f (Unter- 

haltungsbuch). (Die Geschichte f. 250 bA steht 
auch f. 47* am Rande.) 

7) Pm. 654, 3, f. 244* — 249 b . 

Auszüge aus itxo^, u f. 

(Die Geschichte f. 244* steht auch f. 51*.) 

8460. We. 672. 

131 Bl. 8 V0 , 20 Z. (21 ‘/a X 15; I5'l 7 x9™). — Zu- 
stand: etwas ansauber, sonBt ziemlich gut. — Papier: 
gelblich, dick, ziemlich glatt. — Einband: brauner Leder- 
band. — Titel f. I* (and in der Vorrede): 

(1. wltf) 1ÂS> 

Anfang f. l b : aû f**xji «JÜ Xx^i 

«fcfcuJl ^x*xc>i ioLf 

ujU5 t CxXkx aXS 1 c ^yxJL*4J^ *oLc J.c i-Uxj 

l$X> Xi ÜJuHÔ} xJl AS . . . W^x^j] iXxOj.ll 

xii ^w^UJi aU; 1 ^ Avjlàil 

Enthâlt das Unterhaltungsbuch K aille we 
dimne, welches in Thierfabeln den Menschen 
Moral predigt. Als Verfasser ist am Schluss 
Bidbà der Weise angegeben. Die Kapitel- 
übersicht steht f. 13 b und 14*. Es sind 14 


(entsprechend 

dem Kap. 5 — 18 

in 

der Ausg. 

de Sacy’s, p. 

78 ff.); vorhergeht 

die 

Einleitung 

und am Ende derselben das Kapitel 


(— de Sacy, 

Kap. 4). 




1. Kap. f.39* 

6. Kap 

». f.94* 

11.1 

Kap. f.121* 

2. » 68 b 

7. » 

95 b 

12. 

» 122 b 

3. » 79 b 

8. » 

99* 

13. 

» 124» 

4. * 86* 

9. » 

102 b 

14. 

» 126 b 

5. » 90* 

10. » 

108 b 



Schluss 

f. 131*: 

.XNÛJ kXAxJi 




o^xJLxâii bX-o ^x&sil »iX. il lx lX$è 4 iX^i, 
X3j Xx^ii uXLo i^LmxjX uXLÜ 0 1j.x^ 1 ^yX»Ji 

uxlxXJi ^^xii 4 KxA>^ idxb' s-ilxXj t— ibXÎÎ îxp 

^Ji v— ilS^Jl u£JUJt qjju 

Schrift: ziemlich grosB, dick, etwas vornüber, gefibt, 
aber nicht schôn,deatlich, vocallos.— Abschrift imJ. 1S46 /igso 
von JbbJi X*j>! - HKh. V 10855. VI 13554. 
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846L 

Dasselbe Werk vorhanden in: 

1 ) Spr. 1246. 

80 Bl. 4*®, 17 Z. (25X16; 19 1 /» X 13 c “). — Zustand: 
fleckig and beschmutzt; f. 31 etwas abgerissen. Der Rand 
bisweilen ausgebessert. — Papier: dick, ziemlich glatt, 
gelb. — E in b and: schôner Halbfranzband. — Titel fehlt. 

Anfang fehlt. Das Vorhandene beginnt 
mit den Worten f. 1 *: ^A,* ^ 

14» ^1 LPU** (= de Sacy p. fv, letzte Zeile). 

F. 4 b unten (= S. H): J ô 

yt \S.8> £ AÂ 4 JÎ AJb 

Die Folge der Kapitel weicht von derjenigen 
bei de Sacy etwas ab, desgleichen auch der 
Text selbst, welcher übrigens meistens etwas 
knapper ist. 

Schrift: gross, dick, deutlich, ziemlich stark vocali- 
sirt, oft ohne diakritische Punkte. Bl. 25. 26. 47 erg&nzt; 
f.27. 28 (von anderer Hand) gleichfalls. — Abschrift 
Lücken: 1) nach f. 16 (= de Sacy p. 72 ult. bis 93,8). 

2) » f. 28 (= » p.ll9,4v.u. » 125, ult.). 

3) » f. 30 (— » p. 128, 5 » 130, 10). 

4) » f. 38 (= ■> p. 146, 5 » 172,4v.u.). 

5 ) » f. 47 (— > p. 188, ait. * 209, ait.). 

6) » f. 7 1 (= » p. 285, 4 v. u.) 1 Bl. 

2 ) Sp. 1234, 2 , f. 97 — 110 . 

Format (Text: 12*/» X S 1 /»® 1 ")» Papier, Einband 
wie bei 1. — Zustand: ein durchgehender Fleck, sonst 
ziemlich sauber. Die einzelnen Seiten mit gelbem Strich 
and schwarzen Linien eingefasst. — F. 97. 98 leer. F. 99* 
fehlt der Titel. F. 99 b ein Frontispice und der 

Anfang: AA*/ * 0 ^^ A*^o 

l^*A$ XX AÜ* 

qLT La L|ÂX jïSy XJwOjJ xLJlf 

^AÂ^Ji ( 1 . ÜAwu) lj AA!) 

Das Stück f.99 b — 105* unten entspricht dem 
An fange des Werkes bei de Sacy p. 1 * — I*, lin. 1 . 

F. 105 b ist die obéré Hâlfte leer gelassen 
für die Ueberschrift der nun folgenden Fabel. 
Dieselbe steht jedoch am Kande. 105 b — 109 b 
zu Ende = de Sacy p. !•, lin. \ bis p. Ia, 5. 

F. 110 ist noch gleichfalls ein Stück aus 
dem Anfang des Werkes, einer anderen 
Abschrift gehôrig, obgleich âusserlich über- 


einstimmend und von derselben Hand. Es 
entspricht bei de Sacy p. P, 3 v. u. bis p. f , 5. 

Der Text, etwas abweichend von dem 
de Sacy’s, ist nicht correct. 

Schrift: deutlich, vooallos. — Abschrift c. Uü0 /i6&8. 

Auf das Werk bezieht sich die Schrift: 
xLJ^ JUud alPUa* 

von ^ f 400 /ioo9 * 

Das Werk des f ^/ioôî? 

welches waLx 3* betitelt ist, scheint den 

Pferden Reden in den Mund zu legen. 

8462. Spr. 1248. 

146 Bl. 8*°, 21 Z. (20 X 12; 14 X 7 cm ). — Zustand: 
etwas unsauber, auch schmutzig, zum Theil am Rande 
grôssere Wasserflecken. — Papier: gelblich, stark, glatt. — 
Einband: Pappbd mit Lederrücken. — Titel (f. 1*): 

^ VjLa-5" 

»AP^ 0 L^Ji 200 li ^jLjj^o 

^yA 

Anfang f. l b : jtLLd «JU A^t 

A*J UÎ . . . JuLoî V-JjJlS tuàjMA 

y» a A «JJ <3 Aï *JÜt 0 li 

gJi V ; olXi "i L« 

Das Werk ist, nach f. 3* unten, zuerst per- 
sisch abgefasst, dann ins Türkische übersetzt. 
Auf den Wunsch eines Gônners ist es von 
einem Ungenannten ins Arabische übertragen. 
Es zerfâllt in 10 Kapitel. 

1. Kap. f. 3 b &%ioy wammj (-jLaXJ! ,3 

2. „ 1 3* HxjyA AÂC Hô'Àyï!) t kX jJnOyy A xJUw J i lAkD ^ 

3. r> ^4* j 

4. „ 34*/jil^yLUlc>o^ Jürt^UJî/3 A 

5. „ 46 b Upa^-I ^cAll ^aaIxaJI 

u ~ t oJL 

6 . y) 57* J>à £ 

7. » 71 b Sà & 

8. „ 88* Artjfl ou.^ S 

9. B 109 b vUtaJ' /"> i 

10. ^ 138* aIAc^^ aJUliw 3 
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Schluss : qJ aXl*-* (3 

okÀJLK 

^>1*0 v»jIa^ ^a U-Ji U *^a&H 
«y^l çj3>+ «5UU1 *aj>^ wüi ^tXi! axli qL ijj* jCêblJ! 

o s ^y s u~r^s l ryf o- cr^r 1 

JuU*»t J^Si^ JUX1U, (.Uiüb ^A*ib ^^aaàUI gyjftlt 

gJl aJLÎ JL&- Jb* J>c «JÜI 

Das Werk enthâlt ganz in der Art, wie Ra- 
llie we dimne, Thierfabeln; die Hauptgeschichte 
der einzelnen Kapitel ist mit vielen Geschichten 
durchflochten, zum Theil in gereimter Prosa, 
hie und da mit Versen. Der Weise, der die 
Geschichten u. Lehren vortrâgt, heisst Marzubân. 

Nach f. 8 fehlt 1 BJatt. 

Schrift: ziemlich deutlich, obne Vocale, stellenweise 
auch ohne diakritische Punkte. F. 1. 9 — 32. 146 fehlen 
an der eigentlichen Hdachr., sind aber (bis auf das nach 
f. 8 fehlendo Blatt) erg&nzt, f. i. 13—16. 25—32. 146 von 
einer dicken, gel&ufigen, f. 9—12. 17—24 von einer feine- 
ren, aber auch nicht achônon Hand. — Abschrift c. II50 /i 737 . 

c) Mit blosser Angabe des Ver- 
fassers. 

8463. We. 1776. 

*) f. 120-134. 

8-, 25 Z. (19 l /sXl3 9 /.; 15'/. X8'/D. — Za.Und: 
gut erhalten. — Papier: gelb, dunn, glatt. — Einband: 
Pappbd mit Lederrücken. — Titel fehlt. V erfasser f,120“: 

jjf 

Anfang f. 120 b : wütf \Sj> ^ Jls 

^aJ Lq 

^yA XxJLi xixc: yA* jjL* \^y*OyA 

gjl AjbJb jÜLwj^ 

Eine Sammlung von kurzen Stiicken in 
Vers und Prosa, ohne besonderen Titel, von 
Abü ’l’abbâs, mit Erklàrung versehen. Diese 
ist hauptsâchlich lexikalischer Art und erôrtert 
besonders die vorkommenden selteneren Aus- 
drücke, mit Anführung von Stellen, besonders 
aus (den âlteren) Dichtern. Das Werk selbst 
beginnt f. l k 20 b , Il so: ^LaibU aJJl JlS 


Lo LPA^Î 0 *4 :>j 3 £jàil 

^Ls\âaa«^î .ctÂJi aj ^LaX^j 

gJi (3<AÀ> ^yA * ^ 

Die Sammlung ist in der Art der ^JUÏ, 
und geht, ohne bestimmte Richtung zu ver- 
folgen, an das Vorliegende aukniipfend zu neuen 
Erorterungen , die in den angezogenen Stellen 
liegen, über. Das Werkchen ist nicht uninter- 
essant, und hôrt f. 134 b oben so auf: Jüj 

L$L b aJlc JLj ^ ^a — lï s+£,Ay 

4 ^lc! adi^ L^Uao^j^ Ls^aaL» u£JÂj y 

Ob dies der wirkliche Schluss sei, ist mir fraglich. 

Schrift: ziemlich klein, aber 2 ierlicb, gewandt, gleich* 
mâasig (bis f. 130“ unten, wo die Hand dicker und flüchtiger 
wird), vocallos. Es ist die bekannte Hand des Fftlschers. 
Daa Werk, in welchem nur alte Dichter vorkommen, ist 
aehr wahrscheinlich von einem alten Grammatiker verfasst. 
Der Text hier ist sehr uncorrect. — Abschrift um 1750. 

8464. We. 422. 

2) f. 4 b — 105. 

8 T0 , C.21Z. (19V4X13V3; 16Vax8«/ a c,n ). — Papier etc. 
wie bei 1). — * TJeber den Verf asser dieser Auszüge s. unten. 

1) f. 4 b — 29 b . Ausgewâhlte Stiicke aus der 
Chronik, die betitelt ist; 

(nicht .ac wie bei HKh. V 12 341 und mit 
„Traumdeutern“ hat das Werk nichts zu 
thun) und verfasst von fr? 

(derselbe lebt um 900 /h 94 ). 

Die ersten Artikel: f. 4 b yai 

5* ; 56 r*j* v-** - 

Nach f. 5 ist eine Lücke. 

F. 7 b ff. kurze biographische Artikel über 
Manner verschiedener Zeiten, wie (zuerst): 

t 896 /i49i* Zuerst diejenigen, deren Namen 
mit ^ anfangt; dann f. 13 b diej., die mit s 
beginnen; dann 5 14 b u. s.w. Zuletzt f.29 b : 
^ibUAit O* jj\ 

^cL5Üt ^vAÎt çj^hy~A 
geb. «“/u*, gest. 628 /i226* 
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F. 22* wird auf f. 24“ fortgesetzt. F. 22 b 
und 23 enthalten zur Ausfôllung des Raumes 
Verschiedenes, auch Verse. 

2) f.30 b — 44*. Geographische Auszüge aus 

einem Werke des tolj (t 997 /i589)* 

Beginnt: ^ Av 3 

gjî wtfUxJÎ A>î gJUî ySîJt 

abjü Lii Uiys tôt ^01 

gJt l$j «bl>t A* ^Xit wô|yF 

37 b ^Jjuj O Lys* J t Jwc 

gJI A.**X2^t »Ly*Jt ^£$5 A>t^ 
40* r y&\ a \ ^ \ jüEHî j^ï\ jm r ^\ 
su\ ^ jniï\ 

Hôrt f. 44“ auf in der Besprechuug des 
Flusses *JL>o. 

3) f.45‘— 53 b . Geschichtliches üb. Aegypten. 
45* wsüUt «Ul A*y: A*^ 5 _*t 

O^Xc^t ju**i ^A^Jb 

Iïôrt auf in der Geschichte des aM ^Ai ydt ; 
es folgt, nach einer Lücke, f. 47*, das 
Ende der Tscherkessenherrschaft behandelnd. 
47 b ff. die Türkenherrschaft in Aegypten: 
XxxUïJt,, KJ.A04-5Î jlrfAJb *j£ijt qX Jjt 

qUoLm]! \SijA Kxx$Jt *£JL*Jt iÿyJb£b> 

*?Jt qU> j^aJUm oIo^aÂÜ _jjt 

53* ibjxa.*Jt ^LjAJL iL*A+Ji\ x^Jb+Jt vj^J (Jjt 

gJt ^Ax^t 

53 b gJt Ub ^àbxax yax ^ Jjt 

Dann bricht der Bericht ab. F. 45 b enthâlt 


einige Verse und 46 b einige Bemerkungen 
über jJÜ Ia*> und eine Stelle aus einem 
Commentar zum g^aÂXJb 

4) f. 54 b — 57. Versstttcke, meistens von nur 
einigen Zeilen. Darunter einige lângere von 

^ d* O* O* (t 1008 /i595) aus 

den Jahren 988 / 15 « 0 (f.55 b . 57 b ), •»/,„, (f. 56 b ). 
Lücke nach f. 57. 

5) f. 58* — 59*. Auszüge (in Vers u. Prosa) aus 

dem (Lxbavx^ ayol^ des ^jybt 

6) f. 59 b — 61 b . StÜck aus dem medicin. Werke, 
das ausgezogen ist aus dem^l 2 =üt U S und den 

HANDSOHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


Titel hat: verfasst von 

âiJî A*£ 

Behandelt die Anatomie des menschliohen 
Kôrpers: yyOUi S 3 

aJ^&Jt x-Lac^l ^ qLwü'^ 

7) f. 62 b . 63*. Lobschreiben in Betreff der 
Abhandiung eines Freundes, die betitelt ist: 
^àb^aXt ^jyi\ J. lapait (No. 54). Aufaug: 

. . . Iâa 3> *I*AJ c ULb\ sOLwJt d***?* aU A+^t 
gJt üJLwJt »ÂS> ^lc ô\ oJiè^ bis Aju^ 

8) f.63 b . Prftsentationsschreiben 

für einen den Wallfahrern voraufreisenden 
Quartiermacher, im J. 991 /i588* Anfaug: 
xjLo S'i SObuuil ^b^l aJÜ A*;dl 

gj! »y>liâii ib'iTj AÜi |*Jlj ^X qIî AlU Ui . . . 

Der Schiuss fehlt. 

9) f. 64—69*. 64. 65 b . 66*. 68. 69* Verse 

und Gedichtstücke Verschiedener, besonders 
aus den J. m /\m- 980 /i 572 - — F. 65* Verse 
von Kj^UuJi nach dem ^jU^. — 

F. 66 b — 67. Verse und kleine Gedicht- 
stücke, aus den poetischen Sammluugen 

yob^iJi j&j*) yobs^Jî j$ >j und aus dem 
v-jL^Î Wjj», *^ 5 ) entnommen. Die- 

8elben sind gcsammelt von ^ 

und behandeln Dichter 
des 9. JahrhundertB. Nach f. 67 Lücke. 

10) f. 69 b . 70*. Ein Stttck aus den Glossen 

des ^ A/xs^Aii (t 921 /i5is) 

zu dem Erbschaft betreflfend. 

11) f. 70 b . 71*. Etwas aus dem Buch 

von ^yLüi.xAJÎ (so auch 82* 

^ ; AJI, nicht wie bei HKh.). Das 

2. j*^ï zerfUllt in 7 Kapitel. Das 1. vu 
handelt oUàJI ^vXP j*bbül l 5, siehe 15). 

12) f. 7 l b . Notiz über A^>i ^AjÎ ^üj 

(t 872 /i467) un( ^ einige Verse des ^Ail 
A^bbt v£j j; Q i £^Lb 

55 
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13) f. 72*. Lehrbrief (i^L>!) des ^ y-bs I 

0^.5;^ ^ O* ^ 

an seine Zuhôrer in Betreff des Bûches 
c>oJ>lz>^ ^joyl\ ^«3 *a*m,aXM im 

Jahre m /mo- 

14) f. 73 b . 74*. Aus der Anthologie 

~ y>\} ^coâJI g/ 4 "^ ^ eS 
74 b ein kleines ïahmls des ^*3^ 

75 — 76 Gedichtstücke von Verschiedenen, 
darunter ein lângeres Gedicht f. 76 b von 
^jvXJI Jnb, anfangend (Monsarih) : j 

A^>' u<5.aw./9 ^ 

i/? c f o*^' ü u 

15) f. 77 — 82*. Verschiedene Anekdoten, zum 

Theil aus dem Bûche ^ÿjy^ oL»â (78*) 
des ’s^.z> ^1 und dem w^JaS (78 b ), 

jü.,AJî s r »L:>(79*), 'Lytii a^JL-3 *L^I ’&y (79*), 
Jû Uit SJâj jbl&Jt *L0ji (79*), v^JaJ 

^\S\ i (79 b ), lUftUit ï ; S Jall (80‘), 
-UJüRjl -Loi j 4pJ^S (80 b ), 3ÜS3TIÎÜÎ 

(80 b ), u^wlsAjl (82*). 

Dies Stück ist vou demselben Verfasser 
wie 11). Es steht f. 82*: | 

f-Lü^j! _y^ v^rJ^c 

16) f. 83 — 86*. Dies Stück steht überkopf, 
so dass die ersten Seiteu davon sind: 
86*. 85 b . 85*. 84 b u. s. w. 

a) 86*. 85 b . 85*. Auszüge aus der Ab- 

handlung: jTjw^ûè 

des ^*iL£Jî O* 

vX^i 0 iS »1K ; L> (f 964 /i547)- 

b) 85*. Auszüge aus dem 

VÜ*aJ j)»a!05 &*5jAA | 

von ^AljjJl aJlB A>x JâàLs^ 

c) 85*. 84 b . Auszug aus 

cr Ii r .iJÎ j. ^AiuJJ von 

fflH AaC qJAÜ 


t 911 /i505 und aus A*>1 a ii\ïï Lf ÜJ 

(85 b . 83 b ); ferner aus dem Auszug des 
0***^ ^ 0* %X^5>Î 0îîA.3 v^L^â 

xJic ^jl O-^ ans ^ em ^ llc ^ e 

wJl h JT v_A~J j ZjiSÏÏIj^I (84*). 

17) f. 83». 95 — 105. 86 b — 94 b . Auszüge aus 
dem ^aî xsliaJÜt o^y JoAj KiLîijl 
àüiaJLJf 

des A*$ a *t >111 ; L> (f 954 /iô 47 , s. f.86*). 
Dies ist ein Appendix zu dem 
des y\ und zer- 

fâllt in 2 J^ai. Das 1 . J.aûs: sUliî j, 

das 2 .: ^aK>L*J! £à j. Es beginnt f. 83* 
mit dem Èalifen ytt _*ji >JÜi ,j.c xjî 

>in ^ 

(regiert von 884 /i479 an ); ^7* w^.^4.AAA4jt 
\UL> (von 903 /i 497 an); das 2.Ju>as 98 b : 

ïb-juiî ^LjAÜ w>jlo Jô j, 
c xftjLLJi 

^LaAjU^ qILiJLam.^ Ik'J. 5 ô ^^6x31^3 îâ^ 

s?/ Lb; ' 

Darin f. 101* ein Stück vou 2 5 Versen aus dem 
Regez-Gedicht des ^i^cLÜ 0j»xi^ s- 
(No. 5400). Daun die folgenden Herrscher 
Aa ^ 4 obU^ii (f. 1 0 1 b ) u. s.w. bis zum 
Anfang des Artikels über ; bbAÜ 
(f. 94 b ). Darin ein Stück aus dem Re£ez- 
Gedicht des ^jAÜ ^L^>, 91 Verse 

(der Schluss des Gedichts, f. 92 b — 94 b ). 

Diese Sammlung rührt her von 
^ijt ^ £ ^3 iX+sd 

t 1003 /i595î und ist von dessen Sohn 
f c. 1080 / 1621 an mehreren Stellen weiter fort- 
geführt, wie mehrfaeh (s. B. f. l b , 65* u. sonst) 
bemerkt ist. 

Die Schrift des Vaters ist eine ziemlich grosse, ge- 
wandte Gelehrtenhand , etwas flûchtig, ohne Vocale und 
oft ohne diakritische Zeichen, ziemlich grade stehend, im 
Ganzen deutlich. Die des Sohnes ist etwas kleiner, regel- 
m&ssiger, deuüicher, weniger energisch. Einige Bl&tter 
sind unbeschrieben geblieben. 
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8465. Pm. 680. 

127 Bl. 8 T0 , c. 18-26 Z. (21 X 15; 13-15 x9-10 cm ). — 
Zu stand: im G&nzen nicht recht sauber und ôfters stark 
fleckig; der Rand gegen Soda der Handschrift ôfters aus- 
gebessert. — Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: 
Pappband mit Lederrücken. 

Sammiung vonGedichtstücken undGedichten 
kürzeren und lângeren Um fanges aus verschie- | 
denen Dichtern, aber auch von Prosastücken., 
Der Rand ist auch noch meistens sehr voll 
beschrieben. — Anfang und Angabe über den 
Plan der Sammiung fehlt; sie ist nicht in be- 
stimmte Abschnitte gctheilt und scheint zum 
Privatgebrauch augelegt zu sein. Ueber den 
Verfasser s. bei l b . — Das Hauptsâchlichste 
darin scheint Folgendes; 

f. l ft Rand: Vertheilung guter und schlechter 
Eigenschaften unter Mânner und Frauen, 
nach verschiedenen Lândern, und zwar 
immer 9 / t o auf die, ! /lo auf jene gereclmet. 
Anfang: JJübt 4 sXjb 

f.l b Sï } l qaj »y>U* 

Anfang : 

ci xiî jJJî 

£ sj \ âU^Jofc Ül 

Es handelt sich um Aufzâhlung der 
Vorzüge der (spateren) 4 ersten Hallfen 
Seitens ihrer Sôhne; sie zâhlen immer 
5 Eigenschaften derselben auf. 

Schluss f. ‘ 2 *: XL* Y 

sJJÎj juJüs 

4 v r >UJî^ ^>yJî 

Verfasst in einer Nacht im J. 1006 
Ragab (1598) von '^^Jl ^ Ju^ 

(denn dieser scheint nicht 
der Schreiber bloss, sondern auch der 
Verfasser und demnach auch der Sammler 
dieses Werkes zu sein). Dasselbe Werk 
in Spr.1961, 12 . Mohammed hen mo- 
hammed clhorein elhâlebl eddimasql 
starb im *T. 1037 /i628* 


f. 6 R Qaçide des JLcLSj ^jî t 816 /uis* 

47 Verse. Anfang: 

fXJLc ^^**0 X-ucubi qas-IÜj 4 
(j*UüüJI^ bbU wJUÜIj 

6 b îkXj^J ^bc XyOj 

Anfang: ;sJl *lîl L 

(S. No. 3964, 3.) 

7 b Ruhm Moliammeds und ’Alis, ein Sttick 

in Prosa. Anfang: ^jaï X* 3 *i 

ÿJt jbÂxii jJ b* LLbcoSj UÜ 

8 a ein Gedicht von 8 Versen, in dessen Halb- 
versen jedesmal das Wort yiXll in anderer 
Bedeutung (die daneben geschrieben ist) 
vorkommt. Es reimt in allen Versen auf 
yüüi. Anfang (Sari 1 ): 
jiXSu ,3 ^ L» 

9 a Qaçide des ^ X*^*î qjX3î 

^b Ji f 794 /i392 

aus seinem Bûche 3 'wjJaJI 

Anfang : «J wùjbi Job* ^ 

48 Verse. 

9 b eine andere Qaçlde, wahrscheinlich eben da- 
her, begiuut : ^X* «£*5 Jxc H 

21 Verse. 

9 b 3 am aJbljL* 

(Grammatisches). 

1 0 b u. 2 2 qL-JL X«XaB 

(Rhetorisches). 

ll a — 21 u. 23 b — 27. Im Anschluss an das 

Vorige allerlei über rhetorische Figuren 
und Belege derselben mit Versbeispielen. 
30 b — 40. Auszüge aus iüb*aJî Kap. 15 ff. 

(No. 8373). Zuletzt darunter auch das 
in der Vorrcde daselbst vorkommende lange 
Gedicht f. 39“ XU ^vX-Jb . Es 
gehôren dahin auch noch andere Seiten 
und Blatter, wie z. B. 105 a . 

41 b die Elegie, deren Anfang (Tawll): 

xlü (j^i Uîaxdjrf 

19 Verse. 


55 ’ 
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42* Tafimïs in 14 Versen zu der Qaçlde des 
0 j 1, deren Anfang: 

Dasselbe beginnt: ôji 5 y ** j qX 

43* Qaçlde des J*Jb> an 

iJJI J^aà ^ ^jJÜt bei seiner Ankunft 

in Elqâhira im J. 745 éom. II (1344). 
Anf. (Baslt): tLJLîâi^ osb> 

tjiïJu i-Lwoaî a £» jjli 34 Verse. 

46 b Qaçlde eines Ungenannten (Tawïl): 

^«ÜUs»- oyâü yü., 27 Verse. 
47 b eine Qaçlde, beigelegt dem 

vXoum ^1, in welcher das Wort 
jhLgJÎ den Endreim bildet und in jedesmal 
verschiedener Bedeutung (die daneben ge- 
schrieben ist) vorkommt. Anfang (Ôafif): 

<S^ ■ ho ‘ ** O >J !** o' 

jjsi JJui" 17 Verse. 

48 b eine Qaçlde, auf reimend, das in jedem 

Verse andere Bedeutung bat. 15 Verse. 

Anfang (Kâmil dec.): 

qvO (jo 3 yü\ twJbUii 

51* Trauergedicht des ^X*^ 

qjÎ auf den Tod des qjcXJI 

cr*^ l5^; o* o* 

der im J. 983 /i575 starb. Anfang (Tawïl): 

iJuüx : ^xüJî ^XÎ U.S\iu* 

jûuac 0 i 41 Verse. 

54* Qaçlde des ^xJî ^jvXÎi vX*^ auf die 
Angehorigen (c>-çJl ) Moliammeds. An- 
fang (Kamil): (jiajli y> q*o L£o U Js3« 
y* J^cû» Jwol/ XjvXoj 33 Verse. 

57* iUXujJî SvX^Si 58 Verse (No. 7511). 

58 b u. 59* (halb): über den Vorzug der Bildung 
Anf. : ua>î U 

gJî yj^ ^ *Luï 

59 b Ueberscbrift: ^ ^0>LsaJi v£*jX2s\3 

K^LbJlv^jOL>^l. Eine Tradition: s. No. 1465. 
61* Aussprüche Moliammeds über das Jüngste 
Gericht. 


63 b Kleine Gedichte von ^UU. 

64 b Liebesgedieht. 30 Verse. Anfang (Sari’): 

c/^iu jyu>- u 

70* Lobgedicbt des ^ X*=s^ auf wdas 

C5 XJi ^xll. Anfang (Kamil): 

wL*ùt qX> £aX 11 ^-5jb 

wUb! ^Jl a *J>ô 18 Verse. 

70 b Qaçlde des y>\, Anfang (Kàmil): 

LaPLaÆ oblj y+ï-A ijLfcdt q^ÀamI 

20 Verse. (= We. 409, f. 55.) 

71 b Liebesqaçlde. Anfang (Wafir): 

vX^mJI U 

c>y+S\ ujJsxJî w5Übj 19Ver8e. 

75 b aus dem *i des ÜUJt ein 

Gedicht sXj^oS) des qj 

^yb-çSJI auf Anfang: 

qUJJI 0-bli 8^^ âlj Qy« 

77* ein Gedicht auf die einzelnen Wochentage: 
c. 50 Verse. Anfang: 

^yA U Lj 

77 b Gedicht, dessen jeder Halb vers auf 

in anderer Bedeutung (welche daneben ge- 
schrieben ist) reimt. Anfang (Wâfir): 

yy A 

28 Verse. 

78 b Qaçlde von ^y***^. Anfang (Tawïl): 

i^XJ (3^1^ j»t g.<y< 

(^Xxiî j.t 34 Verse. 

79* Qaçlde, wol von demselben. Anfang 
(Tawïl): ^ y^J-\ qvc ,^1x^1 ^blbi 0 Î Loi 
q» cXaaojJ 49 Verse. 

80* Qaçlde, wol von demselben. Anfang 
(Kamil) : y*k 

jJûA y ^ Verse. 

81* Qaçlde, wol von demselben. Anfang 

(Baslt): olib qUJÎ oUj qC Lu cibb 

obbJ ij&i ^ ijaà j (J*, 41 Verse. 

82* Qaçlde, wol von demselben. Anfang 

(Tawïl): v^ulyJi Uc ^^Ui» c< y# 

^ibuJÜ LâJLc 40 Verse. 
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82 b Qaçlde, wol von demselben. Anfang 

(Tawïl): JwôT OsSijl\ ^coiC» 

£_yOJÎ W jüU U, 53 Verse. 

84* Qaçlde, wol von demselben. Anfang 

(Tawïl): vXS ^ 

^JaJb v^-vwLüî j 47 Verse. 

85* Qaçlde, wol von demselben. Anfang 

(lïaftf): *La-»J Lg-j'îôu u>v-Ls» v «-X5 

L^J'uêî ^ 61 Verse. 

86 b über Wesen der Çüfik. 

88 * Lobqaçlde aufMoliammed. Anfang (Kfimil): 

lXju ^yA 

Schluss f. 89 b : 

VUib^*>L> ^ 9 j+ftiî Ui oLLxah U 

125 Verse. 

96* Qaçlde des ^Lb*iî y \ ^Lg-£, 

Trauerklage auf den Tod des Q&di ^üJ* 
^* 3 LàJi ^^Xi! CT ^ 1 J * 786 /l 384 * 

Anfang (K&mil): jjUah ~k=> ^-aaoJî 

Js>li oa-o^ 41 Verse. 

97* Qaçlde des Anfang 

(Mons. dec.): 

S^KKÛt qU> v«Xc^ (JCoLjj 

29 Verse. 

97 b — 102 1) ïitelüberschrift : Q-ut^h, 0 Uo 1 »J\P 
jdoîÜ lijJsj» 

vir 9 er? ^r 1 ( No - 1485 )- 
Daran schliesst sich f. 102 b — 104“ eine 
Erkl&rung der Aussprache der in diesen 
Traditioncn vorkommenden schwierigeren 
Wôrter: o^X&XÎ Jcute £ s^U^i 

Absclirift von vX*s^qj (s. f.l b ) 

im J. 1007 Ragab (1599). Collationirt. 
104“ über den Unterschied von u. ^^dî. 

108* Qaçlde des ^£a*Jî yù y\ qjOÜÎ ^.L» in 
22 Versen, gerichtet an t^Xâ^Jî ^oJî 
im J. 761 /i860* Anfang (Baslt): 

*Üb a L*>î U!ôî o^ijü 

> JÎ S LM obLcajtJîj 

mit Randbemerkungen. 


109* Lobgedicht einesUngenannten in 24Versen. 
Anfang (Wâhr): 

1 1 1 *• b Qaçlde des qjJvM in 38 Versen 
auf den Besuch bei einem Geizhals. An- 
fang (Tawll): JJ'M B^b> <3 idb oJliO 

L ^* 3 L5 * 3 

112 * Schluss der Fragen, welche die Juden 
an ’Alï gerichtet haben, nebst der Be- 
antwortung. Die letztenWorte: c^XJbdl bî 5 
Lgilà HjUJi b b, L^>_j J iüyoLc üLM si>ol^ L^iU 
C^»+J * ’ÂÎLmLs 8 ^6 ] 

1 1 2 b Qaçlde des y Jæ. y sX *^* 0 aJLH lLc 

cX*=^ y y f 982 /l526- 

Anfang (Basît): JdsM 8 j,ç>- 0 ( *Jb bl$>î 

JJdJL aLx« 30 Verse. 

1 1 3“ b Anfang einer Abhandlung, die über die 
Vortrefflichkeit der Musik (^IfvJÎ ^ d*^) 
und insbesondere den darin berühmten 

handelt. Anfang: 

jÜi çU-mJI jdfi qU lXjU^ . . . 

iJi cr° £?$ 

114“ Lobqaçlde auf Mohammed. Der Anfang 
fehlt; vorhanden sind 20 Verse. Schluss 
(Tawll): j»|X3 l ^ c 

115* ein Stück aus des 

1 1 5* — 1 1 6 b Anekdoten von (und seiner 

Geliebten ^Lc) und o*J*' 

118* ein Jc>j - Gedicht des JJüu y\, Anfang: 

^.Luait CT* aJo oKI 

119* desgleichen,ein Trauergedicht. Anfang : 

{gy* [ÿA U ^Aia&iî^ »Ai 

Ein anderes J^^-Gedicht desselben 
1 1 8 b Rand. 

1 1 9 b desgleichen, von ^jAil Anfang: 

^UJî c\*j 

120 * Schluss eines poetischen Gebets, wovon 
hier nur 16 Verse, deren letzter (Kgmil): 
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120 b — 1 l*UKÎ ib>o* 
Anfang: yXi I 0 UjU ^liil cXJîjJî y* 

Jw^éJî tXjjJi . . . jP*AÜ j4*}\ 

{&JJ.AJ U-b qLs Xju Lcî . . . »6jXj ^ L» 
gjî CjJ^ UiAJî jUM y* 

Schluss: jJJLwfj <ALbJ>* uXâjJ> £>ÿj«^ 
by>^î_j LojJî_j àJb^îj Xl>bbi jl u5ü UaftJî 

vi^MJ ^^Jbü aJJî tLà y\ 
Abschrift im J. 1016 /i607« 

124 b Qaçlde des jX*Jt ^î, Lob auf ^âaXJI 
(entnommen dem ob^i S>y u f), Anfang 
(Ram. dec.) : O.lXaJ! qUic! ÿy ôyxl\ ^ 
23 Verse. (Steht auch in seinem Dïwan, 
26 Verse lang.) 

125* Liebesqaçide eines Ungenaunten in 24 V. 
Anfang (Sari’): 

^iub ^gJ> U y>L> b «Lf^ 

127* ein Gedicht des Joüu ^î. Anfang: 
jjSS aJJÎ y> 

127 b desgl., von dem sel b en. Anfang: 

»bl "il jj*aaJ &bu 

8“ untere Hàlfte, queergeschrieben, auch am 
Rande. Qaçlde des aJJÎ Ka$> c\a*j£| Aac 
vXjeX^JÎ ^i. Anfang (K&mil dec.): 

(JAcXÂH j*Xi CJt-Xjj (J*aÀ£ÎÎ (*»xj 

37 Verse. (= We. 239, 6 4 .) 

8* am Rande. Ein Gedicht auf v-jbbf in 6 
verschiedenen Bedeutungen (welche neben- 
geschrieben sind) reimend, von qjOÜÎ jXj 
t ' m lwi- Anfang (Wafir): 

i^jX* Jù cbjJ LM 

v-jb^Jb ^JUxi OL>^*’ 

9* am Rande. Liebesqaçlde eines Ungenannten, 
13 Verse. Anfang (Baslt): 

oby>L^Î O b bail 

OLÔjAbb^ 3 aJ qûaaÜ 

ll b am Rande. Qaçlde des^Us* y\ t 745 /i-H4» 
Lob der Wissenschaft der Syntax (^ 
in 26 Versen. Anfang (Tawll): 
lOjbj* (JjiiL^ ^ 

• » X*c\ji ikAcb y Xëù 


12* am Rande. Einiges aus y.LkJL, «Lbilfi u f 
des cy l t 958 /i 546 und zwar 

aus dem 7. y (oJ^UjI y). 1 7* am Rande 

eben daher; desgl. 19*- b . 20*. 54 b . 95 b . 
114* am Rande. 

16* am Rande aus dem 5. y ( Lf ^L>^6 5 

ob>jlioi^) desselben W erkes. 8 6* am Rande 
aus einem y desselben Werkes ftber Wich- 
tigkeit der Syntax. Desgleichen f. 106 b . 

1 7 b am Rande. Qaçlde des X+z? ^jAÎ! 

Aac. 21 Verse. Anfang (Baslt): 

Le y l^Jb U 

1 8 b am Rande. Liebesgedicht des üjLô y\ in 
17 Versen. Anfang (Baslt): 

Aï 

42* am Rande. Lobqaçlde des qJvXJî j-Ljj 
auf qj j&} A^LxJi y^JLLi 

im J. 612 /i2i5* 17 Verse. Anfang (Tawll): 

«uclr iXa »Uüb loyMjfj Miyi J^iaj ^>düi 

47* am Rande. Qaçlde des t 745 / 1 344 

in 19 Versen. Anfang (Wafir): 
bi* (Jyi Lis? bbAC LcaxJb JXj 

48 b am Rande. Qaçlde des UJ5 
in 22 Versen. Anfang (Wafir): 

qLaam-j ü£>â/i 

3Lbjii ^^y^AAtb! \v3b 

Ein kleineres Gedicht desselben f. 48* 
unten am Rande. Ein anderea Gedicht des- 
selben f. 70 b (Reim £iLo Tawll) am Rande. 

79 b am Rande. Qaçïde eines Ungenannten. 
Anfang (Wafir): 

*'j s o* ü, j ! ^ ^ ^ 

43 Verse. 

81* am Rande einige Brief-Anfônge inKunstform. 

81 b am Rande. Qaçlde des ypy £ Ljj, 

Lob auf denEmlr qjAJI Xs? 

im J. 619 /i 222 * Anfang (Tawll): 

^ Là] j*Xà^ Lü 

48 Verse. 
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83* am Rande. Qaçlde des 

Anfang (Kâmil): 

JkXAAw U ^JO jJlcj Jo»AaJ IgJ U 
45 Verse. 

84 b am Rande. Qaçïde des qj 

^jijusOI Jx im J. 788 /iss 6- Anfang: 

o cr^ 1 e* 

Oit vS 

85“ am Rande. Lob des Wissens von gUJJ 
rj^> cr?' 749 /i» 48- Anfang (lierez): 

(^JtAüÜLi yjj JXwJ 

19 Verse. 

88* u. 89 a u. 95 a am Rande. Gedichte des 

cr* 0, 

94 l> überkopf auf der Seite und am Rande, 
ohne Ueberschrift, ein Sttick in Prosa, 
Lobpreisung Gottes, anfangend (nach dem 
Bism.): o^-JL oLaUj Uxi! 

Lioî ^yA -fi 

Es bricht am Rande ab mit der Notiz: 

Jx-, l*S> 

96 b am Rande. Gedicht des jUp. 

Anfang (Sari’): 

tfljt J,î »Sx ^Xxaa JJo ^5^1^ vpjjil JjJ 

8 Verse. 

97* am Rande. Von dems. Anfang (Regez): 

UJum \Xi qÎ U àxr^l üÎlVjc 
L o v3^ 13 Verse. 

109* am Rande. Qaçlde des qjxXJî 

Anfang (Wafir): ^UJl j 

5 13 V erse. 

1 1 2 b am Rande. Qaçlde eines Ungenannten, 

Freundschaft behandelnd : 

gw&M Lit &L yo fliajf 

23 Verse. 

Sohrift: nngleich, im Ganzen ziemlich gross, kr&ftig, 
flüchtige aber nicht undeutliche Gelehrtenhand , vocallos. 
Binige freigebiiebene Bl&tter und Seiten sind von einigen 
spftteren H&nden ausgefüllt, gleiohfalls mit Stücken fthn- 
lichen Inhalts. — Abschrift: es ist Antograph des f. l b 
genannten, um das J. 1006 /i597 bis 1016 /i6o7. 

Bl. 56 ist lose. 


8466. Pm. 482. 

143 Bl. 8™, 24 (—26) Z. WUxWlii 16-18xll l /a c “). 
Zu8tand: nicht ganz sauber. — Papier: gelblioh, etwas 
glatt, ziemlich stark. — Einband: rothbrauner Leder- 
band. — Titel fehlt. Verfaseer fehlt. S. anten. 

Anfang fehlt. Es liegt hier eine Samm- 
lung von Anekdoten, Sprüchen, geschichtlichen 
und litteraturgeschichtiichen Notizen und Er- 
zühlungen, hie und da auch von Versen oder 
Gedichten (meistens von kleinem Umfange) vor, 
ohne eine feste Eintheilung. Der Verfasser hat 
eine Menge geschichtlicher und schônwissen- 
schaftlicher Werke gelesen und theilt daraus 
allerlei Intéressantes mit. Er lebt — wie ans 
f. 58 b erhellt — nach 1008 /i594. 

Das Vorhandene beginnt f. 1" mit einer Ge- 
schichte von Mirjam bint ’imrfin, die ihre Rede 
im Gespràch jedesmal aus dem Bism. und einer 
Qoranstelle bestehen lüsst. Dann folgt f. 2* 
ein kurzer Absclmitt, der nach der Ueberschrift 
entnommen ist dem: ^JlniLÎÎ 

l Lo^ JÜUK1 j, Der- 

selbe ist kurz; und nachdem f. 2* Mitte ff. von 
Beredsamkeit, Freigebigkeit, Geiz und Mo- 
ralitat die Rede gewesen ist, bringt f. 5 b wieder 
eine Anzahl von Sprüchwortern. F. 6* steht 
etwas über Wohlredenheit und Beredsamkeit, 
f. 6 b über Einsicht, Klugheit und Dummheit. 
Alsdann kommen allerlei Geschicliten, ohne 
leitenden Faden; eine ziemlich grosse Anzahl 
derselben beziehen sich auf Dichter, Sünger und 
andere Personen vom Hofe der èallfen Harün 
und Elmamün. Bisweilen kommen biographische 
Artikel vor, hauptsàchlich nach Ibn hallik&n 
und nach Elmaqrïzï mitgetheilt. — Ein Artikel 
über den Dichter Elbüçin steht 34% über El- 
harlri 44*, über 46 b ; von der 

Konigin Bilqïs ist lÔ2 b ausftihrlich erzâhlt. Die 
I am meisten benutzte Quelle, besonders gegen 
| Ende des Werkes, ist das bjJïJI cXju H 
des y yX (t 828 /94 o)î 

ausserdem das vpUf und das ^1 fr+Jü 
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und ^ (d. i. BuXj^âJî ^jui!) und 
sowie das “f des m Ui 

(28*. 51*. 106*). Auch benutzt er (f.74* u. 75‘) 
eine Arabisclie Ucbersetzung des èahnâme. 

Einzeln zu erwâhnen ist besonders: 

15 b das Gedicht des dessen Anfang j 

; Ü 16 Verse lang (No. 7534). 

45* die xJL^iî des (No. 8231, 5). | 

63 b — 67* j»Uüî ai j, aJLwj von j 

iulac 

94* einige kleine oLoüü des d. h. 

hier erbauliche Betrachtungen. 

116 b eine sehr lange Qaçlde, hier » 

beigelegt, deren Anfang ^ Jb 
(No. 7691, 2). 

120 b ff. Sentenzen in Reimprosa, betitelt ULo., 
von einem Ungenannten. 
l‘28 b — 134 b eine Erzâhlung in Reimprosa, die 
man eine Maqâme nennen kann, betitelt | 
3u5ôî 3ü5, von einem Ungenannten. ! 
Anfang: jojo ^ ^Ls^iaJï j JL S | 

gJï L >jw Xjui^l o^Lül L>yU/e 

Der Verfasser und Samrnler dieses Werkes 
lebt, nach f. 36* u. 85*, im J. 1009 /ï 60 o; er heisst: 

Lïijj & A* ^ 

Nicht bei Elmohibbï. 

Das Werk schliesst f. 142 b : j 

A ^ X+^Iir. s-mO 

L«j|» li50<3 J <jJi s3yA &aLaA9 ! 

^Jlcl aJJlj iüdUCjs 

Schrift: ziemlich klein, gleichmàssig, deutlich, vo- 
callos. Stichwôrter u. Ueberechriften roth. — Abschrift 
im J. ,340 /i 894 von Lèî iAa**. 

Bei der Foliirung ist f. 88 ausgelassen; dagegen f. 114 
zweim&l gez&hlt. 

Auf f. 143 b steht in grossen, krâftigen und 
rundlichen Zügen ein Glaubensbekenntniss des 
lX+js ** jJlhJl v Aj umÜI 

8467 . We. 408. 

256 Bl. 8”, 0.18-22 Z. (21x13 '/a; C. 14 1 /,— 15‘/j 
x8Va cm ). — Zu stand: fast lose im Einband; nicht ganz j 


frei von Flecken. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — 
Einband: braoner Lederband. 

Titel fehlt. Es ist eine intéressante Samm- 
lung von allerlei Prosastücken und Gedichten. 
Eine besondere Eintheilung ist nicht vorhanden; 
an manchen Stellen sind leere Seiten u. Blâtter, 
offenbar weil der Samrnler Zusâtze im Laufe 
der Zeit machen wollte. Verfasser fehlt. Der- 
selbe (d. h. der Samrnler) lebt gegen Ende des 
10. Jahrhunderts d. H. Er nennt sich f. 69*: 

giÀ* 0^? f ,011 /l602. 

Anfang fehlt, liess sich auch bei einem 
noch nicht abgeschlossenen Werke, wic das 
vorliegende , kaum erwarten. So wie es ist, 
beginnt Bl. l b so: *8 q* JaJ?. 

Cr* ^ t^ 5 ^' o’ 1 4Sjilî 

Der hauptsiichlichste inhalt ist folgender: 
f.2* biographischer Artikel tiber den lB.’abbâsi- 
dischen flallfen Elmoqtadir billâh (nicht 
beendigt). 

3* — 6“ ein Stiick aus Jk-xJZ. î oüLa-L> des 

^ Beginnt mit qj vX^ 

^ ^ (ë eb - m /im, t ™/i349) 

und enthàlt mehrere Artikel von berühmten 
Mànnern, die heissen. 

7* ^Lüi gJi ùôyd\ j (Menschenfreundlichkeit). 
10 b — 12 b einige biographische Artikel, darunter 
f. ll b qJ alll Jyx ^ ^ Sj jji 

14 b — 16 b u. 194“ ein Gedicht (Mo waésah) von 
f'îiLvJî Jyx: qJ CS.+ 2 ? ' gj&îî Jjl (um 
960 /i 548 ). Anfang: 

V— (^sXj iZa 

qIs» 0 ^JvJUJLXit aûJaj 

20 b JuoW (Landbau betreffend) : 

nicht zu Ende. 

22 b u. 236 ein Gebet yaJI ^ es 
Anfang: ^J1 \èjp a^Ia^o 

Die Hauptsâtze beginnen mit ^t. An 
f. 22 b schliesst sich f. 236* unmittelbar 
an. (No. 3879, 1.) 
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23 b — 25* kurze Inhaltsangabe der 23 Maq&men 
des ElEamadftnl. 

26* Bewillkommnungs-Gedicht der xo^cLJ! 

(t 922 /iôi6) a & o* ^ Anfang 
(Tawil) : 

Uls ÿJ Aiîj 

Schluss fehlt. 

33* biographischer Artikel über 0 UX> 
aus oüub. 

33 b . 34* 5 Gedâchtnissverse Über die 5 metri- 
scben Kreise, anfangend: 

y&ÂA ^A+Jî fci M O ^j'tXvo 
mit kurzer Interlinear-Erklàrung. 

35 b — 37* ein Sehnsuchtsgedicht der iüûule 

(vgl. f. 26*). Anfang (Tawïl): 

AjÇ^-Lâil ^NÎUvJ 

;A*a^ ^ Jj>\ 

39»> — 40“ biographischer Artikel iiber ^jaJî j* 
^ 4 ..fcn»Xi aus jJi vmaJUsJ! \axaj 

des ^*5LiJÎ ylàJî A^x: qjJJÎ 

t 927 /i52i* Nicht zu Ende. 

44 ein Stück aus einer Risâle des q^A^ qjL 

45 Biographisches über yjuJÎ qj I (f 296 / 909 )* 
52 — 54* desgl. über (jJy 

57* ein Gedicht des ^ qJ A*=^ L??.y 

a*^ 

f nach 764 /is 58 . Anfang: 
lo b 

19 Verse lang. Es zeichnet sich dadurch 
aus, dass der 2. Halbvers seine Vervoll- 
stândigung durch den Anfang des folgenden 
Verses erhâlt, was eigentlich als poetischer 
Fehler angesehen und genannt wird. 

Er hat auch ein Regez-Gedicht über Syntax, 
betitelt: ba-jj ^.Uai^ üAéje 

verfasst im J. 747 /i3i6 un d es mit Commen- 
tar versehen im Jahre 754 /is6s- 
58 b u. 59* etwas über die rhetorische Figur 

61* — 63* ein Abschnitt über Bâder und deren 
Nutzen und Schaden. Nicht zu Ende geführt. 

HAND8CHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


65 b — 69* Xx^JUûi! xÂ^ftiî kJLmJî 

Anfang: bLüü ÎAa 3 ^b-jl \ *11 A*it 

*jAj Uil*x oijQ^o^b^ «JM U1 a>0üu lei . . . 
Schluss: ow>yà A3 LPj 

— Schilderung einer tugend- 
haften Iîausfrau. — Verfasser f. 69*: 
caxsM o * 

70* — 72* biographischer Artikel über yu jjî 

*Jpx»> (vgl. f. ll b ). Darin sein Ge- 

dicht auf Jû, Sehnsucht nach der Stadt 
àamât. Anfang (Tawll) : 

J»*àJî Q-éjt |»U%Jt »Uj> ^^^1 
Jo^aJLj *üàv ^ yL û* 

23 Verse lang. 

73 b — 82* einige kurze biographische Artikel 
von Dichtern und Gelehrten. Darunter 
f. 77 b ff. ^=>1*0 j*Lo^6 >U~»y 

aüLAs» 

84 — 88 Ende des Commentars zu der 9. Ma- 
qârne des Elhamadanï 0 UjJî ^jAj: dieselbe 
ist betitelt: . 

91 Vorzüge der Gelehrsamkeit. 

98* über die rhetorische Figur 

113* Verzeichniss von 28 Namen Gottes; 113 b 
von 66 Namen desselben. 

1 1 8 b etwas über die rhetorische 

120“ b Sprüchwôrter. 

126 — 127* u. 128* Artikel über BASî; ^ y** 
t 151 / 768 * Nicht zu Ende. 

133 b . 134* etwas über xJ^Alt 

136 b Verzeichniss der Mondstationen. 

145* Artikel über Jyxjxt y>\ JwtoUÜi 

o^’ c t M6 /i 200 - Unvoll- 
stândig. Einiges über ihn auch f. 180 b . 

146 Artikel über ^ s-ajS. Unvollstândig. 

149 b — 152 einige biographische Artikel über 
Personen des 7. Jahrhunderts. 

154* etwas über S Use ^ 

155 — 156* Verzeichniss von Schulen 

in und um Damaskus. Unvollstândig. 

56 
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161 — 166 a Râthsel jUil). 

167 Einiges ans der Naturgeschichte. 

177 Artikel über 1>I^> 

(t 982 /l574)« 

I82 a über Freigebigkeit mit Stolz verbunden. 

1 9 7 to — 1 9 8 b über Diâtetik iu*Lyw. 

199 — 200 Verzeichniss der flalïfen von Abu 
bekr an, der Fatimiden und Ejjûbiden und 
éerkessen und ’Ot'manen bis auf Sultan 
Mohammed ben murad (von 1008 /i 595 an). 
Jeder Name dieser Herrscher steht in einem 
kleinen rothen Kreise; die Namen sind von 
f. 199 b an in rotlier Schrift; die meisten 
derselben habeu Zusâtze , die Zeit der 
Regierung betreÔend. 

201* b die hauptsâchlichsten Stàdte in Persien; 
die Namen in rotber Schrift stehen in kleinen 
Kreisen, die abweehselnd roth und grün 
(oder schwarz) sind; bei jedem Namen 
stehen kurze geographische Bemerkimgen; 
die letzten Namen auf f. 20 l b ohne solcho. 

204 — 205 b Yerzeichniss von zeitgenôssischenGe- 
lehrten (gegen das J. 1000 /i 59 i), nebst einigen 
. Zusâtzen (f. 205 b unten u. 206») aus etwas 
spaterer Zeit. Ebenfalls in kleinen Kreisen. 

206 b — 207* Verzeichniss von Dichteru aus 
frühcrer Zeit; die Namen gleichfalls in 
kleinen Kreisen. 

212 b — 213 b die Stationen der Pilger-Karawane. 
Nicht vollstàndig. 

214 b . 215* kurze Aussprüche des Prophetcn, 
in kleinen Kreisen mit rother Schrift; nur 
4 derselben mit einigen Bemerkuugen. 

217* Erklàrung von 4 lexikalisch schwierigen 
Versen, von Elaçma’ï. 

220 b — 221 b etwas über Eigenschaften gewisser 
Bâume in verschiedenen Lândern , von 
àu qjÎ. (Ein anderes Stück von dem- 
selben f. 169 b .) 

222* — 224* Artikel Über 

229* ein Gedicht des qj JjL* (Reimwort 
Tawll). 


230 Gedicht des Sehnsucht nach der 

Heimath. Anfang (Tawll): 

wvP Îv5| 

Nicht ganz zu Ende. 

23 l b — 234* Artikel über 
234 Artikel über^^JUJI Nicht zu Ende. 

235“ Notizen (j>o]^à) aus dem ZEHÏ ^>3ÜUî 
des y* 0 i y\ 

übersetzt aus dem Chaldâischen im J • 291 /904 
und dictirt im J. 818 /o 3 o* Bloss ein Stück 
aus der Einleitung des Werkes. 

238 bu * Verzeichniss von hanefitischen Q&dïs. 
(248 b . 249* ein Türkisches Edict aus dem 
Jahre 982 /i574*) 

Schrift: im Ganzen gleichmâssig, ziemlich gross, 
gefâllige Türkische Hand, fast vocallos. Stiohwôrter und 
Ueberschriften meistens roth, bisweilen auch in grûner 
Schrift. Einiges ÎBt von anderer Hand etwas sp&ter hin- 
zugefügt, zum Theil in flüchtiger Schrift. — Es istAuto- 
graph, um 1000 /i 5 yi herum. 

Leere Seiten sind: 5 b . 14*. 21. 25 b . 27. 28. 35*. 37 b . 
38. 47». 54 b . 60 b . 63 b . 72 b . 79 b . 80». 81 b . 91 b . 101. 102. 
127 b . 147». 153. 1 54 b . 156 b -159». 160 b 168. 169». 170 b . 
171. 172*. l8l b . 184. 196 b . 197°. 202. 203 b . 2U b . 217 b . 
218*. 224 b . -231*. 240 b . 241». 249 b . 

Etwas unrichtig gobunden: Auf f. 16 folgt 194; auf 
22 236, auf 83 124. 

8468. We. 1769. 

1) f. 1-6*. 

120 Bl. K1.-8 V0 , 15 Z. (15x10; ll-llVa X 7 cm ). — 
Zustand: fottfleckig. — Papier: gelblich, ziemlich stark 
und glatt. — Einband: Pappband mit Lederrücken und 
Klappe. — Titelüberschrift f. l b : 

^ AxSl **'>X-*— ■* 

d. h. ^ 

Anfang: 

xüiâj^ jyJb 

gjt Jo» 

In âhnlicher Weise wie hier den aoüLâJi, 
schildert Mohammed ben ’omar ben mo- 
hammed elalemî f 1038 /i628 weiterhin den 
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OjUJÎ, Ay^ etc., dann aber auc h £ *^ b 

ju^ï, jJoÏÏ in çüfischem Sinne. j 

Es folgen f. 4 b einige seiner Sprüche und 
Rathschlage (sLjIo.j die anfangen: 

XJuUcJt Jy>j XAÎl t L) 

Die Hauptsâtze beginnen aile mit ü. 

Schrift: ziemlich gross, deutlich, etwas rundlich, 
vocallos. Stichwôrter und Ueberschriften roth. — Ab- 
schrift c. 1800. 

8469. Pet. 175. 

108 Bl. Folio, c. 30 Z. (33 X 18; 27 X 13 cm ). — Zu- 
stand: lose im Deckel, etwas unsauber, zum Theil am 
Rande ausgebessert. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — 
Einband: schadhafter brauner Loderdeckel. — Titel fehlt. 

Es ist ein Collectaneenheft über allerlei, Ara- j 
bisehes mit Persischem abwechsclnd oder ge- 
mischt, das Persische vorwiegend. Der Sammler ist 
^ jJf j»IAs, um 106, /i65i lebend. 

Die Sammlung enthàlt, was das Arabisclie 
angeht, einzelue Verse, Aussprüehe Moham- 
meds, z. Th. mit Erklârung versehen, Gebete, 
fromme Betrachtungen und Ermahnuugen, Anek- 
doten, Aussprüehe weiser Mànner, Sentenzen, 
Angabe von Todesjaliren einiger berühmter 
Mànner; einiges Medicinisches , z. B. Mittel 
zur Krâftigung zum Beischlaf; über Bedeutung 
der einzelnen Buchstaben f. 66 b , mit Glossen; 
f. 65 a die bL>L* des ’Alî ben abü talib (in 
28 Versen), Anfang (No. 3937, 6). 

Dann f. 7 1 ein Stück über Aegypten , seine 
früheren Weisen, seine Wunder und Pyramiden, 
von den Kopten. F. 7 3 b etwas Encyclopâdisches 
fjJixîî J J" g-xLJ £ xJLwwj, hauptsâchlich nach 
Lâa^ qjÎ, Über den f. 74* eiue kurze Notiz ist; 
f. 74 b ein Abschnitt £ v r ^'. U ^Lo j 

xlaLcM — F. 75 — 101 enthâlt nur Per- 

sisches in Prosa, f. 102 — 108 Pers. in Versen. 

F. 84 gehôrt vor f. 78. 

Je nach der Sprache wechseln gewôhnlich Persische 
und Arabieche Znge: die Sohrift eteht zum Theil in 
mehreren Columnen auf der Seite, lâaft aach schrftg 
darüber. Sie ist zum Theil gross, meistens ziemlich klein, 
von gewandter Hand, deutlich und geübt, theilweise vo- 
calisirt. — Autograph, etwa vom Jahre l085 /i6». 


8470. We. 1881. 

49 Bl. 8™, 23 Z. (21 3 /3 X 15 a /sî 14 x10 e ®). — Zu- 
stand: nicht recht fest im Einband; die untere Ecke der 
Handschrift ist ganz abgeschnitten , ohne dass jedoeh der 
Text dadurch besch&digt ist. Am unteren Rande etwas 
wasserfleckig. — Papier: gelb, glatt, ziemlich dftnn. — 
Einband: Pappband mit Lederrücken. — Titel fehlt. 
Verfasser fehlt, s. Anfang. 

Anfang f. 1*: Jsjji 
. . . syac JLis> xJ 

O* xiîf XaC 

< X5> J qj! JâàL^OJ wu Jij 

^dt xbXj |*J ^UxJt ^ +S LLSW&Jj x» aJ Le 

Allerlei Notizen, den handschriftlichen Auf- 
zeichnungen des 'Abdallah ben s&lim ben 
mohammed elbaçrl f 1184 / 1722 von einem 
seiner Schiller entnommen. Es ist môglich, dass 
dieselben bloss dem Commentar desselben zu 
dem des Ibn hagar entnommen 

sind, aber unmoglicli scheint es nicht, dass diese 
Aufzeichnungen sich auch auf andere Werke 
beziehen. Ist dies nicht der F ail, so ist an- 
zunehmen, dass jener Commentar allerlei Ex- 
curse enthaltcn habe (besonders grammatischen 
und lexikalischen Inhalts), die nicht grade un- 
umgânglich nôthig waren. 

F. 14 b — 16 b ist eine kleine Abhandluug auf- 
genommen, betitelt: Uj xi*iî v-à-àJ 

b>^Jo 1 ^ , über Beiraha, einen 

Ort in Elmedïna, verfasst von jy oXa yJ&Jï y\ 

yi ^ lim 680 /i 281 * 

Anfang: . . . yüyaiï eJLf 

(J ^ t \s> Jii vXaxüj^ UUb sols iXju Ld 

Schlu88 : ^ y iuuvXjb Vi>ül Ï Ijoji I ikXP q! 

4 0[yaiü j JLcl 

F. 16 b . 17 Zpb JuJUJÎ eovX=s\il 

Anfang: gyjXC Jt x*j*b> 

gjl Lbck>- JLï, — Betrifiib die Ketten-Tradition : 
gJl ^1 (No. 1610, 1). 

56* 
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F. 42 b die iJUJl. S. Mo. 205, 6. 

Anfang und Schluss ebenso. 

F.43 b — 46 b ein Glaubensbekenntniss (BJyJifi) 
eines Ungenannten, anfangend: jJJ 

gJt <yu>U xiî &JJÎ ^4J>j 

Schlu88î -btyoJt j^Jlc iu J 

a *J ‘ 0 Lm^I j^oJI «t 0 UxiÜ! (No. 2069, 3). 

Vielfach sind die Quellen, aus denen die 
Notizen geflossen, angegeben; es sind ausser 
Werken des besonders solche 

(z. B. f. 26 a ) und ^yjt. Diese 

Sammlung enthâlt allerlei Intéressantes. 

F. 37 b (von anderer Hand) enthâlt eine 
Stelle aus einem Werke des ^yjJt yij, 

in welchem er das Fasten bespricht: sie be- 
handelt die Frage des Eintritts und der Dauer 
des Neumondes. 

Einige Bl&tter sind loer gelasson: 23. 24. 38—40. 

Schrift: klein, breit, gefâllig, gleichmâssig, vocallos. 
Stichwôrter meistens roth. Der Text in rothen Linien ein- 
gefasst. — Abschrift c. U50 /i 737 . 

F. 48 enthâlt v. 1—35 des Gediclits des 
OojIâN y! das anfôngt (Tawïl): 

£?* j j** cr* ,J v o^ ! 

Schrift: Persischer Zug, ziemlich gross, dick, vo- 
callos. Der Text iat fahrl&ssig, (so fehlt im ersten Verse 
das Wort jc>*,). — Abschrift c. ia00 / usb. 

F. 49 b enthâlt den Anfang der ï iU*jy>2t 
zuerst in kleiner gef&lliger Schrift, dann in 
dicken flüchtigen Zligen, vocallos. 

8471. Wc. 409. 

202 Bl. Queer-8 T0 , c. 30 Z. (14 X20 l /«î 9 Va X 16 cm ). - 
Z a stand: ziemlich gat, obgleich nicht ohne Flecken. 
Einige Blàtter am Rande ausgebessert. — Papier: gelb, 
glatt, ziemlich stark. — Einband: brauner Lederband. 

Titel fehlt. Es ist eine Sammlung von 
allerlei Anekdoten, Geschichten, Aussprüchen, 
Gebeten, Versen, Gedichten, besonders auch 
biographischen Artikeln , deren Quellen zum 
Theil angegeben sind. (Man kann dieselbe 
nennen oder auch â-JLAw). 


Verfasser nicht genannt; aber f. l a oben 
ftihrt er den als seinen Lehrer 

auf; derselbe starb im J. 1188 /i 726 » also lebte 
der Verfasser spâter. S. liber ihn unten bei 
Abschrift. 

Die hauptsâchlichsten hier vorkommen- 
den Stiicke sind: 

1) f. 5 R ein biographischer Artikel iibery 

&JJ1 Jo.fi y cX*^ ^ iA.4^ ^ ÔS.4-2? 

(geb. 979 / 1571 î t 1061 /i 65 i) nebst einigen Ge- 
dichtproben. 

2) f. 6 a eine lângere Qaçlde des gefangenen 

Dichters ^oLoJÎ O* (+ 408 /ioi2) 

Anfang (Tawïl): «Jloj ^ çiU q! 
aJL3- çlïZÀ j Ui 

3) f. 6 a lângere Qaçlde des JiiUail y 
t 1014 /i 605 - Anfang (Baslt): 

u5uXâ 

V ^ix: j+$> J yaiJî ^JLû ^xb 

4) f. 6 b ff. biographische Artikel aus dem 

^làJÎ OÎ >JJt (t 886 /i 48 o)- 

a ) 6 b ^fi 

(geb. 801 /l399) t 862 /l458- 

b) 6 b y t ^fi 

^Jaxxxit 

(geb. etwas vor 815 /ui 2 ) t 891 /i486- 

c) 6 b y J.4.^* a J «Ut «Axe ^ ^ ^ 

QîbAit 

(geb. 761 /l86o) t m l\4S8' 

d) 7 a ^U:£t «Ut Uü^Jlbâ^ 

0 ri) (geb. C. 802 /i400) t 879 /l474- 

e ) 7 * pi J* pi 

(geb. 806 /i402 oder 806). 

5) 7 b jA^vxit qJlXÜ 

IS&JM t 1078 /l667 

(über 100 Jahre ait). 
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6) f. 8* & *** 

[d.i. «je r^l 

Darin eine lange Qaçide, anfangend (Tawïl) : 

bliusli bJc 

osl^ si>w I aXjÎ ^ LéX o^JL^ 

(39 Verse ; 1 9 davon auch in dem jOSy Jî 
des Cod. Par. Suppl. 1935 f. 106% 

11 in Cod. Spr. 1175, f. 501 b und 6 im 
kleinen Kit&b elagânï Cod. Goth. f. 526 b . 
Eine andere Qaçide in 47 Versen (Tawïl, 
Reim JijJüLj) findet sich gleiehfalls bei 
^JUJÎ 'f. 93 b ). 

7) f. 8 b eine Qaçide des ^ïyXaJt 

in 29 Versen (nebst Commentar). Anfang 
(Baslt) : {*4^ «XjtA.£> ^Xai { ^a L> 

r* ^ 

(Dieselbe bei ^JUit Cod. Par. Suppl. 1935 
f. 69“ in 36 Versen.) 

8) f. 10 b eine Qaçlde des ^JbUoJî ^a 

t W8 /ii68j ïn 37 Versen. Anfang (Baslt): 

tA>- j, «SU 1\ vJa», 

9) f. ll b eine Abhandlung des y\ 

^LÜI 0 #>Jt 0 U>J 

^«àlcïJt ^ii^vXiî (f 900 /i 494 ), betitelt (nach 
f. 13 b , Unterschrift): XaàJI vUy 

£a^\J vAp-'S JuLJU 

S. No. 2698. 

10) f. 14* Biographica. ^ «A*® 

yeUi.it ^ 

geb. 883 /u 87> t 685 /l2S7- 

14 b w*J U j ^jt o^J ^yXil w. aJL^ 

(aus des J^U*© 0^0* 

11) f. 17 b (poetischer) Briefwecbsel zwiscben 

tX*** ^ y<A4X ^Jt 

CT* 

Fàngt mit Versen an: 

idjlj j^UJt Byta^t 8»X*x b 

aJLjLmi^ ajjL>! 


12) f. 21 b Artikel über ^yilt (jfcLSJÜt e*-düt^t 

uaL* f 103 V 1622 - 

13) f. 22 b ^ ^s?. ^ Ju>t ^ ^ 0w^>î 

ôA^ l A**? ^ <jà>A«it g^t ^ Aa> 

gjyiuJt ^Unit ^jt ysL&lt AÂ*»»it 

^y^t </iUt f «"/nsi. 

14) f. 23 b u wa*Ai ^^jy^Ut ^t ololX* qa 

.JOâJt w\a JU LxÂp tly^t 

15) f. 24 b ff. Biographica: 

24 b {gaa\S ï ôobUw AA>t A*>t 

t m »hm' 

25“ üwJiftit ^rfAit yôli ^ J*U> ^ A*>>1 

^XaaaÜ qJ«AJ 1 V— >L^à CUA^t AÂ**N*Jt 

^«iLSJî ^it t 1082 /i 623 (93 Jahr ait). 
25“ qj^xJÎ vk'* 

t ^k>%vXJi t 1056 /l646- 

2 5 8 jfiU2i iX^“ #111 qJ a » >1 

u*U«J( t 10vi hrn- 
26* qjaJI cr^ o* 

^»iUÜÎ ^Ü^otXit t 1098 /i682* 

26* cXé.^ 1 ^ (Xaj^ »X4^>*1 

^vXÀAaJt 1 X 4 - 5 ^^ cX^^jvX^ t 1100 /l688* 

16) f. 31 b — 35“ 0 J ^UJt Ju^ jaja'J !l\P 

(^.^0! ^JLc:. Verf. in der Unterschrift 
genannt: ^ibuoJî lX^ ^ 

(= Pet. 685, 4). 

17) 35 b y* <Xn*^ Q* vX4.£*Î ^ qLLJuJ^ 

0 Ua© ^ éjl* vXs^l f 1068 /i648* 

36* ^ 1 X 4 ^ «X4^* ^ |Ja^o ^ *a£>LjÎ 

^UÂail t l078 /i662? geb. 998 /i590- 
36“ ^ ^1 t 1098 /i687. 

36 b ^yijiXJl qHJÎ iXac | 

t 1048 /l6B8. ‘ 

18) 37 (No. 3952, 2). 

19) 38* ^aJoJÎ aJÜt vXac cXa^* 

BIXmaJÎ t 743 /l 842 * 

38 b s 5 ^ «U1 Ju*^î f 98 / 712 . 
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20) 40* die Qaçlde : ^ Jj 

15 Verse, hier dem ^ynJî *^UJÎ bei- 
gelegt, aber mit dem Zusatze gfiL&U 
(No. 7534). 

21) f. 40 b eine Qaçlde des iAUt f 608 /i2u* 

7 Verse. Anfang (Tawll): 

gçAjî Lo aJL* g^Ajî Aï* OjjO 

ggA£>! ^ XxJLlfti 

22) f. 41* eine Qaçlde des IjJô w«««£i:> 

(t 810 /i407)i auch dem 0 r>Aiî 

beigelegt, in 26 Versen. Anfang (ltaftf): 
wLîi' ^5 Lij liUXi ,3 

23) f. 44 b biographischer Artikel über 

q,}AJJ J U» «éUU *DÎ A*x: 

^UJi t «W 

24) f. 45 b ff. poetischer Briefwechsel zwischen 

^Aiî und Freunden, wie 

^x^JI ^jA^ ^ A^î Axls»>_^ji 
und çjt+MtÏÏ gAâJî jjÎ 0 ,*AJÎ und 

^£^***^ gjîîAJt gjJ gy£***^ ^yiAiî 

25) 47* ff. biographische Artikel über ^ A*s>î 

^iXu*xJÎ g^iUÂJf 
J.<coâJî ^Ail «— ilÿ» ^-»L£JÏ 
t 862 / 1448 und Aufzfthlung seiner Werke, 
Gediohte von ihm und Bekannten und 
Lobgedichte auf ihn. 

53 b qJ qJ OLic A*>î A*3^ 

qJ ^Aii <jm*ww J*aoUüî A^ê 

geb. 780 /i878, t 867 /l468* 

54* <A1U Axe qJ jXj ^ ^ A4.>î 

yA gyjA.it g^-AoIt A^>t 

^nèUiJi ^&£xwJÜf f 928 /l517* 

26) 55 b eine langere Qaçlde des jjt 

Anfang (Kamil): 

LIPLaX: j y t u + d ii oX J»+Ï~A Xci yS gjJ t^l^t ^jjSU*é\ 

27) 56 b Artikel über A^t ^ 

^jjAJî Liait giiU A^£>t 

(geb. 478 /i080), t M7 /ii52 (und nach 69* 

f 548). S. ferner f. 69*. 


28) 57 b kleinere Gedichte von ^1, 

^LmJLaJ! sJ A&*J t ; ein lângeres von *>lgj 
g^Ait aus d. J.*<W 
58* von g^LAit ^Lçp, *JLy«Ait qjI. 

59 b ^ytoliÜ t j+z ^ A^ 

jyil/iJi ^Aii ^4.^ geb. 776 /l373» 
t 848 /i444* Von ihm das Gedicht: 
J 3.^. 17 Verse. 

60* und ^4-^ £jt>AJÎ i-jlfà 

60 b ^iA4»M q 4^> Jî A ac qj 

t 1088 /l672. 

61 b das Wort in 12 Bedeutungen 

und ein kleines Gedicht darüber von 

Axac A*»^ 

61 b die Qaçlde des a JÎ -^c , die 

sieh auch in dem Dlwân des L^Jl 
iindct, deren Anfang: 

mit Taétîr versehen von p*$>\ 

(s. f. 60 b ), das zum 1. Verse so ist : 

gji ut, jS& 1 0 \^* r b 0 t 

29) 65 b . 66* Gedichtstücke (und biographische 

Artikel) von: ^ü^oAJi A4.>î ^ Ah#-^ 

Z&î sr âJI _jj! t MO/lOOO. 

66 b eine Qaçlde des gyj -*& 

anfangend: A*j U AâP o«.Ai 

L 4-4 Li^Ui' 1 v^a8Âm^ 

66 b ein Gelegenheitsgedicht des 
Anfang (Sari’): 

»pî iùutb «-«üt ^Âil yï.jyù 1 *!? " 
67* Lobgedicht de8g^^^Udjjt^j>Aii^i 
t 745 /i844 auf den 

69* eine lange Qaçlde des ^JbUaJt JZpT^IÏ 
(s. f. 56 b ) an Anfang 

(Kamil): ^vJIj vi-k coiie. 108 Verse. 
(No. 7691, 2). (Nach einer Randbe- 
merkung kann es nicht an 
gerichtet sein, der 406 /ioiô starb, sondern 
vielleicht an ^xoUJt uàjJïJI). 
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70* eine Qaçïde des «XJLJl Um ^jI. Anfang 
(Tawll): ^ 5 ^! ^ ^Xil oL^. 

o>^ o’ 

71* Gelegenheitsgedicht des ^jXJI 
^1. Anfang (Re£ez): 

! X*^ ^Jf^AÂii U iXP^JjlJ* #ll |*amIi 
72 b Ueber das Sprtichwort: âUlXi 

73* Qaçide des^âûJî 

t 576 /ii 80 - Anfang (Kamil): 

^Uo (3"^ O c (***^^ d**° 

75* Qaçïde des ^^jXJI yjs t!î Xac, betitelt 
^ijLjl *XÜ aber nur die letzten 

51 Verse. Verfasser und Ueberschrift 
fehlen. (No. 2749, 6.) 

75" die Qaçïde des ^û,jJ 1 ^1, deren Anfang: 

Jyüî 3 (No. 3999, 8). 

7 7 b Recept zu schwarz. Dinte (^i3o ys> J.4X 
79" dUü jac ^ 0 j^ a J ' A ^ ^ 

^*iL&Jl ^^y£.iül Xa^° | 465 /l078* 

79" Udi* 0 J C ^lc 0 J ^ X*^ 

^ ^ (^7^ t 297 /910. 

80 H die Qaçïde des ^ 5 XJ 1 [^jXjUU X*^, 

deren Anfang: 5 Î O 4,5 ^^ 

18 Verse. (No. 8000, 1.) 

80" Artikel über die ^à&UmJI X*^* 0^0 
t 500 /uot. 

83". 84* ^à*JJ v5 IÂ-* üXaj 

84" Artikel über ^^x^xSi g^ii Xac 

geb. 978 / 16 70, t 1088 /l628- 

85* Lange Qaçïde eines ungenannten Andalusi- 
schen Dichters in Gefangenschaft. Anfang 
(Tawll): \jj£ X3 ^0Xiî vj> 3 -ao qJ** 

1 J+*Û L^aL j» Uo ^£. t L aa Q3 

86* Trauerlied des auf XoaJjuJl 

(Basit. Reimwort îxÿii). 

86" Artikel über ^Ls^Ul t 898 /i498- 

87* über qU>âc 0 #XJI 

t 799 /i397- 

87* ein Gedicht des ^«jlxil 12 Verse. 

Anfang (Ramai): q! ^jp’l 

(jjl^l VjjyÜU ^♦>'56 Uil 


87" Verse des ^XJI über die Metra. 
Anfang: ^£\Ji 

88* eine dem zugeschriebene Qaçïde. 

Anfang (Kamil): \y*) j^l <^Xa oLiUJJ 

(*->Xô *£* ^Laa* 

(Die 3 ersten und der 12. Vers sollen 
von ^iUXJl J^aJI sein). 

102* Biogr. L5 -iÀl ) jjt ^yajl «JÜ1 Xac ^ X*^ 1 
0 *^\ ^X* XAÜàlt f 794 / 1892* 

102* Xss^ L c^L»l:*.Aàjl X+£>1 .*»J Wÿàau ,.-j 
y>Uail ^1 a *xJl t 817 /uh. 

101" ^ÂA»A2^i ^JLta^Üi vXa£>^ qJ 

OrfAiî f «V 14il . ^ _ 

101* XjuOj^ XaaJ 

o- a- a- a- 

98* Qaçïde des wajJÔ Anfang (Tawll): 

^jLmô |^J 1*1 ; k\J! {***) v^JeLm! 
Jul^^b a c r l ^jLJI 
nebst Commentar. 

96“ Biogr. ^itci.^Xil ^aas^JI q!j 4 »c ^ J&* 

t 1067 /l657. 

96* CJ , Jur>î ^ a ,jJt t 1060 /l660 . 

96* ^ ^ *lj/j ^XjUJI 

O* g eb< 1018 /l609, 

t 1062 /l652. 

95" Qaçïde des iC*Ajj &U1 Xac 

Anfang (Tawll): ^£a+s OU c^ôi ^jû jT 

g^»i ; 3 1 Xé yixè 75 Verse. 

95* Qaçïde des^^^^x^K^^foiij^JX^ 
Anfang (Kamil): 

|*Ljl Xaj X^Ul 0^ W^JLa£> Mi^yc 1 

94* Biogr. wsAAbil ^^Lbi^l jaaoJI ^ j^lo 

B/XaJÎ ws^La t 1008/ 1599 . 

93* yy+sU oî A*£. a J ûjîil 

0.1^ _^jl, nebst grosser Auswahl aus seinen 
Gedichten (9 Blâtter). 

102" Biogr. ^JUl^-iJl ^ c q^«XJ1 ^ 
^1 ^1 f 1087 /l676 . 
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103* f lwl /i68i* 

103* 

G UJt t 1044 /i 6 S 4 U- a* Zeitgenossen. 
105* ^yuXJt ^ Orf 

geb. 7 «/imi, t®°W 

105 b die Qaçide des s_à*jt JcuyS, deren 

Anfang : ^^Jbî jJ q)L* ^ 

(s. Hamasa p.4), nebst Commentar, 7Verse. 
106* JlAaJt^t gJliî j** 0 j g-y^ ^ ^ ^ 
t 1069 / 1669 î nebst seiner Qaçlde, genannt 
xJxîSpÜt (No. 7989). 

107* Qaçlde des ^cXa*^î 
A nfang (Ramai): 

J^^CT 4 <3 j Â»— J î L*jjl L 

17 Verse, nebst Commentar. 

107 b Biogr. 

^yall /. (jj' o^' 

y} cri > f? e b- 724 /is 26) t m lim- 

108* Einige Verse von cX*s»»î. 

108 b — 135* Abhandlung zur Rechtfertigung 
des Eééâfi’ï, betitelt: 

3!>1J iX^s^wi (jâ^Liü^ tXJjii! cXjLÎ 

S. No. 4859. 

135 b Biogr. (Jàzi\ <Aac ^ Làb qU^ 

J»U»fc»K v^S^Ua f 1004 /l 596 * 

135 b *JJÎ o^> ^W; 

136 b Trauerklage des f 416 /i 025 

um seinen Sohn j.ji. Anfang (Kâmil): 
j\ ÿ^icXj UiAJt b iÀS> U £îyJÎ A KaâB (&> 

89 Verse lang. 

137 b Biogr. ^ qUJu» ^ tA+>4 

^j«JÎ bUit ^t i^u ; ^ o>Lî3 ^ ^LJÎ 

138 b w£s>^£Ju o^yuJt Liiü cX*>î *f* ^®/i686* 

1 39* u~Ô, *T» 1 1069 /l659. 

139 b ^ <A+&-l qJ aJÜi «Axe ^ 

S 6 *** 844 /i440t t 911 /l605* 

141 b vXx^Jt ^.c ^ 

Oj yuJi 

lXa*Ju f 816 /ui3 * 


^ 2 ‘ ^3^1 O- o* ,A4 " 5!, J* 

t 827 /l424- 

142* ^ cX*^ ^ j.acU^.1 

^uXJi oyi t 887 /i488- 

142 b «Aaaw ^jljLCÂXlt ^4JB ^jumw 4 *j* 79 Yl889* 
143* iUt uX^c ^ iX^* <A*oï ^ .♦* 

geb. ™/ 132 8 , t »*/i«i. * 

145 b — 148* l 5 ‘-^ => ^ 8 -el-ûJI i-L^Â^iî 

(mit vielen Gedichten). 

148 b ^JSi\ «Ut Jus^t t 699 /i208. 

149* y\+^ ^.3 ^ ^yj wv.iLb ^ 

a -~> ^yi oby f 1012 / 1608* 

!49 b ^ a* 

cX^>t f 1007 /i698* 

1 5 l b Qaçlde des cX^c 

Anfang (Tawll): ^3- L 

LusLmm J Î i^Ac jj^Uj! L« l<3i l o^j. 

20 Verse, mit Erklàrung. 

1 5 l b Qaçlde des ^ojt ^ v^JLo. Anfang 
(Tawll): XJLaJ 

Lxs^l^yLÎt (j^ûbLiiii LiCûàii 

57 Verse, mit Erklàrung. 

153 b Biogr. ^.>Lâ3îüi ^ 1 X 4 .^* cX 4 ^>t 

0 rfcXJI t 1069 /l669 ( un ^ 157* 

ebenfalls, aber kürzer). 

I54 b fjd ^ cX*»4 ^ cX ^ 1 

r}^ 

idji Aac J.J ^JuXil geb. 816 /i 418 , t 89 V I 486 * 
154 b ^JÂjî ^>L^x*aJI Ojb cX4h3^ ^ >x+^ 

fjiT^Ib <AaC Jj\ c ^AiUt 

t 728 /l828 . 

155* ^^MCcXJÎ qJ 

LaJI ^Jüt ^/LâJi f 808 /,^» 

155b $?* ouy^ ^ ^ 

(^* 

^wXJ! geb. 762 /i851j t 829 /l 426 - 

157* v^y^it \A«^ ^ 

0>i AJî cr KAit t 1W4 /l684- 
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1 5 AaJN Aa>Î A*^ A<^>î 

ÔA«/St geb. 982 /i574> t 1074 /l668* 

1 57 b ^Uuüî A*x g^kLu>Jt A*>î 

/# ^ f 1012/ 1608 . 

158* ^iAjï q! A*.^ uX*:>t 

^ç.Â4Lw.àJ^ i 

geb. 991 /l588, + 1071 /l660. 

1 58 b A*^ ^A*4^A<i (17^ ^^aÀJ^ uX^X ^yi ^A*4**^ 

L c à ^^' t 10 ^ 2 /l652* 

1 59“ ^Jl^il j^xalt ^>lxajî ^ cXJ-i 

^UJI geb. "4/ l586 , t 1071 /l 661 * 

1 60 a 0 J (>c a jAJI ;> i a J A*>t -*J> 

^X/oJi Ov 

geb. 998 / 16 85, t 1081 /l670. 

1 60 b ^ -4X a* C7 J lXa^ ^ 0 T-~=^ 

;Aj ^.îLüJt L cJ^Jt ‘“V x 

geb. 988 / 1 556 ? t 1024 /l615. 

162 b Kleine Qaçlde des ^îlwJÎ in 8Versen. 
Anfang (Tawil): Lfi c^lï ^*>.11 aûxlij 

yiàjî q/« ^Jxl o*4.i^ 

162 b 2 Gedichtstücke des : *ïj 0 j ^*S . 

163 b — 182. Eine Anzahl kürzerer Artikel von 
angesehenen Personen des 1 1 . Jahrhunderts 
der Higra (die ausführlicher bei 
besprochen wcrden) ; darunter f. 1 8 l b 
aJiJi lXac ^yj A*s>î 

; cL£Jî geb. 995 /i587î t 105 °/l640- 

186* ein Brief des Ax*iî ^ ^jAÎt 

t 702 /i302j an seinenStellvertreter^jOJt ( j 1 aJL> s 
in der Stadt Anfang: *Sj> o ; Aas 

«Jdî xàsj ^A^i ^>aJLs^ àUj'lXJÎ 

185* BlOgr. ^yj ^.C. ^yj iXOUw 0 ^\ AaÂv^ 

L c^' t 6M /l285- 

185* ^53-xxJt Lus aJJi AxP ^ Xxüc |*a£Î^jÎ 

0 JcXli jAx t 697 /l298- 

185* aJlB Aac tXx>^ UrtV^ qJ 

v> '-+ c X?*;*®*^ t 782 /l882* 

184 b ^j^-aoJÎ ( ^ ; âXji Bji^à ^UaLm. ^ 

^ÎUaicAU aM A>x ^Ali wL$xi f 719 /l8l9* 
HAND8CHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


184 b A*:sé* ^ ^üil ^ O* O 1 ** 1 " 

cr >Alt ^ ^.AûJt f 714 /l814* 

184 b t 744 /l848. 

184 b iL^> ^ Xxüc A*x>d ^yj ^ 

A^LiJî ^ 5 xJI ^ t 778 /l87l* 

184* l\*c 

724 /l824- 

184* ^J.Aiî ^ywajî wâ-.jj v^iUj 

Jjl (geb. 651 /l25s) t 726 /l826* 

184* ^ ^ 

^jlXJÎ v^L*x 

(geb. 898 / 1202 ) t 684 / 128 6. _ 

^ a^ ]; r^* ‘c^ o* ^ 

^ JÜÎ geb. 668 /i 269 » 1 744 /l 848 * 

183* A.*.^ ivUi AaC ta^AAÀÙ CiA^^Î 

AjAaaJ^ ^.*ax3 nach 664 /i 2 66* 

183* AaC ^*x Axe A*rs^ 

^.«sLaIÀj! 

geb. 794 /lS92 5 t 871 /t466* 

186 b — 195“ Qaçlde des ^ ^JvXi^ Ar^ ~y«M 
A4.s>^ xJ^aM, ge- 
richtet an (C.j .r^t ^üit Anfang (Sari’): 

V^bii 

sI^LaJUI <^1j Lo o1>3 

73 Verse (No. 7629), nebst Antwort 'des 
darauf, f. 187 b . Anfang (San): 

v»UJ^ j^AaS 

45 Verse(No.7674,4), nebst anderen kürze- 
ren u. langeren Gedichten u. Briefstücken, 
auch solchen von seinen Freunden an ihn. 
195 b Qaçlde des ^ ^U, Lob auf J^xib 
Anfang: L^II^xc. 53 Verse (No.7539,4). 
1 9 6 b Biogr. ; ^lüil Aac^j A^^j^^liiJt A^x^j 

jjxait f 990 /i582* 

196 b A«.5>t ^ A*y «JLB Axfi 

^aaaxAIÎ idit Aa£ ^jjAÜ ^A^Lî^* 

^jAU jaoü ^jÎ ^xsLxJf ^üÂ«Âyo Ait 
geb. 777 /i875> t W2 /l488- 

57 
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1 97 b ü* àl+tz y 

^ilfîb »aJî 3 < c^~ tXS ^ 

[also^ÏÏ^Ii] geb. 75S /i852 (756), + 816 /i4i2- 
198 * tA*>î £yà 

f 976 /i668- 

198 b t 998 /i585- 

198 b cr? a- o- o* 5 *^ 

^Jb*i ^ Jb^LcX-i Jo , geb. 

nachj^/ u75 , f 954 /i 5 47 * 

202* «SJU y tX*^ ^ X*.^ f 686 /l287* 

20 l b jb> C J XrfjJ. a J r Pj>5 O? 

Jw0 5 ^.ifO ys^\ J.J \ f 161 /778- 

201 b v^î^f ^ ^y\ t 647 / 12 49- 

201* yy** X+. 2 * 

geb.603 /l206î + 677 /l278 . 
201* ^jjiXÎÎ cX*a»/ A4> X*.^ 

geb. 618 / 1 221 ît 686 / 1287 • 

200* &Aj^kà» x*"! 

1 1048 /i638 ^ !*-*** aAj* 1 

^ und besonders aus- 

führlich über die Obliegenheiten dieser 
Einsiedler und Asketen f. 199 b ]. 

Die Abschrift einzelner Stücke (f. I3 b u. 
134 b ) ist von ^ ^JtxJl ^yjj <*Ài( <XaP 
X+sJ im J. 1116 /i70S- 

Derselbe ist auch der Yerfasser oder der Sammler 
dieses Werkes: ebenso wie hier nennt er an 
mehreren Stellen (z. B. f. 6 b . 54 b . 56*) den 
^XjI ^ seinen Vater, in der Wendung: 
^x9j Jai* ^lhi, der also Sammlungen 

âhnlicher Art angelegt hatte, die dann der Sohn 
benutzt. Der Vater ist, nach f. 6 b , 1 , bekannt 
unter dem Namen^yuaJt^l : aber nachWe. 295, 
f. 241* bloss und starb im J. 1102 /i69i* 

Der Sohn heisst jedenfalls richtiger ^yaJt 
(obgleich ihnWe. 295, f. 43 1 b auch bloss ^yaJt 
nennt) und starb im J. ll70 /i 757 (geb. 109 ' 7 /i686)* 
Die Sammlung, auf Zus&tze berechnet und deshalb 
vielfach mit leeren oder halbloeren Seiten gelassen, ist von 
dem Yerfasser in seiner Jugend angelegt und allm&lig 
weiter gefCLbrt, obgleich das Meiste der fruheren Zeit 


angebôrt. Die Schrift ist daber auch ungleicb, vorzugs- 
weise ist sie ziemlich gross, gef&llig, deutlich, gedrângt, 
wenig vocalisirt, Stichwôrter roth. Spfiterhin wird sie 
flüchtiger, bleibt aber deutlich. Einige Blfttter (besonders 
f. 88 b — 102* und 183—186) stehen überkopf. 

Nach f. 3 feblt etwas ; ebenso nach 7. 74. 80. Auf 
Bl. 7 folgt 10 ff. Bl. 8 und 9 würden zwischen 96* und 95 b 
an ihrer rechten Stella sein. 

d) Sammlungen (und Bruchstücke) 
olme Anga.be des Titels oder 
"Verfassers. 

1) Grôssere. 

8472. Pet. 374. 

248 Bl. Queer- 12"», 14-15 Z. O'/ü X 14-14'/,; 
10Va — 1 1 1 /a X 7 1 /a cro ). — Zustand: schadhaft, besonders 
am Anfang und Ende, vorzugsweiso am Rande, und oft 
ausgebessert. — Papier: brftunlich, ziemlich dünn, glatt. — 
Einband: scbwarzerLoderbd. — Titel u.Verfasser fehlt. 

Anfang fehlt. Ein intéressantes u. schâtz- 
bares anthologisches Werk, hauptsâchlich Ge- 
dichte enthaltend, und zwar aus der Zeit, 
welche Et'fa’âliBi in seiner ^xiî ib-x be- 
handelt; auch Anekdoten (auch aus âlterer 
Zeit) u. Sprüchworter nebst den Geschichten, 
die sich daran knüpfen. Ausser der Jetlme 
sind auch andere anthologische Werke benutzt. 

Das Yorhandene beginnt f.l*: yajJ\ 'èjüj 
yjjs» *tXPt £ ^Ax*jî jtlit X*x: y 

J«i-X»vv U sj {jtjJLj 

Osày v3UJî J»ÜÛ 1*15^ 

Das Werk ist nicht in Kapitel (oder Ab- 
schnitte) eingetheilt. Einiges daraus: 
f.2* bl vwob" vXjçéJtJl xJL 

3a ct? ^ ^ 

gJ! ^»|îj*3î 

7 b uXâc | <3^ 

gJt Oyd 

7 b xjL-Jo- ç~a L y»» JwaS 

gJî cyy as «ü J-J» 

8 b vlic JUj 

gJI y Z**2 *jo 
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f.9‘ J^O -HAA- WÀÜ- a ! ^'Us- 

AxJjJt qÜI ^x 

10* 0 t> ^gà . I ^ O^fi ^ 

jUO/O^Î ^y8 \jtOA pJO <3 Uï X*X 

17 b A*J>Î y, >W 

22* — 28 b Proben von Prosastücken des El- 
hamad'âni (aus der Jetlme). 

42* °‘ b Gedichte des ^3-jjudt ^>aUdt (eben daher). 

67* l»i5ÜU yi *-4JC Ua*Jt «J yA qÎ Jwxi 

yi «AjUm ÿ jtxxxo 

71* ff. Sprüchwôrter : ^ j 

K**"" Crf _r* u 0*^1 JT* O* te-j J» 
77* ff. iÜSUJS., I+.U (^yill j-jj’t Jà-JI j J*s 

^Ujuo LpUj 

140*ff. — 186* Sammlung von Gedichten des 
373Ï t 28 %96 (285). 

1 86* ff. Gedichte von yi yûu o* (i** Aac 

c* cr! cr^-' o* Vp*"^ 

^ aili vX*c CT^ ^dîl <Aaas 

cjrb^ 1 cr? o* <**^ 

f 629 /l282 . 

189 b aJH y rOÔ 0A/O«^ |»Lo\ «L/aoI 0* XaLü> 

vJyix*JÎ aJJ A*^ 

192 b ff. A*x j?lb y Aa*~Jï L*UJt Uai> 
^ji^o ^ ^*Ji und andere Prosastücke. 

1 99 b fï.i^ xL>^J (_^X yj A^i Akaw^jÎ 

‘^UvCjiî jAa\ *JJî y>[j ^UJî ^.A+rf js-^Jî 

und andere Gedichte, auch Prosa. 

210* ff. \^ZST\ ^taJt oUà^> yA 

220* — 227 b L ^xjLf<wt |*^saJ( w^LaJï yA 

*j*L * a3jJ y+Jis?} gJLe^ obx 

(aus der Jetïme). 

228* — 232 b ii y*+^> \ yj Aaju* 
(Gedichte). u. s. w. 

246 b — 248 ein Gedicht und besonders Prosa- 
stücke (Jetlme) 

Der Schluas fehlt; ausserdem sind Lücken nacb 
f.2. 6. 13. 17. 20. 21. 28. 32. 41. 42. 43. 58 (worauf f.60 
folgen muas); 59. 60. 61. 80, 100. 139. 148. 150. 154. 245. 

Schrift: klein, gut, gleichmâasig, yocaliairt, mit 
rothen Ueberachriften. — Abachrift c. 1500. 


8473. We. 1224. 

1) f. 1-68. 

96 Bl. 8™, 18 Z. (20V9X15; 16 x 11«“). - Zuatand: 
etwaa unsauber; der Rand ôfters aasgebessert. — Papier: 
gelb, atark, glatt. — Ein b and: Pappband mit Leder- 
rûcken. — Titel und Verfa8aer fehlt. 

Anfang fehlt. Aber von ganz neuer Hand 
stehen, den Anfang ersetzen sollend, 2 Blâtter. 
Auf der Vorderseite des 1. Blattes steht der 
Inhalt des Bandes so angegeben: 

V-^US" ^y>" io.t 

uLXf xJLij qUJÎ j2& 

Als Anfang des erstenWerkes lesen wir f. l b : 

OycWj (J| ju» ^JüyA aJJ 

OLià Aju 1^9 A 4 J ^AkJt 

c* ^}\jS 

Dann beginnt sofort das Werk selbst so: 

cr° ^ 

ùy*>j vAJLà 

gji iUXib yA 

Dann folgen Sentenzen, auch in Versen, und 
besonders Sprüchwôrter. Von dieser Ergftnzung 
abgesehen , beginnt die eigentliche Handschrift 
mit f.3. Das demEt't'a’âlibi t 429 /i 0 s8 (No.7401) 
beigelegte Werk ist in eine Menge Jwuà (meistens 
kurz) eingetheilt. 

10 b ï ^ I0 b lo 
1 1 a Oj Jy«ai 

11 * 

11* 0AJ J^à 

ll b çjSÙ\ jUâAii £ Ju«aà 
8>3 8 AiJi 0. 

12* Ja£\ & b 

tffi) O* 

13* y\ J*ai 

0^1 OJ ^ 

1 3 b 0 533*“^ oiy> pi (5 ô* 3 * 
57* 


3* jjSj\ J. Jaû» 
3“ gXA £ Jwdè 

3* s^Lkx^ïn ^ Jaos 

3 b iü^üî J u^è 

4 b Jwias 

5 b JbL* J*L j JâLâJ\ 

rt^ 31 o’j* 3 ' or >4* 

6 6 Vj* 3 ' Jli*' À J-oi 

L*j J^ os 
7 b ji LavO (^4âS 

a>i 

9* ^1 J-oi 

9* là! J^IS 9* ïy* J-as 
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1 4* itcUaJî 3 J^aà 1 8* 3 J*<a& 

jiejjA&Jt (^>3 g?3^ z}^ & 

14 b ^1© ^oJt 3 Juui c L^wJ5 v4^ 

18* XJubJOc (*&>• 3 

1 5* Jo« £ Jwwaà cXjIjÂJÎ x*b> cXvoLftlî 

^ aJbcai 21 b HOàU J&oKt oLoi 

^ Js^uJi 25 b oLo^ jL^Î 

15 b jüi^^î J^jîall^Joûà ‘26 b 3 J*as 

*t>, 34 b JJJ» ^«Jbb* tf 0 

1 6 b *L»Î. 0 UjJI r J 3 35 b 3 Qxcî^iaJî 

17 b oLJocjJi 3 J-* 3 * 

Unmittelbar auf diesen Abschnitt, der f.36% 9 
8chlie88t: ,J.* vAsb £j^-- ^ }yb «AÏ3 

‘xamâj <Jx. Jj" v _ ijÂ folgt ein Auszug an- 

geblich aus dem Werke: ^LyJf j ^ 4 , und 
zwar mit den Worten: 0 UJt v-jUS" q..* îjsJ> 

1. t-jb 36* fNXii xj 0 iyüt ^^Jai 3 

2. 36 b ^Jüüî £*U> 3 

3. v^b 37 a aubs^wd^ Ji tLaii^QC^Xo U-ô 

4. ub 37 b a-JpL^Î uijJb qx: L^-Lo tb> U-b 

5. v^b 41 b ajjIjm 1*4)3 1 ^LSÎ\ uSjJ.* £^3; 3 

6. çjb 44 b ^-âjbai 3 

7. v^ib 46 a x-IâLJI» v-jÛ^Jî 3 

47* -;^-4b ujU5" q» oUbüî bJ \0 

ibJb" wfti? qX> Xj-^\aJwO 

8. vW 47 b i-UUlb, *14^3 «u^UJî a^b 3 

9. y>u 48 b t IsJâJî gJu 3 

10. çjb 48 b cXjbU Ja^L*^ 3 

54 a *_Jib jtA er* 

54 b xUS vUT r ^JÜî 

54 b ^.***^3 v-»>b^ j-yvo j*blXii 

58* pjua vi^jb 3 

Gedicht (Kâmil), anfangend: 

by ,ki ’ r'b' o' ^ [*/] $ & ** o* w 

59 b *j*UJt i\SM\ y* 

6 5 b i^Jbv 


Es liegt hier ein StÜck eines schônwissen^ 
schaftiichen Werkes vor, das grôestentheils aus 
verschiedenen Schriften des ^Jbuüt (in Vers 
und Prosa) entlehnt ist. Das Sttick f. 36 a ff. 
ist ein Auszug aus dessen ^i^LIt "ï: 

s. darüber in No.8341 (We. 1225). Das Werk 
^.J^o ist hier viel benutzt. 

Der Sammler lebt nach ^Â.K ^Us" 

(t 619 / 1222)9 von dem er f. 58 b einige Verse 
anführt. 

Die Erg&nzung auf den 2 ersten Blàttern ist 
i gewiss so, wie sie dasteht, nicht richtig; dem 
| Inhalt naeh kônnte sie zum Werke gehôren. — 
Auch der Schluss dieser Anthologie fehlt. 

Schrift: ziemlich gross, randlich, breit, stellenweise 
vocalisirt. Stichwôrter und Ueberschriften roth. Bl.l u. 2 
j von ganz neuer Hand: sohr rundlich, vocallos. — Ab- 
I schrift 0 . 1000 /Biyi • 

8474. We. 221. 

6) f. 64-109. 

8 V0 , C.25Z. (l8 l /îXl3Va; 17VaX 12" u ). — Zustand: 
fleokig, der Rand abgegriffen und die oft bis an denselben 
gehende Schrift Bchadhaft geworden; lose im Deckol. — 
Papier: gelb, dick, nicht glatt mehr, sondera baum- 
wollig-rauh. 

Defeetes Bruchstück einer Anthologie in 
Vers und Prosa, aus dem 9. Jahrhdt: Anfang 
und E n d e fehlen , und ebenso fehlt in der 
| Mitte Manches; ausserdem falsch geheftet. 

Die Blattfolge ist vielleicht so: 98—106; Lûcke; 
j 67—72; Lücke; 64.84.85; Lücke (1 Blatt); 86.87; Lücke 
| (1 Blatt); 80. 81. 65. 66. 88-97; Lücke; 74—76; Lücke; 
j 77. 78. 82; Lücke; 108 und 109 gehôren zusammen; 79 
gehôrt wol spâter; 107 wird früher gestanden haben, und 
83 gehôrt nicht weit vorher. 

Es ist zum Theil eigene Arbeit, zum Theil 
entlehnt aus anderen Werken; z. B. f. 79 a : 

; ^JLc ^ 

F. 64 a ff. steht die iJL*,, von JUT 

! Sie beginnt mit der Qoranstelle 18, 82. 83. 

I (cf. HKh. III, 6286). 
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F. 81 b ff. ein grosses Stück aus der Qaçide 
des [qj'] jiU' qj j** u*) 

zum Lobe des Propheten, beginnend (Baslt): 

k*±\ xib }\ J'Xi 

F. 67 ff. (und auch sonst) redet der Ver- 
fasser in der ersten Person, ffthrt von seinen 
Gedichten kleine Proben und ebenfalls einige 
Maqâmenstücke , die er nach Elliarlrl’s Vor- 
bild abgefasst hat, an. Dieselbcn sind dem 
pUs* ^ in den Mund gelegt und drehen 

sich um den yàLj Ji . Die einzelnen Maqâmen 

haben, wie es scheint, Ueberschriften, von denen 
hier vier aufgeführt werden: aJL*-aj«Jî notait, 
und Der Verfasser 

ist ^jÎ : s. No. 8379, o. 

F. I07 a ist ein Abschnitt über Liebes- 
sehnsucht à- Derselbe 

beginnt : *^aâj 

F. 98 a ff. steht etwas aus einer(j-b:>üi £ xJIa^; 
ferner güil\ Sô [ }^À\ K*iï j; 99 a Uoo. j. 

[1. XJbJoo 

Schrift: ziemlich klein, eng, flüchtig, meistens blasa, 
zum Theil abgescheuert, zum Theil ohne diakritische Punkte, 
nicht leicht zu lesen, vocallos. — Abschrift otwa 1600. 

8475. Pet. 696. 

216 Bl. 4”, 13 Z. (22 X 15‘/j; 15>/« X 10'”). — Za- 
stand: viele Schmutzflecken. Die Bl&tter im Anfang 
ôftera ausgebessert. — Papier: gelb, dick, ziemlich glatt.— 
Einband: Pappbd mit Lederrücken. — Titelu. Verf. fehlt* 

Anfang f. l b : wbUÜl ÔU Ji\ ^ JlS 

ÔLib/i aJéxs* jX j . . . 

olâjJUJU xoydi ouiLaûJt * j 

j. çîj U xô vyltf lx$> 

olXÜi qx à> ^JLS 

Lo., X é ^ J o JÏ oLLXit^ AiJalJl iU^*Jl 
ol^LX^-î*) Jsiu QAAXÜiUJi *J& 

^ oLo*Mj t3 *£**?^1 xf l^jUb nXjff+t} 

ô's+X+À xlM 

Vor Bl. 2 ist eine Lücke, wahrscheinlich 
von mehr als 1 Bl. Der fehlende Anfang 


ist nun in obiger Weise erg&nzt und dies Unter- 
haltungswerk wird dem Ibn hi£ge f m j\m 
als Verfasser beigelegt. Dies ist aber nicht 
môglich, da f. 1 6 5 b ein Werk des Essojütl 
t 911 /i 506 im Auszug vorkommt und f. 164 
eine Qaçlde von vjlfù f 1068 / 1648 . 

Der auf f. 2* befiudliche erste Vers: 
l$-b> l (jbu.li oIjJlÜ ^ v-jLb 

ist erst nachtrâglich hinzugeschriebeu ; das Blatt 
beginnt eigentlich mit dem Verse (Haftf): 

JJb fis (J.j6 

Diese Sammlung enth&lt theils Stücke in 

Prosa, theilt Gedichte oder Godichtstücke. Ohne 

eincn im Einzelnen bestimmten Plan bringt der 
Verfasser in der ersten Hiilfle allerlei scherz- 
hafte, das Kapitel der Liebe betreffende, in der 
2. Hâlfte mehr ernsthafte, auf den gewôhnlichen 
Lauf des Lebens bezügliehe Anekdoten und Verse. 

Im Aofange folgon die Bl&tter bo: 2. 3. 8. 6. 7. 4. 
5. 9 ff. Lücken sind vor f. 2. 8. 4, im Ganzen fehlen 
8 Bl. (Davon fehlen vor f.2 vielleicht3, vor 8 2, vor 4 
3 Bl.) Naoh f. 120 fehlt 1 Bl. An f.2 14 fehlt das untere 
Drittel, ist aber von anderer Hand erg&nzt. Naoh f. 215 
fehlt das Ende der Handschrift, ist aber von anderer 
Hand ergânzt. 

Schluss f. 2 1 6 a : î ôs-gi L*j ü! ooli 

U jà>\ 4 j>iüî Îls* 

4 8iA*J 'i ^yO xU «Af> 

Auf f. 8* ist die erste Zeile nachtrfiglich hinzuge- 
schrieben, um die Lficke zwischen f . 7 u. 8 zu verdeoken. 

Von den aufgenommenen Stiicken ist zu 
erwahnen : 

1 74" ein Abschnitt: von den Sprüchen ’All’s, 
in alphabetischer Folge des Anfangs. 
179 a ein Abschnitt jyCiJüL ^ojl y* 

136 a ff. bis 145 b ein Stück aus dem 

Qt AlalU Aac ^ s aâ â JI • 

147 b die Qaçlde sui^ ^ 8^3 des 

(No. 7591). 

149 b die Qaçlde des 

y>\ (No. 7897, 1). 

1 51 b die Qaçlde /à jjïcl) ZJj5\ ïZÜ 

von^Uül j + c (No. 3998). 
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154* die Qaçlde (des Ettograt) genannt: 

(56 Verse). 

156 b die Qaçïde des j+n 

^ alM Ouc JwOj 

158* die Qaçlde iAJIo* ^~*jo eines U ngenannten, 
gewôhnlich betitelt: xj^«Â«jjJ! s»XuajiJi 

(No. 7511). 

160 b eine Qaçlde, übersehrieben : jLs=uii BJs-dic 
tS'hé» & JoJ J?*. iLCoJ 3 *jJÏ 

1 6 1 b Qaçlde eines Ungenannten (Basit): 

XjuJ wJjiil & 

162 b *die Qaçlde ^J6 JJ des Eésafi’ï 

(No. 7 5 34, 1) u. einige andere Qaçiden von 
^7“^JÏ ^L^û. Jyy*JI und Ungenannten. 
165 b Auszug aus ^lï, 3 (J JjULi XJL* ^ 

in Prosa, von Essojüti (No. 8414). 

168* Qaçlde, oh5 3 ^«bÜiil 

genannt, von gywiJi ^ Jo^>î qj^xJ! y>L$*L 
^jL>o=ül f 876 / 1470* Anfang 

(Tawïl): 3^v^a Jw^ma/q Jo^b 

Die sonst angeführten Gedichte sind meistens 
von kurzem Urafang. 

Schrift: ziemlich gross und dick, gelâufig, deutlicb, 
etwas vocalisirt, aber wenig. — Abschrift c. 1,0ü /i688. 

8476. Spr. 1127. 

9) f. 143" -184. 

8 TO , c. 16—22 Z. (Text: 17— 18x 12— 12V2 cm ). — Zu- 
stand: nicht recht sauber, auch ûfters fleckig. — Papier 1 
gelb, ziemlich stark, wenig glatt. 

Titel u. Verf. fehlt. Der Titel auf f. 1 4 3 b : 

^Jjyîlj u*naa2^w! *-Lüb v«*aaa£J5 XaA UmJ yLü 

ist gef&lscht. Ebenso der Anfang: *JU js*^f 
Lot . . . Lï \)j x**ol 3 q-L^wII J^« ^jJî 

gJî JyüJt J»asÎ x^sM 

und ttberhaupt die ganze Seite. 

F. 144* beginnt (die 2 ersten Worte sind 
auch noch von dem F&lscher abgeàndert): 
v-jUS - j vi>aJaiï sUj 0^>\ *L ÿj qUac JUSj 

&J\ jLlJ î jüP 


Es liegt hier ein Stück einer Anthologie 
in Prosa und meistens in Versen vor, die 
nach den citirten Werken (q**-JI ^Jy>\ und 
v r »L>^! JjLu, welche dem 8. Jahrhundert an- 
gehôren) und Dichtern firühstens dem 9. imd 
wahrscheinlicher dem 1 0. Jahrhundert der Higra 
ihre Entstehung verdankt. Sie war in Kapitel 
eingetheilt, von denen hier der Anfang des 9. 
f. 162 b vorhanden ist. Dem vorhergehenden 
Kapitel — also dem 8. — gehôrt an, was auf 
f. 144 — 162 steht. Dieee Blâtter handeln von 
Liebe und Sehnsucht, Benehmen der Liebenden, 
Trennung und Vereinigung, Lob schôner Per- 
sonen etc.; das 9. Kapitel von Auen, Blumen, 
FrÜchten, Bâchen, Schôpfrâdern und endlich 
vom Nil und was sich auf denselben bezieht. 
Aus letzterem Gegenstande lâsst sich schliessen, 
dass das Werk in Aegypten (oder doch von 
einem Aegypter) abgefasst sei. 

Der Inhalt des ganzen Werkes wird sein 
eine Zusammenstellung von prosaischen und 
poetischen Stücken, die sich auf Natur und 
Menschenleben und Verschônerung desselben in 
verschiedener Ilinsicht beziehen. Es scheint, 
dass das Ganze in 9 Kapitel eingetheilt worden 
sei; demnach würde hier ein an das Ende des 
Werkes gehorendes Stück vorliegen. 

Die Folge der Blâtter ist unrichtig; ausserdem sind 
mehrere Lücken vorhanden. Das Richtige ist; f. 143 — 148; 
Lücke; 149. 150; Lücke; 151. 152; Lücke; 153—156; 
Lücko; 179—184; vielleicht eine Lücke; 157—178. 

Die Ueberschrift des 9. Kapitels ist f. 162 b : 

& ^Tuïï 3u3i 

‘lijüj yOA Jvbj 

Anfang: 

éJtM+J 8 ^> JS JO (Jtoj JS Jæ. \jjjA 

Der Schluss des 8. Kapitels ist: 

L&Aac La yxJj ^ î jsj - ^JÜ 

Die aufgenommenen Stücke, sehr hâufig 
bloss Distichen, sind in der Regel nicht mit 
dem Namen des Verfassers versehen. 
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Auf f. 157‘ — 159* (also dem 8. Kapitel an- 
gehôrig) fin d et sich ein Stück, überschrieben : 

Hjî>Làx 

aus Vierzeilen bestehend, deren 4 Verse auf 
einander reimen, wâhrend die folgenden immer 
wieder verschiedene Reime haben. Das Stück 
beginnt: LaüJIj ^ 

gji ^olâ |jsx à j. L a 

Es ist verfasst, wie aus einigen Zeilen gegen den 
Schiuss hervorgeht, von Es schliesst: 

Das ganze Gedicht ist modem und sehr incorrect. 

Das Vorhandene hôrt mit Bl. 178 auf; dies 
ist zwar von anderer Hand ergânzt, scheint aber 
richtig zu sein, denn der Inhalt — Lob und 
Tadel Aegyptens, auch im Vergleich zu Syrien 
und dessen Stâdten — passt. Danach ist der 
hier zuletzt vorhandene Text f. 1 7 8 b : 

!-LJL*it 5 i-bLnâJi qX) Ab I4JÎ sjL«Jb £-*a*Î ^ 

tUÜ LfrilXi iülj 

Schrift: gross, weit, gelâufig, auch flüchtig, deutlich, 
etwas blass, fast vocallos. Ueberschriften roth. Bl. 178 
ist etwas kleiner und gedrângter, weniger deutlich. — 
Absohrift c. 1750. 

8477. Pet. 355 . 

3) f. 46 -V 6. 

8™, 15 Z. (17 X 12 2 / a ; lF/a X 8— 9 cm ). — Zustand: 
schmutzig, fleckig, zum Theil ausgebessert. Der Kand oft 
beschrieben und dann stellenweise etwas fortgeschnitten 
(durch das Einbinden). — Papier: ziemlich dûnn, gelb, glatt. 

Bruchstück einer grôsseren interessanten 
anthologischen Sammlung, deren Anfang u. Ende 
fehlt. — Es beginnt f. 46* im 3. Kapitel, das von 
Beschreibung kôrperlicher Schônheiten handelt. 
Kap. 4 f. 50*: j 

0*^1 z ÿ & 

^ iJwW— O^tjÀÎi^ 

Anfang : 

(Kamil) i ^3 U 

solfie Ji J*û3 Ij 


Kap. 5 f. 59 b oben: *S\yA\} jlPpfî S 

Anfang : 

(Baslt) U 


F. 72 b imd 73* steht eine grosse Anzahl 
Synonyma für Wein. Das Bruchstück schliesst 
hier f. 76 b mit dem Verse (Sari’): 

O 6 ' 

^ L^^âQa^Ls Lyyc Ai 

Schrift: ziemlich klein, gut, gleichmâssig, vocalisirt. — 
Zeit der Abschriftvor 984: denu das am Rande Stehende 
von ebenfalls schôner Hand ist f. 46 b mit dem J. 984 be- 
zeichnet; das im Texte Stehende muss also frûher sein, 
also etwa von 1550. — Nach f. 49 fehlen 2 Bl. 


8478. Lbg. 428. 

102 Bl. 8 ro , 25 (17) Z. (21 X 15 1 /*; 15 X 10°“). — Zu- 
stand: ziemlich unsauber, auch fleckig, besonders am 
Ende; am Rande und im Rücken ausgebessert. — Papier: 
gelb, stark, etwas glatt. — Ein b and: Pappband mit 
Lederrücken. — Titel f. 1*: 

(ausserdem noch eine ziemlich ausfûhrliche Inhaltsangabe). 

Dieser Sammelband, ein Unterhaltungs- 
werk, enthâlt Stücke in Vers und Prosa. Das 
Ilauptsàchlichste darin ist Folgendes: 

1) f. l b — 8“: sAjuakJt 

EineQaçlde über die Wallfahrt in 302 Versen. 
Der Verfasser fehlt hier; er ist Aa£j 

(s. No. 4043). Anfang ebenso; Schiuss: 

I b £* 

HbJii SjaÏ 

2) Daran schliesst sich f. 8* — 17 Allerlei auf 

Wallfahrt Bezügliches an, theils in Prosa, 
wovon Einzelnes mit der Ueberschrift ub 
versehen ist, theils in Versen; unter diesen 
f. 15 b das Gedicht das das beginnt: 

0 VJi\ 3 yuJt oîÂ* ^ = WE. 45, 1 8 b ; 
und ein Lobgedicht auf Mohammed von 
Ax^cJt ^avJjLâJI f. 16 % 

anf. (Tawll): bb> 5 b wJJül Çæ 

O*** V* <£**** 
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3) f.18 — 71* Allerlei, darunter ein langes Lob- 
gedicht auf Mohammed, von 

anfangend f. 22*: 

LÂaIaMjXI LJ U^woL&O 

23 b ff. Râthselgedichte und Fragen nebst 
Antworten. 

30 b ff. ein Brief des ^jAjI \ 

U*ôXo \ f m l 1392 an 
t 830 /l427* 

31 b — 33 b das Regez-Gedicht desselben, 
betitelt BA+c (No. 7876, 1), und 

33 b — 36 b von demselben ein langes Liebes- 
gedicht in TaKmïsform, anfangend: 

iXjLmJ I (jhLb j, Ü> La/O pJ U \ 

^ ^ ^SJ, 

36 b ff. verschiedene Mowassali-Gedichte. 

39" ff. viele kleine Gedichte von j3î ^ jAJ î 
43 — 46 b Schluss der Geschichte des 

und des unglâubigen Konigs Daran 

schliessen sich allerlei Anekdoten undAus- 
sprüche, auch Gebete (48“ ff.), nebst Aus- 
einaudersetzungen über das Gebet; ferner 
Mittel zum Behalten u. Vergessen (49* h ) 
und andere Kleiuigkeiten. 

51* — 55 b Fragen und Ràthsel, das Gebet 
uud anderes betreffeud, nebst Antworten. 
55 b — 60 b AussprücheMoIiammed8. No. 1642,5. 
60 b — 71* Astronomisches, von Nachten und 
Tagen; Vorzüge uud Besonderheiteu der 
einzelnen Tage (61“ b ); von den Monaten 
der Araber (61 b — 64 b ); von den Grie- 
chischeu (Syrischen) Monaten (64 b — 67*); 
von den Jalireu u. Jahreszeiten (67* — 70“); 
nebst einigen Anekdoten. 

4) f. 71 b — 73* die Qaçlde A**!! jjJL j, hier 

betitelt: JP^ÜÏ und 65 Verse lang. 

(No. 2408.) 

5) f. 73 b — 75 tiberschrieben : ^ 

wdjLj* (^jUil 7 kurze fromme Betrach- 

tungen aus Gottes Wort; sie beginnen immer: 
^Jlïü *JJi î* Auf f. 76 b ein Rathsel nebst 
Auflôsung, in Versen. 


6) f. 77 — 85*. Titel f. 77*: 

LgJb* S à j, '*jy° 

Anfang f. 77 b (nach d. Bism.): &1I 

xà. AJü Jou» . . . 

ja \ Bj^lüj'b joa 

Erôrterung und Begutachtung der Frage, 
ob in Lândern des Islâm Juden in eigenen 
Gebethâusern Gottesdienst halten dürfen: 
was verneint wird von ^ A*>î, 

dem Secretâr des Wezlrs Soleim&n basa; 
nebst dem Gutachten des 
t 728 / 1328 über dieselbe Frage in früherer 
Zeit (f. 81 b ff.). 

Schluss: y>\ 

. . . LblyoJü (Uct . . . 4JJÎ5 àülÂf ÎÂP ,i 5 

c 

7) f. 8 5 b — 9 2* allerlei A u s s p r ü c h e , zum Theil 
alphabetisch geordnet. 

8 ) f. 92 b — 102*. Titelüberschrift : 

BAjA*Jï qc BA.oLÜ 'sJ 1 »ÀS> 

Verfasser: qjAJI f 3 ? 

Beantwortung von Fragen, welche die Zu- 
stiinde der Todten betreffen; von Negm 
eddin elgeitl f 984 /i576* S. No. 2687. 
Anfang und Schluss ebenso. 

Schrift: ziemlich gros», deutlich, vocallos. Ueber- 
scbriften und Stichwôrter roth. — Abschrift c. 1000 /i 59 i. 
Nach f. 4 1 fehlen 8 Bl. 

8479. Pm. 264. 

134 Bl. 4* c. 19 — 34 Z. (26‘/î X 15; c. 21 — 24 X 
10 — 12 cm ). — Zustand: an vielen Stellen schadhaft und 
(am Rande) ausgebessert: so besonders f. 1 — 5. 8 . 9. 13. 
18. 25—27. 60-66. 68-80. 87—90. 99. 100. 105. 132—134; 
auch fleckig. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — 
Einband: Pappband mit Lederrücken. — Titel f. 1* 
obeD von spâterer Hand: * 7 -^ 

Es ist eine Anthologie, enthaltend Stücke 
in Vers und Prosa, fast aile von mâssigem Um- 
fange, und zwar meistens Arabisoh, Einiges 
auch Persisch: so f.5 b . 10 b . 15 b . 16 b . 18 b ; be- 
sonders aber f. 12*. 13 b . 17*. 18*. 23 b — 25 b . 
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Die Gedichte iaufen gewôhnlich, in 3 und ôfter noch 
in 4 Spalten, schr&g über die Seiten; diese Spalten sind 
ôfters auch noch darch eine Zeile, die von unten nach 
oben geht, von einander getrennt; die Prosastücke gehen 
meistens in grader Linie über die Seite hin, bisweilen 
aber auch in schrâger Richtung. 

Der hauptsâchlichste Inhalt ist folgender: 
F. 2 b . 3* Qaçlde des ^JUt f 887 /i483 ? deren 
Anfang: 50 Verse 

lang (No. 7896, 8). 

19 b Qaçlde des + 898 /ioos- Anfang 

(Basit): oîjOUt 3 

^ y* ^ 14 Verse. 

20 b — 22“ S jfiUi 55Sü(t 768 / 1867 ). 

Diâtetisches Gedicht, nach den Griechi- 
8 c h e n Monaten eingerichtet BA-o 

I03 U3 (^*2^ 

jjL» 0 *). Anfang (Tawll): 

j. fliü 
,a.S> L*S 

Der zuerst behandelte Monat ist: 

^Aa^o l0Afi As 

Im Ganzen 90 Verse. Die einzelnen Mo- 
nate liaben ihre eigenen Reime. 

22 b . Ohne Ueberschrift: Glaubensbekenntniss 
der Orthodoxen. Verfasser fehlt. Anfang: 
gji jJæ *Jü a«.^î. S. No. 2069, 1. 
25 b . 26 a eiue künstliche Qaçlde des 3*a**J 

t 837 / usa» die verschiedenen Richtangen 
gelesen werden kann, zum Lobe des ^LBl-Jt 

J*© 

Der Commentar zu derselben, den 

o^' •*■*> 

yerfasst hat, fehlt hier. Anfang (Basit): 

I *J$ • j l+«« uAL* 

£*BJi O* 20 Verse. 

26 b Brief an ’Ali nach der Kameelschlacht 
iùtii) von Mo’âwija, mitgetheilt von 
aJÜl Juc ^ X* Derselbe 
beginnt hier: «Aac ^3 aJJl Aa® ^ 

HAND8CHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


O.jlô '1 Akà iAju Ul 

£vJ! >\UI c>^iL>3 ^kAÂJÜ U c^j'5 (dJwoaj U 
Mit der Seite nicht zu Ende. 

36 b Spruchverse in Doppelre^ez -Versen 
(k>3^), nach Persischen Sprüchwôrtern, 
vou ^,3-J' ^Xm+jS j.i\. Zuerst: 

ilas>\ ,j*.*B fl; a * 

■S 19 Verse. 

59 b Qaçlde des fUï als er Schnee auf den 
Bergen von Niçâbür sah. Anfang (Basit): 

JdB ^3 j***; V^AAûlJ 

Jw+a« ^3 ^aaXaaaa» w-a-SàÜ ^3 lôVerse. 
61 a 36 sprüchwôrtlich gewordene Verse alter 
Dichter; je 2 âhnlichen Inhaltes. 

6 l b Liebesqaçlde des ^AâAaJt ^jAJI 
24 Verse. Anfang (Monsarih): 

ÜLï \5le Lp 

66 a das Gedicht des auf 

ylj- (Èaftf) reimend (zuerst ^j^aaBUÎL), 
mit den seltsamen Wôrtern, die durch 
Zwischenglossen erklârt werden. Im Gan- 
zen 12 Verse. [xiî^lî ^b). 

82 b Von den 14 Feuern der Araber (zuerst 
105 b einStiick überTraumdeutung: es istdas- 
selbe, welches bei Pm.428, 4,f.28*besprochen 
ist, aber zum Theil ein wenig abgekürzt. 
134“ (von anderer Hand): 22. Abschnitt aus 
dem medicinbchen Werke handelnd 

über Blutigel QjJUJ!). 

Von f. 91 b kommen hauptsâchlich Einzel- 
verse, Disticlien, seltener Stücke von mehreren 
Versen vor, oft mit Persischen untermischt; 
so besonders f. 96 b ff. 

Die hauptsâchlich benutzten Werke sind, 
ausser der allerdings nicht erwâhnten ; ^Ai^ iU*s», 
bis f. 90 das .B*Ji des EssojatI, 

und von f. 1 12 b an das kapitelreiche^A^^ Jî(j»3^. 
Auch das ül&Àji des ^aB<H ist einige 
Male (132. 133 b ) benutzt. 

Scbrift: klein, fois, gef&llig, im Ganzen Persiacher 
Zug, wenig vocalisirt. Von f. 91 an ist die Schrift durch- 
schnittlich grôsser. Ist wol Autograph um ,080 /t 64 n herom. 

58 



458 


ÜNTERHALTUNGSWERKE. 


No. 8480: 


8480. Pm. 75. 

262 Bl. 4 t0 , 25 Z. (24x14; 21xl2 cm ). — Z us tan d: 
unsauber und fleckig, auch oft am Rande; f. 12—17 und 
238—248 habeu oben im Text ein grosses Loch; B1.251 — 253 
ist die obéré Hâlfte abgerissen and das fehlende durch 
unbeschriebenes Papier ersetzt; auch f. 116 und 117 oben 
beschâdigt; 80 unten. — Papier: gelb, glatt, dünn. — 
Einband: schwarzer Lederbd. — Titel u. Verfassor fehlt. 

An fan g fehlt. Es liegt hier eine Sammlung 
von Stücken in Vers und Prosa vor, aus ver- 
schiedenen Werken entnommen. 

Der Text stoht mitten auf der Seite, wo die Zeilon 
(bei Versen in 2 oder auch 3 Columnen) gewôhnlich in 
schr&ger Richtung laufen (12 l /a X 7V‘j cm ). Rings herum 
ist fast immer der Rand mit gleichfalls schrâglaufenden 
Zeilen von derselben Hand beschrieben (3 3 /4 cm breit). — 
Das Werk ist falsch gebunden und hat mehrere Lûcken. 

F. 251 — 262 hângen zusainmen, die ersten 
Blâtter sind aber in der oberen Hàlfte beschâdigt 
und der Anfang dazu fehlt. Enthalten Ge- 
schichten, auch geistreiche Antworten, meistens 
aber Gedichtstücke geringen Umfanges; der 
Rand hauptsâchlich Geschichten u. Anekdoten, 
aber auch Gedichtstücke; f. 260* steht am Rande 
ein Stück aus o ; Ja3$ "5 ; 

desgleichen f. 26 l b aus u ï des 

y# 1 726 /i325 (HKh. VI 12 916) 

und ebendaher f. 20 b Rand. 

F. 1 8 gehort dahin, obgleich nicht unmittel- 
bar. Ebenso f.2 — 8, welche in sich zusammen- 
hângen. F. l b ist von ganz neuer Hand ergânzt, 
gehôrt in dieser Ergânzung aber unmittelbar 
vor f. 2\ Es beginnt hier oben am Rande 
ein Stück aus dem %X«J! 11 S so: 

’b^LLo (3lï 

gji jfjüS iwïi Ljlib 

F. 3 b am Rande ein Abschnitt : A le 

(enthâlt :^ÂJLo ^ ^ j i liait i ùaï) . 

1m Text 4 b ein Abschnitt: A s\s> U 

F. 6 b oben am Rande: Stück aus "S 

des 

7 b im Text: 

8 b am Rande: 


Nicht unmittelbar schliessen sich hier an: 
f. 19. 249. 22. 

F. 112 — 124 gehôren zusainmen. 

Der Text enthâlt: 

I 1 2 b £yA Xm ûï X+wij 

XamÀaJ v 

(Dies Stück schliesst sich unmittelbar an 
f. 1 2 1 b Rand an). 

I I 7 a t ’Xào.S 

H7 b — 124 3^1 Uil /i A 

An f. 124 b (Text) schliesst sich f. 122 a 
Rand an (wo das Ende der Geschichte 
steht) bis f. 123 b Rand. 

Der Rand enthâlt: 

1 1 2 a Geschichte Josefs (der Anfang davon fehlt), 
ausführlich, bis f. 1 2 l b ; daran schliesst 
sich unmittelbar der Text f. 112 b ff. 
(122 — 123 b steht die Recndigung der Ge- 
schichte Hiobs : s. bei f. 1 1 7 b Text.) 
123 b — 1 24 b JJtfJt xu2Ï 

F. 250. 20. 21. 233 — 237 gehôren unmittel- 
bar zusammen. Darin, ausser Gedichtstücken 
und Anekdoten, f. 233 a Text ein Stück aus 
gwyiJî oUi’lXe; 236 a Rand etwas aus 
gojUit über Erbauung Bagdâds. 

F. 9 und 23 — 111 gehôren zusammen (über 
die Lücken s. bei f. 34 und 38). 

Der Text enthâlt: 

9. 23 — 29 a Gedichtstücke, darunter f. 25 b ein 
grosses Stück, 40 Verse, aus einer hier 
dem beigelegten Qaçlde (der 1. Vers 

ist hier (Kâmil): Uili 

Dieselbe befindet sich in seinem Dlwân 
allerdings nicht. Ferner 26 a : Qaçlde 
des ^tydajt, die jLyo'S 41 Verse. 

(No. 7656). (29 b . 30 leer.) 

31 — 38* Prosastücke: 31 b Geschichten von 
g l*h f »»/ m (nach f. 31 Lücke). 

34 a wuUli xxa3 (nach f. 36 Lücke).. 

38 a ftàjh çyi jJUt v^xe 


oL»lX>- ^ $ *o l+* 

jiÿJI A ^ ^ 
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-38 b — 108“ Auszug au 8 Bj.as>» des^^Ait. 

Der Anfang ist ganz so wie er bei WE. 169 
angegeben ist ; auch der Artikel A*-.^ 
beginnt grade so. 

Der Abschnitt über Mohammed und 
die Halifen findet sich f. 52 — 64* und 
dann weiter am Rande f. 58 b . 

An f. 51 (Artikel j 5 *3i) schliesst sich 
f. 64 b — 66 . — Lttcken, zum Theil grôssere, 
sind nach f. 38. 66 . 73. 77. 99. 102 und 
besonders nacli 103. 

Dieser Auszug hôrt mit dem Artikel 
xJ à*.* (f. 107 b ) auf. Die letzten Worte: 

^.Lo Aaa3 

ivli jjlci vl!L AÂc o'ji^A^i ^j&XXs 

Es bcfmdet sich in der Unterschrift die 
Angabe, dass dieser Auszug aus dem 
1 . Theil des Werkes fertig geworden sei 
im J. 1094 Du’lhigge (1683). 

Die Fortset/.ung dieses Auszuges siehe 
f. 125 — 232. 

109 — 111 enthalten bloss wieder Gedichtstücke 
in je 3 Kolumnen. 

Der R and enthâlt: 

h 9“ (Fortsetzimg) über ^üu und iXo ; 

ferner: ^ ^ (Jlci \>^i } y* j oü 

B^La.3 8 ^ 

23 b Schnurrige Gescliichten. oblX;>i ^a 

x>,,>-àJî 

24 b . . . ^jC. 4 Aa ^A jADÜ .i 3 £ 

^a oôlli . . . . 3 ^ 

25“ 0 c Jb'^c a j! 0 c 6 o l«flA 0 i /3 & uu 

^J>\ 

26 b ysiscA ^jc. obLs> S 3 

27 b 'o*** O**} 3*3 i 5 

28* oL.ft.Ji v 5 

29* /3 

30* aLLo 31“ Lâa*« )y^° te* 

31 b fJUflt /3 vW 

32* ein Stück aus Aa~ 3J ^jJi j.à “S 


Dann allerlei Kleinigkeiten, Geschichten, Aus- 
sprüche, auch Verse; zum Theil aus 
tLJA31 11 i des (wie f. 33 b ), zum 

Theil (35 b ) aus .jL*^ *LAûJI H i 

des ^Aa^^aJI. 

36“ — 41 Geschichte des iïalifates des Mo’&wija 
bis Soleimân ben ’abd elmalik. (Fort- 
setzung s. f. 53 b .) 

42 — 51 Allerlei, darunter 43 b — 44 b Verschie- 
denes aus dem Halifate ’Omars. Ferner 
46“ b üa*ài Ji »AA*aftii („von Jemand«, nach 
Anderen „vou Ali ben abü talib“) 58 Verse 
lang; Abschrift vom «T. 1096 /i684 (No. 7511). 
46 b u. 47* Artikel über von 

48 b — 49 b Halifat ’Ali’s, 49 b — 50 b des 

Elliasan. 

51 b die Qaçlde des (Anf.: ^.j ^a L) 

7 Verse. (No. 3938, 1 .) 

52 — 53 b . Vom Tode des Propheten an bis zum 
Tode ’Otmân’s. 

53 b — 58 b Fortsetzimg der Geschichte des Ha- 
lifats (s. f. 41), von ’Omar ben ’abd el- 
’aziz an bis zum Eude der ’Omajjaden- 
ïïerrschaft. 

58 b --65 b Fortsetzimg der Ûalifengeschichte (der 
’Abbàsiden), zu Text f. 64 a , von Elmo’tadid 
an (im J. 279 /g 92 ) bis zum Ende der ’Abba- 
siden (im J. G66 /i25«)* Der vorletzte Halife, 
Elmostançir, ist ausgelasseu. 

Dann f. 65 b und 66 * etwas über die Fâtimiden, 
nach ,*rs5.Ji iUaY des ^Aftx=Ji. 

67 — 111. Allerlei, darunter etwas aus 'L 

des ^ji; die Fortsetzimg der Ge- 

schichte steht f. 69“ oben (am Rande). 
70* Antwort auf einen Brief. 69 b und 
72“ Einiges über Milcken (o^*j). 74 b 

£A w^yi Xa aï aus HA^Ji A*j ^Ji 'L 
79 Allerlei über Salomo. 82 b von Moses 
und Pharao’s Untergang. 103* von Dü’l- 
qarnein. 104* von Ismâ’ll und Ish&q, den 
Sôhnen Abrahams. 1 05 b Geschichte Loths. 
1 0 7 b Geschichte Josefs. 


58 * 
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F. 125—232 gehôren zusammen. Der Text 
dieser Blâtter enthâlt hauptsâchlich Folgendes: 
125* — 223* 2. Theil des Auszugs aus Edde- 
mlri: s. f. 38 b — 108*. Derselbe beginnt: 

QûL&ib Erst dann folgt : 

Was aus Ver- 

sehen geschehen sein muss. 

Letzter Artikel 

Schluss f. 223*: otjJU? i&pL^ü 

— y«^ i3 ^aIjC xiii 

. . . J.*ia5Î JyJlc ,+j*\ ^aIüaJI 

aJÜt • • . f'&e b (^4^ b k^A<*5 > a 

cr^-5 crb*^ 1 ^ ^ b 

0* orfj^O o A &*£*—+*** 

Abschrift vom J. 1095 Gomâdâ II (1684). 
Nach f. 221 fehlt etwas (1 Blatt). 

223 b — 227 b (1. Spalte): allerlei Gedichte und 
Gedichtstücke, auch einige Persische (f.223 b . 
224). Darunter f. 226* eine lange Qaçide 
des iAaJ Un sill (AaC 

^>Lâ^dl 0 U^ + 466 /io74 

auf den Grossemïr iÂ&l* ^ Jjs àü.oJÎ <A*~ 
Anfang (Kâmil): 

y:y: 'iS^' ^^JÜÎ JaS KÂpit Juoi 

39 Verse. 

22 7 b — 231* 3ü.lâ,*Jl ^<3 

Darin 2 Gedichte des w**J ^ 

Das 2. beginnt f. 229 b (Basït): 

^ 

oL-OuJi 
32 Verse. 

23 l b — 232 b eine Anzahl kleinerer Gedichte, 
darunter eines von ^ ^ÜÇâÏÏ (Reim 

JJLb, Tawll). 

Der Rand enthâlt hauptsâchlich Folgendes: 
125* Notiz über *liUe ^ qUîü und sein Ver- 
mâchtniss ayyôj an seinen Sohn (q^LÎ, 
Andere nennen ihn anders). Anfang: 

r*/^ o* A°" v g L 4029 > 4 - 

128* — 129 b 


130* — 131* eine Geschichte von «<5ULo ^ 

(t 98 /712)* 

131* ein Stück aus ^^xj! H S des ^b 

139* ff. Untergang der Barmakiden. 

143* ff. Geschichte der*bjj! u. desKônigs 
147* ff. von u^aüL und Salomo. 

150* VOn 3*5* 151 b ^aJÜÎ ws.oiâv 3 

155* ein Stück aus v » j -*. xj î des 

(+ 581 /u 85 ), betreffend die Stelle Sura22, 44: 

Xllia/o Jy*, 

160 b Notiz über den Vogel *lâÂxiî. 

162 b ff. vom Raben. 167* Notiz über 
1 6 9 b ff. vom Elefanten. 

170* von Alexander und dem Kônig von China. 
182* von den Siebenschlâfern. 

209* die Qaçide des Uy* a JÎ, deren Anfang 
w£jl 16 Verse. (No. 5346). 

2l2 b — 2 1 5 b Verherrlichung ’Ali’s. 

2 1 8 b — 220* Qaçlde des ^JiXiî JbJ 

^ t 792 /l390 
über eine Art Eidechse (XcjjJl) und andere 
dergleichen Thiere (= Pm. 585, f. 126*). 
Anfang (Kamil): LpU/o L$j 
L$ j‘L&.r»> j. ^£-*0 ^0 Verse. 

223 b — 228 b J^aL U 5 ^ ^JLUJÎ Às» Sô 

atiîl cXi^/0 w5ÜiXj 

229 b ein Gedicht des (Reim 

Tawll). 10 Verse. 

Eine grosse Anzahl der Notizen und 
Geschichten am Rande ist entnommen dem 
biographischen Werke des qUJL> , dem 
^ es verschiedenen 

Werken des Nicht wenige Stücke 

betreffen die Geschichte der Juden. 

F. 10 — 17 gehôren zusammen. Im Text 
das Hauptsâchlichste: 

10 — 14* und 17 b viele kleine Gedichtstücke, 
darunter f. 10 b die Vermahnung des 

an seinen Sohn Bedr (No. 4035, 4). 

14 b — 17* Geschichten von Jésus und Moses. 
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Am R an de zu bemerken: 

10* — 12* Brief des ^LaJi an (der 

Anfang fehlt). 

12* — 13* von den 4 Steinen JS): 

des Adam, Moses, Davüd, Çaliü. 

13* Geschichte der Stadt 
14 b Geschichte des vJlLjl (zur Zeit Harûn 
erraélds). 

15* Namen der Monate in der früheren Zeit. 
16* die 14 verschiedenen Feuer der Araber. 
1 7* ein Stück aus des 

F. 238 — 248 gehôren zusammen. Das 
Hauptsâchlichste des Textes ist : 

238 enthâlt kleine Gedichtstttcke , die Seite 
zu 3 Spalten. 

239* quJl* Thron Salomos. 

23 9 b Lr Jüuiî c tLo Erbauung des Tempels. 
241 b — 248 b La~ xSXo iu ai. Ist 

nicht zu Ende. 

Der Rand enthâlt: 

238* — 248* liUÀj b 5 qUaL* Darin 

240 b *ÜU«Jt ibaï 243 b .aüJî 
244* 3 L»o q15 qUaL* ibuvA.* ibaô 

A 

244 b ^aj>^ b! qLaaL*. y>3 

qU^A/aJI 

246 b qUJu- b lij îbas 

Ich wttrde also die vorhandenen Blâtter des 
Werkes so ordnen: 251 — 262. 18. 1. 2 — 8. 
19. 249. 22. 112—124. 250. 20. 21. 233—237. 
9. 23—111. 125—232. 10—17. 238—248. 

Der Verfasser des Werkes erzâhlt f. 32* 
Rand Selbsterlebtes aus den Jahren 1078 /i 662 
und 1092 /l681- Er ist zugleich auch der Ab- 
schreiber: unter dem 1. Theil des Eddemlri 
f. 108* steht das Jahr 1094 Dü’lhigge (1683), 
unter dem 2. Theil f. 223 b steht 1095 Go- 
madft II (1684). 

Sehrift: jiemlich klein, gef&llig and deatlich, vocal- 
los. Ueberschriften roth. Bl. 1 von sp&terer Band ergftnzt : 
deatlich, aber randlich und weniger gef&llig. 


8481. Lbg. 312. 

2) f. 11-114. 

8 T0 , 15 Z. (20X15; 13 X9 l /s c “)- — Zastand: wasser- 
fleckig. — Papier: gelb, stark, glatt. — Titel fehlt; ans 
der kurzen Unterschrift ist ersichtlich, dose hier der 1. Theil 
vorliegt. Verfasser fehlt; gehôrt wol der &lteren Zeit an. 

Anfang fehlt. Ein in ungezâhlte Kapitel 
getheiltes Unterhaltungsbuch mit Sprtlchen, Sinn- 
versen und Gedichten, deren Dichter meistens 
nicht genannt sind. Das 1 . Kapitel ist hier f. 1 2 b : 

jtp* ^ v.jb 

gJî r ^bül S 

Dann 14* ojyc^i fJxjj & VW 

V-JliaJ-l ^ wu,*5t 

1 7 b iü£Uî vW 

18* v^b 

21 b LfrfebU; WjJLâJî fy'î? VW 

Zuletzt 99 h vW 104 b vW 

107* UJb 110* b; )j*i\ ^b 

Schiuss f. 114*: 

qLama^J OnaJjI bjC k>l 

Sehrift: ziemlich groBS, weit, fast vocallos. Ueber- 
schriften roth. — Abschrift c. ll00 /i688. 

8482. Pm. 193. 

2) f. 35-102. 

8 T0 , 25 Z. (20 X 15; 16 X d l ls cm ). — Zustand: nicht 
recht sauber ; f. 35 ff. and besonders f. 44—54 in der oberen 
Hâlfte wasserfleckig; auch sonst nicht frei von Flecken. — 
Papier: gelb, stark, glatt. — Titel u. Verfasser fehlt. 

Anfang fehlt. Das Vorhandene beginnt 
mit einem Artikel tiber den Lügenpropheten 
Moseilema; a JU*** v_aaa> ^ iboUS [jjt] 
(^+"2 ibeba y\ l&fjS) 

jboL+jJi G U> J 

Dann f. 35* unten: 

^ cr* J* 5 * o 1 ^ o* 

gJt 9^büb jObo 

Hier liegt ein Stück einer Anthologie vor, 
die hauptsâchlich Gedichte oder Gedichtstttcke 
enthâlt, aber auch nicht wenig Prosastttcke, 
hauptsâchlich litteraturgeschichtlichen Inhalts, 
bringt. Der Sammler lebt um 1016 hmt nach £ 5 5 b . 
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Das Hauptsâchlichste darin ist Folgendes: 

36 b eine lange Qaçlde des ^L^Jt *JJi gi 

t 1052 /i642î anfangend (Regez): 

3 L^am 1 Î £<OJi oAü Aï 

51 b eine andere Qaçlde desselben auf lêl A*>î 
(Reim Js Tawll). 

37 b lange Qaçlde des A-a£ *13 Aax ^ A^>1 
JsudJt t 1077 / 1 666 > auf den 

Propheten: (Regez): 

3 LPj.il Lgllail^ ^q 3 L*-»./o Lüèû>- ^>J>Lo U 

38 b 17 alte juristische Sâtze des Essâfi’l, die 
für die praktische Anwendung ihre Gültig- 
keit behalteu haben, obgleich im Uebrigen 
seine neuen Sâtze (sAjaJ-î gelten. 

39 b — 40 b Regez-Gedicht des Essojüti, betitelt: 

19 Verse lang, iiber Aussprüehe ’Omar’s, 
die übereinstimmeu mit Stellen des Qoran: 
zugleich mit Commentar versehen. Anfang: 
8 UJÔ>! ^qÂÜ aJJi \U A*-^î 

Dasselbe findet sich in des Verfassers 
Ilalïfen-Geschichte; hier aber ist das Stiick 
entlehut dem: AjI^âJI ^ fiai U^s AjU&JI Aie 
von ,3Lji A*e. — HKh. IV 9547. 

41“ Qaçlde des (^jCaaJ' ^jaJI ^âJJ (Reim: 
cUiîj Kamil). 

41 b Qaçlde des ^ (Reim JJuil Basït). 

43* Einiges von ^jl. 

43 b eine spraelikünstelnde Qaçlde des qjAÜ 

^^JLsOî (Reim Üafif) 17 Verse: 

die 4 ersteu zwiseken deu Zeilen glossirt. 

43 b unten bis 44 b TaRmls zur Qaçlde des 
u3A qj deren Anfang: \ô\. 

Dasselbe ist von ^jAJI ^ und 

beginnt: es ist 23 Verse 

lang (No. 7464). 

45 ff. allerlei Anekdoten, Traditioneu, Sprach- 
liehes, auch in Versen, wie 53* in 5 Versen j 
aile im Qorân vorkommenden Wôrter, in 
denen ein b; vorkommt (No. 682). i 


52 b Qaçlde des ^ïL,L*Jf A+>1 f 1018 /i 604 - An- 
fang (MonsariR): 

3Îy8 ^ “S} 3R* A^Jt (3 

53 b Qaçlde des (Anfang: xJâjü *b) 

40 Verse (No. 7606). 

57 b — 60 a Artikel tlber 

60 a die Qaçlde j-b oo^Xc des ^aJî vpÂp 
3IÇÇE31. 89 Verse (No. 7691, 2). 

Litterargeschichtliche Artikel, mit Versen 
darin, zum Theil nach Ibn Rallikân, über: 

65* j^uJî ^ ; 66* f 

67* f «o /llB# . 

67 b (jflAj! vXaC A^C ^AAS&Jî 

^«cLavoI CaÏlJ 3^3 0.jyAO^Î 

68* iin Aac ^xwwo^-I idîî ju£ üûJt 

68 b v 5 ^ o* ^ t 567 /im- 

69* jLJl ^ & Æ Jyx t m /ii87- 

69 b 3«.*^o qj xaac £ yj *JJ\ Axac um 80 /g90* 

70* jjl't Aa* cy j jjJà*. J1 ^ >JJ1 Xufi fjCJ-î 

71tt ^ t 597 /i 2 oi* 

72* Q.J *Ju! Ax A-ac. 

qJ A*>i 

72 b (5;Uiî ajLJ A-*^ Axe 

73* 76* j*blAAjl A^C qLaCj |*blAMjl Jy,C 

t 235 / 849 0*^5 wÂyO y-w> 

76* qJ 0>J A*^ J|.j{ 

t 406 /l015- 

77 b Axa* O'tXs+t il 

t 674 /ll78 L>^ 

7 8 b v«AAJî ^<3 jWAÜiji qj Ajuw j.ji 

81 — 83* Einiges in die Rhetorik Gehôriges, 
durch Versbeispiele erlâutert. 

83* — 86* Weinqaçlden des Abü now&s. 

86* Synonyma für Benennung des Weins, 
an 2 Stellen, mehr als 100 Wôrter. 

86 b weitere Verse auf Wein und Anekdoten 
darauf bezüglich. 
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88 a Artikel über ^ y\ 

0 L£c f c. 26 % 64 - 

88 b Verse von ^ ^ ^ yoli ^ 

^yulcX^Jl c t 5 ‘^ 

89 a — 91 b Artikel über ôji ^ ^Lio f 167 /783» 

92' Artikel über ô\sXÀ\^\ 3lfe> jyaJLti 

92 b Artikel über qJ ^Jllb jji 

qLaâ^ 

93* Lobqaçlde des aufys^ (f 852 /^). 

95 a desgl. des ^ylJs-é^JÎ auf o* v ^ s -^ c 

^^- 0 =. (Reim L*JLüf Basït). 

95 b die Qaçlde des Z^ O* 

^yuJi (y+iAjJî f 699 /i 299 5 über die 

verschiedenen Arten der Tradition, 19 Verse 
lang (No. 1049). 

96 a über den Plural der Monate und Tage, 
nebst Erklârungen. 

96 b Synonyma für Mond. 

97* von Jahreszeiten, Gestirnen, Winden: zum 
Theil Verse. 

97 b ff. die Fâcher der Logik in 2 Versen, nebst 
Erklârung und weiteren Erôrterungen. 

99* Synonyma für Gold, in 2 Versen. 

99 a der Name Bagdad in verschiedener Aus- 
sprache, in 2 Versen, u. allerlei Sprachliches. 

99 b sprachliche Qaçlde des in 

23 Versen, betreftend die Worter, welche 
ohne besondere Endung Feminina sein 
müssen und welche zugleich Feminina oder 
Masculina seinkonnen. (Reim: pLJ!,Regez.) 

100* Aufzâhlung der Glieder, welche mânn- 
lichen Geschlechts, in 5 Versen. 

I00 b desgl. solche, die bloss Feminina sind, 
in 5 Versen. 

10 l b aus einer lângeren Qaçlde des qj JJÿJÎ 
Lit Jlil (um 160 / 777 ). 

102 Einiges über Ibn Hallikân. 

Der Schluss fehlt: wie viel, lâsst sich 

nicht angeben. 

Schrift: ziemlich klein, kr&ftig, deutlich, vocallos. 

Ueberschriften und Stichwôrter roth. Am Rande ôfters 

Zus&tze von derselben Hand. — Abschrift c. l,00 /ie8s. 


8483 * Pm. 654. 

3) f. 101-319. 

Folio. Der Text lAuft in schr&ger Richtung in don 
Doppelcolumnen, welche jede Seite enth&lt, bis f. 251; von 
da an haben einzelne Seiten entweder ganz oder zum Theil 
den Text in horizontaler Richtung über das ganze Blatt 
hin, aber auch von da an haben die meisten Seiten Doppel- 
columnen mit schrâglaufender Schrift. Jede der beiden 
Columnen (A und B) ist in rothen Linien eingerahmt 
(21 Va X 6 — 6 l /a cro ); die Anzabl der Zeilen ist etwa 
26—34. — Zustand, Papier und Schrift wie bei 1) 
angegeben. Die Schrift an den Stellen mit horizontaler 
Richtung ist in der Regel etwas grôsser als die in schr&ger. — 
Titel und Verfasser fehlt. Anfang fehlt. 

Eine Anthologie in Vers und Prosa, aus 
einer ziemlich grossen Anzahl von Werken ent- 
noinmen. Dass dieselbe nicht ein Stttck der 
bei 1) besprochenen sei, ist daselbst gezeigt. 
Die Werkc, aus denen die Stücke, ganz oder 
abgekttrzt, genommen sind, werden in der Regel 
zu Anfang derselben namhaft gemacht. 

Der Hauptinhalt des Werkes ist folgender: 
1) 101 aA ^«jLc>*v301 

Anfang: 

«jv.P UJlè vXju Ld . . . 

\X-ÜLfLo oÜLam XC 

Der Inhalt dieses Werkes ist parânetisch. 

Es zerfallt in 32 Kapitel. 


1. 

ub 

l01 aB 


2. 

vW 

101" B 

LüjJI S 

3. 


102 aB 

L^de 05^5 UioJI ^ 

4. 

vw 

1 02 bA 

LoAJÎ \JG3j A 

5. 


103 aA 

LiAJi A vXPjJt A 

10. 

V-JÜ 

1 04 bA 

Jt^cas! sj>LolU 




l$L> Lo jJi Js3-i 




A 

15. 

V-JU 

107 aA 

yxJi A 

20. 

vW 

109 bB 

$Li\ A 

25. 

v-jL 

1 12 aA 

iuiiü J* yc* Ji A 

30. 

^>u 

114 aB 


31. 

vW 

114 bA 

*** ^ ^ t>ÿ^ A 

32. 


114 bB 

kÙ} ju *L> Lfl_j JJuit A 



464 


UNTERHALTUNGSWERKE. 


No. 8483. 


2) 115 aA Ohne besondere Uebersicht: Einiges 
über die Eigenschaften edler Steine; zuerst: 

o^iLJî^ (1. Jy<jJI) iOjjw qLo A 

3) 115 #B Medicinische8 : (jaju wiaJl A Sj> 

‘àûbjèj oUjjp ob>^UJî 

Zuerst 

4) 1 1 5 b B Zoologisches (für medicinische Zwecke) 

(joîj.i> <jaju qLu ^ 

5) 1 1 6 a Abhandlung über die Punctirkunst 
JwOjjt A 'j, beigelegt dem ^buaJî jÂ>t> j*U16 
(No. 4211, 4). 

6) 118 aA Medicini8cbes: A 

AJj-w JL/0 \JyQ tj*£- 

'w J U 0/$ (-£^5 

Solcher Fâlle und Anzeichen werden 25 
besprochen. 

7) 1 18 bB Ein StÜck aus einer /4 ^ (über 

fU^t, etc. dabei). 

8) 119" A Ji 7 XàJî 

Ohne Vorbemerkuug. 

1. yjb 1 1 9 ftA j 

In diesem Kapitel werden Besonderhciten, 
die sich au die Zahlen 1 — 10 knüpfen, 
der Reihe der Zahlen nach besprochen. 
Es beginnt: (j*UJî l^ii ^**0 aJJi Jü) 

fibl ,*X, 

*>ylc oJî 0^0 vX&î iuj» 

Die andern Zahlen habeu die Ueberschrift 
so, wie bei 2 : JâàJ *L>. U 

2. <w>b 122 bA ^ p'ÿS Q/o tb> Ujô 

fci&dj |*c ^Jlb ^ ^JLc 

AJUb'ÜCo^ 

(wobei auch von Andern Aussprftche [auch 
in Yersen] beigebracht werden). 

3. i24 bA 0*wUJb A 

4. yu 130 aA tLs^aàJÎ 0 * ^.ii A 

j» 1 *. 1 iX..A,ir?Lb^ f-LxbJ^ 

Loj j*yjLôL^<* 

5. v4 133"* iUjJ-t, djXJ\ s Sy.U'Kl /j j 

i^jatï 8 V'i 

6. yu 136* A ^Up.1, ol^l, iUyüt /J. j 


7. l_»lj 138 bB vioOyi i MÜJ? fà A 

8. v^141‘* 0 ljjLjJt" A vjLwjJI /j A 

lPjjbÊ_5 

Schluss f.l45 bA : Ibolï ^>|*3 

q qJ «XB (XjJS ^il lOb£i0* 
^ É ^>Jb syoli Xôà/o £ 3 ^ L05 *J U 

9) 145 bA Auszug aus einemTraumbuch, alpha- 
betisch. Ueberschrift: j-mjü ^5 Ux 

Beginnt: byu Jb' ^LuJl <5 ^UbKt 

yt 0jbl 3I 0lb ly'b ibyüU 
Zuerst lebendige Wesen behandelt; dann 
f. 148 aB Sachen (zuerst o^^î, dann 
etc., zuletzt und bjj-Ü). 

10) 150 aA Gcschichtscompendium , mit der 

Ueberschrift: ibo^b> ibL^yî 

4 v r ^ls : : 0xàil ^js-ÜÎ 

= Spr.79. Anfang u. Schluss ebenso. Die 
Eintheilung gleichfalls wie dort; das Werk 
wird aber doch wol hier abgekürzt sein. 

11) 156 aA Eine Reihe Geschichten von List 
und Treulosigkeit der Weiber. Die Ueber- 
schrift fehlt; sie kônnte sein: 

0 flL bXjlXo 0^0 

Sie werden dem Fürsten von Aegypten 
0jjJî 0A) von 7 Aufsehern (pbJU) 

erzâhlt, welche dazu von seinern Statthalter 
ys\^0j jJi jJLc veranlasst worden sind. 

12) 162 bA Einzelne Streiche von Weibern, auch 
kurze Reden derselben und ndthige Eigen- 
schaften. Betitelt : 

o>^*s d 11 ^ lUuJ! j ù ÎH cr* 

13) 163 bR Erotisches. Ueberschrift: 

i4$o2î ^ iüyi^o oLJyP oXi 
Schliesst mit Gedichtstücken, darunter auch 
ein lângeres Gedicht. 

14) 166 bA Verschiedene Notizen, z. B. über 
die Altersstufën. 

15) 167 aA Letzte Vermahnungsrede des Pro- 

pheten : wJlk> 0^ 0 * aJB ,3^ 

(No. 3962). 
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16) 167 bB Wie die Schôpfung des Menschen 
(die Zeugung) vor sich geht: fjiâ* 

AaS Uj qLmoW 

17) 168 b Verschiedenes, zum Theil Parâneti- 
sches, besonders zuletzt. 

18) 170 bA Von dem allerhoclisten Namen 

Gottes: ^i\ ySS\ 3 ^yül. 

19) 171 aA Gebet bei Beendiguog der Lesung 

desQor&n: [apJÎ \jïïy tlco 

(No. 3866, C 8 ). 

20) 1 71 aB Ein dem Propheten beigelegtes Gebet 

( 5 -L&^)j auf. ! 4 ^ 0 I j 

21 ) 171 bA Lângere Qaçlden meistens frommeu 

Inhalts von ^^JbUJî ^JLxiî (aueh etwas 

in Prosa). — Ausserdem aucb nocli 179 b 
einige Qaçlden von Anderen, wie Joju* y\ 

(1 81 bA ), 

C?* ^ 5 bt/O, l^sXÎliî sXaJUM 7 

o- w * A. 

22) 1 84 bA Ausziigausdem335T53^3oîIbxxjJi ,< 5' 

schônwissenschaftlichen, besonders aber mo- 
ralischen und çQtischen Inhaltes. Der Verf. 
ist für beide nieht genannt; er lebt nach 
i^j***^ (f 808 /i 405 )î deu er f. 209 b erwühnt. 
Das Werk zerfôllt in eine Menge unge- 
z&hlter Kapitel. 

Anfang: yïàx$\ uxJbiî aU 

*X*Jj • * • ^ÂàJ! jAxXÜ 

(3 OsXxîb | •ytHy+SS LJbXJ! L*J 

gJt oLo^’l*, S* *3^6 

191 bB S VW 

1 92 bB oj ±\ S vbb 

193 aA ^JylXJl3vW 

193 aA oüiï^ gyl\ 3 v-ta 

194 aA j tL> yL 

195 aA *lII^J(^3j*aè 
196 aA xcLâüJ! 3 v^b 
1 9 G bB tyojù 3 v b 
HAND8CHRIETEN D. K. BIBL. XIX. 


184 bA hU 3 V b 

Lgj'làUba^ t^Ui^ 
185 bB b>yt 3 v b 

186 bn r U^Jt 3 V b 

187 bB gj.\ 3 ub 

•188 bA fJUJI vJLB 3 V b 

«Juaàjj 

1 89 b B iüLaèj 3 vbb 

190 bA v\Ji\ 3 V b 

190 bB iojtJI 3 V b 


1 98 aB ôji-î 3 v'u 

199 aB byi ^ ub 

200 aA 3 V b 

200 bA yfcdl 4 ^b 

201 aA /3Ji 3 ^b 

201 bB yüül 3 vW 

202 bB *UjJt 3 vW 

204 aA ob>UJÎ 3 V W 

uyt* 

205 aA ibX^I A 

206 bB JbuJ! 3 vbb 

207 bA K^^ J It3ob 
*-*-ufc^bbî bbojJî^ 

209 aA ^JoJîyUaiü^3vW 

210 aA b 5 l dl^\ 3 vb 

3 «aj 

210 bA r U^yxi! 3 vW 
JXJcit (Jo5 $ ^â*oii •, 

!^3«Jl3 

2 1 l bB 3 

0 ujji 0 y*> s 

2 ri*» K^jüi s Uu 

21 3 ttA 3 v'h 

215 aA LojJI j.J> 3 v«jb 
2 1 7 a A 3 ub 

jUbtib^î^ 

2 l 8 uA aj^bil 3 vbb 
2 1 8 aB aJ^xÎ! 3 vbb 

218 bA ^üxiî 3 V b 
2 1 9 1 A î Aiib ^*3 u; ^ 
21 9 bA 3 ob 

220 aB <^y\ 3 wjb 

220 bB M MSô A VW 
221 bB 3 vW 

223 aA ^Aiü^*U3jü!3V4 I 


224 aA 3 vW 

225 aA 3 VW 

ybiL*i^ 

226 aA & vyb 

226 aB 3 v-X* 

227 aB 3 V b 

227 bB j VW 

228 aA "mi 3 vW 

229 bA Js 3 vW 
229 bB i\i\ 3 vW 

230 bB yuJî 3 
23i aB w^ja^^Ji3vW 

olclbaj^ 

23l bA 3!yJ^^33v»b 
232 ,lA 3 VW 

(Jr^^ 

232 bB yj^JI /j3uJb 

wÂ=pJI 5 

233 aA ^wb=uJ^^3^b 
233 bA { 3 ^b 

234 bA r JI d UaT 3 

Ajlbot 1*3*) 

235 aB ^U^oU|/3vW 
236 bB 3 vW 

lail /j. Ü U^! } 

2 38* A iJUas i u) , -b , ib 

238" A Jù*jiU!! i 

a^^LawJ!^ ÏL^UûJÎj 

238 bA c ^ jV aî J U>!3vW 

238 bB JJbJ^c^ty«i3bJb 
239 tB 3 vW 

239 bA U â ojll S VW 

^aJU 

24P A jrf JÜI 4 vW 
242*b ^ A VW 

59 
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Schluss f. 242 bA : w<ujub L> Jlifc 

jJüùJ Jaits> Jji j<Xi ^ 

v^aj ^* îa^ sXy ,Xb ikfiÂJ^ 

g^wii Ij ^'wîo xXa£J iX< LJls 

wÂJUûit U^J3 Q^î ^J5 oolî 
6 *& c^Jji 

23) 242 bA — 243 bB Verschiedenes: 

a) 242 bA Genealogie Mohammeds, nach 
Ibn hiéârn. 

b) 242 hB Aufzâhlung der 46 oUUL< und 
JjLu der Çüfls, nach dem 

*>.j,X=3i ^jî Kc^Lil 

c) 242 bn Aufzâhlung der alten Qorânleser 
(&j\ ^jJü^ çàli) nebst Angabe der 
Zahl der Wôrter und einzeluen Buoh- 
staben im Qorân, nach dem 

d) 2 4 3“ A einige Traditionen u. ein Schreiben 

des an den Jü Osx*Jt 

e) 243“ B Angabe, zu welcheu Geschâften 
die einzeluen Mouatstage taugen, aus 
dem Traumdeutuugsbuche (L^Ji ^mjü) 
des ^jyLoJt ^â*>. 

f) 243“ B Aufzâhlung der einzeluen Namen 
Gottes. 

g) 243 b einige Traditionen u. Geschichten. 

24) 244“ — 24 9 b Einige Auszüge aus 

u f 

(Die Geschichte 244“ steht auch f. 51*.) 

25) 250“ — 250 b Auszüge aus Ukx$JI "y* 

(Die Geschichte 250 bA steht auch f. 47* 
am Rande, nach derselben Quelle.) 

26) 251. Hauptsachlieh einige Anekdoten, 
darunter: 

2 5 1 “ A WAjCvwi ^ Joûî 

251“ B j$\y & 

27) 252“ b Etwas vom Schachspiel; dann 
eine Abhandlung über Vorbedeutung, die 
in dem Zucken gewisser Gliedmaassen liegt: 


iUxo q* tLiafi'ï! ^.Xoî ^jLo % 

Anfang: xlH Î31 iù\ (Jlci 7 ) v_ÂJxaJi JLï 

îyà 5 J Jyjw ^JIju 

Die einzelnen Sâtze beginnen alsdànn aile 
mit Î3tj. — Zuerst: ^ylj 131 

13U i3b îûLaoî ,3s>- 

Schluss: ^ iù aJb»^ £îJuci>3 131^ 

uj5ü3 aJJü 3*.*i 

U, LojJî ^ iûôlnJtj xx^Lm-K 

. . . idUi* yKÙ> J.c aJJl 
Den Gegenstand habe schon ^>LaJi Jji=> 
behandelt, heisst es in der Vorbemerkung. 
(S. No. 4259.) 

Die Schrift von f. 252 lftuft horizontal. 

253* b Kurze Fragen und Antworten des 
J>L»-xJl betitelt: ^*3 Jolw. 

Zuerst : 3ijbw 

(joL^-1 JJCixIl lô^P q\S pi} \JzyA 
Schluss: o yb d*h 

«J ^U*Ji Qjl dlüj \\>S 4 X-iL-0 q/O ^jUil 

Mit horizontal laufendor Schrift. 

29) 253 b unten. Die Qaçide des 

Uxam in 20 Yersen. (No. 5346). 

30) 254 aA Ueberschrift: 

^xwJÜ (No. 1418). 

31) 254 aB — 255. Eine Anzahl Fragen aus 

dem Gebiete der praktischçn Théologie, 
nebst Erôrterung derselben : entnommen den 
JjLvwo des . 

Die Schrift auf f. 255 lauft horizontal. 

32) 256“ und 256 bA Anekdoten und Fragen, 

entnommen dem 't&ÿ u ï und von 

in seinem vorgebracht. — 

Ferner auf 256 bA ein Râthsel über den Nil 
Jxi ^ >*-1) UQ d 256 bB — 262 b eine 
Menge Kleinigkeiten, zum Theil auch Verse; 
besonders haufig darunter emstliche Yoiv 
stellungen (xîâ^«). 
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33) 262 b — 276* B Aussprüche verschiedener 
frommer und angesehener Mànner: 

262 b ( ***j*i!î,3 < j-y; y jyi 

263* ^JUàJî ^ ^ üjyi 

263* L ^S\ f&T ^ ajyi 

263 b yi V*^5 sjyi 

264* *] }ya*\ )UuS s ’^ZŒJï r U^t r ^S y» ajyi 
(nebst Lobgedicht des Jo,o> y*\ auf 
denselben, 266 bA ). 

267* zhSysA} <t5Üb y* y jyi 
267* . j*blT qX ajyi 

267 b qLaÂam yisUx ajyj 

267 b 0j j» Le qj Jvl» wcsLoo ^yc ajyi 

V»j^OLÂ^ ^-yO bj'wô 
Ov-^m qJ yOlÂ* yo a jyi 

«^LaÊ ^*y0 bv^VO 

^r|3 yôb-« y* ajyi 

Weiterhin 2 6 8 b B b. \ c\-*.e yi O-^ v -r^ L ^ cr» ajyi 

269 aA w!>U^mJ| Qji yblÂX) ajyi 

ti. 8. w. Ferner u. a. 

269 bB ÔL*^o y ^^yo ajyi 

270* Qybi ^j qA ajyi 

270 b q\~*jX»> ^jÎ yt> ajyi 

271* _ÿM a „ y jyi 

273* a r ^ir ^ b3yj 

274* A Oye y y*e yjLU ^y# ajyi 

275 ttA ^.L^-î a_y* q-< »s>yi 

34) 276* B — 282 b Geschicliteu und Anekdoteu, 
auch Aussprüche, erbaulichen Inhaltes; dabei 
auch ernste Ermahnuugen. — Zuerst die 
Ueberschrift: b, r l£^i Jsc ^>jJi j ajyi 

^y0 U>Jj ç^Xi yOÿj 

Weiterhin 279 bA üsyUt iyjt<iî JyUas ^ yjyi 
281 ,)B — 282 bB U 3J \**}\ /j£*L> U*i ajyi 
*âL*s £1 yyLs^Jî 0^ lyô 

(in 3 J*â). 

35) 283* — 283 b Aussprüche frommer Mànner. 
283* A O toUe ^ dy^aàii i^^Xy* y* 

&aÏU*3 SJL+Sfyij 

283* b ^v>Uail Juc> yü bjyi 


283 bA JÜ»L^ r ur ^ y jyi 

283 bA cr? p^b" O* 

36) 284* — 287* B Ge8chichte Adams (in9Kapp.) 

aioi y* H jyi 

1 . cJb 284 * a ( oT^j 1 >-^ iUX^i^ & 

2. v-jU 284* B tJLfjuS } ixijô} joT ^JiJ^ & 

5. yb 285“ A jOÎ *JLÎt 0 \^Ka] Sc> & 

9. vyb 287 aA r Sï yb* yTj £ 

37) 287“ B — 289* A Geschichte des Elhidr: 

ygb» Uj «yot yOa^-i iC»âS ajyi 

olxijXit ^ aOy 

38) 289* H — 290* B Einige Gedichte, darunter 

289 aB ein Liebesgedicht, im MetrtimX.LJUJi, 
anfangend: ^j Jo ÿfë yJlüJt 

oLmoÎ*) vXÏ tJ çÀAJU 

und ein anderes von J üUU y **,13 ^ v f ^ 
Sehnsucht nach Damaskus. Anfang: 
Jbüit lyJi oîj tbs^aJl 
ylajî lyj ÜÛP Jîj ^_5 

39) 290 b — 292 b . Zuerst etwas vom Gebet: 

290 1,A ahLo^ iFblî ^Lo a'Jylà 

290 bB Ki-ycas ^ iF^aà 

Daun von Handlungen reines Sinnes: 

2 9 1 b A Lalb^ idJ Jwa*JI a Jyl3 

nebst verschiedenen frommeu Aussprüchen; 
nebst eiuigen Gedichten frommen Inlialts. 

40) 293* — 293 b Chiromantik. Ueberschrift: 
'-J àXSi |*le ^ vbuaii yjLxs. Verf. : s. Anfang. 

Anfang: ^Ui 0 jjJî J& Jî r U^t Jl5 

Hyyj' &JyAAAW« V»à$ÜÎ Jjyb3- OA>^ \ j^ ... 
cX.>J bLo^t LfoJ>»Laj 

l*L^i , iib ùyCyA bi.’> L^i> 

Schluss : JbjJaÀi yo^bo^ iyPlij ^ (jilc 

^Lc\ . . . ÿiîLj l»ÂC W^b-èJ fyy&i 

41) 293 b Regez-Gedicht des ^byyJI, betitelt: 

f-LéAv! ^Ji Qj*XX^«Ji 

Behandelt den Satz, dass Gott zu Anfang 
jedes Jahrhunderts Einen schickt, der die 
Religion durch seinen Eifer und seine Werke 
59* 


267 b 
26 7 b 
268 * A 
268 aB 
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erneuere, und weist dies im Einzelnen nach. 
Anfang: xJLjî &U 

^ôUiî 25 Verse. 

Daselbst angegeben, dass die Zahl der 
Werke des Essojütl sich auf 518 belaufe. 

42) 294* — 295* Allerlei, darunter ein Gedicht 
auf Mohammed, von ^OUsl 

Anfang: 

^X3 (♦Jae'W j-ydls Ux^Jl 
yXÎÎ^ ji\j\ oUL^J 

43) 295 b — 296*. Angaben, wie sehône Weibcr 
ausserlicli besehaffen sein müsseu, und vom 
Unterscbied derselben nach ihrer Heimat: 

,3 q^X» qLj S 

0-gjLoaxd 3 *Ju*^*-i ^>0 

44) 296“ Liste der Türkisehen Sultane bis 

von 1106 /ig 94 an (und 2 Nachtragen). 

45) 296 b Ausser ein Paar Mitteln und llccepten 
(darunter eiues in 3 Versen, in deren jedem 
Worte mindestens ein ist) 25 Synouyma 
für Wein. 

46) 297* Wortkünsteleion: Sâtze, die vor- und 
rüekwiirts gelesen gleieh sind. 

47) 297* — 298 b Geographisehes: 3 tL> U as 

s^ajLsXH qvO 10 Loj ^L>[üî 
Ist dasselbe Stüek wie f. 281 hü : doeh sind 
hier nur die 2 ersten Absehnitte vorhanden. 

48) 298 b — 308“ Verschiedcnos,meisteusKleinig- 

keiten: Aussprüehe Mohammeds und An- 
derer, Anekdoten, auch Râthsel (299), etc. 
und Verse. Darunter f.301“ 3 t U> Uaî 

fgzlïô} und 302 b ein Schriftstück 

von den Blâttern Abrahams ((*aPLjÎ ^«^); 
dasselbe stelit f. 3l3 b ; 307 b eine Anzalil 
ungewohnlielier Arabischer Worter, von 

gcbraueht; 308* von demselben, 
Gedâchtnissverse für die verschiedenenMetra 
(zuerst: JuLsi 03^ Ju>L). 

49) 308 b — 310* Die »Jwa*ja 3; sie ist 

hier jedoch betitelt: 

X-uiiyl Hbuyuidl 

(in 27 Strophen). (No. 3437.) 


50) 310 b ff. Verschiedenes in Vers und Prosap 
darunter f. 3 1 1 b ein Gcdicht des 

Anfang: iXUil Uî«3l 

vXLjii 

Dasselbe steht f. 44 b . 59 Verse lang. 

312 b g\JL i iULi»* 

3 1 2 b *-s>üLà XJL^. Anfang: ôoJo* uiiil Js£> 

SJ »^>3 *A*it*Jt 

314“ entnommen dem 

^IaLL Auf.: bsxlftj Ll 

3 1 4 b Ein Gedicht des obigen 

das sich auch f. 45 b findet und anfangt: 

0*1X3 ^.àxj 'la UAXxJI a Jù 3 

^LsOd^ol^ \ ^ V 

28 Verse lang. 

3 1 4 b Die Versfilsse der einzelnen Metra. 

315* Die Namen der Siebenschlâfer. 

315* Ein Todtengebet: o^di ^-Aji-Lj’- 
Anfang: ^ *JU 

315 b u. 318* Aberglâubisches, darunter ein 
Fiebcr-ïalisinau. 

3 1 8 b Bedeutung der Buchstabengruppeu 
des Alphabetes (*x^l, )}& etc.), ferner 
auch der einzelnen Buchstaben. 

319“ Verzeichniss der 73 Sekten des Islam. 

3 1 9 b Von Kenntniss und Vorzüglichkeit der 
5 vorschriftmàssigen Gebete. 

Schrift : im Ganzen wie bei 1) angegeben; die schrâg- 
Iaufende Schrift ist kloiner als die horizontale. An einigen 
Stellen scheint eine kloine sehr âhnliche Schrift von anderer 
Hand herzurühren. — Abschrift ungefâhr um 1100 l\m* 

8484. Lbg. 837. 

100 Bl. 8 T0 , (20 l /a X 15 cm ). — Zu stand: lose Lagen 
und Blâtter, wurmstichig. — Papier: gelblich, stark, etwas 
glatt. — - Ein b and: Pappdeckel mit Lederrücken. 

Titel fehlt. Es ist ein Sammelheft, von 
derselben Hand in ungleicher Weise geschrieben, 
indem oft viel oft wenig auf der Seite steht, 
gewôhnlich horizontal, oft auch queer, in theils 
grôsserer, theils kleiner und gedrângter Schrift* 
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Manche Seiten sind ganz leer gelassen oder 
enthalten vôllig werthlose kleine Notizen. 

Das Hauptsâchlichste darin ist Folgendes: 

1) f. 3 b . 4 a ein Gedicht, anfangend (Tawll): 

Jotij olâx: lit U 

c. 40 Verse. Nach Pm. 193, 4, f. 180 b von 
tbLaji über welchen f. 4 b eine 

Notiz enthâlt. 

2) f. 43. 44 das Regez-Gedicht über Erbschaft, 
îCjo.r> Jl (jüjLàib Hier ohne Xitel. Es sind davon 
die ersten 51 Verse vorhanden (No. 4692, 3). 

3) f. 66 b eine Qaçïde des über die Cha- 

raktere der Menschen (<j*UJî 

Anfang (Tawll): ^ 

j.y$ ^.c»| 

28 Verse laug. S. Pm. 183, f. 122*. Ein 
Artikel über Ibn doreid f. 67*. 

4) f. 82 b . 83 die versificirte &. ï yj.-bJüi von 

Ailf. : £.\ ,^LJ 

(Nur die Verse, im Ganzen 44 vierzeilige 
Verse.) (S. No. 7078). 

5) f. 21 b — 27 allerlei auf Poesie und besonders 
Poetik Bezügliches. Der Verfasser des 
Werkes, dem dies Stück entuommen ist, 
commentirt darin eine Stelle eines über 
Poetik handelnden Werkes. Daran schliessen 
sich f. 28 — 41, auch 67, biographische Ar- 
tikel über eine nicht kleine Anzahl her- 
vorragender Sprachgelchrteu , zuerst f. 28* 

a jl d. i. t 668 /l265 î 28* 

NJ^aaam to.'« Im; 28"^^!^ +“/ 94 o, etc. 

6) f. 20 b ein Regez-Gedicht in 31 Versen von 

u\ac über Mohammeds Her- 
kunft, Verwandtschaft, Frauen und Kinder. 
Anfang: »l^Jâ si jJJÎ 

7) Eine Menge kleiner Gedichte und Gedicht- 
stücke 7—9. 11 — 13*. 16. 17*. 41 b . 69*. 
76 b . 77. 84*. 86 b . 87. 90 b . 91*. 99 [darunter 
eins von 0 JU 2 JÎ f. 41 b . Anfang (Tawll): 

. . . o-*y cX3 ^b o. 4 .c^]. F. 96* eine 
Qaçïde von pt.jZiï Aac 


8) Auf Tradition Bezügliches steht f. 93 b . 
95“", auf Lexicaliches 71 b — 75; ein Excurs 
über (Grammat.) 15“; von Vor- 

züglichkeit der 4 2 b ; allerlei Mittel 

und Recepte 50" — 52*; ein Brief an ’Omar, 
nebst Zusatz von deinselben, zur Zeit als 
er mit den Christen in Syrien Vertrag 
schloss, mit fortwiihrend gültig gebliebenen 
Bestimmungen über das Schutzverhaltniss 
derselbeu* f. 84". 

Leer geblieben sind f. 17"— 20\ 45—48. 52"— 56. 
58"— 66*. 70*. 78-80*. 81". 82*. 88*. 91". 92. 96"— 98*. 

Schrift: magrebitiseb , ziemlioh gros», meistens ge- 
drângt, bisweilen grôssor, vooallos. — Abschrift um 1 100 /i6R8. 

8485 . Pm. 193. 

4) f. 138-187. 

8 V0 , c. 18—21 Z. — Z u stand: ni<ht frei von Fleckon. — 
Papier: golb, auch br&unlich, ziemlieh stark n. glatt. — 
Titel und Verfasser fehlt. 

Bruchstück einer Anthologie, hauptsachlich 
Gedichte von kürzerem oder liingerem Umfang, 
aber auch Prosastücke enthaltend; olme Anfang 
und Eude. — Von den alten Dichtern ist hier 
wenig ausgezogen; f. 170“ — 171“ ist ein Iftngerer 
Artikel über 5 b steht etwas von 

O* v*** un d dessen Bruder und 

einige Verse aus der 142* — 144" eine 

Liebesgeschichte von ^ jUaac 

Weiterhin bis 151* steheu 
allerlei Anekdoten, mit Versen ausgestattet. 

Das Bedeutendste der vorkommendcn lângeren 
Gedichte ist: f. 152* ein Gedicht von 
154* von ü>b 154" eine Lobqaçlde 

des (Reim Kamil), 53 Verse; 

159 b — 162* einige Gedichte aus^aiüi^ool^b- 
(cf. Pet. 81); 165 b ârztliche Vermahnung (üa*j.) 
des Lâa** (Reim Kftmil); 1 6 7 b Qaçïde 
des (Reim Kamil), nur 15 Verse; 

169 b Qaçïde desselben (Reim jtïLJt, Tawll), 
nur 32 Verse; 175* Qaçïde des 
(Reim Tawll); 178 b Qaçïde des 

(Reim éaftf decurt.); 
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1 7 9 a Qaçlde des pS?, 21 Verse, 

in deren jedem das Wort ^ in anderer 
Bedeutung vorkoinmt. Anfang (Wâfir): 
0^5 (jr^° l* 

179 b Qaçlde des ^.j'bUxJi vA*:>b in 38 Versen. 
Anfang (Ramai) : bb£ w*a3JÎ cXï 

Ui^ (jaib (JJl 

180 b Qaçlde des ^.atR jR, in 41 Versen. 
Anfang (Tawïl): IR U j, 

jJü 5 <.i>. ,Rv\Rj üUc 

184 a Qaçlde des (Reim 

Kâmil). 

184“ Qaçlde des A:>b (Reim ^r^^uR, 

Kamil). 27 Verse. 

Dieee Sammlung ist von verschiodenen Hânden ge- 
schriebon, moistens gross, krâftig, deutlich, vocallos, seltener 
in kleinen Zügen, nur bisweilen f. 159 b — -162 in grossor, 
flûchtiger Schrift. Ueberschriften zum Theil roth. Die 
Schrift lâuft nicht selten schrâg über dio Seiten. — Die 
Niederschrift ist hauptsâchlich um 1150 /i 737 gemacht. 

Die Sammlang scheint nicht zur Herausgabo als be- 
8ondere8 Werk bestimmt. 

8486. Pm. 354. 

1) f. 1 — 44 : Tùrkisch-Persisches Glossar. 

(F. 44 b — 48“ leer.) 

2) f. 48 l> — 80. 

8 ro , c. 20-25 Z. (IS X 11 Va; 1 5 1 / 2 X i) l / 2 cm ). — Zu- 
stand: gut. — Papier: weisslich, glatt, düun. — Einband : 
Pappband mit Lederrücken. — Titel u. Vorfasser fehlt. 

Eine Sammlung poetischer und prosaischer 
Stücke, wie es scheint, nur zu privaten Zwecken 
angelegt. Die Hauptsache sind Sentenzverse, 
seien es einzelne, seien es Disticlien, bisweilen 
auch einige Verse zusammengefasst. Lângere 
Gedichte sind hier selten; dahin gehoren: 
f. 49 a das Ïahml8 des «Aac zu dem be- 

kannten kleinen Gedicht des Abü nowSs, dcssen 
Anfang: j. hier aber so:) 

,JI J^b> J^b’. Jenes beginnt: 
UaJüL a)Ji ii>br> (vgl. No. 8029, 6). Dana 
f. 49 b — 51 b eine SjIaxamI des j^.ac , 

deren Anfang (Basit) : ^Jic ^ 

^,/o sJlR JutibR 


99 Verse lang; aile beginnen mit *Jdl 
ausser den letzten 8 Versen (No. 8024,56*). — 
F. 52* — 53 b eine lange Lobqaçide auf ^yLxJl Ju© 
vora J. 1186 /i 724 , deren Verfasser nicht genannt 
ist. Anfang (Basit): (j-^* oi*T 

L^JLj A*.>b iâçJI y^jf* 

Prosastücke sind hier selten u. unbedeutend; 
f. 63“ — 64 b werden allerlei Mittel (z. B. gegen 
Fieberbitze) angegeben; dazwischeu koiAmen 
auch wieder Sentenzverse vor. F. 75 b Rath- 
scblâge der Mutter an die sich verheirathende 
Tocbter. F. 7 6* Anekdote von Elaçma’ï. F. 7 5* 
Bedeutung einiger Buchstabenvcrbindungen. 

Der Anfang dieser Sammlung ist: 

Der Schluss f. 79*: 

gJLo aJR J.4.C ^3 b-iXA*i \jy>. ^.sS 

Einige Nacbtragverse steben noch f. 80 b 
von derselben Hand. 

Schrift: zieralich gross, godr&ng# rundlich, nicht 
undeutiich, vocallos. — Abschrift c. iaü0 /i7s5* 

8487. We. 705. 

3) f. 6—45. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Titel fehlt. 

Es ist eine Sammlung von interessanten 
meistens kleineren Stücken in Versen oder 
Prosa, Gebete, Ermahnungen, kleine Gescbichten 
ethischeu Inhalts. Darunter: 
f.6 R ein Gedicht des^*iL£jî, anfangend (Wâfir): 

Uj L*ài c-l&t b ^xfcj çô 

12 Verse. 

6 b das sonst dem ^ zugescbriebene Ge- 
dicht: #J1 A* ^c.jj b. Hier bei- 

gelegt dem ^j-xR ^b-JL» 10 Verse. 

8 b eine kurze des ^Ufti an seinen Sohn 

(No. 4030, 1). 

ll* b kurzgefasste Sprüche des ^ ybi ^1, aile 
mit anfangend. (Anfang: ( *X5' ^ 

( É ^ôl 

1 2“ — 1 3 b Mahnworte ( Jac^) eines Ungenannten. 
Die Hauptsâtze beginnen mit 
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14 b eine '*** 0 $ ’Alî’s an seinenSohn (No. 39 64, 1). 
15 b — 17 a die des ^ 1 , d. i. das 

Gedicht JytJlj ^53 JacI (No. 3999, 9). 
17 b ein Stück aus oLb\ 

18 a unten bis 20 b eine Anekdote von 
20 b ff. bis 30 etwas aus pliait 0 ÎJL.. 

3 l b ff. u. 36 b ein Stück aus *^ 4^5 ^jaUâII H f 
43 a b eine Tftïjje (K&mil), ohne Anfang u. Ende, 
enthaltend geographische Beschreibung des 
Laufes des Eufrat und andererFlüsseKlein- 
asiens. Der 1 . hier vorhandene Vers ist : 

~.A AÏ ^A [J~Z > ^$1 sA*;i Ot tyÜi 

und zulctzt: JJS ^a-w-JI^ ^js5L.j>Ij 
K.Â. b..ï £j / j 

44a. t. e j üe Lamijje, ohne Anfang und Ende, ein 
Gebet mit den verschiedenen Natneu Gottes 
(Tawll). Zuerst: y».A \xa Lj ^Aï w$7*j 
^LkX* ^aIUoIj JÂ/9 

Zuletzt: ^ÂàJb ^âc Jiâjî 

^Uâx XcUftjl , J ..À.#» 

vk No. 37?,, J 

45 b eine Berechnung über die Anzahl der auf 
die 64 Felder des Schachbrettes gelegten 
Korner, wenn auf jedes folgende F eld doppelt 
so viele kommen als auf das vorhergehende. 
Lücken sind nach f. 17. 36. 38. 42. 43. 

8488. Lbg. 873. 

8) f. 78-99. 

gvo (20 8 / 4 x 15 cm ). — Zustand: am Rande wasser- 
fleckig; Bl. 84 — 91 durch Anatücken von Papieratreifen 
am Seitenrande vergrôasert; Bl. 87. 88. 97 im Text be- 
schadigt. — Papier: gelblich, glatt, ziemlich dünn. 

Dies Sammelwerk enthâlt: 

1 ) f. 76 — 82* einen Abschnitt aus dem 

r ajui «syu *s 

über sprüchwôrtiiche Stellen im Qorân. 

2 ) f. 82 die Qaçlde des ^^aa^I «Aa^^ J*a***1, 

des Anhângers der ’Allden, deren Anfang 
(Sari’) : ^aJb Lg^bL^l xaa^Us i ^ 

Nur 26 Verse, das Weitere feblt. Dieselbe 
in Pm. 565, f. 111 . 


3) f. 83 b stehen, von ganz spâter Hand ge- 
schrieben, die 8 ersten Verse der Qaçlde 
des J ^**»*jl : s. f. 105 b (No. 7464). 

4) f. 84 — 99 enthâlt allerlei Sprüche, Beschrei- 

bungen, Briefstücke etc., auch Gedichte, 
darunter einige von u^iaît ^jl (f. 85* 
1>'wa uiA . . . i ; ÜJ« J jj . . • ^ ÂlAaP 

8 6 b ; ... .53 ; ol 88 “). F. 85 b ein 

Brief ’All’s; 95* ff. Stücke aus mehreren 
Sendsehreiben des ^iîAAfil und 

auch Autworten darauf. 

Die Schrift, dieselbe wie boi 7), steht f. 77— 82 nnd 
92 — 99 meiatena queor über die Soite, dagegon 84 — 91 
horizontal, wie aonst (18—21 Z.). 

Die Blatter f. 100 — 107 sind von ganz 
moderner Iland nur zum Theil beschrieben, 
meistens mit ganz unbedeutenden Notizen. Zu 
bemerken ist a ber f. 1 00 “ ein Liebesgedicht 
eines Ungenannten, anfangend (Wilfir): 

^ ^aaC HLÂ5 

in 14 Verseu, und f. 105 b die Qaçlde des J*j.a*J 1, 
deren Anfang ^iJ.j (J c .A 131 (Pet. 327, f. 23 a ), 
24 Verse lang, vocallos. 

8489. Wc. 1588. 

2) f.24"-50. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel und 
Verfasser f. 24“ unten (von ap&terer Hand): 
c3wJlXj^l (^i i A aï ^ A-jl^i 

O** 

Anfang f. 24 b : ^ obl33> &3^0 

U 4 U BjLajs^ £Îjt)i OulXil 

13 (313 ^C^AûXl ^AM^>"1 ^yi 3*5^ ^yC ^^A^ol L«J 

^,1 &j,L^ lil 31 Jv-oly*! &aj (5 -y«l L-bJ i3y*d <jj-*31 
Geschichten, Anekdoten, Aussprüche u. s.w., 
ausgezogen aus dem oblX^Jl q^-a-c des 
(HKh. IV 8467) und einem Werke 
de 8 ^Uai^l y+c. ^ ^si qJ (ArfXJl vAac qJAÜ 

^^jêLiJl t 70 Vi804‘ Von dem Letzteren 
führt HKh. kein Werk des genannten Titels 
an, wohl aber ein anderes, das hier gemeint 
sein kann, nâmlicb oUsaj^ï jUjÎ I 1516, ohne 
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weitere Inhaltsangabe. Der Titel aber weist 
darauf hin, dass darin von Dingen oder Per- 
sonen gehandelt wird, von denen einem (oder 
einer) aus den oderjenen Grtinden der Vorzug 
gegeben wird. Dafür spricht, dass f. 44 b am 
Ende einer Geschichte steht: 

^ sJJl U*âi a 13 (es ist Juij\ zu 

lesen fftr das im Text stehende ^121). Es ist 
also ein parànetisehes Werk, wie es scheint. 
Nun führt HKh. 11. als Verfasser cinés solcken 
Werkes ausser dem auch noch den 

t 664 / v 256 ftuf. Es ist also wahrscheinlich, dass 
diese beiden Werke in dem vorliegenden Aus- 
zuge bearbeitet sind; das des 0jî 

mag zugleicli auch den Titel oLlX^l 
geführt haben. — Der Auszug geht hier nicht 
bis zu Ende; er bricht in einer Predigt ab 
mit den Wortcn f. 50 b : 

aJl+xj 

8490. 

1) Wc. 1623, 4 (f. 123—233). 

Ein Unterhaltungswerk, Geschichten 
ernsten und heiteren Inhalts, Theologisches 
uud «Juristischcs, Fragen, Autworten u. s. w. ent- 
haltend. Anfang u. Schluss fehlen. S. No. 8365, 4. 

2) Pra. 228, 4, f. 31 b — 56. 

Format otc. u. Schrift wie boi 1). — Titel fehlt. 
Es ist eine Sammluug aus verschiedenen 
Werken in Vers und Prosa (zu der eigentlich 
auch die Stticke von f. 1 9 b an zu rechnen sind). 
Das Hauptsâchlichste darin ist: 

1) 31 b Gedicht8tücke von ^jjydaJi ^^xJ! 

(t o. «Vnn)- 

2) 33 a ff. Allerlei aus der SjSTxxil des QjjJî r !Xo 

f 764 /i868* Darunter f. 34 b ff. : 

£-5-3 0-o$ Q-o ^>Uuo 

und 38* ff. Notiz liber und 

Verzeichniss seiner Schriften. 


41 b — 46® Ueber nach + 888 /998* 

46* ff. JuL*wo (zum Theil in Versen). 

49* ff. Allerlei auf poetischen Ausdruck 

(sprachlich) Bezügliches, bes. Ansichten des 

Elhariri. 55* Aussprüche des jJLiuJi 

Zuletzt ein kleines Gedicht des an 

&j’Lô 

Die Sammlung ist verfasst im J. 868 /i469. 

F. 57 a enth&lt eine poetische Spielerei und 
einige Mittel (Mûcken zu vertreiben; Schwerter 
zu schârfen), von derselbcn Hand. 

8491. Spr. 1208. 

3) f. 15-38. 

(Text: 15‘/2 XS cm ). 

Stiick aus einem grôsseren Werke, in Vers 
und Prosa. 

F. 15 ist ans der Lebeusbeschreibung des 
Abu temmàrn, wortlieh nach Ibu hallikan 
(cd. Slaue, p. Wa, 3 v. u. ff. u. U*, Mitte ff). 
Die erste Zeile auf f. 15* gehort nicht dahin; 
ebenso die letzte auf f. 1 5 b (und die erste Zeile 
auf f. 16* ist gleichfalls nachtraglicli hiuzugc- 
schrieben). Dann ist eine Liicke. 

F. 16 Sammlung von Gcdichten, aus dem 
Kapitel der Licbe und Klage um entschwun- 
dene Jugend. Die Verfasser sind zum Theil 
übergeschrieben , zum Theil steht bloss : von 
einem Dichter. — Von Ibn qalâqis steht f. 18 b ff. 
ein lângeres Gedicht, das auch in dessen Dîwân 
sich findet und anfângt: 

pïjà j 0/S ?*** <£'*'** ^LÜamJL» 

Ferner Einiges von Ab a T’a la 
von (z. B. f. 21*); ein kurzer 

Artikel über den Qadl Abü ’lqasim ’ali ben 
mohammed (zuerst nach dem Artikel 

des Eft'a’âlibl in der Jetime Theil II Kap. 5) 
f. 26*; dann litteraturgeschichtliche Anekdoten; 
ferner mehrere Gedichte von 0j Q^xb 
t 917 /isii h29 b ff. bis 37, von denen eines an- 
fôngt f. 33*: y&b a-m* Lj pL/M w5ü 

J** Jb JJLjj Oà 
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Endlich f. 38* von anderer Hand ein Ge- 
dicht, das anfangt (Baslt): 

Lo gJuî jîjJü 

|^Aas La Lo j\à U 

Schrift: im Ganzen dick, eng, vocallos. Der Rand 
ôfters beschrieben. F. 34 — 37 von anderer Hand, gut und 
deutlich geschrieben. Auch das Papier ist anders, nicht 
brâunlich, sondera gelblich, glatt, etwas st&rker. — Ab- 

schrift c. uso /i737. 

8492. Spr. nsi. 

121 Bl. 8’”, 19 Z. (17»/aX 13 '/ai 13 X 9 ‘/j”"). - Zu- 
stand: ziemlich gut, abgesehen von vielen Flecken, be- 
sondors am Endo des Werkes. — Papier: gelb, diok, 
glatt. — Einband: Pappband mit Lederrûcken und 
Klappe. — Titel f. 1“ von ganz spâter Hand: 

* o J \ L)lX-s\Ji (3 oL*jü 1 i la 3 
Verfasser fohlt. 

An fa ti g fehlt, ist aber von der spâten Hand 
so ergânzt f. l b : Juc>- ^ 

Loi . . . 3 oUXJî 

UJuJKt fS> QjjJl UJUT 

S c h 1 u s s f. 121 *: Uùz» *JJÎ L oJ Uë 

o'jXÎI SjAi. jjui 

Dies Werk ist unvollstândig, aber so ge- 
fâlscht, als wâre es vollstândig. Es fehlen 

namlich die 9 ersten Kapitel (Kap. 1 — 8 ganz, 
von Kap. 9 ist nur das Ende vorhanden) ; ebenso 
fehlt der Sehluss von Kap. 26, Kap. 27 u. 28 
ganz, und der Anfang von Kap. 29. Um diese 
Lücken zu verdecken, ist der Anfang des 

Werkes ergânzt und die Ueberschrift der Ka- 

pitel so, wie sie in der That ist, auf f.l b u. 2 * 
angegeben, aber in der fortlaufenden Reihe, als 
bcstehe das Werk — wie f. l b ausdrücklich 
gesagt wird — aus 21 Kapiteln. Demgemâss 
ist die Kapitelzahl überall umgeândert; auf 
f. 5 b aus Kap. 10 gemacht 1 ; f. 7 b , aus 11 
Kap. 2; f. 15* aus 12 Kap. 3 etc. Diese Aen- 
derung ist von dem Besitzer des defekten 
Exemplares offenbar vorgenommen , um den 
Schein der Vollstândigkeit des Werkes zu er- 
wecken. F. 1 und 2 sind als nicht zu dem 
HAND8CHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


Werke gehôrig anzusehen; ich glaube, dass 
vorn 41 Blâtter fehlen. Ferner fehlen nach 
f. 91 10 Blâtter (namlich Sehluss von Kap. 26 
etc., s. vorher); f. 92 ist von dem Fâlscher 
der Handschrift ergiinzend hinzugefilgt; es ent- 
hâlt etwa so viel, als auf dem letzten der 
10 Blâtter gestanden haben wird. 

Das ganze Werk ist eiue Anekdotensamm- 
lung und zwar von Rânken und Listen von 
Personen verschiedener Stânde, in 32 Kapitel 
getheilt. 

10 . Kap. f.5 b ^a A 

Fângt an: y* 

3oJ^> JwOjil ^ ^LsH ils ils 

U* il* ^ ^ ^ 

j-Lo! La ^Uë âüLyk JuJî wisXjj 



V 

wv toJjj-Sî 3 LÎ.XÂC: {J”"*:' wX-J 

11 . Kap. 

7 b 

0 e y* v5>2LÂ-4Ji A 




12. Kap. 

15“ 

HLiaâi\ yt ^Ia** A 

1 3. Kap. 

20 » 

J-Uix: ^ u»5üô ^ 



LgjLgië^ iOo*iï hJ\£> 

14. Kap. 

28\ 

W>jô 0.«<« ^ 

15. Kap. 

28 b 

qx A 



XAjjJlJI xLJIcj 

16. Kap. 

33 b 

(jOjè- ^4-4 ^Ia >1 yA So 3 

Anf.: 

^ ijLoi 

17. Kap. 

42 b 


1 8. Kap. 

48 6 

ÎCIa^ L fU ^jali^AS iol 3 ^ yt £ ô A 

19. Kap. 

56 b 

yA Sô A 

20. Kap. 

59” 

îj^LlU 3 yA Sô A 


oOC,w. » J 1 

Anfang: LoA> ^15 j9\.h ^ liLoi 

21 . Kap. 67* njIXJnj yA yA jXô A 

22. Kap. 69* ^ A 

u*lüi 

23. Kap. 75 b xl/XSî 3 

24. Kap. 77*^^^^^^^^^^^^^ 

60 
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25. Kap. 79 b c ^ SS & 

26. Kap. 87* ^ ôi? ,5 

Anfang: $LJl '^-î x çyi liUit 

,OJ> vMjJÜq-* Ublc OÜ&31 tLLb^î ^yuu 

29. Kap. 96* ^LwooM v-xb /S ^ 

30. Kap. 99* pUüc q!^ ^y o^b SS £ 

31. Kap. 100 b oliaiuxiî »L^Jü!jLc>t SS £ 

32. Kap. 113* Uj ^*4 -*^ 0 t^l 0 * /S U*i 

qa^oKI tSS 

Schrift: nicht schôn, aber deutlich, zieœlich groaa, 
vocallos. Ueberachriften roth. StichwÔrter roth über- 
atrichen. — Abachrift voiiqÔ^IÎ vX?’! 

c. 1000 /,591. 

8493. Spr. 1194. 

2) f. 62—71. 

10 Bl. S™, 27 Z. (18 x 13Va; 15 x 10Va cm ). 

Dies Stttck gehôrt schwerlich inden Anfaug 
des 80 eben besprochenen Werkes (Spr. 1181). 
Es enthalt Anekdoten, deren Inhalt „schlaue 
Streiche u sind. Die einzelnen sind daller über- 
schrieben mit ïJixc*, gewôhnlich mit Zusatz des 
Namens, dem solch Streich zugeschrieben ist. 

Die erete auf diesen Blâttern beginnt: 

,3j3oJÏ wObj (•'Xï tSfr* 

wtÂO a^ülc 

Nach f. 62 fehlen einige, nach f. 63 1 (oder 
mehrere), nach f. 67 2 Blàtter. — F. 70* steht 
8. Kapitel: sl« 2 aüJî S 

Dasselbe beginnt so: sXx*~ ^ <XÎLs> Jls 

gJi ^à> Ls£..£ ^ Jl$ ÎlXÆ 1 Li 

8494. Pm. 250. 

87 Bl. 8 T0 , c. 21 Z. (19 V* X 12; c. 16—17 X 10 cm ). — 
Zu8tand: nicht recht sauber, auch fleckig. — Papier: 
gelb, glatt, 8tark. — Einband: Pappband mit Leder- 
rücken. — Titel and Verfasser fehlt. 

Sammlung poetischer u. prosaischer Stücke, 
zum Privatgebrauch angelegt von verschiedenen 
Besitzern zu verschiedenen Zeiten ( 1072 /lG61 bis 
1171 /i758). — Die letzte Hâlfte, von f. 55 b an, 
von derselben Hand geschrieben, enthâlt vor- 


wiegend Prosais ch es, das jedoch oft mit 
Versen und Gedichten untermischt ist. — In 
der ersten Hâlfte kommen besonders Distichen 
und kurze Gedichtstücke vor, oit ohne Angabe 
des Dichters. Manches kommt auch 2 mal 
oder sogar noch ôfters vor. 

Das Bedeutendste der Sammlung scheint: 
23 b Qaçlde des t mi lmi 

(Reim Sari’). 

26 b Qaçlde desselben (Reim làjLx, Tawll). 

31 b Belegverse zu verschiedenen rhetorischen 
Figuren. 

33* das Gedicht des Elftarïrl (in den 

Maqaraen ed.deSacy, l e ed. p.Ut), 1 9Verse. 
34* Gedicht des jO in 10 Versen (Kâmil), 
n i c h t in seinem Diwan befindlich. Anfang : 

ÔjxL) y» y D KLJ wxxb Ij 
ô*x£ wxxb aJÜÎ S là*» 

Dasselbe auch 29*. 47*. 52*. 

29* am Rande Qaçlde des L^Ji. Anfang 
(Tawll): 0*31 y 

36* Tafimis des c >L*Jt O»*. c zu der Qaçlde des 
CT*-) (sonst auch dem ^y^X-o j.j 1 zuge- 
schrieben), deren Anfang: \t. Das- 
selbe beginnt: (ywO. Hier nur 

4 Verse (No. 7700, 4). 

39* Qaçlde des X^lîj^l(^Lbl, Hafif), 32Verse. 
44 b und 45* lange Qaçlde des (Reim 

tXiA, Regez-Doppelverse). 

In den prosaischen Auszügen wird be- 
handelt: 55 b ,0*31 ^ ,JL*31 j 57* fjJ\ j 
57* {S} pSï\ g\A £ 58* *U»1 J>.-cûà J. U 

58* cixiOl (j£>l.e$l^ o*4xa31 j, *ti> U 

59* (•'Xj ^^x*â31 59 b ^ 

60* y*3! qUaX, ^xao31 ^ U 

61 b — 63 b Auszüge aus des 

r Ji3t ^ f 751/1850 (No. 3502, 1). 

65* kurzes Glaubensbekenntniss des ^ 

(Anfang: gJt qU^I v^àiU o&yJ! ^1 ,0*1) 
(No. 1983). 
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65 b £<a» £ vW 

68 b ,JUit J* 70* iüuatj-Jî £ £*& U 

74* Gedicht des \ X** ^ 

(Reim U^t, Tawil). 10 Verse. Dasselbe 
(7 Verse) f. 7* und 17 b . 

78* UiJÜÎ ^ vW 81 b »;,Jb sb>£Jt 
82“ Qaçide des o l0^ ^.**^01 ^ 

t 782 /t8S2i betitelt : 

S51î à 

die richtige Lesung der ersten Sura be- 
handelnd. 22 Verse (= No. 542). 

82 b Qaçide des deren Anfang: 

28 Verse (No. 3979, 4). 

83* einige Sprüche des J <+s>\ -j.Ij 

^JÔLccJI xJUi tÜa*. Anfang: 

j^S jJJt ikxlSi £-* 

83 b 4 Verse des Lf *&aJ-\ ^ ^s?., die 

Hauptimâme u. Hauptqor&nleser zusammen- 
fassend. 

83 b Notiz über den langlebigen 0 UL* 

t 8 V 655 (36). 

84 — 87 unbedeutende Gedichtstücke ; darunter 
ein lângereB von s-yUf (Reim Tawil). 
Schrift: in der ersten Hâlfte sehr ungleich, auch 
von verschiedenen Hânden, die Seiten meistenB nicht voll 
geschrieben , die Schrift zum Theil schrÈLg laufend, oft 
auch so am Rande. Hâufig Persischer Zug. Von f. 55 b 
an regelmàssig , grade flber die Seite hingehend, ziemlich 
gross, etwas rundlich, deutlich, meistens vocallos (doch 
f. 66 beaonders stark vocalisirt). Bl. 84 ff. wieder von 
anderer Hand. — Abschrift c. 1 100 /ieee — iaoo /i 7 Bft. 

8495. Lbg. 1018. 

38 BL 8 T0 , 16 Z. (21 3 / 4 X 14Va; 14V9X9 cm ). — Zu- 
stand: ziemlich gut. — Papier: gelblich, glatt, stark. — 
Ein b and: Pappband mit Lederrücken und Klappe. — 
Titel f. 1*: vW t^ c J**^** 0 

Verfasser fehlt. 

Anfang f. l b : v^lS^Jî aJÜ 

(jiutj c\Ü5 iAju Loi . . . s^lyoii Jwaaa» 

Eine Anthologie in Prosa und Versen, in 
3 Kapp. (u. Abschnitten darin), aus neuester Zeit. 


1. v^b f.l b (in 3 Jua») ob>lisit waSLÉ £ 

o U0JI } 

2. VmJIj 23* oLsPVgSi^l^j JOwAOÂji* ^3 

3. vW 33* (in 3 a ^UaJI clJ^Î wd>U* £ 

Der 2. Abschnitt beginnt f. 37 b , ist aber 
nicht zu Ende geftthrt und der 3. fehlt ganz. 
Gleichwohl ist ein scheinbarer Schluss des 
Ganzen (von anderer Hand) da, nâmlich f. 38*: 
«üli ^ Hys y } ^ v\j«> U v )otk f > 

Schrift: ziemlich klein, etwas rundlioh, vocallos, 
zum Theil farbig (und dann ôfters verblasst), incorrect. — 
Abschrift a 1800 /i 785 - — Bl. 21 b leer, es fehlt aber nichts. 
Der Rand f. 25 b — 30 mit Versen beschrieben. 

8496. Spr. 2005. 

64 Bl. 8”, 0 . 25 Z. (o. 20>/> X 16‘/»; 16— 17x 10°“). — 
Z u stand: in der vorderen Hfilfte unsauber und am unteren 
Rande stark fleckig. — Papier: gelb, stark, ziemlich 
glatt. — Einband: Pappband mit Kattuarûckeu. 

Ein Sammelheft von poetischen und pro- 
saischen Stttcken. 

1) f. l b — 2 b . Eine Qaçlde, enthaltend in 
Ktirze die Inhaltsangabe des Traditions- 
werkes des ^Ls=uJî und am Schluss ein Lob 
des Werkes. 63 Verse (Tawil). Anfang: 

^Lsull £ 

2) 2 b . 3*. Ein Stilck aus 

Anfang: Jliô 

(ÿjïï ULÛAj) 

3) 3* b . Ein Stück aus o-*aoJI £ 

4) 3 b . Ein Stück aus jliWI 

5) 4*. Ein Stück aus ^ t 

6) 4 b . Etwas über dieVerff. der HJoyuaiÜl 

7) 5*. Beispiele von Uebergehen berühmter 

Personen von einer (orthodoxen) Sekte zur 
anderen JJüoî ^ Sj 

8) 6* — 8 b . Beantwortung einiger auf die Tra- 
ditionen bezüglicher Fragen. 


60 * 
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9) 8 b Rand. Ueber die Glaubwürdigkeit des 
^* 3 Jî als Traditionsempfànger von 

’All ben abü t&lib. 

10) 9\ Ein Stück ans 


von (vgl. >^o. 4*276). 


11) 1 O a . Ein Stück ans Xüi|y> j j+ZW v_ÀlaS 

^ (vgl. No. 469). 

12) 10 b . Ein Stück aus desselben 3 , 

13) 12 a . Ein Stück ans desselben 


14) 12 b . Ein Stück aus desselben ^1*3^1 

juüydi 

15) 13*. Kurze Notiz übcr 

*13 Aa.c qj *13 

16) 13* Mitte. Ein kurzes wirksamcs Gebet 

vou CjA’ Zr^- 

17) 13 b . Einiges ans 0 Lo»\3 5 qLJÜI Jxsl^> 

qUj^Î X^ 3 S ^AÜj lie 

18) 1 6\ Ueber Bereitung von Brot: ‘ssuo 

und von Kîtt : \sud. 

1 9) 1 6 b — 1 9 b . Einiges ails dem XcLUaJl 

xcLwJÎ jjj*, des O* 

17* ^iiAxaJI L-Jvj und verschiedenc Ja^s. 

20) 20“ — 22 b . Geschichte von Jésus und dem 

Schiidel x*j>w^ 5 entnommcn dem 


Antang • <3^ *^ ax» 


Uià ^-u **>$1 ^>1 ^.xss. 

iJl ic> 5 -Uyo isU>u> 
Aehnlich Pet. 110, 3. c 

21) 20* am Rande. Ein Gebet von { j^j£i 
^•**aLp^1a3 qjAÜ 


Anfang: i^aLc cjH^ |»» fri3 


22) 20 b oben am Rande, und ebenso 21 a oben 
am Rande. Drei kleine Gediclite von 
^jtàLUl pLe’M. Das erste (Wafir): 
li!^4M . . . U lo IâjLæj ) 


Ausserdem an diesen Randern noch einige 
von anderen. 


23) 23*. Mehrere kleine Gedichte von ^^JîxaxU 
vom J. 974 /î566* 

24) 23 b — 25 b . Abhandlung, betitelt: 

JM* *^\â* U 5 von jijLàJt Vjri' t 1071 /i66o* 
(Ebenso bei Elmohibbï betitelt.) 

Anfang: ,3 *j)Ai gpÂJî *U Juii 

. • • (jJûj+il ïLaTsÔ 8 jsJ> . . . i-lÂjUajî 
,aâ3j Jo AaXÜ gy® CT^ ^r! 

qêj *aJü 3 

Die eigentliche Abhandlung beginnt: 
qÎ xàc ^X.4-^-3») xà^o *ül <,i£4Jle ^JLei 
gyOi+Ji *JjÂ* o-üi ^2> 

Scbluss f. 2 5 b : j,U a * ÿ£\ 

cr^ >li cst> i5^ ( 4 “*'° ^ fjP* 

'O'-AJ *^) "i3 (JAAJ /^Aj^lj 

Çülischeu Inhalts. 

25) 25 b . Einige Stcllen aus (dem 

Werke y lytols^ u. jUçftî oLoAaJ v-jUJ). 

26) 26*. Eine çüfische Qaçtde des 
(No. 3442, 1). 

27) 26 b — 32 b . 29Zelmversgedichte (oLciow) des 

[^*A.jUi'] (jrv*ji X*c ^ gerô xJJl» 

Çüfischen Inlmlts. Es kommt ein Gcdicht 
zu 10 Versen auf jedeu Buchstaben; der 
Anfangs- und Eudbuckstabe jedes dieser 
Gedichte ist derselbe. Der Buchstabe \ 
fângt so an (Tawll): 

<wô1 jA ^ g^r-A-w oîjol 

iL *j' t 4 (>» z? *jy*i 

3 jca» J-l' ^ Ul 

tUJlî? j jiAJU" \^JkÂa 

Die Metra der Gedichte sind verschieden. 
Schluss f. 3 2 6 (Éaftf): 

lïiys^ SjAxa w5U-4J 1*1*11 ^jSu*j.j 

Daran schliessen sich noch f. 32 b — 33 b 
einige Tahmlse und ein Mowassali desselben 
und ein Gedicht des jÿ 

28) 34* — 36*. Abhandlung des gyJ betitelt 

über die vorzüglichen Eigen- 
schaften der Formel aJJI ùy~j &111 ’ÜÎ «J1 ^ 
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Anfang: otaL-J! A>! jJL» Jîy* 

ôy*j *JJÎ xJI ^ JwjUaà ^ibi* qX . . . 

«JJ! *3! «ü! ^ o xbuiaà qC xil/%^ 2JJS 
#Jt l 3yü»*Jî ^ ^yûtj! ^ÂJLéJb «JJ! ôy*j 
Scliluss: !ÂS> j jSii* ^UxJ bo> q! 

«JJ 1X4*3^!} jjÀx*\ <yjJ! ^yO p^iXJ! ^£xjî 

... «JJ! at 4u:! (vgl. No. 2936). 

29) 36 b . Mehrere (kleine) Gedichte von «yyob 
ans dem J. 988 /iô 75* 

30) 37. Verscliiedene kleine Stücke aus Werken 
des ^JUji, ^JLLéJ! ^-y!, J>U*Jf qj! u. A. 

31) 38 — 45\ Stücke aus Werken des (j^iiy^^y! 
und vielen Andern; daruntcr uainentlich 
auch viole Fragen nebst den Antworten 
(z. B. 42 b : ist Furcht besser oder Hoff- 
nung? 43 b : ist der Osten besser als der 
Westen, und der Ilimmel besser als die 
Erde? 44 a welehes ist das erste Bethaus 
auf Erden? etc.). 

32) 45 b — 53 a . 27 Zeilen. Titel fehlt, steht 

aber in der Vorrede. Es ist: 

O^oUJ! 

von qj!. == Spr. 126, 1. 

Schrift dieses Stückes klein, gedrângt, etwas 
rundlich, doutlieh, vocalios. — Abschriftim J. 1119 
Ragab (1707). 

33) 53 b — 56. Verscliiedene Stücke, zum Thcil 
in Versen, von kleinem Umfange tiber 
Allerlei; das làngste f. 54 b über Beischlaf. 

34) 57 a . Ein Stiick aus JuUai j. 3AJ! 

q! Jü! des ^xiLJî , cinige Zeichen 
euthaltend, die den Namen Gottcs bcdeuten 
sollen, neben einigen Versen dazu, die dem 
wJlh ^y! ^ Jx beigelegt werden. 

35) 57 b — 6 1. Gedichte des ^jSu^jJI 

^U^! ^xJ! ^ôlbb! Q !yx yj oy ^ cy j 

f 1121 Dû’lhigge (1710). Das erste der- 
selben, 89 Verse lang (èafïf), beginnt: 

j*jy0o bbxaJ yA 0 LJ! uSbjj UxJt 
Die anderen sind kurz und zum Theil 
entlehnt seinem Werke 

wAilxwwOj jP!y> 


Seine Schriften sind ausserdem: 

3jJ! 3 ^yy*b! ç^baJb xJb*y! 

^UxJ! jXi! 0 a Jx 

<3 A*J! xLk^vs^j ^jjJju Lo «(Jbyj 

^IJ! «AS 3 

» y «3 Lo (Jx yjX!! AJx ^jbsujt ^.yio 
UPyxj ^yAsrj, iü> u vybj. 

aylj d**® *Jÿ ^iybL>-! ^yo 

b, p^lx^! tUJjtiî j*bb ^yO «bxAXÂ*0 *Jbwj 
^.y} J i ^ j*— bb)i! ^•yJ'^XJ ^•^•J^asLaJ! 

ASX AJLyJ j. ^yb! «xjtj*, «*C^L*! «Üb*j 

i OOA q.4 

X-jLiLb ^.Jx j>J! 3 ^ys\J! 

^âxJ! 3^! «j* ^jfüAî.xJ! 

; J^3 xiLAbJ! iuaiL-S'J! ijb>^voÂji sL^w-i! BA-yaii! 
iv! LpcXx «jb-bJ!^ ybc! O’UO»! 

(^yy&Ji Sbs yix: XÂ>- V 

yix aaJxj Lxxà (A-i Jlj\ AAxi! 

36) 62 a — 63 b . Die Einkleidung des ^LbbJî 

in den Çïifï-Ordeu. Anfang: ^âi» «JJ 

(3^ÜaS Joü bo! ^-âiOxa! QjbJi 8s>bx J^c. 
^ÂAsyJ! Ai . . . . . . yJi^! Ax*Jî 

Ly*Lbb «Lojb! Ny»j‘L>-l 

gJI ^ i bo ^NAawJ! 

Dieser Selbstbericht, der übrigens rneh- 
rere Wege der Einkleidung (^yjyb) angiebt, 
geht zunachst bis auf ( ^4j’L=b 
zurück, daun bis auf und 

Es folgen dann noch f. 63 b eiuige kleine 
Gedichte desselben. (Vgl. No. 3356, 1.) 

37) 64. Verschiedene kleine Stücke (auch 
Verse) von geringem Belang. 

Dies Sammelheft ist hiemit nicht ganz zu 
Ende; es fehlt die Unterschrift und jedes Zeichen 
eines Abschlusses. 

Schrift: gross, dick, krâftig, eng, doch deutlich, vo- 
callos. Der Rand oft stark bescbrieben. — Abschrift 
um 1190 /i 7 ob, wol von aelbst. 
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8497. Do. 82. 

122 Bl. 8 T0 (20 X 12 Va; c. 17 X 10 e ®). — Zustand: 
durch und durch wasserfleckig. — Papier: gelb, stark 
and steif, etwas glatt. — Binband: Lederband. 

Sammelband von Stücken in Türkischer 
Sprache; einiges ist in Persischer und einiges 
in Arabischer Sprache. Ailes ist sehr kurz 
und lauter unerhebliche Kleinigkeiten, theils in 
Prosa theils in Versen. 

Die Ausbeute ftir das Arabische ist sehr 
gering. F. 3 b ist der Unterschied zwischen 
und ùy*) besprochen; 6 b handelt über den 
juristischen Begriff^l u. über JoLai; 

an einigen Stellen kommt etwas Juristisches und 
Gerichtliches vor, wie 32 b (aus den^^^lo^X-b/o), 
33 b (aus der i^UP), 110. 111. 117; 

an anderen kleine Gebete, wie 34*. 11 l b . 57* ; 
41 b — 43 b behandelt den Anfang der 8. Sura, 
f. 59 b den Anfang der 28. Sura, 60 b die 108. Sura; 
32 & spricht Mohammed von 10 Dingen, die 10 
andere ausschliessen (».^c £mj» 33* steht 

etwas Biographisches ; 45 b ist die Reihe der 
’otmânischen Sultane angegeben bis zum Jahre 
1049 /i689 î 10* b hat Einiges Über das Aussehen 
des Propheten. 

Das Wichtigste ist : 

a) f. 26 aJL*,, in Kunstprosa, mit Versen 

untermischt, über die Wachskerze. Fângt 
an (Kamil): ^ 

U b 

b) f. 20\ 21* eine lângere Qaçïde in 3Kolumnen, 

schrâg über die Seite laufend; anfangend 
(Tawïl): Ouailb 

?S° ; ü a* & 

c) f. 22 b . 23* eine lângere Qaçïde, in 2 Kolumnen, 
schrâg über die Seite. Anfang (Baslt): 

Schrift: ziemlich klein, gelftufig, vocalîos, Türkischer 
Zug. Von dem Sammler geschrieben im J. 1040 /i 63 o — 1050 /i 64 o- 


8498. Mf. 470. 

23 Bl. Folio (32 X 20 cm ). — Zustand: eine Menge 
kleinerer und grôsserer Zettel, von verschiedenen Hftnden 
geschrieben, sind auf weisses Papier, zu beiden Seiten, 
geklebt. Nicht ohne Flecken. — Binband: Pappband. 

Dieser Band hat, wie auf der Innenseite 
des hinteren Deckels steht, zu der Bibliothek 
des Fr. de Dombay gehort. 

Der In hait ist mannichfaltig, aber durchweg 
unbedeutend. Das Meiste desselben ist Ara- 
bisch, doch Manches auch Persisch u. Türkisch. 

Zu bemerken ist allenfalls Folgendes: f. 2* 
Sprüch wôrter, beginnend mit (jà, a, 
ferner mit £, 5 b unten: 10* unten: 

U*?, £. — Sentenzen und Sentenzverse : 4 b . 7*. 
8 ab . 9 ab . 10*. 12*. 13 b . 14* b . 15 b . 16*. 17*. 19 b . 
20*. 22*. 23*. — Briefe: 5* unten. 5 b . 6*; 
Vertrag 10 b ; Edikt 11*; über di^-Stadt 
7 b unten. — Kunjen zu gewissen Eigennamen 
ll b . — Von Hungersnôthen 12 b . — Pflanzen- 
namen ll b . — Geschichte des Schâdels 15*. — 
Vom Jüngsten Gericht 17 b . — Preis Gottes, 
meistens mit anfangend, 22 b . — Gleich- 

niss vom Menschen 19 b . — Uebersetzung von 
Jesaias 3, 15 bis 4, 1 19* rechts. — Gebet 
zum Heiligen Geist 12 b unten. 

Persisches steht f. l b . 3*. 12*. 13*. 14 b . 

15 a b . 1 6 b . 23 b . 

Türkisches: f. 14*. 15*(Rand). 16* b . 17* 
Rand u. unten. 17 b unten. 18. 19. 20. 21. 22*. 23. 

Schrift ist von verschiedener Grosse, von verschiede- 
nen H&nden ; meistens magrebitisch, ziemlich klein, vocallos. 

8499. Mf. ii9. 

51 Bl. Folio (30 X 21 cœ ). — Zustand: bis f. 29 
ziemlich stark wasserfleckig. Ausserdem nicht überall ganz 
sauber. — Papier: bis f. 29 ziemlich dünn, von da an 
starker, gelb, etwas glatt. — Binband: Pappband mit 
Lederrücken und Klappe. 

Sammelband ohne besonderenTitel. Enthâlt: 

1) f. 1* Verzeichniss der 12 Edelsteine, die 

Aaron trug : Arabisch, Hebrâisch, Lateinisch. 

2) f. l b — 13 kurze Arabische Formlehre, mitText 

u. Uebersetzung des Vater unser beschlossen. 
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3) f. 14 — 15* Text von Sura 1,1 bis 2, 24; 

16 — 17* auf der linken Hâlfte der Seiten 
die Umschreibung des Textes mit lateinischen 
Buchstaben (derselbe geht f. 17* bis 2, 28 
und f. 17 b noch einige Verse weiter) nebst 
lateinischer Uebersetzung bis 2, 28; 18* 

enthâlt die Titel der Suren 1 — 77 in latei- 
nischer Uebersetzung. 

4) f. 19 — 23 eine Lateinischer Index zu schwie- 
rigen Qorftnstellen, alphabetisch. 

5) f. 24 — 29 Lateinischer Commentar zu Qoran 
Sura 1 und 2. 

6 ) f. 30 — 46 Géographie u. Geschichte Spaniens 
von Anfang an bis zum J. 366 der Higra, 
in spanischer Sprache. Es ist nach der 
Ueberschrift von Rasis Elmoro und zwar 
aus 2 Handschriften genommen, deren eine 
dem Coll, der Heil. Katharina von Toledo 
gehôrt und erst ins Portugiesische, dann ins 
Spanische übersetzt worden; die andere ge- 
hôrt dem Coll, des Ambrosius de Morales an. 
Die Schrift ist klein und sehr eng, vom J. 1626. 

7) f. 47 — 51 Hebrâische Formlehre, um 1600. 

8500 . Lbg. 298. 

3) f. 38-122. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

Der Sammler des Bandes hat aus einer 
Menge von (meistens juristischen und theolo- 
gischen) Werken sich über viele ihn inter- 
essirende Fragen Notizen von lângerem oder 
kürzerem Umfange gemacht; am Ende jeder 
Notiz nennt er das Werk, woher dieselbe ent- 
lehnt ist. Einige Werke hat er ôfters benutzt, 
viele nur einmal; am ôftesten das 
f. 83. 97 — 113. 118—122. Einzeln dieselben 
aufzuzâhlen — es sind meistens Commentar- 
Werke — wâre nutzlos. Es finden sich aber 
in diesen Notizen ein Paar kleine Schriften, 
die der Sammler ihres geringen Umfanges wegen 
ganz aufgenommen hat, nâmlich f. 49 b — 56 b . 
64*— 65*. 86*— 87*. 89*— 90 b . 


8501 . Mq. 124. 

106 Bl. 8™ (18 x 13Vf c “). 

In diesem Sammelbande ist meistens Persi- 
sches enthalten. Von dem Arabischen darin 
ist Manches nur eine kurze unbedeutende Notiz. 
Das Hauptsâchlichste darin ist: 

1) f. 1* Angabe (nebst Tabelle), wie man be- 

rechnen kann, auf welchen Wochentag der 
erste Monatstag falle: S q! 

gjl rJ .j jf* JJ 

2) f. 3* untere Hâlfte: dasselbe, nur ist die 
Angabe etwas abgekürzt. 

3) f. 4 — 6 (Text: 12-13 x 91 / 2 “ 10 cra ). Einige 
AussprOche Mohammeds , etwas aus der 
Unterredung Gottes mit Moses; f. 6 b Sâtze, 
in denen die Vierzahl eine Rolle spielt. 

4) f. 12 b — 15 (Text: 13— 16 x 101 / 9 — 1 l cm ). 
Persische Uebersetzung (in Distichen) des 

JJ n i des wJlb ^ Jjt. Titel 
fehlt. (Vgl. WE. 48, 3.) 

Anfang: JJ .^Jj\ *JU 

yJ iAju UÎ . . . 

C** j* <»— ' ji yfî 

f/ C^’ O* J* 4 ' 

gjî j \j Jy C) U îi I ôjà ^ 

Schluss f. 15 b : 

b jjXi ^0 fcüA/o 0 «3I y t i 

5) f. 16 — 17 (Text: 1 D /2 x 10 cm ). Titel fehlt. 

Gemischter Commentar zu Sura 97 u. 112 
(aus : s. No. 969, 1). Schliesst 

mit einem Bekenntniss der Rechtglâubigkeit : 
gJÎ JwcaÂAÜ jjjjùciî aJJ 

6) f. 18* Gebet an einer Leiche. Anfang: 

7) f. 18* unten ein kleines Gedicht vom Im&m 

^ Betrachtungen Über Tod 

und Jenseits. Anfang (Tawil): 

gjl ^yj\^ jaAÜ 
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8) f. 23 einige Traditionen (besonders aus dem 

£xb>) im< ^ besonders f. 23 b der Aus- 
spruch Mohammeds über Seelenwanderung: 
l wy 3 und 

Erklârung desselben, von Mohammed selbst 
gegeben. 

9) f. 24* Zahlenzeichen, theils Arabische, theils 
Indische (cf. We. 1706, 24). 

10) f. 25 b verschiedene Sprüche aus 

Das Meiste in diesem Bande ist Per sise h; 
darunter besonders f. 25 b — 92* .jSuJi 

iï£ ,4 des c\a,W) 

^.*.*-1 JwaLs»-! xbî «Aac 

94 b — 100* cW und I00 b — 102 

^Lxs> von demselben. 

Schrift: ziemlich klein und gedr&ngt, gewandte Ge- 
lehrtenhand , meistens vocallos, deutlich. — AbBchrift 
c. im km- 

8502. Pm. 173. 

04 Bl. 8 T0 (20 , /a X 12; 16 ‘/a X 10 c “). — Zustand: 
ziemlich gut, doch ist der Rand ofters ausgebessert (be- 
sonders auch f. 45); überhaupt nicht frei von Flecken. — 
Papier: gelb, glatt, ziemlich dünn. — Einband: Papp- 
band mit Lederrücken. 

In diesem Sammelbande laufen die Zeilen 
raeist sehrâg über die Seiten, bei Gedichten 
gewôhnlich in verschiedenen liichtungen, zum 
Theil auch in mehreren Columnen. 

Der Inhalt ist zum Theil Arabisch, zum 
Theil Türkiseh. 

Von dem Ara bise h en ist die Hauptsache: 
f.l* etwas über Erfindung und Einrichtung 
musikalischer Instrumente. 
l b kleine Gcbete. 

2 b ein dem ^ .aàc beigelegtes Gedicbt, 
18 Verse lang, anfangend (K&mil): 

JwXjtJÎ V-llï) ^5 |*£> 

iô oJji üî$ 

12 b — 14 b dj jj tUv> nebst Anleitung, wie es 
zu beten sei. Anfang: xl bal ^ b ^Jî 
ôy+z? J.3 L JJ xjO^Ajtib 


Das Gebet hôrt auf f.l 4* unten : UT 
U il. Dann folgt noch 
weitere Anleitung, wie es zu beten sei. 
15 ttb eine Anekdote von dem freigebigen El- 
fadl ben jahjS und einem Landaraber. 

15 b ein Gedicht auf reimend (Tawïl). An- 
fang: Aï £j*JI 

J^AJb 11 Verse. 

17* eine Qaçide auf £ (Kamil); Anfang: 

(iU xjli dlbB (jLop^ iXc 

31 Verse lang. 

18* eine Qaçlde auf ^ (Basït). Anfang: 

U A.àÂÜ d^b L» 

jbXc o^x ^ ^ 19 Verse. 

19* Qaçïden von àulô ^1 (Reim Basït), 
(Reim tlj^l Kârnil), und von 
^♦.a:>I die Qaçlde LJlbx Lj, 31 Verse. 
F. 20* Qaçlde von (Reim 

Ilaftf, mit ganz ungewôhnlichen Wôrtern). 
20 b — 45. Titel im Text: ^übJI } \^\ j 

Verfasser fehlt, steht aber f. 31 b im Text: 
yaj a j Jl Aac. Die Notiz auf dem 
Vorblatte, dass der Verf. sei ^bj.Awdl pb'M, 
ist unrichtig. 

Anfang: ^ b. 4 ->l 

. . . *Lx ^x x1aa3 Jw*:> 

:>*il iüLwj üj.cô o.a> 1 cXüs [l\ju Ul] 

db^dl ^x y** 4 (3 

s'waJI KjJiuJÎ 
Vom Beischlaf* u. Starkungsmittel dazu. 
Zerfëllt in 2 Theile (*^>), jeder derselben 
in 10 Kapitel. S. No. 6389. 

Schluss f. 45 b : qL» 

Lii?^ÂjS^ X-LmaaJ! (AÂC b Oy)&è> ^jaLaÜ (^5^^ 

O^'i <3* 

48 b Qaçlde. Anfang (Tawïl): 

^♦.aaÜ &JLfiJLx qX ^Àaaam 

yif xâ^x 39 Verse. 

49 b Qaçlde. Anfang (Tawïl): 

l*..ÂbLx iowè ^Làx O-ct 

r ;XA.;î Jb 23 Verse. 
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50* Qaçlde. Anfang (Tawll): 

J>j w qÜ ^s> nSvÂÜ 

r \ (3j^ ^ <*£«£>53 28 V erse. 

51* Qaçlde des ^1 an Seif eddaula von 
seiner Gefangenschaft aus (Wsfîr): 
w*Jl L$^ c w**® 3 ^* ac *15" 

1 5 Verse (nicht in dem Dlwan der Wiener 
Hdschr., die an der Stelle lückenhafl ist. 
51 b Von demselben. Anfang (Tawll): 

U.Aj>t.è 

d^o'îii ^ 

10 Verse. Dasselbe ganz wiederholt f. 52 b . 
51 b Von* demselben. Anfang (Tawll) ? 

*\^,**.*Ji 

Xi. J! J.Jlhil r yUJj 42 Verse. 

53* — 57. Von demselben: 58“ Keim Kftmil, 


53* 

Wâfir, 

53 b 


Tawll, 

54" 

Tawil, 

55* 


do. 

55 b 

Kâmil, 

55 b 


do. 

56* .LtsJü^ 

Tawll, 

56 b 

j 

do. 

57 b i sim Kamil, 57 b verschiedene kleinere. 


58* Qaçlde des jj', deren Anfang: 

^♦.JL» Joub 94 Verse lang. (No. 7940.) 

59^ — 62* kleinere Gedichte Versehiedener, dar- 
unter von O^r 0- ! 

jîjksil 

62 b ein Stück aus ^JÏ^i^Là^/5 
über Fontanelle. 

Schrift: ziemlich klein, gewandt, deutlich, vocallos. 
Ueborsohriften roth. Der Text in rothen Linien. — Ab- 
schrift um n00 /i688. — Naoh f.34 fehltetwas, wol nur lBlatt. 

Türkisch auf f. 3— 12*. 47*. 64 b . 

8503. Pet. 684. 

193 Bl. 8™, c. 25 —33 Z. (21»/, x 17™). — Zu.tand: 
der obéré Rend mehr oder weniger wasserfleckig; an den 
Seitenrand und den nnteren Rand nicht selten Papier an- 
gestückt zur Vergrôssernng des kleioeren Formates. — 
Papier: ungleioh: weisslich, gelblich, auch lilafarbig, 
ziemlich star k and glatt. — Ein b and: rotber Lederbd. 
HÀNDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


Titel feblt. Es ist ein Sammelband von 
Stücken grôsseren oder kleineren Umfanges 
aus verschiedenen Gebieten, meistens in Prosa. 
Nicht selten ist auf den Seiten Platz gelassen 
ftir Nachtrâge; oft ist auch der Rand — - und 
zum Theil sehr eng und ganz voll — beschrieben. 
Verfasser fehlt; er lebt um U5 W 

Der hauptsâehlichste lnhalt dieses Bandes, 
der ohne Vorrede beginnt, ist folgender: 

1) f.l b ein Stück aus 

enthaltend 2 Anekdoten, überschrieben : 

2) 2* — 4 Aufzâhlung berühmter Traditionisten 

nach ihrem Beinamen, mit Angabe ihres 
eigentlicheu Namens (zuerst à&jbUt S****. 
d. i. y>Lc qj iJlIjû>), und auch 

anderer Berühmtheiten , besonders solcher 
(f. 4“), die in ihrem Fâche für die aus- 
gezeichnetsten gelten; dazu 4 b eine Liste 
berühmter Blinder (qL*c). 

3) 5* Wie lblis am Tage des Gerichtes 
gestraft wird, nach der Erzâhlung des 

uJlf. 

4) 5 b Excurs über Verstand (JJuJi). 

5) 6* — 7 b Die erbauliche Qaçlde des ^ 

(= We. 1782, 6. Anfang und 
Schiuss ebenso). 

6) 8 — 9" AufïUllige Traumgesichte. 

7) 9 b Etwas über Vergessen (^l aa%ü) als dem, 
MensChen eigen (mit Rücksicht auf 0 l*Jl). 

8) 1 0* Spottverse und Lobverse von El- 
mutanabbl und Andern. 

9) 10 b Dass jedesmal der 6. Regent abge- 

setzt werde, nach einer Stelle des \y ai! 

und Anderer. 

10) 11. Ueber augenstârkende Mittel und die 

hellsichtige iUUJI auch mit Berück- 

sichtigung derVerse desEnnabiga 5,32— 36. 
Woran sich einige arithmetische Fragen 
nebst Beantwortung derselben anschliessen. 

11) 12 b Der Besuch Elmamün’s bei Maria 
der Koptin. 


61 
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12) 13. 14. Von den âgyptischen Pyramiden 
und anderen Wunderwerken daselbst, be- 
sonders auch von auffôllig grossen Menschen 
dort und anderswo. 

13) 15 — 18 jaaûJ' (der Anfang feblt von 
diesem Stttcke; das Vorhandenc, worin 
viele Verse, beginnt: ^aaoJI J. |J _J. 

^Jlc 0 UÜÎ J; fL>- Lo ni 

w ou^jÎ Q-<). Darin f.l7 b unten ein 
Absehnitt q» wL<> SS. 

14) 19 — 22 Ueber (poetische) Wortgewandt- 

heit und Beredsamkeit. (Der Anfaug fehlt; 
die ersten Worte hier sind: JwâJI jSS 

Co^^° O* 

Vicie Verse darin. Einiges von f.21* auf 
f. 22* wiederholt. — Darin f. 22 b oben: 

’wÀa.LajI 

15) 23. 24" S>jS\ J. und LJjJt yc? J. 

(dièse Ueberschriftcn stehen niclit da). 

16) 24 b Jb ^Jl (Anfang: *JJt ^3^ 

^ gbî 

17) 25" — 26 àxLüjî j. (ohne Ueberschrift; der 
Anfang dazu fehlt). Darin 26" 

und 26 b Mitte: xblâîl LojJI fS j,. 

Ailes Vorhergehende von f.2* an scheint 
(wie f. 1) dem ^vXft*xiî 
entlelmt; wenigstens steht f. 26 b unten 
dies Werk als Quelle angegeben. 

18) 27* Ueber die Gegeustânde, bei denen 
Gott im Qorân schwôrt. 

19) 28* MePkwiirdige Falle von Zwillings- 
geburten einer Frau (^Lj^SI). 

20) 28 b ^yjAAAXJi^ SôS\ £ nebst einer dar- 
auf bezüglichen erbaulichen Geschichte 
des 

21) 29* Ueber çüfische Eigenschaften und Aus- 
sprüche einiger Çüfts. 

22) 29 b Todesfôlle namhafter Personen mit 
Angabe des Jahres, von Mohammed an 
bis zum Jahre 468 /i07i (iû welchem wyJai-l 
^ÎJsâJI starb). 


23) 30*- b Einige Gebete, darunter BjLs=U*.3'I 

von Mohammed (anf. : «5 UAju S .aJïUû*! ^1 
(No. 3649, 1) und von y>liUÎ 

(anf. : Jî Q t ^1) (No. 3653). 

24) 31* £yoit ujb und jJ'u&Jt 3 J und eine 

Stelle aus JoU-£Ji des 

25) 32 b Lângeres Gebet gegen Feinde (An- 
fang: 

26) 33* Einige Verse von ^1 

27) 33 b Unterschrift eines Buclies, in welchem 
die Jahreszahl der Abfassung desselben 
mit verschiedenen Bruchzahlen umschrieben 
wird, nebst Erklârung der Ausdrücke (be- 
zieht sich auf das Jahr 920 /l520)- Aehnlich 
Pet. 669, 3, 67*. 

28) 34 h . 35* Eine Stelle aus den X-JCII ob>ÿ&3 

wonach die Worte ^:>J! *JLB 

*lî im Anfang von Sura 1 in einem 

Athem, ohne abzusetzen, zu lesen sind, 
nebst Angabe der dafür dereinst zu er- 
wartenden Belohnungen; und eine Stelle 
aus worin die Ansicht des 

darüber mitgetheilt wird. 

29) 35 b — 36 b Aufzahlung von je 2 (oder 3) 

Mannern, die unter demselben Gentilnamen 
(oder Beinamen) berühint geworden, von 
denen einer ein Sâfi’lte, der andere ein 
àaneftte gewesen, nebst biographischen 
Angabcn: so ^jUI f 370 / 98 o, 

^ jdi f G06 /l209- 

30) 37 — 38* Behandelt einige çüfische Haupt- 
sâtze, die richtig bei einem çüfischen Lehrer 
aufgefasst zu haben, der Verfasser für eine 
besondere Gnade Gottes gegen ihn ansieht. 
Derselbe ist Schiller des 

lebt also um 950 /i 543 - 

Am breiten Rande f. 37 wird der Qoran- 
vers 19, 72 ausführlich behandelt (auf 
Fieberhitze gedeutet). 

Am Rande f. 38* steht eine Geschichte, 
wie ïüjjsjij! ajuî^j dem q 4 Fragen 

vorlegt: aus dem f-UUil 
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31) 38 b — 41* LitterarischeAnekdoten u.Notizen. 

Am Rande f. 38 b — 39 b vom Vorzug 
der Lectüre vor dem Umgang mit Mensehen 
wmIXH àuwJls^ A (j*L*Jt 8 ji " ô 1**9 Js*aî) 
A Â^LwiJt ^-y 0 1** 9 » (j*UJt 

Am Rande f. 40 b einige Lobverse auf 
die Maq&men des Elharlrt. 

32) 41 b si g a à, il o IJ L xJ j von L&Ij vjUJ' ^jt 

= Pet. 573, 2. Anfang ebenso. Schluss: 
oLJt A J-îjJü" JuJI! 

W * 1 (> c/àsr- h 

Am Rande etwas über Auffassung von 
Wunder (a und die Stelluug der Dia- 
lektiker zu dcn Schriftkundigen. 

33) 42 a Ueber die bevorzugte Stellung des 
Abû Ranlfe: eine Stelle ans 

’tà+Xz» g-jt A oLçi^l 

Auch am Raude 42* u. 42 b von ihm ge- 
handelt. 

34 ) 42 b — 44 Ueber Eésafi’l, naeh dem tl ï 

; 43* — 44* allerlei an denselben ge- 
richtete juristische Fragen, nebst deren 
Antwort; 44“ ff. überhaupt solche Fragen, 
an Andere gerichtet und von Anderen 
beantwortet. 

35) 45* ff. Von hier au folgt eine Menge 
von meistens kürzeren Stücken , allerlei 
juristische und auch theologische Sâtze 
und Fragen betreffend, nach Materien ge- 
ordnet, für jede derselben in der Regel 
ein Blatt. So wird behandelt: 

45 46 oL^uJî 48 yJüi\> Js^Ut *Ut 

49 c KâJ1 3 fU±\ 50 «LU 51 syoy\ 53 0 l^lu. 

^4^ IjJsAAM bOLfr**Jt 

54 y£L*Jt 55* BjJu o und 

11 '—dis 

55 b jju ^3 wîyil fd>cr «jLàXJt vW 

56 ksPjjsJt 57 iüjsjlit xs?'uo*Jt 

58* Li"t ^ L*» Jj-?:. L 

58 b ^/Jt 59* 2 Stellen aus o ty0t ^U=à 

60 y&iKA ^Jt ysJfrXA ^ JJ&jt 0-**5 


61—62* jJI ^s^wu (3 

von ^ c *oJÙ\ yj JL*, 4 Tabelleu, bei Erb- 
schaftstheilungen zu gcbrauchen. Anfang: 
v-JÎywajt ^Jt liait ^ ü5j qS & 1 JÎ ,XoJ>-t 
^-JL- • . • Jota Lot . . . 

^->to-àjt aiît tX*jd y^^xJjiJt A 0<jtj LJ 

^dt iJ 2 >U*lÂXt Ar! 

Schluss: ^3 tisX ^3 Q^Jt C5 .lc 
wâjLî^UaJt îkXP ^ xx> > 0 3 Lj>jt Lo -d>T t jv ^>3 ^tX-it 
gJt V-jt^oU ^i^*Jt *163 
62 b Einige Stellen aus ^jt^juàJt çûfischen In- 
halts: vom Wesen Gottes und von der 
Belehruug des Elhidr über v>oüi*Jt 
und tjuy» ^tjjuo. 

63 0 yüt A 64* 0 li.jJt Vr* 

64 b von der Richtung gegen die Moschee beim 
Beten und von Molïammeds Moschee- 

und Graber-Besuch. 

65. 66 . ^**it 0»ajLû5* 67 wAXit àLwLs * 1 
68 * J^*Jt’ 68 b tUÀit 

69 über die 5 Gebete. 70* ^t^it va>v*Jt A 
70 b u. 71* über çüfische Erklârung des Wortcs 
j-sJLi und einiges darauf bezüglitîhe, wie 
Auffassung der Stelle Sura 38, 34. 

72 by^Jt 73 idjoS^t und bjliit 

74. 75 r ^:t 76 b>l*Jt 77* r U^t 

77 b ^wXxxjt bjJlo 78 

79 jc>tiî s\xài 80 i.Lo’îft b^Jlo 

8 1 b^doit Jdxo 1**9 

82. 83 obyoCIt b^Lo u. oi*5dt 84“j^A»Jt àys? 
84 b Unterschied von ^-j-^t und i>y*JL t und 
Lebensdauer der Propheten. 

85* 0 UAl. 85 b über ^UJj slsuï Sura 16, 71 
und über Ilonig J^odt. 

86 * aJJt ùy*) »?JL^ und Gedicht auf die 11 Frauen 
Molïammeds von ^M.JLjUüt j^ÂJLlt Julc 
( lieim o'Ü» llaflf). 

86 b Ueber das Aderlassen( ( *L?^ , 2 ft)Mohammeds. 
87* oU>lLJt A und ^ Xlo /j 87 b A 
88 * o^Xt und ^jUit bXo 89 i£**»iî H^JU» 

90. 91 A und Jcs^u^JI A y ^oJt 

61 * 
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92 «JaS jj-?-?. 93 Aj^ A 

94 yXjüî* «UaJtff £ 

95* ,*x oL&lyo A (Ansichten ’Omars, die über- 
einstimmen mit Aussprüchen des Qorâns) 
und das Regezgedicht desEssojCltl darüber, 
betitelt: TZc oLkilyo A j-+ ^ 3lGj5Î 

19 Verse lang. = No. 469. 

95 b Verschiedene Beantwortimg dcr Frage 
naeh dom Wesen Gottes (/0J1 A)* 

96 X^\*J1 A und q 5Ü1 A 97“ oULLil ^^Ir 1 
97 b A 98 b . 99“ a \Ju>X\ 

99 b X5yLJl 100 b iùu^l 101“ w ; UaJ! 

10 l b Ueber Mohammed» Angst und Befangen- 
heit bei Empfangen von Offenbarungen ; 
ferner Grund der Ilârtc des mensehliehen 
Herzens (by*Jül). 

102 Abhdlg eines Ungenanuten, betitelt nach 
dem Vorworte: XJlbj iLoLo 

v^aaLx 2>LI b\Mjy 1 Xi jka A 

Anfang: j-UUJÎ lObc S 2.1 ^isil bJ >X+À\ 

cXià Loi . . . Qjjdl A pi 

AnJÎ XJ-LaJ qC *-a->^>- 1 Jjî (JÜJU 

4 Fragen, betreffend besondere Falle bei 
Vermachtnisscn, nebst Antwort, nach hane- 
fltischen Ansichten. Schluss f. 102 b : A$ 
Lo ‘oLS/Ü ^yol A î 5; ib £-»toyo 

jà>\ IjvP. 'wJlyaJü ( *dü! aJJ1 5 Xj.a^-1 A 

anJî ai qUaJI KjLc aULÔj aLb^l Lo 

(No. 4779, 1). 

1 03“ A 

1 03 b Beantwortung spitzfindiger Fragen. 

104“ desgl., von 1 beantwortet. 

104 b Begriff des Wortes A>1. 

105“ JijJ\ 105 b u. 106 b XAcydit Xa*UaJ1 A 

106“ xJUiî 107“ Q Utoil 

107 b . 108* der Stoff, aus dem Mohammed u. a. 

Propheten geschaffen worden. 

108 b 'XilSyJî 109 — 110“ 

1 1 0 b tiber Sura 18, 17. 

1 1 1 b Erklârung des Wortes qLLuüü! . 

112“ Vorztige des Kameels. 


112 b Begriff von ^Ls=uoJl; Aufz&hlung Einiger 

113“ a^Aniij Xj Louait [derselben. 

114 Regez-Gedicht des im J. 1194 /i780 

verfasst, nach Vers 44 und 45: behandelt 
die Anfzâhlung der guten Werke als Sühne 
ftir gewisse Religionsunterlassungen oder 
Versehen (oT. ^L* wüj AXJ olyXB vXc). 
49 Verse lang. Anfang: 

L ^yO jèJu i.^^'1 «sXÂC ^y0 

115 Regez-Gedicht des ^»u-Jt (v. 5), be- 

titelt (v. 46 und in der Unterschrift) : 
v-jUIaiî und handejt bJjUI! A* Anfang: 
^Là v»jb^ll Xiyuo bLîsb'ïd IcX*^ 

52 Verse lang. 

Il6 b ein kleines Gedicht vom flalifen ’Ali, 
übrigens f. 116 — 122 (fast ganz) unbe- 
schrieben. 

123 {jcufÀ 1 A (der Anfang dazu fehlt). 

124 desgleichen. 

125 b ^UaJ1 5 (joïÿ 1 A» von ^bjl cXoj>1. 

126“ einige kurze Gebete, von Mohammed; am 
Rande: von besonderen dem ’All ver- 
liehenen Gaben. 

1 2 6 b u. 127“ g m* h 0 JiXj1 

(am Rande). (No. 3992, 4.) Schluss: 
Æy tliû l^j ^ W c>jüju LgJ ^JLü Çj* ‘«jlXiC 
^AÎyXil jJ)! viLwJJ ^viLgi^j liltA**!) ^ j p yt l 

yki* LaJ XjIlX-^JI^ 

126 b — 129 Abhandlung über Çüfik und speciell 
über ybOl. Anfang (nach dem Bism.): 

. . . qxAaJÜ xolxi^ q£*JUJ1 aJÜ jx*^> 1 
. . . lyjü^ XijÂvo tly&JÜ ^ 

Qj-ojb y-fi £5 i^fti^ oUrf Jou Loi 

Xi) 1*4 XÂAy sJS^i cXjU Loi . . . 

gjl JU*il jfô ,J>a AoiL^Aj 

1 27 b Ô^AOAÜ A 

128“ /Lxl v»bT A 

Schluss: Byca^» u^Iail ^«*1 

( JL*J1 1 yd&M g* 

^jÔJb dl^iî ^y0 
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1 2 7 b am Rande: über Seelenzustânde des Çüfts, 
ans dem des jl&Jî entnommen. 

128* und 1 2 8 b Rand : Abschnitte über y'JsJî 
und 

129* Raud: über Inhalt des Wortes 
130. 131 Allerlei Çüfisches, besonders über 
auch am Rande, auch ein Paar 
Tabellen, eine derselben mit den hundert 
Namen Gottes. 

1 32 a 132 b 133 

133“ am Rande: XJU*sas j und 

s 

134 a Wirkung des Gebets für Mohammed und 
Mittel gegen Ilunger und Durât. 

134 b Unter8chied zwischen oc&XJî und 

ol£JüÎ und und 

, -j1(3 

1 35* iüyJî 1 35 b Jjyi UjM 
1 36* und 

136 b und über 

136 b am Rande: Begriff des Wortes 
137“ *XPl^l 1 37 b i 

137 b Rand: Begriff des Wortes |*L$3 l 
138* 'ÎMymy Ji & (der Anfang fehlt). 

1 38* Rand: ^>LJï Ou-J! & 

138 b 0 JûJi fi* A 13 9 ft o^Jî S 
139 b u. 140* Ueber die Wege zu Gott, nach 
dem q^-jLJÎ JjLu 11 f (zu diesem StÜcke 
gehôrt auch der ganze Rand). 

140 b 141* wXP^ii 

1 4 1 b — 145 Erklârung einiger Verse aus der 
Qaçide des v-^xa£>^I, deren Titel^yih 
(No. 3414) und Erlâuterung der darin 
vorkommenden Wôrter: 1 4 1 b 
142* 142 b 143* «,1^6, 

143 b Jy^fS 144 a 

144 b ^ ïUUil, VÜAjNX^f 

144 b am Rande Jyjüî &tei. ^ 

146* j*ty* $1 •>! ij^F} jPUz q-* iuiUit U 

146 b iytojJl oU>y £ 147* yUii & 

147 b juijlï^cr^i^cris^vJ 148*iU/H 


1 4 8 b Erklârung einiger Verse der 

(No. 3943, 3); dieselben behandeln hier: 
l»L yo ^ Lg-Jlc iüo.ÎJsit^ KcLtaJî Jjt 

S 3$ 1*1x3* ü^Loj 

1 49* — 152 eiuige Verse aus dem obigen (141 b ) 
Gedicht^xaJt behandelnd 149*^£ÿ*Ji 
und Erlâuterung; und 152* £ v^pls».^! 
v}l*3Î6 C) *^ Am Rande ein Vers 

der Kxjcj des (ja^UJI ^ erklârt (dessen 
Anfang l£jÿ) [es ist Vers 147] 

und 149 b und 150*, am Rande, einige 
andere Verse desselben Gedichtes. 

151* am Rande: Werth der Gegenwart für 
den Çüft. 

153* S 153 b 0 rfA^jî b>o 

1 5 3 b am Rande: Gebete auf dieMitte desSa’bân. 
154* Wirkuug des xltt (No. 2287). 

1 54 b — 157* O *xo . . . ’^jT^ 

(vgl. No. 3488). Anfang: J-y 

155* — 157" am Rande: 

Anfang: Lgj q!jü**o Kâlixo b’jyi «>>43 <_Xju* 
idJi Jj>î (j^Jb J*® 
Erster Spruch: ^ Oô Js-XJ 

gJ! 0[j3Î 

Schluss: £ OjjJL x-lXJI j 

" gJï b >3 S* Jy> 

157 b iûjjJî 158* 

158 b ^jJl 159 b Ju*li‘ 

160* qC x-lâc^i 

160 b 161* suLsfUi 

16 l b (juxJ-ï ^ und 16 l b und 162* und 162 b 
am Rande ^vXJt J, . 

1 6 2 b 163* olx>^o 

1 6 3 b und y^Juoii 164*^^ tytojJt & Xxi 

164 b ^ 165* ^ 

165 b a \Si\ 166* «^JUaiï iüLo 166 b ^Jl 

167* iûuit 167 b oyi-î b>* 

168 * Ü^Ju 0 ^ JoCsaiî b^Laib çjl axil q! ^ 

168 b H^UaJI ^5 J^Uos j, 
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169* Jî 169 b oUÉXc'W 

169 h Rand: Gebet für jede Naeht des Ramadan. 

170“ j 1 7 0 b i i+JPW 171* ^vXotlî 

1 7 1 l> 172" fj\ S 

17 2 b JL 

173" ^.UCÜi und von Moliammeds Frauen. 

173 h y juif 174“ r Ui 

174 b jUüt 3 iU?li 175“ ^^LLJî 175 b Kcl*Jî 
176“ Jw^î 176 b 
177“ *111 (Jæ JjfyJtjj juXiülj 
1 7 7 b — 179 b kleineGebete, darunter 179 jjliaJl *ie*> 
des qUac ^ o- 

^*îL&JI jiLii o* 1 zur Loslassung der Einge- 

kerkerten (No. 3652) u. 179 b »ylo 

(;.\jl yijcXiLôw«.^* i^X+Juu ^ii). 

180“ etwas Genealogisches von Dâwüd, Abü. 
bekr, ’Omar, Ess&fi’i. 

180 b verschiedene Formen des Wortes 0>|Jou; 
Kraft des Gebetes. 

181“ 

18 l b Wie und wann der Qorân zu lesen sei. 
182“ Jb.yi; Selbsterkenntniss; wo Gott 

sicli aufhalte? 182 b tL^ob'IJ,; Gebet des 

183“ Dinteureeepte, auch noch 183 b unten. 
183 b Reeepte zu farbigen Dinten (ïüiJ). 

1 84" iiber Dimiuutivformeu. 

1 84 b ^ 

185 — I88 b w^SJU, j. (187° Erklarung 

des Wortes nebst den versehiedenen 

Forinen.) (184 — 188 erituoinmcn dem 
^ç^XÀaoU ’Â-yo^ 

188 b — 190“ Erklarung der Stclle Sura 18, 84. 

190“ JuJI j 190 b SjaAJI j 

191 ^l 3 r JÜÎ jt 192“ X-Jb* j. 

192 b xJyüî i 193“ yoJI 3 LoxJî j 

(Ailes dies ist ebeu daher entnominen.) 

Schrift von verschiedenen H&ndon, meietens ziemlich 
gros» und deutlich, vocallos. Ueberschriften roth. — Die 
sp&teste grosste Hand darin um 1150 /i737, die früheste kleine 
Schrift um lüüü / lwl . 


8504. Mq. 118. 

80 Bl. 8 vo (21 X 15 cm ). — Zustand: ziemlich gut, ob- 
gleich nicht ohne Flecken. — Papier: gelb, glatt, stark. — 
Einband: Pappband mit Lederrücken und Klappe. 

Dieser Sammelband enthâlt eine Menge 
Persiseher, auch Türkischer und Arabischer, 
meistens kurzer, Artikel und Notizen. 

Einiges daraus — und wie mir scheint das 
Wichtigste — ist: 

f. 1“ ein kurzer Brief Moliammeds: oUT \ô>J> 

ç^ijx3\ al» ùyfj 0-« 

t* ^ 0> o- «> • • • V-'*» 

1“ Ueber Vertheilung der Schôpfungswerke 
auf die einzelnen Tage. 

1“ Wie der Thronvers (jr-yü! iüi) zu lesen sei. 

2 “ b Pline Anzahl kurzer Aussprüche Moliammeds. 

2 b . 3“ eine Stelle ans 

3 b eine Stelle aus glyw des ^jjJI jÿ 

und aus dem 
v^^Lâ/s des vX* 2 =* 

4“ Einiges aus u f des 

yxàil 

4 b Aufzahluug von 1 0 Wisscnschaften, die an 
10 Propheten vertheilt worden. 

4 b Warum der Qorân L >aAaa3 ^**>1 heisst. 

5* — 6" (21 x 14 8 / 4 ; 15x9 V 2 <m ). Das 137. 
über: Jài Jw^as j (aus jS\ÿ 

des t 820 /982 [255?]). 

13*— 14“ (21 x 143 / 4 ; 16 x 9 c,n ). Eine Per- 
sische Abhandlung des , çüfi- 

schen Inhalts. Anfang: y* ^yüUi’î 

JujU q/o ^yxjLc*, uiUii 

y Le oijÿ/C üS jjjc. 

36“ (21 x 143 / 4 ; 14xll cm ). Etwas über den 
langlebigen J ^ Us Ji den an- 
geblichen Zeitgenossen Moliammeds, der 
aber noch um 623 / 12 26 lebte, und Aufführung 
eiuiger Namen von Mânnern, deren Tra- 
ditionen auf ihn zurückgehen (vgl.No.1387). 
38* ein kleines Gedicht des behan- 

delnd die Frage des „Wie Gott 
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auf dem Throne sitze“. Er hat es nach 
Beendigung seiner Wallfahrt gemacht. 
Anfang (Ramai): Jyst U ^1* pÿu q+J Jj> 
(S. No. 1983 b .) 

60 Aa eiuige Verse aus^ïU^iî XâaXaw. <jüL£L*Ji bjJL* 
des 

68 b ein Entschuldigungsgedicht von qLcox, 

15 Verse lang (Tawïl). Anfang: 

‘sJojXï qIV 

Weiterhin 68 b u. 69"- b über Ausspraehe einiger 
Worter (wie ^^Apîyi) und Syno- 

nymisches. 

70* einige Ausspriiche Gottes und auch des 
Propheten (darunter: gj+3 by^.). 

7*2“ Die Abhandlung Über i-L^üàiî oIüaL, die- 
selbe, welche in We. 177*2, 26 vorhanden 
ist, obgleieli der Anfang und Schluss (und 
auch sonst wol Einiges) hier abgekürzt siud. 
Anfang: o'duL q \ jjlch 

72 b Lob des yt* 

75 b Aufnahme - Zeugniss in don Orden der 
bovXÂ^iJiÂJ' , ausgestellt dem JU> 

Jl QjjJi . Anfang: 

ïobXgji îOlxc xJÜ 

ajULuo/> X-oLvoM XüJLïM c>2'l5" LJ . . . 

yJi xJJî xiyj 

76“ desgleichcn, für denselben. Anfang: x3T.li 
vAajj . . . yj Jlj 'i *£>ôyz>> ‘i xjsf.ii 

àUJp6 X -jULk-Ü q! Jjilc JJ" 

yjl xaJUjJI} KaJiaJ\ yllxdî X-î\ 

77 b desgl. für y 

Anfang: ^LoU ioLx 1 jûjo 
vyU£!t îvXP J^>L> qÎ (Jfijo 

uuVa.w » b 

c 

79 b oben. Eine bjL>2 ausgestellt an^ c ^JbyaJî 
fiLir die Ansichten der X jJJLyjbüî . 

80* oben. Ein Gespr&ch zwischen u. { j t y^ • 

Schrift: meistens klein, deutlich, gewandt, vocallos, 

Türkische Hand. — Abschrift um im hm> 


8505. Mf. 248. 

388 Bl. 4 to (29 ’/a X 19'/a" n ). - Zastand: im Gatuen 
gut; der obéré Rand ist in der l.Hftifte zum Theil wassor* 
fleckig. — Papier: farbig, zioralich stark, glatt. — Kin- 
band: blauer Lederband mit roichlicher Goldverzierung. 

Dieser Sammelband euthiilt hauptsâchlich 
allerlei Persische Abhandluugen, Stücke und 
Ausziige. Einiges ist darin Ara bis ch, namlich: 

a) f. *27“ — 28“ ein Stück aus dem 
olâlih i-U^S w,jJsy>' des 

(und zwar dem 1. .à**), betreffend das Leben 
Moliammeds (seine Thaten vom Jahre 1 — 10 
der Iligra, seine Sôhne, Tochter, Oheime, 
Frauen, Dieucr und Schreiber). 

b) f. 30" Angabe der Todesfalle einiger be- 
rühmter Personen des Alterthums, nament- 
lich der 4 ersten iïallfeu. 

c) f. 41 — 44. Mose bittet. Gott um Auskunft 
über das Alter der Welt und erhiilt auch 
Bescheid (f. 41). — Ueber die huupts&ch- 
lichsten Propheten, Leben und Zeit der- 
selben (42 — 44). 

d) f. 83“ ohne Titel: er ist oüùb des 

oJljLJib . (Hier ist übergeschriebeu : 

(ajijL&lj JLaJ 

e) f. 104. 105". Ueberschrift: ^JwaJ c xjL* ; 

(d. i. utf xli! ^àlai). Abhandlung vom 

Gebet: s. No. 3524. 

f) f. 1 0 5 b einige kleine Gebete. 

g) f. 1 1 1“ und 1 1 l b obère Ilâlfte. Ueberschrift: 

\C J*£i ^XaÂa* 

Anfang: bj.L=i^ ^aJUJI v_j ; xJJ 
xajlX tLAÀv*bi ^ J^i jLi 

Ji jilAS i-LââJJ Joli 

gji [j&æ ^ • • • |*t^ c 

Schluss: v-jIÂc yAWj M *16 ^ 

*1)1 a \ ^aIcIî 0 *t a USi\ i JS xl'l 

‘vXa^I aJÜ^ t v'dhdt cXjiAaI 
Dies Glaubensbekenntniss ist nicht das- 
jenige des ’Omar enneseft (No. 1953), ob- 
gleich es ebenso anfângt. 
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h) f. 139. 140. Ueberschrift : «SjJUJl 

Anfang: ... ^11*3 ^ *3 

»(£v3 A»J^3 xl3 ^«.3 bi 

Diese çüfische Abhandlung zerOlllt in 
Vorwort, 2 und Schluss und Anfang. 
mOüU 3 1 39 a (ganz kurz): a3u ^Uj^I ^ 4 $ 

gJ! xj *Jl3 (jr.s U 

1 . 139* sby-l^i x~L^u3 ^y »yy.b3 j, 

^lyi x3^3 ^ ^Jbü *13 

( 1 . j : y Ua3 yjl^b ; 2 . : ^bw-Ji î^lib 1 39 b ; 

3.: .**.3 fc^ly-b). 

2. p~+s 1 39 b ^ybb’ *13 ^3 ibJu3 kbj3 <3 

^ <J>* yft 

( 1 . £*i : yba3 iCÂj}-, ; 2. : ^bbJl XJuj 140*; 

3. : ,~3 Xjüj). 

140 b oyi .L3 *+jb> 

g*3 ^*^3 dt> ja*j 

Dazu noch: ^jJb j. xâ^l£*3 riwMyi qLo 
*ikftJ~b j. jjty3 J jJci ‘^JUj *131 ^3 
♦lie «SULJt ^ile x3bL3 

‘oJÜu3 r lU eJbüh, o 3 y£t 

Schluss: vil vX^rii^ pbl5l3 ÿi^Uli ÿj 

VUJÜ1 ^aÜaa^Ü Jriyi3 ^3 ÜiJw£> ^<^3 

i) f. 141“ ein Abschnitt vom Hochschâtzen des 

Wissens u. der Wissenden: 4 ,Jl*3 j. Jokas 

à\3 *o ^ââj ^*i JLo ^ ^it£> 0 t (Jet 

und ein kleiner Zusatz, Auskunft Gabriels 
an Mohammed, über Lohn der Belehrung. 

k) f. 144 b — 145 b . Ueberschrift fehlt eigentlich, 
sie ist: ç b«j xJL3 ^3 ^jyya3 *j, doch steht 
oben an dem Rande dieser Seiten wie auch 
in der Unterschrift: ô^' ^aJwLu Xaî'ü xil«*j 
(s. No. 3273, 4). 

Abschrift vom J. l,a, /i 709 von xl3 A*^ 1 . 

l) f. 144 b am Rande: einStück aus dem Jk,ciyi3 
des j*bUJi A*c ^y yy3 lXaê und zwar aus 
dem Ende desselben. 

m) f. 145* am Rande: ein Excurs SyjJI iblsb j. 

n) f. 171 — 172*. Titelüberschrift: àUuii x«£?Jt 
(No. 2040). 

Abschrift vom J. 1125 Üü’lUiéé© (1714). 


o) f. 201 * und 20 l b am Rande. Gebet des 

^âÂall U».3 ^yli» (No. 3645, 5). 

Ein anderes Gebet desselben f. 202 b unten 
bis 203 b oben. 

p) f. 213 — 232* (15 — 23 Z. auf der Seite). 
Titel und Verfasser f. 213*: 

£yv\ 3 ^£*aJ AL*aB s3<Aiuw/5i 0 I 4 ÂÂB ^5 
^y^l£~.jt3 y£^ ^yb \-i*y*3 ^y 
(Am Rande f. 213* steht derselbe noch aus- 
drücklich als Verfasser angegeben.) 

Anfang f. 2 1 3 b : ^ ^ ,UU ^ 

^_î y**\ yJ.C oLâ^i» 

0 I 4 ÂÀ /0 ÿÂ^i cXju 13 
Von hier an so wie bei Pm. 105, 24 
angegeben ist. Der Schluss dort steht hier 
f. 231* unten. Dann folgt hier noch ein 
Stück gleichen Inhaltes, und der Schluss 
ist hier f. 232*: La yCo iÿ 1*3 

xjl3 £+*yÀj+i\Jb Tj (J*Læ ^yi ^ 

\13 âo *. 13 vA^.Âi l*j l3j», j c 

^JLw *JL3 t\Ac SAl^wJl v\$> 

w3_yâjb (JLcl üJÜ^ j*^^! *13 iAâc 

^vyl*3^ ^>y3 

Abschrift vom J. 1094 vSa’bân (1683). 

q) f. 229 — 231 am Rande. Titel: 

*JUa£.* oLbcyajj xà^bi olJL U j 

i»L{i (j, ui tLüèJi x.»iui u5^1aa 3 ^j^jlsA 
oLJI |»y ol50^*3 ül^l 
Anfang: oUê ^05" xJÜ cX*ii 

XÂjyl ouu:y^ xÂ^bl oljlf sÂ^S iA*J 13 . . . 

My>T^ id5l*iÀj Xolc l^.bâ> li . . . 
Kurze sprüchwôrtliche Sâtze, alphabetisch 
geordnet. Auf jeden Buchstaben komraen 
durchschnittlich 10 — 12 solcher Sâtze. 
Zuerst: oyj £.*3 

Buchstabe Vl?^ o* **** 

Buchstabe ^ : ^Liii xJL3 r blA obl3 
Schluss: ‘jj^àÂÜ ^.lâ3 

l\a«^m. 3 Xx>ba*j Jwi>^3 
Abschrift vom J. 1129 Sa’bân (1717). 
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r) f. 23 l b am Rande. Ohne Ueberschrift. 
Stück einer , iu welchcr A*>î ange- 
redet wird vod Gott. No. 4034, 3. Wahr- 
scheinlich gehôrt auch noch 232* Rand 
hierzu, denn auch er entliâlt ermahnende 
Sâtze irn Zusammenhang. Der Verfasser 
erwâhut darin sein Werk: 

<~>j .bb^o xjIAj 

Das Letzte davon ist : i Jic ^jL> 

s) f. 232 b . Ueberschrift: 3- Ver- 

fasser: *IDÎ s+xi aUi. Lauter einzelne kurze 
alphabetisch geordnete Sâtze, die beschreiben, 
worin der Çufismus bestehe. I)as Stück 
heisst auch : oUU . A u f a n g : ojAaXjt 

JviUûâjb No. 3502, 6. 

t) f. 232 b Rand. Ein Stück aus dem: 

AÂ:> ^Lo j. 3üüi "5 

g î us O bo a 'Â^:i us> 

A>c>- Aàj>- bAap 

^J^jAa2aj1 ^ .sIAâo'sI ^sLj 3 ÎÂS 

Aufzâhlung von 77 entgcgeugesetzten 
guten uud schlechten Eigenschaften, deren 
gute — Zeicheu eines richtigeu Verstandes — 
sich uur bei Propheten oder deren Ver- 
trauteu und Glâubigeu fiudeu. 

Schluss des Stückes: «5 ; A.} ^ 

5U3L^Wj$ yàxl\ MjX+j 

u) f. 262. 263. Ueberschrift: m j 

Verf. : A*..?^ ^-.Aji Vertheidi- 

gung des Ibn el’arabl, unter Nachweis, dass 
die Stelle Sura 10, 90 von der Rechtglâubig- 
keit Pharaos zu verstehen sei. = No. 2111. 
Dieser Band ist fast ganz von der Hand 

des Sammlers «Jl3 J.aJL> A*->^ in den Jahren 
112l /i709 — 1129 /i7i7 geschrieben. 

Sch rift: im Ganzen ziemlich gross, l&uft nicht immer 
grade über die Seiten hin, sondern oft in schrâger Richtang. 
Sie ist von gewandter Hand, bat vorwiegend persischen 
Zug, ist vocalios, mit (meistens) rothen Ueberschriften. 
HAND8CHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


8506. Mf. 13-2. (5C.BU 

3) Arabica (F ragrneute). 

1) f. 1°: 4 to , 19 Z. (26 X 16'/a; 20 X 14‘/* cm ). Am 
Rande otwas besch&digt, auch nicht ganz sauber. Schrift: 
klein, gef&llig, vocalios. Um ,lo0 /i688. 

Inhaltsverzeichniss zu dem medicini- 
schen Werke w»UaJ. So steht f. 1 * ganz 

oben: ^a^ . . . ouiU oL«Sle ; ujUaJ 

^_»V.aÀ J j'S^/4 f** ^jyjAÜ 

Es ist davon hier nur der Anfaug vorhanden: 

bis »A*ii (j^bA 

2 ) f. 2 *' b : 4 l °, 20 Z. (29 X 18; 25 X 1 l cra ). Am Rande 
ausgebessert, etwas fleckig. Schrift: gross, grade stehend, 
vocalios. Um 1,00 'îeas. 

Antwort des wJlb ^ A*.^ 

^.kU/iAjî vom J. 721 Gom. II (1321) 

auf einen Brief von Bewohuern der Insel Cypern. 
Dieselbe beginnt: A^y^UAafj sU A^i 

Es ist davon aber nur der Anfang euthalten. 

3) f. 3'»: 4 to , 27 Z. (26 X 1 7 ‘/a ; 21 X 13 C '"J. Am 
Rande beechadigt, recht fleckig. Schrift: klein, etwas 
blasa, gewandt, vocalios, aber von sp&terer Hand ziemlich 
stark vocalisirt. Um 1 ‘ MK Vi 5 ‘.u. 

Nach f. 3*: jdjUâAJt ^jA. 3 A**J sJUiAjl xU;l> 
Anfaug: s-AaJCî »Aac J>c Jjji ^ÂJÎ *JU A*.ii 

Die Vorrede ist hier nicht zu Ende. (No. 793). 

4) f.4": 4 t0 , 25 Z. (27X18; 19 X 12™). Ziemlich 
fleckig. Schrift: ziemlich gross, mit kr&ftigom Grund- 
strich, vocalios. Um 1 <hk, /imi. 

Xitel fehlt; doch steht f. 4* obeu 3 'uüt AJL^-b 
Es ist der Anfang des c/Sb.^1 s^Us des grossen 
Traditions werkes des Derselbc geht 

hier bis zuin 1. Drittel des (j»JL3 3 aJUsUi v-ib 
0 tA^b 0 ^a;î 5 (No. 1153). 

5) f. 5. 6: 4 l °, 25 Z. (26x17; 20xl3‘ ,n ). Rand 
ausgebessert, doch schadhaft; etwas wurmstichig. Schrift: 
ziemlich klein, gewandt, fast vocalios. Um 850 ,i 446 . 

Titel fehlt. Anfang eines 2. (oder weiteren) 
Bandes eines Commeutars zu einem juristischen 
(oder Traditions-) Werke; derselbc beginnt mit 
x.’îUj*! JÂj xxlji 3 s^US 

\jc . s _*.£>* ijb ^làXJl JLxi 3.5 

wàJlb^ . 2 - à ô J<c y »— ^5 ioÜb 

Nur 1 Seite ( 6 b ), denn 5 leer und 6 “ ent- 
hâlt das Iuhaltsverzeichniss des Bandes. 

62 
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6) f. 7 b : 4 t0 , 24 Z. (27X18; 20 X 12 e ®). Ziemlich 
fleckig. Schrift: ziemlich klein, gef&llig, gleichroâasig, 
vocallos. Um u00 /i688. 

Zu dem Qoran-Commentar ^xi^l^t -x~*àj 
hat eine sehr ausführliche Glosse herausgegehen 
\ (den HKh. II 3251 

nennt; ^ c s>.£j\ A*.^ ^ Auf dieselbe 

hat ein hier Ungeuannter Lobverse (Jûjyij) ge- 
macht, mit eiuer prosaischen Einleitung. Diese 
beginnt: b iéU ÎA*> 

Jene (Tawll): L&, jlÂc p\ U*»;*- 5 

«*JuJl J. ~AÜ r \ JâUiU (No. 44.) 

7) f.8-10: 4 t0 , 27 Z. (24 Va X 16; 18 X 12 cm ). Zu- 
stand: fleckig; am Kande und am Rucken ausgebessert. 
Schrift: klein, gedr&ngt, krüftig, gef&llig, vocallos. Ab- 
schriftEnde Ramadan 73ft ( i 338 , von Afl^j Ax-^^j A^l 

Xitel fehlt. Diese Bliitter gehoren zu eiuem 
Commcntar zu einem Maqftmen- Werke, welchcs j 
aber nicht dus des Elharlrî ist. Sie folgon 
nieht unmittolbar auf eiuander. Die Erkltlrung 
wird mit xJ*3 eiugeführt. Sie beginnt hier bei 
der 4.Maqftme. Die zur 5. fangt so au f.8*uuten: 

^1 ^Uki'. 4 x~»~xt.r4 xx'üui! çjJÏ 

ixil _>,£* £*> X/aU*J! j c>-*b3 

Auf f. 9® beginnt eine Zusarnmcnstellung 
und Erkliirung von Wortern für klein und kurz 

-xxahJi *LxaJ 

Die wievielte Maqâme f. 9 b gemeint ist, lâsst 
sich nieht angeben, da die Zabi abgerissen ist. 

Mit f. 10* schliesst das Werk so; xiyà 

i Aj^â.1 J^xi; ... xxÂxxJl i 

Bbxii Aj ; > ,<h^> AjL^> 1 X^xxâijl 

‘xxcLÜt xbLx.i>î 

Nach der Notiz f. 10* unten koininen in 
diesem Werke 100 Traditionen vor, davon 76 
(oder 86) mit dem Isu&d, die anderen ohne 
dasselbe. 

8) f. ll b : 8 ro , 19 Z. (21 X 15; 16‘/a X llVa c,n ). Der 
Rand besch&digt und auBgebessert. Schrift: kleine Tür- 
kische Hand, vocallos. Absch rift um U00 /i688. 

Ein Sttick aus der Schrift des Essojütï 
'mï\ Die ersten 


Worte; »À$ BA* ^ jysli 

No. 2753. 

9) f. 12*: 4 to , 17 Z. (22X16; 15V* X 14 e ®). Oben 
am Rücken besch&digt; fleckig. Schrift: Türkische Hand, 
ziemlich gross, vocallos. Um 1100 /i6S8. 

Glossen oder Bemerkungen zu dem Anfang 
des Kapitels des Werkes J; xJA^it, wel- 

ches handelt: t-ÎJSJI ^lxr> v-jb. Es ist hier 
bloss dasVorwort vorhanden, welches beginnt: 
... >b^A^l yyi ^jg A.1 xJLi A*^-i 

xW UJ . . . -xSàiî A**Jt Jjjus Axj., 
(No. 4 50 1,4). 

10) f. 13 b : 8 V0 , 22 Z. (2 1 x 1 5 ; 16'/ 9 X 12 l /a om ). Unten 
am Rande ausgebessert. Schrift: kleine Türkische Hand, 
vocallos. Um 1100 /io88. 

Betrachtungeu über die Stelle Sura 10, 58. 
Anfang: xlic^ * b> A3 ^xLàJI LçjI b L* j *Jy3 
~>-3 O.ÂX3J qIJÜI ^ilaj xii |*.lxi . . . 

(No. 995). 

11) f. 14. 15: 8™, 17 Z. (20 3 / 4 Xl5; 14 X 10 e ®). 
Nicht recht sauber. Schrift: ziemlich gross, vocallos. 

Um »w/ 1688 . 

Ueberschrift: xhJL> J^oi Ji xl**^ Z3S 

Anfang: ^ ^Àjl xU A^l 

^.n. 1 xixsi jbi «Njjlj'. Erbauliche Betrachtungen, 
an dio Gliedmaassen des Menschen geknüpft. 
Schluss : É ^.!îjAüi ^Lxii 
(No. 3957, 2). 

12) f. 16: 4 to , 25 Z. (22 X 16; 17 X ll em ). Fleckig. 
Schrift: ziemlich grosse Türkische Hand, dick, gedràngt, 
vocallos. Um 1100 /i688. 

Stück aus dem Anfang einer Glosse, viel- 
leicht zura Qorân-Commentar vJbi.3vii, mit xiyé 
eingeführt. Die erste solcher Stellen: 

XxmwÂJI sÂP "il sXa ^v>bxJ |*J xi *3 

^iî ^obxxii ôl qLx^- 1» Qbj'il 

13) f. 17 : 4 te , 14-15 Z. (22x16; 14 1 /» X 9Va cm ). 
fleckig; am Rande besch&digt. Schrift: Türkische Hand, 
ziemlich gross, dick, fast vocallos. Um utX) /ies8. 

Stück aus einem juristischen Werke; es ist 
hier von der Ehe die Rede. Zuerst: ^ 
gjl yAx^tâit bs^.xbb Y ^IXiit 

Mit vielen Randglossen und auch Glossen zwischen 
den Zeilen. 
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14) f. 18: 8 T0 , 19 Z. {20 i j i x 14; 15 x8 1 /j c "). Fleckig. 
Sohrift: TürkischeHand, zieral. gross, vocallos. Um 1100 /i688. 

Au 8 einem Werke, welches in dem hier 
beginnenden 1. Kapitel von der Eintheilung der 
Diction des Qoran handelt. U 

^Jî XaaaâJü JâàJL't ^ÂA-Jl JwC LéJâi qCaÎI 

Joâlii Iâ^ *oL4aam.Üj 

Dasselbe ist mit beigemischtem Commentar 
versehen, von dem Verfasser selbst. 

15) f. 19: 4 t0 , 25 Z. (22 l /sa X 15; 21 X ll l /a c,n ). Zu- 

stand: ganz fleckig, aucli etwas lôcherig; die letzte Zoilô 
bat durch Beschneiden des Blattes gelitten. Schrift: 
klein, vocallos. Abscbrift um ,000 /i soi von iA*c 

£\a&JI ^jAJI s ‘'^° 

Schlussblatt eines Werkes, das über Auf- 
hebung von Qorânstellen und Ersatz derselben 
handelt Zuerst f. 19*: 

S^AM . . . L^ô \JisP o A 

Uüji ^ 

Schluss: ijw/o «Â^tà 

^Icl xlJh q^aISj q'-xao^u 

8^ ^Ia^I oiJyX ^_j>aÂx ^xa*m.J1 (3.Î ‘^5 

XA**?!. *,Na*IâJ 1 olj'üi SÔ À iÂ# C^.>.»^A*^ 

' c " v v 

Jr?} . . . Ax*.Uit ^ùl£3\ 

Kj^PÂli JLâi% A. A J 'il Q/a* tjUi 

^a%sâ!^ ÿw Uül wjUJ Uà^ x^-S^Ji cXxiw^L» 

XA>i A J a)JI 

gJt ^yAXAji^ ^î^aJI (S. No. 478. 479). 

16) f 20*: 4 to , 18 Z. (22xl5\a; 15 l / a X 14 1 / 9 cm ). 
Fleckig. Schrift: Türkischo Hand, ziemlich gross, ge- 
drângt, vocallos. Um I100 /i688- 

Betrachtungen über die Qorânstelle SuraG, 9. ! 
S&Xè qIî s'ji.JU> iXLo bU).*>* ^il*J X%3 

Ixx ^5=UJt xftJui^ Xx-cakii bu\£> 

17) f. 21 b : 4 to . Verzeichniss der Schriften 
des ^IjuXJi 

18) f. 22: 4»°. De8gl. von JUaiuJÎ ^.xAJI 

19) f. 23: 4 to . Desgl. von Uaam^jI <j~ajJ g^bïJI 

20) f. 24: 4 to . Verzeichniss der 18 in einem 
Sammelbande enthaltenen Abhandlungen, dar- 
unter eine Persische. 

21) f. 25. 26: 4*°. Verzeichniss von Büchern. 


22) f. 27 b : 4*. Schrift: ziemlich gross, voealiairt. 
Um “«W. 

5 Gediichtni8s -Verse für die 5 Metreu- 
kreise und die 1 6 Metra, von 
begiuuend: J^xU *S»Xa J^-mo ^jAx Jubl 

23) f. 28: 4 l °, 43 Z. (22 X 15V* ; 21 X 14 c “). Zu- 
stand: etwas fleckig. Schrift: klein, gedr&ngt, eng, zum 
Tbeil schrâg über die Seite laufend, vocallos. Um im haaa> 

Stück aus einem ausftthrlicheu Commentar 
zu einem Werke über Qor&n-Lesuug. Es be- 
ginut hier f. 28% Zeile 12 v. u. ein Kapitel: 

oLx^U% OÜJI U-JÜ, wozu 
der Commentar so beginnt: uX>% v_jb j. 

xjLa3 (»**) xUü 

ioL^WïJt (jr^^ i<Aiw^A*il 

Â.N.11 i.A.5 ^èt» Ix ^ç.AwlAûih ^.SU^LllAal* 

24) f. 29 : S™, 18 Z. (18x14; 14‘/a X 10 e ®). Der 
Hand bc8chfl,digt; fleckig. Schrift: ziemlich klein, vocali- 
sirt. Um 1000 /i5v*i • 

Schluss eines Werkes. Es entha.lt kurze 
Sâtze, in welchen ausserlich gleiche oder àhnliche 
Wôrter mit verschiedenen Bedeutungen vor- 
kominen. Zuerst f. 29% 1 : 

uXaC mf,C ^yA ^Xî ^^îLâX 

Schluss: %La£ Xjyjcv^x fcl.AC Ht^Ux LajJJI 

Zwischon don Zeilen und auch am Rande oft kurzo 
Glossen, moistens Persisch. 

25) f. 30: 8 T0 , 17 Z. (17V4 X 12 1 /»; 14X9 l / a cm ). 
Fleckig. Schrift: ziemlich gross, vocalisirt. Um noo /i68a. 

Stück eines Gebetes; die einzelnen Sütze 
beginuen fast aile mit ij. Zuerst: \3uaJL* ^ 

SaXc £ ^jA Ij iû'l 3 £ j.$ ^yA Lj 

Zuletzt: o.ii^ 

ilftjuiajl 

26) f. 31. 32: 8 vo , 25 Z (18 X 13; 14x9 cm ). Fleckig. 
Schrift: Türk, Hand, klein, gedrângt, vocallos. Um 

Aus einer Glosse zu einem Commentar über 
ein philosophisches Werk, das, wie es scheint, 
in Axaiu getheilt ist. Die beiden Blâtter ge- 
hôren nicht unmittelbar zusammen. F. 81*, 1 
beginnt: ^IhJi ^ o' ^ 

^^3\JS ^3 ^ xaJI m* *! * fk Mé La5 iAaàj ajl ^ 

J 3ÂÜ gçl JxiJb JaÂJÜ aJ%jb . . . Xa4.am.aJI Xa^> 

üuXÂc , c cu\«JI Lüb JoâJI Bbliü 
62* 
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F. 32 b , ult. : î'Iâj dAlo^fl AaS^Â.^. y 

Jj.ft-1 jiLo U^dAi^l ô\J£*Ü\ l jsxA 

Am Rande Ôfters Bemerkungen. 

27) f. 33. 34: 8 ro , 19 Z. (18 X 13; 12 x8 , / a cn '). Etwas 
fleckig. Schrift: ziemlich kleine Türkische Hand, Vocal- 
los. Um 1,00 / 1688 . 

Aus einer Glosse zu einem Commeutar über 
ein Work, iu welchem iiber Wescn u. Existenz 
Gottes ^>1.) gehandelt ist ; jene mit 

Jyr, dieser mit \.ï eiugeführt. Zuerst f. 33*, 1 : 

,Z?JI *3 y 1^ .«3 «^Ij.aa.1 La.^j.5 

F. 34' 1 , ult: £\i XAiuft^l xa^ûJI c^lLui 

l O^* O c o^ J O* ^îjî 

28) f. 35 : 8 vo , 19 Z. (18‘, 9 x 13^; 14Va X 10 l /a cm ). 
Fast ganz floekig; unten am Rande auch im Text bosch&digt. 
Schrift: Türkische Hand, ziemlich kleiu, krâftig, vocallos. 
Um »“*W 

Eiu Blatt aus einer Abhandlung jtJoJS j. 
Zuerst: J-tuil Aj 3 3^*ii 

i?JI .Ai .3i/o , T ^ — Zuletzt: ^ajl 5..0JI 
^lc ^Lo3l \ijC/o -Us oUi')! 

29) f. 36: 8™, 15 Z. ( 1 8 1 ,3 x 13; 13 l / a X 10 c « n ). Un- 
sauber, wurmstichig, der Rand etwas besclnldigt. Schri ft: 
ziemlich gros», gut, etwas blass, vocalisirt. Um 70(, /i3(io. 

Aufang eiues Werkes, welches verschiedene 
StelJeu des «.waâJi "i , deren Richtigkeit fraglich 
erscheint, bebandelt; es ist ausgezogen aus dem 
xPy«.l ^5 des A*..>\yj .J^c 

(um 330 / 941 ). — Es ist eiu Gesprâch zwisehen 

a J ^Ijl ^ t 31, /9‘23 Und 

wa 1*2 c y A*;>l ^.^il y' t 291 /oo4* Der 

Ilerausgeber lebt um 500 /no6 ( 8 * No. 6933). 

Der Titel f. 36": ^Lotil ^yl o.> 1 \.aI_>Ls^ 

CT- CT- 3 CT^ 

^AAaâil wjLàJ JiUdl 

Aufang f. 36 b : ^A^rsl y 1 g^A-ioi ly:>l 

*jl Jwi ... (^jAAûji vAa^*I A*c 

gjl Wa 1 *J> ^jaLa*J 1 ol-ÈO iij . . . 

Auf f. 36“ steheu grammatisehe Verse, 
enthaltend die Wôrter der Gliedmaassen, welche 
feminina, welche masculina und feminina, und 
welche bloss masculina sind. 


30) f.37 : 8™, 16Z. (18xl3Va; 16xlOVï em ). Etwas 
fleckig. Schrift: gross, kr&ftig, fast vocallos. Um 1000 /i 59 i. 

Blatt aus einem çüfischen Werke; es wird 
hier die Stelle Sura 51, 22 behandelt, mit 
Versen uutermischt. Es heisst f. 37 b Mitte: 

wL^w. \i*j L y.*A^r ^aJ LaJ \ BwXjtâjl 

ggl f&àj) oLoi O* f^bj J-5 

jfjs Jbyuit 

31) f.38: 8 vo , 21 Z. (18 1 a X 13; 16x9V a cm ). Fleckig; 
am Rande auch im Text beachâdigt. Schrift: Türkische 
Hand, klein, vocallos. Um t,00 ;i68s. 

Ein Stück aus dem ^a^I "5 

(No. 4262). Hier wird (iu der dort auge- 
; gebenen fünffachen Weise) behandelt 

j ^I^jcXjI, i\aj! AJwaa^jI, f ^' 4 ^a3aaJ1 

I uud zwar jedes Mal zuerst die rechte, dann 
die linke Seite. Zuletzt: Aj yiÂjl 

dwA^ÎO ( 3 wï AÂC Jl’fi 4 ^.aaaJ 1 

^ pi ; A^X ^1 iJi 4 ^5 ( 3 j; r* 

32) f. 39: 8 vo , 17 Z. (17»/ a x 13; 12 l /jX8 e “). Der 
Rand otwas beschüdigt. Schrift: Türkische liand, klein, 
gedr&ngt, vocallos. Um 1 1<X) /i ess- 

Anfang des Commet) tars des 

w^Cas^I ^ j a .^js t «»/ )M8 

z u dem Aj.q*JÎ Aj.^. 

Aufang f. 38 b : A^y^il xJÜ A*^l 

^IÂa^I^ ^.aÀaJI t’ 0 w^‘>A*O 0 ^. ftA 4 .il tli*]! |*l Ov>vil 

v^Lac \^£.n.*o\ A*j» . . . tUftJI 

0 b Uj Jj.fb naaÏwc \UI ^aa>I ^31^^31 . . . 

^.il ^*Ucl j^Ajl I»Aam Lv4 ^ 3 >cl 

Aïs Titel ist f. 39“ obeu rechts augegeben 
(von anderer Haud): 

AjLfta^l AjA-aO ^.aa^aJI A j . 2 >' v»jLa3 

Dies wird wol als richtig anzusehen sein ; HKh. 
hat den Titel nicht so (s. No. 1748). 

Am Rande, auch zwisehen den Zeilen, einige Olossen. 

33) f. 40. 41: 12*“°, 7 Z. (14x9 ! /*î 9 X 6 C “). Un- 
sauber; Rand schadhaft, auoh ausgebessert. Schrift: 
von verschiedenen H&nden, gross, vocalisirt. Um ll00 /i688. 

Aus einem Gebetbuch. F. 40* lehnt sich 
an Sura 23, 104. 105 an. Es folgt Sura 102 . 
F. 41“ Sura 103. F. 41 b Sura 104, 1 — 7. 
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34) f. 42. 43 : 8 V0 , 15 Z. (20V 4 xl4; 13» 9 x 6V m ). 
Schrift: Türk.Hand, klein, gefâllig, vocalisirt. Uœ llü0 /i688* 

A a fan g eines Gedichtes, das über die 
bôsen Zeitlàufte klagt und sich zur Verspottung 
eines hier nicht weiter genannten Lehrer-Sohnes 
wendet. Anfang (Baslt): 

bt (jxc ^aJI J» 

Vorhanden 15 Verse. 

Am Rando einigo Glosson. F. 42*. 43 leer. 

35) f. 44. 45: 8™, 20 Z. (18 X9 1 ],; 12 x 4 a /s cm ). 

Fleokig; der Rand bescbâdigt. Schrift: Türkische Hand, 
klein, gedrângt, vocallos. Abschrift im J. 989 Dü’lhiégo 
(1582), von xJLI cX*c *Aac 

Schlit88 einer Abhandlung ttber dieVortheile 
der Wallfahrt. Zuletzt: ‘J*, 

LaXAXJ q! xljl J. J * t *AaE wjl 

xaXc xlH ^/o 8li>. Iâaa^?. xaî : 

‘1.^ UJLJ CTj.*. (No. 408 1,3). 

F. 44 b . 45 leer. 

36) f. 46: 8™, 13 Z. (18x12; 12\a X 7‘/î cm ). Un- 
sauber; Rand schadhaft und ausgebessert. Schrift: gross, 
krâftig, ctwas vocalisirt. 

Antang eines Werkes über die Grundlageu 
der Religion. Es beginnt f. 46 b : xL 

\aJ3‘ JUasI • • • j liLVP 

irJi < ( j^IaÜwÎ J.ao'ÜU jüo'il xÂaaJI^ wLüüi 

Am Rande und zwischen den Zeilen viele Glossen. 

37) f. 47: 4 to , 25 Z. (24X11; 22xlO cm ). Sehrfleckig. 

S c h ri f t : T ürkischeHand, gross, fl üchtig, vocallos. Um ,100 /i6s8- 

Aufaug einer Schrift des ^3, aus dem Ge- 
schlecht des xUi c\ac ^ jL>, handelnd 

über ol.âJcJ^I (Personeuwechsel) , veranlasst 
durch eine Stelle in dem Qorân- Commentar 
des Abü ’sso’üd; gewidmet demsclben wie 9). 
Anfang: . . . xJJ 

l+j ... ^.aûôjI . . . J^ftAi Au» 

‘AaJUaJI JaoUjI ^a~*âj ^a 

38) f. 48: 8 vo , 21 Z. (18 X 12 l /a; 13 X 9 cin ). Fleckig; 
der Rand beschâdigt. Schrift: Türkische Hand, klein, 
gedrângt, vocallos. Um ll00 / îess. 

Titel fehlt. Anfang eines gemischten Com- 
mentars zu einem Werke über Logik, nâmlich 
des jJILw ^-£0 u f. Es beginnt 

80 f. 48 b : ‘xjlyub ^Jl*j aJJi sA«ju xiUj Aa> } J 13 


(jirli ^yA (j^LarÜ *ô xt! 

JL** 131 \Âc*.OA.è^ I^a S eLaJI 

(No. 5089). Am Rande, auch zwischen den Zeilen, Glossen. 

39) f. 49. 50: 8 r0 , 30 Z. (l6 l /aXll; 15 x9'/rt 
Fleckig; der Rand uDten beschâdigt. Schrift: Tnrkischo 
Hand, klein, gedrângt, vocallos. Um um l\m- 

Einige Glossen zum^Uâib Sie fangen hier an: 
^-1 (.Lai w^*<»LÂil ^Laac.^1 %.$> ^.-oûAkll qI |*lcl 

Auf f. 49* verschiedene Kleinigkeitcn, dar- 
unter Unterschied zwischen und 

40) f. 51*: 4 t0 , 17 Z. (23»/*xl5Vs; 13VaXl2'™). 

Fleckig; Rand etwas beschâdigt. Schrift: gross, gefâllig, 
gloielimâssig, wonig vocalisirt. Um lKK, iu94. 

Schluss vom 1 . Theil des "i ; 

die letztcn Worte: X*j ,Lj L^Oo. 

; z>\ W$> ^a3^ nUIj ^.^aamI.j aL>U>a. i 

±s!>\ owï^Jl^l wajL (E benso bei Spr. 1 1 .) 

Auf f. 51 b stehen verschiedene Schlafmittel, 
in sebr grossen dicken Schriftzügen. 

41) f. 52 b : 4 t0 , c. 21 Z. (23 l /a X 16; 18 X 13‘ ra ). Sehr 
fleckig; der Rand schadhaft. Schrift: gross, krftftig, 
vocallos. Um 1000 j 5»» . 

Xitel f. 5‘2*: ^aL-I j. ^iUi . Anfang eines 
mcdicinischen Werkt‘8, enthalteud Mittel gegeu 
einzelne Krankheiten, vom Kopf herab bis zum 
F uss. — In der Ueberschrift steht: ^Aaaj 

Vd 1x^4 ^ XAa 5^J xLl 

ma ,3 8^wa^ xÂaa> BwVa^- 

‘fAiol .(jaIJI ^a qi-Xj 3. — Zuerst 

wird Gescblechtliche8 behandelt: w>^;. 

gjl Ueberschriften 

der Mittel sind hier: xsa^j xà^o. 

42) f. 53: 4 l °, 25 Z. (25 X 16; 20 X ll cra ). Fleckig. 
Schrift: ziemlich klein, gefâllig, gleichmâssig, etwas 
vocalisirt. Um 1UK, ( i688- 

Stück aus dem Commentar zu einem, wie 
es scheint, grammatischen Werke, in welchem 
von Bildung der Formen die Rede ist. Er 
wird mit x^s eingeführt. So f. 53* Mitte: 

(jijJ! Sîfci IlXjM qJ} ^ vAj IA xjj.5 

(•AA5 Joli (•'^ c 5 » SS £A ^aaÜ 

gJi -t?à^S aJwc ^üU.A > ib — Darauf noch 

behandelt: aJj.s und xJ y*. 
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43) f. 54: 4 to , 29 Z. (25 Vax 18; 20 X 12 cra ). Sehr 
fleckig; auck scbadhaft am Rande. Schrift: Tûrkische 
Hand, zieml. gross, gedrângt, flüchtig, vocallos. Ura 1,00 /i688. 

Stück aus cincrn gemischten Commentar zu 
einem Werko liber Logik, wo von Schlüssen 
die Rede ist. Zuerst: » J U ^ t > 

44) f. 55 b : 8™, 28 Z. (21V* X 20 Va; 18 X 16 cm ). 
Fleckig; ausgebessert am Rande. Schrift: Tûrkische 
Hand, ziemlich gross, vocallos. Um im jms. 

Ende des Commentars zu dem 3. eines 
Werkcs liber Rhetorik ^ c )* Der Text 

voraufgeschickt: o?Lol3 »Â0 J^xh, 

^*ab • • • •'La Ut qL^« 3I ^i tfxà 

. . . SJi* Sj\ x1.ax*.L> ^i «.\-oaÂj ,.Jut tÀP 

y > J ■> ■ C 

V^àiL XJyx*jt j tljOCit. 8y*Ji v-4^ 0X 

3-ÂJü pyi. aAJLc 

l)er Commentar scliliesst: xj q! 
xi xJd! yî ^ T /o* >y*j\ JUS 

isil xli «Ax^t* } yi ^aS .j.x'SI ^/O XJ Ui ïjjj 

45) f. 56“: 4 to , 27 Z. (25 3 /* X l7'/ 3 ; 18 X 1 l 3 / 4 crn ). 
Schrift: klein, vocalisirt. Um 1,uw /i088* 

Behandelt die Stelle Sura78,18 
und reibet darau verschiedene Anekdoten; auch 
der Rand ist davon nooh beschrieben. 

8507. M^. 117. 

151 Bl. 8 V0 . — Zu stand: ziemlich gut; die erete 
Hàlfte der Blâtter ist herausgerissen; von dem Vorhandenen 
sind daher die ersten Blâtter etwas lose geworden. — 
Papier: gelb, stark, ziemlich grob, glatt. — Einband: 
Pappband mit Loderrüoken und schadhafter Klappe. 

Ein Sammelbaud, enthaltcnd hauptsachlieh 
eine grosse Meuge kleinor Notizen aus ver- 
schiedeneu Gebieten. Das Hauptsaehlichste 
schoint mir Folgendes; 

f. *2. 3 (‘2 1 3 /4 x 1 5 1 /2°"')* Glossen zu einem 
Werke über Rhetorik, wahrscheinlieh 
dem fixait (jux^JLj. Das Blatt 2 ft beginut: 

XaÜj q-olH fwOûJ XÜjt^ xi^U*, xiji 

F. 3 b der letzte Absatz: Lçô JôtAj xjS 
w5ty>t xit qx xiLo Lc^ 

XxxaxJI 


f. 4 Glosse zur Alfijje des w^JU^t, v. ‘20. Zuerst: 

Uoji j ^ ^ 

&Jt oyixj (s. bei f. ‘27 ff.). 

5 — 1 0 a (‘2 D/ 2 x 15 Va; 14 x 7 cn *). Aus einem 
Juristischen Werke und zwar aus dem 
Kapitel Gebet, die Aufsteliung beim Beten 
hinter dem Imam betreffend. Die Text- 
stelle fangt hier an: ^U/xaii yS ,3L>.ü ojoj. 

*?vit ^Jjt ^XxX ^-xxlxJ yC xiyü fL^xOt yi 

Zur Seite stehen Glossen, und die ausfülir- 
lichc Erklârung, ebenfalls mit vielen Glossen 
am Rande verschen, beginnt f. 6 b : oaûj 5 ,315 
fLo^t odi> fixait uxxjj' qLo iuA2> . . . 3lr*y' 
OJÜt y Q.X ^aJuJ.) 

1 l b — 1 6. Das Gediebt ^axi JâiLo (No. 81 10,2). 

17 b — 25 â (21 3 / 4 x 151/2; l8V 2 xl3i/ 2 ‘ ra ). Xitel 
fchlt. Er ist: Xxxjüt 5 J.£L>\it JaXà xxxjücJÎ 
Verfasser am Ende angegeben: 

= We. 1807, 8. Anfang u. Sehluss ebenso. 
(No. 0778, 4.) 

27 b — 29 a . Glossen zu dem Anfang der Alfijje 
des w5ülx0jt; desgleiohen f. ‘29 b — 40. Dies 
Stück beginnt: (Aju ui . . . lO^* xiJ A.«^ 
‘^JU04Î XxÂÜ O Loi . . . XJtilj Xjh J jU 

Es sind hier üf)rigens Glossen Verschicdener 
zusammengestellt. Sie gehen bis v. 19. 
Es schliesst sieh daran das Stück f*. 4. 

Schrift: Tûrkische Hand, ziemlich klein und 
gedrângt, flüchtig, fast vocallos. Diesclbo Hand 
wio bei 17 b .) 

4i — 48 (21»/ 4 x 15V 2 ; 11 ^x 6»/,*", 12 Zeilen 
auf der Seite). Bruchstück einer Abliand- 
lung, die sich auf das ^>*^i in dem 

Werke xjiA^Ji bezieht. Der Herausgeber 
hat sie unter don Papieren des Verfassers 
in dessen eigener Schrift gefunden und 
oline irgend welche Aenderung hier mit- 
getheilt. Sie beginnt: iühXgJt v»xs>Lo 
xxt^x aj^l JjjLàilil xs-j 

Uü^ ^Ji Lxjp 0X LpL^P *jya+}\ 

J>1 Oyait ja jt ^_jxxi i çi_j-ii qLxo J. Oyait 
ÿJt (^^Lixj Lxj üLxf xi AÜc 
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49 b — 58. Einige kleine Gedichte und Gedicht- 
stOcke von jUc 

J i U. A. 

So besonders auch f. 53* viele Distichen, 
überhaupt auf f. 50 — 59 viele poetische 
kttrzere Stücke, z.B. f. 52 Lob des Wissens, 
nur zum Theil mit Angabe der Dichter. 
Darunter f. 54* ein Gedicht des auf 

(ed. Dieter. p. 1 2 7). 
Ein lângeres Gedicht f.57* X-oLi^i otaUJ! j 
anfangend (Kâmil): 

r \/V \ _*! Jô JttÿL ^3^ 

und ein anderes, auf einen Ungenannten, 
f. 57 b , anfangend (Tawll): 

\j «Aa 9 oLvwiü liS-J 

vXxaJi V— j|ô 

und einige audere lângere f. 50* und 58 b . 
60'* u. 61 ff. u. 64 ft'. 70 ff. Allerlei Glossen 
zu Stellcn von (hauptsâchlich) rhetorischen 
und grammatischeu Werkeu. 

67" links auf der Seite: lângere Erôrterung 
über Bedeutung von Jojbüb 
80* ttber Arabische und Syrischc Monats- 
nameu und die Jahreszeiten, naeh ver- 
scbiedenen Werkeu; âhnlich f. 139 b Be- 
nennung der Monate, auch in der Vorzeit, 
und 1 1 2 b Bezeichnung der Tage. 

80 b Etwas ^ & aus dem ~3 GOî yaJl n S 

J>\ùà\ von gy^uslXIt ^UJu* qJ 

81 b — 83. 86 b ff. Erklârung einigerQorânstellen, 
darunter 1 7, 90. 

85“ Die Gesehichtc zwischen und 

Mohammed. 

89“ Etwas aus 

90* ff. Verschiedene Gedichtstücke, hauptsâch- 
lich Distichen; 91 b — 95 lângere, darunter 
von ^suo und l g ; 

^'UUJ! qjI, qj' u. A. 

96“ Die Qaçide des ^1 (No. 7606). 

1 0 1 b — 103. Gedichte von lÿjt, u.A. 

104 b einige juristische Punkte behandelt, Stellen 
aus verschiedenen Werken. 


105 hauptsâchlich grammatische Punkte. 

1 06 b ff. Grammatisches und Lexikalisches und 
Synonymisches, hauptsâchlich f. 108. 109. 
113* über Maasse und Gewichte. 

114* unten über den Nameu Syriens und 118* 
über desscn Eintheiluug. 

1 1 9* etwas über den Eindruck der Dichtun- 
gen des und ebendaselbst, dass 

das dem ’All zugeschriebene Gedicht: 
tlÂS \ q/o zugehore dem 

, nach der Be- 
merkung des g-jyül in den LLo 5 

und sonstwo. 

124" ff. Erklarung verschiedener Ausdrüeke, 
wie »}<■« o'v3, jo und 

allerlei grammatische Punkte erortert. 

128 b ein freundschaftlicher Brief. 

132. 139*. Allerlei Fragen aus verschiedenen 
Gebieten erôrtert. 

148* über den Ausdruck bai und JLoâs. 

148 b Aufführung einiger 

Als Sammler nennt sich f. 104" 

àj+s? qj der sich f. 70“ bloss 

als bezeichnet. 

8Ô08. Mq. 180». 

65JO Bl. 4 t0 u. S™. 

Enthâlt in einem grossen F utteral von Pappe 
! eine Mengc einzelner Blâtter oder auch (selten) 
| einzelner Lagen, die zum Theil aus grosseren 
Handschriften sich verloren haben. 

1) f. 1 — 54: 8 vo , 15 Z. (21 Vax 15; 15 X ll cm ). Zu- 
Btand: scbmutzig, fleckig, auch abgeacheuert ; Bl. 1 oben 
scbadhaft. Scbrift: ziemlich gross, gelâufig, deutlicb, im 
Ganzen wenig vocalisirt. Stichwôrter and Ueberschriften 
rotb. Abschrift om 1700. 

Titel und Verfasser fehlt. Anfang und 
En de fehlt. Das Vorhandene beginnt f. 1*, 2 so: 
Js voJv> iÇü*ii Jwsaî 

XjLpJi >3 

Andere Anfônge: f.8* Juai y»b 

j, xljib 
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F. 45 b : o»y> fvX^t VL^u! Jaoî J 

o>-Ji ^^àj! pXi- Q** 

Das Vorhandene schliesst f. 54 b : ^JsxaJi^ 
NaJj jJüie ^kc sX^ai' byü X^iaJl £JU«b 

Es ist ein Worterbuch zu den Dru yeu- 
se hrifteu, in welchem die wichtigsten Aus- 
drftcke — un ter Anführung des blossen Wortes 
oder auch der Stelle, wo sie vorkoinmen (und 
in diesem Falle durch *J ÿi eiugeführt) erklârt 
werden. Es ist alphabetisch (nach der Ile- 
brâischeu Weise) geordnet. Der Titol der Ab- 
handluug, wo die erklfirten Wôrter vorkoinmen, 
steht selten im Text, wolil aber (ganz kurz) 
zwisehen den Zeilen (mit grüner Dinte), z. B. 

, XAîbij!, \JJÂaJ!, ;£Âx!l\J! , 
etc. Es siud hier viele Lücken. 

2) f. 55-60: 8™, 11 Z. (lu x 13‘/ a ; l2Va x 8 e0 »). 
Papier: dick, golb, glatt. Schrift: ziemlich klein, gut, 
ait, vocalisirt. Zwisehen den Zeilon, auch am Rande, oft 
Glossen in sehr kleiner Schrift. 

EinStück aus derGcdichtsammlung 
uamlich S. 165 — 205 obeu (ed. Freytag). 

Die Blattfolge ist: 1. 4. 2. 5. 3. 6. 

3) f. 61-68: 8™, 6 Z. (20 3 / 4 x 13‘,a; 12»/* X 7 1 /**"*). 
Papier: glatt, gelb, ziemlich dick. Schrift: kloin, deut- 
licb, vocallos, ofters incorrect. 

Bruchstück oiues Gedichtes, mit ôftorer Be- 
ziehung auf die Vorzeit, viellcicht aus einer der 
grosseren, im Lebenslauf des ’Autar vorkom- 
meudeu, Qaçîden. Das Yorhandene begiunt: 
N^^UîÜi L£a1x jjj qL>\aJ (Jot j 

und bricht ab mit: «rJu* jbi *.\âA*o 

yUl>* I^jUacIj 

Mit Persiseheu Glossen. 

4) f. 69. 70: 8™, 15 Z. (21V*X 14; 13 Va X 7 cm ). 
Papier: weisslich, ziemlich stark. Schrift: Persischer 
Zug, etwas vocalisirt. Am Rande einige Glosson. 

Bruchstück einer Qaçide (Basît), welche den 
Tod des Sultans Soleimau beklagt; der Dichter 
lebt also uni 980 /i 572 • Es beginnt hier: 

SjiiAê UJÿXi fst üU^ 1 fcxLjij 
und bricht ab mit: 

/*■***!) ix ^>jii ^j*.aa*x 


5) f. 71. 72: 8*°, 20 Z. (21X15; 14 , /« X 8 cm ). 
Schrift: gelâufig, deutlich; um 1700. F. 71* ist leer. 

Bruchstück eines Gedichtes über Metrik. 
Es beginnt hier f. 71 b oben mit: JJbiJ!., 

Ow>jJi sXji q! OaX^ 13! 

ij vf 

ôVerse; dann ; j^J! *U*! (2 Verse); die 5Kreise 
(ajb) mit je 1 Vers u. s. w. 

6) f. 73: 8 yo , 21 Z. (20 3 / 4 X 15; 16xll cm ). Uneauber, 
oben redits der Text schadhaft. Schrift: klein, vocallos. 
StichwÔrter roth. 

Aus dem oUiuJI ^IxS' des , und 

zwar Bl. 2, enthaltend Schluss der Vorrede und 
Aufang der 1 . Sitzung (^b^*) c>-j-~J! j, . 
Bricht f. 73 b ab mit den Worten: ^! 

^ *1*3*#! a x. S. We. 1508. 

7) f. 74-81: 4 t0 , 17-18 Z. (22xl5Vaî 14Va— 15V» 
X 9 l /a cm ). Znstand: unsauber und fleckig. Papier: 
gelb, stark, wenig glatt. Schrift: gross, dick, etwaB blass, 
ungelenk. Abschrift c. IIOO / 1688 . 

74 a , 1 : Lb'Xs* L$J! wiA* 

k— ÂÀ>! qJ J^nàj! 

77“ Oj.aJ! ljü 

79* ‘j&X&t -aüÜ u!3c 

> .j • • • 

ITort f. 81 b mitten auf der Seite auf mit 
den Worten: Lo^j ^-aJ! wXJ 3 £i^ 5 q ! 5 
I*^aJÎ ^^«i! 

Die 3 ersten Kapitel aus 11 f 

(vielleicht etwas abgekürzt). S. Pet. 59. 

8) f. 82— 84: Format etc. und Schrift wie bei 7). 

Anfang: idî! JüS ^ T A^Laj( <joL ^ 

JwÇo 3 iüblo XjjJ XcL».=g d*>^J! 

^j! Wl5Ü5* jô ^yj UvaC» 

Schluss f. 83 b (mitten auf der Seite): 

Entnommen dem ^^A^OLwaJ! u^b, des ^yJLÎÎ 
und zwar dem Abschnitt iLcL^! 

(s. Pet. 289, 129 b ). 

F. 84 a beginnt mitten im Satzc, Zeile 3: 
qx jJ^AP xUî ùy*j b! «J ïUjP ^! 

I^J+XaSj qI^ÛX^j ^yA eJlAÜ aJui 
Ebendaher, Pet. 289, 138 b . (S. No. 1334). 
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9) f. 85 — 88: Format etc. und Schrift wio bei 7). 
Anfaug (mitten im Satze): 

Ui5Ü jsj J.$ ç^çj\jü bJjÜj lUj 

Hôrt auf f. 88 b : r Lu ^ a \ vA>î Jjü 
c îbi olcL* ^bUb o a aJLxX^ q^« 

Scheint gleichfalls dem ^a^üLoJî (j^L ^ ent- 
nommen. 

10) f. 90 b . 91“ (20 x 13 3 /a ; 12V a x7 cm ). Schrift: | 
ziemlich klein, vocallos. Uni 1,ow i«»8- 

Anfaug: J jsJu ^ü> ! 

^3-î i/o ^xJI *j'tÂA3 — Dieser Satz 

ist hier mit einem Commentar beglcitct, dcr 
so aufangt : JoàJ j 

‘Loi t^lbolj i y+s Û1a*o q! 

Bctrilft das Gebet Dikr (No. 8749, ‘2). 

11) f. 92-94: 4 to , c. 25 Z. (22 X 15 : V*; 17 X 10 Va 0 "*). 
Unsauber. Schrift: dieselbe Hand wio bei 7). 

Stück aua oiner G e b e t s a in m 1 u u g. 

92", 4: Lj uXio^ü U1 ^ÎH M&jdi i-ucO 

92°, Mittc : y5b f L**o L il tlc.^ 

^sjU^wU 

u. s. w. 94’ 1 Anweisung zu wirksamcn Gebeten 
(oLLs^wo »JüS) 

12) f. 95 — 97 : c. 20 Z. Schrift wie bei 11). 

Titol nach der Vorrede: 

i^j)^ J^-°b Sy^is* 

Verfasser ist Essojütï. S. No. 1481, 1. Der 
Anfang u. s. w. vorhandcn wie bei 14 31, 2, 
aber vom 2. J*ai nur die ersten 8 Zeilen. 

13) f. 98 : 8 vo , 29 Z. (21 X 13; 187a X 11™). Schad- 
haft und wurmstichig. Schrift: klein, gewandt, deut- 
lich, vocallos. 

Behandelt im Allgemeinen die Traditious- 
wissenschaft. Der Titel ist: 

KîyuJ 

Es ist der Anfang des in No. 1068 behaudelten 
Werkes. Anfang ebenso. Geht hier bis zum 
Beginu des 3. Abschnittes des 1. Kapitels. 

14) f. 99: 8™ (21 X 14; 17 X 10 cm ). 

F. 99“ Biographischer Artikel über 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


j q-4^L- 

| jJo ^jLi , geb. ' 76l, /lH62,t 827 /H24(828), 

nebst Angabe seiner Schrifteu. Ist entnommen 
dem WerkeJ^î^il Joiw> r/ b ^Jl ibkXP 

(Commentar zum des 

^I3i III yüÜI Oy.* f 880 /l475- 

F. 99 b onthàlt einen Fragesatz des Ibn 
e d d e m â m I n I in Betretf der F eststelluug graui- 
matischer liegeln auf Grund von Traditionsstellen 
oUjI v^jJbbSb ^J*J*L**^1 J.) 

nebst Autwort darauf von 
j JZ (vgl. No. (>854*). 

15) f. 100-101: 8'“ (21x15’,.,: ll',> X 10'»). 
Wasserfleckig: wurmstichig; Bl. 100 unten am Toxt und 
am Rando, Bl. 101 am Rande beseh&digt. Schrift: ziem- 
lich klein, breit, fast vocallos. 

Stück ans einem m e d i e i u i s o h e n We r k e 
(No. 62 f) 2*). Beide Blatter hangeu niclit un- 
mittelbar zusainmeu. 

100 b die Ueberscbrift: j, 

101* biî S 

Jl*, j*LxbJ5 v^Â>^0 Ji 

^Jî Ljpt/a ^ LjIâs 

16) f. 102 113: S v °, 21 Z. (20 , ; 4 x lfi; 13xl)»;,« m ). 
Fleckig und unsaubor. Der Rund nicht selton boschftdigt, 
besondors f. 111, Schrift: ziemlich klein, gewandt, deut- 
liob, vocallos. Uoborschriften und Stichwôrter roth. Ab- 
schrift c. ‘««/iboi. 

Es sind vereiuzelte Blatter aus der 2. Ilalfte 
des J ^ es 

(No. 6171, 4). In Bezug auf die gedruckte 
Ausgabe ist hier vorhanden : 


102 

- Bd II, 48, 

22 

bis 

49, 

2 unten 

(Artikel 

103 

102, 

13 

» 

103, 

22 

O-ilüi) 

104 

112, 

3 


113, 

14 

(^') 

105 

— 129, 

22 

» 

131, 

2 

( *4*Ji ) 

106 

— 142, 

6 

» 

143, 

15 


107) 

10sj 

= 147, 

9 


150, 

2 

(vUa!I) 

109) 

110) 

- 268, 

2 

» 

270, 

28 

( M») 

111 

— 302, 3 unten 

» 

304, 

12 

( J-*«) 

112 

*- 374, 

5 

» 

375, 

10 

(ibbiji ) 

113 

— 469, 

12 

» 

470, 

13 
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17) f. 114. 115: 4“\ 25 Z. (22xl5 3 / 4 ; 15 xS 1 ^). 
Papier: gelb, dfinn, glatt. Schrift: Persischer Zug, 
klein, gcfftllig, deutlicb, vocallos. Abschrift c. n(10 /iô88. 

ÀDfrtDg: xJlS Jlï 

uivXÀi: , jLyOj ^ wi çjlct £ 

.iJî svXxj •} oLo 

Schluss f. 1 1 5 1 ’ oben: j'Jü J, t)Ls 

C Jy>îUs 

StOck cinor juristischen Abhandlung, he- 
treftend einige Punkte über die Zulâssigkeit 
gewisscr Testamente (XJLo.). Der Verfasser 
widerlegt dariu die Ansichten einiger Anderer. 

18) f. 118 b . 117: 8 V0 , c.30Z. (2lxl5 3 / 4 ;c. 18xl3 c “»). 
Kloino Schrift, ziemlich flüchtig, vocallos. 

Un rein schrift. Graminatisches Fragment, 
betrefieud die Erkliirung der Bewunderungs- 
fortnelu Xjjj und U. Der 

Verfasser bozieht sich auf ein den Gegenstand 
bchandelndes Werk; er lebt uach 
Das Vorhandene begiunt: 

s.*jo tX\ i3*U-> lijlxM-i XtoJCc.1 XjsXxaÜ j-Li tLJlj 

tljà ji Jlüi Jsli Jjii iû\ . . . (Aj'SJ 

19) f. 1 18 b : 4*°, 30 Z. (22 X 15; 1GX 13 rin ). Kleine 
enge Schrift. 

Bruchstück rhetorischen Inhalts. Behandelt 
eine Stelle ans dem 2. ^b des 
betreftend die V T ergleichung und zwardie 

Stelle : v^i U» ... U^xiuüs». ,^I3> jtA bd y&3 

(s. Mehren, Rhet. Text p. 10, 12 bis 11, 6), 
nebst Commcntar. 

20) f. 119: 4 to , 15 Z. (22X15; 13 1 /* X V /**»). 
Ziemlich kleine gefâlligo Schrift, vocallon. 

Bruchstück ans demselben Werk, Erklâ- 
rung von jUc gebend (= Mehren, Text, 

p. 6, 4 und 5) nebst Commenter. 

21) f. 120 h . 121 a (22 X 15 3 / 4 ; c.‘20xl2™»). Schrift: 
grosa, deutlicb, vocallos. 

Ein Stück aus der Glosse des {jcy* 

zu dem juristischen Werke jLgkXgjt; es bandelt: 
XaX&IIj v^UiU JuoSU, ujUXJI JmaàJï XiLtoi & 
Le ^ J>3 3 vXaOj* 

(No- 4501, 1.) 


22) f. 122’*. 123: 8 T0 (21 x 14‘/s; l5Va x lF/a 6 ” 1 ). 
Geschriebon im J. ,031 /iei 9 . 

Kleinigkeiten, darunter einige Verse über 
Unglücks-Tage (oL*^* fLt) und kurze Gebete 
zur Herbeiführung der Gesuudheit etc. 

23) f. 124 b . 125* (21 X 15 1 , a ; 14xlO cra ). Schrift: 
klein, deutlicb, vocallos. 

Ein Lobschreiben des ^üd! f 1046 /i686 
auf ein Werk des UH 

t 1 ü42 /i 682 * Fiingt an: ^JLbî &U vX+^î 

^XJLt i-Xju* * . • (J)- 5 ^ O** 

24) f. 126. 127’» (21X15; 14 x 10 cra ). Türkischo 
Hand, ziemlich klein. 

Bemerkuugen zu dem bei S c h e i d u n g übliehen 
Ausdrucke: ^c. wiyd, mit Riick- 

sicht auf eine Abhandluug über diesen Gegen- 
stand. — DerAnfang dazu fehlt, ebenso der Schluss. 

25) f. 128: 4 10 (22 X 16; H)Xl4 cra ). Schrift: klein, 
flüchtig, vocallos, ziemlich deutlicb. 

Fragment eines Commeutars zu Sura 1 2, 
v. 53 bis 65. Dcrselbe begiuut zu v. 54 so: 

‘/OüL'O» Ju S\ A-ô 

Oben am Rande steht. : . Vielleieht 

ist das Stück ans seinem Commentar. 

26) 1130.131: 4 W (22Xl5 3 /4 ; 19 l /9Xl4 c,u ). Türkischo 
Eland, flüchtig, vocallos. 

Zwei fast ühereinstimmende Schriftstücke 
des ^ \ *ili t im hm 

aus einer Abhandlung über Snra6, 8. S. No. 992. 

27) 1 132: 4 t0 (22 X 15 3 / 4 ; c. 18 X 14 c “). Grosso 
Schriftzûge, knïftig, flüchtig, vocallos. 

Bemerkungen über Sura 3, 75. S. No. 986. 

28) 1134. 135. 4*. 17 Z. (22 X 16; 12-13 X 7Va cm ). 
Schrift: ziemlich gross, vocallos. BI. 135 folgt nicht 
unmittelbar auf 134. 

Stück aus einem mit Commentar versehenen 
philosophischen Werke, wahrscheinlich 
Jî oloî ^ H J 

Der Commentar ist mit x}yS eingefilhrt, der 
Text nicht ganz mitgetheilt. Die erste Text- 
stelle hier so : \ ‘àySfyA 
gJi vXfpyüt i<5) ^xj Uiî 



No. 8508. 


UNTERHÀLTUNGS WERKE. 


499 


29) f 136. 137: 8™, 13 Z. (21 x 1 3 3 / 4 : I‘2x7 l /» CB ). 
Kleine Türkische Schrift, vocallos. Fleckig. 

Grammatisches BruchstÜck. Form- 
lehre der schwachen Verba, Verânderuugen ihrer 
Consonauten; desgl. bei den sogen. tauben 
Verben. Beginnt hier mitten im Satz: 
o-ivÀ.2^ v — ^Jî * LaJ I o-Jbiî 

\ oixji e u*>s *ujî 

30) f. 138: 8 TO (21 x 13*/a ; I4x7 cra ). 

Eine Qaçide des -y o 5 ta JJ ^ 

lX>.c 

yl, geb. 949 / 15 42 , t 1016 /i608 i verfasst im 
*J-"°/i582* Dieselbe ist 23 Verse lang u. beginnt: 
(•' ytojy f! 

(Vgl. We. 291, f. 235 b .) 

31) f.139 1 ’. 140»: 12 mo , 10 Z. (14 V* X 10; 10x6Va cm ). 
Fleckig. Schrift: ziemlich gross, doutlich, voealisirt. 

Ueberschrift: jLôyJt \JJ>. Es ist 

der Aufang der Qaçlde tyjî sJiLj des ^Jôüi 

(No. 7591). Vorhanden die ersten 
4^2 Verse. Dann auf f. 1 40* die 2 letzten. Auf 
den bei Pet. 94, 18 letzten Vers folgt hier noch: 

32) f. 141 h . 142*: 12™ (14x9‘/a; 9 l /aX6 c “). 
Enthillt die verschiedeneu Namen Gottes: 

&>ly£Jî} u^xJi (♦J'JiJI ‘il aJI ^jjî \JJI 

Aüi' V»i5siil J.P 

33) f. 143. 144: 8™, c. 11-12 Z. ( 1 7 3 / 4 X 1 3 ; 8-9 
X 7 cm ). Die Bl&tter gehôren nicht uumittelbar zusammen. 
Kleine, gewandte Schrift. Am Rande in noch kleinerer 
Schrift Glossen. 

BruchstÜck aus einem das Wesen Gottes 
behandelnden Werke. F. 143* Mitte beginnt 
ein Abschnitt: Jü> ^1 j Jyüi 

Â-yej}£Ji} Aww*JÎ 

Jûi} j*à q! ajjiôu-9^ 

Jli} jtï^2 a-^**ùJ1 jfft- 

gJ! Xxla 

34) f. 145. 146: 8™, 19 Z. (18x13; 12 X 7 C “). Die 
Bl&tter gehôren nicht anmittelbar zuaammen. Kleine Schrift, 
deutlich, vocallos. Am Rande Glossen. 

BruchstÜck aus einem grammatischen 
Werke. Beginnt hier in dem Abschnitt Über 


Déclination f.l 45* unten: J* vL,-^ Jl Juus 

J-ctyiJt o^Lx>Li 8.r>T U y?* ujw 

146* *JI Juûii m ^JJ\ y» y^tj! 

146 b ouÂAai »*»..;! K-klaâUt J^lydl £ 

XsLc . . . 

35) f. 147. 148: 8™, 19 Z. (lStjXlS 1 /*: llVaX7V3 cm ). 
Kleine, zierlicho Schrift, vocallos. 

Fragment aus isJ\ Jyiï\ (No. 1772). 

Beginnt hier im 3. J»ui. 

4. J^s 148* Mitte: Jl 

^nJ! DuJb p^^Uoil 

36) f. 149 — 152: 8 vo , C.18-20Z. (21 l ; 8 xl5 , ) 3; !2 l /aX 
Schrift: ziemlich gross, gedrângt, Bpitzig, vocallos. 

A il fan g: oLrf-Jt oUài-1 \11 

. . . s^ uùJ 'x.XjàJLa) ajs^i ^Xjuj . . . 

cr c (JT^ ù\ 0 U 
Kleine inedicinische Abhandluug, be- 
treftend die Sauguug u. Entwohnung der Kinder, 
Kiuderkrankheiten, uud im Auschluss darau über 
Diât der Erwachsenen und überSchlaf u.Waehen. 
149 b LfSuJ } j.Uaà^b .ajJsj j Joui 

nJLiJjCi* 

c * 

1 50 b C qLçxauJJ o^yù’ y.]! ^ J^aâJ^ 

i\jl ..Lu>-*aiî 

c u "• 

1 51 b là} iulÂxii J S J^au3 

^yuJl *a 

1 52* iJI ’tjJJ A.iy> ^ JyiÂs J. 

152* Jüî ^ xîâiujl} yuJsj* ,3 y 

aaxiaj ^u, S 

Schluss f. 152 b : <jOjC ^ Jjj 

< X)j^A3 *J r b 

37) f 153: 8 V0 , 19 Z. (21 Va X 13 Va; 21 x 8 cm ). 
Sohrift: ziemlich klein, vocallos, Türkischo Hand. Fleckig. 

Blatt aus einem philosophischen Werke, 

das über die Eigenschaften Gottes zu handeln 
scheint; mit einem Commentar versehen. DerText 
ist durch sJj£ eingefübrt; der Commentar ist die 
Hauptsache, vom Text nur einigeWorte augeführt. 
153*, 1 tJiïÿ 

j, ày>y* S\ 

153*, 18 J*«o jüyuaj} aJ yi 

gJi aJlc & thjJ\ !}a^ 3 U Outfô j 

63* 



500 


UN TERH ALTUNGS W ERKE. 


No. 8508. 


38) f. 154 b . 155: 8™, c.28Z. (21x15»/*; 17x9 Vî cm ). 
Schrift: klein, gefâllig, deutlich, vocallos. 

Anfung: Uii «Xüt ^ «XJ! xJji 

JVjÂU ^ xi-oiJ ^ OjàJI y&JLiV* t> Jiiî 
X**dt3 j*** 0 Q c «y» v3^1 xJ^S . . . XÂ^JU 

ÿuoi O-^ l_ fi Xa^xJI ^.*4/53 cr* U 

Ist Stück einer Glosse des Oy*c 

AjUj zu einem Werk Über Logik; ; 

dieselbe hort hier mitten auf der Seite uud 
mitteu im Satze auf. 

39) f. 156. 157: 8 TO , 19 Z. (‘20x14; 14 x 7 fm ). 
Bl. 157 folgt nicht uDmittelbar auf 156. Schrift: klein, 
vocallos, Türki8che Hand: c. 1100 , i6««. 

Stück ans einem Werke über Rhetorik, j 
mit ausführlichem Commentar. Text eingefilhrt | 
durch aJy». Die ersteTextstelle hier f. 1 56“ Mille: j 
j. Lfl gJx: vJU5>Jl ^Uj qI t-JÎyaJÜ j 

înLo ’»Jus> xX*jB ' 

*Jt xj-a3* 

40) f. 158—161 : 8 V0 , 12Z.(17» 1 aXl2 1 ( *; W/iXS 1 /,™). 
Schrift: klein, gefâllig, vocallos, oft auch ohno diakritische 
Punkle. Der Text roth. Nach f. 159 feklcn 4 Blfttter. 


Stück aus dem 3. des .JJ&JÎ 
nebst Commentar. Enthâlt die Textstelle bei 
Mehren, Rhetorik p. ‘If, 9 bis ‘1*1, 5 u. !•♦, 4 bis K, 5. 
Der Commentar zu der Stelle if, 9 beginut so: 
0 Î jL> aXSjl* j, 'ùj&à ^ 0 b 

iJsj? ,3 ^ 


! 


Der bei Mehren mitgetlieilte Commentar 
ist eine Abkürzung des hier vorliegenden. — 
Der Text wird ganz mitgetheilt. 

41) f. 162. 163: 8 V0 , 17 Z. (18»/*xl 3 1 /*;' 13»/sX9 c “). 
Gefâlligo Schrift, fast vocallos. Text in rothen Linien. 
Bl. 163 folgt nicht unmittelbar auf 162. 


2 Blatter aus einem Werke, wie es scheiut, 
der Rechtswisseuschaft, Es ist eingetheilt in 
Jaaà und aJUU*wo und hier mit einem Commentar 
zu einzelnen schwierigen Stellen vcrsehen, die 
mit xi ÿi eingeführt werden. F. 162* Mitte: 

qIj pX&\ | |»5 J*Aa5 

iLyCii xJJJ 

jJsjoJÎj X^a^-LS^ I 


42) f. 164. 165: 8 ro , 15 Z. (16x11; 10»/* x 6 C “). 
Kleine, zierliche Schrift, vocallos. 

Zwei nicht unmittelbar zusammenhftngende 
Blfttter eines Werkes, die Traditionswissen- 
schaft im Allgemeinen und die an einen 
Traditionisten zu stellenden Anforderungen be- 
treffend. S. No. 1140, 2. 

43) f. 166. 167: 8™, 17 Z. (21x13; 12x5»* cm ). 
Schrift: klein, gefâllig, vocallos. Türkische Hand. Am 
Rande vicie Glosson. 

2 Blfttter aus einem philo s o p h U ch en 
Werke, mit einem langeren Commentar versehen. 
Dasselbe ist wahrscheiulich & iüu*JI 

(WE. 85, 1) von Der Com- 

mentator erwâhnt f. 166 h unten einen Commentar 
(des Verfassers des vorliegenden Werkes) zur 
iUcXJilt, und einen solchen bat dieser 
verfasst. Er nennt ilm ferner 1 66“ \ 

und das obige Werk behandelt in 
seinem 1 . ebcn die oUj jlXjI . Eine Text- 
stelle nebst Commentar f. 167": j. 

q* SjLjs ^Jî> 

qÎ ^LoJi jt ^iaii Lfi Q^o 

^ j.§> IjjS ô U5 

Xoî Jkx ^ (•jjB qC 

44) f. 168: 8 vo , 22 Z. (20» / 'a X 12 3 / 4 ; 13x6* 4 e "'). 
Kleine, feine Schrift, vocallos. 

Blatt aus einer Glosse zu dem Qoran- 
Commentar des Es liegt. hier das 

Ende der 5. uud der Anfang der 6. Sura vor. 
168 b , 4: ^ Jl aOll ^ ( HHZT5ï sJZ 

j»büî q! ^Jbü xilj 

(No. 858.) J* 

45) f. 169 : 8 V0 , 17 Z. (20xl2»/a; 1 1 Va X 4»/si em ). 
Türkische Hand, ziemlich klein, gefâllig, vocallos. 

Blatt aus einer Abhandlung des Essojtti, 
in welcher der Ausspruch Mohammeds über 
„absiehtliche Werkthâtigkeit« besprochen wird; 
es beginnt f. 169“ so: iJjüJ j 

O* CJ >L^>JLa ^Ux'iü UJl 

iÜuiLs^i xi j U 0^9 

S. No. 1592. 
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48) f. 170 . 171 : 8™, 15 Z. (19x14; 12 x 6 C “). 
Etwas wurmstichig. Ziemlich kleine Schrift, vocallos, 
Türkische Hand. 

2 Blâtter aus einem philosophischen 
Werke, nebst Commentar zu einzelnen Stellen: 
diese mit JlS, der Commentar mit einge- 
führt. Es behandelt die Logik und zerftlllt 
(wie es scheint) in ilAXüit (über ^JUI [d. i. wol 
Jb] handelnd) und 2 Theile 
und oÜüJuû*Jt. 

F. 170": ^ 8 Axr *U\ jJUJi ^ J Jb 

SJuj jA+X-i jJ aJI aj ù\j\ aJJ J. sbycij J 

vjO> 8-MaJl*, »^>bj aJ ^Xj 

J 8. *a2aJ bLa> 

(. 

Am Hande Noten, wie es scheint, bezeichnet 
durch Oux (Verf.). 

47) f. 172 b — 174: 8 vo , ‘21 Z. (17x12; 13x7 »/ 3 cm ). 
Sehr kleine Schrift, gefàllig, dcutlich, glciehmâssig, vocallos. 
Türkische Hand. 

Anfang: objC! ^ xJJ 

Anfang der Glosseu des uXo yar> L&b yyi *j 
t 891 / 1486 z«m ibis* J! cr *. Dieselben gehen 

hier f. 1 7 4 b bis: <*0 «j, üAXc* Jb. 

S. No. 4550*. 

48) f. 175. 176: 8 vo , 17Z. (177>X 12; 117a X 7Va cm ). 
Papier: brâunlich. Schrift: ziemlich klein, vocallos. 

2 Blàtter aus einem juristischen Werke, 
Bemerkungen an ein anderes Werk anknüpfend, 
dessen ïextworte aber nicht angeführt sind; 
es sind dafür Liicken gclassen. Die Bemer- 
kungen bctreffen Reinigung, Waschen etc.; 
darunter f'. 175 b : ibutiLiJI Jb yyü! ^ 

LC lüû' ^b J-3 «jX» vÿjt vi 

^b ibabab* ^ Q5jryi5 

^ Uj jbul blà obJÜI ^5 jbü’îf! jx; 

Jî ybvO ^ 

Der Verfasser lebt nach 

49) f. 177 - 180 : 8 T0 , 12 Z. (21x15; 15 X 107a em ). 
Schrift: gross, breit, deutlich, vocallos; c. noo /i688. 

Blâtter aus einem Qorân; s. No. 412. 

50 ) £. 181 . 182 : 8™, 17 Z. (187* X 10; 107* x 5V3 cm ). 
Schrift: sehr klein, fein, gef&llig, gleichmâssig, vocallos. 
Der Text in blauen Linien eingerahmt. 


Zwei nicht unmittelbar auf einander fol- 
gende Blâtter. Ans einem theologischen 
Werke, den Weg zu Gott und die Einheits- 
lehre behandelnd. Ein Abschnitt (für dessen 
Ueberschrift Platz gelassen ist) beginnt f. 182 b : 

b s-àÏXB BjlaXci b Jbl L«L 
aJI ^ {** Bit aJJI Y t aJI "i Jÿ 

51) f. 183. 184: 8 V % 17 Z. (18X13; U7aX8 CB *). 
Schrift: magrebitisch, gross, fast vocallos, gleiohm&88ig, 
krâftig. Auf Pergament. Ab schrift vor ft60 /i‘»ci . 

Zwei nicht zusammenhângende Blâtter einer 
Traditionssammlung. 183* u. 184 b sind fast 
vollig abgescheuert, doch lâsst. sich trotz der 
fehlenden Dinte der Text erkennen. Nach der 
alten Ueberschrift (von auderer lland) oben 
am Hande von f. 183“ gehbren die Blâtter 
zu eiuem lleft (‘j?") von Traditiouen des 
^üLaJt fjLw^e qUc f 2 ‘ 20 /' sm* Die Traditiouen 
auf f. 183 beziehen sich auf Sia. 

F. 183 b , 1: ^ T c LbvXs» JLS aJ 3 UbJo* 

jSLjJ vXxJLw kAlr> iAaJU* ^Uj 

j H LJ b ".J»’ o-ib (3b ^oJJt t-b^j 

l 

F. 184 bezieht sich auf und s.\y> . 
S. No. 1555. 

52) f. 185-190: 8 TO , 17 Z. (I8x I37 a ; 127aX5 pm ). 
Schrift: ziemlich klein, deutlich, etwas vocalisirt. Türkische 
Hand. Zur Seite Glossen, meistens Türkisch. 

G e b e t (^;;) des ^4^ -*j. A n f a n g : 

a ^il ^1 ^1 «5JLJ1 oil = No. 3678, 

f. 271". Daran scbliesst sich ein Beschwôrungs- 
gebet an dio Luft- und Feuergeister und Engel. 
Anfang (189 b ): 

Oben am Rande in der Ecke stcht: 

S. No. 3796, 3. 4. 

53) £.191 b . 192: 8 yo , 19 Z. (21x15; 147a x 97a c “). 
Schrift: ziemlich gross, kr&ftig, gefftllig, vocallos. Tür- 
kische Hand. 

Titel u. Verf.: (Jh^^ ^ <l ; 

Lbb Jub b^J. S. No. 4998, 1. 



502 


UNTERHALTUNGSWERKE. 


No. 8508. 


54) f. 193. 194: 8™, 28 Z. (21 X 14‘/s; 19 X 12Va cm ). 

Schrift: klein, gefâllig, deutlicb, vocallos. Persischer Zug. 

Zwei uicht zusammenhângende Blâtter eines 
juristisehen Werkes mit Commentai*. An fan g: 

fAÏ <3 0*^5 jij £aaJL> aJISavI wJÜ 

Jyii % . . U aJlSjJl v t j iljjt 

;,Ul lA> >._sa*ao ^Aâxi 

Der Text ist meistens roth überstrichen. 
S. No. 4662, 2. 

55) f. 195. 196: 4 l °, 27 Z. (22xl5 ,/ a ; 17xl2 cm ). 
Z us t and: fleckig. Schrift: ziemlich gross, gedrângt, 
deutlich, vocallos. 

Zwei nicht zusammenhângende Blâtter eines 
die Logik betrcftenden Werkes. Es scheiut 
eine Glosse zu eiuom Commcntar zu sein. 

F. 1 96% 3: ^ ^ UN Jjj 

qIx^Ij ô\j\ .1 oUj^* ; oJi ^ oUjJaÂJi 

oU^Aaij* lÀJ ^U9 ... yèj, :i 0 i^i 

INjA-ii wU~aJ gg' 

Für das einführeude Jlï oder aJj.3 ist Platz 
gelassen. Vgl. No. 5226, 4. 

56) f.197» 1 . 198»: 8™, c. 21 Z. (21 X 15; e. 17x 12 l /a c “). 

Schrift: gross, ziemlich flüchtigo Gelehrtcnhand, vocallos. 

J uristischer Excurs Über die Zeit, wann 
das liàjî sJj uni füglichsten stattfinden müsse, 
mit Belâgen ans der Tradition , naeh den 
Ansichten verschiedener Schriftsteller erôrtert. 
DerVerfasser unterschreibt sich so: 

Aa.?^ qJ Aa^* a.a.a.5j 

‘waJu*.* iJUoxi lcXy«l5> "j* 1036 /i626* 

Anfaug: ^Jlc sA> 5 \Jü Aa.^1 

’^i) £ 3 ggwVJ! %A*j *1 0 * 

^j.aoU yaàji slij Jlî xUi O* u*W c 

57) f. 199 : 8’», 15 Z. (17»/nX 13; 11x7""). Schrift: 
klein, gew&ndt, vocallos. Türkische Hand. 

Stück eines Commentars mit aJ^s zu einem 
grammatischen Werke. 

F. 199% 2: 0 i 5 ‘gJî Jpl «JLef G % Hÿi 

Es handelt sich um Verkürzung des Aus- 
drucks in Sâtzen wie lA^j 

Viele Glossen am Rande and zwischen den Zeilen. 


58) f. 200 : 8 ro , 15 Z. (19 X 14; 13 X9 ‘/a 0 ®). Ziemlich 
kleine Schrift, vocallos. 

Stück aus einem grammatischen Werke. 
Behandelt hier die Anwendung von UN u. von a*j 
F. 200 b , 4: aajIXajI o* ; &N ^ o ; k> a*j* 

a-D 

59) f. 201: 8™, c. 20 Z. (17x11; 13x7 Va c,n ). 
Schrift: klein, flüehtig, vocallos. Grundtext roth. 

Blatt ans einem Commentar zu dem 3. .,s 
des rhetorischen bei Mehren 

Rhet. p. 1 2 bis iv, 2 . Der Commentar ist 
verschieden von dem bei Bl. 158 ff. besprochenen, 
obgleich aie doch aueh wieder manches Gemein- 
schaftliche haben. Der Commentar zu dem 
Halbverse: Jls au AAJ 5 

0 LeJÎ |*.Uj 

60) f. 202-209: 8 yo , Il Z. (21 l /aX7; 12x5 cm ,\ 
Schrift: ziemlich klein, gefâlllig, vocallos, Tiirkischer Zug. 

Glossen zu einem juristischen Werke. 
Der Text wird eingeführt durch: JUt, 

die Glosse durch Jlï, wobei ftlr 

fîist iiberall eine Lücke gelassen ist. Er 
bezieht sich, wie es scheint, auf eine Sammlung 
von Fetwas, also auf einzelne Fragesâtze 
( ) î un( ^ *war vielleieht auf die des 

isjlAfjl ; *c 

F. 202% 3: J35 

»Aj 

ÂÜL*.* 3 1 ÂP 3 a 3 ^ 

^»J| 

61) f. 210: 8 V % 15 Z. (20VîXl4; 14Va X 8 l /a cra ). 
Wurmstichig. Schrift: ziemlich klein, gefftllig, vocalisirt. 

Eine Predigt: s. No. 3955, 5. 

62) f. 211 : 8™, c. 19 Z. (21 3 /4Xl5; 16xl0 l /» cm ). 
Z u stand: fleckig. Rand schadhaft. Schrift: gross, 
deutlich, fast vocallos, c. iaao / isos. 

Blatt aus einer Gedichtsammlung oder einem 
Werke, in welchem der Verfasser Gedichte von 
sich anführt. Er lebt im Anfang des 13. Jahr- 
hunderts der Hi£ra. Ein Festgedicht aus dem 
J. 1204 / 1789 gerichtet an aJÜi A**» be- 

ginnt (Tawll) f. 21 l b : 

j** ^5 Jf q* aJJIj UUt j*v5^ A£>Îj k Aa*j 
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63) f. 212: 8 TO , 17-20 Z. (21 3 / 4 X I5Vaï 15 l /*XÎ) cm ). ! 

Schrift: ziemlich gross, vocalisirt. i 

Lobgedicht auf Mohammed, auf reimend. ! 
Anfang: qaU&I ^ j 

64) f. 213 : 8 vo , 23Z. (20'/sX 15; 15xlO c “). Schrift: 
ziemlich klein, deutlich, etwas vocalisirt. 

Blatt aus einer Schrift über Glaubens- 
artikel; handelt hier von Eigenschaften Gottes. 
Dieselbe ist mit ausführlichem Coinmentar ver- 
sehen. Der Text rotli. F. '213% 22: ^1 jLLq^ 

. . . , A.aXc büc oLj.> I CilU . Y /0. 

L? ^ ' " J ' ^ v | 

.aAJ ^LojAj .iaÂj aÜ j 

\aï *JL1 (^Âjî I 

65) f. 214: 8 T0 , 25 Z. (21* l9 xl4; 14 1 /* x 6», 3 c,n ). 
Schrift: klein, fein, flüchtig, vocallos. ïext roth. 

Stück aus einer Glosse zu einem juristischen 
Werke, zu einer Stelle, die über Essen ver- | 
bote ner Diuge haudelt. F. *214% 1: J.J b ^ ^ 
QLww.il jl .j L ii-i *1 J») Ls 1*^1 | 

L$l* . . • (ji* A-i. A.A.I ^5 Ij j 

U*S QW*W.j‘}lj 

Hôrt f. 2 1 4 b mitten auf der Scite u. itn Satze auf. 

66 ) f. 215: 8 VÜ , c. 24 Z. (21 ‘/a X lôVa; 16x7 CIU ). j 
Schrift: klein, deutlich, vocallos. Türkische Hand. 

Stück aus einer Glosse zu einem philoso- 
ph ischen oder juristischen Werke [s. 60)]. j 
215% 6: gÀAOj. V lÂi 5 i ^il j3 

. . . b^IaC XaaÂajI (A^akii 

215% ult. : a^i^l ^^*sî ^ Ui* v^rj^cLjI Jw#tolâil Jls 

4îJi A.AM.U4.Ü 

C, 

215 b unten: Unterschied der Bedeutung von 

67) f. 216: 8 V0 , 17 Z. (21x12 Va; 12V* X 7 cm ). 
Schrift: ziemlich klein, krftftig, deutlich, fast vocallos. 
Tûrkischer Zug. 

Blatt aus einem grammatischen Werke, 
u. zwar, wie es scheint, Glossen dazu enthaltend. 


68) f. 217: 4 t0 , c. 23 Z. (22 x I5%a; 20x14™). 
Schrift: gross, krkftig, flüchtig, vocallos. Tûrkischer Zug. 

Anfang: ... ^AÂAaAji q! 

^vji ^A.xJl^ \1 ^vaajIj . . . ^^â^jLoaj 1 q! 

Dies Stück, aus dem Anfang eines Werkes, 
bespricht die Ausdrüeke u. .>wJl u. r A*-h 

Es beginnt: J c 5 ; c. <^y*l qUâ*.* ad qI jJc' 

ASfcjl QS^Àljl -ci 

Es wird hier aber bloss A*..*-' ausführlich 
besprochen. 

69) f.218 b (21 3 / 4 Xl5; 12x9™). Schrift: klein, vocallos. 
Stelle aus einer Glosse zu einem Werke über 

Rhetorik, Vergleichung betreffend: ^i .w^aJI 

S^Lxamw'^1 AaIc ^CwÀ'aJ ^^A.d AaaÂÂajI lÂP 

Scheint sich zu beziehen auf ein Werk, das 
in 3 Aa^ju eingetheilt ist. 

70) f. 219: 8 ro , 15 Z. (21 3 / 4 X15; 13'% X 7*/ 3 ™). 
Schrift: ziemlich kloin, fein, vocallos. Tûrkischer Zug. 

Blatt aus einem Werke über lthotorik, 
und zwar dem 2. qî des ^Uâii ^joa^Üj (Mehren, 
p.1, 5 etc.) uebst Commentar. Es heisst darin: 

JjaJLI (jLi-, . 

i,\ii qA-COa-Ij Xj3 .aJL 

71) f. 220 H (19 3 ; 4 x ll'Vr. C 

In 5 Kreisen, deren oberster der grosste ist, 
steht eine kurze aussere Beschreibung 
zuerst von -Xa^ x , dann von Aj ; *c, qUac, 
zuletzt in jedem derselben ist die Ueber- 

scbrif't mit Goldbuchstaben iL>i:> iÂ^ nebst 
hinzugcfügtem Namen. Bei Mohammed so: 
^%«i» Xa^VÜI XaX> iiÂP 

qAJ^ (3^^ iLoLhil QAiO^I ,A*A 3 QAA^ii 

\AûAi . Bei den 4 Uebrigen 
kürzer. Vgl. No. 3673, 4. 

72) f. 221" (20 x 10 , /a ra> ). Recept zu schwarzer 

Dinte. 

73) f. 222 1 . 8 ro (18% 4 x 13 3 / 4 ; 13 x ÎO 1 // 1 »). 

Stück aus einem Commentarwerke (mit «J*ï) 

zu einem Werke, wie es scheint, über Rhetorik. 


F. 216% 7 : j**.! ^i ^ Jls ... ^AAaÂji ^ s^yi 

^âcl^a^ii à *a* aao* iki^i Jutàj qX ! gLi UJ ^<ju ô-o UJ3 xi*® 

^A^P aJ Jlftj ^ ^i «J Jüu, 74) f.223 b -242 : 4 to , 23Z. (23VsX 13 ! / 9 ; 18 l /*x 10®“). 

gjl âülc ***%.> A>l | (ilos8en zur xaaaa^JI. S. No. 5267*. 
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75 f. 243- 310: 4'*, 17-21 Z. 

Stiiek eines Commeutars zur S. 

No. 5*259, 13. 

76) f. 31 1—365: 8™, 11) Z. (21‘/aX 13 l /a; 14VsX7Va c,n ). 
Zu8tand: stark wasserfleckig, auch wurmstichig. Papier: 
gelb, glatt, ziemlich stark. Schrift: ziemlich klein, ge- 
liiufig, vocallos. Türkische Hand. Um 1 100 ( i68«- Am Rande 
ziemlich oft Glossen. Die Roihenfolge der Blâtter unsicber. 
Zusammen gehôren: 314 — 322. 323 und 324. 325 — 334. 
335—340. 342—345. 346—365. Das Ganze collationirf. 

Glossen zu einem philosophisehen Werke, 
wahrscheinlieh dem (No. 17 7*2), 

und zwar mit Berücksiehtigimg der Glossen 
des jo-Jb Die eigentliehe Eintheiluug 

des Grundvverkes ans Ueberschriften nicht er- 
sichtlieh. Iudessen steht f*. 359": xjjü 

xixJl JjJUaJI* xJl*Jî j, jjOLaaJI J: 

xJL'LÜ IjAjÜu *./} X.ycL*ji CJ* 9 i3*bul. 

^Ls qLs >— 

Oij.2i.il JUb xxLxii xlajl *aR glA^'. 

oil XÂC g .À “S Xjl X5>^ 

Vgl. No. 5074, 6. 

77) f. 366-369: 8™, 13 Z. (21xl5Vs; 15 l /aXll cm . 
Schrift: gros», hreit, deutlich, vocallos. 

U e b e r s o li r i f t : ^ xxaL \*ui> 

Predigt auf den Geburtstag Mobanmieds. 
No. 3954, ‘2. 

78) f. 371-382: 8 w (21x7*/ 3 ; 16 1 /* X 5 C “). Der 
Text lâuft schrftg über die Seite. Schrift: klein, eng, 
gewandt, deutlich, vocallos. 

F. 37 1 1 ’ oben in der Ecke der Titel: 

*.♦© r U')i ^AÜâil £xa-&U x>^Lâji J. v-jlxi 

Darunter: XsOfôjf iob^ a * 

|»!>*^ (jJ ^ u*S 

Jahjâ beu molïammed ben ahmed él- 
is b 1 1 ï ibn elau'wâm lebt um 650 /n 55 . Also das 
Werkchen besteht in Auszügen aus dem 
grossen Werke desselbeu über den Landbau. 
Zuerst f. 37 l b : yu3- j. ^ jJs 

dJI x c a »’«. * > » j \Ùj»& 

Zuerst Allgemeines, dann einzelne Pflanzen 
behandelt. 

An f. 382 b schliesst sich 371* ganz an. 


79) f. 384-394: 4“>, 11 Z. (22x14 Va; 12Vax8Va cro ). 
Zustand: unsauber, der Rand etwas beschâdigt. Papier: 
gelb, glatt, ziemlich stark. Die Folge der Bl&tter ist: 
388 — 394. 384—387. Auf 385 folgt noch 385 A . Zwischeu 
394 und 384 ist wol eino Lücke. Sehr viele Glossen am 
Rande und auch zwischen den Zeilen. Schrift: gross, ge- 
wandt, vocalisirt. Die Glossen in kleiner Schrift. Um llü0 /ie»8* 

Stück aus einem j u ri s ti s eh en Werke (wol 
xjîvAfd), und zwar so ziemlich zu Anfang, über 
Reinheit und Gebet. 

393 b JôiD gsA*ail ^a b*Ua. Ü w/uO 

.jiâJÜ* J- tfA 

394* ^jLajijài! xàa. j.P qI3>1 w"-? 

80) f. 395 b — 417: 8™, 19 — 21 Z. (21x14; 13 Va X 
8— 8 l ,a cro ). Zustand: wasserfleckig in der oberen Hâlfte. 
Bl. 395 am Rande beschâdigt. Papier: gelb, stark, grob, 
etwas glatt. Schrift: ziemlich gross, krâftig, gewandt, 
deutlich, etwas breit, vocallos. Stichwôrter roth. Dor Text 
lâuft an dem unteren Rande von oben nach unten fort. 
Abschrift vom J. 756 /i3w. 

Anfang: PïM £.*♦:> xU 

rfjs.il 0^1* XaJ.*w 1 WAA^ jl +* l\*J; . . . 

Es ist der Anfang des Commentars des g.âJl 

^J (AaC ct j yolj 

t 619 /i *222 (610), der betitelt ist: ^.Uaj^i. Dieser 
Anfang, in derUnterschrift genannt: 
enthalt eine kurze Darstellung der Rhetorik 
( 0 LaJV j,U U UU). S. Genaueres bei Mf.79,1. 

81) f. 419 b — 427 : 8 V0 , 17Z. (18 l / 9 X 12 1 /»; H x6Va cm ). 
Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. Schrift: klein, gut, 
fast vocallos. Abschrift c. noü /i88S. 

Anfang: Û5 U. ü'^XP xP 

Uo, O c L> «Afti xlH lilv\P q! y 

^yA XaJwJ 3 ^jLa^JI XJ i-L> \.+Ay 

xLsî ^yA Lo XaÎ ^aÏ 

dji IjyJjÿ ^IaJ^P 

xJ.5 

Behandelt die verschiedenen Erklâruogs- 
weisen des Qorau und die Erfordernisse zum 
Erklârer und beginnt dann f. 42 5 b die Erklârung 
des Qorüu selbst im Sinne der Dialektiker 
(^♦KaII) und zwar so: Ji ^1 ,***j 
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l$3t JAj Us ;J ^ail Oî o J.A 2 ÀU 
il JiSjl il ^tjü! ^ — Die den Worten 

J! vorhergehende Lücke soll wahrschein- 
;h die Ueberschrift ^lyül K^'ii enthalten. 

Es ist nicht wahrscheinlich, dass sich dies 
^erk auf Besprechung des Bismillâh und dami 
;8 Hamdallâh beschrânkt habe. Dies Vor- 
mdeiie hort allerdings iu letzterem auf, es ist 
>er eher anzusehen, als hore es in Erklârung 
îs 2 . Verses der 1 . Sura auf. Die hier letzten 
forte sind f. 427 b : Lo JJ j.l*iî Axaftib 

iàJb iL> qLî xx le ^.Ujâj l*yo xJJl 

82) f. 428-437: S vo , 27Z. (18VaXl2 a 3 ; 12V*x6 l /s cn 0. 
apier: gelb, dunn, glatt. Bl. 437 schadhaft. Schrift: 
hr klein, feiu, deutlich, vocallos. Persischer Zug. 

Stück eines philosophischen Werkes. 
ext nebst ausführlichem gemischtein Commeu- 
ir. Beginnt hier: ^Jlxii c>.=>L x* 

KS> o* 1ÂS> j. 

J 3 q! XJ 0>^1 Ô^IaAI ^yftil 
.*£. six^lUl Xxil ^Âil J^AXil ^i.C 

• • 1Â5 5 wxaJ> ^ *3 xi t)l 

>lxjy=*l J, JaxÂj J^*A/icô ^ Ijl * Là -ii.il Jl ^x-ixil 

jlxJyAl ^ 3 » ;Ü3Âio XxAxft^l l*U*i^ jl ^Xx-iÀj ^1 
r £*J Ms XxPlxAX x£ L^-D UjCx*3j.a 3.=> vi>s.AS>- 

31 I^Lxao^ IP.* 3 £> uud schliesst f. 43 7 b : 

,3>l0 xi *y>- j.3> ^ ^Axl\ g, .xXXyfl (jTjUil îjv^S 
ÿUï qLs XxC xi Ax5 ^Xxxiaiîj Xx3 

S \Jom> sj\ viAAS> ^..Ael k>l Q^xa^l ^1 Ui 
^La*j ^ÂJl . . . XxJUil 

)as Weitere fehlt. — Am Rande einige Glossen. 

83) f. 438-447: 8™, 21 Z. (18*/ a xl3*/ 3 î llVaX6 c “). 
UBtand: sehr wasserfleckig. Papier: gelb, ziemlich 
;ark und glatt. Schrift: sehr eng und klein und ge- 
rângt, vocallos und oft ohne diakritische Punkte. Am 
;ande und zwischen den Zeilen vielo Glossen. 

Stück aus einem Werke, das ausführliche 
Hossen zu dem Commentar zu einem sprach- 
chen Werke enthâlt (sei es zu dem ^JUil 
der einem wirklich grammatischen). Die ersten 
HANDSCHRIFTBN D. K. BIBL. XIX. 


Worte hier sind: ‘^<^1 J^aa^t xxjysï\il 

ivoy^l JUj q! xSî^|Ji a^Uxil 

gJl t ^.ai L^.xa 

F. 445 b : U JkC s^-yl flï, Lrf XxX^ 

ScX.=> (J ^.C wAAlÀAil^y/O leyj \y\$> *tiJ\ 1 -A*J 

£?*i! ^JASX> .xi 'il ^xxlij 3 X>1^1 

Der Verf. lebt nach ^jÎ (f. 440 a ). 

84) f. 448-457: 8™, 21 Z. (17V 9 xl2‘/ 3 ; 12 l / a x7 l /î cm ). 
Papier: gelb, glatt, ziemlich dünn. Schrift: klein, 
gefâllig, gloichmiissig, vocallos. 

Bruchstück eines Commentars zu einem Werke 
über Logik, dessen eiuer Theil (oder Kapitel) 
haudelt LL-cohii j. Die hier ersten Worte: 

^ViXxaÜ ij^iuXi ULam s blyl ^.j^Xxè sà<^.*o 

F. 453 b : £{** xx^Lil ^ ^.>-lxi Ui 

yjfC vitA>LxxJ w>»xXyl ^,\x*î» 

^>^>1 3 H Xx^wü JU>Ij 

ixii XA^wil U^;Uil £* (jr. y ail 

85) f. 458-467: 8-, 21Z. (17»/ a xl2 2 3 ; 12 l ;*x7V 9 cni ). 

Papier: gelb, glatt, ziomlich dunn. Schrift: klein, gleich- 
mâsëig, vocallos. Türkischo liand. 

Bruchstück eines Commentars zu demselben 
Werke, wie es scheint, das hier über 
und J^JLjCl handelt (zunachst über xx^Lil, hernach 
über aJüCü; ba>j.ü etc.). Die ersten Worte: 
y>^! ^3 dU- j*à UPAi>i ^1 5 .A qAaÜ^ ^axii ^ 
F. 461 b : vi>.AS> XxCxxil XxPy.xil slj.» 

131 ^Lx* Xxiuxxj'il Xx^Uil 4 ^JLo «U l£*;^Aaj (jyyjli 
ljto.5 J-flali ^J^l LçaS iiijUiî J-ÂaJ A-i CJ ; ^xaJ 

C^ c L^ÿUl 

86 ) f. 468-477: 8^°, 21 Z. (17 Va x 12 Va; 12x6Va cm ). 

Papior: gelb, glatt, ziemlich stark. Schrift: klein, zier- 
lich, gleichmâssig, vocallos. Türkische Hand. 

Bruchstück eines Commentars (oder Glossen) 
zu einem astronomischen Werke. F. 468 R oben 
in der Ecke steht: 10I3 ^^Ui LS X^x>. Danach 
ist es ein Stück des Commentars des io!j 
zu dem xJUgJt ^3 n S des 

^xxaA^JI ; dann wird dasselbe aus dem 2* Kap. 
der 1. xyeliU sein; denn es steht f. 472 b oben: 

«ôülxil lylxil & u3J3 «__A--A->- ^J..Ij.x.aw», 

S. Spr. 1847 A . 

64 
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Die ersten Worte: $1» pS 
ÿJt JjLbc fO^oült yi' g^Ut 

F. 468% 6 : xj Jo^jj ‘ Jsu*at L^X5 j> Loi. xJys 
gJt lui yo^t C) i oLart î 0 *J UkrfyfiJt Jy&UÜlJ* 5Ji 

87) f. 478-483: 4“>, 25 Z. (25x 177a; 18 x 1 F/a 0 ”)* 

Papier: gclblich, glatt, ziemlich dûnn. Sohrift: klein, 
gewandt, vocallos; c. 1100 îess- Am Rande ôfters GIobsoh. 

Bliitter nus dem Anfange eines Commentars 
zu dem juristisehen Werke àütjv^it. Zusammen- 
gehôren Bl. 478 u. 479; ferner 480 u. 481. — 
Der Commentar beginut zu dem ïext selbst des 
ujUj so f. 4 7 8 b : Lg-ot u xlît 

OÛaaII pji+t tôt %X«t Qj«Xii 

^.le s . ytoji iûyisi XJ*ît yjJü&J X>^ 

tôt ^c;t ,+ *+: > xi*.» ^ jw* . . . L£+>ô> 

*Jt JÔ u'ü 0 A 

88) f. 484. 485: 4 to , 17 Z. (27x18; 20x llV 4 em ). 
Zustand: flec.kig. Papier: gelb, stark, glatt. Schrift: 
ziemlich gross, deutlich, vocalisirt. 

Ein Commentar zu dem Traditionswerk 
des Elboftarl. Dersclbe ist verfasst nach der 
Zeit des ôfters augeführteu ^j 
^L^ iJt ^ 0 i ^ (t 78fi /i 884 )- Gass der 
Commentar zu dem Werke des Elboliârl sei, 
ergiebt sich ans f. 4 8 4 b , 7, wo es heisst, dass 
sich von ^***0 (jfsl}; ^5^ O* 

(f 282 /84 g) nur «diese 44 (dort besprochene) Tra- 
dition in dessen Sammlung finde. Der Com- 
mentar ist mit (jà, der Text mit <jo bezeichnet. 
F. 484", 1 4 : LovXs> ^cqJ o tu*yj x*o\X5> \jo 

4 t js-gJ qC qJ qC .j+C qJ xJJt 

sli^ô UT xalc q! Juu vX*Jt l\ÂaJ (ji 

.i^Jt ikXÂAMw* bLywo "Ü.t xl*J 

89) f. 486. 487: 4*, 25 Z. (26x18; 20V a x 13 cra ). 
Zustand: Rand etwas besoh&digt. Papier: gelb, stark, 
etwas glatt. Schrift: ziemlich klein, breit, gel&ufig, fast 
vocallos. Am ltando Glossen; c. 1000 ( i59i. 

2 Blâtter aus einem Commentar zu eiuem 
juristischen Werke. Dasselbe ist in Jjos 
( ohne besondere Ueberschriften) getheilt. Die 
Blâtter beziehen sich auf den Abschnitt Ver- 
kauf und Bedingungen desselben. Der Ver- 


fasser des Commentars hat auch ein hier ôfters 
angefhhrtes Werk geschrieben, in welchem 
er das Werk des £ysaJî (d. i. ^ y**ült ^ 
f 884 /94 ô) behandelt (dasselbe 
ist betitelt : xLLb^t gj3 ^ $yà-t oder auch : 

à-ii ). Ein so betitelter Commentar ist von 

^j iX4^*t xiît A/C yjl ^yhXit 

c ^c\iUi XxIcXï (f 620 /lQ2s). Von demselben 

auch ein Werk: gJÜt ^ jLXJI. Viel- 

leicht gehôren obige Blâtter zu diesem Werke. 
F. 486", 19: U->^.Aiajî wàJXuJi JlS Jwca» 

^1 L^vX>1 (AawIs 

^jUÜI ^-XüaJi 0 ji Lot . . . tAüc fj-d 

LXAwlâit Lct*, t^x^li ^LÜt 

Jxii ByLij j3-t JvJic qjXj SjIj xibii ikili 
^t 5«^*Jt ^.AnXibo ^LÀj Lo 

90) f. 488 : 4 to , 27 Z. (26VaXl9; 19xl3 cra ). P a pi or: 
gelb, Btark, glatt. Schrift: ziemlich gross, gewandte Ge- 
lehrtonhand, gleichmâssig, vocallos, oft auch ohne diakri- 
tische Punkte. Ueberschriften rotb. 

Erôrterung schwieriger Fragen aus dem Ge- 
biete des lie ch t s (und des Iiitus), gesttttzt 
auf A u s s p r ü c h e Mohammeds. Ein Blatt eines 
grôsseren Werkes (in Kapitel getheilt). 

488% 12: xiît ,_k£/£X/o 

Xa 3 ^Âlx3-t UaS ^Ic J-J^XJt j, 

tSÀ\ i *wt 

488% 13: xlit «3^^ 

è?Jt 0 %-LaoJ1 ^yO QAAi^t Q-yCxiJt ^ pXfiO 

91) f. 489. 490: 4 to , 25 Z. (27VaXl8; H^aX llVa cra ). 
Zustand: âeckig, der Rand etwas schadbaft. Papier: 
gelb, stark, ziemlich glatt. Schrift: ziemlich klein, gleich- 
m&8sige Gelehrtenhand, vocallos. Am Rande, zum Thoil 
auch zwischeu den Zeilen, viele Glossen. 

2 Blâtter aus dem Anfange eines Commentars 
zu einem Werke über xüâJI S. No. 4434, 4. 

Das 2. f*«»3 handelt j. und ist basirt 

xJlc xj S vW ^ C?*** 

Der Commentar mit iJyâ ist sehr ausführlich. 
F. 489% 1 : xJyi 

L^cO^t xiyâ . . . fvLpJÜü «5LJt L^XjOc> M îütcXJt 
gJt o l^jL & JUJ t 3 ^>^t { L 
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02) f. 491 -404. 4 to , 29 Z. (25x18V*; 19‘/*xll cm ). 

Zustand: die grôssere Hâlfte wasserfleckig; der obéré 
Kand and Text schadhaft. Papier: braun, auch gelblich, 
8tark, glatt. Schrift: klein, gewandt, gleichm&8sig,vocallos. 
Am Bande ôftera Glossen. 

Ausführiicher Commentar mit xJys zu eiuem 
rhetorischen Werke. Der Verfasser des 
Commentars hat Glossen geschrieben zum 
(492, 2). Zu dem vorliegenden Grund-Text 
hat eiuen Commentar verfasst JytoÜÜi. 

Der Verfasser des vorliegenden Commentars hat 
auch eommentirt (492% 18) das 
F. 49 l a , 2: IvXXxx 


501*, 13: r X^t c «^JUaJ! v>UT 

v»Aa1 X xJ1 ^ jj&'i Li 

'wJyCO q% XaJoJI 

502% 13: r Ud Uy&j r ^'t k*J y> j3STs35 

^ji3ü%àJJ üJJy 1 xÀ** . . . S^lxaJi 
U. S. w. 

506 b fr. : 7Ï3Î i 

lût i Uni» 

c. ' ' 

95) f. 507 —514: 4 tü , 31 Z. (27 1 / a xt8‘/*; 21 x 13 V* cm ). 
Papier: gelb, glatt, stark. Schrift: klein, broit, gowandt, 
vooallos. Der Text roth überstricken. Stichwôrter roth. 
Am Rande ôftera Glossen. 


v^UyXijI ^1 JJÜ j*J iJyi . . . 

£n!I ^Jl 1 ^s\xxj ^Laj^l 31 a jkL aJIS L*J 

F. 492“ Mitte u. f. ist von dem Dichter ^Lào 
die Ilede. Oefters angefïihrt das 
(rhetorisches Werk) des Js-*x J>\jü\ Jux 

(f 474 hm y 

93) f. 495-498: 4‘°, 27 Z. (26 1 /*xl7 1 /*; 19x 10V 3 cm ). 

Zustand: Rand fleckig u. beschâdigt. Papier: golb, glatt, 
ziemlich dick. Schrift: ziemlich gross, gewandt, gleich- 
mâssig, fast vocallos. Stichwôrter roth. Glossen am Rande, 
auch zwischen don Zeilen. Zwisohen 496 u. 497 eine Lücke. 


Bruchstück aus einem gemischten Commeu- 
tar zu dem wàïU+ii (No. 1801). Beginnt 
hier im 2. wXaûîLc des 4. wXjo-x des 5. ^^iüyo und 
geht bis zum Anfang des 5. cXa^. 

507% 4: ***; gJljü A viJUiî 

£.01 ajL .21 £ 

509% 10: L ÿü\ üo I2>^> TT\ J gp 33Z5IÎ 

xi")i JJil JjM ^ JXM XxLfc 

iJl J-ijJi > u 


Bruchstück aus dem Commentar zu einem 
philosophischen Werke, dessen Text, stellen- 
weiso initgetheilt, durch xJyi eingeführt ist. 
F. 495“, 3: xtc ,j~-d Q^jll ^ 

Loi* Loi xi xa.>«*/o xlx. 

aJI S 

xix*%j qLT t\y>\ yJÜ (jtojC qI ^xxJt 

^Jî qUj 

Das Werk behandelt etc. 

(Vgl. No. 5129, 8.) 

94) f. 499-506: 4 to , 28 Z. (25V*xl7 8 /éi 19V*xl2«»). 
Papier: gelb, glatt, stark. Schrift: ziemlich klein, 
gedràngt, vocallos, deutlich. Grundtext roth hberstrichen. 
Stichwôrter roth. 

Stück (ziemlich aus dem Anfang) eines ge- 
mischten Commentars zu einem juristischen 
Werke, dessen Text ganz mitgetheilt. Die 
ersten Textworte hier: H 

JwmoLB 


u. s. w. 

I 514 “ <^l Xxlc UaS lXo-JÎ 

xj^ Jü \j j qI 

96) f. 515. 516: 4% 25 Z. (29x19; 20 1 / t X 12 1 /* 0 ®). 
Schrift: ziemlich gross, breit, magrebitisch, fast vocallos. 
Stichwôrter roth. 

Zwei nicht zusammenhângende Blâtter aus 
einem biographischen, alphabetisch geord- 
neten Werke, und zwar ziemlich im Anfang. 

F. 5 1 5*, 2 : ^ O* 

UkJÜI wÂlj> 

ÿJî ^ -ojli Q ji J13 (+ c. 670 /h 7 4 ) 

| F. 516 behandelt Mâuner mit dem Namen 
! wie ^ ^>1 

j (t 991 /l 68 s) J** O* 

Dies Werk behandelt Gelehrte Spaniens und 
I des Westlandes überhaupt. Der Verfasser lebt 
j im Anfange des 11. Jahrhunderts d. H. 

64 # 
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Ans einem beiliegenden Blatte geht hervor, 
dass diese Blàtter von Dr. Wetzstein am 8. Mârz 


1859 an die K. Bibl. in Berlin geschickt worden 
sind aïs „gehôrig zu einer Handschrift, welche 
Sprenger in Damask von ’All elmaçrl gekauft“. 
Zur Seite dieser Notiz (und auch unten am 
Rande von 516 a ) stcht die Nummer 6640. 

97) f. 517 : 4 to , 25 Z. (27‘/a X 18; 19xll a / 3 cm ). Zu- 
stand: wasserfleckig ; an einigen Stellen abgoschouert. 
Papior: gelb, stark, glatt. Schrift: klein, breit, mit 
starkom Grundstrich, vocallos. 

Blatt ans einem Commentar zu einem 


grôsseren juristischen Werke des 

(t 676 /i277)î und zwar dem QxJlLit aiis 

déni Anfang des 'isua yü. 

F. 517", 7: biXol màj gjaïS) 

\j«Aj £à-i ^ UJ 


Nach der Angabe auf f- 517" oben in der 
Ecke ist dies Blatt das erste der '27. Papier- 
lage, d. h. f. *261 des Werkes. 

98) f. 518. 519: 4*°, 15 Z. (25X17 1 /*-, 16V*x 10 3 / 4 ™). 

Zustand: am Rücken stark wasserfleckig. Papier: gelb, 
stark, glatt. Schrift: ziemlich klein, deutlich, vocallos. 
Stichwôrter grônser. Abschrift c. 850 /u 46 - Auf f. 5l8 b 
am Rando bemerkt Jemand, dass er das Werk gelcscn habo 
im Jahre m lum. 


Zwei nicht zusammenhângende Blâtter eines 
Werkes Übcr (die Vorzüge von) Jérusalem, nach 
Ausspriichen Mohammeds, mit Angabe der Ge- 
wâhrsmânner, in Kapitel getheilt. 

5 1 8 a , 1 : vXJü *b> b v—>b 

Üj^>1 vXjUOJj yjî qÎj 

b«A..s>î 

u. e. w. 

519 a »ù>^L *JlH » jJl+o ^jüuJÎ q! v-yb 
U-y>î jJU^) jjl 

#J! UbvXP* 

99) f. 520— 528: 4*°, 29 Z. (27VaXl8; 197aX 12 1 /* 0 ™). 
Zustand: wasserfleckig, unsauber , etwas wurmstichig; 
unten am Rücken auch im Text beschftdigt. Schrift: gross, 
krâftig, deutlich, gleichmfissig, vocallos. Stichwôrter roth. 


Meist unzusammenhângende Blâtter aus 
einem Commentar zum qaJLKII des Enna- 


wâwi. Das Vorhandene bezieht sich auf das 
Strafrecht und zwar gehôrt es in das ^\jÀ\ yjbtf' 
ziemlich zu Anfang. 

F. 520“ Mitte: Ijm JU> 

jKC. jt ‘"if *1 qUÎvXX 

olx* ^ 

100) f. 529 b — 535 : 4* c. 29-30 Z. (24 3 / 4 x 15 a /3 ; 
KP/a X 7 c,n ). Zustand: der obéré Rand beschftdigt. 
Papier: gelb, stark, glatt. Schrift: klein, fein, flüchtig, 
vocallos, zum Theil auch ohne diakritische Punkte. 

Einige Bettelbriefe (u. zugleich Lobschreiben) 
von fast gleicher Form und gleichen Inhalts. 

52 9 b [«>.*<?*] • • • ybi ^ 

JyJLs^l jiyb-3 ^XaxÎI 

jJl JuUaJÎ, a ~ £Jb U 

530 b der Anfang ganz ebenso bis zu den 
Worten £Jb L* 2 . 

532“ ^Xobi . . . a-JjJ 

yjjjXj 

XV^JÜ 

534 b Jl U^o LUftiî uX^sUÎ 

J. l5*^^ * * * 

535 b am Rande fast wie 530 b . 

101) f. 536-546: 4 t0 , 19 Z. (26x15; 15x779 cm ). 
Rand oben fleckig. Schrift: klein, gleichmâssig, vocallos. 
Die Blattfolgo (aber mit Lücken) scheint diese: 539—541. 
538. 536. 537. 542 ff. Der Text steht im Zusammenhang 
oben am Rando. Am Rande oft Glossen. 

Stttcke eines Commentars (mit jyO — 
zu dem metaphysischen Werke 
(No. 17 72), und zwar zu dem 3. und 4. 
des Vorworts und zu dem 2 . Buch. 

539 b & viJuJt Jü> 

b Laid! (3^ 3 

gjl xJlàc qjXj q! Ul I4JU 

U. 8. W. 

54 l b eJbül ^ Ui iÿ\ ÿ\J\ 3^ Ji 
Xxè jàiù\ |»\X >1 3 3 

^XaAj jJqàJI q! axb 

^Uj aIH iüyw 3 ^LÜÎ 

gJI 3 
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102) f. 547-553 : 4 t0 , 25 Z. (22 a / 3 X 15 ; 2 1 l /a X 1 l cra ). 
Z u stand: unsauber, fleckig, wurmstichig. Papier: gelb,‘ 
stark, nicht glatt. Schrift: klein, feio, gefàllig. 

F. 5 4 7 b : 0jAJ! xli 

Oütf' 16 ^ Aju* • • • 

*f>y X^*Ui! oLLl! q* <3 Lo 

gJI ^L>^t io Le 

Dies Werk handelt über die Um&nderuug 
von Qorânstellen , ist in ungezâhlte Kapitel 
eingetheilt und seheint von Essojütl abgefasst 
zu sein. Zuerst : 

547*’ ^ aj! |*td XL ^^Loi 

^ibu xlîl uj'JO .~àj 

548 b Lo 0 ! *L ! g~wJ Lo 0L o | s^ü 
XLüJ! Xi*^! ‘BjJuaJ! 

u. s. w. — Zuletzt: 

552“ ojLXi! X^’li 0 ^-a-j v-Jü 

,ëo«lÂJt qvQ ajûJi X-éJCrs^ 

553 a »yuJ! jUxL! gj*%-Li ji 3 ub 

*1* 0 e 

Das LJebrige fehlt. 

103) f.554. 555: 4 t0 , 19Z. (23V»X 15; 1 1 l /a X 5 l h cm ). 
Zustand: fleckig. Papier: gelb, dünn. Schrift: klein, 
fein, deutlioh, vocallos. F. 554* auf dem breiten Raude 
sehr viele Glosson. 

Stilck aus einem juristischen Werke, be- 
handelnd ^y&AJî Jol^o. 

F. 554% 1 : ^ XX*Jï JtS y 0 b 

4i^Jî U . gJ s. L x* 0/« Lo bli j£j\ 0vfl 0-^-Jlj 

Ist unvollst&ndig und hôrt f. 555% 2 mitten 
im Zu8ammenhange auf. 

104) f.556-571. 4 t0 , 27 Z. (24»/sX 16; 18VaXl2 cm ). 
Znstand: schadhaft, ausgebossert. Papier: ziemlich stark, 
gelblich. Schrift: klein, ziemlich gut, vocallos. Im An- 
fang fehlen 3 (oder 4) Bl., nach 558 4 (oder 3) Bl., am 
Ende (nach f. 570) wahrscheinlich 2 (oder 1) Bl. In die 
Lûcke nach 558 gehôrt wol 571. 

Bruchstück einesCommentarsmitaJyé zu einer 
Sammlung von 1 2 Maqamen, nebst Scklusswort. 

Das Vorhandene beginnt in der 2. Ma- 
qame. Der Anfang der 3. ist: y\ j J&\ tJÿ 


Der der 6 . : ^ AX£t ÜJ3 

% 0 1, g w. 1% 

Der der 11 . (566*): ^jÂÎb Jlk UJ xJÿ» 

gJt o u ) er* ^ is*** 

Der der 1 2 . (567 b ): Q LJ ^Li j ojb! Ip 
g-3 ^Lxli £+> oyb j»LiJlj 

Der Commentar zum Schlusswort (X^jlèî) 
beginnt: Lo! *JJ! J <Xc. BAc 0 ^ ^Jbü 

a?J! ^ 'wjLo ^ jXÜke 

Das Schlusswort X*jLi! beschaftigt. sich zu- 
jiâchst mit Erorterung der bedeutungsvollen Z wôlf- 
zahl, dann mit den daraus abgeleiteten Zahlen. 

Der Verfasser der Maqamen lebt un» 600 /m s 
oder im Anfang des 7. Jahrhdts d. H. Einer 
seiner Lehrer war 0 *£>Jï Juc 0 jAÜ c üi 

und dieser batte Vorlesungen bei 
gehôrt, welcher im J- 576 /i. 80 starb. 

Zur Erklâruug gewisser Ausdrücke werden 
im Cominentar oft Aussprùehe Moliammeds an- 
gefiihrt. P>r ist reichhaltig für S y non y mi k; 
80 z. B. 557* für Weib, nach dessen âusseren 
und inneren Eigenschaften ; 571* Ausdrücke 
für Lhnge. 

105) f. 572: 4 to , 23 Z. (24 X 16 Va; 19X l2V 9 ‘ m ). Zu- 
stand: unsauber. Schrift: ziemlich gross, breit, vocallos. 
Stichwôrter hervorstechend gross. Ab schrift c. m /mT. 

Blatt aus einer Traditions sammlung. Die- 
selbe ist, wie es seheint, alphabetisch geordnet 
und nach den ersten Gewâhrsmânnern — sei es 
dass deren einer oder mehrerc sind — gruppirt. 

F. 572", 1 : £oL>f. 0 ^ ^ vXs»»! 

4 iLisjLc . . . X j^J lM" ^ aJ^! 

^J! jb^“! io^Üo 0 ? 

F. 572% 12: ^ Joas 

gj! Jô'li! 0 ! o^e! 

106) f. 573. 574: 4 to , 11 Z. (25 x 18; I6V3 x 1 1 Va 0 ™)- 

Etwas fleckig. Schrift: gross, stattlich, vocalisirt. 

Stück aus einer Anweisung zur Wallfahrt 
(«5 LasjU). Der Verf. nimmt 574 b auf^ljxi! Bezug. 

F. 573% 3: £ J^»L> y\ g^ùJ! JlS 

j gj! <a5JvX^ ^ 4,1 gii B^UaJt^ £^jï?5 
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Diesel* ist vielleicht ^ 

tAjJ>t 0j kX^rs* (+ 406 /l01ô)» 

dem ein Werk (Compendium des éà- 

fi’itischen Rechts) von Einigen beigelegt wird. 

107) f. 575. 576: 4 to , c.‘25Z. (22 x 16; 19 x 13V a c ”). 
Schrift: ziemlich gross, deutlich, etwas flüchtige Ge- 
lehrtenhand, vocallos Der Grundtext schwarz überstrichen. 

‘2 Bl&tter ans dem Qoran-Commentar des 
^3u3î f 982 /i574 (No. 902). — Es 

wird hier Sura 1 2, 8 1 - 9 3 behandelt. S. No. 90 6. 

108) f. 577-586: 4”, 21 Z. (22V*Xl6; 18x6*/»'"). 

Schrift: klein, gleichmàssig, vocallos, Türkische Hand. 
Breitor Rand. * 

Xitel f. 5 7 7 a : ^1© 

Anfang f. 577 b : ^Jbü \iu xJÿi 

jLjj>ï6 

S v3o io-3*, . . . tLioi 

\ Lg-Jüt v^üj- XlttJ! 

Glosse des ?otj 0*^ d. i. ^ 

cr ^> IG» ct j f 911 /i50& /u der 6. Sura 

des Qorân-Commentars des ^ 5 LoaJI (No. 835). 
Enthalt den Anfang von Vers 1 bis 38. 

HKli. 1 1402, pag. 478. 

109) f. 587—594: 8-, 31 Z. (21 3 /3 xl6; 19xl3V« cm ). 

Schrift: gross, gedr&ngt, gewandte Gelehrtenhand, vocallos. 

Stück eines Commentars zu einem juri- 
stischen Werke. Beginut hier, wie es seheint, 
in dem ^çjxcxJi ^J\SS . 

588 b , 7 : <Juel, ohU> ,1/31 ‘,1/i 

OLbJt^ O - * 

590% 9: jUfcûJ %Hiu> j, U 3 IGETÏÎ vyW 

OjAail 
U. 8. W. 

594 b : ^Xiüo ady» qjOJu ^JuaJ! v»;U 

(^Jcll iüjdûv! lo u*X>- gisait iUjlt-X.it 

110) f. 595-603: 4*, 24 Z. (28x20 1 /*; 217,xl5°”). 
Z u a t and: fleckig and unsaaber. Schrift: gross, krftftig, 
magrebitisoh, vocallos. 

Blâtter, meisten8 zusammenhanglos und 
deren richtige Folge unsicher, aus einem 


grôsseren Werke, in welchem ziemlich viel 
grôssere Gedichtstücke vorkommen. Zusammen 
gehôren f.597. 598 und 600. 601 und 602. 603. 

Das Werk ist in eine grosse Anzahl von 
Jjos getheilt. 

598 a unten: 15. ^j ^Jbu j. 

^2\Jt *JÜ J^À\] t5y*dl% «y». 

[#Jt oy iâjj ajLd^î 

60 l b , 3: 36. Jjai: ^j*Jt qj u 5JU ptc^t wc&UU ^ 

U*J *u UU r uit Jx» ^3Jt *11 Juit] 

LaawJj ÜL* I^aXc AJ 

111) f. 604. 605: Folio, c,20Z. (30x22; c. 28x21 e ”). 
Grosse grobe Zûge. 

Ein Paar Geschâftsbriefe aus dem J. 1715 
und 1711. Der 1. fàngt ah: r Ud! b)t 

J*t J 'il* jX$\ ^Jj+1 

112) f. 606— 611: Folio (30 x 107a; c. 28x7Va-10 cm ). 
Zum Theil sehr eng geschricben, aber ungleich, vocallos. 
Bl. 607 oben am Itande besch&digt. Gelehrtenhand. 

Enthalt eine Menge von Glossen zu einem 
Commentar über den Qoran; besonders f. 608 
bis 610. 609" betrifft die 4. Sura. Die erste 

Glosse fàngt an : wâ^^ül wao.LoJ.c A \ B ; Uil 

^Jt -a£ ^ Xxaao ,>.c ujlIaJ-t ^5 1 J,Ui^ J'ï 
Die Worter oder Stellen, worauf die Glossen 
gehen, sind nicht angegeben. 

113) f. 612-614: Folio (31 x !0 3 / 4 ; c. 30x10 e ”). 
Enge Schrift, vocallos, Gelehrtenhand. 

Glossen zu einigen Stellen juristischer 
Schriften. So f. 6 1 2 b : U JjJsi SjJhaJi v»L 

^aIc l Aÿ b £ JS 

.âîâJI Xxdb O 

114) f. 615-618: Folio (31 X 10 s / 4 ; c. 28 x 8 e ”). 
Schrift wie bei No. 113. 

Stücke aus einem Werke, enthaltend Glossen 
zu einem Commentar eines juristischen Werkes, 
in einer grossen Anzahl von Dieselben 

handeln hier über Kauf. F.615%12 1 6. J^xai : 

(3 wb j&iJb ^jkl\ Ji^t ^3 

^lX)t 

S. No. 4662, 5. 
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115) f. 619-622: Folio (SlxlOYs; c. 30x9'“). 
Sohrift wie bci No. 113. F. 620 oben am Text besch&digt. 

F. 619* und 620 b enthâlt Erkl&nmg einiger 
Stellen des QorSn, wie o^wJl «b b ai J 

(Sura 35, 1), ^jjpL3> aIÎ 

F. 619 b und 620* enthalten Verschiedenes, 
ebenfalls sehr unbedeutend , zum Theil über- 
kopf stebend. 

F. 621 und 622* Türkisches. 

F. 622 b behandelt in mehreren J (ohne 
besondere Ueberschriften) die Verdienstlichkeit 
des Gebetes, das heisst. Begiuut hier: 

.5 «Ail ail |*Ac! 

gjl aUl J. 

116) f. 623-661: 4 to , c. 20 — 24 Z. (c. 22 x 16; 

1 4 J /a — lS^a X 9Va— I3 cm ). Zustand: zum Theil fleckig. 
Papier: etwas gelblich, ziemlich stark und glatt. 

Sohrift: ziemlich kloin, rundlich, zum Theil flüchtig, 
vocallos. Um u00 / less- 

Glossen zum JJ.Lu.Jl des ^iijUâAÜ, und 
zwar in Uureinschrift. Ausser dem Anfang 
scheiut nicbt viol zu fehlen; nach f. 647 u. 657 
fehlt wol etwas. 

623% 1 gJi J^\ s^jkj Ï il* ylsil 0 13 Ip 
623", 1 7 pjl îCÀjbLJi XJUbLJl u Aj.s 

Schiuss f. 66 l b : c IajÏj s*, 

aÜaA.^ 1 jJbl 

117) f. 662-670: S™, c. 20—24 Z. (21 X 15; c. 17 
Xl\ l fa cm ). Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. Schrift: 
ziemlich flüchtige, aber nicht undeutliche Gelehrtenhand, 
vocallos. 

Unreinschrift, Glossen zu dem Commentar 
eines juristischen Werkes. Dieselben be- 
treffen das Gebet u. die nâheren Bestimmungen 
darüber (Sj.JLaJ luUi); der Text (des Commentars) 
ist durch aiyà eingeführt. 

F. 663* ? 1 tXslsJ iJys 

F. 663 b gehôrt nicht dazu. Es enth&lt diese 
Seite den Anfang eines Commentars zu Aus- 
drûcken in der Vorrede eines Werkes des 
e*JUt jjl ^ Da hier 


nur die Worte * M r-# 

behandelt werden, ist es unmôglich anzugeben, 
zu welchem Werke des Verfassers dieser 
Commentar gemacht worden sei. 

Anfang: ... xL f 

. . . *sü iJJi (wÂ q! Js*j 5 

118) f. 671—673: 8 TO , c.25Z.(21 , /*xl5 1 /*; c. 20x18*“). 
671, Blatt, ans verschiedeuen Glossen (be- 

8onder8 des und des i ^1) 

Stellen enthaltend in Betreff der Eintheilung 
der Wissenschaft (in ^^.jvAAaxji. etc.). 

B1.672 1eer. 673“ einige Verse von 
und Bemerkuugen über v». und xaaxJI. 

1 1 9) f. 674 682 : 8™, c. 24 Z. (2 1 ‘/, X 1 5 »/ 9 ; c. 1 8 X l 2 cm ). 
Unreinschrift, wie No. 117, uud vielleicht 

demselbcn Werke angehorig. Glossen zu dem 
Commentar eines juristischen Werkes, bc- 
treftend den Abschuitt Unreinheitu. Gebet 
(f. 674 — 677*). 

674“, 10 qU «ci U Ayi 

676“ ^1 ^ *Uail3- «J ;<î £j Lg.Âx 5 jjyà 

Jk.cLâJi j*.aAa<* 0 l*jl 

678* Glossen, betreffend einen Commentar zu 
dem Abschnitt p^A*Ji v- >U 5 , und zwar 
speciell dem Kapitel ; Lç>-î. Anfang: 
xiLoj ^ac^ÜLj acJâj a^Lvil Aj.ï 

fU.J qÎ 

677 b . 678 b . 679 leer. 

680 — 682 gehôren zu den oben (f. 674 — 677*) 
besprochenen Glossen und betreffen das 
Gebet. Dieselben stehen f. 680 u. 681* 
am Rande; der auf der Mitte der Seiten 
stehende Türkiscbe Text (Verse) ist 
ausgestrichen. 

120) f. 683 b : 4 10 (22 x 16 cm ). 

Einige Glossen zu einem metaphysischen 
Werke, die Existenz, tylôglichkeit und Noth- 
wendigkeit, betreffend. Anfang: ^ Ajà 

wKa aAa JI ^ 

gjl ait v3UM o». Vgl. No. 5129, 7. 
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121) f. 684: 8 ro , c. 20 Z. (22x16; c. 19xll cm ). 
Ziemlich kleine Schrift, Türkische Hand, vocallos. 

Uebergeschrieben: ^ ^ sXi 

Glosseu zu dem 1 . ^*sàa des Juiaxil 
(No. 1745). Der Verfasser der Glossen jus 

d. i. ” f m /nn- Anfang: yJj'Sli >.iyi 

..a-aa-SL J iÂ^ 1 J.fiJ q* 

(«Xxji £ytey A 3 ^*axüA ^lc 

122) f. 685 u. 686: Folio, c. 13 Z. (32x22; 27x20 e ®). 
Grosso, steife Schrift, vocallos. 

Ein sehr incorrect geschriobener Brief an 
den [*^>] r'/' >•> den der Schreiber desselben 
durch seinen Sohn ^vL nebst Ge- 
schenken und allerlei verbindlichen Grüssen 
überschickt. Anfang; tAjji. 

J .//À J i >iL>. o' lJ - r Uj • * • 

^.jl \i ±A „/« LÀX^mwI» La J .5% LaaJI 
(. ^ > > •■> v 

123) f. 687-690: 4’°, 19 Z. (22'/a x 17», a; 18xll cm ). 
Neuere Abschrift (c. 1840), von Europ&ischer Hand; ziomlich 
gross, doutlich, vocallos. 

Stück ans einem Traditions-Worke, mitten 
irn Satze hier anfaugeud und ebenso f. 689% 3 
aufhorend. F. 687% 3: q.j J*x*+*J loA;> 

Aa*j 3 LS ^*.0 A.UI ùy~) % %-r;^ tj'AJjl 

aO ^Aftc 131 XAèlî ^LLa-SJ! 

Enthalt Aussprüche Moliamineds über den 
Satan. Der hier zuletzt befindliche f*. 688% 19: 

^ Xa^aaoLj (3 Ll 3 aaaa J 1 ^ ^3^ 

4 3 ^j*bî ^*bj «^$0 jfc.jy» ^yj ^*aaC jac lAj^j 

Bl. 689 (von 3 Zeilen ubgesehen) und 690 sind leer 
gebliebon. 

2 ) Kleinere. 

8509. Lbg. 526. 

4-) f. 92-115. 

Format etc. und Schrift wio boi 3 tt ), nur mit dem 
Unterschiede, dass hier nicht der Seitenrand, .sondern der 
Rûcken arg besch&digt ist und daher der Text vielfach 
darunter gelitten hat. Es sind ferner f. 103—112 fast 
ganz queer durchgerissen. 

Stück aus einer Sammlung von interessanten 
kurzen Werken schônwissenschaftlichen Iuhalts 
aus âlterer Zeit. 


Beginnt hier mit einem Brief an den Bauern 
ïkafçün in der N&he von Qatrabull (so ist hier 
vocalisirt), er solle ihm einen so und so be- 
schaflenen Hahn bringen. Der Brief ist in 
so vieleu seltenen und ungewôhnlichen Aus- 
drücken abgefasst, dass der Einpfânger, der ihn 
sich von Leuten in der Stadt vorlesen lâsst, 
nicht daraus klug wird. l)a geht er zu dem 
Schreiber und sagt: du hast einen Brief in so 
wâlschcr Spraehe geschrieben, dass kein Mensch 
seiuen Inhalt verstehen kann. 1m Gegentlieil, 
versetzt dieser, er ist im feinsten gebildetsten 
Stil, und liisst seiuen Knaben ihm denselben 
vorlesen. N un versteht der Bauer den ihm 
wahrscheinlieh im Einzoluen ausgedeuteten Sinn, 
hait den Brief für eiue Sura des Qorân und 
sagt: so wahr du da Gottes Wort redest, ich 
kenne keinen solchen Hahn als den Hahn des 
gottlichen Throns: schroib an den lieben Gott, 
er solle ihn dir verkaufeu und die Zahlung des 
Preises den Stadtlcuten auflegen. 

Anfang f. 92*: JoiaS 3 ^SUJl 0 y***>^ 

L3L%ac ^jLaJ sJtyè} axL*. 

(Von ist hier bloss vorhanden.) 

Schluss f. 93* : *JbU> ^ 

Es folgt f. 93* Mitte bis 115: 

.Xj 

Anfang: ^.^3»! JlS 

|*L4>J ... j-kj tAji 

— xAc ÿ'Lï 

^.AahÂJ ^ A'À+J "y ikli 

waJ-C \aî LâaaaX$I >«jLa 3’ I . . . Is^JîÂ/O obug.>üi KJ 

*a»J% iOÂjl ^jaaaaÜJI L#A ^jA 

Das Werkchen enthalt poetische und pro- 
saische Stücke — SprÜche der Lebensweisheit, 
ernste Vorhaltungen, Briefmuster, Lob einzelner 
Dinge u. s. w. — in ausgewâhlter Spraehe, damit 
es als Muster und Vorbild denjenigen dienen 
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kônne, die über dergleicken schreiben wollen. — 
Nach f. 99. 102. 112 fehlen leider einige Blâtter. 

Zuerst f. 93 b — 99 b kommen kleine Gedicht- 
8tticke: Dann f. 99 — 102 

Sentcnzen in Prosa und Briefmuster(l 00 — 102). 
Darauf f. 103 — 106 a Schilderungen in Versen; 
darunter eine 33 Verse lange Qaçide von 
(f. 103 b — 104 b ), deren Anfang hier ist: 

^ .j j^a*j LojjJ» j.'üLcU Ojlâi 

F. 106 b — 1 1 3 b Prosastücke, mit derUeberschrift: 

oaIS 0 i ^ ... a A 

Zunâclist f. 106 b über den Frühling. Dann 
107“ Vorzug des Schwertes; 108* der Feder; 
109* des Ansehens; 1 10* von Ileimweh. Diese 
Stücke sind zumTheil initVersen untermischt. — 
Es folgt f. 111* Mitte bis 113* ein Abschuitt, 
der hauptsiichlich Distichen und auch langere 
poetische Stücke enthalt, aber auch Eiuiges in 
Prosa, darunter 1 1 2 b über Vorwürfe (yUc 
F.l 13 b — 1 14 b 7 kurze Bettelbriefe von 
an den fïallfen, auf welche die Antwort erfolgt: 

è'ÂA Endlich noch verschiedene 

Aussprüche, in Prosa und auch in Versen. Zum 
Schluss eine Rede von Quss über die Ver- 
gânglichkeit des Irdischen, worauf der Prophet 
antwortet : «Jü! Uajumm aj! Loi 


Inhalt ist allerlei Einfêille und Aussprüche in 
Vers und Prosa. Schluss f. 120 b : 

^ s^Ji J, (j-> LgJ 

Dies Stück, obgleich iihnlichen Inhaltes, 
kann niclit zu 4*) gehoren, weder demselben 
voraufgehend, denn es ist dureh eine Unter- 
schrift für sich abgeschlossen, noch sich ihm 
anschliessend, denn auch 4*) liât eine Unter- 
Bchrift und also eiuen Abschluss. 

8511. Pet. 191. 

1) f. 1-16'. 

112 Bl. 4 tü , (29; von f. 6 an) 31 Z. (28 a /s X 19; 20 X 
12 — 13 cm ). — Zustand: unsuuber und voll grôsserer 
Flecken. — Papier: dick, gelb, glatt. — Ein b and: brauner 
orientalischer Lederband mit Klappe. — Titel f. l a fohlt 
eigontlich. Der jetzt vorhandene ist in das zieralich kunBt- 
voll liniirte Titolblatt, mit einor Art Rosette in der Mitto, 
von anderer Hand eingetragen und lautet: 
iüij'Jdi 

^sLo.i KaaL»;' 

qIac^ 

W j**î t* o" <5^' 

Die mit Punkten bezeichnote Stelle ist mit Dinte und Aus- 
radiren unleserlieh gomaeht. Dass der Titel gofâlseht soi, 
zeigt sich aus der ganzen Fassung desselbon. 

Dies Unterlmltuugswcrk in Vers und Prosa 
enthalt hauptsachlich Folgendes: 

1) f*. l b gauz oben die Uebersehrift: 

NAAA.ÛÀ.>i J dann : 


8510. Lbg. 526. a) 

4 b )f. 116-120. 

Format etc. und Schrift wio bei 3*); f. 120 sohr j 
schadhaft. 

F. 116 enthalt eine Drohrede des an 

die Kufenser und Beschreibung seines Verfahrens 
gegen dieselben. Es ist das Blatt zu einem 
grôsseren Werke in Prosa gehôrig und beginnt 
hier mitten in der Erzâhlung mit dem Regez- ^ 
Verse: J^JLaôju l^iü o.ï. Die Geschichte 
8teht auch bei Elbelâdorl (und in Elmaç’üdl). 

Dies Blatt hângt nicht unmittelbar mit den 
1 folgenden zusammen; dagegen folgen 117 — 120 ; 
auf einander und sind Schluss des Ganzen. ! 

HÀNDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 




1 JC. SI g, (jUJtJ qLwJ ,J> c b A^ 1 

1\aÂaam..3 




4 LaJU a-A* 


, O-O. O , o-.X ^ - 

ÜjAM 4 ^».>\ÂÂ.v«î 8j>ljt~.Lu, ^.aSa/v»! 

4 jJOAAfiÂÜ lXaamJ! 4 Uk^A*. 


x^vlA kX<>> ^ xâàa^âü 

65 
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u im x n«nn au jl u vjo vy & rw\. n«. 


r» 10. 0.71 j. 001». 


Diese 2 Stücke sind von Elharïri, und Proben 
seiner Sprachgewandtheit : in jedem Worte des 
1 . kommt ein (j*, in jedem Worte des 2. ein vor. 

2) f. 2 b ebenfalls von Elharlrl eine Qaçîde 

zum Lobe des uiJJbJî welche 

so beginnt (Baslt): 

I S, - > - £ > > o - CO- --6 

jL» ;5 bLj^j »Ia5> LJ bL>Ls L \j oLbi 

lAÂC 8 1*3 &À£ XaJ! 

Gleichfalls ein Kunstproduct, insofern in 
jedem Verse besonders am Ende zwei (auch 
mehrere) Wôrter desselben Stammes oder 
âhnlichen Klanges zusammengestellt sind. 

3) f. 3 a eine Qaçîde des xi.jbi ^ 

^ u* ^ ^ o • 

an Elharlrl, die so beginnt (Sari’): 

kiUj (Jak/oSMj Lâj OyO jd 

und schliesst (Vers 45): 

O Q - G ~ # O * O ^ 

*** O 

und f. 4* die Antwort des Elharlrl darauf in 
gleichem Metrum und Reim. Anfang: 

V-JÜ Jt a 5 gJj Je <àJ s/ c 

Schluss (f. 5“, Vers 50): 

^ **<b' ^y/0 JnaaaJÎ (*^5 

4) Dann folgt f. 5 a ein biographischer Ar- 
tikel über Elharlrl, der mit einigen Auslassungen 
wôrtlich entnommen ist aus Ibn hallikân, ed. 
M. G. de Slane I, p. ôaI ff. 

5) f. 6 a ff. folgen Gedichtstücke über allerlei 

Gegenstânde, Anecdoten etc., wobei aus Abü 
now&s manche Stellen angeführt werden. Zu- 
erst kommen f. 6 n , 4 Verse von '-Xac 

über das Alter, ferner 4 Verse von ^ vXj^j 

0**3? über Tadel des Weines etc., wobei 
wieder wôrtliche Entlehnungen aus Ibn hallik&n, 
z. B. f. 8 a der Artikel über ^jyooJt LLiJî 
der Abschnitt f. 7 a oben ist aus einer Maqame 
des Elhamad'âni; er steht in Ahlwardt, éalef 
elahmar, p. 250, 4 v. u. bis 252, 6. 

6) Dann kommt f. 8 b eine Art Abschnitt, 

der so beginnt: »JL3 Jo- *111 qIî vXjo L1 


UXÂ» . . . AjhC^l B^LawI 

x-UJUJi *LX*h Jyi w»LXJt \S.$> j: 

*iy^ÀJl Also allerlei werthvolle und 

denkwürdige Aussprtiche. 

F. 13 b steht eine sehr lange Qaçtde (mit 
reimenden Halbversen) von ^jnajl iü’uô 
dieselbe hat den Titel 57ITÏ bXjLo» j, ^L*JJ Ju< 3 
und fângt an (Regez): 

^*233 i«A.vi ^.Âiiï! 

oldji ^.ÀijJb 

F. 15 b die Qaçîde yxii wAM von 
und f. 1 6 a eine Qaçîde von 
t 656 /i 258 (659), mit dem Anfang (Kamil): 

UÜt y*» oUbUJt IflU yC. oIaajLB ^jL» 

Schrift: kloin, rocht gut, gewandt und gleichm&ssig, 
stark vocalisirt, die Ueberschriften roth, der Text jeder 
Seite mit rothen und blauen Strichen eingerahmt; f. 1—5* 
oben ist die Schrift grôsser, gut, deutlich, ganz vocalisirt. 
F. 13 ergânzt. — Abschrift vor 1588. 

8512. We. 1739. 

10) f. *6>- — 99>. 

8 r0 (18Vî X 137a; c. 16 X ll cœ ). Die Anzahl der 
Zoilen ist verschiodeu (c. 20 auf der Seite). 

Eine Menge kleiner Stücke in Vers und 
Prosa. Darunter : 

86 b grammat. Behandlung des Zahlwortes qLj. 
Ib. 7 Verse aus der des v^>JUaJî ^ \ . 

87“ etwas über Einschiebungen iu Siitzen. 

87 b über Verbalbildung. 

88 b über 6 Arten des sJt (grammat.) 

90 b ein Gedicht in 14 Verseu, von einem Un- 
genannten, in welchem Eigenschaften be- 
zcichnet. werden, die den Eintritt ins Para- 
dies ermôglichen. Anfang (Tawll): 

Jsx ^5 Ub> OjS Od» q! ■tfLoi* ^Jüù' 

Zur Vervollstândigung desselben hat (3L> 
'wÂam^j t 880 / 1475 4 Verse 

hinzugedichtet. 

90 b Notiz über ^ y> ^.b, qJ Jhb. 

91 b vom Zahnstocher (w^I^m), nebst zwei kleinen 
Gedichten darauf, deren erstes von jù s-o 
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92* Anfang der des 5 Verse 

(zuerst ÿJI ü), nebst Zwisclien- und 
Rand-Glossen. 

92 b Qaçlde des qL&s ( in 24 Versen), 

von in seiner mitgetheilt 

und gelobt. Anfang (Basït): 

; JdHJ 

(in der Jetlme Bd I, Kap. 10). 

93 b u. 94* Einige Verse von xJJî ^Jlc lWJuJî 
in seiner Gefangenschaft 

t 488 /l096. 

94 b ein Lobgedicht in 1 1 Versen (Basït). Anfang: 

95 b . 96* Verschiedenes über jjî, der 

iuJL^i des ^-ou entnominen. 

97* b Ueber qj d. i. nebst 

Versen von ihm. 

98“ Von und über 
98 b Ein Liebes-Gedicht von ^Jju’Üd 
in 9 Versen. 

8513. Pm. Nachtrag 17*. 

24 Bl. 8 vo (16 X 10 l /a cm ). — Zastand: am unteren, 
auch oberen Rande zura Theil fleckig. — Papier: golb- 
liob, glatt, ziemlich dünn. — Einband: Pappband mit 
KaUunrückon. — Titol fohlt. 

Es ist ein Colleetaneenheft, welches allerlei 
Intéressantes, namentlich Lexikalisches und Poeti- 
scbes, enthâlt. Die Seiten sind zum Theil der 
Lânge, zum Theil der Breite nach, bisweilen 
auch in die Queere, beschrieben. Das Haupt- 
sâchlichste darin ist Folgendes: 
f.l* Arabisirte Fremdwôrter, nach einem Ab- 
schnitte in dem KjUUI jüü des 
(Zuerst: H-il j_jX51). ®ie 

sind zum Theil erklârt. 
l b Erklârung eines Verses des 

(Tawll: ^lib Üj^>!) 

3* Verzeichniss von Partikeln (meistens Con- 
junctionen) nebst kurzer Erklârung; dgl. 24 b . 
3 b Erkennungszeichen der Fremdwôrter; nach 
dem von j*\. 


7 b Lobverse auf das (des Elgauharl), 

und gyoâJt "T. 

8 b die Sitte des Stammes dem Geier (^.**1) 
jâhrlich ein junges Mâdchen zu opfern und 
der Anla8S des Krieges zwischeu den 
Stàmmen und ù\y>. 

9* Synonyma für H oui g und Scliwert; die 
Wôrter für die Wochentage und Monate 
in der lleidenzeit. Die 80 Wôrter für 
Honig sind der kleinen Schrift des El- 
ftrüzabâdl entnommen, deren Titel: 

9 b Gedâchtuissverse des u>Ju über die No- 
mina der Form Jsxli , ^blis, jJià(singl.) u.e.a. 

11* Aufzâhlung der und ob^aÂ+Jt* 

12* Stellen aus ^JüJi und 

ausserdem uj.yi i 11 3 Versen und in 

f» Versen mit ebeuso viol verschiedenen 
Bedeutungen. 

13* Von den 4 Klassen der Dichter. 

13 b 3 Verse, in denen jedes Wort ein Jj> enthâlt. 

14* die 5 oder auch 7 j»W » nebst 4 Versen 

von qjI. 

15 b Verse, gegen die P est wirksam. 

17 b u. 18* ein Stück aus der 32. Maqame des 
El Hariri. 

18 b Verzeichniss von Nomiua, die ohne Artikel 
gebraucht werden ; von Collectiven mit 
Singidarforin, die keinen Plural haben. 

19* Verschiedene Verse mit schwierigen und 
mehrsinnigen Wôrtern. 

1 9 b . 20“ Mehrerc filait oLoî nebst Erklârung. 

21“ Die Namen der einzelnen Monatstage (oder 
vielmehr Nâchte); die Stelle ist aus dem 
des Essojüti. 

21 b Einige Râthsel in Versen. 

23* u. 22 b (dies überkopf geschrieben) : ver- 
schiedene grammatische Verse des t^JU 
über das Geschlecht verschiedener Sub- 
stantiva; ausserdem 22 b Verzeichniss von 
Wôrtern, die im Singular und im 

Plural sind (wie 

65 * 
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Das des Essojütl ist besonders oft 

benutzt (so auch 2 a . 4* u. 3 b . 6* u. 5 b ). 

Bl. 4 b . 5*. 22* sind leer. 

DerVerfasser dieses Ileftes lcbt nach Essojütl. 

Schrift: klein, gowandt, deutlich, vocallos; scheint 
der Zeit uni 10ü0 /iB 9 i anzugehôren. 

8514 . WE. 56. 

9) f. 101-122. 

Format etc. wio bei 1). Die Schrift fast noch enger 
zusammen gedrângt, der Raod ganz beschrieben. 

Ein Stück (olme Anfang und Schluss, mit 
Lttcken in der Mitte), von interes santon Aus- 
zügen ans verschiedenen , sehr angcschonen, 
Werken. Bei der Art solcher Auszüge ist es 
sehr schwer zu sagen, ob die losen Blâtter in 
der richtigen Reihenfolge liegen; an einer Stelle 
ist dies bestiinmt nicht der Fall, an anderen 
wenigstens fraglich. Vor f. 100 fehlen 2 Blâtter; 
dann folgt Blatt 101 — 103, 106, 105, 104. 
Sicher folgen auf eiuandcr 107 und 108; fcrner 
113 — 115; ferner 116 und 117; welche und 
wie viel Blâtter ilineu vorhergehen oder folgen 
(sollten), kann ich nicht bestimmen. 

Ob dies Stück einen Gesammttitel gehabt 
habe, ist zweifelhaft; es scheint eine Sammlung 
von Au8zügen zum Privatgebrauch oder zu 
künftiger litterarischer Verwenduug zu sein. 

Diese Auszüge sind nach 961 /i544? wahrschein- 
lich um 1000 /i592 herum, gemacht. Es ergiebt 
sich dies ans der in diesen Auszügen vorkom- 
menden Erwâhnung von benutzteu Werken, 
unter dencn der von éeihzâde geschriebene Com- 
mentar zu dem ^làsx> ( 8 * HKh. V, 

No. 12054 und besonders ibid. pag. 550, 8. 9): 
derselbe starb im J. c. 950 / 1 543 • — Andere von 
dem Sammler benutzte Werke sind: 

(HKh.Y 11507); (wahr- 

scheinlich IIKh.Y 10723); iùlgjül 

(HKh. VI 14096); S ^ 

(HKh. IV 7612). 

In den Auszügen sind theils einzelne abge- 
rissene Verse erklârt (z. B. 107. 108 zur Be- 


schreibung von Pferd, Kameel), theils Sprüch- 
wôrter, zumTheil alphabetisch anfangend, sprüch- 
wôrtliche Redensarten, auch Sentenzen in Versen, 
Anekdoten etc. Ausser der Ueberschrift JUx/M 
finden sich noch 3, nâmlich: 

1 06 b Mitte: üjiAa? oUlf & Jwaà 

i05 b j i09 b A 

abgesehen von anderen kurzen Ueberschriften, 
die specicllerer Art sind. 

Uebcr Wortumdrehung eine Stelle f. 116*. 

Trotz der Lückenhaftigkeit ist doch das, 
was vorhanden ist von den Blâttern, durch die 
ausgewâhlten Verse und hinzugefttgten Erklâ- 
rungen vorzügl i ch . 

8515 . Mq. 125. 

20) f. 187-194 (8’", nV«x 13V« cm ). 

Verschiedene Stücke kleinercn Umfangcs, 
von vers(diiedenen Hânden. 

a) f. 187» (Text: 12 J /a X 8 cra ). 6 Zeilen. Schrift: 
ziemlich klein, gefâllig, gleicbmâssig, vocalisirt. Um 1700. 

Schluss eines Gebctes. Die ersten Worte: 
iJf \ ^ xi! ** j^xaLI s^ôî 

*AÎ *JUu . . . Jy* ^3 

b) f. 187 b oben in kleiner flüchtigor Schrift. 

Unter Benutzung der Verse 1 — 13 von 

Sura81 u. Einschiebung des Satzes 
nach jedem Verse, eine Betheuerung, dass, wenn 
Ailes in der Welt sich umkehrt und vergeht, 
der Trâger dieses Bûches um des Qorâns willen 
bestehen bleibe. 

C) f. 187 b — 189: 0-10 Z. (Text: 12Va-13Va X ll c “). 
Schrift: gross, flüchtig, steif, unschôn, vocallos. Um 1700. 

Eine lângerc Tradition über die Vorzüg- 
lichkeit des lOtâgigen F as t en s, nebst An- 
gabe, was an jedem dieser Tage hauptsâchlich 
geschehen sei und welche besondere Gnaden an 
das Fasten eines jcden derselben geknüpft seien. 
Anfang: r ^Jt Q t JL t pZo ^-Ül ^3 

gJi J fclîl jàÂ 

Schluss (beim lO.Tage) : ^3 

Das Stück ist hier nicht vôllig zu Ende. 



No. 8515 — 8518. 


UNTERII ALTUN GSW ERKE. 


517 


d) 1 190 (15 XlîVs® 00 ). Schrift: gross, dick, rnnd- 
lich, vocallos. Um 1700. 

Ein Stiick aus einer Gebetsanweisung. 
Zuerst wird hier von dem Gebet B^lo 

gehandelt [&JI s» *Uo q+s], 

^ • \ 
wie es zu beten sei, dann von iût U^sil B^Lo. 

6) f. 191* (13xl0 l /a c “). Schrift: dieselbe wie bei d), 
aber etwas kleinor. 

Schiuss eines Gebet es. Zuletzt: (jpii 
ÿJI J.C jJJS li'i UJji W 

f) f. 192“ (15 l /a X 11™). Schrift: gross, deutlich, 
vocallos. Um 1700. 

Aberglâubisches Mittel gegen Diebstahl 
und gegen Fieber, nebst don dabei anzuwen- 
denden Gebetcn. Zuerst: ^uXI ^ V4 

. . . a-Ac ôLso I +A v3' L *“h.5 

aJI ‘U^JÜ — Schiuss: 05 y1J>Jî Wiij Ub" 

^6 / 3 q* 

g) f. 193 b (10 X 10™). 

Erfolgreichos G e b et. Anfang (nach d. Bism.) : 

L B» CT^J ^ ^ 

gjî jL> — Schiuss: Lo 

jJCïj j wii 

h) f. 194“ (14x1 l cm ). Dieselbe Schrift wie bei f. g. 

Zwei aberglâubische Mittel gegen Dieb- 
stahl; Mittel (f. 194 b ) um den Propheten im 
Schlaf zu sehen und Anweisung zum Gebrauch 
des Thronverses nebst Erfolg desselben. 

8516. Pet. 64. 

3) f. 57-86. 

8 T0 , c. 17 Z. — Zustand: unsauber, ôfters am Rande 
beschrieben, einige Blàtter ganz lose. — Papier etc. wie bei 1). 

Ein Bruchstück, ohne Anfang und Ende, 
mit Lücken in der Mitte. Eine anthologische 
Sammlung, mit Stücken in Prosa, dann aber 
vorzugsweise Stellen aus Dichtern, mit Ueber- 
8chriften, die nur zum Theil die Yerfasser an- 
geben, meistens den Inhalt betreffen. Nicht 
in bestimmte Kapitel oder Abschnitte getheilt. 

Das Yorhandene beginnt f. 57 a so : j. osüJiâjli 
ï^y> üfiXà (jfli gj\ 


Die Gedichtstücke beginnen f. 60 b , mit der 
Ueberschrift: AüÜ^j Js-Jüt S j *L>- U 

(Monsarift): 

wuiaàJI AxLw W^JLo y* 

Die lûckenhafte Handsohrift ist ausserdem verbunden. 
Auf einander folgen: 57 — 60. 66. 70. 61—64. Lücke. 
67. 71—78. 68. Lûcko. 80 — 85. Lücko. 86. 65. Das 
Weitere fehlt. 69 und 79 gehôren nicht an ihre Stellen, 
sondern wol in die jetzt vorhandenen LQcken. 

Schrift: ziemlich klein u. dick, wenig vocalisirt, un- 
gleich, mit rothon Aufechriften. — Ab schrift etwa um 1600. 

8517. 

1) We. 1820, 2, f. 171 — 198. 

8”, 21 Z. (21*/«X 15'/ii 16'/a — 17 X II 1 /» — 12 e "). — 
Zustand: unsauber und flockig, besonders in der oberen 
ïlâlfte zu Anfang und zu Ende. — Papier: gelblich, 
glatt, stark. — Titol fehlt. 

Stück einer Sammlung von kurzweiligen Ge- 
schichten, meistens von kürzerein Umfange, ent- 
lehut don Werkeu: f. 1 7 1 a *UUï=vJi v-JUS' 

(cf. Spr. 490, 34), f. 174 b 

Die 1. Gcschichte beginnt hier f. 17 1 ,l : 

O c ^ 

‘ l + fr kg <J^ (j^ 5 ^ cr* O^* c 

Die letzte beginnt f. 193“: 

*JJ! J 

üIâaoIj ^Jl*j 

^y A Ouuol BAc., 

Schrift: ziemlich klein, gewandt, deutlich, vocallos. 
Stiohwôrter u. Ueberschriften roth. — Abschrift c. llü0 /i688- 

Nach f. 190 fehlt etwas, und nach f. 198 fehlt der Rest. 
F. 199 lcer. 

2) We. 712, f. 100—106. 

Geschichte eines unwissenden Arztes und 
einige andere Geschichten von geringer Bedeu- 
tung, auch einige Mawali- Verse. 

8518. 

1) We. 128, 9, f. 119—122. 

8 V0 , 21 Z. (Text: 147a X 7™). — Zustand: fleckig. — 
Papier: gelb, glatt, ziemlioh dünn. 

4 Blâtter (von denen aber nur 119 u. 120, 
dann 121 u. 122 zusammen gehoren) aus einem 
anthologischen Werke in Vers und Prosa aus 
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dem 9. oder dem Anfang des 10. Jahrhdts und 
zwar aus dem Abschnitt, in welchem von Bâchen, 
Fiftssen, Teicben, Wassermühlen u. dergl. die 
Rede ist. Der Verfasser lebte nach f. 120 b zu 
Anfang der Regierung des 
und vollendete sein Work vor dem Tode des- 
selben ( 901 /i 49 s). — Er spricht darin aueh von 
den Schônbeiten Damaskus (j*L£Jl unter 

den Ver8stellen, die darauf gehen, kommt zuerst 
eine de8^:>ly3 vor, deren 1 .Vers f. 1 20 a (Tawll): 
bbu y Jï (•LàJI ^ 

Schrift: ziemlich klein, gef&llig, deutlich, vocallos. 
Ueberschriften roth (zum Theil etwas verwiscbt). — Ab- 
schrift c. 1100 i68«- 

2) Pm. 497, 3, f. 23 — 25. 

8 V0 , 19 Z. (Text: 14x9 l /a 0,n ). — Z u stand: wasser- 
fleckig am Rande, bes. oben. — Papier: gelb, stark, 
ziemlich glatt. — Titel fehlt. 

Bruchstüek von drei zusammenhângenden 
Blâtteru aus einer Anthologie. Hier werden 
zuerst Gedichtproben zu verschiedenen Melo- 
dien, die in der Ueberscbrift bezeichnet werden, 
gegeben. Die meisten haben frominen Inhalt 
und ihr Schlusswort ist xJJl. — Es beginnt 
mit einem neuen Beispiel aus jyji yLi 
(Anfang: Mi gJ joi y>\ L); dann 

(M y 23 b ÿi y y'ô; 

zulctzt 25 a « yKÈ.) y J /v3, 25 b y» Sô, 

aJLsy. Darauf folgt etwas über Monate; 
zuerst: j J>L£oî. Anfang (Baslt): 

j»Ly aJ l y** 

Schrift: ziemlich klein, gewandt, vocallos. Ueber- 
schriften roth. — Abschrift c. l000 lmu 

8519. 

1) Lbg. 452, 1, f. 1—8. 

13 Bl. 8 TO (17 x 12; c. 14 X 9 cm ). — Zustand: ziem- 
lich gut. — Papier: gelb, glatt, ziomlich dünn. — 
B i n b a n d : brauner Lederband. 

Enthâlt kleine Gedichtstücké , ausserdero 
f. 5 b das Gebet Mohammeds *lcJ> und 

Einiges über den Im&m EésâfTï, mit einem 


lângeren Klagegedicht des Ibn doreid (Reim 
Tawil) auf denselben. — Mehrere Blâtter 
sind (ganz oder lialb) leer. 

Schrift; ziemlich klein, deutlich, vocallos; um 1160 /itst. 

2) Mf. 1257. 

1) F. a — d (21x15; 14*/» — 15 Va x 9-10 cn >). 
Ta einem Pappdeckel mit Kattunrücken liegend. 

Gehôrt eigentlich in die Sprenger’sche Samm- 
lung und ist von mir besproohen im Anhang 
zu Spr. 257 (hat den Titel yàJÜt w-JaJt). 

2) F. 1 — 3 (unten am Rande foliirt), 17 — 18 Z. 
(22VaXl5; c. 19xl3 cm ). — Zustand: nicht ganz sau ber; 
am Rande (bes. f. 1) etwas ausgebessert. — Papier: gelb, 
stark, etwas glatt. 

Drei zusammenhângende Blâtter aus einer 
Se fine, neuere Dichtungen enthaltend, und 
zwar von yî y** 5 * un< ^ (3 b ) 

Es sind Freundschaftsgedichte. Das zuerst vor- 
handenc beginnt: AXib y’ub iÜL> 

Schrift: gross, krfiftig, deutlich, fast vocallos. — 
Abschrift c. ,aoo /i785- 

3) F. 4\ Eine Stellc j ygJl 

ÿJjtJî aJJi gJî von sXM y y 

y i i* t m hm 

betr. die aÂ. 3? beim Umgang um die Ka’ba. 

Schrift: kloin, gefâllig, vocallos. Um 1700. 

Sonst einige Kleinigkeiten, bes. Türkisch. 

8520. 

1) We. 1730, 7, f. 75 — 78. 

8 V0 , c. 19 Z. (21 X 15; c. 15 X 1 1 Va cm ). - Zustand: 
unsauber. — Papier: gelb, stark, glatt. 

Vier zusammenhângende Blâtter aus einem 
Werke, welches in Vers und Prosa über Liebe 
handelt. Den grôssten Theil nimmt eine Ge- 
schichte von y UaAB y ein, welche 

im oÿh go^lj erzâhlt und von anderenHistorikern 
weiter berichtet worden ist. Es finden sich hier 
eine Menge Distichen, in denen «5^vXo eeiner 
Liebe zu einem jungen Christen Ausdruck giebt; 
in vielen Versen darin ist die Rede von religiôsen 
Ansichten der Christen. Viele Distichen fangen 
mit dem beschwôrenden Worte ,1^. an. 
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Das erete derselben ist f. 76* (Regjez): 

qLJÜI £.0 rs\jj> *li 

w«Ad ^jÿSyA tXjwaiü \m0>ô'*XA 

Schrift: ziemlich gross, rundlich, fast vocallos. Ueber- 
schriften roth. — Abschrift c. iaoo /t 785 * 

2) Spr. 1194, 3, f. 72 — 90. 

8™, 15-18 Z. (18 X 13*/»; 13Vs X 9*/*®"). 

Au fan g fehlt. Die erste Zeile und der 
Anfang der zweiten, welcher leer gelassen, von 
anderer Hand beschrieben, damit das Werk als 
zu dem vorhergehenden gehôrig erscheine. In 
den leeren Raum sollte mit rother Dinte ge- 
8cbrieben werden: Das Werk enthâlt 

eine Zusammenstellung von sonderbaren Vor- 
kommenheiten in der Natur, bei Menschen, 
Thieren und anderenWesen (z. B. Missgeburten; 
auffalligeErscheinungeu an den Sterneu, Pflanzen ! 
etc.). Solcbe Fâlle fangen gewôbulich an mit j 
0 Ay Eine Lücke nach f.73. 77. 84. 87. ’ 

Ueber Sternbilder f. 85 ff . ; Engel f. 88 

etc.; 88 b fr. o. ; Lo 5 ; 89 b £ J.*ûà. 

90*^U1M. J-ûi. 90 b l^r> 3 

Fast die letzte Hâlfte von f‘. 90 b , von anderer 
Hand, nimmt eiu Gedieht des xjLo JU*> 

cin, welches nicht dabiu gehôrt. 

Der Schiuss des Werkes fehlt. Es ist ver- 
fasst nach Ibn elat'lr, welcher angeführt ist f. 83 b . 

Schrift: flüchtig, vocallos. Abschrift c. 1180 /i 737 . 

3) Wc. 16, 2, f. 70 b . 71. 

Einige unbedeutende Gedichte und Verse; 
ausserdem aber f. 71 b ein Verzeichniss von 
Gelehrten, die bei dem Seih Abü ’omar be- 
graben sind ^ iuy t3 O x ’ 

im 6. — 8. Jahrhundert. 

Ailes dies ist sehr klein and mit sehr gel&ofiger Hand 
geschrieben. 

8521. 

1) Pm. 497, 2, f. 7 — 22. 

8 ro , c. 24-27 Z. (Text: 18Va X 12Va— 13Va cni ). - 
Z u stand: wasserfleckig rings am Rande, besonders oben. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Titel fehlt. 


Bruchstück einer Sammlung von Poesien 
und auch Prosastellen (aber seltener). Enthâlt 
eine Menge Abschnitte (zum Theil genannt) 
über allerlei in solchen Sammlungen vorkom- 
mende Stoffe: Charakterseiten und âussere Er- 
8cheinung. Zuerst über Milde des Wesens, 
Gerechtigkeit , Einsicht und Dummheit, Edel- 
muth, Vorsicht, etc., zuletzt Schilderung des 
grauen und schwarzen Haares, Schlâfe, Augen, 
Locken und Bart, Wange, Taille. Die mit- 
getheilten Stttcke sind meistens Distichen oder 
doch nur von kurzem Umfang; das lângste 
Stiick ist f. 12 b von ÜJLi im Abschnitt 
Liebe (Reim obu^ait, Baslt), 21 Verse. Die 
spâtesten citirten Dichtcr fallen ius 8. Jahr- 
hundert der Iligra; der Sammler mag also im 
9. oder 1 0. gelebt haben. 

Schrift: ziemlich klein, gef&llig, vocallos. — Ab- 
schrift O. ,0 °0/l591. 

2) Mq. 583, 2, f. 23 b — 68. 

Format otc. und Schrift wie bei 1. — Titel fohlt. 
Dies Stiick enthâlt hauptsâchlich Notizen 
litterargeschichtlicher Art, ans einigen Artikeln 
eines Auszuges des Kitab elagam (und Einiges 
auch ans <^cJyi.~4Jl) ausgezogcn, aber auch 
manche sonstige intéressante kleiue Mittheiluug, 
besonders auch ziemlich viele Gedichtstücke. 
Der Text lâuft bisweilen schrâg über die Seiten. 
Zu bemerken : 

23 b . 24* ein Bettelbrief des Schreibcrs aus 
dem Jahre 1080 /i669* 

24 b Notiz über die Erfindung des Schachspiels 
und die Belohnung dafür. 

25* ein Rechenkunststück. 25 b ein Vers-Beispiel 
für die Form UJül statt ÜjT. 

26 b über Aussprache des Wortes x.h.S. 

2 7 b — 3 9 b allerlei Verse, darunter 28* aus der 
Qaçïde (auf } Baslt) des 
29 b aus der Klage des 8 ,Uxj ^ 

auf den Untergang der Fâtimlden (auf d 
Baslt), nebst biographischer Notiz; 31* aus 
der Qaçide des (auf Baslt); 
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33 b ff. Verse von (auf 

Kâmil), und von *1 M+xè-\ Verschiedenes; 
37* die Namen der 7 Wochentage der 
Araber vor dem Islam in 2 Versen auf- 
geführt, nebst Bemerkungen über 
(= lü^l): 

39 b — 51* über ^ ,+c. Dies Stück 

ist aus dem v»j'jc 3 , einem Aus- 

zuge aus dem "i', von wô'lXil 

^aLU«àJI cXacé' 0 cXas»Î 

51* — 51 b Über ^ ^ *JUi lX>js, eben 

daher genommen; über xaaLJ-I u. Ou 
52* — 57“ über .j.> und nach 

57 b — 61“ über 
6 l b — 64 b über ^JÜl. 

65 b ein Brief des Halïfen Ehnotawakkil. Der 
Sclilu8s fehlt. 

66 b . 67 b — 68* kleincre Gedichte vom Schreiber 
des Bûches lXa*~ *JÜI cX^c cXa>I 
^jsXJi (lebt im J. 1077 /i 667 )* 

F. 27*. 65*. 66*. 67“ sind leor gelassen. 

8522. Spr. 1122. 

11 Bl. 8 V0 , 16— 20 Z. (18 X 13 , ; a c,n ). — Zustand: 
ziemlich unsauber und flockig. — Papior: gelb , stark, 
glatt. — Einband: Pappband. — Ohno Titelblatt. 

Die Handschrift enthâlt: 

1) f. l b u. 2 (Text: 15x1 2 c,n ) ein Verzeich- 
niss von 83 im Qoran vorkommenden Stellen 
mit oiiyi (Pausa). Diese Zusammenstellung 

hat die (rothe) Ueberschrift: > j v-jL 

und beginnt: ^13 s Jïtc jJLcl 

^A ,a3j HjLavI^ * 

Sie hôrt mit Blatt 2 auf, ist aber niclit voll- 
stândig; hier fehlt etwas. 

Auf Blatt 1* ist gleichfalls eine kurze Zu- 
sammenstellung über wàâjJI. Sie fângt an : 

‘Uao^o If £ yj 0 îydî ^ s R3^Jt 

In der Mitte sind dann noch einige Verse und 
andere Schreibereien ohne Belang liinzugefügt. 

Die S c h r i f t dieser Blâtter ist flüchtig, ziemlich deutlich, 
vocallo8. — Abschrift c , m liw 


2) f. 3— 9 b oben (Text: 15 x ll cra ). Com- 
mentar über das Gedicht des Ka’b ben zoheir. 
Es fehlen jedoch nach f. 3 — im Verhâltniss 
zu der durchschnittlichen Lange der Erklârung 
jedes Verses — 6 Blâtter, vielleicht auch 8. 
Es ist derselbe Commentar mit We. 1778, 1. 
Behandelt sind Vers 1. 29 (Schluss), 30 — 42 
(43 nicht), 44 — 58. 

Schrift: groes, krâftig, deutlich, ohno Vocale. Die 
Grundverse roth. — Abschrift vom J. 837 /i 433 . 

3) f. 9 b , Z. 6 ff. bis 1 0 b , 3 (Text: 16'l 2 xl2 cm ). 
Es folgt von anderer Iland ein schlecht ge- 
schriebener Auszug aus der Chronik (g^Lcît) des 

^ÆÜwX^IaV^I ^A2Ar*l ^.jLaaC ~aA&JI <Aa*J! 

Er beginnt mit dem Dichter und 

seiner Reise zu dem Prophcten , und führt 
dann aus den Jahren 8 — 15 einige denkwürdige 
Begebenhciten an. 

4) f.lO b , 4 bis 1 l b oben (Text: 1772 x 13 cm ). 

Ueberschrift: Handelt von 

den im Qoran vorkommenden Stellen mit dem 
Ausdruck: ^ \ und von dem Vortheil, 

den die Anwendung desselben habe. 

Schliesslich auf der Seito (ll b ) noch einige 
Verse, über korperliehe Gebrechen und über 
wünschenswerthe Eigenschaften : diese kommen 
schon auf f. 1 vor. 

8523. Mq. 49. 

I) f. 1-11. 

317 Bl. 8 V0 (21 X 15 cm ). 

Einige der eigentlichen Handschrift vor- 
geheftete Blâtter (die zum Theil lose sind), 
von verschiedenen Hânden, verschiedenen In- 
halts; etwas Türkisches dabei. 

Das Hauptsâchlichste ist: 

a) f. 1“ die Tradition gJI oLy^b dUc’îü Lit 

b) f. l b einige Mittel, die Geburten zu erleichtem, 

zum Theil nach ^j>xJt u**.*; 

c) f. 2* ausser einigen Versen (darunter zwei 
von Alqama 2, v. 8. 9) besonders ein Mittel, 
Schâtze zu heben. 
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d) f. 3 . 6“ einige kurze Gedichtstücke u. Seuteuz- 

Verse, darunter etwas von ^jA .3 

Lob auf Damaskus ; 2 Verse augeblich vou^i bLP. 

e) f. 6 b . 4 . 5 ein grôsseres Stück in Kunstprosa, 
aus einem Werke in ( 1 er Art des xêbbJt 

y 

Fângt hier an: ^bb y^jbb .Joi! | 

A >^3 Lj ^^*Lijb 

Es sind Sçhilderungen von Auen u. Gârten, 
Nacht und Morgen. 

f) f. 8 u. 9 a kleine Abhandlung darüber, dass das 
ïlaéls vorboten sei. Anfang (8' 1 ): ^ 

u— Lci xÂ^jb j»b: >• 

Uil 

Der Verfasser ist: 3^133 

Es ist wahrscheiulich, dass das Stück auf f. 8* 
als Einleituug oder Vorrede dazu geliôrt; dies 
fângt so au: £1 A*^ 0 ibft 3 Jp 1 cr k 
Der Verfasser ist eiu jüugerer Zeitgenosse 
des A^b Diescr ist 

Schüler des b&'wj b*i ^ (f 940 /i53;i) gewesen, 
lebt also mn 950 / 1543. Der Verfasser jeuer 

Abhandlung etwa uin 980 / 1572* 

g) f. 9 b . Ueberschrift: 4 xl.a^i .^.Â./c j 

Q Eine Tafel, in Kanzel- 

form, zur Ermittlung, ob Zwei sich lieben | 
und vertragen werden oder nicht. Der Auf- • 
ban der Tafel, stufenfôrrnig austeigend, ist ’ 
fast gauz so wie bei Mq. 98 , 8. Die eiu- 
zelnen Quadrate sind beschrieben mit qU»aj b, 
b, b, b, ^LÏAfiJ 

oder dem Gegentheile, wie As* b U P, 

U^aj u. dgl. Eine Gebrauchsanweisung 
steht voran. 

h) f. 7 b einige Briefstücke und Verse, darunter 
ein Paar von ^ A*>' ^Aü 

i) f. 10“ das Gediclit ^ b des 

(t 681 /ii 85)- (8 Verse.) 

k) f. 10 b einige Stellen aus den 

aus einem Werke des 0 l> und aus 

dem Jaiiid des ^^jyuJb 

l ) f. Il* Verzeichniss der Türkischen Sultane bis 

auf |*a 1 am (Antritt der Reg. 9 ^ 4 /i56g)» 

flANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 



1) Spr. 1307, 2, f. 18 — 21. 26 — 32. 

S™, 21 Z. (20V* X 14; 1 5 Va X 8 , /a rm ). — Sohrifl: 
regelrnSasig, klein und zierlich, etwas grôsser als die Schrift 
der übrigen Handschrift: voeallos. Um 1 150 1737. 

F. 18 beginnt: bL>, ^>l^j oJ>j! üi 

» xLs* b b v,iXÂ-Aa-ji qLs x>Aiacls 

Es ist aus dem 1 . Absolmitt eiues anthologi- 
scheu Werkes; der 2. Abschuitt handelt f. I9 a : 

AxjJli Anfaug: 

^ibü xJJi uj'uO QL^ob! xxi Aa4aj 

Nach f. 21 ist eino Lûcke. 

F. 26 — 32 haudeln ^->1^ ô' 

Der Anfaug des Kapitels ist nicht da; ebenso 
fehlt nach f. 26 das Endc desselben; das wie- 
vielte Kapitel des Werkes es ist, lâsst sich 
daher nicht sagen. Es sind viele Verse ange- 
filhrt aus den besten Dichteru. — Eiu Stück 
in diesom Ahsclmitt liât die Ueberschrift f. 31": 
v^sb £-XJI r-A^: J. J.PÎ JjUJl jü 

C ^ç-> v 

u. beginnt so : ‘JwcaâJG^ 9 ^bli 

2) We. 1 797, », f. 46 — 52“. 

8 ro , 15 Z. (1 7 3 /4 X 12 1 *: 12V»x9 cm ). — Z u stand: 
zieinlich gut, unten am Rando fleekig — Papier: gelb, 
glalt, stark. — ■ Titol f. 40“ von spfttorer lland: 

»a2v3 

Eiu Rruchstück, welches zuerst eiuen Ab- 
schuitt iiber Milde und Verzeihen enthiilt, iu 
Vers uiul Prosa — j ujL — 

und in unmittelbarein Anschluss daran f. 47 b : 

L^IjUüà qA» ^Ai/3 J.b J^jUûS XaAj 

UiPwJ IjjOjXwli jAUA ^A*J ^'-aÂj 

Es wird von Alexandricn, Memphis, den 
zwei grossen Pyramiden und wunderbaren Eigen- 
schaften des Nils gehandelt, danu kommt ein 
Stück Aegyptischer Geschichte f. 48 1 ’, nach 
weiterhin 50 b ^Aa/« JuLa» 
und zuletzt wird von ^oi c^->' als Eroberer von 
Aegypten gesprochen; hier aber bricht die Er- 
zâhlung mitten auf der Seite ab. 

Schrift: zieinlich gross, gef&llig, gleichm&ssig, vo- 
callos; Uebersehriften roth. — Abschrift c. 1100 /i6«e- 

66 
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8525. 

1) Mq. 1 46. 

1) f. 1-1S2 Persisch. 2) f. 183-247 Türkisch. 

3) f. 248-253. 

692 Bl. 4 to , c. 23 Z. (22 t ' 9 X 14; 15 X 8«“). — Zu- 
stand: ziemlich gut. — Papier: gelb, stark, glatt. — 
E in b and: Pappband mit Ledorrücken und Klappe. 

Bruchstüeke ans einem anthologischen 
Werke. 

a) f. 248" enthâlt Stellen in Versen (und 

Prosa), in denen das Wasser sei es in spriieh- 
wortlicher Be/iehung vorkomnit (wie \ 

f-UJi), sei es in Vergleiehen oder sonst 
wie angowaudt wird, wofiir halbe Verse, dann 
aueh vereinzelte Verse (obyu) angefïihrt werden. 

b) f. 24 8 h beginnt ein Stiiek, das deu Dichter 

fbtfi jyï qJ 

il ^53 behandclt. 

Dcrselbe bat aucb deu Beinamen oder 

aueh und star b an der Pest im »T. 749 /i34a- 

Es beginnt ; x*j. . . . sxb vX*j^ A-A 1 jJJ 
... yiUJ^ 'wobiii 

iOi XjuX-J' Juj' q 4-* 0 jLl sl>-j 

Der Bericbt stützt sicdi zunachst auf das 
Urtbeil seines Zeitgenossen qjXI 

in seiner » AxJi ; wie ausführlich derselbe ge- 
wescn sei, ist nicht ersichtlicb, da nach f. 248 
eine Li’ieke ist, deren Umfang sieh nicht be- 
stimmen lâsst; moglicher Weise gehort f. 249* 
no ch dazu. 

e) f. 250 — 253. Stiiek einer Anthologie, 
in welcher ans verschiedeuen Diehtern (bis zum 
9. Jahrhdt) Gediehtstüeke, besonders Distichen, 
nach Gesichtspunkten der Rhetorik zusammen- 
gestellt sind. So besonders f. 251": U^s 

ÜJ.1Ü» L*Xfij \ôJo Ub 

Nach f. 251 fehlt etwas und 252. 253, 
welche in Prosa sind , enthalten ein Sttick, 
welches dieselben rhetorischen Künsteleien be- 
handelt. Dasselbe ist dem f 864 /i460 m den 
Mund gelegt, wofür vielleicht JÛil zu lescn ist. 


Das Vorhandene beginnt: ^Jî Ut 

ÿ>J>\ jJaiJi £A txP ^b, 

Lsm-O JyJ ^ 

Schluss : jüUüt »X$ ^Lol obtLi 

uJTj «-O.J [?] fjji tJJi X4J>ls V-jJliJt 

Schrift: klcin, gewandt, vocallos, deutlich. — Ab- 

schrift c. 1000 /i59i. 

2) Pm. 497, 10, f. 79-86. 

8 vo , 17 Z. (Text: 16xll cm ). — Zustand: stark 
wa68erfleckig. — Papier: gelb, stark, etwas glatt. 

Bruchstück ciner Sammlung von Anekdoten, 
geistreiclien Antwort.cn, Zoten: sic botreffen 
Statthalter, Philologen, Aerztc (83"), Stern- 
deuter (84"). Es konnte demselben Werke 
angehoren wie 9); die Schrift aber weicht ab 
und, wie mir scheiut, aueh die Behandluug. 

Die ersten Worte: ’ï. 

y* 

J»*fi ,^c ^hxJi 

Die letzten : U^iafi b>ÿ xJjjb AJUJt 
c üJ.cX^ ^.jUjcb ^La v 3! oUsXcdl ^:>t^ 

Schrift: zieinlich gross, gefallig, vocallos. Stich- 
wôrter roth. — Ab schrift c. ,000 t 5 <u. 

Nach f. 80 fehlt etwas. 

8526. 

1) Pin. 497, 11, f. 87 — 92. 

8™, 25 Z. (Text: 17'/>X 11™). — Zustand: nicht 
recht sauber; die untere Hâlftô von f. 92 abgerissen und 
mit golbem Papier erganzt. — Papier: gelb, glatt» 
ziemlich stark. 

Bruchstück, enthalteud geistreiche Ant- 
worteu ; die ersten Blâtter davon zotigen Tnhalts. 

Zuerst: ^ J^caj J* *bî 

AiOî \>à0j 

Zuletzt f.92 8 : oXLil X’i JiS 

4 J^Js ^ ^Jî (jiwolà xllLxJLi 

Schrift: ziemlich klein, gewandt, vocallos. Stich- 
wôrter roth. — Abschrift c. 1000 /t 591 • 

F. 92 b — 100 enthalten allerlei Notizen von 
wenig Belang, die Seiten sind nur zum Theil 
besebrieben, 95". 98". 99 b . 100* ganz leer. 
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Darunter f. 93 b 2 Uiithselverse über ^ 

und £. F. 96“ mchrcre Gedichtstücke von 
Jy.c. F. 96 b in kleiner 
gedrângter Schrift kurze Briefimieter an Lente 
verschiedener Stftnde (Rechtskundige, Fromme, 
Prediger, Traditionisten etc.), in Kunstprosa. 
F. 97“ abergl&ubische Mittel (gegen Ficher; für 
Entdeckuug eines Diebes etc.). F.97 1 ’ die 1 6 Zei- 
chen der Punktirkuust, mit ihrcr Deutung im 
Türkisehen. No.4211,5. F. 10() b allerlei Merk- 
wtirdigkeiten bei eiuigeu Zahlen, wie 9. 1*2. 50. 

F. 101 eine Predigt au jauge Leute in 
Kunstprosa: xJai». Anfang: ^ crJsJl *Jü 

O'üflLàJt J. U*» 

Schrift: gros», dick, deutlich, vocallos. 

F. 103“ ein wirkuugsvolles Gebet, zugc- 
schrieben dorn Imam ’ Alt ben abû t&lib. 

Anfang: L* Ü QAibtîi <w *JJ 

£.\J! *JJ vX^>-î L» 

Schluss: CT *^i s^AüJb 

Schri ft: gross, krâftig, gedrângt, deutlich, vocalisirt. — 
Abschrift c. im hm> 

*2) Pet. 375, 3, f. 55 — 04“. 
a) f. 55-61“ (19 3 4 X 13; 13 l / a X 

Sainmlung obsconer Verse und Anekdoten 
aus dem j ^JjCüî ujUJ "S, ohne 

Angabe des Verfassers. — F. 55 u. 61 leer; 
f. 56“ mit obsconen Verseu von anderer Haud 
beschriebeu. 

3) Pet. 3*24, 5, f. 57 — 69. 

8 vo (Text: c. 16 Vj X llVa 001 ). — In verschiedener 
schlechter und flüchtiger Schrift. 

Blâtter, die ursprttnglich nicht zusammen 
gehôren. lhr Iuhalt sind geistreiche Antworten, 
Anekdoten. F. 57. 58 ziemlich unbedeutend. 
59* ^xâü jjUaÂJi üJuiaji 

60“ ‘Iplx ^ v£**x*> 

60 b — 62 b Geschichte Elmamüns und des um 
die Barmekiden klagenden Dichters und einige 
andere Anekdoten. 


8527. 

1) Mf. 550, c ), 'i Blfitter. 

4 t0 , 18(17) Z. (Text: 1 7 1 /a X 14 1 ;a cm ). Lose im Dookel. 

Auf der 1. Seite die Bemerkung von Bern- 
stein’s Hand, dass das fblgende Stück abge- 
schrieben sei aus dem Manuscr. Oxford. No. 358 
(nach Url's Cataloge), dessen Titel sei: 

*"*5 4 ,j> ^LLA \ *mfjèy J 'wj'jb 

g***} o* 

Dies unbedeuteude Stück ist eine Anekdoten- 
sammlung, aus woleher eiuige (nicht in derReihen- 
folge des Manuscripts) hier ahgeschrieben sind. 

Schrift: hübsch und deutlich. nicht von Bornstoin’s 
Hand, abcr von dio&oin mit dem Manuscript collationirt. 

*2) Pin. 654, 3, f. 156-*— 16‘2 b . 

Geschichten von List, Treulosigkeit uud 
liauken der Weiber, dem y^î-o 

von 7 Aufsehern erzilhlt, welche sein Statthalter 
QjjJi dazu veranlasst hat. 

Eine Art Auhang dazu, dem Gegenstande 
nach, f. 162 b — 163 b . 

3) Pm. 370, f. 88“ — 89“. 

Enthalt die Geschichte des Apfels io»lâiüî i bai 

4) Pet. ‘252, *2", f. 180". 

Geschichte von der treulosen Frau dcs^U^O, 

deren Vater ujj eiu Qftdl des Salomo geweseu. 

5) Pet. 19*2, ‘2, f. 8 b — 26“. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

Enthalt allerlei Kleinigkeiten , bes. kleine 
Gedichtstücke. Das Ilauptsachlichste darunter 
ist Folgendes: 

F. 8 b — 11“ ist Per si sc h. Darin abcr findet 
sich ein Abschnitt Arabise h oU-*JÜoJi A 

F. ll b — 16 (zum Theil Persisch) enthâlt 
Anekdoten (z. B. über den Vers: Das Ver- 
sprechen der Nacht verwischt der Tag) und 
Aussprttche. Diese besonders auch f. 17 — 19. 
Nach f. 1 9 fehlt 1 Blatt. 

F. 20 einige Gedichtstücke; 21 Verzeichniss 
hervorragender Personen bis zum J. 792 /i89oî 
21* unten Verzeichniss der Wôrter ftir die 

C6* 
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Stuuden des Tages; 22* Lebensalter der 
Prophcten bis ’ïsft; 22 b alphabetisehes Ver- 
zeichniss vou Korpertheilen; 22 — 26* allerlei 
kleine Gediehte, darunter f. 22 b solche, in deren 
jedem Vers mchrere Diminutive vorkoinmen 
(von 0 *\y 

ZuinTheil in inehreren Columnen gesehrieben. 

8528. 

1) Spr. 1357, 2, f. 59. 

Dies Rlatt (8' w , 22 Z.) ist ans einer Hand- 
schrift, die vou schlagfertigen geistreichen 
Antworteu handeln înuss. F. 59* beginnt: 

U.A.S.C ÿj\ . y A xi (jlftî 

und f. 59 b briclit ab mit: J^UJt 

XAjl .«AaXs «XJ3 ^yS. JLaO 

Schrift: klein, aber deutlieh, vocallos. Abschrift 
Uni ll0<) , 1688 * 

Auf f. 60* stoht ein grosser in 12 Theile go- 
theiltcrKrois, in welchem dieMonate und dieAn- 
fangstagc dorsolben angegoben sind; nebst kurzer 
Türkiseher Erklarung, in kleiner feiner Schrift. 

2) Pm. 497, 9, f. 70 — 78. 

8 vo , 19 Z. (Text: 15 X 10 CUI ). — Zustand: ziemlicb 
fleekig, besonders am oberen Rando wassorfleckig. — 
Papier: gelb, stark, glatt. 

Bruchstück von ueun zusammcnhângenden 
Blâttern, allerlei Anekdoten von du mm eu und 
klugcn Leuten enthaltend. Beuutzt ist dabei 
(f. 73“) das 11 S des aber von 

da an auch andere Werke. Zuletzt kommt 
hier f. 78* ein StÜck ^La£> 1 j- J.aÏ U, 

aiso Anekdoten von Philologen. 

Das Bruchstück beginnt f. 70*: qIî 

jUaavLî tXJb ~j£> LaÜS «Xi 

gJl «Xi JwaS und bricht ab 

f. 78 b : xaa£ j jXj 

Schrift: ziemlich gross, gefâliig, vocallos. Stich- 
wôrter roth. — Abschrift c. 1000 /i 591 . 


3) Spr. 1962, 10, f. 80—87. 

8 V0 , 16—17 Z. (Text: 13x9 l /a 6m ). — Zustand: ganz 
wasserfleckig. — Papier: gelb, glatt, stark. 

Bruchstück ohne Anfang und Ende aus 
einer Anekdotensammlung lustigen (und zum 
Theil zotigen, f. 86) Inhalts. Von den Blâttern 
hangen nur 82 — 85 zusammen, darin die Ge- 
schichte der Sklavin des Elmamün, xjOj.*JI 
und des jungen Mannes (^l£JI), an der jedoch der 
Anfang fehlt, uud f. 85 der Anfang einer Geschichte, 
erzâhlt von ^ 

die sich auf die Kigenmâchtigkeit und Unge- 
rechtigkeit des y> in Liebes-An- 

gelegenheiten bezielit. Blatt 80 gehort zu der Ge- 
schichte, folgt aber nicht unmittelbar auf f. 85. 
F. 8 7 bezieht sich auf die Erzâhlung vonErbauung 
Damaskus, gehort aber auch in diese Sammlung. 

Schrift: gross, kraftig, deutlieh, hier und da abge- 
schcuert, vocallos. Ueberschriften roth. Abschri ft 

8529. 

1) We. 1789, 2, f. 3 — 12. 

8 V0 (18 ! /a X 13 1 a; c. 16 X 10 - 13 cm ). 

Euthiilt einzelue Anekdoten, weise Sprücbe, 
kleine Gediehte, darunter f. 3* etwas von 
XÂaaJ x13 wVa£ J f. 5* VOU J 

6 h vou ^y und ^çlliAv.üii 
7“ ; 7 b — 8 b «5Lscuoil a * 

9* ; 10“ unten ^jLail 

10 b g^ilüii ; 1 2 b von einem Zelt- 

araber aus Eljemen und von xa^IajuI ferner 
f. ll b eine Notiz über die 6fach verschiedene 
Aussprache von J^Âs> und 12* eine Bemerkung 
über xÂbJ'. Das Beinerkcnswertheste ist f. 5 b 
und 6* ein Regezgedicht (von 41 Versen) von 
yX*.*.*! ^jI (jaLaaÜ _4.jI 

, dessen Inhalt eine Anweisung ist, 
worauf man bei der ITeirath zu achten habe, 
welche Eigenschaften einer Frau schâtzbar, 
welche verwerflich seien. Dasselbe beginnt: 
xi^^A=> «XjÂc «Xa£Î xjj.Aail 131 

Schrift: ziemlich klein, gewandt, zum Theil flüchtig, 
ziemlich deutlieh, fast vocallos. — Abschrift etwa 1700. 
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2) We. 1823, 2, f. 14 — 32. 

Format etc. und Schrift wio boi 1). — Titel und 

Verfasser fehlt. 

An fan g f. 14 a : U ^ 

xJüi ^..o. 

^Jl .A\ jU r i Ut . . . x**Jtj 

■c.â.j.-j .*iU. ^Xi U! Ixl, *j ^ awLj 

v5 (j**-?*. f».' wx 

Eine Sammlnug von allerlei auf Théologie, 
Moral, etc. bezüglichen Aussprftchen oderFragen 
oder Notizen, zum Theil auch Versen. Darunter 
f. 1 8 b ff. ein Abschuitt, die Stücke aufzâhlend 
— nach Farbe und Ausdehuuug — die zu einer 
schoueu Fr a u erforderlich sind. Ferner au 
verschiedeuen Stellen Mittel zur Stârkung des 
Gedachtnissos. F. 24 h ein Abschuitt vom Wissen. 
26 b von don Uuterschiedeu zwischen Glauben 
und Tliun. 2 7 b ff. allerlei Ausspriiehe Moliam- 
meds, den Glauben, die Bcfolgung seiner Vor- 
schrifteu, die Giebe zu iliin u. zuGott betreffend. 

3) We. 422, 2, f. 77 - 82". 

Allerlei Anekdoten, ans verschiedenenWerken 

entnoimnen von (^ftiJi) *l&Gt 


lesen, ein Bruchstück (desselben oder) eines 
âhnliehen Werkes, welches in den vorliegenden 
Blâttern vom Menschen, Erschaffung desselben 
etc. handelt: so f.6 l b vom Meermenschen *IBqLmJÎ 
und Meerweibern »Ut o'Jo. F. 58 gehôrt nicht 
unmittelbar zu den folgenden Blâttern; es han- 
delt von medicinischen Ansichten und Vor- 
schriften in Bezug auf Baden und von gewissen 
kôrperlichen Zustüuden. 

2) Spr. 1231, 5, f. 75—82. 

8 vo , 22 Z. (20 X U\ 3 ; 13 l ,a X 7V"). 

Der An fan g fehlt, ebenso das Fnde; ausser- 
dem Lticke nach f. 76. 

Es ist ein Stück ans einem grosseren Werke 
| in Prosa und Versen; dariti kurze Gedichtstücke; 

Anekdoten (z. B. von Abfi nowiis f. 79 b ); 

| f. 76 b ein Verzeiehniss von Qâdls und Muftis: 

! qIxJic pLiüu Sucoail ’OL.wJ! 

(durch die Lftcke unvollstitndig). 

79" Verzeiehniss: J; l^î 

j ibid. ebeufalls: pL-iJi Jl !>*< vVI 

Schrift: eng, ziomlich gros», deutlich, vocallos. — 
A bschrift c. J iat> , 1737 . 


8530. 

1) We. 221, 2, f. 48 — 57 — 1 : 1 . 

8 VU , c. 16 Z. (18 X I3 l /a; 16 X 1 1 V‘). — Z u stand: 
iast lose im Deckol, schmutzig, fleckig. — Papier: gelb, 
dick, etwas glatt. 

1 

a) f. 48 — 57: Ein Bruehstück, euthaltend 

Anekdoten, kleine Gedichte, lexikalische Be- J 
merkungen. Das Vorhandene beginnt: tJfi 

-f Iqj <^t ÿ J'ë SfS 

(die Qoranstelle ist 27, 23). F. 52* 7 Verse 
von y deren erster (Monsarili): 

iLyCoil xSGj ^ 

F. 57 schliesst mit 3 Versen, deren letzter: 

i Js«c. eJÀ j j»J xjd y LâaS 

Schrift: ziemlich gross, dick, flüchtig, vocallos und 
oft ohne diakritische Punkte und schwer zu lesen. — Ab- 
schrift um 1500. 

b) f. 58 — 61 von derselben Hand, aber 
kleiner geschrieben und ebenfalls schwer zu 


3) Pet. 324, 1, f. 1 — 11. 

118 Bl. 8™, c. 20 Z. (20 X 14 3 4 ; 15 X 10""'). - Zu- 
stand: etwas schmutzig und fleckig ; Locher an einigen 
Stellen, ansgebessort. — Papier: golb, ziomlich dick und 
etwas glatt. — Einband: Pappbd mit schwarzem Loder- 
rûckon. — Titel fehlt. 

Au fan g f. 1": ïbbb*Jt i &U vX«^t 

JwJlï .\^>b 1 23 ffcJUO Jlâ . . . Aju'üodi XÂÂX. 

JJU OÜ ^ 5 -J ^ ^X ^5 •) 

6 \awJuJ 

Eine Sammlimg von Ansspriichen Moham- 
meds, Anekdoten (zum Theil geschichtlicher 
Art), Witzen etc. — Von f. 4" an steheu 
eigene Ueberschriftcn: obt^î ^x 

(Anfaug: Ix^ jajJI JJj) 

f.5 b 6 h u\jjx ^ 

6 b ^yO 7" 

7 b sXJe uil J>\ÿ y» etc. l() b yUaüii 

ll b iüuAJl fiS y» ll b fiS y 
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In diesem letzten Abschnitte bricht das j 
Werk ab mit deu Worten: 

qÎ ‘UaÜJ y>\. 

Schrift: ziemlich gros» and dick, geübt, aber nicbt ( 
schôn, vocallo8. — Abschrift vom J. lftt5 /i 606 (s. bei 2). j 

8531. 

1) Spr. 1962, 12, f. SH — 97. 

8 VU , 23 Z. (Tcxt: 16 l ,a X 12 , ' ra ). — Zustand: durch- 
aii8 fleckig. — Papier: gelb, dick, glatt. 

Bruchstück eiuer Anekdotensammlung. Darin 
eine Geschichte von Ibrahim beu clmehdl, f.95“, 
erzâblt von ^ w * e ( ‘ r 

sich uneingeladen in eine Gesellschaft begebeu 
uud dieselbe durch seiuen Gesang entzückt habe. | 

Schrift: ziemlich kloin, fein, gedrilngt, doch deut- 
lioh, vocallos. — A b schrift c. ‘* 00 ;i4*.*4. 

2) We. 1172, 5, f. 17. 

4 tn , 18-19 Z. (23 , /î X 15', a, 18 l /5 xl2 cm ). 

Ein Blatt, gelb, stark, glatt, ziemlich un- 
sauber. Oben am Rande stcht : dyui Jb 
was als Titel des Werkes, wozu dies Blatt gc- 
hürt, riehtig sein kanu. 

Das Werk enthalt Anekdoten, die uacli 
bestimmten Gesichtspunkten geordnet. 

17“ ‘a^ulU £ v-oW £ 

[ 4 ! : >ji> y^] 

17 b £ 1 7 b c^oJî £ 

Das Blatt schliesst: aIiü** Jii ^AiS :ÏS ^a^ 
a£jX«o JJs a£JIx> s - L* 

Schrift: gross, dick, deutlicb, vocallos. — Ab- 
schrift c. 8 (K Viso7. 

3) Spr. 945, 2, f. 15—19. 

4 to , 21 Z. (25VaX 17; 19 X 12 I /* cm )- “ Zustand: 
wasserfleckig. — Papier: stark, gelb, glatt. — Titel 
und Verfasser fehlt. 

Bruchstück obne Anfaug und Ende. Eiuc 
Sammluug von Anekdoten, wie es selieint, be- 
treffend die Zeit der früheren flalïfen, beson- 
ders des Hurûu und des Elmamün. Erwahnt 
wird ein Werk (f. 17 b ): 

Diese Sammluug kônnte einemWerke ange- 
bôren, das Anleitung zu dem, was der Gesell- 


schafter eines hohen Herrn wissen soll, giebt; 
denn es heisst f. I7 b : wir wollen das und das 
erzâhlen, weil es dem Gesellschafter unent- 
behrîich ist aâ* ^XâX^j Y U* «5Ü5 

Eine Geschichte ist überschrieben f. 15*: 
^ ^üs aJo^ - 

Eine andere fangt an f. 16“: oubC>! ^a, 

I ^\J ^ AJ C>2S^> U A-â-A-LJÜ' 

AaJI Lo^Ij. LÂ-J^iô 1a yl' Q_^U-b .X-Lc \^sJLS' Jüj 

Nach f. 17 und 18 siud Lücken. 

Schrift: ziemlich gross, gut, gleichm&ssig, vocallos. 
Ueberschriften roth. — Abschrift o. l000 /i5yi. 

8532. 

1) Pet. 375, 1, f. 1—20. 

111 SI. 8 V ", 25 Z. (I9»/«X1S; ID'/ixS”). — Zu- 
stand: ziemlich gut. Obon am ltando ein durchgehendor 
Flecken. — Papier: golblich, auch brâunlich, glatt, ziem- 
lich dünn. — Einband: brauner Ledorbd mit Klappe. — 
Titel fehlt. 

Anfang f. l b : . . . ct aIUJI o, a li 

AÂxLai 'tèJiïÀ*+A OwjL£=> q! XAî 

Lo 'u?-À.+z ^ 

Eine Sammlung von sebr obseôneu Anekdoten. 

F. 12 b u. 13* leer, ohne dass etwas fehlt. Nach f. 1(5 
oine Lücko. Nach f. 20 fehlt der Sohluss. 

Schrift: sehr klein, feiD, eng, gleichmâssig, doutlich, 
geübt, vocallos. — Abschrift otwa 1700. 

2) Pin. 497, 8, f. 67 — 69. 

8 vo , 21 Z. (Text: 13 1 ( *2X9 cm ). — Zustand: flockig, 
besonders oben am Kande. — Papier: gelb, stark, glatt. 

Drei zusammenhângende Blâtter aus einem 
Werke, das allerlei kurzweilige Geschichten 
(auch mit Versen untermischt) über ernste und 
lustige Gegenstânde enthalten hat. Die Haupt- 
sache hier sind Geschichten, dass Jemand sich 
Prophetenthum anmasst (Hj-yJî Jc>j und 

f. 68 b ein Abschnitt: iojoo ^ jïô 

Darunter ist der Sânger *ÂiA>o ^ ^jk^a ver- 
standen. 

Das Bruchstück beginnt f.67“: 

aXaÜ q! ^Uà J? U jUs ^ 
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uud bricht ab f. 69 b : ^ \iy> ' 

Schrift: klein, gefâllig, gleichmâssig, wenig vocali* ! 
sirt. Stiohwôrter roth. — Abschrift c. lüü0 /iwi. 

3) Pet. 324, 6, f. 70. 71. 

8 ro (Text: 15xl0 om ). — Deutlicbe, aber etwas stoife 
Hand, vocallos. 

Geistrciche Aussprtiche Verschiedener, uud 
einige Anekdoten. — F. 72 ist leer. 

8533. 

]) M(j. 146, 47, f. 605 -607. 

8 V0 , 13 Z. (21 1 /* X 15; 14 X 7 CI "). — Zustand: gut. — 
Papier: gelb, glatt, dick. — Titel u. Yerfasser fchlt. 

A u fa n g f. 605 1 ’: aJÜÎ l\*> A*j U' 

ajVs jJul 

< . • • (.7 s .. 

Klage über V r orenthaltung seines Rechts 
gegenüber seinem Gegner in Reim- 

prosa untermiseht. mit Versen. Naeh f. 605 
fchlt etwas. Nach f. 607 fchlt der Schluss. 
Das Vorhandeno hort auf in eiuem Regez- 
Gedicht, dessen letzter Vers: 

Sjj\ \lfl b 

Schrift: ziemlich gross, weit, gleichmâssig, deutlicb, 
voeallo8. — Abschrift c. 100ü /i59i. 

No. 48 — 53 Türkiseh. Darunter kommon 
Arabisohe Gebete vor, zum Theil mit etwas 
Türkischem gemischt; darin f. 613 a , 2. Z. v. u. 
^>;JÎ *-LcJ> 8. No. 3868. Ein anderes l&nge- 
res Gebet f. 614 b Mitte u. 615": s. No. 3646, 4. 

2) We. 1266, f. 87». 

LobpreiBung eines Machthabers (^b> 
in Prosa. 

3) We. 171, f. 56 — 63. 

Lobpreisungen u. Spottreden von 9 Weibern 
auf ihre Mânner, in kurzen Sàtzen, nebst 
Commentar dazu. Der Anfang fehlt, ebenso der 
Titel. Das 4. Weib ist genannt : oJo oAp, 

das 5. abbb , das 7. u * 8. w. 

(Vgl. No. 1587. 7947, 1*.) 


4) We. 1266, f. 75 b — 81». 

Kapitel 5 und 6 ans einem anthologischen 
(oder ethischen) Werke, hier ttber Sprüche 

und Spriichworter (JwJbotj handelnd. 

(Kapitel 6 in 4 J.Aûà.) 

5) We. 1473, f. 80 b . 

Ein Stück aus der Vorrede des 

t 837 /i433 ztl seinem I)lwân 

(= o 1 ; 4 *aJ') uud ein kleiner Brief an 

denselben. 

6) Mf. 1178, f. 99 b . 

Blumcn - Schrift , d. h. über 

allerîei Blurnen, von t 637 /i239- 

Dasselbe in We. 212, 5, f. 215 b . 

7) Pm. 625, f. 366 b 368». 

5Stücke, übersehrieben mit A>o, Lobsprüche 
an Verschiedene, in Reimprosa. Das l.AJo be- 
ginnt: «.uib No.8254,45. 

8534. 

Von Uuterhaltuugswerkeu seien hier noch 
aufgeführt: 

1) QJ.ÀÎ. ; L3*di von •Jlb 

uin 61 * 

2) 0 bl*Jl von f 8&6 / 967 . 

3) 3 AjLw* 3 xà^*' von dcmselben. 

4) »Jo^l 0 U~i von O ~o- ; l f 884 / 9 9+- 

5) o N i*î ^yA> von dcmselben. 

6) von o* 

i^iSôi j&j i 0 , o-iî f »/ 998 . 

7) /J i von 

; TJûF^7i f m / mi . 

8) j ,jaUj 3I von 

t 418 /l027- 

9) ^:\ ; bi^i S l, S von 

xjüi AaC 

1 0) O-bil von (?) *f*^®/i088* 

11) Vjr^ 1 1 , 5 ;^ j -w von depaselben. 

12) von demselben. 

13) «T.* von demselben. 

14) von demselben. 
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15 ) a~U> VOU L 5}*4 >^ ^aÜ J.i\ f U9 /i0W' 

1 6) QjbXb' von O* 

^ 0 , ^ t 453 /l061 (413). 

17) vou deinselbeo. 

1 8) ^wJLsOt ^ ib g<JLjPwJt a->^j von 

Aac ^.j a 1JI A<a f 463 /i071* 

1 5)) tbtLJÏ obLb vou A*,>î ! 

A*>i A*^ f 482 /io 89- 

20) ; Ia~^ £jb ; . ;b:>3| £J ? Aj VOU v>5aj j 

qI+aL» ‘j* 488 /i095‘ 

21 ) VOIi deniseUx»! 1 . 

22) ^ vou ^j 

aJÂa.& ^j e£i*J! A^c f 498 /n00* 

23) bJu-î vou A*^ ^ AJbl qJ A*^ 

^^b.bi< f 520 /ii26* 

24) gJlail 0 ~b<‘ von a > A*^ 0 > A^>t 

Ziïp “7 f 586 /ll41. 

25) (j~.a,L>î u^^*, ^aj-âa.I o^ï von .♦£ j 

^A*^ 0 J ^> A t 645 / 1150* 


•20) 


VOU 

>A^> 

a- 

A*>* 


•.bb\ 

o >• 

^ + 

f,% /l20«- 




27) 


i, ; ^iÂ, 

►-1 3 » [.* 


' ws.jii vou 


L5 C “ IXJ 

S ^JLam 

O- 


oW- t 6M /ra?. 

2H) 

; b 

AÂaÂ> 



î> von 

A*-" 


^a3 

u^Xi^ 

O 1 


c O- t 642 /l244- 

29) 


jl 

^3 

3 ï.Iü vou 

AaC 



3 c ,j 

' t 

«%m- 


30) 

xil^ von 

c®-: 

ï* O* 'j** t 673 /l274- 

31) 


^5 L 

'sjo », 

von 0 j Ajj c ,j 

gjL^ 



gJU, 

t «*/l«5. 




32) 




»3jb/> von 0 j 



'-** iUÎ ' t 687 /l288* 

33) ; LlâÀJi ; Ub*^ Apy von ct j J.C ^.*c 

<JL^ ^ + 70S /l303- 

34) ,3 ^«**b**iJ 1 von ^jJqI+aIam 

jLjlait Ac f 7 l 0 /i.si 0 - 

35) oLaoIs^ von <J>c ç m j&A ^j 

^|A;I v 3 U> + % 711 /l 811 * 


36) oU von 

^5^aXî aLM Aaê g.*Xi ^ ^iLûxi f 762 /i361- 

37) *jls> 3 8.5 bVjî Hj-Jls». von j^JLi> 

^AÂaxH f 764 /i 86 . 8 * 

38) wa*a£ 3 » b * j b'.*c von demselben. 


39) ; l*~5t a£jA>j ; tPpî ibs* ; von ^-AXJÎ A*.> 
J LSi ^ f 764 /i868* 


40) 

AjbàJl 

^ib/c 

von 

ajUj 

C.J 

a- 

A*-"' 


t 768 /i: 

167- 






41) 

j>L‘ÿ> 

;5 von ^ir=vjl 
6 

^jIAa^ Aa^ 

'+ ,T1 /l*7*. 

42) 

i-b^i 


von 

xl^ 

' ^ o*« 

f 776 /lH74- 

43) 

s 

^bb> 

von 

demselben. 



44) 



^ O 


.♦iJI von 

j 

a- 




*>• 

1 0 

.^jjî J.C a J 

1 Aa£ 

t 776 /.874- 

45) 

ajU.OI 

A AJ AJLÜÂil 

von 

^j vl'l A/.c 

1 CT^ 

Aa^ S 


a J^' 

o u: 

w4aL 

lisüî 

^jji AaAak 

t 776 /l874- 

46) 

V-jJI 

L >aï./0 

von 

; lLaJI 

0 j\ Aa^ 

CJ^ 

Aa£>1 


t m lnm- 






47) 


vJ J Ibi 

und 

r Nii ' 

>-»"î i r \; 

Ai'ii 



von demselben. 


48) 0 ^*il Jj> von u&Sfl ^jAJî^Aj f 794 /i.892- 

49) ,«.♦.> 1 ^.^aâ/o <3 von 

a^ :; ^ a* r**^ 1 802 /i4oo. 

50) JjU* j von ,Jvc 

XÜ\ Aac f 815 / 1412 . 

51) xf5 i.Rjl von ^\x^oLcAj1 ^jAjI jAj "j* 827 /i 424 * 

52) ^c^j> j. ^yj£V\ von js.sc. 

A+^> 111)1 849 / 1486 * 

53) i.wjs’O xâ^bül von demselben. 

54) ^Ui b^Lmmo ^ ^Lya/9 von demselben. 

55) ; buiî Xtfÿd ytoUJl von ^ A t c 

a jAÜ ^ÀA^i A*> f 875 /i470- 

56) ^ ^ u**^ von 

t 876 /l 470* 

57) c^; V0Û demselben. 

58) K^ji von Aac Q* Aa> 1 A,#.i>^ 
J^IÏÏ ^ULil t S93/ 1488 . 

59) (a*?. Ji oder) ^**.9 von 

^W ; 3iiî A^ f ^/îfiss. 
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60) luoJI L&t £*-* von 

a ji t 97 VlôGS* 

61) ç\jl\ 3 çSl\ von ^jà . il a jAi! ; Aj + 984 /i576* 

62) ^jL^JLàJÎ ^ bÂaj 3 ^Ukl a^üc von 

^à^Aak cX*^ f l 003 / J 595 . 

63) JI^Ail iiU3 (.Ux^ Jw^jî iüJLb von demselben. 

64) iü^jiail sS lj.àil von ^Uie ; AlàJI wXac 
^TS jî um 1026 /i6i7- 

65) ^UauJI ^L.:>ü ^lj.^1 von 

0 J f m VlG24- 

66) ^ïL£s*JI von ^ 

L5 v -M A*.^ 0 J 0 jAjUÜ 0 *j t l048 /i638- 

67) ^.Ï.A^I Jo^b 5 ^Ls^' JoUi- von ^^5 uX^ 
^cjA-Jl Axrs^ *Ii\ Axfi *|* 1070 /iG60- 

68) JyJÜÎ ^lalo von demselben. 

69) u i und diüilj 3*kjl 3 jUu.il 
von demselben. 


7 6) j^*UL~*uJI 

77) tUlilil ^Ai. tliiail ^Aj» 

7 8) w*Axkl wAXAâkl IJ&*) 

79) wa^I waj a')! von A*.s** 

80) Jblkl JbLül x>to. ; von LfS .x:L3üi ^*il Aab 

81) W>lA^I wjLaJ^M 

82) ^isJI aIj von ^a^-oMI ct jO.Ü ; vXa3 

83) wjA'Ü (^j*>» 4 >àài von iXaxw ^jI 

84) iwil^JÎ gJU* jU*JLs^l »^_î^L> von qIaac 

iuO urA >' 

85) ^ àpt .il (4 ^j^jlAkl von A*> »l 

^As^l *iîl lXa£: f 8U /l408- 

86) ^bUil *y >5 ^ ^.lotail 8 .js VOn 

Lf*** 

87) tUo^XÂil ^j**A,è^ f-1+.xkl ^j^iLü 

88) ^Al_^Â.I XCO* J 3 jAjl_^Âjl S..i 


70) v ^l 3 c pUk "5 von ^A-JI vJu^ f 1073 /i 6 C 2 * 

71) £ÜA*3l ^ ^L^uil ^.jj.A.il von ^ 

L THÜ3i oi jJI oi «sWI A*n t >«*/„*»• 

72) ujIa^I iüto.^ von ^xo.il Aax ^ 3Uil lXaê 
c5 ~JoiJi J.C f 1078 /i667- 

73) waU-x/> von 

^UJI ^xlliil L „u 0 J cXx£>l f 1081 /l 670 - 

74) cXx>^jl ^Jj-àll u^-xil von Ax>l 

^ c >LxJvXjl A*aa 

7 5) jj^la“l von 

^.ÔLamaxA^JI ô^.4-^~ 


j 89) ivxUkl ^U*JI ; L»ï 

j 90) (3 ^l^kl kXj~lï 

91) ^jlj.>"^l ^a^Â/c^ von cX>.c 

L5-^Î7* j ^ CT^ 

92) tUcXÂÜ "i' von ^*^>1 ^Xx^ 

93) -»IaaJI JbUil \$>ji von A*^ 

»>AJÜiiil ^jI ^Jlkl 
! 94) yiU 3 ^•^Ic'ül von iCcU^>^jl 

95) Ka^aâJI oUl^kl j. xjJaxil c>.^Ü von 

g5.âli#.il l-Vx^ sl^Xj.c vX-4.^* 


10. Maqamen. 


8535. 

1) Pet. 191, 1, f. 7*. 

Ein Abschnitt aus (j^ÂÎI aAAa des 

^ <\+z±f 

^Lo^Jf J^Jüo J*Aiaàil _^l 

(= Ahlw. Halef p. 250, 4, v. u. bis 252, 6). 
Aftmed ben elüosein ben jahja el- 
HAND8CHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


hamad'dni abu ’lfadl badi ezzemân starb im 

Jahre »m/,oo 8- - HKh. VI 12 708. 

2) We. 408, f. 84 — 88. 

Ende des Commentars zur 9. Maqame des- 
selben. Dieselbe ist betitelt: iUlAU 

3) We. 408, f. 23 b — 25». 

Kurze Inhaltsangabe der 23 Maqamen des- 
selben. 

67 
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8536. Spr. 1966“. 

9) f. 40 b — 46*. 

8 V0 , c. 20— 21 Z. (Text: c. 16 l ,'aXl2 cm ). — Zustand: 
etwas nneauber; unten stark beschnitten, so dass der Text 
mehrerer Bl&tter dadurch beschadigt ist. — Papier: gelb, 
diek, glatt. — Titel a. Verfassor fehlt. Abcr nach f. 1": 

iÜiUi X/oÜLo 

d. h. j+Ç. ^jtîf JyX 

jjf 

A il fa u g f. 40 b : sxa ^a^ 

XJ XJ L +A vJl3 

X^Ji Jwv*.Âj’ Q^-^l 

£sji Ai 

c, • 

Eino Maqâme dos ’Abd el’azlz beu ’omar 
b e n ni o fi a ni ni o d elbagdâdï rssacli abû naçr 
t^'VioH- — Schluss f.45 b : Uo.l 

c x^-4 jùj x^âj ^^-vwo^-l ^Ls bU'ÎjLâs ; Laj“ilj 

^aJIxJÎ 

Schrift: blass, zicnilick gros», rundlieh, deutlich, vo- 
calisirt. Bl. 40 von neuerer lland ergânzt: gofâllig, deut- 
lich, ziemlich gros», vocallos. — Abschrift c . m '!nw. 


8587. 

1) Lbg. 275. 

60 Bl. 8 V0 , 15 Z. (iOx 11 Va; 14x7Va cm ). — Zu- 
stand: nieht ganz sauber; die Anfangsbl&ttor etwas fleckig 
und ausgebessert. — Papier: gelb, glatt, ziomlich dünn. — 
Einband: Pappbd mit Ledorrückon. — Titel u. Verf. f.l n : 

dyortlj eUijtlf omlü* u ï 

An fan g f. l b : xJJ 

'uUti ^ qLs cX*j lo\ . . . 

^ 

^,-Jl d»^*, dcb^î 

Eine Sammluug moraliscber Anekdoton, Aus- 
sprüche Gclehrter, Weiser und Ilochstehender 
im Verkebre mit Fürsten und Vornehmen vor- 
führend, in Vers und Prosa, niclit nach Kapiteln 
gcordnet, von Abu Râmid clgazzfill f '^/îni 
(No. 1679). 


Zuerst f. 3“: <^.Xj (j^jàJ! tUXo oUUu 
qI.jUvjjÎ «XJU! 

Nach den Persern: 

f*9“ qU^IÜ q.o %j+ào J.ÜÛ 

1 0 * uXLo 0*1 HkXcLw ^J |.Ux 

1 0 a + ^Ç>\j ^y.O ^mmijXj\ V»xAkliî AaC j*Üix 

oj* & CT?' 

j £0 (^'Ar* o - |*Lax 

; 14“ q.j gçAj (»üb« 

q U 4 a £ 

1 5 b Jo ^aj Ajj ^j ^Ais |*Ux 

1 b b jjSCÛ+JÏ cX>ÂC ^XmC ^yJ |*lüx 

16 b ^^A3LÂ42î t-XÂC £jj ^JAwO |*Ux 

1 8“ v-xaxC- ^j xJJI vX>c |»Lax 

18“ — 24“ q.j |»Üû 

'-»n^ ç^'i oi)^ 

u. s. w. bei lîârün errasid. F. 36 b — 41 b bei 
Elmamûn; 42" — 51 und 53. 55 — 58 bei ’All, 

| ’Omar, ’Alï’s Sohuen; dariu f. 45“ — 49“ von 
I u^îîi^i 5 1 b — 53“ bei Ofmâu; 53 h bei 

Abil bokr; 58 b — 66 “ bei Mo’âvvija. 

. 6 b“ A*.£ ^ 5-0 I»Lax 

j 68 b '^dLlJ ^-ji ^yj j.wo'ï! 8 ^Jt* ^Aj (^J\.J |»libo 

Schluss f. 68 b : x^^ q *1 A JJi. xx^Jli 

qX L^xtaxj xj ; 3 b gy>S oiî dlï^ 

olxLüx uj'^' ‘f-Je £&.** xillj 

Schrift: ziemlich klein, gefâllig, gleichmassig, wenig 
vocalisirt. UeberBchriften roth. Text in rotlien Linien. — 
Abschrift im Jahro 1059 MoB. (1649). — Nicht bei HKh. 

2) Spr. 315, f. 1 53 b — 1 54 b . 

Nach eiuer Maquinc des ^ \X+=>* qjJo^ 

(Mohammed ben mo- 
hammed ben ’abd elgalll el’omarl rasid 
eddln watwàt f 509 /ui 5 ) ist dies Stüok verfasst. 

8538. Wc. i92. 

196 Bl. 4», 15 Z. (23'/jXl5Va; 16>, 3 X 11"»). — 
Zustand: dio ersten Blâtter und f. 76 schadhaft und aus- 
gebessert; besonders auch gegen Ende, voll grôsserer 
Flecken. — Papier: gelb, dick, glatt (Anfangs dünner, 



No. 8538. 


MAQAMEN. 


531 


aueh weniger gelb). — Einband: Pappband mit Leder- 
rücken and Rlappe. — Titel f. 1“ sohlecht gescbrieben, 
fa8t oben am Rande: 

oL*l&0 ^A*P 

Der Verfasser heisst genauer: 

1*“^' ^ ^ pJüJl 

Anfang f*. 1": ciulc b uôiX*^’ Ul 

^ cr* cr° 

^aouJI ÎAcP ^ ^XA, ^AJI V—OAi AoJui (j*o*aj 
Text der 50Maqamen desElqàsim b e n’a lî 
ben mohammed b e n ’o t'm a n elftarirt e 1 b a ç r I 
abü mohammed, geb. c. 446 /io 54 ■> gest. 516 /u22* 
Schluss: «yi+il J^l £* «Al 

‘by^L LAaJI ^ oty/l 

Die eigentliehe Handschrift bestebt aus 
f. 19— 178. 180—187 und 192 — 196. 

Schrift: gut, ziemlich gross, gleichmâssig, deutlich, 
ziemlich stark vocalisirt, etwas vorblasst. — A b schrift 
um WX) /iîiü 3. Sie ist erganzt f. 2—8 und 189— 191, in 
oiner Schrift, die etwa von i 4«4 ist, kleinor, sehr deut- 
lich, gewandt, reich vocalisirt; f. 9—18 in einer Schrift, 
um l00o /i59i> grôsser, dicker, etwas rundlich, nicht ungeübt, 
wenig vocalisirt; f. 1, aus neuerer Zeit, ziemlich gross und 
deutlich, etwas vocalisirt; und f. 179 und 188, ait und 
khnlich mit der Haupt-IIandschrift, aber etwas grôsser, 
weitlâutiger, weniger vocalisirt. 

Nach f. 195 fohlt 1 Blatt. Nach f. 191 fehlen oin Paar 
Worter zur Verbindung mit der folgenden Seite. 

HKh. VI 12719. 

Die Titel der einzelnen Maqâmen sind: 

1. LiiC*. Lg^A J ju 

2. x^LaaJI o Loi Lg«o y Au iLoi/^l 

3. jooA*, ; lojJt LfcA ^.sX«o [io^LuAJl*,] xxl^üJI 

4. LsiL 9 Lo^L lg-A /Au A-baLyoJI 

5. »— Lg.A £ Au xA^XJI 

6. tl/JI XJL/I Lg«A /Au ayçciLlo Ojjüj *-L>/l 

7. // «ô’Iyoljj Au^ îüaA^ lg*A /Au Xo^XuA/JI 

8. J»*/!., b/W Lg«A /Au iuyuJI 

9. Olijsjoil ^Lfl Lg-A /Au ÎÜ)Au£»*^I 

10. ^JI^JI^ |*blxjt Lg-A /Au 

11. c^Jl iiejj »}La> ^-A /Js» xj^LaJI 

12. *lcA Lg-A /Au Ajkl^àjl 


1 3. x^,xJI i-g-?A y" Au aoaIjs*a-I 

14. iuUj Ajj ^ yl xpsA Lg.xiyAu [Lûajl iujL^I.] 

15. j4jdl 5 LUI tg-A /Asi *-ytoyül 

1 b. j*bLXJî Lg-O ^ Ay AmA^ÂaJI 

1 7. Lgjy ^Jl Uy>T lyu XjU^ Ig-A /Au iu/gAll 

1 8. _ftjUaftjl^ |*LâJI Lg-A j Au x^LaâamJI 

19. Au} ^jl (jiTyO lg*A J Au X.aaaA3LÀJ1 

20. qaâXj Lg-A y Au iLAjUÜI 

2 1 . j/LJI Lac 5 L^aS ^5 v3vj ’*L)lyl 

22. Jwcas! U^Ajl», ^aajLaXJI LfcA yLSo iLjljàJI 

23. lAjj loi L^aî j >0 A.jMOjP'I 

24. J.jLa^j Lg-A jiLxa [*Aju i afüi>] 

25. J^odlo Jsoj ^ol Xojsi’ ’L^aS J Jno iûo>yJI 

26 . i-LbjjJI KJLJI ^LlSo [tliaijl.] iüjly^'b'l 
2 7 . ôjO^-1 oLIa L^jA S «3wo^| [ UûjI ioo^Ji^] ‘àojiAaJI 

[xaÔ Aoij ô^c>\) Juâli 

28. J-üü bb xaL> Lg-A y As-» XoJ^ÀijA-Mjl 

29. ^nÀ^JI ^jwiAA,r> Laî A v3v Lia^l^Ji 

30. ^ôLaLa ^Xol y.AS A"Âo [iCo^^AaU] X^yo-uil 

3 1 . oso^-l L^;A A A*o KaLoJI 

32. JsjLa^ Lg^s y jso [xo^-l] iw^JoU 

33. HyiJÜo Joj XjwXJ Lg.A y Ao X.jy^AiÂAJl 

34. j*blxil ^aj L^-A y Avj Ao^XAjjil 

35. j 4 ^"\ Lg.A? y Jno jo^LaavJI 

36. L>bL yü oLajI Lg-A Sxj iLbJLli 

37. Joj ^yl ^yl c Ug-A /jo iüJouaJI 

38. a ^ ^o 1 w^as y >^o fyi 1 

39. ^aÂ^>Î sô^c Lg-A y"Au [iLouJtil*] Ao^Ls’vAaji 

40. aoly>l^ Ayj »y>LLo Lg^o £ XojjjaôoI 

41. LLc^ Lgjp y Avj x aaaaâxJI 

42. £y A (^i> L>X« yL oLol L^A yAo «LAL^Vil 

43. [LojI iuyXjy oLLiw ^^LJI 

44. iûyü yb oLol Lg-A /Ao [iyyLJIj] iyj*UI 
45’ iolyoL ^jl XoJsy LyA y Ao aLJ.> 0 yl 

46. ^LaaoÜ^ yLLI Lg-A £ Avo [a^aL^I*] Kaao^^I 

47. [iü^I] r LMl A./4ÜUO OJU 

48. [iLv«L^'] iLy*joi-l 

49. iù£i Aoj ^yl xaas* Ig-A LAo ILüLmLajI 

50. Aoj iüy» L^A /Au ibyaJI 

67* 
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8539. 

Dasselbe Werk vorbanden in: 

1) Mq. 756. 

205 u. 8 Bl. 4 t0 , 15 Z. (25 1 /* X 17; 16 1 /* X llV* em ). — 
Zustand: der Rand meistens schadhaft und ausgebessert; 
nicht ohne Wurmstich, aaeh nicht ganz sauber. — Papier: 
gelb, glatt, dick. — Einband: schwarzer Lederband 
mit Klappe. — Titol f. l a : 

^j-***^ oLoljUJf 

Verfasser f. I a ausführlich. 

Vollstândigcr Text mit kurzen Glossen 
zwischen don Zeilen und am Raude, f. 1 — 201“. 

Schrift: gross, krâftig, gefâllig, vocalisirt. Uebor- 
schriften hervorstechend gross. Die Glossen roth. — Ab- 
sehrift von ^j x«aL> ^j A*jï^ 

im J. 611 Rabï’ H (1214). 

Vou derselben Hand f. 201 h — 202* und 
202 h — 203 b die .<1113 xJuJ» und £1335 " Jt 
dessel ben Verfassers, gleichfalls mit Glossen. 

F. 204 u. 205 u. 1“ enthalten eiue Anzahl 
von Lebrbriefen in Bezug auf dies Werk, vom 
«T. 66, /ii66 »« bis zmn J. 7 h0 /ib 78 . 

Nicht zur Handsehrift gehôrig, aber der- 
selben beigolegt, sind RI. 206 — 213: 

206, 8'", 19 Z. (201/2 x 14V25 121/aX 6Va rm ), 
ans einem kleiuen Werke über Geschichte 
Aegyptens; behandelt hier die 4 ersten 
Fâtimiden-Herrscher, den 4. (\Jül ^jaJ 

t 365 /o7g) <*twas ausführlieher. 

Schrift: kleiu, gefâllig, vocallos; ura 1 ie»«. 

207, Folio, eiu Lobgedieht des xx>i a auf 

Ibrâhîm basa, als er Ende des J. 1 ‘ 247 /i832 
’Akkâ eroberte. Anfang (Kâmil) : 

\^ijA wAjyÜ XJ £\a5 

Aï^j 55 Verse. 

208, Folio. Fine andere Qaçlde desselben, in 
36 Versen, anfangend (Wâfir): 

'Si.ÜAaji 

200, Folio, ein Lobgedicht auf Ibrâhîm bâsâ, bei 
derselben Eroberung, von ^^oLa^î 

Anfang (Kâmil [Regez ?]): 

^AXsil IàvL j*.a^Lj1 cAa) 1«Aj «Aï ^.Aai^ aIH ^yA ^%a£ 

46 V r erse. 


210. 211, 4 l ", arabischerBrief an j.£î 

(Herrn Tecco, sardinischen Dragomân in 
Konstantinopel), im J. 1840, von einem 
anderen Dragomân, dessen Name ^+ 3 ? 

zu sein scheint. 

212. 213, 8'°, zwei zusammenhângende Blâtter 
aus einem Persischen Werke. 

2) Mq. 91, 1, f. 1 — 234\ 

237 Bl. 8 Vü , Il Z. (19' I3 X 16; 13Va X ll cm ). — Zu- 
stand: etwas nnsauber, einige Wurmstiche, hie und da 
am Rande etwas ausgebessert; am oberen und in der 
letzten Hâlfte auch am unteron Rande wasserfleckig. Im 
Ganzen doeh ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, ziomlich 
stark. — Einband: rother Lederband mit Klappe. — 
Titel umî Vorfasser f. 2“: 1 oLoliu. 

Fast ûberall, besonders im Anfang, mit sehr violon 
Glossen am Rande und zwischen den Zeilen versehen. 

Schrift: ziemlich grosB, gut, gleichmâssig, fast ganz 
vocalisirt. Die erston 10 Blâtter von etwas kleineror, aber 
âhnlicher Hand, etwas breit, erganzt, weniger vocalisirt. 
Die Ueberschriften (mit Ausnahmo der 1.) roth. — Ab- 
sc hrift von ^Uac ^j ^j .kcü 

im J. 634 Sawwàl (1237). 

3) Mq. 593. 

1 19 Bl. 8 vo , 17 ( -21) Z. (21X15; 1 8— 1 8 */ 3 X 1 1 ba— 12 cm ). 
Zustand: unsauber, auch fleckig; am oberen Rande, be- 
sondors gegen Endo, wasserfleckig; nicht ganz frei von 
Wurmstich. An einigen Stellcn ausgebessert, so f. 1. 2 
(auch zur Seite) und 8 — 10 unten, wo der Text boschâdigt 
ist und die lotzte Zeile fehlt; so besondors auch f. 1—37 
unten am Rückon. — Papier: gelb, stark, glatt. — Ein- 
band: Pappband mit Loderrücken und Klappe. — Titel 
und Verfassor f. 1“: oLo-iu. 

Am Schluss fehlt ein Blatt, das jedoch nur 
noch einige Zeilen enthalten hat; das Vor- 
handenc bricht f. 118 b ab mit den Worten: 

^15 l*o 

(= ed. l a de Sacy p. ‘M*, Z. 5). 

Schrift: ziemlich gross, krâftig, etwas stoif u. grade- 
stehend, ziemlich stark vocalisirt. Die Ueberschriften 
hervorragend gross. F. l b etwas grôsser, und auch stârker 
vocalisirt, von etwas spâterer Hand. — Abschriftc. 80 u /is 93 . 

Auf Bl. 119 b steht ein Verzeichniss der Titel der 
ineisten Maqâmen, von spâterer Hand. 

4) We. 191. 

119 Bl. 4 10 , 19 Z. (22 X 17; 15 X 11™). — Zustand: 
im Anfange einzelne Lagon ziemlich lose; fleckig und 
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sehmutzig. Bl. 74 am Rande ausgebessert. — Papier: 
dick, gelblich, glatt. — Einband: Pappband mit Leder- 
rùcken. — Titel and Verfasser f. 1“ ausführlich. 

Am Rande (und zum Theil auch ûber dem Text) fast 
durchweg (eigentlich nur mit Ausnahme von Bl. 74—99* 
und 101 — 108) mit violen burzen und auch etwas lângeren 
Glossen versehen. 

Schrift: ziemlich klein, aber dick und deutlich, 
gleichmâssig, etwas verblasst, reich vocalisirt; die Glossen 
kleiner, auch mit Vocalen versehen. Die Ueberschriften 
der einzelnen Maqàmen gross und schôn. Das letzte Blatt 
ergânzt, von guter Hand, abor ziemlich neu. — Abschrift 
etwa um 1500 oder noch âltor. 

5) Mf. 969. 

171 Bl. 4 to , 15 Z. (24 Va X 16; 16 Va— 17 X l0'/a cm ). — 

Z u stand: ziemlich gut, doch am ohereu und unteren 

Rande f. 52— 160 wnsserfleckig; 159. 160 unten schadhaft 

und orgânzt. — Papier: gelb, stark, glatt. Die Ergânzung 

weniger gelb und stark. — Einband: rothbrauner Leder- 

band mit Klappe. — Titel und Verfasser von spàteror 

Hand f. l fl : , 

vr> - 

F. 1 — 1 8 ft stehen kurzo Glossen am Rande u. zwischen 
don Zeilen. — An der Grundschrift f. 52— 80. 82—89. 
92 —160 sind die fehlendon Blâtter sp&terhin ergânzt. 

Schrift: ziemlich gross, schon, gleichmâssig, vocalisirt. 
Ueberschriften hervorstechond gross. Die Ergânzung ist 
etwas grosser, gofüllig, vocalisirt; die Ueberschriften roth. 
F. 90. 91. 161. 162 sind weitlüufiger geschrieben. — Ab- 
schrift c. H5 ' 1 H 4 G (die Ergânzung 1095 Çafar (1684)). 

Auf f. I 11 steht ein Excure Übcr das Wort 
xrfÜUrf’t in kleincr Schrift. 

6) Mq. 592, 1, f. 1 — 226. 

229 Bl. s™, 15 Z. (20 Va x 14 3 /4 ; 14 X 7 l ,a cm ). — Zu- 
stand: niebt ganz sauber, auch nieht ohno Flecken, be- 
sondera in der 2. Hâlfte am obereu Rande wassorfloekig. 
F. 11 an der Seito ausgebessert; desgl. das schadhafte 
B1.42. — Papier: gelb, glatt, stark; von f. 162 an grôber. — 
Einband: brauner Lederbd. — Titol u. Verfasser fehlt. 

Schrift: ziemlich klein, gofâllig, vocalisirt. Ueber- 
schriften roth. Am Rande sehr oft kurze Glossen. — 
Abschrift vota J. 1029 Dù’lqa’da (1620). 

In der Mitte folgen dioBlâtter so: 87. 90.91. 88. 89. 92 fî. 

7) Glas. 122. 

200 Bl. 4 to , 13 Z. (29 Va X 20; 20*/f X 11 l / 8 cm ). — 
Zu8tand: gut. — Papier: gelb, stark, glatt. — Ein- 
band: brauner Lederband mit Klappe. — Titel und 
Verfasser fehlt eigentlich, doch beginnt der biographische 
Artikel ûber den Verfasser f. 1* mit den Worten: 

Schrift: jemenisch, ziemlich gross, gut, meistens stark 
vocalisirt. Stichwôrter roth oder hervorstechend gross in 


| Schwarz. Am Rande bisweilen Glossen, auch Verbesse- 
j rungen. — Zwischen den Zeilen kurze Glossen, Anfangs 
i roth, dann schwarz. Der Text in rother Doppeleinfassung. 
! F. Il9 b aus Versehen lecr gelassen. — Abschrift c. 1 l50 /i 737 . 

8) Mo. 116. 

183 Bl. 8 vo , 19 Z. (20 ‘/a X 11*/*: 12 X 5» g"*»). - Zu- 
stand: sehr gut. - Papier: gelb, glatt, ziemlich dünn. — 
Einband: Violettsammt, mit Goldverzierung, und Leder- 
rûcken nebst Klappe. — Titel und Verfasser fehlt. 

Bl. l b hat ein schôn verziertes Frontispice; das Bis- 
millâk ist auf dom dafûr hestimmten Goldgrunde ausgelassen. 
Der Text des ganzen Werkcs mit breitem Goldstricho um- 
zogen und der breite Rand von f. I 1 ' und 2* mit feiner 
zierlieher Goldmalerei versehen. 

Schrift: klein, fein , schôn, gleichmâssig, vocalisirt. 
Die vorkommenden Verse noch in besonderon Goldlinien, 
dio Ueberschriften der Maqâmen weiss auf Goldgrund. — 
i Abschrift im J. 1,74 ,i 7 «o, von im Auftrage des 

welcher das Exemplar oinigo Jahre spâtor 
an seinen Schwestersohn xUl , bekaunt nnter dern 

Namen .j; *3 ->o ^3 ^3 , verschenkto. 

9) Pet. 356. 

329 Bl. 8™, 8 Z. (21 X 13; 13* 4 X 6‘»'). - Z us tan d: 
gut. F. 85. 86 eingorissen, ausgebesMrt. — Papier: 
weisslich, ziemlich stark, glatt. — Einband: orientalischer 
Lederband. — Titol und Vorfassor fehlt eigentlich; 
doch steht f. l n obon in dor Ecko von andoror Hand: 
o'w'üix. (Auf f.2 n oben einc Notiz liber das Werk.) 
Das Werk hort f. 329 1 ’, 6 in der 50. Ma- 
qfune auf bei dem Worte (— ed. de Sacy 
(I" cd.), p. oïl, 1 ). 

Schrift: klein, dick, gedrâugt, gradestebend , fast 
ganz unvocalisirt, dio Zeilen woit von einander. Die Ueber- 
schriften der oinzelnon M&qaracn fehlen; es ist dafiir etwas 
Platz golaBsen. Der Text lâuft in einem fort, dio Verse 
sind nicht abgesetzt, die Reime in der Prosa nicht be- 
zeichnet. — Abschrift vom J. ia44 / i«q«. 

10) I)q. 134. 

244 Bl. 4 to , 15 Z. (24 X 15 3 4 ; 15V 3 X 9*“). — Zu- 
stand: gut, doch nicht ganz ohne Flecken, auch mit einigon 
Stockflecken. — Papier: weiss, grob, nicht glatt. — Ein- 
band: guter Lodorbd, braun. — Titol u. V erfasser f. l a : 

OwClA«.ji uJuXi 

Schrift: ziomlichgross, rundlich, deutlich, vocalisirt. — 
Abschrift (von Europâischer Hand) c. 1800. 

11) We. 1848, 2, f. 193 b . 

Anfang der 4. Maqame des Elbarlrl. 

j 12) Pm. Nachtrag 17 R , f. 17 b , 18*. 

Ein Stiick aus der 32. Maqame des Elliarlrl. 
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8540. Mf. 79 . ! 

1) f. 1 —23. 

250 Bl. 4 t0 , 27 Z. (28\ 9 xl8\ a ; 22xl3 cro ) - Zu- j 
stand: etwas waaserfleckig am Rand und Rücken, auch 
sonst nicht ohne W asserflocken, etwas unsanber. — Papier: : 
gelb, atark, glatt. — Einband: Pappband mit Loder- | 
rücken und Klappo. — Titcl fehlt; er ist: 

oUüuJt çjjï & ^.Lâj^î 
Verfasaer fehlt; es ist: j 

A n fa n g f. l b : Jx xJJ A*o^ 

... fc U- wJJ (^^0^1 i-^Loî jy Jbii-ti 

kj" 0*0*51» 20>0 w^J»L3 j* j*J AxJ^ 

i.\Jt lâxi'wj Las ^o^Jl 

Commentar zu don schwierigen AusdHieken 
in Elharlrï’s Maqâmeu, mit einer Einleitung, 
welche die wichtigsteu Punkte der Rhetorik 
behandelt, von Nfiçir beu ’abd essejjid ben 
’all ben elmotarriz e lb o w fi r i z in I elmotarrizl 
(auch elmotarrazl) a b il ’lfatft, geb. 636 /ihi 
(538), + «o /l8W . 

Nacb Erorterung des Dégriffés ax^LJî folgt; i 
2* jbib 2ÜuÜ>l j. j>A)i | 9 b *5 Ia f.jJ | 


2“ 

J, 1 

10 b 


3 b 

1 \% j 

10 b 

üJb^l 

4“ 

'ÂjUiül j. JJflJ! | 

10 b 

(jisLXe^i 

4 b 


11“ 



o c 

11“ 



L^Jx ô ^\»o£UXJ •) 

11“ 



JJAil. 0 l^Ju 

ll b 

iôJuaJi ll b 

c 

5“ 

0^ cr* ^ 

ll b 

iiAAX^'ül 


L^JLx i X-x^LjJl 

12* 

yijJî; sAii! 


C- ' * 

1 2 R 

AhjAxaÜ 

5 b 

iL^-Uaftb J djbül 

! 12“ 

olÀoJI .wb 



1 2 b 

^.\A*kXit 

6* 


13* 

13* yün 



13* 

Jo^il 13 R oÀ^t 

8* 

gjsï-Kli r Uôii 

j 14 b vi Jobi Ua 9 Jwoi I 


*3*3 gJ». 


JJUJi J 

8 b 

^A*ûJl jjx 

j 14 b iôoUii j. ! 


Diese Einleitung schliesst f. 15* mit der 
Angabe, dass der Verfasser den Text habe 
nacb der Lesung bei qj «Xx AjJ-J1 ^ 

Ls*)k^ Axd_Jl A>.x und dieser von 

seinen 3 Lehrern: 

1) tOL^L*Jl qj'u O.^jt+Jl ^jJaâJI <Jx L^5) 

2) QjAJt gAftJl Jjl 

3) ^iUjAiî ïLsOLb qJ A-*x* 1 iv-S'JJb dyu&Ji { j^ù/ 

welche den Text bei dem Verfasser selbst 
(dem gelesen. 

Darauf folgt f. 1 6 b — 23 b eine ganz kurze 
Erklaruug aller Maqâmeu, die so begiunt: 
xi \ j A+^° Jx ^dlxil OJj ÿil A*o*l 

vLixè-1 (*^1 oblait v-jUJo j-o>1 

A;>JJ1 Juc ^yXJJ AjJ.I1 yi\ 2<Lj5î jè 

ÿjl io5UJî 20>UÀt ^bUj5! 

Diese 3 Lehrer sind die oben genannten; 
diese haben den Text, heisst es weiter, von 
i^AUil A*s* x ^jI, dieser von 2<JJ1 Aac Jk+s? ^jÎ, 
dem Sobn des Verfassers (des ^j^l). 

Dann folgt die Erklârung selbst, die sich 
wenig auf Wortdeutung einlasst, sondern auf 
Vocalisirung uud zwar bauptsâchlich mit Rüek- 
sicht auf die des obigcn ^bUi^î und des ^1. 
Anfang f. 16 b : i ‘fri/ 20 1 KJaig\Jl 

20 J»1-«J1 JA? 20 i ^bUj5! 

' il» 

F. 17“: ‘iUbLyoAJU oi-JÔj iûojji jôeUit 

2iJaJ> ^x HAs>j-ti *LdL ^Jbuî ^IJlo obis! j 

JtJl SU&il fLJlj J;*, qj! 2>o!.^ lÂS. 

Schluss f. 23 b : ^^Xâj o-y^Jï 

o^' e?** M y' 

Ob dies Stück f. 16 b — k 23 b in der That 
von herrübrt, ist doch fraglich. Von 

dem eigentlichen Commentar ist hier also bloss 
die Einleitung über Rhetorik vorhanden. 

Schrift: krâftig, gewandt, gef&llig, gleichm&ssig, fast 
vocallos. Dio Ueberschriften roth. — Abschrift naoh 
f. 15 a vom J. 701 Dü’lHiéée (1802) und nach f. 248* von 

AoJ^« çyi jùki A O y iLv^a 

HKh. VI 12719 p.62. 1 1574. 
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8541. Pm. 666. 

1) f. 1-145». 

147 Bl. Folio, 21-22 Z. (31x21; 25-26 X 17' ro ). - 
Z a stand: gut. — Papier: gelb, stark , etwas grob, 
ziemlich glatt. — Einband: Pappband mit Lederrücben. 

Derselbe Commenta]*. Titel und Ver- 
fasser f. 1“ von spâterer Hand: 

^ ^.IaÔjKÎ V-jliLf 

‘oLolüit <j ^Lot gJuiiî 

Verfasser fehlt. Von dem obigen Titel ge- 
hort eigeutlich nur der Anfang ^Uo^l und der 
Scdiluss olrfL&Jt r-^ hieher. Der Zusatz (zu 
dem Titel): ^.Uo,^i 5 oJuJI steht ebenso 

in dem Nachworte des Verfassers f. 145" und 
beide Ausdrücke desselben gehen auf die liehten 
Puukte oderStellen an seinem Werko, d. 11. 
auf die vorzügliche und liehtvolle Behandlung 
und Darstellung sehwieriger Textstellen. Zu- 
gleich mag der Verfasser mit yjjLjl bindeuten 
auf sein ho betiteltes lexikalisehes Werk, wovou 
hier Manches aufgenoinmeu sei: obgleich diese 
Auffassung demi docb nicht so ganz sicber ist. 
Der weitere Zusatz (i\Ji als umfasse 

dieser Commeutar die Eigennameu (und Ge- 
schleohtsnamen) von Oerteru und Personen, j 
d. 11. die Abfassuug (d. i. deu Commeutar) des 
2. ist nicht richtig: grade diese Seite j 

ist hier wenig berüeksichtigt. Gemeint ist aber 
damit der die Eigeunamen besonders berüek- 
sichtigende Commeutar des ^iUiî 
(d. i. des oder oder 

d. h. vAaC qJ yXjU* 

8. Pm. 607). Derselbe ist specieller betitelt: 
oLoUill £ oUlaii 

Der Anfang f. 1 — 17* dieses Commentars 
(über die wichtigsten Punkte der Rhetorik) 
= Mf. 79, 1 (f. 1 — 15). Der Commentar selbst 
fUngt f. 17 b an. Er behandelt nicht deu gauzen 
Text, sondera nur Einzelnes daraus. Er beginnt : 
x+b f+^JJI * X^.b.4-1 4 x>Lx xlî 


0-5^3 Uih L+h£ÀaJ ^ tkXÀJI L. 5->“ 0 /® 

U .0*3 . . . XaÂaa) Oj-sM o’ J** O" 

q* qLaaaJI O* qLaJî CJ* 

O tdXil J, ^çJLju xlH 

"^Ls L«l» XaJ^LuJI^ Na*4>.w.I1 xid^l y^AAa i* j s^Lj» 

j ,Ü£vJt xJy^il d JüLaJLj Si .JL+Jl 8.3 LaÀ»a<*I », îOLaa*! y, 

DerCommentar zur 1 . Maqfune beginnt f. 22 b : 
v^lc oJotXïi LJ xJyi *^,^1 x/oüiXi 

cxXxXil q>3 Jjü^o ôyü xjJx^ 5I Ui ^1 

£?JI 'wyi JLi Lpl^Joi ajIjxJI — 50. Maqâme 137 tt : 

UP 4 0 a*m4..->1 x.«UuJI ^âL 

0.^3 vXwa^- 1 (Jo Le ^LXawJü sXAfjiS*^ 

x^LrJî sj a.üu; ,\c xJki> Loi • v^LaJI 

C J ° o J -7 > • •• 

S ch lu 88 f. 1 45 n : JLi y 

^ d~°^' j 

xil!^ U-il dytk»o 

Darau sehliesst si eh ein Naehwort des Ver- 
fassers (anfangend: xxl*jl nJJI £^1 

(^Jl ^.Lcoj^I j*Uj^ 0 Àüî, ô 1 ^il y»U 

worin er dies sein Werk lobt und sagt, dass 
| er es im J. fi 63 /ii 68 vollendet habe. Schluss 
desselbeu: ^*o\* nS L^cjl xj^I Jx xJJI Jc^I^ 
U^Iaaj Hj^lLdl xiLiî^l. x-ÛXt*, Ià^aJ (Jx 

Scbrift: gros», diok, rundlich, godrftogt, unschôn, 
doch ni«ht undeutlic.h, vocallos. Die Ueberschriften ein 
wenig grôssor, treteu aber nicht deutlich horvor. — Ab- 
schrift von ^LÂjo Jy.c. ^UJ\ 

im J. 1131 Sa ww al (1719). — H K h. VI 12719 pag. (12. 

F. 145 b — 146 b enthalt von derselben TIaud 
geschrieben eine Anzahl Anekdoten lustigeu 
Inhaltes: ans welchemWerk dieselben genommen, 
i st nicht gesagt. Das Stfiek beginnt mit schlag- 
fertigen Antworten von Leuten, die vorgabeu, 
Propheteu zu sein. Zuerst: d^j LÂLa d-^i 

ÿji xâJLil 0 j si\ 

8542. 

Mq. 180 b , f. 395 b — 417. Anfang dessel- 
ben Commentars (Einleitung iu die Rhetorik). 
j = Mf. 79, 1 , f. 1 — 15. S. No. 8508, 80. 
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8543. Mf. 79. 

2) f. 24-248". 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel and 
Vorfasser f. 24“: 

oL*üujI j. v'wAi 

jhSi j lXuoJ 

Titel ebenao f. 248“. Der Verfasaer heisst ausführlicher 
am Schluss: 

vX#^> ^aa*»:s4 

wo auch die Notiz stebt (in der Unterschrift), das Werk 
sei vollendet im Jahre G09 liabï’ I[ (1212). 

An fan g f. 24 b : ^e » »Jâ11 xJJ A*:>1 

^jLs a*j» • . . xj jXa bA-aa ^* 1 Jj-Lil 

^ (jJ* 2 * ^0 4> ' 9 c î 5* w '^ : ^ O* 2 *^ 

Commentar zn don Maqâmen des 
auf Wunsch eines Frouudes verfasst von El- 
qâsim beu el ho sein ben mohammed el- 
howàrizml effara ïft çctdr elafâdil îtbü mo- 
hammed, geb. r,55 /u«o, t 617 /i 220- Er bat den 
Text bei^^bui^l A>U^ Aae^j x* c Aj 
gelesen, so wie derselbe ihn von seiuen 3 Lehrern 
— siehe Mf. 79, 1, f. 15“ — iiberkommen, die 
ilm bei dem Vorf. selbst gelesen liatten. — 
Der Verf. giobt zuerst Auskunft über den 
Namen dos crklârten Werkes, über oUUUii. 
Dann begiunt der Coimneutar selbst, und zwar 
unter Beimisehuug des ganzen Textes. 

Zu der Vorrede beginnt er f. 24 b so: 

tjl 4 |AAJ>j«« 1 ,ji xlji V^jLàX^I X^^LaJ ô 

a c xjlâxJ ^.Âj IaÜj xlîl U bLàji/O (ilA*^ 

XJ.*v8 ,AC v£aa£> ^yA Ül aM U 

' ^ *Ua Jl LOwâjî x.f..rvl (Jk Lfi ^.Âj» 

^yA o.a!e L/0 ^Te 4 xj-vâjl 

Zur 1. Maqâme f. 29 b : C> *A«*v X/CLÜii 

vi>A:> 4 xiaE. A0j ololSil ^a ,.£.c 

,^.4 oA*a$Î l*J ^y/0 liÀS j*La^ 

Die Erklârung ist meistens kurz und verstân- 
dig, bisweilen auch zum Belege Verse angeführt. 

Nach dem Schlusse des Textes giebt der 
Erklârer an, wann er sein Werk beendet, und 


schliesst f. 248“ mit den Worten: l-JAil oiil & 
Ll naa«3 

^..A.A.A-LiJl xiTj wVa.^ X/ 0 .^\J 

HKh. VI 12719 p. GO. II 3747 (ganz kurz). 

F. 24“ lângere Notiz über den Unterschied 
zwischen ; aaaÂajI und JwJjIajI, entlehnt aus einer 
handschriftlichen Hemerkung des Verfassers des 
Werkes jj^aaîuX 

8544. Pm. 607. 

443 Bl. 4“, 35 Z. (27 X 17; 21 X U'”). — Zustaod: 
im Ganzen gut; hie und da nicht ganz sauber und dor 
Rand bis f. 60 wasserfleckig. — Papier: gelb, glatt, im 
Ganzen stark. — Einband: schwarzor Ledorband mit 
Goldvorzierung auf den Deckeln. — Titel foklt. Er ist: 

oLolil* 

Verfaasor fohlt: 8. Ànfang. 

An fan g f. l b : ^^>^1 ,jï 

Q/0^4,Jl «AaE ^.aaaaE 

^.05 Ü XyO^l «lÂP ^ViA^l AJÜ 

A J WAA i ^ qI-Â-A-Î^Ij L^‘-U.1c ^S,A^îb 

(0.1*^ qLs AiU ul . . . qLaaJ^ XÊ^lAil 
wAdwÀAÜ IwAjI-aÜ 5.5 ^ waaOLÀajI 

Geini 8 chter Commentar des Alimed ben 
’abd elmümin ben müsa ben ’lsâ elqeisl 
ex se ri n î a b il ’l’abbüs f 619 /i 2*229 xu denselben 
Maqâmen. Er fübrt in der Vorrede die Lehrer 
auf, bei denen er das Werk studirt habe: 

xUl Aae A#s^ jji 4 cfr?' 

^J^AACS. 4 (^ig.^! xUI AaE A*y 

L ^ itAA^ A*^ v^XAOyO j <5 U. A. 5 
er fügt hinzu, dass er Ailes, was auf das Werk 
Bezug habe, durcbgelesen und auch Rcisen 
dieserhalb gemacht habe. Als ihm dann der 
Commentar des ^ C- Aju " 

^.^A^Uâil ^JytAAAÜ A*^ (aus dem 

Flecken x^iAj^uà in Ôorâsân; er heisst auch 
^yPAlJl, geb. 632 /h 28 î gest. 684 /n 8 g) in die Hânde 
gefallen, habe er auch dies Werk sorgfëltig 
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benutzt, besonders für die Aussprüehe Moham- 
meds und seiner Gefàhrteu und an den be- 
treffenden Stelleu seines Werkes die Stellen 
eingeschaltet, mit Fortlassung der Gewâhrs- 
mânner. Als besonderen Vorzug erwiihnt er, 
dass er ausfübrlich über die vorkommenden 
Stàdte und Personen kandle, auch die Sprüch- 
wôrter ausfübrlich erlüutere; ferner dass er die 
Anspielungen des Elbariri auf Audere nachweise 
und auch die Rhetorik in ihren verschiedenen 
Arten berücksichtige; ferner die schwierigen 
sprachlichen Ausdrückc erklâre. Er hat sein 

Work gewidmet (f. 3 b ) dem liA*** 

t\lii l\aC Ü .*.a\ 

Der hier vorliegende ist der grosste von den 
Commentareu des Vcrfassers zu diosem Werke. 

Er beginnt f. 3 b so: üi ; A*aJî 

4 c^Ju.aJ 5 . . . ^a Le <ic t^A*.^' 

Lii 

Lg.*^ s.i tlAJo « .i>T ^3, 

*-lAÂJi cj >.£> 

Schluss f. 242 b : _yS> 

aüi A^' 4 aJ .àci ^ ^ 

jÇÎ v— Obi l^ 

aii ÿ.ÂÂ4.ilj 

4 L^lbj Auljj !.£>!•, bji . . . ^.S+jL*ji \mmlj 

Schrift: ziemlich klein, gef&llig, gleichraâesig, vocal- 
los. Grnndtext roth. Das Ganze in rothen Linien ein- 
gerakmt. Der haupts&chlichste Inhalt am Rande bemerkt. 
Auaserdem im Anfange auf den Vorblâttern a— g ein ziemlich 
ausführiiches Inhaltsverzeichni68 über die im Commentar 
behandolten Haupteachen, ausserdem Angabe der einzolnon 
Maqâmen. Die Rüokseite von g und beide Seiton von h 
sind leer geblieben. Im Anfange (f. l b ) ein ziemlich grosses 
oinfaches Frontispice (Goldgrund); der Text f. l b und 2* 
in breiten Goldlinien eingeachlossen. Bl. 443 von ganz 
sp&ter Hand erg&nzt. — Abscbrift c. 1100 j ms- 

Arabische Foliirung. — HKh. VI 12719 p. 62. 

Eine Stelle aus dem Commentar (über 
JüJUj), m Mq. 52, f. 153» b . 

HAND8CHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


8545. Spr. 1152. 

139 Bl. 4 to , 33-40 Z. (29 X 20; 22—23 X 15\ a c,n ). — 
Zu&tand: sehr wurmstichig, auch stark wasserfleckig am 
Rande, auch sonst nicht frei von Flocken ; oft ausgebessert ; 
die eraton und letzten Bl&tter besonders schadhaft. — 
Papier: gelb, stark, glatt. — Ein b and: schôner Halb- 
franzband. — Titel fohlt eigentlich, doch steht von neueren 
H&nden ein Paar Mal (nicht ganz richtig): 

... WAjOb! Ow^Lh^ji ^^5 

A*.^ A >.C 

ausserdem noch: 

jlftAil AaC 

Er heisst nach HKh. 80 : 

qJAJ' *JU! 

Er heisst vielmohr ;,\ii Aac : s. No. 7376. 

c, J 

A n fan g f. l b : oLoliU ^Âil ail A*:>l 
£ &jbi Ç-fr+R* »*A^.^ 4 L^ÀÜ OwJ^j 4 i-'o^bi 

l*Lobi ^3'uï Ahs <A*j U>i . . . 4 xjblj 
(£j ; * ali A>..*w<.ii Aaê .aoU ^xÀjI j».ji iôobl*ii 

f (J 

Ubü . . . XxU.fcj! wA/j j, 

’Abd errahmfiu (? ’A bd elgaffür) ben 
ibrühlm ben ismâ’ll el’alewl ezzrbuH wegih 
(negm) eddln abu ’nuegft, um 900 /i 494 am 
Lebeu, sagt, nach Erklarung rlietorischer Kunst- 
ausdrücke, f. (5 b , dass er seinen Commentar aus 
Elmotarrïzï u. Eséeriéï zusammengesetzt, wo aber 
beide iu der Erklarung verschieden, die Ansicht 
desErsteren als des Gelehrteren vorgezogen habe. 

Der Commentar zur 1 . Maqiiine beginnt 
f. 9 b so : Uii ^ ^Xc\ 

^xiA^ ^»AAoi ^^0 A^ Ij^j L«L*.P* 

i l*.«.bi ^AaoI v^>.jAs*i 
iJjLs? Oj 2 >^ î A> I ^ 

Zur 4. Maqâme f. 16*: Â/to 

fjM. AÂJ l^ÂAJ j*aA jji yA XAÜibi 

Schluss fehlt, c. 8 Bl.; das Vorhandene 
geht fast bis zu Ende der 48. Maqüme, nâmlich 
bis : IJLà A ^ Jl5 ( in de Sacy’s 

1 . Ausgabe p. 572, Z. 5). 
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Schrift: ziemlich klein, eng, ohne Vocale, die Setzung 
der diakriti8chen Punkte nicht sorgffiitig. Der Grundtext 
ist roth, der Commenter schwarz. — Abschrift 

Znm Theil arabische Foliirung. — Falsch geheftet 
sind: 129 (steht mit dieser Zahl bezeicbnet vor f. 27 ; 
gehôrt hinter 28); f. 127 muss auf 128 folgen. 

HKh. VI 12719 p. 64. 

8546. Lbg. 94. 

219 Bl. S vo , 27 Z. (19*/a X 14 Vî; 15 X 10 l /a cm . — Zu- 
stand: im Ganzcn ziemlich gut; der Rand zum Theil 
ausgebessert; f. 171 beschâdigt. Nicht ohne Flecken. — 
Papier: gelblich, auch weisslich, meistens dünn, etwas 
glatt. — Einband: Pappbd mit Lederrücken u. Klappe. — 
Titel fehlt; nach der Vorrede f. 2 b : 

ol/oüi^Jf j, 

Verfasser fehlt; 8. Anfang. 

Anfang f. l b : L ^JÜI w5a*^' 

Lâa 4 . 42 $ LoJlej i*jJLc oLoliuJ 

& • • • Aju Ui . . . wjl^fi'Sl gXo 

(j^ui ^pAûUJf j^LüJî iXjs- ^ 

AasLéWj L*»Lo»t ... 

gJi IcLmjI^ 

Gemischter Commentai-, ziemlich kurz, zu 
denselbcu Maqâmen, von Mohammed ben 
ahmed b. ’abd elqadir ennâçirï elgoneidî. 

Anfang f. 2 b : w*a5 Jl ^*aéxi l^lc ^JJl 

w^aAx a*J oLUx> Loi 

^.Lcoji qIaJ! {j* Lo <J.ê . . . w 

#Jl aoj A*c Aii*3l w»Ia^ 

Er schliesst mit Betrachtungen über die 
Wirksamkeit der Formel aVs (d.i. al'i^Ü); 

zuletzt f. 219 b : ... IÂ.$J LilA$> *JJ A*il 

£ AaJI i 3 j waIIx» ^âJI ,»bL*L y s^LaJl^ 
jûLô}l 0*3 ^baaJt pxi . . . 

Schrift: magrebitisch , klein, blasa, auch verwischt, 
vocallos. Grundtext roth, f. 1 8 l b — 183“ blau, ist aber 
ausgelassen f. 189 — 219. — Die Bl&tter folgen so: 1 — 142. 
144—149. 143. 150 ff. — Abschrift um noo hm von 

* J** O* 

F. 1* ein Excurs über Elgazzall’s Werke 
und Bedeutung. 


8547. 

1) In We. 45 

ein kurzes Glossar zu den schwierigeren oder 
selteneren Wôrtern in den Maqamen des Elharirl. 

2) We. 126, 2, f. 157 b — 158 b . 

Die 13. Maq&me des Elharirl, nebst Er- 
klarung schwieriger Ausdrücke derselben; mit- 
getheilt in dem Commentar des zu 

seiner ïôouaJI. 

3) Pet. 684, f. 40 b Rand. 

Einige Lobverse auf die Maqâmen des 
Elharirl. 

8548. 

Andere Commentare haben verfasst: 

1) oLÿi ^Uil 

f c. 560 /h 56 î u. d. T. oLliiii oUliuJl àulçj 

2) «AXisL^i A*>1 t 65 ^/il55. 

3 ) J iS ^ ^ O* (i c O* + 561 /ll66- 

4) AaC^j A*^ + 666 /u 70> 
u. d. T. wO;*i! oLlSÜ j. U w^AÎUAii 

5 ) 1 Ij; AaI J> A*^ A*aJ -f* f J j 72 • 

b) ^5;^*31 qj-aa* .'DI uXaC t 567 /ll72‘ 

Z) .viît iXaaC^,} iAac ® 77 /ll 81 . 

8) ^vAÂ-Jl Jo.fi t 584 /ii88. 

9) ZWZ\ ***"& ^ t 590 /ll94- 

1 0) 0 i AaJ>1 f 598 /i202* 

1 1) JL.UJ1 M> 0 } O- 1 600 /l204- 

12) ft}*"** QfJ ^.fi 601 /i204. 

13 ) aDI AaC qaam .^1 ^ aDI Axfi *f* 616 /i 2 i 9 * 

14) ^Uil *(• 626 /l229* 

1 O* O 1 -** 3 t 645 /l247î «• d- T. 



16) ^cUJl ^lAàJl qUac l 4.o 

t 674 /l275- 

17) v C*XJt iJÜl AAfi ^Uül ^ Aa^ 

(JlfiJl 0 i\ um 690 /i 291 - 

18) j^bjl Aa« qUaL*. f 710 /isio* 

19) wA.>Uaii qJ Aa^ A4.5>1 t 788 /l886* 
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20 ) ^ ^ A*i>î f 875 /l470* 

21 ) JUJ* t 972 /l564. 

22) xUl lXaC 1 ^ 87 /jj72‘ 

23) ^£^1 t_5*4 q* ^*c t 583 /il87‘ 

24) ^^IAÂaÜ Àaw^I jjudaiil «AaC f ® 29 /l232' 

8549. 

1 ) Mq. 1 80% f. 556 — 571. 

Stück eines Commentars zu einer Sammlimg 
von 12Maq&men, deren Yerfasser um 600 / 120 a 
lebt. Der Text nur stellenweise mitgetkeilt. 
Der Commentar ist für Synonymik reichhaltig. 

2) Mf. 1178, f. 7 l b — 72 b . 

Eine Maqame übor Nil und 

von ^1 y^AJl (d. i. 0 * 

qÇII), im J. 671 /i *272 amLeben (No. 1 50, 3). 
Anfang: xis»Jj 'àjë} ^Jdt 3 a *l> l*J 

3) Mf. 1178, f. 45 b . 

Eine Maqame des ^Î^JI qjOJI um 

674 /i 275 î auf den Nil, anfangend: ^.^>1 

4) Spr. 85, 4, f. 6 b . 7*. 

3 V0 , c. 20 Z. (17x13; 16 X 1 1 l /a cu> ). — Schrift 
wie bei 1), nur etwas dicker und weniger flüchtig. — 
F. 7 a folgt nickt unraittelbar auf 6 b . 

Einige Verse und ein Prosastück, welehes 
im Allgemeinen àLrfULrt, insbesondere aber 

j, As*.Lo$ 

betitelt und verfasst ist von 

Anfang: yJu *5^*1 % \ ^Ls Uîlbc \jj> 
<^*^1 v-ôljrf vjyà y^6Jl *11 C ^Lm5 > 

ttSô U j xJJl LjLs^o l +. 1 «. ^ . . . 

■ ^ tij-vil XxJI l » ^ 

Mobammed ben soleiman ettilimaànl 
éems eddïn ibn a/if eddïn starb im J. 688 / 1289 . 
HKh. YI 12713. 

5) We. 1847, 2, f. 6-1 l a . 

3™, 15 Z. (17x13; 11 1 /* X 8V«°“). ~ Zustand: 
fast lose im Deckel; in der unteren Hâlfte stark fleokig. — 


Papier: gelb, glatt, diok. — Einband: Pappdeokel. — 
Titel überschrift und Verfasser f. 6 b : 

iL^ÜLèJf 

Anfang: c ^-oyüi ^ ^Jii^ll ^xiyüt ^ U.j.i-1 

ç\jà 

gJl *3. b oly^l üy^ljw^ iL®ÿ> y Y jJ>Ux 

Maqamen laseiven Inhalts, von dénis elben 
Ibn ’afïf eddïn. (Es koinmcn ziemlich viel 
seltene Wôrter darin vor.) 

S c h 1 il s 8 f. 1 P: t-lxllî xJl£.^ 

xj y 

*JJî 

Schrift: ziemlich gross, breit, deutlich, otwas vo- 
calisirt. — Abschrift c. ,J00 ,ui» 4 . 

8550. 

1) Glas. 54, f. 94*. 

Anfang einer Maqiime von ■ v &[ «> 

Derselbe lebt um c90 /i 29 i • 

2) Mf. 1178, f. 70 b — 71\ 

Eiue Maqame ttber ya*, deuNil u. von 

j-Ælklf X|X aU( lV& t «w/ lsM . 

Anfang: c^iî UJ ^Lï ^ ÿL*wo 

3) Lbg. 327, f. 17* — 20 a . 

Eine Maqame des Ibn elwardl f 749 /i,m 
auf die grosse iigyptisehe Pest im J. 749. I)ie- 
selbe ist im Allgemeinen I 

betitelt und speciell: ^Lyf jcLyJl und 
beginnt: alM $ 0 a £ üJvc: *13 

ôl>u *111 y^-Jt und schliesst mit einem 
Gedicht, dessen Endvers (K&mil): 

ykîl^ *jTj ^>-*11 s^Uail ^ 

4) We. 172, f. 1 7 b . 46 b . 58 b . 71*. 

4 Maqamen desselben Ibn elwardl, betitelt : 
xj lX »J1 £ x-ç^aâ^JI 6 ijfcijAail £ xjÇfLLajm x^liuJl 

Letztere ist verfasst im J. 726 /i 825 * Der Er- 
zâhler ist hjuo ^ also ein Un- 

genannter: womit er sich selbst meint, da er 
aus s jm gebtirtig war. 
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8551. Wc. 199. 

29 Bl. 12 mo , 19 Z. (13 3 /* X 9 Va; 10Va X 6 cro ). — Zu- 
stand: etwas lose im Deckel, sonst ziemlich gut. — 
Papier: gelblich, dünn, glatt. — Einband: schwarzer 
Lederband mit Klappo. — Titel und Verfasser f. 1“ 
(von anderer Hanoi) •. 

pLibl iPLiô! 

‘j+JU t Jfsrt I ^ 

Anfang f. l b (von anderer Iland): «JJ 
. . . aJUU sJL v^ôjüoi^ xLoÜi adLbjjX 
LÆUu* oLsaü^ naÏ. 3 oljsuij sjvgi Xju Ut 

^\J! _Uv .-yfl \üi 

c C • Z "> ^ 

Titel, Verfasser uud Anfang sind, da BL 1 
gefehlt. hat, von spiiterer Ilaud ergünzt, aber 
unrichtig; s. darüber bei We. 228. Alïmed 
elbarblr , déni das Werk hier zugeschrieben 
wird, lebt erst um V200 /n^ (No. 2633), wâhrend 
in Pm. 530, 1 eiue Abschrift vom J. 976 /l567 
vorliegt. Audi ist von keinem yieisebericht* 
hier die lledc, sondern von einem Spaziergang, 
der Aulass giebt zu der folgenden Besclireibung. 
— Das Werk schildert dit» durch die Macht 
schduer Augen geweckte Liebe, ihre Qualen 
und ihre Wonnen, au einem besouderen Folle 
mit einein schouen Türkisehen Knaben. Die j 
Darstellung ist in selir gewandter Kunstprosa, 
sehr haufig mit passenden Dichterstcllen unter- 
mischt, zart und innig gehalten. 

S ch lu s s f. 29 b (Baslt): 

ÿ b*J ^ç^Ss- 

J^Jb OUjJ ^yA 

£**-*■.$ (AaIîmJÎ «JJî jÀxXm>\ 

xU xiî 

Scbrift: sehr klein und foin, hübsch, deutlich, gleich- 
m&ssig, vocallos. Die Verse roth. Der Text in rothen 
Strichen eingerahmt. — Abschrift etwa um 1750, die 
der Ergânzung (Bl. 1. 3. 5) c. 1800. 

8552. We. 228. 

39 Bl. 8”. 21 Z. (20 X 15; H'/ a X 9'//“). — Zu- 
stand: fleckig und besonders im Anfang unsauber. Der 


j Rand einige Male ausgebessert. — Papier: gelblich, 

! stark, ziemlich glatt. — Einband: Pappband mit Leder- 
rücken und Klappe. 

Dasselbe Werk. Titel u. Verfasser f.l R : 

^LJI **/0^ ^LÜI XPjJ v-to 
^UaJf Li^J 

Anfang f. l b : b ^ 

*5y> ^a Jo “2. 

^>yXj *\ ^5vaLw.J »)i (iSA^y 

■ • • xlll <Xaj Ld 

rX c^’ÿ'j <^ J ‘> çs^'j c^!^' 

jüIXaî., q* *ill 

Schluss wie bei We. 199. 

Dies Unterhaltungswerk — eine Maqâme — 
über Liebe wird hier dem Çafl eddln elUilli 
! f c. 760 /i349 (No. 7349) beigelegt; die Vcrfasser- 
| schaft ist aber nicht ganz sicher; nach HKh. 

| ist lAxc 0 J )y aXA 0 jAÜ der Verf., 

| womit wahrscheiulichj^yAÜAJl t 967 / 1 5 6 o(No.2686) 

1 gemeiut ist; nach Prn.530, 1 ist es (allerdings von 
spâterer Iîand) qjAJI oyi ^xit 

Schrift: ziemlich kloin, gewandt, gloichmâssig, deut- 
lich, vocallos. — Abschrift vom J. 1011 /i 6 o 3 . 

HKh. V 1 1 230. 

8553. Prn. 530. 

1) f. l-46\ 

48 Bl. 8 V0 , 17 Z. (16x11; 10»/ 3 X 6 l / a cm ). - Zu- 
stand: nicht durchweg ganz sauber, am unteren Rande 
etwas wasserfleckig; die ersten Blâtter fleckig. — Papier: 
gelb, ziemlich stark u. glatt. — Einband: brauner Lederbd. 

Dasselbe W erk. Titel f. 1“ : 

'XXAÙ>2 AJSjJ 

Verfasser f. l a (von spâterer Hand): 

yyil Qj QJcXÜ tblx 

Anfang wie bei We. 228 (von 3o ^ an). 
Schluss ebenso, nur zuletzt etwas kürzer: 

^aaT> psitt ^L^-b 

Schrift: ziemlich klein, gedr&ngt, gleichmassig, 
fast vocallos. — Abschrift im Jahre' 975 /i 567 von 
ic>L>0 Osstt q* 
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Spr. 1962, 30, f. 223—226. 

8 T0 , 13 — 16 Z. (Text: 12VaX9 cra ). — Zustand: ! 
etwas fleckig. — Papier: gelb, stark, glatt. — Titel 
und Verfasser fehlt. 

Ein Stück desselben Werkes. Die ersten 
Worte hier: jLaè Isôls» \jSla jLos Kjlc 
Loli> j Las Lo*iA^ 1 AjL>* 
Die letzten: «jJUü Lo Aat 

Jjjic ^ a*aJ. (=We. 228, f. 2 b , 4 bis 6% 15). 

Diese Blâtter gehôren also in den Anfang 
des in Rede stelienden Werkes. 

Schrift: ziemlich klein, etwas steif, deutlich, ein 
wenig vocalisirt. — Abschrift c. 

8554. 

1) We. 1803, 2, f. 103*— 110. 

Maqâmen des f 776 /is 74 , in j 

dessen aufgenommen. 

Die Erzahlung ist dem |.Ua> in 

den Mund gelegt, wàhrend jïij ^ die Rolle des 
Schlaukopfs spielt. Darin f. 103* xa*.oJ 1 xdsl*, 
104* 104 b iü/U Jt, 105* 1 07 b 

109*x*sLJ', 109 b w*.j.*3î 

2) We. 221, 6, f. 67 b ff. 

Stlicke aus den 4 zuerst geuannten Maqâmen. 



3) Spr. 1107, f. 82* ff. 

2 Maqâmen des 

f 869 /i 464 , betitelt: xxUil u.86 b : xj^J&xx'üiD. 

Diesel b en in We. 168, f. 104* u. 106 b ; 
We. 169, f. 67* u. 69*. 


8555. We. 189. 

58 Bl. K1.-8 T “, 17 Z. (15 j /8 X 11; 10'/j X 7'™). — 
Zustand: lose Lagen im Deckel, sonst ziemlich gut; f. 20 
ausgebessert. — Papier: gelblich, ziemlich dünn, etwas 
glatt. — Einband: brauner Lederdeckel. — Titel f. 1*: 

4 «y* U» Aï |*u^Ü Zjl jJu OLoLiU 

Dieser Gesammttitel ist von anderer Hand geschrieben; 
sonst hat jede Maqâme nur ihren eigenen Titel auf be- 


sonderer Seite. 

Zusammenstellung von 11 Maqâmen des 
’Abd errahmân essojüti gelàl eddïn f 911 /i505* 


1. f. 1* i\ja\ .tes» ‘wNAlaJt xxlfix^tf^ üxt&Ll 

à^LJt £ f U ^A* 

2. f. 6 *^ê ‘xgiii àüüLb ^£jL» iüoüUt 

a ^5 Li. 4.3 IçjUuo} LàJ! yxïUx 

3. f. 1 4* ‘JUi-Jl Jurt^x ‘J*L* JL. xxUU 

4 J.jL*I1 ,3 AaOÔj 

4. f. 18“ ‘xàjLL JjJlül o.x ‘xlÜA^àji xxUil 

5. f. 21* *£a XX> Lan XxUx 

0*>ï0 J*^ 4 XÂ*{A*Ji^ 

4 ^*.LjiU U>Lx xÎCo 

6. f. 30* xjls^l j; xj.^UI xxUil 


tyoUM waj ; . 

^.il Jîll 



yy 


j Ail 



i 

o..h.â.ji â-A*iaS 


o's 

‘(i- 

t£;>? 

..il 

a***' 

xJÜ 1 

i ^.t 


r i~.U 


7. f. 33“ L.Âxl L^jl la 4 xj.yaÂAAAil xxUÜ 

I^âaaXs t Lâj ^*«.15 *-L>* q! 

8 . f. 39* tyÿ oLUll 

Eine besondere Zusainmenstellung von 4 

in der Fremde im J. 869 /i 4 C 4 geschriebenen 
Maqâmen, dem Hâsim ben elqâsim 
in den Mund gelegt. 

1 . f.40* 4 xàyJ^I xxlgi! ^\st oJj L(ohneTitel). 

2. f.4 l b ^ .*aA xxlï ^J1 4 Xj .*aii xxliil! 

^Lail o.aaas? 4 .Jûè Axe ^ 

3. f.4 3* u 4 £E£PSÎ xclftil 

‘ (3^ i! 

4. f.45* ^3 J-Ali Oj^lV 4 xj^a.^\JI x^lhll 

‘w ^ 

9. f. 46* j. j xflliw 

L i^xi^ls X4.Jlb (A* J j*aial 

10. f. 52* ‘JSSÏÏ fUUî ;;8> 

(i^jl J^LyÂjl 

Diese Sammlung kurzer treffender Sprüche 
ist zu gleicher Zeit wie die unter 8) vorge- 
kommenen Maqâmen verfasst : cf. f.39 b u.53 b . 
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11 . f. 54* ‘ Jî «ulill 

Dicser Titel fehlt zwar, aber es ist die 
unter diesem Titel gehende Maqâme. 
Auch der sonstige Anfang derselben ist 
hier nicht vorhanden. Beginnt hier: 

xpjlàJI xxlüx 

a>3L>- qL*J dwjlkji 
(feji \Lr*? , -i ..,!£• 8 l ! 

C ' • ^ U > ... y ^ ... | 

(Von dem Worte an ist der j 

Text ganz so wic iu Pet. 296, f. 48% Z. 7.) ; 

Hier scheint also das Ueberstrichene der 
Titel zu sein. 

Nach f. 11 fehlt 1 Blatt; ebenso nach f. 53. F. 45 b ist 
unten am Rande das Ende dos Textes gesehrieben, dann 
aber durch Beschneiden des Blattes etwas bescb&digt. 

Schrift: sehr klein und fein, gleichm&ssig, doutlich, 
vocallos. — Abschrift uni 1750 von 
HKh. VI 12712. 

8556. Pet. -29(). 

1; f.l 70. 

114 Bl. S TU , 15 Z. (lüVaX 14 1 /»; I3x8 cul ). — Zu- 
stand: lose Lagen und Blatter. — Papier: gelblich, 
glatt, ziemlieh dunn. — Einband: brauner Ledordeokel. — 
Titel und Verfasser fohlt. 

Saimnlung von Maq fanon des Essojütl, von 
deuen jede ihren Titel auf besonderer Seite hat. 
1 ) f. 1 “ (= We. 189, f. 1 ) iUüJÎ 

b 9" x*U/o 

Im Aufang fehlt ein Blatt und somit der 
Titel. Das Vorhandene beginnt mit der 
Rede der Rose: 205 ^ <3^ 

Am Rande stehen theils Worterklârungen, 
theilsVerse, die sieh auf die Blumen bezichen. 
b ‘(jû/LÎûJI fjÆ. (ji-liéJb iCxlit* 

ivXP 

4) f. 30 a (= We. 189, f. 6 “) <à&>làdt iUüJî 

5) f. 41“ (= We. 189, f. 14 a ) <£3^ÏÏ iUüJ! 

6) f. 47“ (= We. 189, f. 54 a ) ‘EpJ? ïULaJI 

7) f. 55“ 4 kto.yi JoL yaA & aaÜU 

v-jUXit (j£ü j\ji oîb ïyij ^J! UpIüjIj 

fOA (JOj\ QÜ aLaJI^ 


8) f. 60“ (~ We. 1 89, f. 21“) rj ^JÎ iuliU 
‘aâjvXJ^ XXx j, 

Schrift: ziemlieh klein, aber kr&ftig, gleichm&ssig, 

| zierlich, fast vocallos. — Abschrift vom Jahre 967 /i66o 
(wie es scheint von cV*^% der wol derselbe ist, 

der f. 29 b heisst: ^SLaJÎ 

8557. We. 1 93. 

11) f. 34'» — 38 1 ’. 

Format etc. wie bei 1). — Titel f. 34“ und f . 1 a : 

*^ r xxlajf iboUb Jf iuUJl 

Maqâme des Essojütl, worin ein Sachver- 
stândiger den Wettstreit der Aroma entscheidet, 
indem er ihre Eigenscliaften und Vorzüge dar- 
legt; er spricht darin vom y>b*wo, .aâê, 

und 0»bj. — An fan g wie boi We. 189, 
1, f. 1“. Schluss: OJ jwj QjjJî a e3 

aIÎÎ^ \a\. ^ yA 

(=Wo. 189, 1. Pet. 296, 1, 1). 

HKh. VI 12712, No. 11. 

Dieselbe Maqâme in Pm. 407, 75, f.366 b 
bis 370 a (auf f. 367 folgt noeh 367 A ), und 
Lbg. 326, 2, f. 16 — 25“. 

8558. Wc. i93. 

12) f. 39»— 45". 

Format etc. wie bei 1). — Titol f. 38 b und f. l a : 

Diese Maqâme des Essojütl, deren Anfang 
so wie bei We. 189, 2, f. 6% handelt von den 
Eigensehaften und Vorzügen folgender Früchte: 

O^J5 (yT^ ’ (3^ uû ^ 

Schluss (mit einem Gedicht desÂ^-diJiuiyc^î): 

Oji) tlJcib I Js-U <ù b g Ij ; «dll 

(= We. 189, 2. Pet. 296, 1, 4> 

HKh. VI 12712, No. 12. 

Dieselbe Maqâme in Pin. 407, 71, f.354“ 
bis 359 (wo der Titel noch den Zusatz hat: 
koU^i >/î^âJî j) und Lbg. 326, 3, f. 25“ — 37% 
wo der Schluss (Sari’): 

Jua*9 

^ (^^*5 

(dessen Gedicht aber hier fehlt). 



No. 8559—8564. 


MAQÀMEN. 


543 


8559. We. 193. | 

7) f. 13 b -16\ ! 

Format etc. wie bei 1). — Titel f. 13* und f. 1*: ! 

ïAUJi | 

Der An fan g dieser Maqame des Essojütï 
wie bei We. 189, 3, f. 14*. Sie handelt von 
den Eigenschaften und dem Nutzen von 7 Grttn- ! 
früchten (obviai»), nâmlich bjoip, 

£b>, , ibyob 7 und • 

Schiuss (Modari 1 ): 

jsc là». OJbJî S 

(= We. 189, 3. Pet. ‘296, 1, 5). 

HKh. VI 12712, No. 13. 

Dicselbe Maqame in Pm. 407, 72, f.359 b | 
bis 363*. ! 

8560. We. 193. | 

3) f. 4 b — 6*. ! 

Format etc. wio bei 1). — Titel f. 4* und f. 1*: j 

Maqame des Essojütï mit dem Au fan g 
wie bei We. 189, 4, f. 18*. Handelt von den j 
Eigenschaften u. Anwendung folgender Früchte: i 

(j ^9 j 

Ço, mit Anführung mehrerer Dichter- j 
stellen. Schiuss: J 

(= We. 189, 4). ^\J\ 0 Ujfl 

HKh. VI 12716, No. 14. 

. ! 

Dieselbe Maqame in Pm. 407, 74, f. 364 b j 
bis 366. i 


8561. We. 1709. 

8) f.90 b -<S. 

Format etc. und Schrift wie bei 7). — Titel- 
überschrift: 


Verfaseer fehlt, aber f. 80 b als solcher angegebon-. 


c 

Anfang wie bei We. 189, 5, f. 21*. 
Maqame des Essojütï, en thaltend Lob Mekkas 
(dessen verschiedene Namen f. 91*) und der 
Ka’ba und Elmedinas (dessen Namen f. 94 b ), 
in Vers und Prosa. 


Schiuss f. 98 b (K&mil): 
cd Jlo^b «LàJu ^ 

(= We. 189, 5. Pet. 296, 1, 8). 

HKh. VI 12712, No. I. III 61)89. 

8562. We. 1 794. 

4) f. 10 k — 20. 

Format etc. und Schrift wie bei 2). — Titel- 
über8chrift und Verfasser: 

Anfang: oj^bp ^Udl LbAs* 

A?Jt (wie bei We. 189, 8, f. 45*). 

Maqame des Essojütï, einige Rathsel nebst 
deren Lôsung enthaltend. 

Schiuss f. 20 b : ^ ^ 

&U QlyXïjâil ^>^>1* bS-Ait*) 

(— We. 189, 8, 4). jS j, 

Blatt 2 1 leer. 


8563. We. 193. 

8) f. I6 k — 20*. 

Format etc. wio bei 1). — Titel f. 16* und f. l n : 

iboy&lxJf iAlâj! 

A n fa n g : àûtA** 

by>Lâbi 

Maqâme des Essojütï, einen Wettstreit der 
„7 .Jaqüte a tiber ihre Vorzüge enthaltend. Diese 
7 Ëdelsteine. sind: cyib, 2y>j , ^b >./o, 

(j***’ £)^' 

Schiuss (Kâmil): 

L \yÛÏ Aï y&â>\ v^^oaï *J Ui 

(= We. 189, 11, f. 54*. Pet. 296, 1, 6). 
HKh. VI 12712, No. 15. 


80b4r. We. 193. 

10) f. 27 b -34\ 

Format etc. wie bei 1). — Titel f. 27* und f. l a : 
^ l^jf gewôhnlich aber: *-«buÜ 


Anfang: 




O c 


‘ 0 bJl U*A:> 
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Maqftme des Essojütl, einen Wettstreit fol- 
gender Blumen euthaltend: ^aaawIjî, 

^^Saj, .3j,Lo, cA u * 

(= Pet. 296, 1, 2). 

Schluss: Üi Ul xiû ^ 

HKh. VI 1*2712, No. 10. 

Dieselbe Maqâme in Pm. 407, 43, 
f. 234 b — 242“ (betitelt: ïUJ^JÎ "iuiî) und 
Lbg. 326, 1, f. 1 — 15. 

(37B1.8™, 15 Z. (PP/sX^/aî WïiXfr'"). Zustand: 
gut. Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. Einband: 
Pappbd mit Lederrückon. Dor Titel hat den Zusatz: 
^ajUaJI otcj. 4 .^ j.. — Schrift: ziemlich gross, 
gef&llig, vocalloa. Stichworter roth. Der Text in 
rothen Doppelstrickeu. Abschrift c. ,150 /i 737 .) 

und Mf. 1178, f. 100^103*. 

8565. Lbg. 3:50. 

7 Bl. 8™, 21 Z. (20 , ,9 X 14Va; 15V* X O 1 /*/™). — Zu- 
stand: im Ganzen gut. — Papier: gelb, ziemlich glatt 
und stark. — Einband: Pappband mit Lcderrücken und 
Klappe. — Titel u. Verfasser f.l a (von spâterer liand): 

An fan g f. l b wie bei Pet. 296, 1, 3, f. 20*. 

Diese Maqâme des Essojütl ist eine Predigt 
gegen Jeinaud, der falsche Traditioueu vortrâgt 
und sich nieht davon hat abbringen lassen 
wollen. Als auf seiner Seite stehcnd rühmt er 
den ^ ijS* und sjyà ^ glï. 

Schluss f. 6*: 

É ^A*jlJaJi (i.c *13 xàaJ j*4J ; 

Unmittelbar darauf folgen Gedichtstücke 
Verschiedener , gegen solche, die Unwahres 
gegen den Propheten aussagen. 

Schrift: klein, gefâllig, deutlich, vocallos. — Ab- 
achrift c. !060 /i64o. 

(= Pet. 296, 1, 3.) HKh. VI 12712, No. 20. 

8566. We. 193. 

6) f. U*— 13*. 

Format etc. wie bei 1). 

Kleine Abhaudlung des Essojütl, betitelt 
(f. 10 b u. 1 a ) : jxza oia 5. ^ xxliU 


An fan g: juLwJt^ (wie bei 

Pet. 296, 1, 7, f. 55*). 

Diese Maqame des Essojütl handelt von 
der Schônheit des Ortes xâo., 3 und Aegyptens 
überhaupt, mit Anfûhrung von Versen. 
Schluss (Basit): 

sjjliio LoAil ^1^' ôj4-a 

(= Pet. 296, 1, 7.) HKh. II 1900. VI 12712, 16. 
Dieselbe Maqâme in Mf. 1 178, f. 69 b — 70 b . 

8567. We. 193. 

9) f. 20 b — 27". 

Format etc. wie bei 1). 

Maqame des Essojütl, betitelt (f. 20 b , 2): 

*vjblia8il^ j oL)UiJl!f 

Von den vortreff lichen Eigenschaften des 
Gcbâckes, das xiUf (Volksausdruck) und 
genannt wird, mit Anfûhrung vieler Dichter- 
stellcn und Kâthsel darüber. 

Anfang: tjjJLa.K 5 \U lN.aJ-1 

^\.ï JÜ 3 £ . . . xaa i-jz* L\P 

Schluss: l^j'vAc Jaax jys 

8^L3 lîJ^ Lo .C>\ ^jA ^.3 

HKh. VI 13305. 

8568. We. 193. 

2 ) f. a»— 4*. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 
Maqâme des Essojütl, deren Xitel (f* 2 b , 2): 

yjjüUf s 

Behandelt die Zulâssigkeit des Gebrauches 
des „Biscuit M , mit Anfûhrung von Stellen aus 
der Tradition und aus Dichtern. 

A n f a n g : tOLx L lc ^ «.JJ vXé-iî 

ï ; AA#j' S £a3j . . . qUXJ! ,jJü Xaaaa* 

gjl ^aa£> AaXm v^ÂAaJi J. 

Schluss (àaftf): 

â c M *** ^ 

HKh. VI 13589. 

DasselbeWcrkchen inPm.407, 73, f. 363. 364. 
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8569. We. 193. 

1) f. 1 — 2*. 

45 Bl. 4 t0 , 23 Z. (22xl5 l /s; 16 ViXD 1 /*™»). - Zu- 
stand: zieml.gut. — Papier: gelblich, stark, etwas glatt. — 
Einband: Pappbd mitLederrückon u.Klappe.— Titel f.l*: 

vJuJIj 13^] 

pljlJ &aJIàJÎ ^ 

Das Eingeklammerte ist von anderer H and htnzugeschrieben 
und bezieht sich auf den Inhalt des ganzen Sammelbandes. 

Das Sttick fângt an: *JU js +J-\ 

\iî| OwaaX: 

Essojütï handelt hier von der Anwendung 
der ju!l *3 (Art Arom). Man kann das Werk- 
chen wol ehenso füglich wie die vorhergehenden 
eine Maqâme nennen. — Schluss: 

Lyac ^ 

Schrift: zîemlich gross, krâftig, gut, gleichmassig, 
vocalIoB. — Abschrift etwa um 1800. 

8570. 

Lbg. 327, f. 24 b — 30*. 

JbLsJü iù,oJ| wU*3l 

Anfang f. 24 b : 0 Là ^ 

CO, 5 aIa ÎÜU, & à 0 k Ui ^ 

£! < r3j J| S fbJÜ Jü pliait 0 L. C J*z>\y* 

Maqâme des Essojütï auf die Pest in 
Aegypten im J. 898 /i 498 - (Anfangs fehlt etwas.) 
Schluss f. 30*: ^_>iaà <£1^ 

$ c iS~ dri» 

U ji>i «J Ht «JüLÿ 

. . . Ils=u^J 

Vgl. No. 1429, f. 24 b ff. - HKh. VI 12712, No. 19. 

8571. Mq. 6io. 

16 Bl. 8”, 15 Z. (19'/sX 14'/,; 13 X 8«“). - Zu- 
stand: im Ganzen gut — Papier: gelb, glatt, ziemlich 
dünn. — Einband: Pappbd. — Titel u. Verfasser f. I 1 : 

HAND8CHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


Anfang: JwuLwf ^âj ^UL^o UsXi»î ôh 
L *+*£> LâaJlc l'il.M.ii j^LâÜ ... 

^ I ^ \ mA rnJM + 

aiyü LuLo LmJ c 'xX** ^ xiâi. 

Vou der Qorânstelle Sura 2, 77 ausgehend 
polemisirt Essojütï gegon einen seit 25 Jahren 
in angesehene Stellung gekommenen Empor- 
kommling, der sich auch ein vielseitiges und 
gründliches Wissen zutraue und den in der 
Stille seinen Studien obliegendeu Verfasser in 
vieîfacher Hinsicht quale und ârgere. Endlich 
sei ihin die Galle ftbergelaufen und nun weist 
er ihn, mit Rücksicht auf seine eigene um- 
fassende Gelehrsarakeit, in seine Schranken zu- 
rück und (lberschüttet ihn mit sciuem Holin. 
Sein Gegner heisst ^.£1! er ist vielleicht 
der Solm des im Qorân und anderen Fâchera 
bewanderten ^ O* 

(t 86 7 h 49 ), oder auch der in 
No. 2565 erwâhnte Ibrâhîm ben ’abd errahmâu. 
Der Verf. schîiesst seine Maqâme (so nennt cr 
sein Werkchen f. 15 b und auch in der Unter- 
schrift) mit dem Trost, dass es seiuem Gegner 
im Jenseits iibel ergehon und dass Gott ihn 
auch schon im Leben hnden werde; übrigens 
konue jeuer ihm nichts anhaben, Audere hâtten 
zu anderen Zeiten vou Seines Gleichen viel 
Schlimmeres zu ertragen gehabt, so füge er 
sich in Geduld und Iloffnung, dass es auders 
kommen werde. Und auf diesen Umschwung 
und Weehsel deutet auch der Titel hin. 

Schluss f. 16 s : Uâjo 

Ujjyb L>yS ^4^.5 

‘XiJyJ aJM IÜaJ 

Schrift: klein, gefftllig, gleichmassig, fast vocallos. 
Der Text in rothen Doppellinien eingefasst. — Abschrift 
vom J. 967 Raéab (1560). 

HKh. III 5140. IV 7704. VI 12712, No. 22. 

F. 16 a unten, von anderer Hand, in ma- 
grebitischer blasser Schrift, eine Notiz Über 
einige besonders bândereiche Werke. 
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8572. Pm. 407. | 

38) f. 214 a -216 a . 

Format etc. und Schrift wie bei 2). — Titel und 
Verfasser fehlt: s. unten. 

Anfang 

AnJ! i\aju ^ 

In Reimprosa abgefasst, gehort der frivolen 
Gattung an. Erz&hlt, wie junge Leute in cine 
entlegene Moschee au einem Festtage treten 
und dort eincn Prediger horen, der ûber Be- 
friedigung der Gesehleehtslust nach den ver- 
schiedenen Seiten hin redet. Daran schliesst 
sieh eine Unterhaltung, in der jeder von ihnen 
erzahlcn soll, was er cinés Nachts mit seiner 
Frau erlebt habe. Dabei werden auch Verse 
eingestreut. Das Werk ist hier wol nicht ganz 
zu Endc; die letzten Worte sind: ^.ù&ÎÎ y^>*) 

Mv3î*) jJ Juif JyÂ/a if 

Auf dem Vorblatt f a , in dein Inhaltsver- 
zeichuisse, steht als Titel für dies Werkchen: 

& iuUu 

Davon wird richtig sein (— 

der Verfasser und dass dies Vorliegende eine ! 
Maqâme sei; aber der Zusatz & ist schwer- 
lieh richtig; eher müsste es heissen: ^.IXUS ô 
oder 

8573. 

Pet. 206, 2, f. 71 — 88. 2 Maqâmen des 

^^aOjLslII t 980 /i572- 

1) f. 71» wliU 

Anfaug: jgi ju^âj ^^u (j^ifî 

üi (JjhH âJI^Î £ b 

gji Ow>L*Jb -yjûJI iuUXJb 

2) f. 77* oUfljK! à iwi^LàJf «UÜUJI 

Anfang: ju^ài ^b ^.vXx ^xlt *JÜ 

gJI JÛ’Ucy# jdli 

8574. We. 190. 

99 Bl. 8™, 19 Z. (21 X 13 ‘/a; 14*/* X 8 l /a c,n ). — Zu- 
stand: grôssere durchgehende Flecken, besonders unten 


I und zur Seite am Rande. Sonet ziemlich gut. F. I oben 
; am Rand ausgebeseert. — Papier: gelblich, glatt, ziemlich 
dick. — Einband: guter brauner Lederbd mit Klappe. — 
T i t e 1 f. l a in der Mitte von anderer Hand schlecht geschrieben : 

ji$pl (JfcLj Vb^ hxS> 

| 

vi as richtig ist (f. 3 b , 4). Zur Seite steht: 

oLolJu ^bb" 

Anfang f. l b : 'wjgb «JJ 

j yj} C JÙ^ X gy* u + J BIXmX* ^ùjUJî 

Juuj . . . *JûS\ài iùs=\iÀJ JyiaJî 

gJi J>îvXwJ!^ UAiifl U 

Nach derVorrede, in welcher er seinen Gônner 

preist, folgt (f. 3 b ) die Sainmhmg der 1. bis 
9. Maqame des Elqaww&s. Der Verfasser 

ist vielleicht: bbUwifl ^iLiuobî «A*^ 0 ^JS 

i Dieser Qasim ben mohammed eddimaéq! 
elqawwûë starb um 1000 / 1 591 . Dazu stimmt Pm. 174 
„ Abschrift u . 

f.3 b É a ^UJî JLÏ ‘jL*JUJî jO>UJt 

j 9“ (jU*J ‘a-sIL^AÜ juJUJi iûoliuJî 

iy> A>5o xLJ 0 13 00 Jlï 
14 b (jiuu <3'^ ^AÂaûJI juüUüi iüoÜûJi 

^.bbaJb Ljjjü-jj 

25 b 4 tiib>ifi ^jüju <s> ‘iÛjicbojJi XxjUI x-olüéJt 
36 b ^ XyM-ljLbJI j ûoUbJl 

jJUcj jO^Lo ^ t jJüü ^ 

52 a ( wâ^b qJ Jw^Uii ‘'xjy+J-] jûw^LmJI ikxüûJI 

uÂJyxbi £y A ^ 

66 a çyï XjmLiJI jù«LiuJi 

JUiB ^ cibib Jb 
Dazu ein Appendix f. 74 b ff., Erklârung 
scbwieriger Ausdrücke. 

77 a 4 »yi iJ&jo Jb iu»«Uh jULaJI 

‘b^Jt s-JLs> ‘olüxJt gs 

89 a Jw^aàJl ^K^yPUÜÎ iblajl 

tb>ifb UfiXrf <oJS jb ‘Jug»- qJ 11 » ^ 
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Schiuss f. 98 b (Basït): I der 1. dieser Maq&meu (s. No. 8447): derselbo 

v3 yül tjji j*^9jUCo 0^9 «Jj | 8timmt vôllig mit dem hier f. 1 38* vorhandenen 

überein. — Schiuss derselben f. 142*: 


8vNP oj-JLj ^y JuJî 

oULiuJî 

Aus f. 99* ist ersichtlich, dass der Verfasser 
über Abfassung einer 10. Maqâme, betitelt 
iùjLs=Uw«JÎ, gestorben ist. 

Schrift: klein, gedrângt, nicht grade h&bsch, aber 
deutlieh, vocallos. Die Ueberschriften der Maqâmen 
roth. — Abschrift vom Ende des Jahres 1013 /ia os von 

ai r>° cr> r**V cr> gr?> cr? 

^ i3* t * ^ 1 ? Q? ^ j . ® 

V 5l X*=-^l .çjLÏtf! 

8575. 

Dasselbe Werk in: 

1) Pm. 174. 

145 Bl. 8 vo , c.14— 17Z. (20x 15; 14-15X 9-11°'“).- 
Zustand: stark wasserflockig, besondors im Anfang; auch 
nicht überall sauber. — Papier: gelb, stark, grob, ziemlich 
glatt. — Einband: Pappband mit Lederrücken. — Titel 
und Verfasser fehlt. Auf der Rückseite des Vorder- 
deckels von ganz nouer Hand: 

j.Lo^ü d^L/oUt^ s I jÀ ù Ji 

was unrichtig ist. 

Der Anfang fehlt, 2 Blâtter; vom 3. Blatt, 
dem jet/igen 1., ist das uutere Drittel abge- 
schnitteu und fehlen 4 Zeilen Tcxt auf der Seite. 
Anfang und Schiuss wie bei We. 190. 

1. xxüu f. l b 4.iUUu 29“ 7.JUUU 85* 

2. iOoüL-o 7 b 5. a-^Uu 44 b 8 . ^qLa^o 100* 

3. iUUu 1 3 b 6.iUju 66 b 9. i Uüu 120* 

Auch hier sind nur 9 Maqamen vorhanden 

und von der 10. ist ebenso wie dort bemerkt, 
der Verf. habe sie nicht vollendet. — Nichts- 
destoweniger folgen hier noch 2 Maqamen, von 
denen die 1. denselben Titel wie die hier ver- j 
misste 10. hat, namlich (f. 138“); ! 

die 2. f. 142 b ist betitelt ; beide sind 

vollstândig. Sie finden sich in dem 20. Kapitel 
des Werkes dessen j 

Verfasser unbekannt ist. In WE. 192 findet 
sich davon f. 269 b nur der Anfang (7 Zeilen) 


LgjjLtwi <3 '■S ytoj JOj LfrJyb 

wâjLk qX uAjUailt s-iul^ 3 A 

F. 142 b : (Joju ^ Kxlüjf 

iUL.JvX4J jlï ^y XjL&s» 

jLïAJ! 

Schiuss f. 145 b : tlyiÀil 

,3^ U* o* 

fis 8yJ ^JllÜ \in J^ûS ^yA 

Qjy>Ull Q/« Oot y», I4L3 »Js^> JJUj 

^Îjaa 3 yl***, • • • xLîl xLÎ L^Ia^q 

Schrift: ziemlich klein, ungloich, flüchtig, doch nicht 
undentlich, vocallos. Ueberschriften meistens roth. — Ab- 
schrift nach f. 142* im J. im j 1574 (was allordings auch auf 
die Zeit der Abfassung gehen kann). 

2) WE. 58. 

1 3 1 Bl. 8 V0 , 19— 21Z.(19'/aX 14; 13 1 /» -14x9'/ a cm ).~ 
Zustand: zioralich gut. Die Rückseite des 1. Blattes otwas 
beklobt. — Papier: dick, weisslich, glatt. — Einband: 
brauner Lederbd mit Klappe. — Xitel u. Verfasser f. I*: 

o^UU 

Die 2. Maqftme hier ist = We. 190, 9. Ma- 
qSme; die 3. — 9. = We. 190, 2. — 8. Die 
10. Maqame solltc den Titel haben 
der Verfasser aber starb, nach f. 131 b unten, 
vor Vollendung derselben. 

Es sind manchcrlei spracbliche Kiïnste in 
dem Werke producirt: z. B. f. 1 0 1 b ff. eine 
Prcdigt aus Worten olme puuktirte Buchstaben. 
Sie begiunt: jjix xiî 

*Jî C ^L*y\ ijuxü] U^JUj 

Schrift: ziemlich gross, gewandt, deutlieh, vocallos. 
Abschrift vom J. l033 /i 624 - 

8576. 

1) Spr. 815, f. 1 48 b — 155 1 ’. 

Eiuige Maqamen des 

J+S- ^ Iji •X+sd f 1069 /l659 

69* 
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betitelt: 

1) f. 143” — 146” qL-oJI 

2) f. 148° — 1 50 b iüjüt x*liLo 

3) f. 151 b — 153“ iLJUUJï 

4) f. 1 53 n — 1 53 b àücüu xâCjIaao x*liU 

5) f. 154”— 155” iûoJuJt iUJUJt 

Die 4.Maqâme ist Nachahmung der Maqâme 

des Jû\j.bj.ïï ^ ^.jAIî AA^*f‘ ,r,09 /iii 5 

uud diese ist selbst mitgetheilt f. 153” — 154\ 
Die 1. steht auch in We. 143, f. 152% 
mit dem Zusatz im Xitel: o^' IwXAAM ^ 

und in Lbg. 23, 2, f. 268*, wo sie betitelt ist 
iwjjî &xÜUh nnd auch j, ^LojJI ujUc 

2) Spr. 12-28, 6, f. 110*. 

Eine Moq&me, iw-ojl des 

^ wahrscheinlich um n00 / 168S . 

3) Glas. 131, f- 334". 

Eino Maq&me von 

llm u00 /i688 (1050)." 

8577. We. 194. 

40 Bl. 4 t0 , 15 Z. (22 Va x 16; 13 X 7 C, “). — Z us tand : 
gut erhalten, die erste Papierlage etwas lose. — Papier: 
gelblicb, dick, ziemlich glatt. — Einband: Loderband. — 
Titel f.l": 

I aLÎÎ qJAÜ <3U>> • • • 

4 ^.»jL£jî 

Anfang f. l b : ; Lu ^3 ; ^ÂJi aJÜ A*.it 

(•1 v ytiî ^jI-cos A.»îp waaoJj XjLcliU ^icîj 

Ax*Jt A*j$ * • • b^UaJ <3 

C^ 1 * i\a£ ... jAfisil 

^>Âil iû«Ub« BAS» ^*èL£jt 

gJt JUÜI J<âJ% yoüül 

Eine Maqame des ’Abd allait ben hosein 
ben mar’ï essoweidi eddûrl &emâl eddin 
t 1174 /i 760 > in der die âchten alten und spâteren 
Sprilchwôrter in Anwendung kommen. Dieselbe 
beginnt f. 2‘: ^ d^GaâJî ^ U3Aj> 

gJl l^iîp* *b>î ^ &»A&* 


Schiuss f. 39 b : ^tAss. *>l£ô^ 

aJJb ^ijAi 

4 f.$>Lb^ Ubb Jlxs'it ^jA HjSLàZéJ} t^>îj JliUl j, 

A us einem Nachworte f. 40 R erhellt, dass 
die Abfassung der Maqame vom J. 1189 /i 726 ist. 

Schrift: rocht gross, krâftig, deutlich, gewandt und 
gleicbm&ssig, vocallos. Am Rande und zum Tbeil zwischen 
den Linien oft Erklârungen kürzeren und lângeren Um- 
fanges, von derselben Uand, aber in kleineren deut- 
lichen Zügen. — Abschrift von 

dsAtelàii 

^j« C y J ^ yAa^t^ ^ yi dii AaC ^AM^ji 

^aèLÂ»ÂJÎ ^(Aj^aaajL^ ü ^>oli 

also dem Enkel dos Verfassers, vom Anfang des J. 11o5 /i70> • 

8578. Pet. 637. 

1) f. 1-57. 

58 Bl. 8 Vü , Il Z. (20»/gX 12; 12V* X 67a cm ). — Zu- 
stand: die ersten Blfitter etwas schadhaft u. ausgebessert; 
sonst ziemlich gut; gegen den Rüokcn bin Bind manebe 
Blâtter etwas eingerisson ; so auch bosonders f. 58 zu beiden 
Seiten des Textes. — Papier: gelb, dünn, glatt. — Ein- 
band: brauner Lederband. 

Dasselbe Werk. Titel fehlt. Verf’asser 
steht im Vorwort. 

Schrift: klein, fein, Behôn und gleicbmftssig (obgleich 
etwa von f. 32 an bis Etide etwas grôsser), reich vocalisirt. 
Die einzelnen Seiten mit goldenen und rothen Linien ein- 
geschlossen. Am Rande, oft auch über dem Text, stehen 
Glossen, sehr klein, scbôn und deutlich; besonders in der 
ersten Hâlfte des Werkes. — Abschrift etwa um 1780. 

8579. Spr. 1153. 

2) f. 52 b — 64. 

8 TO , 13 Z. (Text: 13 l /a X 7Va— 9 cm ). — Zustand: 
nioht ohne Flecken. — Papier: gelb, dünn, glatt. — 
Titel überschrift (rotb) f. 52 b : 

£d. h. iOoliL* 

A n f a n g f. 5 2 b : xj^La^ É stX<.5»- «JÜ 

4 «A xiT 4 8 XaaJ JwC 

Der Verfa88er dieser Maqâme, wie aus 
deren Titel hervorgeht, ist Gem&l eddin 
esèoweidl d.i. ’abd allah ben hosein + 1174 /i 760 « 
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In derselben erzâhlt er, wie er eiust Abends 
in Bagdad nicht ins Thor gekonnt und daher 
auf der Ostseite einen Freund habe aufsuchen 
wollen, die Nacht bei ihm zuzubringen, wie er 
aber an eine alte Frau gerathen, sich mit ihr 
unterhalten habe (über Frühling, Blumen etc., 
wobei viele Verse angeführt), und diese, von 
ihm entzückt, ihm ihre Mâdchen habe vorführen 
wollen, bei der Schilderung von deren Schon- 
heit das Werk aufhôrt mit den Worten f. 63 b : 

à,* jcXaJÎ. Das Uebrige 

fehlt hier (mehrere Bl&tter). Um dies zu ver- 
decken, ist auf der folgenden Seite die erste 
Zeile gefalscht und das als Ueberschrift in der 
Mitte der ersteu Zeile bcfindliche 
ist ausradirt. Dies Blatt 64 gehort nicht liieher. 
Es ist ohne Zweifel aus einer Sammlung von 
Sendschreibeu spaterer Zeit. Es enthalt die 
Widmungsworte eines Ungenannten für eine 
Abhandluug an einen glcichfalls ungenannten 
hoheu Hcrrn. Es beginnt: *juX.0<J.c aU cX.^1 

flJJi • • • jaSâJI ôy&jJs ■ • • 

Ausserdem ist ein Stück eines 2. Schreibens 
auf f. 64 b vorlmnden. 

Schrift: scheiot dieselbe wie bei 1), ist aber grôsser, 
flüchtiger, stellenweise (roth) vocalisirt. Die Schrift auf 
f. 64 ist verschieden : grade stehend, gelâufig, vocallos. 

8580. We. 1719. 

8) f. U9»-123‘. 

Format etc. und Schrift (c. 21 Z.) wie bei 1). — 
Titelüberschrift und Verfasser: 

Ji^lsLo 

Er heis8t genauer: 

(JLv- ^ 

Anfang: 

BtXJLH *+£> xâ>- i qaoÜjJî 

p *A bd . . , 

^ 4MMJ (J si lit UÂjU 


£jA XXc w*Aj |*J qIamO^ fld'tit XaJLaJ 

gJÏ p î 3 jdl ^ 

Wettstreit zwischen Wein und Blumen, in 
Kunstprosa, von «Tüsuf ben s&lim ben ah- 
med elUifnâwi (elhifnl) f 1176 /i 7 G 2 (1178). 
Zuerst spricht der Wein: x^a^Xï ^ c p U$ 
Ül 3 Jclfi JÎ Jl8 3 . . . 

è Ut J5~~JS &Si 

Schluss f. 123“: U&L*J J \JiJU 

^«O q-O j?sLai\ Jl 

idJJ 4 L*^aJ L a 

LaaIc ^ Lü 

4 qUAc «Aijj iAa*. bIs?] 

Abschrift im J. 1172 Sawwàl (1759). 

Angehüngt sind f. 123 b . 124* GedichtstÜcke 
desselben Verfassers, jedes von nur einigen 
Versen, betreffend Liebespocsie. 

8581. 

1) Pm. 625, f. 161 — 164*. 

Eine Maq&me, Xu^f X^ÜL*, gewidmet dem 

Lvvlj i l\ 4 > Lvilj 

um 1180 /i 766 - Anfang: jdi 

L^JLr <Aaj Ui . . . \S1a 

2) Mq. 658, f. 546 b — 548 b . 

Eine Maq^me, naLaJI, von 

àWI OvS- t 1184 /i 770 > gewidmet dem 
£yù {g\\Àb\ ’j’ I183 /l769 und 

nach ihm genannt. Sieheisst auch 'mu^aoa1\ iUlhlb 
Es stehen darin immer zwei Wôrter neben ein- 
ander, die nur durch die diakritischen Punkte 
verschieden sind, z. B. *â**^:. 

Ein Lob derselben, in gleicher Weise be- 
handelt, steht f. 59 l b . 592*. 

Ein Zusatz zu dieser Maq&me ist 

von u\aa 

t 1198 /i 784 verfasst. 
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3) We. 296, f. 21 b ~23\ 

Eine Maqame des y* 

<3UXJ1 ^Âoil *j* ^^/i 788 , betitelt: 

0 LiJ U>i Xj^LwoJÎ xJ^JI 

Urafasst viele Sprüchworter und auch sonstige 
sehônwissenschaftliche Punkte. 

8582. Pet. 298. 

72 Bl. Folio, 17 Z. (30 l ; 4 X 17; 20 1 /*-21x7Vs cm ).— 
Zustand: vorn und hinten fleckig, sonst ziemlich sauber 
und gut; einige kleine durcbgehende Wurmstiche. — 
Papier: gelblich, ziemlich dick und glatt. — Einband: 
rother Lederband. — Titel undVerfasser fehlt, 8. A# 
fang. (Auf dem Blatte vor f. 1 steht von anderer Iland: 

(«AÎj go ; Lï 

Anfang f. l h (mit Frontispice): «JÜ Ju.^1 
• • • ^qL^DI xülr» ^lx:>l 

jA^I J^l qL. 11 ^>U1 j^îUS Loi 

(^JT? ^ AÜÎ 

. AD i. J ^ 

Der Titel dieser Maqâtne ist (f. 3 a unten): 

JU^f JLuUf 

(sammelnd die Gleichnisse, vorziiglich unter den 
Gleicheu): sie ist verfasst von ’Abd errahman 
ben ’abdallâh easowculi f ri00 /i 786 (No. 2043). 
Das Work beginut f. 3 b , 9: ,bUl\ UjI pJL&î 
waÏUê ^ o*** 

Es ist in gereimter Prosa, untermischt mit 
vielen Versen, vollgepfropft von Sprüchwortern 
und sprüchwortliehen Redensarteu, die zum 
Theil am Hande erklart werdeu , voll seltener 
Ausdrücke, die vielfach durcb eine über- 
geschriebene Glosse erliiutert sind. 

Das zuletzt Vorhandene dieses Werkes ist 
eine Qaçïde, die f. 72" obeu beginut (Basit): 

(jis-^aii j.ÎAa oi p ^ii 

Der letzte Vers f. 72 b unten: 

pS ^itAci pi^ pXi çaU pLis» j K 3 

Schrift: ziemlich gross, dick, deutlich, gleichm&ssig, 
vocallos. Der Rand roth eingefasst. — Abschriftc, mt) /i 795 . 


8583. Spr. 1153. 

1) f. 1-52". 

64 Bl. 8 V0 , 19 Z. (21 X 16; 14'/» x 7‘/« c “). — Zu- 

stand: bis auf einige Fleoken ziemlich gut. — Papier: 
gelb, ziemlich stark und glatt. — Einband: Pappb&nd 
mit Kattonrucken. 

Dasselbe Werk. Titel u. Verf. (f.l*): 
^1 . . . v^ÀaJIj #J1 iCn/oL^U 8 L 4 .AA 4 JI 

*a«^ÜÎ 

^ a.111 ^j»îl*c31 ^^lu\x>J! 

Schrift: ziemlich klein, geftllig, deutlich, wenig 
vocalisirt; oft am breiton Rande (besondors in der ersten 
Hâlfte) sprachlicbe und sacbliche Noten, bisweilen auch 
&ber dem Texte, zwischen den Zeilen. — Abschrift vom 
Jabre 1223 MoKarram (1808). — Collationirt. 

8584. Lb g . 201. 

34 Bl. 4 to , 23 und von f. 11 an 25-26 Z. (22 X 15; 
lS'/aXS und von f. 11 an: 1 5 l /a — I 6 V 2 X 7 1 /*» — 8 cm ). — 
Z u stand: ziomlich gut, doch nicht ohne Flocken. — 
Papier: gelblich, glatt, dünn. — Einband: Pappband 
mit Lederrücken. — Titel fehlt; er ist: 

oLolü/0 

Der Yerfasser heisst nach f. 34 b (Untorschrift) : 

_^jl 

t 1270 /i854 (oder 1271). 

Es sind hier die 2. bis 5. Maqame enthalten, 
letztere sehr lang. 

Die 2. ist betitelt: Jlj.c^t. Anfang 

f. l b : 131 1 jj+AO} ^LdJl (ikj\Ai!c D 1 ^yS 

Die 3. f. 5 b : J>y\ 

Die 4. f. 7 b : a c ;J Aji 

Die 5. f. ll b : aj^àil çsF 

Anfang: w U 0 1 

L>^>J1 ^A ^AÀ^l q! 

fe chluss f. 34": vAjl^o &J*a bLoJ^/s 

3.^'^il pUi^i 

Der Verfasser hat dies Werk im J. 1237 
Sa’ban (1822) vollendet, es dann aber erst im 
J. 1270 èomada (1854) verôÔentlicht. 
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Schrift: klein, fein, gef&llig, gleicbm&ssig, vocallos. 
Jeberschriften roth. Von f. 1 1 an etwas grôsser. F. 10 
eer, ohne d&ss Text fehlt. — Abschrift von sü-ot» qI^o, 
lem Sohn des Verfassers, im J. 1272 Ra£ab (1856). — 
Jollationirt. 

(Die erste Maqame des Verfassers, welche 
lich in Pm. 268 (gedruckt im J. 1278 /i 857 au ^ 
Befehl des Lwb 5 Maqâmen) findet, 

st ohne Ueberschrift, ihre Hauptsâtze beginnen 
die mit b; sie kônnte mit iÇb 5 * bezeichnet 
verden. Anfang: 

jilÀ ^ ^ wJÂrf lit 

(noch 1 Vers) 

£liü ^ Oj.J! ^it b 

Ivegen Ende derselben die Qaçide 
les ^a~J' £^âi! _*j!, 39 Verse.) 

8585. We. 1775. 

15) f. 56-67. 

8™, 15 Z. (18X13 l /a; 13x9Va cra ). — Zustand: 
wasserfleckig ain Rucken u. ara unteren Rande. — Papier: 
«jolb, glatt, etark. — Titol (von neuerer Hand) f. 5G a : 

Verfasser fehlt. 

Anfang f. 5 6 b : pliai p£s>*i lX^I 

£,**:> UtfU* q! i^Üxit bi 5 

odââJ jAûftJ! *Aa*J! LÂP qÜ . . . 

ijJ! JÿJt fajàS] s>hb Myd! 

Schlus8 f. 67 b : y > JblJt Uucyûü 

i^Jai ca^ 1 tXJb LâxjÎ b qI 

^ y A |t SjAAAX 6^pV»AA^ 

Aüâu v^aas*- ^b**!! OjXLo tUâib ^.&^! pU*J! 
tiw qI waa 5^ ai! uXftÂJ ^ 

4 ^>aJ! aÜaÎ! aj$ ^ibü ^ 

Maqame von dem betrogenen geizigen Arzt. 
Die Geschichte ist dem Bisr ben beélr in 
ien Mund gelegt. 

Schrift: ziemlich gross, gut, gleiohm&ssig, vocalisirt. — 
Abschrift c. 1100 /i688. 

Bl. 1 von neaerer Hand erg&nzt, wie es scheint, richtig. 


8586. 

1) Mf. 132, 3, f. 8 — 10. 

Commentar zu einem Maqamen-Werk 

(nie ht des Elharîrl). Beginnt hier in der 
4. Maqame. Der Commentar zur 5. Maqame 
beginnt f. 8“: ^! ^LâJü!^ a^L^J! iJy* 

£\ï\ jjUui! pot bÿ 

Das Bruchstûck, dessen Blfttter hier nicht. 
unmittelbar auf einander folgen, hat f. 10 a den 
Schluss, nâmlich: sî^l! ^> 5 

c x*xUJ! Kaa^! 

In dem Werke kommen 100 Traditionen 
vor, wovon 76 (oder 86) den Isnâd haben. 

Abschrift: vom Ende Ramadftn 7H8 /i 337 . 

2) We. 1858, 2, f. 10 ft'. 

Eine Maqame, betitelt (j*yü! ibüb, vom 
| Schiessen mit dem Bogen, von ^jsXi! 

| ^il^AoW \ÿ)J^ Js ^ ,c O 3 J^b**! aufgenommen 
| in Essojütï’s Werk ujUibM 

3) Pin. 482, f. 1 2 8 b — 1 34 h . 

Eine Erzôhlung — wol eine Maqame — 
in lleimprosa von einem Ungenannten. Anfang: 
b>J_ÀJOo pb^t {JM? 3 c iliJil! 

4) Pet. 699, f. 61 — 76. 

Hier werdeu Maqamen erwiihnt, die, wie 
es scheint, aile betitelt sind: iuywwb*Jt obüuJ! 
und geschichtliche Auekdoten behandeln. Ver- 
fasser unbekannt. S. No. 8451. 

5) Lbg. 371, Bl. a — f. 

Stück einer lângeren Maqame: s. No. 3944. 

8587. 

1) Mo. 276, 2, f. 42 b . 43. 

Format etc. und Schrift wie bei 1. — Titel 
und Verfasser fehlt. 

Anfang: U*J!^ bcoll 

qa ^!j.bJi ^btf! j ftSUJt 3 UXI ^ 0 ^ô*> 

l i bl 

| 3 'bt^t v-Ajbsi! J^b> 3 

i ^J! wubabt OsjIaox 
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Ist der Aufang, wie es scheint, einer Ma- 
q&ine, in welchem die Liebe zu schônen Knaben 
geschildert wird. — Das Stttck bricht hier ab 
mit dem Verse (Tawil): 

a" cr 1 ^ 

2) Spr. 1966'-", 3, f. 17. 18. 

8 T0 (18x13; 15 4 /a X 8 1 /a cm ). — Papier etc. und 
Schrift wie f. 9. 

F. 17 A Schlus8 einer Maqâme, von dem 
Verse an (Baslt): 

^ jy ^ 

Es sind 19 Verse davon vorhanden. Dann 
kommt der Schluss in gereimter Prosa; wovon 
das Letzte: xîy «AJUil Lgj 

Der Erz&hler der Maqame ist: y £sLüJI 

Dann folgen Auszüge aus einem Samrnel- 
hefte, das von dem y yjJî 

j.UÎ y X+z? *JJÎ «Xyx geschrieben ist, 
und ausser kleinen Gedichtstiicken Verschie- 
dener den Anfang (14 Verse) einer Qaçide des 
0 Uic yt enthalt. Dieselbe beginnt 
(Monsarili) : 

<xi*ôJi xij xàXJ jyc La 

Dies ganze Gedicht in We. 1745, 103* ff. 

8588. 

Von anderen Maqâmen sind zu erwâhnen: 

1) XjycjjJJ! Xjki oUUXï von ^y 

L fiySjüïïï qJÎ f 588 /il4S- 

2) iüjXAAoJd "üll, betitelt jFXlt iüJUt 

von joijiï y ^ y J*s*\ t 663 /il68- 

3) oUUu von y>UbJî (X*x*l y Jx um 570 /n 74 . 

4) oUlüJî von y x*ju* y isf^- 

um 590 /ii 94 - 

5) cyLclü* von ^Ui Jdàtt y y X*s*î 

um 650 /i252- 


6) goî^ Xj 5 y* £yîj-0 von 

^yÜUI j*u}\ y y^JÎ um 700 / 13 oi. 

7) iÿyijjH oULüll von y aJlf yai y x** 

jjW» cy’ ^ t 70 Viso 3 . 

8) aLol^&JI oloUiî von y y J 

fiM 0*1 t 72 °/l820. 

9) ijSysyîî iUliu u. iùxkî! "lût! u. Jo*^ J.aÜ ^Uu 

von y 1 er*^ j 4 *® CJ* 

t 779 /l377* 

10) jXJ! von yx y yî y X+=^ 

y^aUxN f 827 /l424- 

11) y*Jt ^yî ^ ü-oUuJi von 

+ 911 /l505. 

12) von demselben: a) iûJy^Ul "Lfijl 

b) yiî j X*JOJî c) vyUN ^ "IA# 
d) uxUî j "Uu e) i^JjlN 

f) g) cX>^.ib 

h) u*>Lo ^*-s>-Lio 

i) iLç>UJi j i^bÜGi 

k) yi "yai J, o^buJt 

m) x-oUüJt^ iüoUUJJ qaj iüjÂxJI ^ yi_> 

n) JbLit j^Jî v^v, 

o) i=ui-t Oj j Jààlll 

P) lsK^ cy ! o c (.y} 1 ' vlb’ 

<)) (_j.lt r) S/ Ü! 

9 ) o'jî^' 0 e a^ ! 

t) ^JUaJi Ajb>10 ^ 

1 3) x^juaJ! yyJ lÂiaJi x^\Âi von ^iiauaya 
^4-oiüi Js^ y Os^>t y Oouvl t im /l759‘ 

14) iÿJîy^Jl x^lall ^ iibÿbyiî iwîjm von dems. 

15) >Jii ijMj gX* j von Q]yûj vX^ 

^iCiaJl qjS t ,180 /l766* 

16) Q^t j iyyfcill oUUJI von ^ Ull A*c 

^TiJÔTl wbL, ^ «JJ! ,X*c f ' m hm- 

1 7) olyiTÜ ujliuwl von ^y ^y ^y vX^ 

sX î x t 1206 /l791* 
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11. Wettstreit und Râthsel. 


8589. We. 1794. 

1) f. 1—11. 

96 Bl. 8 T0 , 15 Z. (21X15; 14 x 8V9 cid ). — Zustand: 
ziemlich gut; am oberon Rande etwas wasserfleckig. — 
Papier: grob, gelb, dick, glatt. — Einband: Pappband 
mit Lederrücken. — Titel und Verfasser f. l a ; 

oUW WJI 

Anfang f. l b : ^b Uj Ui \JJ 

b Lob (4^ Ui n>~c &J \j 

»A»J bel . . . 

\ÏJj ^yA koL»* \*+z> çy± \J?f* j> 

Wettstreit der Nacht und des Tages, eine 
Vision, in Reimprosa, von ’All ben ’atijja 
elftamawi alawân f 936 /ift.so (No. 1935). 
Schiuss f . 1 1 * : jJ 

LgjJ iXêz j***fti U 4 Â* 

^5 NÜi Ld*^» iüijUwi B./ 0 ûisl hÂP qA gULwJt 
j*X*Jb BjJuaji*, xûjLû> JwçUàj AA-ibi? ô«© 

nW (J^b ,».£Â*J • ■ • 

Schrift: gross, gefâllig, fast vocallos. — Ab- 
schrift c. Uü0/ i68fi. 

Dasselbe behandelt in Spr. 1168, I e . 

8590. 


3) Mf. 1178, f. 68*— 69 b . 

Jl 


Wettstreit zwisehen Errauda (in Aegypten) u. 
Miçr, von ^ oî *aJÎ 

(um 900 /h94)- 

4) Spr. 187, f. 92. 93. 

^ çÿ am ,A v5 


Poetischer Wettstreit zwisehen einem Mann 
ans Damaskus und ans Bagdad ilber den Vor- 
zug ihrer Stâdte, in reimenden Doppelversen. 
70 Verse. Anfaug: 

À £• <*•* u ly\ £«xJj v^âï 


8591. 

1 ) Pet. 654, f. 83* ff. 

Wettstreit zwisehen Arzt und Sterndeuter. 
Anf'ang: wJbL> J dj..b ^âïw*. 


2) Pet. 331, 2, f. 98"— 100“. 


go Uj f 


8 




.Uu 


Wettstreit zwisehen einer Frau (^L&it vIU~) 
und einem Gelehrten: über den Vorzug der 
Knaben vor den Weibern. Derselbe wird 
ins Jahr 551 /ii56 verlegt. 


1 ) Mf. 1178, f. 59 b . 

Wettstreit zwisehen Himmel und Erde, in 
Prosa, von oL^wJf (No. 7159). 

Dasselbe behandelt in Spr. 1168, l d . 

2 ) Mf. 1178, f. 58 b . 

jyjJf s^liLo 

Wettstreit in Vierversen, zwisehen Nil und 
Meer, von wAfAlt. 

Anfang: J*JÜ! ^Àb L^Jl 

JwyJl j»a jgic jô L* 

HANDSOHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


3) Spr. 1127, 9, f. 157 — 159“. 

Ein Gedicht in Vierzeilen, von 

verfasst, überschrieben j 4 *h 8 pi.libo 


Wettstreit zwisehen dem Weissen und Braunen 
(welche Farbe den Vorzug verdiene). Anfang: 

Lx-caib ^xllaj j&y'?* U 

Ganz modem, sehr incorrect. 


4) Pm. 625, f. 30"— 34\ 
Wettstreit im Gesprâch zwisehen Stern, 
Mond, Kerze, Glas, über die Vorzüge de» 
L&Ü qJÎ Uvb v ^y*i ^1^ 

um 1 I 60 /i 747 . Titel: iüU^. % 

70 
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8592. 

1) Lbg. 813, 19, S. 130 — 139. 

Format etc. wie bei 1). — Titel fehlt. Er ist : 

f U*Jî 

Am Ende heisst dies Stück jüoliu. — Verfasser fehlt. 

An fan g: ^LaJt w^sM pj&\ 

Jü vXjX^v oL£o kXi vils xi! 

^.^uib S 

Wettstreit zwischen Wein und Kerze, mit 
Versen untermischt. 

Schiuss: USi 5 JL5L xJLo i tJLcàjs 

viw - ' 4 iwolüii Xéj‘Lx> U.£0>. iOoX*JI jy> £ x>*.a3 qIj 

Dasselbe in Spr. 1168, l b , f. 4\ 

‘2) Mf. 1178, f. 96 b — 97 b . 

Wettstreit zwischen Aprikose und Maulbeerc 
von ^j»xJI OX+Swf | 

t 748 / 1347 - Anfang: "^as ^uit Jol>^JsJI xlJ uX+ail 

3) Mf. 1178, f. 93 b — 96 b . 

SjMÂ/0 

Wettstreit zwischen Fcige und Traube von 
yoil ^yi . An- 

fang; A.JI qLü’ÜI xLcai^y» s2>ux ^jsjt xU ^X*~>l 

4) Mf. 1178, f. 93 Hb . 

l— wxjjijf *^JbLuo 

Wettstreit zwischen frischeu Datteln und 
Traube. Anfang ; a \ LovX-> 

v— >i^JI aJJî Oy»c ut 

8593. Spr. 1168. 

1) f. 1-7. 

48 Bl. 8™, c. 19-25 Z. (20x14; 14 X 9«/« c “). - Zu- 
stand: etwas flcckig. — Papier: gelb, ziomlich stark und 
glatt. — Einband: Pappband mit Lederrücken. 

VierStÜcke mit Specialtiteln. Verfasser fehlt. 
a) f. 1 a ^ jj,} ïjo Ulf 3 ^jJf 

Anfang: XJ^I o»^ J. o-ut ^jsJt ^ vX#Jl 

qUac! " bt ^)3 


cy® ^ * * * 

13-e Lfr j ibt^ I^IâJU Igilait^ ÜLo^ bÜLû, jl£p6 
Wettstreit zwischen Narcisse und Rose. 

^Jî ^v>Lwail fj*«Jt 

Wettstreit zwischen Wein (Ausbruch) 
und Kerze. 

c) f. 5" jlgjJfj joJM ^-o 'SjJâUu* 

JOU Ici . . . pt^wwjl ^ 

iJI B«bU/o svXp 

Wettstreit zwischen Nacht und Tag. 

d) f. 7 a ^U-^-îî 

. . . vX^ ^ô\Jt xli 

,2?JI ^lu^l qImJü bJ&Ll* sjv^è vAju Loi 
Wettstreit zwischen Himmel und Erde. 
Sohrift: klein, eng, unvocalisirt , deutlich. Ueber- 
schriften roth. — Abschrift c. 1100 1688 - 

HKh. II 4338 (das erste Stück; der Verfasser so wie 
bei Mf. 1178, f. 85 b ). 

8594. 

Das in Spr. 1168, 1“ besprochene Werkchen 
((j^yjl^ Oj^JI ist auch vorhanden in: 

1) Lbg. 813, 18, S. 116—130. 

Format (17 — 20 Z.) etc. und Schrift wie bei 1). — 
Titel und Verfasser fehlt. 

Schiuss: Jyyviaâj t jwX: iyot yj} QA^JlJb Ixf Ui 

4. AV J! U 

*Jt ‘ 0 *JUJI Oj *U Jujil 

2) Spr. 1119, 1, f. 1 — 10. 

32 Bl. 8 TO , 17 Z. (19 X 14V»; It'IîXS'/i»). — Zu- 
stand: sehr stark wasserfleckig, wodurch der Text be- 
soDdcrs in der 2. H&lfte Schaden gelitten hat. — Papier: 
zuerst dünn, dann stark, gelb, glatt. — Einband: Papp- 
band. — Titel fehlt jetzt; aber unter dem ûberklebten Bl. 1* 
hat der bei Spr. 1 168, 1* angeführte ganze Titel gestanden. 

Schiuss f. 10 b : Hjjfù HjCâJI (jiî vi>oiJLbl 5 

vü^4-»^ \£j£\jA 

y* ^1 ^LUjI ^ U ^ 

o* 

Schrift: ziemlich gross, deutlich, stark vocalisirt. 
Stichwôrter roth. — Abschrift im J. 1015 Moh. (1606). 
F. 7 b u. 8 a leer. 
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3) Pet. 654, f. 79\ 

Als Verfasser hier angegebeu: 

(ausführlicher in Mf. 1178, f. 85 b ff.). 

4) Mf. 1178, f. 85 b — 87\ 

Als Verfasser bezeichnet: I 

5) WE. 86, f. 7 l b ff. 

Als Verfasser bezeichnet: 

OyJt J^LJî vX^P- qjAÎÎ 

t 748 /i 842 - Abgefasst im J. 706 /i 8 06- (Aufge- 
nominen in lul$3 des ^-Jydb) 

Den Vorzug der Rose vor anderen Blumen 
behandelt JtSb\ ôtt ^ ^ in WE. 86, f. 68 a ff. 

6) Mf. 1178, f. 98 a — 99 b . 

^~jJî «./O ÿpXlâyQ 

Wettstreit zwischen Rose und Hainrose. 
Anfang: aXoJ'u flLÜI A ^Jüûî. 

8595. 

1) We. 1240, 2, f. 8" ff. 

r Jjüf, 'wÂ-VwJf 

Wettstreit zwischen Schwert und Eeder, von 

Anfang: *316 y ., a.» > *16 J 4 > Aju l*i 

Dasselbe Werkchen in We. 1, f. I2“(s. No.l). 

2) We. 172, f. 76 a ff. 

Derselbe Gegenstand von 

behandelt unter dem Titel : KJLmj j 

Anfang: fJLaih, v_àa*J1 ^\S U 

3) We. 143, f. 143 b ff*. 

In dem Artikel über ^SsJLo < *Xii ^jî 
f 699 /i 300 kommt seine Ab- 
handlung x^uir xiuyf vor, deren Anfang: 
^-6 Lo AlU |*jFt çjA Lj At^-t 

JJüib |*Ic 5 Dieselbe handelt von der 

Feder. HKh. III 6292 schreibt das Werkchen 


dem <^AÂiî zu, womit er den t.J ^ Jæ. 

*16 y 979 /i 57 i (No. 4868) meiut, 
den Flügel Catal. I p. 388 als Verfasser nennt. 
HKh. fiihrt III 6191 eben dieseu als Verfasser 
eiuer XjlS.; ****** XjLm, hul — Von seiner Ab- 
handlung XâaaÜI xJL*Jî wird iu obigem Artikel 
auch ein Stiick initgetheilt. — Es sind also 
2 besondere Abhandluugeu. 

4) Lbg. 526, 4 a , f. 107*. 

Behandelt den Vorzug des Schwertes und 
f. 108* den der Feder. 

5) Spr. 1200, 1. 

Ueber y^wdüf Liuo, Unter- 

haltung des Teufels mit Mohammed, s. No. 1356 
(Ende). 

8596. 

Denselben Gegenstand haben auch noch 
behandelt : 

1) X*->i qJ A-^^qJ A*J>I *f* c * 45 °/l058î 

u. d. X. îj.:>Ub« 

2) V U ^ *** t> c + 487 /ioh, 

u. d. T. jUjjAih X Jh ,JüL6 H.j>Uu 

3) f 7l7 /isi7, u. d. T. 

s.À>y*Jî 8y>ÜU 

4) S [*»*.& {j* L*~c £ji 

i* 78 VlS3l, F wÀa^. J t &.r>libo^ |» dâXÂi t^All 

5) ^Ah J%x3î A+^ f m / im , U. d. T. 

KaJüÜI "J>\ 

6) «Jîj Â3 ~ Jjj * iî X um 920 /i 61 4 , u. d. T. 

*JLam^6 

7) jiuli «Ul yl & j» t •«/,„„ d.T. 

iyJüJl. “jJI (s. No. 8595, 3). 

8) <jjyAyJî A^î i’ 983 /l575î U.d.X. *aÂaa*J1 U j$\ 

jr> taJ O"? O* 1007 /t598î 

u. d. T. xmJUÜÎ u J\ 

10) «JM ijoa? cr 4 ^ t i019 /i610î 

u. d. T. XjlftJt U J\ 

1 1 ) Xjb ^Jt AaC 

t 1071 /l66l, U. d. T. ^ A % 

12) Derselbe, u. d. T. A U j 

70* 
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1 3) U.d.T. wàA^wJÎ ÜjjÿLw. 

14) u.d.T.K*0*JI "JS (s.No.8595,3). 

1 5) ^.y } UCJS Ou** U. d. T. iU*liÜ! 

]6) ^«XgJî £U> D J C. 1060 /l640î u - d. T * 

qxj ;o 5 U*» ajb’jLttj 

8y>Ui!^ (ein langes Regezgedicht). 

1 7) 3ÜJ! 0*^1 ^ JLJI t 748 /is 42 , u-d.T. 

qjO » A o^' A 

18) ^^S Jli' 1 011 /i605, >*• d.T. jtjüJ! «50*11 

;S+*J S 

19) ày Uu( il. d. T. ^♦£j% nJbLu 

20) ^âLaox u. d. T. y %Jl 

8597. Lbg. 756. 

7 Bl. 8 V0 , 15 Z. (17 ‘/a X 12; 14 X 10 cm ). — Zu Btandt 
ziemlich unsauber, auch fleckig. — Papier: gelb, dick, 
glatt. — Ein b and: Pappbd mit Lederrücken u. Klappo. — 
Titelüberschrift f. l b : 

jjtL j+A+i 

Verfasser nach der Vorrede: 

0 ^ 4 ^. î 

An fan g f. l b : aÜ ,X*jv! 

VwUuJJ! s«>ubJî ^jl5 «X*J Loi . . . '5yX*\ (J^oLj 

JtLÜLlî ôyz j, ijjèJ IvXj! . . . ^5*’L^U*wI 

Commentar mit zu einem Rathsel 

über ôyù\ (IIolz und Laute), von Ahmed 
esmiïâwî. Da er vor 882 gelebt hat, konnte es 
ARmed ben müsâ es s ah a wl sein, welcher 
um ®^°/i4R6 ani Lebeu war. Begiunt: vA^JU* nJ^jj 
. . . st^ji oLo «xi^ 

;*\Jf AjUAâ*b ^.^>b u5JUo aJ jjyO 

Schluss f. 7“: qê ^ââj b ^ 

AÜi^- u 3 > Jvê . . . aIR 8 %LaJ 1 

A^i" q^j Ll J i bi ijsS^ ‘aJTj 

Schrift: gros», krâftig, deutlich, vocallos. Stich- 
wôrter roth. — Abschrift c. 910 jim nach der des 
vX 4C5^, des Dieners des ^ 

f «/un. 

F. 1* eine Notiz über den Unterschied von 
soiyib und Uyî. 


8598. Pm. 457. 

2) f. J 1 *- 36*. 

4 t0 , e. 30 Z. (Text: 21 X 10 cro ). — Z n stand: ziem- 
lich gut; zum Theil nnten am Rande wasserfleckig. F. 25 
am Rande ausgebessert. — Papier etc. undSchrift wie 
bei 1); doch ist letztere kleiner u. gedr&ngter. — Titel f. 1* : 

Verfasser: s. unten. 

Anfang: pm\ ^^3 \ 

uiy>- M a xj aJsjjji sl**^ ^^1 ( *JLc J. AâJi 

j ajJoaJ' M ; yJl q* tljji 

8v>L^3t Jhâi ^y9 jy*4 Jul^l 

L<r ^üt A«b>aj JsJ>Ü 5 . . . ^LçJîj j}\ 

jc>jî ^ j^i ouaJ; 

gJî /JnJ! 0 .J^ d^)b ^ 

Ein langes Rathsel, dessen Gegenstand 
das Wort sAjj ist, nebst ausführlicher Erklâ- 
rung. Der Verfasser des Uüthscls kutipft an 
die einzelnen oder auch an die verschieden zu- 
8ammengestellten Buchstaben des Wortes, die 
ihm theils als Wôrter, tlieils als Zahlen gelten 
(welclie letztereu er theils einfach, theils ver- 
doppelt oder vervielfaclit benutzt), seine PVagen, 
und bertthrt damit verschiedene Wisseuschaften, 
wie Musik ( Jb) 7 H ff. , Astronomie 

ll b ff. 22“ ff. , Medicinisches 14®, Mathemati- 
sches 15% Geographisches 19“ u. a. 

Schluss f. 36“: ^ yûxfiJÜ 5 

AaàXj OJüCii y5bb obo.l jf j j, OJ-bb! 

qvO J«fü s^Lj.c ^ ‘d^Lvi'bi 

^ ^jàin lo^ bu Ail \ Liz> 

U^âJl iLXs* AÀi^ Lv» (^vC ^yiO^\ 

\0'£ > 2 ^ b'iQjj A4 *am! AJ^/îOj l3*"îv3 

b 0^9 A^«l^ |b*k)l 

4 LJUxCj 

Der Verfasser des Râthsels scheint nach 
f. 1“ Elbehaï genannt zu sein und lebt nach 
den Schlussworten im J. 1021 /i 6 i 2 * -Es môg- 
lich, dass damit qjJJI qj 

t 1031 /i622 (No. 1527) gemeint und dass er selbst 
der Commentator sei. 
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Dies Werk ist Autograph, und zwar Un- 
reinschrift, in der hâufig Zeilen ausgestrichen, 
hin und wieder auch Platz gelassen ist. F. 2 4 b . 2 5 a 
sind aus f. 5 b und 6* wiederholt. 

8599. Pm. 497. 

5) f. 43 b -47\ 

8™, c. 16-24 Z. (Text: 16-18V«xll-13 c “»). — Zu- 
atand: stark fleckig. — Papier: gelb, stark, etwas glatt. 

Titel fehlt. Es liegen hier in Kunstprosa 
langausgeführte Râthselfragen vor, nebst den 
darauf ebenfalls in Kunstprosa ertheilteu l&ngeren 
Autworten. — Yon wem die Frageu, ist bei 
der ersten uicht gesagt; die 2. f. 45* ist bei- 
gelegt dem aber die Beantwortung ! 

fehlt; die 3. f. 45 b ist von SU, die Aut- j 
wort darauf f. 46 b von 

Anfang f. 43 b : 

\w5v31aoS xiyiXc ôt Jij .Xi (3 l 5> ho 

Nach f. 43 fehlt etwas. 

h. 45 K : jJJl J ÿl 

L ^ o c 

F. 45°: t3UX3 ü Sj+s* SUi 

Die Antwort darauf f.46 b : 
g^jJî Î.XP qc JJLJI *13 «itXjJ 

XSUiju 

Ende derselben f. 47 a : ^a 

*wCwXJ^J ^*j U A ^5 

Scheint nicht ganz zu Ende zu seiu. 

Schrift: ziemlich gross, gewandt, vocallos. — Ab- 
schrift c. l,50 /i 737 - — Bl. 47» — 49 & leer. 

8600, Pet. 324. 

9) f. 111-113». 

8™, 14— 15 Z. (Text: lôVaXlO™). 

Zwei Rkthsel, beide mit der Ueberschrift: 
j*j JL Also vom Seifi Hadi. 

Das erste beginnt: IfcjJ *13 Kl 

gJI oJj K$ v5 


Das zweite f. 112 b : v-AiKlj ^ U w&ÜùJ 

iîJ! V-JytJl oLa«.JW X xfl^lxil 
Und dazu die Antworten von »j*>> SU. 
Beide — Hâdl und iïnm/.a — sind ohne 
Zweifel die iu der vorigen Nommer Vorge- 
kommenen. 

Schrift: ziemlich groaa und dick, gel&ufig, vocallos. — 
Abschrift um 1820. 

8601 . 

. 1) Wo. 408, f. 161-166*. 

Râthsel 3^!). 

2) Pm. 314, S. 83 — 80. 

Poetische Rathsel. 

3) Lbg. 271, f. 1. 70. 

Rftthsel -Verse. 

4) Lbg. 428, f. 23 Û\ 
R&thsel-Gedichte und Frageu, nebst Ant- 
worten. Desgl. aueli f. 51 — 55. 70 b . 

5) Lbg. 520, 22, f. 302. 
R&thselgedicht von Ibn higge. 

0) Zu Ende des Dlwan des ’Omar ibn el- 
fftrid stehen vieleRftthsel-Gedichte. S. No. 7739. 

8602 . 

Uieher gehoren auch die Werke: 

1) oulxl .xJhs ç von y\ t 449 /io67* 

2) ol>L>-t oLs-bs^ von 

t 638 /ii43? niit Cominentar des ^ 

^Li^uJî f 643 /l245- 

3) jlxJKL, j. von y Aaw 

^JSÛÎ f 568/ n72 . 

4) j çys? von y 

3P C* 1 L*~ T y** t 8!)6 /i 200- 

5) wâ^s\J^ von^yiJi^^ACQjQUixi 

t 699 /l203. 

6) jUJ^t Mjl àÂA von f 6!i2 /î 285 ‘ 

7) sjiJU >JLL^« ^ 

von ïjüiZJJ <JU y y t 684 /i237- 

8) îÿÂài ^5 ikAàJ^i von y 

t 679 /l280. 
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9) von ^ jus=ü! ^ 

t 782 /l882- 

10) ^ jLs^î KjL^ von ^Jx 

^33T^î js^< f ™ /l86l . 

1 1 ) ^.Uajl j ^Jbüt ^.UA* von demselben. 

12) a-o^ail jlàD6 £ a^xH von ^ 

crÿ» o#‘ ^ c* ^*>' + "“/mm, 

nebst dem Commeutar jilua+it XJUxii und 
XÎUxJî ty& von demselben. 

1 3) jUtftt S 'î*j!àÀA von ^j^üt cy jÎ t 833 /uso* 
1 4) jlxWî von qJvXÜ 

t 875 /l470- 

15) c<r >U>^l ^ von^J^JI t 911 /i605- 


16 ) ïuxii jlxftO J iLôy^t yL>OsJ! von j+j\ vX*x 

ibLs=u£Jî f 921 /i5i5* 

1 7) ^.»x»Jl» t3 O 1 ' 0 r 

von Jli^ôï^ïï,^^. t 971 /i66S> 

nebst ^iî Q**it ^4x von demselben. 

1 8) ^4 juJ 1 j*Jx Jt U-wrfM jmX~£J\ von qj 

qJOJI \«^la5 »X*J>i f 991 / 1583- 

1 9) L^Jl 0.^5»* jl*ib ^->^>-1 ^x^s=u«^. 

u^UJi *13 0 .>x ^ t 1084 /l625 

20) jlxM ^ xîLw^ von «X*x»4 ^ q^«a3 

TÛJT^ÏÏ ^^£0 f 1W0 /i680. __ 

2 1 ) jUi^ i jl^il von ct j 

^iJsJÎ D ; llll Jut f 1070 /ii 


von 


12. Sendschreiben und Briefe. 


a) Einzelne. 

8603. 

1) Spr. 1954, 10, f. 144 — 145 b . 

Brief des beim Kaiser Heraclius sicli anf- 
haltendeu ^iLijiiî J *b; ^ e> ; L^Î an den Ilallfen 
’Omar ben elbattâb. (No. 4815.) 

2) Pm. 264, f. 26 b . 

Brief von Mo’âwija an ’All gerichtet nach 
der Kameelschlacht **3*), mitgetheilt von 

vLM Xac Jo Anfang: *JJI X*c ^ 
U ,^a*«oÏ Aai (_x*j ... »uXac 

Mit der Seite nicht zu Ende. 

3) Mq. 583, 2, f. 65 b . 

Ein Brief des Élallfen Elmotawakkil f U7 lssv 
Der Scbluss fehit. 

8604. We. 1822. 

2) tU*- 12*. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel- 
überschrift und Verfasser: 

(jü*4 ^c,Xa**j Lyyv* b *)y° 

a) Anfang: ^JUü «Ut JLLt ôUJt\ l*,t 
taûtlAel Ueü>* wS^Lcj L*,L> u£Ub 


Schluss f. 12 a : Xîj <jJb^ <^133 ^’âj 

^aILaJ (3 kJ*"* eXcï** (Jo vX^ 1 

Einladungs8chreiben des Ibn slna + 428 /ios 7 
(No. 2295), an einen Freund. In Reirnprosa. 
b) Anfang f. 12“: r yÜ! ^ v^ô^l jUI l*J 

yo(«âJi 

S c h 1 u s 8 f. 12“: 

^.c ^11 Jwo jUi ^ ^5 

Ebenfalls in Reirnprosa, mit gleichem Inhalt. 

8605. Pet. 350. 

7) f. 15—18*. 

Format etc. und Schrift (26 Z., 15 — 16 X 10 cm ) 
wie bei G). — Titel und Verfasser: 

4 *Jx idJ! idL **j swXP 

Der Verfasser im Anfang ausführlich. 

Anfang: "% ^aJUÜ V; uX+ss^ 

xJL mj uiXgi Jüu^ ... ai *^1 lXa^I w-^>?. 
^ iXéâbt ÿi aWI Os jS> ^af 

^ j .dsiopftjy 

gJt Xl-Akil 
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Sendschreiben des Ahmed ben ’abd allah 
ben ahmed ben g&lib ben zeidün elqortobï 
elmahzüml abû ’lwelid i m hm, welches er 
im N amen einer von ihm verehrten geistreichen 
Frau, der Well&de, Tochter des Spanischen 
éalïfen Elmostakfï billâh mohammedben ’abd 
errahmân ben hié&m, aus dera Hause der 
Omajjaden, f 409 /ioi8î an Ibn ’abdüs richtete. 
Dieselbe starb, nacb We. 409, f. 80 b , hoch- 
betagt erst im J. 600 /i ioe* 

Das Schreiben ist in Kunstprosa abgefasst 
und strotzt von Anspielungen auf geschichtliche 
Begebenheiten und litterargeschichtliche Vor- 
falle, namentlich aus der friihesten Zeit der 
Arabischen Geschichte. 

Schluss f. 1 8 a : ^ Lo aJLx 

aJÜi jüLwjJt 

I)en Anfang und Schluss desselben siehe 
noch bei WE. 49. 

Dasselbe Seudschreiben steht in We. 1, 
f. 90 a — 92 b (s. No. 1). Es bat, nach HKh. II 
2093, auch den Xitel: 

' 'V U' O v 

HKh. III 5032. 

8606. WE. 49. 

105 Bl. 8™, 19 Z. (18 3 / 8 X 14; 12VaX9 cm ). — Zu- 
stand: grossentheils lose Lagen; nicht ohne Flecken. 
F. 1 oben quoer eingerissen. — Papier: gelblich, ira 
Anfang dünn, dann ziemlioh stark, glatt. — Einband: 
Pappband mit Lederrücken und Klappe. — Titel und 
Verfasser (f. 1“): 


gJI oLol Lit 

Nach der Einleitung, in welcher Mo- 
hammed ben mohammed ben mohammed 
ben elhasan elmiçrï gemftl eddîn ibn nobâta 
geb. 686 /i287 > f 768 /i.H66 (767), auseinandersetzt, 
wie er sich zur Anfertigung des Commentars 
bequemt habe, und wie sein Streben auf Kilrze, 
Richtigkeit u. Klarheit gebe, mit Beiseitelassen 
ailes Unwesentlichen , folgt f. 2“ uuten eine 
Notiz über Ibn zeidiln’s Leben; daun f. 4 b die Ver- 
anlassung zur Abfassung dieses Sendschreibens. 

F. 5 b beginnt das Sendschreiben, nach Fort- 
lassung des Bismillab uud was sich daran 
schliesst, so: 4 «Jüuu v-jtojt uî 

Der gemischte Commentar erlilutert die 
historischeu Audeutungen des Grundwerks vor- 
trefflich und cutbalt eine Füllc lebrreicher 
Notizen. Der Anfang des Sendschreibens (mit 
schwarzer Dinte) geht bis f. 6* Mitte, wo eine 
Notiz über .Jüsuf u. s. w. uud über 
beigebracht wird. 

Das Sendschreiben (und zugleich das Werk) 
schliesst mit den Worten f. 105 b : Uj tikiô 

i 4 w5ÎJo 

4 ^ U ig.j 4 s^Aï 

Schrift: klein, persischen Zuges, flüchtig, vooallos, 
nicht leicht zu lesen. Das Grundwerk von f. 7 an mit 
rother Dinte. — Abschrift vom J 

(Nach f. 90 fehlt nichts; ebenso wenig nach f. 100.) 

HKh. III 5932. 7095. 


Der Verfasser hoisst ausführlich: 

&Lu v -jJcXÜ 

Anfang f. l b : 'i ^Xl\ *U \ 

>A *Jj . . . UcXaa« 4 ad 

Qi 

O* 4 L 

liÀP ôjjiAO} Lit U 


8607. 

Dasselbe Werk vorhanden in: 

1) Spr. 50. 

142 Bl. 4* 21 Z. (23 l /j X 17; 19 l /a X 12V* cm ). ~ Zu- 
stand: nicht ganz sauber; ara oberen Rande meistens stark 
wasserfieckig und zum Theil ausgebessert und der Text 
ergànzt. — Papier: gelb, dick, glatt. — Einband: 
braunrother Lederband mit Klappe. — Titel und Ver- 
fasser f. 1* (von spftterer Hand). 
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Schiuss des Commentars f. 142*: IÀÆj 

c^4j 4 Oj.w^î j^Ji ; ^ü 

i W^w 

aÜi * 3<_Xc> » .\H wbkb 

Schrift: gross, rundlirh, kr&ftig, deutlich, gewandt, 
fast vooallos. Der Grundtext roth. F. 30— 37 von anderer 
Hand orgânzt, kleiner, gefftlliger, deutlicb, etwas vocalisirt. — 
Abschrift c. 900 j 13 m. — Collationirt. 

Lücken nach f. 8. 37. 46. 71. 86. 88. 131. 

2) Pet. 297. 

125 Bl. 8 T0 , 19 Z. (20 ‘/a X 14 Va; 13 Va x 8 C “). — Zu- 
atand: mit grôsseren Flecken und übcrhaupt unsaubor. 
F. 1 amRande beschâdigt. Einzelne Lagon lose. — Papier: 
stark, glatt, golblich. — Einband: Pappband mit Leder- 
rücken and Klappe. — Titel und Verfasser f. 1\ 

Schrift: ziomlich klein und gut, gewandt und gleich- 
rnâssig, vocallos. Das Grundwerk zum Tkcil mit rother 
Dinte. — Abschrift itn J. 1006 DiiMqa’da (1598), von 

iXxC (?) 

F. 1“ untere Halfte ein Verzeielmiss der im 
Commentar besprochenen Personen. 

3) Lbg. 908. 

88 Bl. 4‘% 31 Z. (27 X 17; 20-21 X 12'»’). — Zu- 
stand: etwas uosauber; au ch floekig am Rande. Anfangs 
am Rande ausgebessert. — Papior: golb, stark, glatt. — 
Einband: brauner Lederband. — Titel undVerfasaer 
f. 3\ — S c h 1 u s s f. 88 a wie bei Spr. 50. 

Schrift: ziemlich gross, weit, deutlich und gloich- 
mâssig, etwas vocalisirt. Grundtext und Stichwôrter roth. 
Der Text in rothen Linieu. — Abschrift c. 1 ltK) /ie«8. — 
Collationirt. 

4) Mo. 308. 

81 Bl. 8 vo , 25 (23) Z. (18V*Xl2Vi; 13x8 lI “). - 
Zustand: etwas fleckig und zu Aufang auch wurmstichig; 
an einigen Stellen der Rand ausgebessert, wie f. 1. 70. 
Nicht ganz fest im Einband. — Papior: gelblioh, auch 
farbig, ziemlich dünn und glatt. Die Blâtter 71 — 81 haben 
gelbliches, starkes, etwas glattes Papier. — Einband: 
Pappband mit Pergamentrücken. — Titel und Verfasser 
f. 1*. — Schiuss wie bei Spr. 50. 

Schrift: klein, fein, gedrftngt, deutlicb, vocallos. Der 
Grundtext roth. F. 71— 81 in grôsserer, krâftiger, etwas 
rundlicher Schrift. — Abschrift um tl00 /i888 (resp. ia60 /i 834). 

5) Glas. 37, 3, f. 177 b — 223. 

8 T0 , c. 26-32 Z. (20‘/i X 15; 17 — 18 1 /» X il— 1 
Zustand: unsauber; etwas locker im Einband. — Papier: 
gelb, glatt, stark. — Titel und Verfasser fehlt. — 
Schiuss f. 223 a wie bei WE. 49. 


Schrift: jemenisch, im Ganzen klein, gedrftngt, ge- 
fullig, gegen Ende grôssor und flüchtigor, fast vocallos, 
oft ohne diakritieche Punkte; der Grundtext hervorstechend 
gross. — Abschrift im J. 1134 Rabï’ II (1722) von 

^XaC 

Auf f. 224 — 236 sind allerlei Stûoke in 
Versen u. auch in Prosa, darunter zu bemerken: 

F. 225 b — 227 b mehrere Qaçïden von 

(auf JLi (Baslt), und ÜjUc 
(T awll) reimend). 

F. 229. 230“ eine Nachakinung des Send- 
schreibens des lbn zeidün, von 

^bb' aus dem J. 1188 /i72i ï 
anfangend: ^bs* J. ^fcusSwisJI I44I 

ibl »L bi>» XaxC 8^bi> 

F. 230 b . 231 eine Qaçidc von a.xc plî>\L 
f 40 / 6 C o- Anfang (Tawll): 

bJ>'j 

F. 233 b ein grammatischer Excurs über die 
verschiedenen Anwendungen von ^ und ^ . 

F. 234 b eine Qaçide von ^Lüii j*\ 

(auf , Kârnil). 

F. 236* die letzteu 21 Verse der ; 

ferner 236*. 236 b die iLo.b&ji (anfangend: 

w^àib ljüy> L>), nebst vielen Rand- und 

Zwischeuglossen; und 236 b unten: die Anfangs- 
verse der Qaçïde des toü;). 

Diese beiden Seiten in sehr kleiner enger Schrift aus 
dem J. 1071 i66i. 

6) WE. 48, 1, f. 1 — 52. 

111 Bl. 4 to , 33 Z. (22 X \b l U; 18x8 Va cro ). - Zu- 
stand: lose Lagon und Bl&tter; etwas fleckig. Der Rand 
bisweilen beschâdigt. — Papier: theils gelblich, theils 
brâunlicb, ziemlich dünn und glatt. — Einband: brauner 
orientalischer Lederdeckel. — Titel f. l a : 

bT* Lg-obj LgiiyO sJÜi p£>j 

Verfasser fehlt. — Schiuss fehlt nach f. 51 (die Stelle 
WE. 49, f. 102*, 7 v. u. bis Ende). 

Schrift: eng, klein, zierlich, gewandt, gleichm&asig, 
deutlich, vocallos, der Grundtext, bis auf den Anfang, mit 
rother Dinte. Der Rand ist meistens stark beschrieben, 
von derselben Hand, mit Stellen, die in den Text gehôren. — 
Abschrift (naoh f. 105*) im J. im jnu. 
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F. 52 gehôrt nieht zu dem Werke. Es 
ist ein Stück aus der Lebensgeschichte ’Alï’s, 
und zwar sein Verhalten gegeu Abü bekr nach 
Mohammeds Tod, in sehr gewâhlter Sprache; 
es stehen auf diesem Blatte besonders Reden, 
die ’Ali und ’Omar führen. Das Blatt (a) 
beginnt mit: aJÜI »L.> aaIx 

Auf der 1. Seite des Vorblattes ein Gredicht 


Anfang f. l b : ü, aJÜ 

iLod Uc 

‘a^Uj aJuj LgJLiXÂx Jcâ . . . Ai'ulaJI 

Ein Sendsckreiben desselben Ibn zeidün 
nebst gemischtem Cominentar des II al il ben 
eibek ben ’abd alla h eddimasql eççafadi 


von 13 Versen, dessen Anfang (Tawll): 

JJU aI U c r 5 , À^ (J> c^l J.aÜ Ivojt JJ j. .+xj\ ulwXi (jj» ld 

7) Mq. 422. 

183 Bl. 4 t0 , 25 Z. (25 Va x 18 ‘/s; 16 Va X 10 c *“). — 
Zustand: gut. Nur f. 27 b und 28* ist ein grosser Dinten- 
flecken. — Papier: golb, dick, glatt. — Einband: Papp- 
band mit Ledorrüoken und Klappe. — Titel und Ver- 
fasser fehlt. — Schluss wie bei Spr. 50. 

Schrift: gross, dick, gleichmâssig, deutlioh, gewandt, 
stark vocalisirt, abor ungleich, etwa von f. 49 an; vorkor 
viel wenigor vocalisirt. — Abschrift um ,î00 / ms. 

Der Grundtext roth; or steht aussordom in zusamraen- 
hângenden (raeist kürzeren) Sâtzon am Rande. 

Im Anfang ist die Handschrift mit 2 anderen collatio- 
nirt und die Lesarten sind mit blauer Dinte an den broiten 
Rand geschrieben. Dies hôrt mit f. 27* auf. Was spater 
am Rande steht, gehort in den Toxt. 

8) Pet. 653. 

83 Bl. 8™, 20 Z. (21 Va X 13 ; 14VaX7 cro ). — Zu- 
stand: gut. — Papier: gelblicb, dünn, otwas glatt. — 
Einband: orientaliscker Loderband. — Titel und Ver- 
fasser f. 1*. — Sohluss f. 83 b wie bei WE. 49. 

Schrift: kloin, fein, zierlich, gleiclunâssig, vocallos; 
der Grundtext roth. — Abschrift vom J. 1256 /i 84 i- 

F. 14 b ist leer; es fehlt Text daselbst. 

2 Vorblâtter und 3 Blâtter am Endo onthalten unbe- 
deutende Bemerkungen. 


çalaft eddln abü ’ççafft, geb. G97 / 1 298 (634), 
f 764 /i368* lbn zeidilu war von Ibn galiwar 
(j qj!) ins Oefangniss geworfen, nachdem 
j sie vorber in vertrautem Verhâltniss gestanden, 

! und bat ibn durch vorliegendes Schreiben und 
| andere Schriften, in Vers und Prosa, um Frei- 
j lassung, aber vergebens. Da entllob er und 
j scbloss sieli an Jllc den Herrn 

! von Sevilla, an. 

Der Commentator giebt, uacb einem Abriss 
| des Lebens des Vcrfassers und Proben seiner 
Gediohte, f. 2 h — 7 b oben, zuerst im Zusammen- 
j bauge den Text des Seudschreibens, 

| welches so beginnt: ^ 

I ’o U aUI »Ubl sj \a1x ^çJIaacI*, aJ 

t a .a «aa .J 1 » S î ^ 5 

uX/OUoi (^j*LaJ aIH wi jE.\ ^.AA/wL*» 
t jjaJI liSiüuwî 

Schluss desselben f. 1 0 b : 

; uXJ U*ôV AjL^> ^yA qLvaO'M A**ÂJ ’XAJtj 

aUÎ tLii q! Ajlïylp J^iaâiî 
Der Text wird von f. 11“ an mit einem 


9) We. 1623, 2 (f. 33 — 64). 

Stück aus demselben Cominentar. 

8608 . We. 261. 

159 Bl. 8™, 25 Z. (21 X 15; l4‘/a X 8 l /a cro ). “ Zu- 
stand: ziemlich gut, mit Ausnahrae mehrerer grôsserer 
Flecken, besonders in der ersten Hâlfte oben am Rande. — 
Papier: golblich, stark, glatt. — Einband: Pappband 
mit Lederrucken u. Klappe. — Titel u. Verfasser f.l*: 

3 f*-* 3 

(das Wort vor JsJli> ist zu streichen). 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


sebr ausfübrlichen und rcicbhaltigen und eine 
Meuge auf Ausdruck und Sache bezüglicher 
Stelleu, besonders aus Diehtcrn, euthaltenden 
Commentar versehen, dessen Anfang so ist: 

aj ij? '^'***3 ^ 

r* 5 ’ c^' i or* 

(JpA J! gçJywîj 

ÿjl lyt (ji&ü 

und dessen Schluss f.l 51 b : iq> oL^>j 

JaûàJ!^ j^X\$ aa£>LâJ1 

jÿ>2 ^ OÜSjbiî^ vXaO j?} 

*0*1 s AÜI^ 

71 
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Dann kommen aber noch bis f. 157 b , 9 
einigc naehtrRgliche Bemerkungen zu einzelnen 
Ausdrücken des Sendschreibens; darauf wendet 
derV fss. sich mit den Worten g**»! 

zum Schiusse, der mittelst einer lângeren Qaçide 
stattfindet, deren letzter Vers (Haftf) f. 1 59 a : 
y* qLo ^ ^ VH* 

ÿJt fs 

Zu bemerken ist, dass das lange am Ende 
des Sendschreibens stehende Gedicht nie ht 
commentirt ist. 

Schrift: zieralich gross, eng, gewandt, kr&ftig, deut- 
lich, vocallos; der Grundtext roth. F. 151 — 159 ergânzt 
von moderoer, gelüufiger, aber unschônor Hand. — Ab- 
schrift um 1600. — Auf f. 151* und 15l b ist für die za 
erklârenden Worte eine Lûcke gelassen. 

HKh. III 5932 (aber unrichtig). 

Der Text de s sel b en Sendschreibens in 
We. 1, f. 92 b — 94 b (s. No. 1). 

We. 408, f.44 und We. 1, f. 1 20* (s. No. 1) 
enthalten ein Stiick aus eiuom Schreibcn des- 
selben an eiuen Freund. — In We. 226, 3, 
f. 30 b . 31 Proben in Vers und Prosa von ihm. 

8 ( 509 . 

Pm. litiO, f. 1". 

Ein Rechtfertigungsschreiben des 

Anfang: qv<j ^ çjè 

Resld eddtn mohammed ben moham- 
med elwafwât starb im Jahre m lim- 

8610 . Mq. 9 1 . 

2) f. 234»— 237 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

Ein besonderer Titel ist nicht da. Es ist: 
a) die im J. 497 /not von f 616 /ii 22 verfasste 

2k JL^jJf, die derselbe wie verfasst (d.h. 
im Namen) von 

gerichtet hat an den Emir ç.LJ>. (d. i. qjAÜ 
Dieses Werkchen, über dessen Veranlassung 
f. 234* gesprochen wird, hat f. 234 b die Ueber- 
schrift : iPL&oi xÎLwj &XP 


und besteht nur aus Wôrtern, in deren jedem 

ein (j* vorkommt. Anfang: gj&ûJ 

Schiuss f. 235*: (j*£***Jlf 

b) mit der Titelüberschrift f. 235 b : 

'X*s>3 

folgt das Schreiben, ebenfalls im Jahre 497 /n 0 4 
verfasst, worin jedes Wort ein hat. Anfang: 
oLcIipü. Schiuss f. 237*: 

wJ tJUjsiiù’j 

Beide Stückc auch mit einigen Glossen 
versehen. 

8611 . 

Dieselben 2 Sendschreiben in: 

1) Mq. 592, 2, f. 227 — 229. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel- 
ûberschrift f. 227 b : 

» | X£ 'X*^' 0 tLiol 

und f. 228* die: 

0-5*- ^ 3 ïî^ iJj 

2) Pet. 191, 1, f. l b — 2 b . 

3) Mf. 79, 3, f. 248 b — 249*. Mit einigen 
Glossen, besonders zwischen den Zcilen. 

4) Glas. 37, 2, f. 162 b . 163*. 

5) Pm. 482, f. 45*. Enthâlt bloss die 

8612 . 

1) We. 1, f. 97 b — 113 b . 

Stücke aus den Sendschreiben des 

jjl ^*xil 

qIIsXawJI sXâc *-L£o^! 

qJsXJÎ ^^>3 

Vgl. We. 1268. 408, 145*. — ’Abd er- 

rahlm ben ’alï ben elhasan ellahmï 
elbeùdnl elqâdi el/âçlil war Secretâr des Sultans 
Çalah eddin jüsuf und starb im J. ô96 /i 2 oo* 
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2) Glas. 146, 1, f. 1—6. 

143 Bl. 8 TO , 21 Z. (20 x 14; 14— I4 VjX 9 c “). - Zu- 
stand: fleckig. — Papier: gelb, wenig glatt, ziemlich 
dfinn. — Einband: brauner Lederband mit Klappe. 

a) Titel und Verfasser f. 1": 

An fan g f. l b : jumA&U JjUiî LgXjt uXl* 

olvX****^! cXxj» • • • 

Ein mit vielen Versen untermischtes Schreiben 
an den Herrscher von Bagdad, Js+s>\ 

*JlM ycUiî f 622 /i 225 i das schliesslich in einem 
Gedicht von c. 40 Versen zusammengefasst ist, 
und worin um schleunigsten Beistand gebeten 
wird. — Schluss (Wafir): 

lXâ* ^ iobl^î 

Schrift: jemenisch, ziemlich gros», etwas godriingt, vo- 
callos, oftohne diakritischoPunkte.— Abschrift um 1085 /i 674 . 

Dasselbe Schreiben in Glas. 168, 6, 

f. 252 b . 253. 250. 

b) f. 4 — 6 eine Qaçlde von c. 100 Versen 
zum Lobe der Verwandten Molïammeds: 

von ôUs>- qjI. Beginnt (Kamil): 

cr* r!j^* uf^ ^ (^.âü 

In dorselben Schrift. 

F. 7 in schlechter Schrift ein làugercs Gedicht j 
(Tawïl), von dem jederVers mit \XsJ> schliesst. i 

8613. 

1) We. 1, f. 114» — 118 b . 

Stücke aus dem Sendschreiben des 

wiu^j 0 j j+£- ^ ^ X+sJ 

(jaLajcJ! •*-Laao 

Ahmed ben mohammed ben ’omar el- 
qortobl starb irn J- 672 / 1273- I 

2) We. 409, f. 186*. 

Ein Brief des cX^jtlf ^JüJl 

an seinen Stellvertreter qj^Jî in der 

Stadt Anfang: xô'lXU »Js0 o>Jwo 

^jsXit \jaLs? — Taql eddln ibn daqîq 

eVid starb im J. 702 /iso 2 (No. 4482). 


3) Mf. 132, 3, f. 2. 

Antwort des 

^LwwOjJf Ji vom J. 721 /i 82 i au ^ eiuen Brief 
von Bewohnern der Insel Cypern. Nur der 
Anfang vorhanden. 

4) Lbg. 428, », f. 30 b ff. 

Brief des ^ Q*xh J ^ 

f 72 */ 1 392 an jJo t 830 /l427- 

5) Mq. 108, f. 1 44 b — 146*. 
Dankschreibeu des A 

f 8l5 /i 4 i 2 a. d. «T. sos /i-too 
an j+c ,J.c ^yi fttr Mittheilung 

des juristischeu Werkes ^XiU “f des 

c* ^ ^ + m l\m (683). 

6 ) Lbg. 37, f. 1 76 b . 177*. 

Brief des iuii ^aoU 

t 874 /u c») zur Hochzeit gratulirend. 

8614. 

1 ) P ni. 80, 3, S. 46 — 51. 

8 vo , o. 15 Z. (Text: c. 15 X 10 c,n ). — Zustand: nioht 
ganz saubor, — Papier: golb, glatt, dick. 

Enthalt einigc Briefe: 

Zuerst S. 4 6 vou X+z£ 

in Jérusalem an g^LwJÎ XïvX>o um 900 /H94- 
S. 48 von ^ ^ j*£- 

vX+iS* ^ *Jtîi JyÆ 

an Xs\j£\ cr i 0 j j+g ^ qJ) 

vX^ j0>Ull <Aac im J. 906 
Moharram (1500). 

S. 49 vou j+C. ^ j Os*S? 

an denselben y>\ ^jjül ^ 

im J. 906 Moharram (1500). 

S. 50 von jjl 

an denselben im selben Jahr. 

Diese letzten 3 sind kurzeLehrbriefe(oîjb>3). 
Schrift: von verachiedenen Hftndon, meistens grosse 
and flüchtige Gelehrtenhand, schwiorig zu lesen, vocallos. 
Vom J. «^/laoo. 
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2) Pm. 251, f. 95. 

Brief des Sultans Soleiman an einen éerïf 
in Mekka, ncbst der Entschuldigungs- Antwort; 
Um 9G0 /i558- 

3) Pm. 561, f. 86 tt — 87\ 

Sendschreiben desselben Sultans Soleiman an 
^.kXjl 'wîjÂw |»UK! 

nebst Antwort desselben. 

8615. 

1) Glas. 32, 2, f. 49 — 57. 

Format (18-20 Z., Text 15VaXl 2 cm ) etc. u.Schrift 
wie bei 1). — Titel f. 49*: 

Oy* «XÀÎÎ ^ip 1*1^ iüL*, 

ÜPL&Jt «J3 

Der Anfaug dieses Sendschreibeus des El- 
motawakkil ’alâ ail ah seref eddîn jalija 
ben seins eddln i" 965 /i558 telilt. Beginnt hier 
so f. 49 b : \Xi l+ij iowb JjCJ ’»juL« 

ÿji *JJÎ ( *Xulj>î (♦XitL und sehliesst 

mit einer laugeu Qaçide, dercn Anfaug f. 50* : 
^xo'vo Ji 4 JI yb-U ^ gbbtiî ^ 

Worauf f. 51 b ein Antwortsohreiben des 
xiy? yi q.j aJji Jvxc folgt (beginnend : 

^Jî j*Lc^6 Jot»- &JU cX^Î), welches mit einer 

langeu Qaçîde sehliesst, dereu Anfang f. 55 b : 

iÂ^ 

yoîyJl oL*aS, biü-* 

2) Glas. 230, f. 300 b . 

Ein Schreiben desselben Seref eddïti jahjâ 
nebst Antwort von ’Abd allah ben ’arnr (s. oben). 

8616. 

1) Pet. 296, 2, f. 107 b — 111. 

Ein Sendschreiben des ^ jù^jLsÜÎ 
um 966 /i 559 an ’Alï baéâ, den Statthalter Aegyp- 
tens (cf. f. 108 b , 2 v. u. und 107 b , ult.), eine 


Bitte um Herstellung der verfallenen Wasser- 
leitungen enthaltend. Zuerst ein lângeres Regez- 
Gedicht, an das sich,mit geringerUnterbrechung, 
der Text in Reimprosa sehliesst. Anfang: 

&JU 

JlXc y ÔÀLa fcXXxJ "Ü 

Schluss : JoJjî c .xxjï yi |*b^ 

worauf noch 3 Verse folgen. 

2) We. 1704, 27, f. 95* — 96*. 

Format etc. und Schrift wie boi 26). — Titel- 
überschrift und Verfasaer: 

i U'^fc.xs yli>J>Jî 8^^ 'w^JOC-0 

Lib ^àla^ui yjjJî üytaJ- 

*>ty 0 \lxLJ\ 

Anfang: *IN 

xJJI tA+£> Juu Ui . . . fjjd 

iüî iwlî ^JLc r bUol^ H^LaJîj 

Brief des Ejjüb elhalwatl f 1071 /iggi 

(No. 953) an Muçtafa basa, Wezlr des Sultans 
Murad, in welchem er ihrn — wie auch dem 
Sultan — gottlichen Schutz wünscht. 

S e h 1 u s s f. 9 6 * : Ju^j 

«XIJxj yJo- xils <w>yüü! ^ »jJb>ols 

3) Spr. 1228, 6, f. 164 b ff. 

Ein Sendschreiben (*JU^) des s_ q a cXxP 
^x^wyJf f 1075 /ir»G4 an den éeili elislSm. 

4) Mq. 583, 2, f. 23 b . 24. 

Ein Bettelbrief des ^5 V^-^î qJvXÜ 

a(!( vX^P au s dem J. 1080 /i669* 

8617, Glas. 218. 

9B1. Folio, 23 Z. (31x21; 21 l / 3 X llV3 cm ). — Zu- 
stand: etwas fleckig; Bl. 1 u. 8 ausgebessert. — Papier: 
gelb, glatt, stark. — Einband: Pappband mit Kattun- 
rQcken. — Titel f. 2“: 

iAa^JÎ 

vjj «JJ! 

y ^AÂy8^*.JI 
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Anfang f. 2 b : ^aSx *JU A#jiî 

U ailé A*^ . . . ^R £f°y A *>Lc 

gji J.isluJL aJj'ib ^Jb£i J-bLib (j^ 

Sencischreiben des ElRasan ben ahmed 
elgelal àeref eddin an dcn Imam Isma’il 
ben elqasim ben moRammed f 1087 
(jromfida II (1676), betreffend dessen Verbot, 
dass sich Schwache u. Arme an dem Glaubens- 
kampf betheiligen, und den Umstand, dass die 
Oestlichen Q^b*R J^i) sich mit ihrem Ver- 
môgen heimbegeben u. dem Kampfe fern bleibeu. 
Er weist das Verkehrte davon in 2 .xi nach. 
SchlllSS f. 8 h : ^x Xiâcj.x çàXj *i L$ 

.'JR ^.R «J***" ***»-» (5 

^.X Iji Lj \A.R ^^ÂXaJÎ ^X» Lii B.AAÛJ 

gJÎ *JÜb y a>ï % fos» ^ 

Schrift: gross, stattlich, vocallos, ziemlich incorrect. — 
[Abschrift von vAajv im Auftrage des 

Imam A*^ f.A*LR ^ ^jAR JL;> 

im J. l05 ' 2 /ifi 42 . So steht in dom l&ngoron Gedicht des 
Abschreibers, f. 9 a , welches allerdings nicht sich auf das 
voraufgohende Work, sondern auf die Abschrift einiger 
anderer zoiditischcr Werke, zunâchst des ^.AÜÀAji 
bezieht.] Diese Abschrift dagegen ist, wie es scheint, 
spfiter, otwa um U00 /ics8, und jedenfalls von anderer Hand. 

8618 . 

1) lilas. 37, 3, f. 229. 230*. 
Nachalimung des Sendschreibens des Ibn 
zeidün, von ^..gla+Jf ^ X+r^ ^jjxJî jXj 

tjçjjjfêl >m J. lm /nif 

2) Lbg. 452, 2, f. 9 — 13. 

8 vo , 13Z. (16x10; 12 x 7 '/ 9 - 8 cm ). — Zu stand : wasser- 
fleckig. — Papier: gelb, stark, glatt. — Ueberschrift: 

JASA] XjJ^ b^X ^-j^A^R A*.>i ^Ajlb ^R WAA ï 

U j^tlx ItôA KÂa* MÿXi AÂC j^XJLîf 

Anfang: jbb'R XJl**x j, <XJL*R 

Ein Râthselbrief des ’Abd elqâdir efendl 
an ARmed elkeiwânl (f 1173 /i759) aus dem 
Jahre im /n^ nebst Antwort desselben. 

F. 12. 13 Gedichte, hauptsâchlich von^AAÂR^R 
f 619 /i 222 > îb etwas flüchtiger Schrift, vocallos. 


3) We. 1266, f. 71 b — 73 b . 

Schreiben des ^.ÀAÀii ^AJLàl A*s»R t ll72 /.769 
an Uib wac 1 ; , aïs dieser Pr&fect von Ôaleb war; 
nebst einigen Anfàngen von Schreiben, wol 
von demselben. — Ein anderes Schreiben des- 
selben an denselben: f. 83 b . 84\ 

8619 . 

1) Lbg. 819, 48, f. 172—174. 

8 ™, 21 Z. (2 1 , ,4 X 15'/a; c. 16 x 11®»). - Zustand: 
sehr fleckig. — Papier: gelblich, ziemlich stark, wenig 
glatt. — Titel fehlt. Vorfasser: s. Anfang. 

Anfang: La «oLju ^ÂR aJÜ A*^i 

Xx£ . . . ; aüâR QVÎ A*J^ . . . 

5^ Xxp 

Es ist ein Schreiben des ’Abd elaziz ... 
errazlnl vom *1. 1177 Dü’lqa’da (1764) an 
c çÂJ;LaaR AasR-^j A.*.>, in welchem er um 
Naohsieht bittet, dass er als Unbekannter wage, 
! sich an ihn zu wenden, und ihn bittet, ihn 
i als Zuhôrer anzunehmen. 

Schrift: zieml. gross, deutlich, vocallos. — F. 175 leer. 

2) Mq. 756, S. 210. 211. 

Brief an den sardinischen Dragoman Tecco 
im J. 1840. 

8620 . 

1) Pet. 296, 3, f. 112 — 114. 

Format etc. u. Schrift wie boi 1 . — Titel f. 112“: 

4 u*Lïb ÿiï JL* ['JOjSï 
Dor vollst&ndige Name des Verfassers ist nach f. 114": 

‘(J^Lr» ^ jXj jjf 

Diese Bittsclirift des Abu bekr ben qirqa- 
mas, um Beistand in bedrângter Lage, ist in 
Prosa, und beginnt f. 112 b so: aJJ A*^ 

ijjJUsR^ ‘olk^Ailî < oUxail^ 

Là ^o^LaaJ! xJi ... 

gJi 

Schluss f. 1 1 4* : ajJIc c>JbL*j ^x . . . 

Jii Aa*R ^^jaLR L»LR 

^ jJCavj xlR Jüd ^jaLLâ 
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2) Spr. 1962, 9, f. 78—79'. 

8 ro , 27 Z. (Text: 1 5 1 /* X U 1 / 4 cro ). — Zustand: nicht 
ganz sauber; fleckig. — Papier: gelb, glatt, stark. 

Enth&lt zwei Schreiben , von denen das 
eino fast vollstiiudig ist, und einige Notizen 
(j^è). In jenen Schreiben klagt Mohammed 
ben ’abd allàh dem Emir und Oberkammer- 
herrn die Zurüeksetzung, die er von Seiten 
des Prâfecten Ibrahim erfahren habe und 
bittet um Abstellung derselben. 

Aufang: Aac Ax-s ..xJüUi 

;.-JÎ adJl *.*3 ^ 

Scliluss: (jsyü ^ ^5 

b*® 

Unter den Notizen ist bauptsâchlicb die 
liede von 'XxAâbJi und der Bedeutung des 
Wortes 

Schrift: klein, gefâllig, vocallos. — Abschrift 

e. «"/|4BA. 

8021. 

1) We. 214, 5, f. 137 b . 

Format etc. und Schrift wie bei 1. 

Der Anfaug eines Dankscbreibens des 
^jjf jàà law 0^+^ au seine Donner in Kon- 
stantinopel. 

Dasselbe beginnt: 

Mebr als diese 1 Seite nicht vorhanden. 

2) Mf. 72, f. 203'. 

Dankschreiben in Reimprosa, mit cinigen 
Versen beginnend. Aufang: 

Ü&ïji i i+S f'Ù*» 

3) Spr. 1153, 2, f. 64'. 

Anfang eines Briefes an einen vornehmen 
Ungenannten, in Betreff der Widmung einer 
Abhandlung. Der Verfasser nicht genannt. 

Anfang: . . . qUjî^Ü aJÜ 

«JJ! sliAP q^Iî . . . jxüÂb «Ax&n 

Auf f. 64 b ist ein Stück eines âhnlichen 
Schreibens verhanden. 


4) Pet. 350, 6, f. 14. 

Dieselbe Schrift wie bei 5. (26 Z.) (Text: 15 x10 e1 ®). 

Der Anfang fehlt ebenso wie der Titel. 
Es ist ein Stück aus einer (Sendschreibeu), 
wovon das hier Vorhandene beginnt: 
gji juat 

Schiuss: Lo %\aj r-> i; 

Einige Verse darin (Kâmil): 

Ferner (W&fir): 

iUU*ii çJo\ ^’àa LiUxiî bl;> U1 

und andere. 

8622. 

1) Spr. 1227, 5, f. 67 — 7B. 

8™, c. 18 Z. (Text: c. 17 X 10 e,n ). Schrift: von 
f. 67 b an ziemlich gross und stark, ohne Vocale. 

F. 67' Uebung im Briefstil. 

F. 67 b zuerst einige Verse; dann Astronomisches. 
F. 68' ff. Anweisung zumGebet u. Muster darin. 

2) Mq. 439. 

7 Bl. Folio (31 X 22 c,n ). — Zustand: Bl. 4—7 oben 
fleckig. Die früheren Falten dor Blâtter noch sichtbar 
als gelbe Streifen. 

F. 1. 6. 5 (in dieser Folge) in Arabischer 
Schrift, gross, deutlich, gleichmassig, vocallos: 
Proben im Vulgàrarabischen, theils kauf- 
mannisebe Briefe, Wechsel, theils Ge- 
sprache enthaltend. 

F. 2. 4. 7 enthalten die Uinschreibuug mit 
LateinischenBuchstaben, dann die Uebersetzung, 
meistens in kürzeren Absâtzen. Dies ist eng 
geschrieben, nicht immer sehr leserlich. Ueber- 
setzt ist das letzte Stück auf f. l b nicht. 

Es rührt die Schrift etwa vom Jahre 1781 her. — 
F. 3 leer geblieben. 

3) Pet. 480, f. 162 b . 

4* (24 x 12 1 /i cn *). 

Von einer sp&ten Hand, versebieden von 
der sonstigen des Bandes, dick, etwas flüchtig, 
vocallos, ist hier der Anfang eines Briefes, 
als Antwort Gruss aus der Ferne enthaltend, mit 



No. 8622—8624. 


SENDSCHREIBEN UND BRIEFE. 


567 


einigen eingeflochtenen Versen. Anfang (Tawll) : 
-XiJi hJojla çu* 

ipsjt Lie ... 

Zuletzt (Tawll): 

jjb>> *111 j*iAc ji Lxjli oix> 

4) Spr. 1961, 15, f. 217 b . 212». 
Freundschafitlicher Brief an eineu Unge- 
nannten. 

5) We. 1266, f. 81 b . 82. 
Glückwunschschreiben an den éerïf von 

Mekka, von L&b 

8623. 

1) We. 1473. 

Brief an 

2) Pm. 75, f. 10»— 12» ltand. 

Brief des an Anfang fehlt. 

3) Spr. 1961, 10, f. 176». 

Brief des Jl oLi^J 

an bUb'. 

4) We. 1635, 2‘-“, f. 21 b — 36 b . 

Zwei Briefe des 

(f. 21 b u. 29») çûfischen Inhaltes. 

5) Mq. 1 80 b , f. 529 b — 535. 

Einige Bettelbriefe von fast gleieher Form 
und Inhalt; sie sind zugleich auch Lobschreiben. 

6) Mq. 180\ f. 685. 686. 

Ein sehr incorrect geschriebeuer Brief an 
ri-*' jLo, den der Schreiber desselben 
durch seinen Sohn ue bst Ge- 

schenken und Grüssen überschickt. 

7) Mf. 469, 7, f. 81 — 88. 

Arabisches Condolenzschreiben wegen Ab- 

lebens der Kaiserin Maria Theresia und Geleits- 
brief und ein anderes Beileidsschreiben. 

8624. 

1) Mf. 118. 

24 Bl. Folio (32 X 20 ora ). — Zustanchim Ganzen gut. — 
Papier: gelb, zieml . stark, wenig glatt. — Einband: Pappbd . 

Gratulationsschreiben, theils in Prosa theils in 
Versen, gerichtet an den Kurfüreten Friedrich III. 


von Brandenburg zum J. 1700, von dem Pastor 
Jo. Sartorius in dem Dorf Ridzevitz bei 
Lôtzen, und zwar in 9 Sprachen: Hebrâisch, 
Chaldâisch, Syrisch und Arabisch (diese 4 in 
Prosa); Griechisch, Lateinisch, Franzôsisch, 
Deutsch und Polnisch (in Versen). 

Das Arabische (Arabica oratio ad Serenissi- 
mum Principem Electorem Brandenburgicum) 
eteht f. 10 — 12. (Auf der Seite 12 — 13 Z.). 
Die Schriftzüge sind hochst mangelhaft, zum 
grossen Theil nicht eininal arabische Buchstaben; 
ein Inhalt l&sst sich ihnen daher nicht abge- 
winnen und ich môchte glauben, dass das 
Schriflstück überhanpt keinen hat und nur 
den Glauben hat erwecken sollen, dass der Ver- 
fasser Kenntnisse im Arabischen besitze. 

2) We. 422, 2, f. 63\ 

Prâsentatiou88chreiben (^o.^) für einen den 
Wallfahrern voraufreisenden Quartiermacher im 
J. 991 /i 588 - Anfang: s-ibSb L ^t l\*>' 

Der Schluss fehlt. 

3) We. 1266, f. 74*. 

Beglückwttnschungsschreiben , die Pilger- 
fahrt betreffend, von , nebst Ant- 

wort auf ein solches Schreiben. 

4) We. 1266, f. 63 b . 64». 

Ein Bestallungsschreiben an einen Unge- 
nannten: aajJ jjbb ib^b entlohnt 

dem dessen Titel: oLb^Jb 

5) We. 1266, f. 64» — 65 b . 

Ein Bestallungsschreiben in dem Artikel 
über qjI-XJI .*a\i entlehnt dem 

jAûaJ! *-Lbl ^ ^ des i*^^/i 863 » 

6) We. 1266, f. 65 b . 66». 

Erlass (^<£JL*) des jb’bü^ d-ibii 

den Soldaten die Schonung von Leib und Gut 
der Einwohner der Stadt Damaskus und Syriens 
überhaupt einschârfend. 

7) We. 1266, f. 74 b . 75». 

Erlass (^ibi*), Straflosigkeit zusichernd, 
von Seiten der Beherrscher von Elq&hira. 
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94 Bl. 8”, 15 Z. (21 x 14>'s; lfi x 11 Va""). — Zu- 
stand: ziemlich gut; im Anfang nicht rocht sauber und 
in einigen Blâttern ausgebessert; auch sonst nicht ganz frei 
von Flecken. — Papier: gelb, grob, stark, etwas glatt. — 
Einband: Pappband mit Lederrücken und Klappe. — 
Titel f. I* : 

wû’LXit 


Anfang f. l b : UxuJÎ ufJJÜÎ 

Ià>**> oUûLàXj ycÀJJ 3^y** jl 

(js> Ljisvii cr < J-C. Ig** JjCJj U-i 

H' ^ U* 

2“ «JJ») Î33 LoUJ Jl £.\Xaj Uv-Uî l-jIxXJI 
»2>l£0*U J, Iàj^xJ j^JLjû' 

^.jXàJî iüuÜOo* 

Sendschreiben des Secretiirs ’Abd el’aziz 
ben jüsnf esslrâzl an verschiedene hoeh- 
stehende Personen. Sie betreften die Zeit der 
Büjiden-IIerrsehaft, etwa von 835 /o 4 g bis 380 /99 Oî 
und geben allerlei intéressante Details über die 
damaligen Verhaltnisse. — Die Ueberschriften 
der Briefe sind theils ganz kurz (wie y>U5", 
y>7, v|^>) oder enthalten den Narnen des- 
jenigen, für den der Brief bestimmt ist, bis- 
weilen auch noch Einzelheiten über den Inhalt. 

3“ eUXi LiV ^ ^ }* ^ c^ 5 W 

4“ aÜÎ |»ÎOi jb>L>*3 

5 a ^L, ^0 s^c aJII |*ÎJÎ qçcXw* LyUü Joo_j ‘y>l 

6“ UüjJ 3 (***} Lolxf 

9 b 'là j Lil5" j t &i LwXmJî l^LxXJî âl>U*u 

aj oJikü Lo 

1 l a iwdAj wsXàX^Jî -L?y£JI 

‘aÀC LuLii jÜjjJî yôlj aUI v\«£ jjî »y>! 

aJJ! Jy.£ jA'OÏ^ 

12 b UjsÀx aIÜ pl} LoUi" É L ^Jtlî 3 y>T 

1 5* IJ&+-3 bt 3ifjt ^53o y>T 

Lo JJ" 3 i-j'AÀÊ »jc> ^Jüü LoUT 

axJu>3 


1 6 b LàjUT £* süj^J! /ôo UààJ! 

Là*mJj 

17b r" oH-^ r^> o 

c yài\ S u*U «ait 

1 9 a LàjlXJ »Sj> alll |^ü 

21 b |^j LuLx5" ^L>y>- y>T l-jlX5" 

IàJlc !Jsi" 

22 b c /v>JI ^ süjdJI ^çii 

aJ 3 v>JI Js-Jj^o 

23 b LulX5" ‘jsjjtà /à>^ jà>\ 

3 XiXÀc aJJÎ 

24* Juc ijaAÜJt ^iî V-jLü" 

b 133 i^.j ^jU3 ^ aJ^vXÜ 

25 b UjJIcj ^ÀyCjil j^a\ vXàc (tjûj l àjU3 

AjliaLw ^ - ÀÀ^" 3 

27“ Jooj y«>Lo s^â4c> aj^wJ 

29“ aJ^jJÎ y^> a 13 ^Lbl 

30 b ^ 3AX4-wi u^£>Laii ^jî y>T 

vyUf 

3 l b 3 (3JL£> (-y kJUl/O} L*j i3oU3 J-o^ < vyU3 

^ wXwXit 

32 b ytÀÜ -tLJjïiî AJi 3L>- lôi ÔyJl3 A-MÛ.JÎ c>ol^ jj 6 ji>î 
3 3 S (^üil 3 qc ^s\m« *Ub «il! Jlbi ( u'üf 
84“ LjJx* SjX; a! 3 vyU5" Juo 5 ^l-jLàS 

(AjOC.MyJI j^-eïn 3 

34 b <-xli çyi <Aj le X^.c tyU3 

Q^li qj 0 ^à »Xj.c U Î3^P 

3b b g ' ^ywül ^cfSyA 3 *o^ 

tj*JW A-l^Lyy 

37 b ‘Àjj>L=lt j/ 3 ü ^JXjav vyU3 Js^ 4 

IàX^ 

38 b aJ i3æ^ ^yo o^jIjü àj) c vyUT 

XJjvXÎt vXjyfl ^A<yw 

39* y» >T 

aJ^jJI sXxae 

40“ XoiXè-i 3 

4 1 * ^y^s»b aJJ! vy UT 

JeL>- U 
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4 2 “ bJt oly>> 5-4-=*- «wïUa^. 

42 b L»a 3 ggy£yJlj ^(Xyw Olx 5^ 3“0» 4 yj|y> 

gy« XÂC 

43 b ^yi'UJî »J>ü v« r A^-Lo vylxT 4 vyly>- 

45“ ^ytotüU so-Uc »y"v3sj 

JyJjJî jjt qK ‘ytfw g^JÎ \y*j lôyâj j 

gje tjôîj LÿJle aj*l JyJjJf qJ ïUac 

xfi^CCJI gyca.4-1 u5üù* 

46“ Luè*^ 4 ^Xa+*Jî gy ^JbÜI gbî vyUXJi 

gjbUS' LocXCj 

48“ qx LoUT ‘^îyü b gJ Li^jî vybJÜI 

qL>jL» Uj&MJW 

50^1^0., jjlp 4 y>T 

51“ g^Xjyw'Uü *JJÎ (3Lbî 4 *JjsX3 ys^ Jjyfl^i 33 j->T 
52 b J^oaâjli ÎJ^Lü u5j,c aJJ! (*taî y^jbcT 4 yJÎ y>T 
53 h ^J! ^ur G ir ‘vJüu ^ gJ y>T 

Uj 

54 b Æ s^î v^LaoJI ^iy> gJt U ‘y>T 

fW 8 vX$> j 

56 b lie ü|^> »j£ \JJi j*bl jU*^! b>T 

58“ gJî gy~^î g^' gjî ^>Ï 

yA>bo 

59 b i\h\ g^btf g^ gJî UuJt vL^J' 

gCJ»^-S*W *Ub aÜI 

60 b g^o^-A-Aw y-) Lb 3-*e*, vXj y* g^i! ^y>T 

"ÂJj l\ J î kXj^-4 

61“ ÜXib^lj l£^_3^ aJJÎ yü gà^î i^AÂ^J 

61 b V«jU^ 3*3», C J^A4Jtlt gjJ g^ g^Jî j5 > T 

ÔLaamIH ÜcXaam 

62 b 3^*0$ üaJo^-I j*l3t U g^lie ua>L aoI tXye yJÜC^ 

v-a-^à!^ J>ls g^joUJt ô^e JO ^viULJJ XellaJî 

64“ *JJÎ \4JÙj g^UT ‘g^jUaiî (J^sH g^t gJt ~>T 

u5s-Uj^ U^-4 .XÂe 

66“ ÔIaaa/16 Lj->La5^ 3^3 ^*wJÜC5^ gj» JsAûS 

Oyü ^3Jî 

66 b UjLaT 8jC iJJi |»bf ^;5 qI^ »-XS ( ji>T 3^^ 

67“ yb ^ cy? c/ 

3Uoî Li É g^jUalî (J^î g^JÎ 

iUïj g^ilc ^tlÜJ «ilf 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


68“ g^*^ 9 gy® jSjj* gy^Ls^i; J^aî 

&jx \ift j»bt 

69“ g C^b^yA '^J>\. *S JsjO^ ^ aJ*^XJÎ vX-J^vO 

jJJî r bt üJ.jJI 

69 b g^ $U> ^ ô JJÜ 3 gjUT ‘v^>UÜI g^iî 3.T 

g5^« iüUe 

7 0 b ft jt ia ji^(3o w^Loii g^*^-4 vyUS' 

&J v^LajI L/O^j 

7 l b g^?^ v—A>b*oi! g^o vyLc^ vyt^> 

^..A^bwaJi gÇ*ii^H4 yjUS" JsAOj bile gjJ 

VL^>: *j* «JJÏ r bl 

72 b g^J^-M* b g^Lxy ‘aJ^cX.!! j=è g^Jt yjucT V 1 !^ 

(^V“i 

7 s 1 o^^fî .Uu un jiii ^ur^T vur 

|*^J 

7 4“gjOülsXiî gcp3 3^131 i3Laaa."*(î LiwX^^ y^LiiT^y* 3 ^ 

7 5 b gjyülàXi! g^i3 Lo-Xej by^e»! vyLX5 J^o$ bê>l yjLü 

76* 8je aJJÎ j*bî jjMAjyJt 01X^16 v>yUr Jwo^ É yj!^> 

bfl> ^ 

77 * bÿJLc îjsS i^j Lobb i AJj*j’ y->'tAÎ" 

77 b ^(XjsÎ BJ.C. *U\ |*bl g5^j.* <w>U5" Jn-O*, ^U^g^eyjt^- 

7 8“ L5\aa>« 3LâLww^6 Ü^Xam 3^°^ É yjlxy vy^y> 

79 b g^JLjü iJJl »J>le L^-y« 

80 b y^oUaii ^Lib aIH 3bbî g^Li^' ( y;U^ 

A^ilc! L*-ÿ gçiü>*, 

81 b Btliô NÜi 3bb>! g^s>yy^ iülïj Ovftï,, ‘vyî^- 

82 b BjAÂ Oyaj j y>jJI 31^^ gy® vjys gyo^ ‘vyl jS 

83“ y-o>Ua oblc 3jb> t y^U5" jX*o 

XisU' J^À\ 

83 b yA^-UaJ^ g $iy> tlib &JJ^ 3bb>\ g^b^ < ‘^j\ïS jX*a 
84“ g^^y° v-a£*Ia£> JwOj 4 yjU^ ^jnXo 

aUI i\b\ 

85“ AÜI 3L^1 xVÜÎ g^ ^yJî vb^ Vb^ 

bUju (j-y>*i o^Ub 

85 b aM 1*9(3* < 'w>lx^ 

89* ^X^AOtlî gy LoU5" C g5j*>t 

90 b gySbÜ aJÜ^ 3-Oj^Ji gyfl LüUT 4 g£y>î A^UJ 

li^XÂe 8cX> 

72 
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92* LjIaJlîLs 

X*JU> y* wl^Pt qU£û*Î^ wdÂJ 

^ |*^J L)U1** 0^0 LâjIa^ 

U»LJji xcLJî 

92 b Jii^s xïjJ% 0%> L &jl U v-jLXII 

L^jï LJ xiR L^LoÎj.j <jJî <3 b-Jx 

Schluss f. 94 b : iiJcU c ^Jl c 5 UuU xlfl 
Le Ls^-^Lw^ Lc%5j ^lc lÂjtiXct |*ju> 0^e LoLJ.Î 

^aJJ iX*j£ls uXju 

Die noch folgende Zeile ist ausradirt und 
mit deu Worten: x£l:> ■*+?> <J^ *1R Juo^ 

«ujâPj «JT ausgefüllt, um einen schein- 
baren Schluss zu geben. Wie viel jedoch an 
dem wirklichen Schluss fehlt, lâsst sich nicht 
bestimmen. 

Nach f. 1 fehlen 8, nach 2 4, nach 6 1, nach 9 4 und 
nach 82 6 Blâtter. 

Schrift: ziemlich gross, krüitig und gowandt, etwas 
vocalisirt. — Abschrift c. 700 /i 3 oo. — Nioht boi HKh. 

8626 . we. 26 . 

112 Bl. 8”, 23 Z. (20 l /jXl4'/ji U'/s X 8'/i c “). - 

Zustan d : gut. — Papier: gelblich, ziemlich atark, glatt. — 
Einband: orient, brauner Lederband mit Klappe. — 
Titel und Verfasser f. l a : 

Der Verfasser heisst genauer: 

(Dem Titel ist ein kurzer Abriss seines Lebens hinzugesetzt: 
ein Auszug aus Ibn liallikân, ed. Wüetenf. No. 675.) 

Anfang f. l b : .vil! 0*ll*R Vj 
lXju Loi < 0A*4^>Î xR UAju* Jjs 

LjjJ 

i sS^j C>Uê 0jl jA)^ UJ ^UH ^ 

*l(poî xj Ui x*j>1yo À 

U iu_yiR Joj^ £Üu;CwJ j, i u5sXxs x> 

x*i \^jS Lx«o li^LaJL^ )fj ^v&LCjja 0« w5ü 

BéLaJ 0/0 

Sendschreiben des Mohammed ben el- 
’abbas ettabarHazi elhow&rizml abü bekr 
t 888 /99 s i» gereimter Prosa, an verschiedene 


Zeitgenossen, mit denen er in Beziehung stand, 
und zum Theil ganz vertraulicher Art. 

Sic schliessen mit einem Schreiben an 
jyaÀA aiso: »$LXjc! Lois 

XJ*Xam ^**R %XMO»t ^Jü 

cr° *-***} O a 

< ^xU,JCjÎ 00 0^£>t 0/0 t T ^ 5>> ^ 

‘^Lu,j 0< 0/0 £Jlï\ tkAAfrr} 

JLiLw'iit JoLa^ cmJ 0/0 J^asî 

Schrift: klein, eng, gleichm&ssig , gef&llig, zierlicb, 
vocallos. — Abschrift vom J. 1048 Ra^ab (1638). 

HKh. 111 6437. 

8627 . Pm. 648. 

133 Bl. 8™, 21 Z. (21x12 V*; 14 X 7 cra ). — Zu- 
stan d: gut; doch ist die untere Hàlfte (und mehr noch) 
durch einen Oelfleck beBchmutzt, der vom Ende der Hand- 
schrift ausgehend allmâlig abnimmt. — Papier: gelblich, 
glatt, ziemlioh stark. — Einband: schwarzer Lederband. 

Dasselbe Werk. Titel u. Ve rf. fehlt. Doch 
steht f. 1* oben am Rande von sp&terer Hand: 

Anfang (von JoL^, 8.XP an) 
wie bei WE. ‘2(i. Schluss (f 1*28") ebenso. 

flaufig kominen Briefo von ihm vor an einen 
seiner Schiller; ausserdem schreibt er f l b an 

5 % 37 % 80 % 127b an 

8"^v>JUXî ; 

10 b 0 ^i H a 

36% 51% 94% 99 b J>Lu, 0 j 1 48 b xUI 

Jy*c 

60% 61" J.c _^j% 88 b 0*%- 

1 04 b ^£^X*Jl 1 15 b ^UiJ^0gjJyJÎ0^Mj?‘^ji ; 

122 b 0 j jfii ausserdem an einige an- 

dere, theils genannte, theils ungenannte Personen. 

Schrift: klein, gefâllig, gleicbmassig, vocallos. Ueber- 
schriften roth. Der Text in rothen Doppellinion. — Ab- 
schrift vom J. 1243 Sa’bân (1828). 

F. 128 b — 133 b eine Liebesgeschichte des 
0 j y* js, eine Erweiterung der im 
Kitab elagam (ed. Koseg. p. 118 ff.) erzâhlten 
Geschichte. Sie beginnt hier mit der Vor- 
bemerkung: & ^JS J Us ^üül yi\ 

cr? W ^ ^ ai j** 
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Ai f LamaJI w5Ü XjCUj 

U^'A-s? . . . 

Von derselben Hand wie oben, aber grôgser, weiter 
und etwas flüchtig. 

In Pet. 3 5 0,8, f.l8 a — 23 b steht, mit derUeber- 
schrift : 1 vy aJLwJt 

V^Aa*JI ^XjJ ^cL**JI ^^Xdll OjjJttî ^at ^Jt 

ein Brief desselben an den Dichter Ab a ’l- 
hasan elbadïhï , dessen Anfang: ( u5L«jlcl 
(dJyi J**JU *>i ^Tyi 4 iJLÎ| wSlilc 

und Schluss: *l^s l^Ly> tSÂii 

‘o-éj* (S- Pm. 648, f. 115 b .) 


8628. 

]) We. 409, f. 23 b . 

Ein Stück aus dem Briefwechsel des ^Uüi 
**»■ L ^c f 616 /ii 22 an einen Fürsten, ihui zuin 
^ïaâiî lXac gratulirend. 

2) We. 409, f. 1 7 b ff. 

(Poetischer) Briefwechsel zwischen vjyi, 
und jyoW A*** _yi. Die Antworten 

sind diesem in den Mund gelegt L |c) 

v °n 

3) Lbg. 526, 4", f. 113 b — 114 b . 

7 kurze Bettelbriefe des Dichters Jotw 
(,>3^? u> -4^4.xit uXXw 

t 674 /ii78 aû ^ en éallfen und dessen Antwort. 


8629, We. 429. 

3) f. 40-47. 

4 to , 18 Z. (25 x 16 3 / 4 ; 20 X 13 c “). — Zu stand: nicht 
ganz sauber. — Papier: gelb, stark, glatt. 

Bruchstück, ohne Anfang und Ende. 
Enthâlt mehrere Briefe, deren jeder eine mehr 
oder weniger ausführliche Ueberschrift hat. Es 
ergiebt sich daraus, dass der Verf. im Anfang 
des 7. Jahrhdts d.H., um dasJ. 616 / 1218 gelebt hat. 

Der erste vollstândige Brief beginnt f. 40 a 
unten mit der Ueberschrift: n^Jù ^ tutf vyUi" 

w^Uj tuLfr» S 0* 


A*J KjU ** »} \Jf*4 .S > &Â*M ^ LfrJI 

ojïjijî ^3 lé w$Uit Hü*, 

jjUSx *j£>\ u5üô bA,» o* 

iùUw4>j QuyUj'î xÂa« ^ yâu* 

ÜJL* ^ oU 

LjpjAii bAjo Jwÿai'îd 

ai 20^ 2uJî Jy*U ^ V-j'üAjl 1À0 >j 

Anfang des Briefes: Li^o 0 ILL* 2 ÜJI o3o- 
oL&»«^ L$jjy>L sAàê àUjuüt 

lÿ'jyj*. oiA^Üi o^Jnj 2U^ Ifj'hAib 

Der letzte Brief hier beginnt f. 47* mit der 
Ueberschrift: ^j*su ^ 

aA^c (*Lïî^ j*L5îJt ^àL a 

Der Brief selbst fôngt an: yJL^' »Üb *JJÎ JLbt 
»Uêt^ ÔJÎy>» aLï^j iCiLgJ wiJbj 

v r J '^} wamJn a-J^1 qü xijUaai yw^ 

Schrift: grogs, blass, gewandt, rundlich, deutlich, 
etwas vocaiisirt, oft ohne diakritische Punkte. — Ab- 
schrift c. 7 (K, /i 3 oü. — Collationirt. 

8630. Lbg. 812. 

10B1. Queer-8 T0 , 13 — 14Z. (12x ÎG 1 ^; 10X 14— 15 cm ). 
Zustand: ziemlich gut. — Papier: golb, glatt, stark. — 
Ein b and: Pappband mit Kattunrücken. — Titel fehlt. 

Aus einer grosseren Sammlung. Es ist eine 
Auzahl von Kuust-Briefen Verschiedeuer aus dem 
JT . 731 /i 3 si, geschrieben oder doch gesammelt von 
J_;L| uty.^ jiJ,!*]! tc. 760 /,349. 

Der erste ist von qJ'AÜ 

an den Qadï ^ ^ A^ qjAJÎ ^Aj 

gerichtet. Sie sind mit Versen untermischt; 
der eine f. 2* — 3 a , von ^yAii ^sua selbst, ist 
nur in Versen und beginnt (Baslt): 

'J&P cr° ~ J 48 cr^ 

Die Blâtter sind nicht ohne Lücken. 

Das Ganze schliesst mit dem Verse (Basit): 
AÎamJIs tLdjui aJ Uy XaJLLw U 

u. einer %aze an ^Aâ*aJi iJÜ Ax ^ ^ JwJls- 

vom J. 78, /t 881 - 

Schrift: ziemlich gross, gut, krâftig, vocaiisirt. — 
Abschrift c. ^/ug*. 


72 
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8631. We. 150 U. 151. 

258 a. 244 Bl. 8™, 14Z. (21x15; lSVa-l G'IiX'J-U™). 
Zustand: im Ganzen gut. Hie u. da, besonders in We. 150, 
sind Blâttchen zur Vervollstândigung des Textes zwischen- 
geklebt. Manche Blâtter sind weiss gelassen fur spâtere 
Zusâtze. — Papier: stark, glatt, gelb, auch brâunlich. — 
Einband: schôner brauner Lederband mit Klappe, mit 
Goldverzierung. Einige Papierlagen, besonders in We. 151, 
etwas lû8e. — Titcl in We. 150, f. 3 a : 

jraLJf [q/« 

Verfasser feblt; er ist: 

^OdUaJf 

Anfang f. 3 b : ^AÜ A*.>1 

Aki a*j. ; . • . ^ ü' £*»; ..U ^AÏ^ IjA/ol 

xa*a.j ^AaJ L«.jAÏ 

Halïl ben eibek oççafadï f 764 /t 8 G:i 7 hat 
vor, in diesem Werkc seiuen prosaischen und 
poeti 8 cheu Briefwechsel mit ausgezeichneten 
Zeitgenosseu , soweit cr dessen noch habhaft 
werden kann, zu sammeln. Oies Gescbâft ist 
miihevoll fttr ihn geweson und nicht überall 
erfolgreich; es fehleu einzelne Briefe, doeb hat 
er Aussicht oder wenigstens llofï’nung, dieselben 
spiiter zu bekommen und hat deshalb an den 
betreffenden Stellen Lücken gelassen. — Der 
Briefwechsel, in Reimprosa, mit Yersen unter- 
mischt, theilweisc auch bloss in Yersen oder 
Gediehten, ist nach dem Nameu der Brief- 
schreiber alphabetisch geordnet, gewohnlich mit 
voiler Angabe ihres Namens, bisweileu etwas 
abgekürzt. Dagegen fehlt in der Regel die 
Angabe der Jahre, ist aber manchmal den 
Ueberschrifteu der Briefe beigesetzt. Der zuerst 
Yorkommende Briefschreiber ist f. 5“: f*A$y 

. . . ^jAÜ A*.^ A*.>l 

t Ü***.^ j*L£«Jb (w>IaJ Ai>l 

Etwas ttber die Hiilfte der in diesem Werke 
vorkommenden Personen, an welche von dem 
Verfasser Briefe gerichtet sind und von welchen 
er deren erhalteu hat, sind in seinein biogra- 
phischen Werke gJi qIaêI behandelt. 


I Die Sammlung der Briefe rührt aus dem 
J. 760 /i 859 oder etwas spâter her, ist also eines 
der letzten Werke des Verfassers. Der zuletzt 
in der Sammlung aufgeführte Correspondent 
ist We. 151, f. 243 ft : A«.£>1 ^ A*.^ 

• • • JJ* qJ fjœ 

(f nach 746 /i344)* 

Schluss We. 151, f. 244 b (mit den Versen 
(Sari’) des Genannten); 

xl^AV ^lc XaAAÊ J yîj Jp&ÿ 

xIaoI XÂC LÜ 1 8^ AÏ LfW £yA lj 

Das ganze Werk enthâlt 2 Bande mit 
4 Theilen, namlich We. 150: I, 1. f. 3 ft ; 
2. f. 1 19*. We. 151: II, 3. f. l a ; 4. f. 124\ 

Schrift: ziomlich gross, krâftig, gewandt, gleich- 
mâssig, stark vocalisirt. Dor Anfang der Personenüber- 
schriften jedes Artikels ist roth und etwas grôsser ge- 
schrieben. — (Abschrift oder) Autograph des Ver- 
fassers, um 764 /i 363 . In We. 150, f. l b ist von der Vorlesung 
des 1. Theile8 in der Mitto des Jahres 758 /i 357 mit Bezug 
auf dies Exomplar die Rede; f. 2 b entkâlt ein Gedicht in 
10 Versen (Kâmil) zum Lobe des Werkes. — In We. 151 
ist einc faisch gobundene Stolle; die Blattfolgo daselbBt ist: 
220. 225. 224. 221-223. 226. — HKh. 1 1131. 

lu We. 409, f. 45. 4(1 steht ein kleincs 
Stück aus diesem Briefwechsel. 

8632. Spr. 1157. 

63 Bl. 8 vo , 7 Z. (17 X 16 Va; 11 X 10Va cni ). — Zu- 
stand: im Ganzen gut, doch nicht obneFlecken amRande. — 
Papier: dick, gelb, glatt. — Einband: Pappband mit 
Kattunrücken. — Titel fehlt. Doch steht f. l a am Rande: 

(^AlUa^ ^yA 

Anfang fehlt; das vorliegende Werk fangt 
mit den Versen an: U.& Aï qIj ^A-Jl *L>- 

«Aï CV* 0^4' 

lJÜ oôj ^ J loi (JOa*^ 

Enth&lt Sendschreiben in gereimter Prosa, 
deren meiste die Ueberschrift ^AÜ^ ^1 ^a 
(oder ^ \ ^Jl) tragen ; sie betreffen grôsstentheils 
litterarisches Gebiet; sie sind mit ziemlich vielcn 
Versen, hauptsâchlich vom Verfasser selbst, 
untermischt. Nach der obigen Angabe ist 
Eççafadl der Verfasser; dies ist aber doch 
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fraglich. Déon obgleich Jahreszahlen nicht 
vorkommen, ist doch f. 3 b unten vom Besuche 
Jerusalems und Damaskus im J. 83 die Rede. 
Dies kann, wenn 683 gemeint ist, nicht auf 
Eççafadï, welcher im J. 697 geboren ist, gehen. 
Entweder ist die Zabi verschrieben oder der 
Verfasser ist ein Anderer. 

Schiuss fehlt; die letzten Worte auf f. 63 
sind : 'S hJlJp LfiLè 

^ Jwkai IlX^ v^jIaXJI 'iî 
worauf dann am Rande von anderer Hand, 
ziemlich klein und blass, eine Ergauzung folgt, 
deren letzter Vers: 

l^J I^aIc 1 c b^ 

Schrift: gross, stattlich, deutlich, gleichm&ssig, stark 
vocalisirt. — Abschrift c. il00 /u» 4 - 

Nach f. 7. 27. 41. 52. 61 fehlt etwas. 

8633. Spr. 147. 

26) f. 386 b — 398 b . 

Format etc. und Schrift wie bei 22). — Titel 
und Verfasser fehlt, er ist etwa: 

An fa il g f. 386 b : ^£^1 \*+S- U 

^ i5Lûb)9 lXaC 

q^IvXJI bAb., *Jüi U*âi 

(3*1 L^l ÿ ^aX3 ^^jA<«cT L^^jiviiiAxL 

^XjLaAav-J» QAXM*i> qUï XÂa*> Kxil X>a5 l«jLa5 

Briefwechsel zwischen ’Abd elqadir el- 
’eiderüs f ,088 /i 628 und Hâtim ben ahmed 
elahdal f 1012 /i 6 03, im J. 998 / 16 88 und 1012 / 16 08 ; 
jener im J. 998 zu yXJu, dann im J. 1012 
zu oblJu>>l, dieser in lait. 

Anfang des 1. Briefes f. 386 b : y\ s jJU! £$> 
^iUJl i^jU^- 1 — Antwort des Hâtim f. 38 7 b . 
Anfang: wLo! cr* ^ ^ 

Brief dos ’Abd elqadir (zugleich letzter) 
an denselben im J. 1012. Anfang f. 388 b : 
f lrtJ xutf j*lc\il JwaJîj a*j. Darin eine lângere 
Qaçide f. 392* (32 Verse). Anfang (Basit): 


und ein Re^ez-Gedicht f. 393* (26 Verse), anf. : 

v5y «AS* ,j~.aJ <dil AaaCj ^aÜbJI 

u. spâter angehftngt ein Trauergedicht auf Èâtim 
ben alirned elahdal f. 394° (75 Verse), anfangend; 

jb*b >.a i ^b j.jLojJî bboj ^wVji 

Jb>i ; lui ^LaÂàJI .A3C 

F. 397* Antwort des Hâtim auf den obigen 
Brief, anfangend: (^.aX»! uu a i und 

einige Verse; dann): jbb j^bbl )y kl\ 
g»il J^l Dieselbe schliesst f. 398 b : 

A.Üa1^>1 O--AX *1.0 Il xi, 

^Abuiil '—’j lXa^I q! 

8634. Pm. 440. 

1) f. 1-21. 

27 Bl. 8™, c. 21 Z. (21 X 15‘/ a ; 14X 0Va cm ). - Zu- 
stand: gut. — Papier: golb, ziemlich glatt u. stark.— Ein- 
band: rothbrauner Ledorband. — Titolüberschrift f. I 1 ’: 

^ 0)l*vwl^lî BlXaj 

Auswahl eiuiger Sendschreibeu, welehe sich 
in dem Werke des Elmohibbï fiuden, desseu 
Titel xil^Jl i C^c\âi (No. 7421) ist. Dieselben 
sind zum Theil an den Verfasser des Werkes 
gerichtet. Die Antworteu sind bisweilen auch 
raitgetheilt. Die Personen, deren Briefe hier 
aufgenoinmen, sind in Pet. 181, welehe liand- 
schrift den 2. Theil des Werkes enthiilt, behandelt: 


f.l b 

in 

Pet. 181, 

f.24 b 

; f.ii“) 




5 b 

» 

w 

24 b 

12 b i 

in 

Pet.181. 

, f.l 73“ 

6 b 

r> 

n 

54 b 

1 1 3 b 

r> 

r> 

183“ 

7 b 

r> 

n 

31“ 

14“ 

T) 

V 

171" 

10 b 

r> 

r> 

93“ 

1 5 b 

r> 

r> 

31“ 



U. 

191“ 

17“ 

r> 

» 

205 b 


Der f. 16“ vorkommende: ^a^UjI 
der zu den ausgezeichneten Leuten des Westens 
gehôrt, kommt in Pet. 181 nicht vor. — - F. 21 b 
steht ein Schreiben des ^ ^ ^^1 Aac 

jLi^ib o* Jtli f 1117 /i 705 î in dem Nachtrag zu 
der iCiLsçJl behandelt ist (in We. 293, f.29 b ). 

Schrift: ziemlich klein und gedr&ngt, etwas rundlic.h, 
deutlich, vocallos. Ueberschriften roth. — Ab schrift 
c. 1800. 



574 


SENDSCHREIBEN ÜND BRIEFE. 


No. 86S5 — 8687. 


8635. Mf. 467. 

Ein Convolut von 34 Briefen in (8 V0 und 
meistens in) 4 to , die von Verschiedenen in den 
Jahren 1760 — 1781 an Verschiedene, meistens 
Personen geistlichen Standes in Italien, gerichtet 
sind, hauptsâchlich geschâftlichen Juhalts — 
Besorgung von allerlei Kauf-Auftr&gen, Rech- 
nungen etc. — . Die Narnen der Briefempfanger, 
so weit sie überhaupt hier geuannt, sind: 

1. 3. 5. 6. 7. 8—10. 13. 15. 18. '29 ,..K 

2. 27. 32 4 

1 1 La.>^J 

1 4 OiAv*j 1 6 

1 7 

19 . 21 . 22 ^AÀ\ 

20 Li>j^d^t 

23. 25. 33 Jv>t 24 Jj>! v yùu 

28 (j^yJySÎ^y Lj j yï> 

Zu den Briefen 1 — 22 finden sich fort- 
laufende Bemerkungen. Ausserdem ist Brief 2 
übersetzt und dem Texte beigelegt. Zu den 
Briefen 23 — 25, welche hier nur in Abschrift 
vorhanden, ist die Uinschreibung in lateinischen 
Buchstabeu und die Uebersetzung kinzugefügt. 
Bei 26. 27 ist Uebersetzung u. die Umschreibung 
mit lateinischen Buchstaben gegeben. Brief 33 
liegt nur in Abschrift vor. 

Die Schrift der Briefe, von verschiedener Grosse und 
Güte, ist zum Theil flüchtig, im Ganzen aber deutlich 
und nieht übel. 

8636. 

1) Mf. 469, 5, f. 46 — 70. 
ArabischerText von Briefen verschiedenen In- 

halts: Freundschafts-, Empfehlungs-, Geschâfts- 
briefe, Berichte etc. Im Ganzen 53 Nummern. 
Davon sind 18 übersetzt: s. f. 22 — 30. 

2) Mf. 469, 3, f. 22—30. 

Epistolae arabicae stylo familiari exaratae 

ac in Mauretania usitatae, Lateinische Ueber- 
setzung von 18 Briefen (s. f. 46 — 70). 


3) Mq. 180 b , f. 604. 605. 

Ein Paar Geschâftsbriefe aus d. J. 171 5. 1711. 

4) Glas. 1, Vorbl. a — d. 

Einige Briefe. 

5) Pm. 314, S. 13—24. 

Stücke aus Briefen. 

6) Mq. 121, S. 295—320. 

Stück einer Sammlung von Stellen aus 
Briefen u. anderen Schriftstticken, in Reimprosa. 

8637. 

V on Briefen und Briefsammlungen seien 
noch erwahnt: 

1) .as von y^jUJI Juu* 

um 350 / 96l . 

2) JoU Jt von o Lie J.a* 4 .~! f m lm- 

3) dJl** J! von f 449 /io57» 

4) JoUJI iüyw u. xA>t:> von demselben. 

5) a \yjô von t 538 /u48- 

. 6) von ^ cX^x: 

t 562 /ll67- 

7) j.UxJ.1 ^â^U. fLàiî Jq.s von demselben. 

8) von Z$V\ 0 *\ 

t 6 ° 6 /l209- 

9) JwjIawJ! von ^$**y A (j* qL*aLw 

t 684 /l2S7. 

10) xJiUI J.jLaH ^ KxXftl JJLnJI von ^v^Jt 
t 749 /l 848. 

11) ^Àûl sô\ JotoLÀÎl von Kilo ^ f 768 /is 67 - 

12) von ^ ^X*aa 

r L^> um 870 /i 465 - 

1 3) oLjL&p von ^ ^ 

t 1016 /l607. 

14) xLtoLudl xLaUJl XJb* von ^ 

^ ^ ot ^ t 1020 /l6U. 

15) ô\2ct oUaJUü von 

0 , f 1053 /l6iS . 

16) JJlw, von f 1098 /i687* 
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1 V) oü O ^ac A.^* 
um n «/l782- 

1 8) von |^le Jo sIH 

t u *°/m7 ' ^ 

19) von ^ ^Aàî ^ A*^-* 

t ,177 /l?6S. 

c) Briefsteller. 

8638. We. 221. 

1) f. 1-47. 

112 Bl. 8™, 13 Z. (18 l /s X 12 3 / 4 ; 13 1 /* X 8*/a— 9 cm )- — 
Z us t and: lose Lagen und Bl&tter; schmutzig, fleckig, 
zum Theil ansgebessert am Rande; auch abgescheuert. — 
Papier: gelb, dick, nicht glatt. — Einband: schadhafter 
brauner Lederdeckel. — Titel f. 1* (auch f. 2‘): 

Nach dem Titel steht noch: 

obU/o J.c <^>0? 

was der Sache nach richtig ist. Das weiter unten auf der 
Seite Stehende ist fast unlesbar, und was davon lesbar, ist 
ohne Belang. Nach der XJnterschrift f. 47 b : 

^jLv^ 3 £f" 

Verfasser: 8. unten. 

Anfang f. l b : oûU*mo 

»Aju ui . . . s / 

^La-jI wXilc^j xUl w^aÂ> 

Sammlung, in Prosa und kurzen Gedichten 
oder Gedichtstücken , zu dem Zwecke, eine 
Unter8tützung des Gedâchtnisses beim Brief- 
schreiben oder Gesprâche zu sein. Der Inhalt 
wird f. 6 b 80 angegeben: U jiaiu w5ü 
( *^JUax g, JuL*JÎ ^ 

£3 oSjjJf yA K-oWit S 
syoiLs^ "ïUaûS^ &Laàx w5üô w£J / 

^aJus^ *Â+j «i il rl£ 

So weit geht die Yorrede. F. 7 a beginnt 
das eigentliche Werk, mit der Ueberschrift: 
i /ai 3 Jj Li 1* jfà 

Diese Briefanfânge, Liebe und Liebesklage und 
Vorwürfe enthaltend, in Prosa gehen bis f.!7\ 


Daselbst beginnt der poetiscbe Theil, gleichen 
Inhaltes, mit der Ueberschrift: /3 

‘oLjlÿajlj X*J « r AA& lC aJI oloIXJt; 

Der Ver fa 88 er ist nicht genannt, giebt 
sich aber f. 2 b unten als Verfasser des Werkes 
zu erkennen (j/3 oUblc o/âii 
a/d 8k>lci UaÂÀa^^ ^ Uàao^ 

QpJJ a«d U w&J ^aoa^ wiLa&JI kkP J- 

d. h. iL&^Jî ^ 

Moliammed ben isft&q ben jaftja elwassd 
abü ’ttajjib lebt um 800 /9j 2 . 

Das Ganze schliesst mit einem Gedichtstück 
von 3 Versen, dessen erster Vers (Motaq&rib): 

aUJj3 ^\a^ ^/O AaaJ Ld 0~SS\P 

Schrift: ziemlich gross, 6tark, gut, gewandt, deutlich, 
etwas vocalisirt; Ueberschrifton roth. — Abschrift etwa 
um 65ü / 1352- — Es fehlt etwas (wol immer nur 1 Blatt) 
nach f. 14. 23. 27. 38. 44. - Nicht bei HKh. 

In We. 1240, 2, f. 12* steht ein Stück aus 
KcUo o'~' => (^°- 7392) 

Kun8t des Briefschreibens , dem Werke des 

CT* t 726 / 1 820 * 

8539. Pm. 64. 

247 Soiten 8 vo , 19 Z. (19 X 14; l2VaX9 cm ). — Zu- 
stand; im Ganzen ziemlich gut, dooh ist der obéré Rand 
(besonders in der 1. Hâlfte) wasserfleckig; überhaupt nicht 
überall saubor. — Papier: gelb, stark, glatt. — Ein- 
band: Pappband mit Lederrûcken. — Titel zweimal auf 
der ungezâhlten Seite vor der ersten Textseite: 

cJu/üf gJJxoL^ili C-AJjJbJf u f 

Ebenso in der Yorrede, S. 2, Z. 17: wo jedoch (aus Ver- 
sehen) steht. — Verfasser: s. Anfang. Er 

heisst vollstândiger: 

CT? CT? ^ 

CT**-^ CT? CJï*^ 

{£j+*S\ 

Anfang S. 1: ^/üû' *JJt wXA*Jt jlï 

QjdJI 

j*A «If! Juai 
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5-y^ pLéJCii Jol>iaftJi J^î UU sXxJj . . • 

iJt yO^i *.L»IâJt 

Handbuch und Rathgeber bei Abfassung 
von Schriftstücken aller Art, von Ahmed ben 
jahjâ ben fadl allait ben elmohallï elqo- 
resl eddimasqï domarï sihftb eddln abü 
Tabbas, geb. 697 /i 298 ? t 749 /iS 48 * Der Verf. 
hatte in seiner Jugend ein Werk dieser Art 
gesclirieben und bat im Alter, auf vieles Drângen, 
ein àhnliches mit allerlei Zusâtzen und Ver- 
besserungen verfasst, das hier vorliegt. Es ist 
ein durchweg intéressantes Werk. Dasselbe 
zerfâllt in 7 

1. S. 3 L+j ÎvXxj U (3» oLôLx^Jl 3 

aJJI lA>îj yduJlil ‘iUuj£d\ yîy^ H y 
xîi>^Ui L^>- li«£ 

i w âJUsr’ ^ AÎy^Jl^ ^ Lg-Jî xjUKJ^3 îOLjcwJ! 

2 . 74 «x^LaxJh, JypiJJ oîj>Ix 3 

3 . j»wï 1 42 i_àL^»Ca*o j ,^wj 3 

^.01 xJixjLxJÜ Lgj 

4. ^»i.w3 158 oLiUc'M 3 

, oLs*wUuJ^ 

5 . 165 lyJi oUa* j.9 U* *£1.*^ Jo" ^Ujü 3 

^ÿoLwJI*, ^Uüi^ QvXji Q-a 



176 

c*. v 

cr^: 

r uii i ov^i /ty 

Olîyib ; 


i 


( a-w-5 

193 

xâjo^ 


(in 7 J^ai) 

oLolXlî 

3 yXj l */6 

l.J^oi 1 

94 (in 


3 

1 . 


194 


c *^Uiî 3 

2 . 

e ^ 3 

198 


o *)6 3 

3. 


201 


X^JUJÎ o^i 3 

4. 


‘205 


yuJi oKI 3 

5. 


208 


crt! vJ 

6 . 

e ^ 3 

209 


iCLcLjuJÎ o^f à 

7. 


209 



8 . 


211 


v^tUi oKi 3 

9. 

e ^ 3 

211 

1 4 «l s otyuji 3 


2. 212 (in 

5 gy) o'y^' 

1. t y 212 

i 

2. gy 217 


3. gy 221 

oUXb. ^ 

4. gÿ 226 

^ A 

5. gy 231 

jyM A 

3. JsAââ 233 

3 

4. 239 

i-PjWî 3 

5. Joas 241 

v^!^t À 

6. 243 

iCÂxj'XÎ 3 

(Die Ueberschrift fehlt, desgl. ist der 

Anfang dieses Abschnitts ausgelassen.) 

7.3*as 244 

A 


Schluss S. 245: ^ yÿil ^ 

*on juJi ji» vi-^' «>* «-H» y 

leÿ *J ^JvJLc vXwJf iAI yulxJ • . • aylc âï$ 
ÿLoi U Ulsby ^JLjù idli* ^iÿo 

*iJi ^ws J Lj ylj lNJLs LyAc 

Schrift: ziemlich kloin, krâftig, etwas gradestehend, 
gleichmâssig, fast vocallos. Ueberschriften roth. S. 190 
untere Hàlfte fohlt dor Text. — Abschrift im J. 872 
Sawwàl (1468) von ^jtàLîÜi q-J Out** 

HKh. il 3092. 

S.247 enthâlt cinen Ausspruch des^£uaJiyjc>. 
über Unglüekstage. 

8640. Spr. 1] 58. 

57 Bl. S™, 15— 18 Z. (20VJX J4'/j; 12‘/sX 7Vs om . - 
Z u stand: im Ganzen gut, bis auf einige Flocken; f. 1 
am Rande ausgebessert. — Papier: gelb, ziemlich stark 


und glatt. — Ein b and: Pppbd mit Kattunrücken.— Tit 
ajUaj-wj £à*mJ ^jjJ| ^cyuLj 

(jL+âfc ^Jübit (.Lo^î guy&£î 

jLjLyi 


Anfang f. l b mit der Ueberschrift: 


^ lT" 4 ^ 

ÿjJi ot Ü^X aam j*y>- 
oôyu^ »JU 'îS (3jî 

xJL »a3 Jxwjj xül 
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Sammlung von Verfügungen f. l b — 26% 
Sclireiben f. 26“ — 43 b und Briefanfàngen uud 
guten Wünschen f. 44 — 57, von Gemal eddin 
ibn no bâta + 768 /i867? hn J. 743 /m2 zusammen 
gebracht. Es scheint, dass dieselbe als An- 
hang zu seinem Diwân angesehen werden 
8oll. Das letzte Blatt (f. 57 a ) ist vielleicht von 
anderer Hand geschrieben, gehort aber doch 
dazu. — F. 56 b schliesst: q* xJî 

Schrift: ziemlich gross, gel&ufig, im Ganzen doutlich, 
vocallos. — Abschrift c. 

8641. Mf. 72. 

203 Bl. 4 t0 , 25 Z. (27 Va X 18; 19 Va X ÎW")- - Zu- 
stand: im Ganzen gut. — Papier: golb, glatt, dick. — 
Einband: Pappband mit Ledorrücken und Klappe. — 
Titel und Verfasser f. 2 a : 

j, ^Lx-Jf V 1 -^' 

J-LaO*^! v^ÀJjAwJi Q. A-X-'S^^Ji tX>i 

^Laa*]! ^JjLâJÛ Q.ÂvjA*Ji Ujjo qL5^ 

Anf'ang: ^Ji q’lLjJL^JÎ U ïy» oUJî 

^ji \j >w*JCr Lé^o ajI^jiaa**. Q jJ Ui Wj 0 Ui y>l 

(jiLii qj! £\aî iü>U*J q* wOIas 

Jo^î Oyy~Ji ^UJi liXUi *&d\ (Jb ieï\ 0 LbJLJî 
gji .JajL+Ji <A£>Ls>i ^bcli 

Sammluug von Musterbriefen in Kanzleistil, 
von Moliammcd elbalebi ellianefi, urn 
800 / 1897 - Das Werk ist ohne Vorrede und nieht 
in Kapitel oder besondere Abschnitte getheilt. 
Einc system ati sclic Anleitung zum Abfassen 
solcher Schreiben wird nicht gegeben. Nach- 
dem f. 2 b aufgeführt sind; LgjbLcaA» ïLaxNuJIÜ u5üUli 
2 <uL^aji*j qaXami j £>i ^Ji QlL 3 i.Ax. J i qC U-0 

(und zwar zuerst XA>jJi, 

yojo und qjJL*£), folgen kleinere und grossere 
Sendschreiben an Verschiedene, auch Antwort- 
schreiben, oft mit Angabe des Formates, auch 
der Schriftart. Darunter mustergültige Aus- 
drttckc für Wünsche (langes Lebeu, lange 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


Herrsckaft etc.) ; ferner Bestalluugsschreiben 
(AyJü^-j) von grôsserem Umfang, Edicte 
1 ^- 4 ), Verordnungen j), Diplôme 
( ; ^i^x), Empfehluugsschreiben (ivs^U^). 

S ch lu s s f. 202 b : Üylli Jo Q^ xJLc LiJJ 
^aJI üJJuaoàj 3 yùJi Aila/oS! yolÂj> iAx*amJ 1 

**>WÀJ L*J J^L^i 1/^;^$ . . . [•L^l'i oJiji 

A jm* mZ ^ ^Ia* ( 0 ^ (•Xi}! ^^(.Xji iL 2 ^iv ^^/0 

jAM Jôi. J^AmJLaMmII 2«Xca5 ÔO^> 

H»AA 2 uJi tii^Xj^AV ^JtïLwJi ^«a£\X <0 

cjIa£J! jZ > T SxûaJI 

Schrift: gross, kr&ftig, gewandt, gleichmftssig, vo- 
callos, oft ohne diakritische Punkto, ziemlich schwierig. 
Ueberschriften roth. — Abschrift c. °°°/u 94 . 

Nicht bei HKh. 

F. 203“ von anderer Iland und anderem 
Verfasser ein Dankschreiben in gereimter Prosa, 
beginnend mit einigen Versen (ïawll): 

UJ ^q.aû /0 ^*iji v^A3>lj Ui 

uud schlies8end: üwijô 53 ^ «Jli (•bis 

£ ^JL*j xJJt x-Li q! MjJj \1*j \iLAss>L 

8642. Pet. 299. 

1) f. 2-65. 69—74. 

! 83 Bl. 8 T0 , 19 Z. (21 X 15; 13Vs X\)'lz cm ). — Zu- 

! stand: lose im Deckol ; nicht überall ganz sauber. — 
î Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: Pappdeckel mit 
j Lederrücken. — Titel f. 2 K : 

Olu&rf 3 

V erfas8or fohlt. 

An fan g f. 2 b : JUa^ü \JÜ cK^i 

| j rn^'yt l^j \ytO ^jl«.AâJi &L>IÀ«J 

\xcLb wO? qX 1 .x! vAüè . . . .jI.aaÜ ^5 l^ c 

^ +A»j % 

j ^vii oLolXJi ^ ç>toi Qi . . • 

Ein Briefsteller, abgefasst auf Befehl des 
aJÜi c\ac ^ji iJÜi Jjiy^Ji qJ jt^i jji 

S*à ^ji g^âîi ^ji <dllj v\*aA**ii qJ i\«.y 
! Der Verfasser lebt also c* 820 /u 17 . Sein Werk 

I ist eingetheilt in 2 xJüU. 

73 
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1. iülîu f.3 b (in 3 Kapp.) obïl&l 4 

1 . v-#L 3 b 8^ ^ *U1Ü oLobb 4 

1. Jukûi 3 b otol&t 4 

2. 4*iè 6 b *Ulàt ^ H^LaôÎI obïl&t i 

3. 4*05 9* 8^ a c 8^baJt oLïiXlî 4 

aiblib u\4*it 

4. 4*ai 9 b ^ 8^Uaii oloUat 4 

X&£b Jh*3\ 

2. w>b 10* iLôlbb*Jt oLjIXU 4 

1. 4*iè 10 b o lbU,it a c B^Uait olobCtf 4 

(in 9 wby) Sst/att ; yoJb 

2. 4*aà 13 b w»îy 0 C 8 ; ûbû^ olobUi 4 

0 lbJbJî ^ L^s=b 5 KÀbUJi 

3. Ju«aè 14* 8^ a c 8^bai\ oLû'Wi 4 

iUbJuJb 

4. 1 4 b B^jboN objbCii 4 

AjJoJuJb «Xplit 

3. yb 1 4 b ^-*4 8_,UM dLïUW i 

^jA üJ*vX3^ 4^ 

S-SjjyW} *1 b*^i ^bfcj &ÂbX*bt V 1 !^ 

8 Uoiüi 0 bc^ a * f^bUx» 4 

^ÀjÜôjJÎ yAjjî jjîbw^ syU&t^ 
l.Jjxai 14 b l^xlc ololXtt v^bj 4 

ya*ii 4$t a *J 

1 . pM*ï 1 5 b oK^Xaj^ 

1 . ib>jj 1 5 b (in 5 ibj^)(jr^\ 4tvb^ 

2 . üb> ; o 2 1 * (in 3 Xaj yé «) 4t*®^ 

3. ïc> ; J 72* tlctXib xolXJt 

(in 3 Vbjyo). 

'*=>/> 23 b ^L\AO ^A A-Cy^? 

K.^.cJ'îJb oUjIXaJ^ 

(in 3 iOjy«). 

2. ^**$ 26 b oLb|y>M oLjIXJî 

jtfUJl 0 LêÎ 0 aJ BylvXtt 
Ü 3 0ül ^ >*!* 

1. Vyto 26 b g***é b 

(in 4 ibjy«). 

2. w/to 28 b gb*»j b» ibya.'fl a * 

gji jbjlXfcii 


2. 4*^ 69 b H*® ^ 

«üyalt xijkXit £)bfct^y0 

oLb'bU' wô‘ ; ^ f*** 4 u 5 

* Lbbj 4 f&***' A b iübl*Jî 

1. 69 b XbbL-Ji JiV (^b*® vi>*^or* 

aya^b qI^LaJI <-AJ.bi j£>} 

... y b*A*it 

(in 1 8 aboy) âüubiî » 4.^ 

32“ oLolXU ^a ^ Jv.i j‘ U by o‘ r^ 1 

^ \ g? oLobb» s-Aj.lj 

(in 7 ^ 

2. 'Âiub 33“ Qb.ci f*4ÀC w*»a£j 

KÀbJlA-.i\ -r*'^ Xj^aoI^ K^.i.4.iU xS^J*i^ 

(in 13 ÜA4yo) 

34* objii^li cXasUu y j 4 jbtftii 

(in 3 ub) ^ c 3*^^ b» g4c 

1. ^jb 34“ obi’bb J.A©lÜ/« 4 

1 .4*ûS 34*‘làJl^ 0 c 8jJ bâii obj4It J./ûlfi/>4 

2 . 4*ûà 38 br lftX^ 41 8 ; Jba3\ oLjKU lXaôU^ 4 

2. yb 41“ s ; jLû 3Î feûj.U3^ obj'bCo ^*o\âa 4 

I^lc 8J ; lyi r^ c 

3. ^jb 45 b oLô^^-*^^ c^Lx-jUb/* cX^aU/o 4 

^45* Ç-'&ji 


1 . ^fi.X+o 4 5 b . 


l-g»i 456 

4 

2. pi 46* 

^ 4 

3. gy 46 b 


« 

ce 

Ut) 

& 

g 5 jl**i! 4 

5. pi 55* 

4 

6 . gj eo 11 

oLfcUàü 4 

7. gji 62* 

ilibaXi w»bbpb»^ wIa*Ü 4 


4 

2 . 63 b . 


1 . gy 63 k 

yb ib^>^ 

2. gy 64* 

XiJî wJb 

3. pi 64* 

V sib 

4.gy 64» 

Sybb ibj^>i 

5. gy 65* 

w Jb 

6 . pi 65* 

obiULà.]i wOb 

7. pi 65 b 

v^bvibi wOb 
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In diesem çjj hôrt das Werk hier aut mit 
dem Verse (Kamil): 
bl 3 

Das Uebrige fehlt, vielleicht 2 Blâtter. 

Die Handschrift ist verbunden; die Bl&tter folgen so: 
1—22. 29. 71—74. 30. 23—28. 69. 70. 31—65. 

Blatt 71* ist das in der L Zeile stehende (und ge- 
fàlschte) zu streichen. 

Schrift: klein, gef&llig, deutlich, gleichm&ssig, fast 
vocailoê. Ueberschriften and Stichwôrter roth. — Ab- 
sehrift o. 1000 /iB 9 i. - Nicht bei HKh. 

8643. Spr. 1223. 

82 Bl. 8 t V 21Z. (21Xl4‘/«i 15x9'/i"). — Zn- 
stand: voll grosser Wasserflecken. — Papier: gelblich, 
ziemlich dick und glatt. — Einband: Pappband mit 
Kattanrücken. — Titel und Verfasser fehlt. IndesB 
auf f. 1* oben ist geschrieben: 

‘j^-LyoUxJi LfijhJJ (JOSjSJ 

Der Verfasser ausführlicher: 

^XyiLojJf 

An fan g fehlt. Sammlung von Mustern 
des Brief- und Kanzleistiles von verschiedenen 
Verfassern, zusammengestellt von Mohammed 
benabû bekrben’omareliskenderl bedr 
eddin eddemâmînî , geb. 768 /i 362 > *f* 828 /i425 (827). 
f. l b JvC ^^v-yoloJI qJvAJI jX J AXojî U Uü 

^jsi\ 

2 a jji vX*JJ ^gjiiùùS fji y jù' iLZUvJ 

2 b Xjfli bjLÙJ aj Lo x>ü*o| ^yA 

iuLS) XyOtjjJî ^yA vàyXi 

çy+&2 ’Àijai\y 'cikiUlb ^Ji 

gA&Jt Ü* ** ^ Ô* Uj ^ 1 * 3 -^ 

6* XoiX* AjJlxJI Joc ôj) Oo 

xüi Uu^ 

7* &>LJI jlxo ijyétàtt £*éyï 

j\XX*m\ W^îvÂM y&y JC l+J 

8 b »;k£o ** U *jU&UÎ q* 

(3 vAJ$ ^M 4 yA 

y&Jb 


f.9* Ôj2 Xiy XjjiAÀ&NvTft j4LO X ^LmwOÎ ^y o 

qJ X+S? vAJj-*J BjLmÀJ L^ajL) 

(3 xüt j M sJLm Aij ■- & 1 1 

«5ü j Q^« 

9 b Là*^ xuIXa a^j 

ïuUtjcH (Jæ 

10 * crf ur^- a^s 

, - 4 <r J ' gj^V 

1 0 b 0^ X+^s? ^j/oLâÜ XAsu xjLmo! 

J à J ü xyotiLw’ii u>JLmJ'ü 0j*Uv> jbli 

‘xyftLiJi,, xjyAoii jIiaJLi 

12* ^XiLMXxiî 0J4AÜ li^^O 

^Jî \jjj-o La 

17* ^ v xikiJi 

XÂjjySîJ! 

i LÎ-jL^ vA.Jk./i '^XÀc. u« 5 üô^ 

Fàngt an: ^J^ qjvAJ^ vWc ^ 

UjIï iCijyiJi xoLt ^ vA.£Îyd! ^ic 

LcjLa* ^L*_5 b J> xP i-îvAci CJji UJLT^ 

L«jL>- L^J ^sXj_j!ï asuo» y\J 

38“ ^ic. ^v**ÀJ jA-1 ^aJ^ x*ijuâ-i ajv^ 1 iuLiôt 
x+J-\ ‘Lg.JLiUj Jot^t ‘ÿ, l^J|^>u 

'wJUOÜi ÎvXP ^ bAaJU àIoJ f*JJ 

^jA yXi Ü Ia Ii J ^JjII i»3ij s^jUyi * Jt 

UJ ^Ovà <Jjz bJv^.^* s-ÂaLJJÎ Jyjt wàlaitl 
qU^-^ v!^ 5 y^LxXJ^ i js^ xsi'Lâj 
vA^ ^ ^iUtxol», oU^i Jà; Hyuii 

gjt BAjUo i-Lx^JÜi X0*îi\ v5U>ji 

(und in dieser Weise die Namen der 
Suren des Qoran angebracht). 

62 b os-mX 3 xü.5* U^JjÜj U xjLiiüt 

0JlXJ1 0^4»ü ^xaUüJ 

AÎXz>yi 

vi>wJUas j-yjü! xi\ Ayujj 0wLs^t 

A<^ ax«UÎ lJJL> 


U-Sj ^->tJcXx 0 yCj' Q t 

wÂjUaJJb ^j.»ir»Jl ^xiL^t 

Dasf.82 b unten zuletzt angefangeneSchreiben 
(über eine Risâle des Oberqâdls éems eddin 
mohammed, bekannt unter dem Namen ^Çîjî^jT) 

73* 
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iat: *(*!*•> tX*^ iüL ^Jlb *JU A^=dî 

Ig**». U jJltj ‘^1 L^iLXJ ïxUoJl., jJW, 

‘IPjss» gJj K, ‘il ,JU 

Die mitgetheilten Schreiben falleu in die Jahre 
822 /i4i9 bis 827 /i423 (cf. f. 1 6 b . 24\ 50 b . 55 b . 64“). 

Schrift: klein, nicht schôn, aber deutlicb, ohne Vo- 
cale. — Abschrift c. 1150 /i 737. — Nach f.71 ist eine Lücko 
von 8 Blâttern. — Nach f. 62 fehlt der Sehluss. 

8G44. Spr. 1160. 

62 Bl. 8™, 21 Z. (21Xl4 3 / 3 ; 15 X 9 , /a cm ). — Zu- 
stand: gut, bis auf einige Fleckon ain obcren Rande von 
f. 51 an bis zu Ende. — Papier: stark, glatt, gelb. — 
Einband: Pappband mit Kattunrücken. — Titel f. l a : 

XST cLwJ^t 

Anfang f. l b : Ib-Liôl ^Âil «JJ Aa^I 

qU»1 ^sAaa^Û Xjd^JtJl qLîI jJ.fi UjCSAO 

Ajo Ul ... ‘hAa^^Wj Qfi qjo Lôo*U/* 

JJÔLaaJI wULiaJ ‘il Ls> tLciJ’il y»\S o^dî L a 

-bjlxà xJLiÜJô 

Dies Werk des Taql eddln ibn fiigge 
t 837 /i 48 a (No. 1393) enthalt eine Sammlung 
mustergilltiger Kanzleisehreiben, zur Nach- 
ahmung fttr Kanzleibeamte. An der Haud- 
schrift fehlt das Ende. Sie hort f. 54 b auf in 
dem Schreiben, das luvndelt: ^ytolüil A-aJüLao 
i ^jUX<oAj 'X-o^LàJl »Uûi tUoiù ^ji q-jAJI j*2p 

(t 830 /i427) und zwur mit den Worton: qj^IaJJ ,3 

‘crtUJÜt qxi .\J.fi bjliil Lo Lgj^, 'il 

Schrift: klein, d eu tlich, ohne Vocalo, gleichmâssig. 
Dio einzelnen Schreiben mit rothem Anfang. — Abschrift 
c. ll00 /i688. — F. 54 folgt auf 62. — HKh. IV 9681. 

8645. We. 1473. 

89 Bl. 8”, 15 Z. (20 X 15; 15‘/« X 8>/a cm ). - Zu- 
stand: lose Lagen, sonst imGanzon zietnlich gut. F.71— 89 
im Rande ein Loch. F. 1. 3 ausgcbessort. — Papier: gelb, 
glatt, stark. — Einband: Pappband mit Lederrücken 
und Klappo. — Titol und Verfasser f. 1 R : 

üx'ilfi LPLi.il ^aJI BJUaII LylaJl s^Ajiil iû^^'il 
Aa^ ^i Aa. 2^ do ^jl ^jAJI jU:> . . . V.«2C 


Anfang f. l b : Ivoblc l$L£jl ^aJI j^^jXâil bÂPj 
^yi Aa^* Aa.5? Xi _^jl a JuXJl dU.fi» gw^uil «.A3C 
VÔ v-Jd'il d.ÂA^il UJ ^.aûaJI iouJ 

dJl J.*i3S 0 j! ^jAJI olfM ^toUJl ^jA «ôbsl 

XU> ^a ^LjAjI jU£>Aj jjjl tLUi*il 
^*AaA**Li J cXJ ^ \ac g.jAjl w>Lo' 

^.Jl S^Afi»lî .A2*il 

Der Titel ist nicht richtig; auch derVerf. 
kann nicht Ibn nobâta f 768 /i 367 sein. Es 
komrnen in diesem Werke viele Stücke von 
Spaterlebonden vor. — Es ist eine Sammlung 
von Kunstschreiben verschicdenen Inhalts, von 
Verschiedenen; die Umstiinde, auf welche dièse 
Schreiben geheu, sind kurz angegeben. Es 
sind Proben gegeben u, A. von: 
f. l b dem schon genannten, hier mit der Kunje 
Xi j.i\ [sonst jJJi Aac +y oder £,àil j.i\ oder 
J*o>âJl ^.d] vcrseheneti :<jUi ^ddl JU> 
3 1 ' (j^-Ufi a i .J . fi a i ^4 Là 0 jAJI .a5Ü 
5* ^j»xJI v^Ufi 

6 tt w*a*A \AÜâd 

7 b Jji \AîiftJl 

9 :l in Bezug auf das Werk Xjd.j^Il » -AaVs il des 

sind verschie- 

dene joj ; uôj mitgetheilt (lobende Urtheile) 
von ^xil^il ^j ; Uil j^â^I gjyoUil f 82, 7i420- 
9 b ^yi -Afi 0 i ^jA>.Jl AaC d»Aaflil jJ 

^Ail JiL> ^itàUil t 8 *7 h21. 

I0 ft A^fi»l jJ.fi ^yi Aa>1 jjaUxjI^j! ^.^jAil 

^AÂ^ataii t 821 /i4is (aus d. J. 8,9 /ui6 Rabl’I). 

1 1 ^Xa^^I y i ^^JlaX.l JJAA.4.AV 

Jx-UJI t 

12“ ^jUail ^jl ^Afi»JlAAfi (vom J. 819 /i 4 i 6 Ragab)*. 

12“ ^.ftÂ^Î il l\*>! CT jjJl J A A3 

13 b AaC I*yi ^Afi-^l AaC £yi alll ^X^ 

LS^l Lr ilJ ^ O** (3 ; Â* :î t 822 /l419* 

14 b ^*sl<àJl ^j^Ldl j^jjl A*^ A*^ 0 qJ Aa^ 4 

Ail JUi 

14 b ^yüUJl Xi J^jl yi Aa^ 4 a?î Ail jA i 

^A/flUAil f 827 /i424 (vom J. 818 /i 4 i 5 SawwSl). 


^.*aAil Xj'Ui £jjl 
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1 6 b £yj Xa^ Xa^ ^yj Xa^I Xa^ gXftil ^ 

lîy ^ Xa^* (im J. 819 /ui6 Rabï’I) (so derName 
f. 19 a ; 16 b steht: LèjJî^^.yjt XA-^gXàJi^jt). 

19 “ i> c o* o* ^ a< 

j# - O-' t 8M /u 48- 

20 a TEZT^ÏÏ Xas* 1 a j ^ajs:. (im J. 819 /i4ig)- 

21 tt JbAAÛ^t ^XJLaÜ ^yJ Xa^ 

2 2* ^fiî'ÿjyii+Jt iA+> ^*yj |AA^bjî 

23 a ^jjXÜ ^yjj ^bOyA.3 y^O ^ ^ XaC 

(im J. 8i4/ un Çafar). 

24“ ^XÀ*a. 3 ^.ic ^yjXÜ 

25 b Lobende Urtheile (ja^laj) über den Com- 
mentar des ^^âa^Ux. 3, betitelt v£aaà 3 djjb 
zu der des ^SLâkJl von : 

^•yywXli^ ^yJ C7^ ^y A^^ 1 Xa£ 

^yjXJi .AOwJ ^yg*»*AAÂil cXa^ ^*yJ *Xa>^ 

^.sUaÜ ^j^-i^yji Xa^ lX*-> ^yjXiî (J~A<^ 
^sàs^ XjL^âJt ^yji Xa.*? ^yj.xJt J^L> 

(j5yL**,3 ^yj Xa. 2^ ^yJsXit jJ^A-vi 

^a 5 w £/0 ^yjl aL^ ^aüû 5 
32 a Xa^ a J C yJ Xa^ a jXÜ ; Xj 

f 830 /i427- 

35 b O* O*) 

36 b ,\j ^jî ^-yJ Xa^ ^yJ X*^ ^yjXÜ yXj 
g-^UJt U. C. A. 

39 b Lobscbreiben auf das Werk des ^jXil 

J.c a i XaOÎ 0 JXiî vk*^ o- ' A4 “ s£# 
^JUÜ ^£a. 3 t 882 /i429 î das betitelt ist: 

\èy&+J\ KjCo iNjjlji ^y/o XilaAiUJt 
von jLajÎ ^yjî ^a> J1 Xac ^jX3 

O* 1 

^yj ^y4 kXjl 

40 b Lobscbreiben auf das Werk des ^jXJI 
^âa**^! wl^yJt Xac, betitelt: 

^jajiyàil jaLc j. (jajtâJi v£aaxJÎ 
haupts&chlich von ^Xii vk* 1 

ggyjXJi gJÂX ^yj X*a* ^yJ aUI XaC ^yj XaJ^* X JUw 
^sMXXaJI |**ÂaJÎ XaC ^JXÜ yXj 

***& (JT^ 1 ^ vlT^ 0**^ 


45 a Lobschreiben auf das Regez - Gedicht des 
^yuutJl ^yjXil ;Xj t 855 /i 46 iî über das 
Leben des Xj^.Jî dasselbe führt 

den Titel «Jy?^ und ist über 4800 Verse 
lang (an der Richtigkeit der Verse hatte 
cr >xJ! mancherlei ausge- 

setzt); von x^.^ ^jXÜ ^Xj und 

G- ^) ^ O*' 

47 b folgt das Werk dos 

XjLo ^jjî X4X l1L^jü>» 

betitelt: 

Anfang: ^XjI aJÜ Xa^I 

Jküi< a.i>i L ^C UiOy ^.jIaajs! r Uil A.iytAJ LiX/o'y 
y.A^.j «X^5 X*jy . . . 13 qIâj b ; 'l^Lj 

d^Aaâilj J Xj .^a^3 ^.naâj a.^wb ^*^5» 

.5 O ^ .3 ^ AA^^y ^aà) ^y/Q 

Der Titel so aucli in der Vorredc f. 49\ 
Enthâlt Biographien oder vielmehr poetische 
Charakteristiken hervorragender zeitgen^ssischer 
Gelehrter und Schongeister, nebst Proben der 
von dem Verfasser zu verschiedenen Zeiten an 
dieselben gerichteten Schreibeu, die ihm grade 
zur Hand waren bei der Abfassuug des Werkes, 
oft aueh mit Antworten darauf, oder mit 
Schreiben ihrerseits allein. Er behandelt so: 

50 b Xfj ^yj qLaaIaA. ^.yj ^yjXÜ Vw^b^Âv 

f)4 b (^-A2X? ^yj (JALA*ji_yji ^.yjXii 

57 b ^Âjyÿüji ^y4>>Ji XaC ^yj X^S^ ^yrfXÜ 

59 b ^jlXLoÿji ^yi X*^ ^jXÜ 

b l b |*2 Le ^yj X*^ ^yjXÜ (j^.AÂi ^yrfXji 

63 b ^yj X^> ^yjXÜ XaS^ QJX3 yXi 

ylLmji ^yji 

66 b ^yji ^5yAaü Xa^ ^.yJ Xa^ ^rfXit 

7 l b ^JaL>L 3 jjyJ X*y ^yj Xa^ ^yjXiî ^yA^oi 
73 b jjli. a i\ 0 j*x3 ^A-i a J yb a jXJi i-L^j 
75* ^2jAit ^yj XAi>i ^yjXwi SmJL^AV 

77“ (^j.A^l i>La>* i^JlA»yJ ^yjXji i31a5> 

Das Werk des KjIaj ^yjt liegt hier, wie es 
scheint, ganz vor. Vgl. Pm. 612. 
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80 b Ein Stück aus der Vorrede des ^ \ 

(t 887 /i 48 s) zu seinem Diwan in Vers und 
Prosa, betitelt (er heisst 

auch: und ein kleiner Brief 

an denselben. 

81 b Ein Loburtheil über das Werk 

des ^J.ycîl fcilî Aac ^ 

O#** ^ t 8 l 5 /l 412 . 

83* Aus dem Vorworte (xJai*) des Bûches 
ü^*ji oj-o, welches 5 Qaçlden desVerfassers 
und 5 von &3Ui ^ aJÎ enthâlt. 

84 b Anfrage an den Verfasser und Antwort 
desselbeu, ob in einem vorgelegten Verse 
çXàJt 13 L> oder 1Â2> L> richtig sei? 

87 tt Brief des Verf. an ^j.aJÎ »J yfc. 

88 b Urtheil des Verf. über die Qaçide des {J ^Xi 

£jj w*.aL»£>^j1 ^aîLaJI Aa^s xlii iAxc jjl ^jjAÜ 

deren Anfang (Basît): 

^ ph A vi ^ 

Dies ist das hier vorhandene letzte Stück; 
es scheint nicht, dass es das letzte der Sarnm- 
lung gewesen ist. Der auf dem unteren Theil 
der Seite 89 b freie Raum dieut zum Anfang 
einer Lobqaçïde auf das Wâdl von pL&Jt BU» 
(10 */ 2 Verse vorhanden). Beginnt: 

b i 1 1 cy c j*!****^! sL*.> 

Der Sammler der hier vorliegenden Stiicke 
muss aiso frühstens in der ersten Hâlfte des 
9. Jahrhdts d. H. gelebt haben. 

N un steht f. 46* neben der Ueberschrift: 
«soU* amRande: 

Man sollte also meinen, dass <^4^ d. h. 

t ^‘ C A*>i qJAJI 
A *:>1 ^ (geb. 761 /l 85 o) t 816 /l 418 

(oder dessenBruder^s^jj^fc^jAJI^ ï m hw) 
das Werk verfasst habe. Allein von diesen 
war nicht ^*^1, sondern ^gü^AJi zu sagen. 

Die Art des ganzen Werkes passt vielmehr 
zu dem d. h. ^AJt 


Aac 0 *^ 0 * S* (geb. 767 / 1866 , t 8s7 /i488)» 
der in Vers und Prosa ausgezeichnet war; auch 
die der spâteren Zeit Angehôrigen und hier be- 
rücksichtigten Schriftsteller wie^JL^aJt (f m lim) 
sprechen mehr für ihn. Es ist daher, wie ich 
glaube, an der bezeichneten Stelle f. 46* ein 
Schreibfehler anzunehmen für 

Schrift: ziemlich gross, gel&ufig, deutlich, vocallos. 
Ueberschriften roth. — Abschriffc c. 1100 / îeee* 

8646. Pet. 299. 

2 ) f. 66-83. I». 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Zustand: 
lose Blâtter. Die Reihenfolge ist: f. 66. 67. Lücke von 
wahrscheinlich mehreren Blftttern. 68. Lücke. 76—81. 
Lücke. 82. 83. Lüoke. 75. 

Titel des Werkes fehlt. Schluss ebenfalls. 
Es ist eine Saramlung fürstlicher Musterbriefe 
und Wezlrsehreiben, die meistens aus den Jahren 
970 /l 562 - 971 /i 66 S datiren. 

Anfang f. 66": JJS ^SJI AoljJi a U «îJUJl 
‘(SuralII 25) yXï . . . «5Ü.JÎ w^JLo 
É 0 L> ^ 0 \hU JÜt xo^*Jî ^ jS> 

LoUas»^ v Lü Uueo IÀ$> 

LcÜa^o lAili Jlj y ^iU>u5.1 s^âaâaJI 

^nÜ ^iÎA+Aait ^+aJ1^ 

Dieses Schreiben und andere sind von dem 
Sultan qU-Juv f 982 /i 574 * Dann: 

68* <£2\JUii V>1«.£: qJ qI B^JO 

^ ^j| AÂkjJI 

AajuoJI j+g qJ 

76* jMxa ^ajü Lwb xoA/« 

XjjAÂ^ll ^LjAIL u ^> wA^Uai 
|»L^i qIt> 

77 b 0 llaJU «5UUJ V»U1 

yaA 

78* qLLlLa 

78 b éSi\ ^ «U luSlXi 

. . • ÿ&A w«»>bâ ^LfAWpLi qUjlLa 

Afi ‘ÂJum ^ 

etc. Zuletzt noch einige Schreiben vom Sultan 
Sellm ben soleiman. 
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Die Blâtter f. 82. 83 (womit das Werk 
nicht zu Ende) gehôren in die Lûcke nach 
f. 67. — Die Paar Zeilen auf f. 75* gehôren 
schwerlich zu diesem Werke. 

F. l b enthâlt das Ende eines Briefes des 
«-vA.ft.it ^ch\Jt Ç^t. Schluss: 

5 ^iUli *dit ^Ut J; 

8647. Pm. ni. 

3) f. 228-249*. 

Format etc. und Schrift: wie bei 2). — Titel 
fehlt. Er steht im Vorwort f. 228 b : 

Xyb* 

Verfasser fehlt: s. Anfang. 

Anfang f. 228 b : «ôljJUoj ^11.11 y, *)J ju^l 
1*”^ qv« ^«AÂx: l+A L^iUftxif JjjlftJt jjè. . . . 
^ 5^*26 Os«* 2 v j^aoÂ /0 1 X 4 ^ y ^Âoüiit 

4 (Sj 

Auswahl aus Sendschreiben des Abû ahmed 
mançür ben mohammed elezdî elherewî. 
Er lebt, nach No. 7407, f. 164, um 400 /ioo 9» 
Der Verfasser der Sammlung ist nicht genannt. 
Er hat den Stoff in 10 Kapitel vertheilt. 

1. v»jb 228 b <X$ ^^^Aftib Xaa^aÜ ^^.il^Ait 4 

vjô je aJliî 

2. vW 232* «Üb iJÜt JIW g*&Jt r l«üt ‘XiJt 4 

3. 233 b ÿsAit*Ljb5iitJÜbt r Jüt 

4. vyb 236 b h* ^ 

ï 

5. u*>b 239 b o-d m t J ii* i-j l ia it 4 

^Mr* o* 

6. vW 240* wU S Jy* 3 ‘,tXxi^ ^CiJt 4 

Oyjiai LÂaaùOaX 

7. vyb 241 **aL: idc ‘i^aXitj 80L*i!4 

8. vyb 243* i\Jo\ ‘xoLLJtj iuokXjt 4 

^ uXaaaÜ *lib «dit 

9. tyb 245 b ^oL^aaAa]^ vJbô^t 4 

^AAftÏyit cJUlj 

10. vW 247* otjrfiXaXit 4 

^Xiiit Xâ^Ij iUX* 


Schluss: ^ jjJûit^ *UwJtj ^.bjcit ^Lu U 

^d^bvjt 0>A^' ^lAftit Jw^A-wtj jsXxit b *bwJt(J^^t 

Das Ganze in Reimprosa, stellenweise mit 
Versen untermischt. 

Abschrift vom J. 1058 Rabi’ II (1648). 

Nicht bei HKb. 

8648. Mq. 609. 

31 Bl. 8”, 19 Z. (21X15; 18 l /i X 7 1 ;»"»). — Zu- 
stand: gut. — Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: 
schôner Halbfranzband. — Titel f. 1*: 

U S 

Verfasser fehlt. 

Anfang f. l b : *JUI c\b> ^oLbllaU. ^lï, »X$> 
y&it^ .a2Àj\ ^ihbit ^<«b*it yj^l f U 

j^it bjLa> xÂcb 

Anleitung zu Gcsuchen, Bewillkommnungen 
(Gratulationen), Briefen an Ilochgestellte, Trost- 
schreiben u. s. w. So f. 3 b yu^ ^lAüJb iuUÿ' 

4 b \aÜ c^U=» ibwXÆ 1 4 QlbJLJt ^it ujLaI 

6 b jJLm* ^Si ^jlblAwJt ÉO wAjlX) L*«$ 

9“ fcLcoftit^ tLa^li XajLXx 

13 b QjÀàii .jLa Jvc ^Uit oUaI? jA.*, ^it oLjÜC/o 
1 7 b ^it ; Xi.it 4 ‘x>b> w\Ub 4 4 

20* Jt^it 4 23*oUU^it4 wiX» U 

24* ^ilÿit 4 b 25* j*bj ^U^it 4 

25 b ùjlyi VJ+Ç 26 b ^Uxit 4 U 

30 b ^Jt J^t ^Ait 3 otyi^t olô’Xo 4 

S ch lu s 8 f. 31 b : idit i^acUo 

j.b'St aj’LftA5^ ajtô 4 ait^>t ^jtXt 4 

iU*Àit Xü'j xüt^jL>^ xj't^b> 4 **j't^cJ) 

‘^Jàftit Xjuit 3 ^«Xit 

Schrift: klein, fein, gefâllig, gleichmlssig, vocallos. 
Ueberschriften roth. Arabische Foliirung. — Abschrift 
c. 970 /i5ea. 

8649. 

1) Lbg. 435, 8, f. 63. 64. 

Format (35 Z.; Text: 24 — 25 x 15 e ®) etc. und 
Schrift wie bei 1. 

2 Blâtter aus einem grôsseren Werke, 
Musterbriefe verschiedener Arten enthaltend. 
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Es ist in Kapitel getheilt; Bl. 63 beginnt im 9., 
worin Bitt- u. Versôhnungsschreiben enthalten 
sind. 10. Kap. f. 64“ Beglückwttnschungsbriefe 
3), beginnend (mit Verseu, Kamil): 

. . . A, 5* qXs ^aamsaÜ ôj* 

Es bricht ab mit den Worten: Ay 5 A.w 

AjtJ» L^jIaÂJ 

2) We. 1803, 2, f. 115—123. 
Verschiedene Muster von Briefschaften : 

N. AÏ), aJL*), 

3) Mf. 469, 4, f. 32 — 45. 

Formeln, dio bei Abfassung von Briefen 
angewendet werden: Anfânge und Schliisse von 
Briefen, Anreden an Freunde, Beglückwünsehun- 
gen etc., Unterschrifteu, Datiren, Aufschriften. 

8650. 

Zu den Briefstcllern gehôren au ch folgende 
W erke : 

1) n S von [JlxISwJi qUJUv 

+ 275 /b88 . 

2 ) y.iiw\i 5 VOU XajsaÏ xüi AaC 

t 276 /s 89' Commentare dazu von : 

**) L 55 qUa!~ nm ^^932 • 

>>) (J*-"' ^ + 339 /960' 

C ) f M8 /959- 

d ) a- (J^ 1 t c - 850 /9 ci- 

e) 0 j Q j f 600 /u 07- 

f) A.i** îJJÎ ^VlX 

t ”Vim- 

g) a j yu-^ t 540 /ll45- 
um 576 /h8o- 

i) Ab 0 j a*> 5 t 598 / 1202* 

3) y’iXJî von &aaaÏ ^5 276 / 889. 

4) ybXit ^woLav« von ^UaaJ A*:>î ^ 

t «%* 


5) /4 ^ von A*^ iAa£ 

LT*)^ f 827 / 98 9* 

6) wôlXh yOÎ von ^ jl£o 

^ t 328 / 940* 

7) Dgl. von *)JÎ Aac a j 

t 885 /946. 

8) Dgl. von Lr ,UuJî ^ k\+^ ^ A*>! f 838 /949. 

9) ylXJt von s.*^> jJÜt AaC 

^ t ,S47 /958- 

1 0) ylXiî »AaC von AaC ^ 

t 416 /l024. 


«0 

yÛjÜt 

ylüci von 

(A*^* 

O* 

Aa>5 


>PK a 

? 1 48 w 




12) 

wJlBiî 

AaÀJ* y. J 1X5 i XaÀ£ 

von 


(jtoLuc 


^AAâ^sJi t 544 /ll49‘ 




13) 

JjL.^1 

OJ^ C^' ^ U A jl (jfî 

ÎA> 7 

von 




^ t m /ino- 




14) 


iütU as j. xcAiil 

iliUJi 

von 

(i i A'* 


^ÂjiA4.ii Q.JAJ5 nm 620 /i 228 * 


15) acLu? 3 von ^ à}*** 

ô^i ~\ 0 UL. t 725 /i325 (No. 7392). 

16) woXliyOt VOn ^AftAsi^ iA>y *t* 78 ^/j863* 

17) JûâJ! yOÎ von KJL^ 
t 776 /l874. 

18) iCci ao KcLa^j von L^T.j^ 

^Eü t ’ 8 «/ 1886 . 

19) L&i*St iCcU/ô j von A^i 

i^g ^AA^Àftlüii <AA^*t 82 ^/i418* 

20 ) ^3 von A*S»Î ^ ^ÂlaAa^ 

^^îAit f 1008 /i599* 

21 ) oLolXU j, oU*ail*, tUÀi'ÿî ^jAj von 

^ '- A r^ t im hm- 

22) tlAi'il ^ Jbs^Lh xàJLj von 

U&i) Aa£ AaC ^tyi 

23) 8J^ 

2 4) y© ^ yLA^ll^ AÜ ylüjvi t^LLuây* 

25) fUSà^î von ^ A*5*î ^ qjcXÜ ^L» 

vy^tî L5 iA4uJ! t 1066 /l656- 



No. 8651—8653. 


SPRÜCHE UND SPRÜCH W ÔRTER. 


585 


13. Sprüche und Sprüchwôrter. 


8651. Pet. 693. 

2) f. aï" -34. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel- 
überBchrift f. 23 b : 

Anfang f. 23 b : b^JLaiL «JJ 

x>t.^tj ait vX^ aüJL s> ^:> J.& 

Eine Sammlung von âchten Aussprüchen 
Mohammeds, mit Angabe der Gewâhrsmânner- 
Reilie, in gewisse Abschnitte gebracht; zu den 
Ueberschrifiten wird ausdrücklich ^.Ls^UoJt y* 
hinzugesetzt. Ihre Quelle ist Elboftâri. Zuerst: 
qUj'M J.; daim: ‘âl*Jt 5 oU*üb fLaXxi^i 
O^Jt «bUc Q^yiit 

^J'waj AÜt SS iüyJt JoUaà 

j; iw^Lwwjit ^ u. s. w. 

Die letzteu Abschnitte haudeln: S und 

^JLiaJt Das Uebrige fehlt. — Die Persische 
Uebersetzung steht zwischen den Linien, fehlt 
aber auch nicht selten. Am Rande stehen oft 
Bemerkungen zur Sache, nicht jedoch Ueber- 
setzung des Textes. 

8652. 

1) We. 219, 2, f. 1 07\ 108*. 

8™ (Text: 19 X 12 ‘/s™). 

Zusammenstellung von Sprlichwôrtern, 
die im Qoran vorkommeu. Das Stttck ist dem 
6.Kapitel des entnommen und beginut: 

)j.âàXS y ? II t^JLu xilsA** xlft ^13 

ÿJt U*. Daran schiiessen sich Sprüch- 

wôrter aus der Ueberlieferung des Propheten, 
und daran einige wenige andere; das letzte: 

Xc^Jt wàb> SjS\ *iT 

Schrift: gross, kr&ftig, eng. 

2) Do. 20, 1, f. 1 — 18. 

54 Bl. 8 T0 , 13 Z. (l9 3 /4 X 14; 14x9 c “). — Zustand: 
etwaa beschmutzt. — Papier: gelblich, glatt, ziemlich 
dick. — Einband: brauner Lederband. — Titel f. l b : 

HÀND8CHRIFTBN D. K. B1BL. XIX. 


Dies Stück der Handschrift ist das Tür- 
kische Gedicht des Latift, welches unter dem 
Titel „Rosenkranz der Liebenden« eine Centurie 
Arabischer Aussprüche des Propheten in 
Versen (Türkisch) umschreibt (auf Grund 
der Tradition des Ibn ’abbas von Mohammed: 
iOL*Jt QjO IajXS* (J-* 1 çy* 

LxjJLw xi 

Der erste dieser Aussprüche ist f. 5‘: 
r-ti-Jli ^Jüü xtfi £< j^JLXXj q! Sj\ 

Der letzte f. 1 6 b : i xAa ob b $ uMui 

Schrift: ziemlich klein, sehr gefflllig, vocalisirt. Die 
Arabischen Stellen sind rotb. Die Seiton mit rothon und 
blauen Strichen eingerahmt. — Abschrift c. 1700. 

F. 19 — 22 Türkisches, unbedeutend. 

P. 23 a am Rande, ein Arahisches Gebet. 
Anfang: uxj bu ^t (— No. 3649, 1). 

F. 24 a Arabisch: Antwort auf die den Ge- 
storbenen vorgelegten Fragen im Jeuseits. 

3) Spr. 1958, 10, f. 246*. 
Zusammenstellung einiger Aussprüche des 
Propheten ttber frommen Wandel und Bedin- 
gungen desselben. 

4) Mf. 45, f. 84-152 (s. No. 8329). 
Sprüche Moliammeds, ’All’s u. der 1 2 Imâme. 

8658. 

Iiieher gehôrcn auch Schriften von: 

1) 0 ! Jüf ^übt von^J^Î a ^U CT J t 4,8 /io22- 

2) Desgl. von ^J^Ult ^ 

t 450 /i058. ^ 

3) jJXIt VOn ^UJt y* X*rf* t 486 /l 092 * 

4) f.KcOilj £ (.UXJt^t^ vouqj x>tpt Jojb 
^ xi^l X>yt Xxc ^ X*rs^ um 510 /ui6* 

5 ) 0 tyüt ^libt von iüj^t ^t f 761 /i850- 

6) Jifttjit ^ o' ^ 

JsSbit w'uoCIt von i* 911 /i 506 « 

7) Von dems.: ^>yo j 

Q^ytlt JJbJÎ 
74 
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8) jjjjtJÎ yU&l y iü>y=UL*il ^\J^\ j jjSi\ 
von qj»aJî j ^ olyJl y 

9) QjJJÎj LojJI y!UxJ *-a-aJ-j von 

u&'ii y yàxJJ 

8654. Pm. 99. 

1) f. 1 - 96. 

105 Bl. 8™, 23 Z. (21 X 1 2»/*; 1 6x8V 3 cm ). — Zu- 
stand: gut, obgloich nicht frei von Fleckon. Bl. 104 am 
Rande und 105 auch im Text schadhaft und ausgebessert. 
Bl. 70 b und 71® flockig; 82 fast ganz durchgerissen. — 
Papier: gelb, glatt, ziemlich dünn. — Einband: schôner 
Halbfranzband mit Klappo und Goldvorzierutig. — Titel 
f. 1® von anderer Hand: 

‘7, oL^b oU_b 

% Jx olj.i' yU-x oUK 

Ilundert Aussprüche von jedem der 4 ersten 
Nachfolgor dos Propheten, vcrsehen mit Tür- 

kischer Uebersetzung und Erklâruug, von 

^ im J. 978 /i570- 

1) Das Hundort von Abu bekr bcginnt f. 4 b : 

jj-Üj 

und die Uebersetzung: »yClx> yA 
ArJl jvXj! ioài> j'y 

Letzter Spruch f. 26 b : xj \JJL yûC*l 

^Lx5j üJJLj jJJi ^Ac. Uajw 

wozu die Uebersetzung beginnt: #J3 

^ÜL*j jJJî Ujj xJC-^xî (*^j^ ^vXj 

£.\J1 qxjw 

2) Das Hundert von ’Omar beginnt f. 27®. 

Der 1. Spruch f. 27 b : jy j^yâj 

Die Uebersetzung: QvX-*JLjt y* 

£nJJ u5jo! ^ ! 

Der letzte Spruch f. 49": âU** j j»Uaxïî 

xcAj S y 

Die Uebersetzung: »Js1*a *JLjI 

y Jbhàî 

3) Das Hundert des ’Ot'mân beginnt f. 50®. 

Der 1. Spruch f. 51": Îy4j* 

Die Uebersetzung: u5joî OjL^‘ aJbl ^Jtiü *JJÎ 

^Jt y gjj »S L» i 


Der letzte Spruch: ^ jJM JXJ 

XijtUjU bLxj 

Die Uebersetzung: {*** 

J*x ufLèJLiî Vi^sxlb 1^*, -OjjlvXP y ^ibû* iJJî 

ySLo 

4) Das Hundert des ’All beginnt f. 74 b . Der 
1. Spruch f. 76 b : LLdü Lo iliaxJ! jJ 

Die Uebersetzung: 8^Lôv> J\ 

iU> U *w> 

Der letzte Spruch f.96 a : JzLshfl oly> ycî 

cul jÀ&j ^jLx^-1 c^U üLftx v») 

Die Uebersetzung: £31$ «Jut ^6 L 

Schrift: Tûrkische Hand, ziemlich klein, weit, ge- 
fâllig, gleichmàsBig, vocallos. Der Grundtext roth, schwarz 
vocalisirt, durch rothe Linien abgegreDzt. Der Text in 
rothen Doppellinien oingerahmt. — Abschrift um 1 lû0 /j 737 - 
Arabischo Foliirung; auf 66 folgt noch 66 A . 

8655. 

1) Do. 10. 

157 Bl. 8’", 15Z. (20x13; 13 X 8'“). — Zustand: 
im Anfang dio Lagen otwas lose im Deckel; sonst gut; im 
Anfang otwas beschrnutzt. — P api or: glatt, ziemlich 
dick, woisslich. — Einband: verzierter brauner Loder- 
band, im Rücken schadhaft. 

Das sel b e Werk. Titel fehlt. 

A n f a n g f. 1 b : ^LiL ^ 6 0 ^t i 

iAaj Lfli . . . 

. . . .AXifixii .xxi 

{j? XS-^-P (ikxi jj*A 0-<ùas» 

Die Sprüche Abü bekr’s f. 4 — 46®, ’Omar’s 
f. 47 b — 82®, ’Otmans f.83 b ~123 b , , Alï , sf.l24 b 
bis Ende. 

Schluss des Ganzen f. 156 b : ^xxjy y*i>! lc\ 

oUlXh jf^av ^v3^1aaa4.j1 ^^axJjJ 1 

gjl 

Schrift; gut, gleichmâssig, deutlich; die Arabischen 
Sentenzen roth, mit Vocalen, das TJebrige schwarz, ohne 
Vocale; jode Seite mit einem Goldstreifen eingerahmt, f. l b 
ein schônes Frontispice. — Abschrift im J. ma /i 7 ot. 
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Ein gleiches Werk ist verfasst von ^ 

AaJ^ Aaê A*.*? f 509 /ih5, 

in 4 Abtheilungen mit je 100 Sprüchen: 

1. ^jAXhiî ^üuaJ! (Aba bekr). 

2. j+z ^UaiM (’Omar). 

3. 0 U Ê 0 Uic ^ 0 U«XJ! ^3! (’Ot'mân). 

4. wJlb jt wJlb (’AIi). 


2) Lbg. 631, 3, f. 76 — 98*. 

Format etc. und Schrift wie bei 2. 

D as sel b e Werk, aber bloss der Grundtext. 
Titelüberschrift f.76 ft (für den ersten Abschnitt): 
a. JJ! ôy*) XxaJu X*l3 XjLo bÂS 5 

(jM^' .& ^ * * * 

Anfang und Schluss des Grundtextes ebenso. 

Hinzugefilgt ein kleines Gedicht auf die 
Wochentage (auf reirnend, Wiifir), augeb- 
lich von ’Alï. 

8656. Pm. 502. 

3) f. 31"- 32 1 -. 

Format etc. u. Schrift wie boi 2). — Ueberschrift: 

^ a- ■ ■ ■ >W cr* 

Der gewôhnliche Titel ist: 

Xji' XiLo 

Anfang: < Uxiü cOOjl U tLGxJi jJ Jlï 
gj! 4 1 j^ua 3! !y»Lo !ô! j*Lxi 

’All’s 100 Sprüche. Sie sind von 
f c. 266 / 8 69 zusammengestellt und, von seiner 
Hand ins Reine geechrieben, erst gegen Ende 
seines Lebens seinem Schüler .Pib ^ A*5*î 
übergeben. * 

Zuletzt: o \y>j .âc! |*$U! 4 £ulai\ t3}£*i! £^Lûao 

^UJH o^*P 3 JbUW olL*~ 5 

(Dieselben stehen in Pm. 99, 1, f. 74 b ff.) 

8657. 

Dieselben Sprüche vorhanden in: 

1) Glas. 37, 2, f. 168 b . 169*. 

2) Pm. 585, f. ll b — 16‘. 

Mit kurzem Commentar. 


3) We. 1798, 3, f. ]69 b — 172. 

Format etc. und Schrift wio bei 2.; Bl. 172 /.u 

19 Z. — Titel und Vorfasser felilt. 

Anfang: ujjXaü [> tilA+sb 

sJp'jJî \a > yi wL> 8 JbUil 

^Xc Olibjj aÂ^.5 A*fj • • > Jo b J-lhXj 

^11 iü^.-M.Â 4 Ji iflAliXi! Xâj ; LcJ! olJbJ! 

.x^l fila*.!! o^UXJ! «ocl:> pU^Jl plo^l 

i?Jt t 3 j.AA.Jl J*.C j4.il 

Dieselben Sprüche, ziemlieh ausführlicli cr- 
klart. — Der erste derselben ist f. 170*: v_».£b _ji 
UaSj Lo tllaàil. Die Erkliirung beginnt: 

gji XÜj'il Xjb^! cA-ibil* SjJZ \J»~* _ji 

Es sind davon nur 5 hier vorhanden; der 
5. ist: üJLmajst Lo *y>! J.5 X Die Erkliirung 
dazu bricht mit den Worten ab: ! Aaij 

^ J! JXi 

4) Min. 187, 63, f. 595 — 599. 

Format (c. 33 Z.) etc. und Schrift (kloinor) wie 

boi 62. — Titel f. 595* oben in der Ecko (PorBisch): 

l X jkû 

(Der Arabische Titel: iuLo.) 

Anfang f. 5 9 5 b : olbi! »JJ 

^ yà XD"* 4 *^'^ >I ^ V ‘ 

&>S . . . v^AJUXJt LX^wCvj«îf lX>a£» ^yi 

c^olxaê . . . p:- w^ilL» (Xc ^a^oj.4J! 

(Ail OjAt jl ^jA-lai' j! 

Die 100 Sprüche ’All’s, (meistens) mit 
Arabischer Umscbreibung und dann mit Persi- 
scher Uebersetzung und Erkliirung versehen, 
von Mohammed ben moh. ben ’abd elgalll 
ben ’abd errasld (f 609 /u 15 . S. No. 8655, 1 *). 
Der 1 . Spruch : oA>j! L* oiJxi" jJ 

4 ^jaÂaJ ^ /! 6 U A** 

^ jLuJI ^ CÂ^*Xj 

gji UiAi! jjXa- jJ XjLc 

Der letzte Spruch ist f. 599 b unten : 

jb>. XïLamJÜ JLï waÜ ‘ibàfàS 4 XsLaaaJ 

AjLj jP 6 .. . \aî Jyüt _XoàXj «JLâc t3 
4 |*bUCJ 0.4J ÿJCàb qT ji < 3 ^ 

Abschrift vom J. , 038 /i 6 ir. 


74 * 
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5) Pet. 693, 3, f. 35 — 38. 

Format etc. und Schrift wie bei 1. — Titel- 
aufschrift f. 35": 

Aaqj ..(IaX** OUK 

‘f* S** 

Darunter steht gleichfalls: 

a» âi'j ï.a m44 Aa3 s»»»La5 


Enhâlt nicht 100, soudera 87 Aussprüche, 
die in je 2 Persischen Versen und daim in 
4 Türkischen umschrieben werden. Sie sind 
fast ganz in derselben Reihenfolge, wie in 
Do. 10, f. 128 a ff. Von den 100 in der er- 
wâhnten Ilandschrift vorkommenden fehlt hier 
Spruch 16. 28. 77. 88 — 99. 


Anfang f. 35 b : *-L^> 5 Jüi jUÎ 

^.Jas xiiU.1 Jlï^ 

Bei jedein Spruch steht unter dem Text 
die wôrtliche Persische Uebersetzung, zur Seite 
die Utnschrcibung des Sinnes im Persischen, 
als 2. Reihe unter dem Text die freiere Ueber- 
setzung in Persischen Vierversen. Am Randc 
auch ôfter noch verschiedeue Bemerkungen. 

Die Sprüche ’All’s sind hier nicht voll- 
stândig. Den Sprüchen ist rechts eine Zahl 
beigeschriebeu ; danach sind hier vorhanden 
f. 35 b — 37 b Spruch 58 —99; dann f. 38 ftb 
Spruch 1 — 25. Die Reihenfolge der Sprüche 
8timmt nicht ganz mit dem gedruckten Text 
(ed. Fleiseher); Spruch 58 ist = 62 ff. Dagegcn | 
1 — 25 bei beidcu gleieh. Die Verse und die 
Persische Umschreibung sind dicselben wie in 
der gedruckten Ausgabe. Obgleich Blatt 38 
vor f. 35 b gehort, so kann es doch nicht dahin 
gestellt werden, weil der Text auf der Rück- 
seite des Titelblattes bcginnt, und der Ab- 
schreiber — aus Versehen — den Anfang mit 
Spruch 58 gemacht hat. Es fehlen also noch 
Spruch 26 — 57, d. h. 2 Blatter. Zu Spruch 
1 — 25 fehlt ofters die Persische Umschreibung. 
F. 37 b am Etide sind noch einige Aussprüche 
’All’s , aber fast bloss Arabisch, hinzugefügt. 

6) Do. 20, 2, f. 24 b — 52“. 

8 T0 , 11 Z. — Z u stand: ziemlich gut, aber am Ende 
unten ein grosser durchgehender Flecken. — Papier: 
dünn, glatt, weisslicb. — Titel fehlt, stoht in dor Uebor- 
schrift f. 24 b . 

Anfang ibid. : Jaid 

gJi w*3lb ^1 a i ^aÂaa^I Lui 


Schrift: klein, nicht schôn, aber deutlich, vocallos. 
Die Arabiachen Sprüche roth. — A b schrift c. 1700. 

Die noch folgenden 5 Seiten enthalten Türkisches, 
unbedeutend. 

8658. 

1) We. 1700, 21, f. 63 1 ’— 65*. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel- 
üborschrift und Vcrfasser: 

H.** (JawXï ^Aa*^ 11 j 

In dor Vorrede f. 64 a , Z. 5 genauer: 

&hdü ,*4*31 

Anfang: *43 A«..>i 

J>.|Laâ3î 

^*3' AaC wdiéff Jj-ius A*j 5 . . . î&LaJl.) 
^1 . . . £sUJi ,*4*U 4M ^.ââJLv. aï ^**4jLâ 3I 
bjAüil av. ^ >£ y^3 (*4^A 

b ; 4*4£3Î ^Â** 0 Lo j g-^J.3 j. 

Erlâuterung des in den Sprüchen ’All’s 
vorkommenden Satzes xiaüi ,*4*31: „das Wissen 
ist ein (blosser) Punkt«, von ’Abd elganï 
(ibn) ennâbulusl f 1143 /i 7 :io verfasst im 
J. 1088 Ramadan (1677). (Anfang: q! |jLei 
^Aftii ,*4*31 U üiajü ,*4*31 à) £ ,*4*3b 

(s A> b x£a&> ,*4*3 («4*31 
Schluss f. 65“ : &<a;Io HA>^31 iClaàdi 
U3$ oLa*3ü ^a^ûj $431^ ol Oy*aii.*jl Lo ,*^3 

mamLo La LajLav (*.IaÂ31 
nbj* ^ ^Aas jiij Ij 

*ufii j. ^ac v^-a^I ^a c 

ada&JÜi Jwa^31 

(JUI xJdtj 
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2) We. 1631, 13, f. 204 b — 207. 

Format etc. u. Schrift wie bei 5. 

Dasselbc Werk. Titelüberschrift: 

Xiaiü jJUji qLu j 

Nach dem dort angegebenen Schlusse folgen 
hier noch (f. 207“ unten und 207 b ) zwei andere 
kleine Versstellen desselben Verfassers; die 
zweite schliesst: 

U5 

&ÀA} |*Xci nXÜ* 

Abschrift im Jahro 1158 MoBarram (1745). 

8659. We. 705. 

1) f. 1-4. 

45 Bl. 12 n10 , 19 Z. (U 1 /* X 9V«; ll l ,aX8 cra ). — Zu- 
stand: unsauber; lose im Deckel. — Papier: gelb, dünn, 
glatt. — Einband: brauner Lederdeckel mit Klappe. — 
Titel und Verfassor f. 1": 

£ xUi j» -5 ^ ^a 

Der Specialtitel ist : ^J^Jî 

An fan g: o^ju qUjI waDI 

f-LJl . . . £ 3A.2Ji £ ^a «6j.â>\ £ wUjü 

^ ClrOl^? (jl*P 

’All’s Sprttcho, in alphabetischer Folge. 

Schluss f. 4 b : ‘xîli* U^t ^ 

^cVwOIamJI x w*l£ii 

Schrift: klein, fein, gut und gleichm&ssig, vocallo9. 
Ueberschriften roth. — Abschrift o. 1,00 /i©88. 

Nach f. 1 fehlt 1 Blatt. 

8660. 

Dasselbe Werkchen in: 

1) Mq. 100, 7, f. 80. 81. 

8 T0 , 21 Z. (Text: 15 1 /» X ll cm ). — Zustand: am 
Rande wasserfleckig, sonst ziemlich gut. — Papier: gelb- 
lich, glatt, zieml. diok. — Titel fehlt, ateht in derUeberschrift : 

Schrift: klein, eng, gewandt, deutlich, vocalisirt. 
Die Alphabet -Angabe in den Ueberschriften fehlt vom 
Bnchstaben à an (f.80 b ). Die mit ^ anfangenden SprQche 
stehen fast aile f. 81 b am Rande. — Abschrift um 1700. 


2) We. 1766, 15, f. 61*— 64. 

Format etc. und Schrift wie bei 6. — Titel- 
überschrift f. 61“: _____ ___ 

ïj r - 15 o* ; i3 ^ 

Blatt 63 von redit sp&ter Hand (sehr rundlich) erg&nzt. 

3) WE. 48, 3, f. 105 b — 107\ 

Papier, Schrift u. s. w. wio bei 1. — Titel: 

o* 4 j ** îâp 

4) Lbg. 808, 14, f. 1 08 b — 111“. 

8 yo , c. 18 Z. (20 X 15; c. 15 X 10 l /a cm ). — Zustand: 
nicht gau z sauber. — Papier: gelblich, dunn, glatt. — 
Titelüberschrift und Verfasser : 

^a Ls^fit L-î* y -s** v-AAj j’ J.C .2 i 

Schrift: magrebitisch , ziemlich gross, ein wenig 
vocalisirt. — Abschrift c. l,JÜO /i 7 « 5 . 

5) Lbg. 631, 5, f. 109 — 113. 

Format otc. und Schrift wio bei 2. — Titel- 
überschrift fehlt. 

6) Lbg. 813, 11, S. 59 — 70. 

Format (17— 19 Z.) otc. wio bei 1. — Titelüber- 
schrift: ,J>c j.U'Üi! j»bl$ ^ r 2.i îCJLw, 

7) Pet. 696, f. 174“ ff. 

Die Spr fiche ’Alï’s in ulphabeti- 

scher Folge. 

8) Mq. 124, f. 12 b — 15. 

PersiBche Uebersetzung des ^J^Ul Jtj él i 
in Disticheu. 

9) Lbg. 598, 21, f. 48 b — 50“. 

Format (12— 20 Z.) etc. u. Schrift wio bei 18. — 
Titel fehlt. 

Es sind 36 von den Sprüchen ’All’s, von 
denen die ersten 6 mit Peraischer Uebersetzung 
in Versen versehen sind. Ausserdcm sind am 
Rande f. 48 b und 49* im Granzen 12 dieser 
Sprüche ebenfalls in Persischen Versen. 

Der 1. Spruch: ail*Jb vJL * j » 7 Jt ^UjI ist 
übersetzt: gJi ^ j**;* y? 

Am Rande: Aâ^LcvJ £ ^«dLo à.A 

O*** yT 

Der letzte Spruch : 

22, f. 51“ Persisch. 
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10) Lbg. 631, 4, f. 98»— 109. 

Format etc. and Schrift wie bei 2. — Ueber- 
schrift fehlt. 

TürkiseheUebersetzung der Sprüche 
’All’s in Distiehen. Sie beginnen: 

o-s? [lies 

und der erste Disticbonvers dazu: 

Der letzte Spruch: «-ü&t LôAîtj, ou, 

8661. Glas. 226. 

156 Bl. 8”, 18-21 Z. (20 '/jXI 5; 13« 9 -14x 10— I l c *“). 
Zustand: lose im Deckel; sehr wassertlockig; Bl. 1 un- 
saubor und schadhaft. — Papier: gelb, ziemlich stark 
und glatt. — Einband: schwarzbrauncr Lederdeekel mit 
Kiappo. — Titel f. l a (von neuorer Hand): 

xâj 8-j.j f ^5 

Er ist sonst (auch bei HKh.): 

jjà} jjt 

Verfasser: ^\j£> ^ LXnsJjJf u\xP 

An fa n g f. l b : mus^û ül*AP ^ÂjI aJU Jw+^l 
^Â.î qIî <Aju 5 . . . aîu.!? 

^.Nji wçfiJlaj», L\$> ^OAAai^’ 

’Abd elwâftid ben mohammed ben 
’abd elwaliid elâmidi ettemïml, urri 520 /n 26 
am Leben, will die kleine Sammlung der Sprüche 
’All’s, welche qU£c jji f c. 265 /g 69 zu- 

sammengebracht bat (No. 8422,4) und die sich 
auf 100 beschrânkt, überbieten durch diese 
sehr umfangreiche Spruchsammlung. Dieselbe 
ist alphabetisch. Der Buchstabe \ ist hier, 
wegen der Lücke eines Blattes uach f. 1, nicht 
vorhanden; er enthâlt zuerst die mit dem Ar- 
tikel anfangenden Sâtze, welche dann ohne 
alphabetische Folge an einander gereiht sind; 
f. 24 b die mit \ anfangenden Impérative im 
Singular (gJt ‘jJjü jJUl), f. 29 b die 

Impérative im Plural, 32* die mit 33 b 

mit und ^S\i\ u. s.w. anfangenden S&tze. — 


Der Buchst. beginnt f.64 & i\Jl jCw^j 

Zwischen 5 und ^ stehen f. 143 — 153 die mit 
» aufangenden Sâtze. (Vgl. No. 8653, 4). 

S ch lu ss f. 1 56 b : fcLc LC oiy ^ 

*1*5 aJLê 

Das Werk ist nicht in Kapitel getheilt, 
sondern die Ueberschriften sind immer: 

<3 (* ,,c ^ -«V e ^ J 

Schrift: jemenisch, gross, krâftig, ohne Vocale und 
j oft ohne diakritischo Punkto. Uoberschrifton und auch 
! inancbnial Stichwôrter roth. — Abschrift im Jahre 938 
j Rabï’ll (1531). - HKh. IV 8588. 

8662. Spr. 1106. 

200 Bl. 8 V0 , 17 Z. (19 1 /* X 13; 14 1 / a X7Va cra ). — Zu- 
stand: vielfach wurmstichig und oft ausgebessert; auch 
ist der Itand oft wasserfleckig. — Papier: gelb, glatt, 
ziemlich dick. — Einband: Europ&ischer Lederband. 

Dasselbe Werk. Titel fehlt, aber links 
am Rande f. 1 “ in blasser Schrift und von 
fremder Hand (richtig): jJLjül jjCssvh" ): L 

Verfasser f. l b unten (richtig). Anfang und 
Schluss wie bei Glas. 226. 

Schrift: ziemlich klein, hübscb, gleichmâssig, ohne 
Vocale; Ueberschriften roth. — Abschrift c. ,,0ft / 1 688 . 

Lücken sind nach f. 1. 7. 17. — Bei der arabischen 
Foliirung (die aber in der 2. Hâlfte durch Beschneidan der 
Handschrift oft fortgefallen ist) ist f. 53-— 55 ausgelasson. 

8663. Pet. 63*. 

15 Bl. Kl.- 8”, 16 Z. (15 3 /* x 10'/a; 9 s / 3 x6“). — 
Zustand: f. 9. 10 unten am Rande besebiidigt, dann aus- 
gebessert. — Papier: weisalich, glatt, dünn. — Einband: 
Pappband mit Kattunrücken. — Titel fehlt. 

Anfang f. l b : JU 

Liî ^ q! ^iüû* *13 

^JUaAJ (JOjj (J q/O* g-1 

Eine Reihe kurzer Betrachtungen und Er- 
mahnungen zu Frômmigkeit und rechtemWaudel 
nach Gottes Wort. Dieselben beginnen Anfangs 
aile mit dem Bismillah ; spater gewôhnlich bloss 
mit (Jf Irf. Nach einer Notiz auf f. 15 b 
(die Nützlichkeit der Befolguug dieser Spruch- 
sâtze betreftend) rtihren dieselben von ’All her, 
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der sie ans dem Hebràischen ins Arabische 
übersetzt habe. 

Schluss f. 15 a : bijos ^Lbi Aid q!^ 

yi£-b ‘'yibotJl IjiÂc. x-^-xJUi 

Schrift: sehr klein, gewandt, gleichmâssig, deutlich, 
nur auf dcn ersten Blâttern vocalisirt. — - Abschrift 
etwa um 1800. 

8664. Pet. 17-2. 

356 Bl. 4 to , 12 Z. (24 X 13; 13 X 6 cm ). — Zustand: 
im Ganzen gut; im Anfang und am Ende dio Blâtter 
(am Hande) etwas beschâdigt und ausgebessert. — Papier: 
gelb (oder briluolich), dünn, glatt. — Einband: rother 
Lederband. — Titel fehlt. Er ist naeh f. 5 l> , 9: 

I 

Verfasser fehlt: s. unten. 

Anfang f. 1“: Aju Loi 

3 ^Lî . . . xjbb y ÜUl*. xjUxJÜ LU .3 

U>La 5 wiuJbô oÎJsJôi xtoUac» qÎjÂâc 

In der Einleitung erzahlt der Verfasser, dass 
er zuerst ein Werk angefangeu tiber die be- 
sonderen Vorzüge der I marne, worin aucli ein 
Abschnitt über ’Alï, dessen weise Sprüche und 
Mahnungeu, mit Ausschlnss langerer Predigten 
und Sendscbreiben, dass er das Werk aber nicht 
vollendet habe. Dieser Abschnitt jedoch habe 
vielen Beifall gefunden, uud so habe er sieh 
denn zu Abfassung dièses Werkes entschlossen, 
das eine Auswahl ans allen Zweigen von ’Alï’ s 
spra ch lichen L c ist unge u, in rcligioser und 
wcltlicher Richtung geben solle: da derselbe 
grade in dieser Beziehung mustergültig sei. 
Er habe daller das Werk eingetheilt in 3 Kapitel. 

1. Kap. f. 6 a y y/ai ^Ui^î 

i^b^i x/ùlf tbüb 3 d^'Aj} «yl^ 

syiasiî oLoülU 3 yLaÜ 

tJ iUbs* qX 

^Jb>^ (J&JÜ tbwJi bAbi Lys ^3 Aj 

dJC^AsO ^_La-J xJJ A+^-l |*iV 

»U*i Xî Qj^Lkb 

2. Kap. 228 b y: 

d^Ajj iuiAxi xbb*j$ 


xJL*x tbye yXsb b 3 

8 jKM+A tXÂC a3jX ji |*X «J [»bb^ 0^0 

xJj! t 0^o < tiyxJt ïobA^Jt ^y 

'Àyy 0<J! 0-ÿyJI yo! 

jÀ 0£ pSj*s>\ ^Jb Aju Loi *yyJJ ^Lu^ 

^Ji \i Lob" bju*» yb* Qi-bu 

3. Kap. 303* y 0*ÿyJI yxd jbb> 0» 

iüys-I 0» jbcis>i vbüb 3 d^Ajj xiitiy . 
^xÂoi.ci yb* ,3 y^iaii j»^LK-îi », 

^byS yb ^ 0yüi 0jtf xUâ-i 3 03 y: dLï 

,ÿJi 

Schluss des 3. Kapitels f‘.35(i: Lb yc Jli» 
0^yJi ybJOi ibi ^ Jü> 5 ^y 0^>^i 

C NÏ ; li l\A 5 8L5>i 

Der Sam m 1er ist nicht geuanut; er sagt 
f. 354 h oben, dass er ein Werk geschrieben, 
betitelt: ^lo^i aijl^. Naeh HKh. ist es 

fraglich, ob ^/oUibli 0*^>i 0j ^Uii yi ^Jy-ûJi 
t 43G / 1044 «der dessen Bruder 0jjJi ^ycj wtuybii 
^y^ii 0x^>i 0j f 400 /ioi5 os gcsammelt 

habe. Naeh der Untersehrift f. 356* ist es 
im J. 400 /ioio entstanden. 

Schrift: ziemlich gross, gleichmâssig, gut, reich 
(aber nicht immer richtig) vocalisirt. Der Text in goldenon 
und blauen Linien eingefasst, die Uoberschrifton roth. — 
Abschrift etwa um 1700. — Naeh f. 298 und 300 fehlt 
je 1 Blatt. — Im Anfang hie und da (nicht solten) Glossen 
dem Text fibergeschrieben. — HKh. VI 14114. 

8665. 

Dasselbe Werk in: 

1) Spr. 1105. 

142 Bl. Folio, 27 Z. (30 X 20; 20 l , a X 12 e '**). - Zu- 
stand: überau8 wurmstichig, oft ausgebessert; sehr stark 
wasserfleckig am oberen und Seitenrande. — Papier: glatt, 
gelb, dick. — Einband: schôner Halbfranzbd. — Titel 
f. 1 & von spâterer Hand und auch in der, Vorrede. 

Schluss des l.Kap. f . 8 7 a : ^iyJ yJi ^iaiüi L> 

y>iyaJJ bJi^ y^J i yTijbJ yUtôJI 

Schluss des 2. Kap. f. 1 1 7 b : iyoJUo ^yii 
4 8^AJLâls d^W^^ (yLiJi 
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F. 138* u. 139“ leer. F. 139 b — H0 b Ende 
als Auhang: ^ jUüjiM 

^ | •/ ^ C* 

N&mlich einige von den Genossen des Pro- 
pheten stritten sich , welcher Buchstabe am 
ôftesten in der Rede vorkomme und kamen 
darin überein , es wâre der Buchstabe Elif. 
Da sprach ’All jene Predigt aus dem Stegreife 
(ohne ein darin vorkommendes Elif). Anfang 
f. 1 39 b : SjitJÔ xXL* 

vjl lüL+z-j und Schluss f. 140 b : 

Jj" jkxZ»+jJs 

F. 141* — 142* oben und f. 1* Verse über 
die Vortrefflichkeit dieses Werkes (xchLJt 
F. 142“ ein kurzes Gedicht von ’Alï; ibid. ein 
dem ’Abd elmottalab ben ’abd mentif zuge- 
schriebenes Gedicht. 

Scbrift: ziemlich gross, gut, gleichmfcssig, reich vo- 
ealisirt, sorgfâltig, durch Wurmstiche ôfters beschildigt. 
Die Ueberschriften hervorstechend gross und schôn. — - 
Abschrift im J. 997 Ôom. I (1589). — Collationirt von 
^ QjvXii 

im J. lü36 /i6‘j«. — Am liande viele gute Glossen und Les- 
arten. 

2) Glas. 206. | 

196 Bl. Folio, 19 Z. (30V9 X ‘20«/ 4 ; 20 X 1 l 3 /* cm ). — j 
Z u stand: ziemlich gut. — Papier: gelb, stark, glatt. — j 
Einband: brauner Lederband mit Klappe. — Titel und 
Verfasser f. 1“ (verziert, in der Mitte in einer Rosette): j 
j ** il f'SS q/) axXJI çjA ! 

Q-A^oJi j 

Die 3 Abtheilungen des Werkes sind: f.3 b . 12 l h . 160 b . 

Schrift: ziemlich gross, Anfangs kleinor, gut, gleich- 
mlissig, etwas vocalisirt; bisweilen fehlen diakritischoPunkte. 
Die Ueberschriften, zu m Theil in Loisten, sind theils roth, 
theils andersfarbig. Der Text in gelben Linien, die Satz- 
punkte auch gelb. Der 2. Theil beginnt f. 101; die An- 
fangsseiten beider Theile in farbiger Guirlanden-Einfassung. 
Am Rando selten Bemorkungen. — Abschrift von 
^âa qj uk cr? o* ^ cr? 
im J. 1093 Raéab (1682). 

F. 190 b — 194* Biographie des 

o* o*' ç$^ ^ 


ü* o oty à* er* 

wJUb Jsc qj! (des „Sammlers u des vor- 

liegenden Werkes), geb. m /mi gest. 406 Mofi. 
(1015). (Sein Vater, mit dem Beinamen y>UaJi 
UB j*3, geb. im J. 804 /9i6 (oder 307), gest. 
im J. 400 /ioo9‘) Die Biographie seines Bruders 

^ Cr? jjl 

geb. 865 / 966 î g®st. 436 Rabï’ I (1044), schliesst 
sich f. 194" b in kleiner enger Schrift an. 

F. 195 b . 196 Erzâhlung eines dem ’Omar 
ben ’ahd el’azlz vorgebrachten Rechtsfalles eines 
Mannes, der die Ansprüche ’Ali’s (auf die 
Nachfolge Mohammeds) mit dem Schwur einer 
Trennung von seiuer Frau vertritt. 

3) Glas. 162. 

124 Bl. 8™, 11— 13Z.(18 l /*Xl4; 13-14x10-11°®). 
Z u stand: unsaubcr, fleckig, etwas lose im Einband. — 
Papier: gelb, stark, ziemlich glatt. — Einband: schwarzer 
Lederband. — Titel und Verfasser fehlt. 

Anfang fehlt; das Vorhandene beginnt f.l“: 

irJ! xiLJb 

Zu Anfang fehlen 56 Bl.; f. 1“, 1 entspricht 
Glas. 206, f. 30*, 13. Vorhanden ist hier die 
erste Hillfte des Werkes, aber nicht ganz; 
f. 124 b ult. entspricht Glas. 206, f. 94 b , 8. — 
Schrift: ziemlich gross, krâftig, otwas steif, etwas 
vocalisirt, bisweilen fehlen diakritiscbe Punkte. Ueber- 
schriften gross und roth. — Am Rande bisweilen kurze 
Glossen. Bl. 6 u. 30 von sehr sp&ter ïïand orgânzt. — 
Nach f. 111 fehlt 1 Blatt. — Abschrift c. m h<xa. 

4) Min. 187, 22, f. 386* — 393. 

Folio, c. 33 (auch c. 13— 15) Z. (Text: 25— 26xl8 cœ ). — 
Zustand: ziemlich gut. — Papier etc. u. Schrift wie 
bei 6). — Titel und Verfasser f. 386 R unten. 

Es ist hier nur der Anfang vorhanden; er 
hôrt auf in dem Abschnitte: ai 

gJI r oUJI yjJI a \ s *1J JmI Juu 

mit den Worten: Ui" 

Zwischen den Zeilen bisweilen, besonders oft aber am 
Rande, erklârende Glossen. — Abschrift vom J. 1025 
Rabi’ II (1616). — F. 394* leer. 
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5) Mf. 364, 3, f. 118*— 125. 

4*, 23 Z. (29 X 19Vaî 21 X 10 8 / 4 cni ). — Zustand: 
unsauber, stark fleckig. — Papier: gelb, glatt, ziemlich 
dünn. — Titel und Verfasser f. 118* oben zur Seite: 

qJ oUi" 

Bloss das Vorwort u. der Anfang des 1. Kap. 
yorhanden. Hôrt hier mit den Worten auf: 
^bü v5uJ! 5 v5 

a jj^p' jUi) 

Schrift: ziemlich klein, gewandt, deutlich, gleioh- 
mâssig, stark vocalisirt. — A b schrift c. 1,00 /ie88. 

Min. 61 enthâlt die Uebersetzimg des Werkes 
insPersische, u. d. T. Q.ô,uJi 
von aJJI qj aJJi Gedruckt 

im J. 1275 Gom. I (1859). 

8666. 

Commentare zu diesem Werke sind ver- 
fasst von: 

1) 3P3ÜÏÏ M iu» ^ Owi-' Oy* + « 55 /l257- 

2 ) I> CT? r* 81 um 680 /l2M und ab f? e - 

kürzt von ihm u. d. T. qa£Jl*J5 

ZÜ^bJI 

3) 3üïr^5ï > qj r !yi f m hm- 

4) jtAJLs» ^ 0 *~J> O* V'-fr* O*'"®" 

<*-U» f 1076 /l665- 

Eine andere Spruchsammlung ’All’s ist von 

qj V- ^ A>u 

8667. Min. 120. 

Obgleich das Werk hier in lithographirter 
Ausgabe vorliegt, scheint es mir doch zweck- 
mâssig, dasselbe kurz zu besprechen. 

33 Bl. 8™, 21 Z. (1774 X 10 a / 3 ; 12 l /a X 7 C “). - Titel 
und Verfasser f. l b und 3* (2 mal): 

0 a iÜUÎbif çbJlAj Jl 1> Ï 

iX^ jÀx s *. . . . 

Anfang f. 3*: y^lï *di OuJt 

^Ua 3X îcX^i cXjU Ui . . . 

HANDSOHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


. . . pLfl’W çjA . . . 

É w»b xîLs s -ij+A 

Aussprüche des Imam G a’ far ben mo- 
hammed eçç&diq f U8 / 765 > ethisch-religiôsen 
Inhaltes, in 100 Kapiteln. Die Uebersicht der- 
selben steht f. 2 b und 2\ 


1. ub f.3 h K5y^* ^>baJî JlS A 

gji 


2. vW 

3 b 

A 1 

60. v bl8" .LJI 

A 

3. ujU 

4* 

xAcJt 

*• J 

A 

60. v b21* yuJI 

A 

4. 

4* 

iUjJi 

A 

70. vW 

A 

5. ^ 

4 b 

JS A. î 

i 



10. V W 

6* 

S^ÜJl 

A 

80. v b 28* i 

âûtob JL 

20 . v b 

9* 

r> ^iî 

A 

90. yb 31* 

A 

30. v b 12* 


A 

1 1 00. v^b 33 b 

A 

40. v b 15* 


A 




S c h 1 u s s f. 3 3 b : ^*1) 

ali 

8668. We. 1786. 

3) f. 93-96' ». 102. 

Format etc. wie bei 1). — Ueborschrift: 

^çi\ y&*\ OLJLj Oyi 

Auszug aus dcm Werke des Ab a ’lfadl 
’obeid ail ah ben alimed ben ’all ehnïkâlî 
um 400 /ioo9 am Leben, eine Samrnlung Arabischer 
Sprüchworter enthaltend. Dieselbe ist alpha- 
betisch, und in jedem Ruchstaben wieder, nach 
gewissen Gesichtspunkten, in Unterabtheilungen 
zerfallend. In jeder derselben kommt zuerst 
ein Spruch (oder mehrere) aus dem QorSn, 
dann aus der prophetischen Ueberlieferung, dann 
eigentliche arabische Sprüchworter. (Ueber den 
Verfasser cf. Jetime IV, cap. 8.) 

Dieser Auszug beginnt hier: 

4 îO*-4X OÜu aJJt < wv f j J 5 yaj q! 

75 



594 


SPRÜCHE UND SPRÜCHWÔRTER. 


No. 8668—8670. 


und schliesst f. 96* : ^1 & d***d 

SOSAJ O-éJ ‘jÜÛUkXP* S-\j) qX ^**Xj 

F. 102 a ist von anderer, grosser und flüch- 
tiger, Hand eine Sammlung kurzer geistreicher 
sprüchwôrtiicher Sàtze geschrieben ; der letzte : 

afr jUJÜtj *L> r bUbU 

8669. Glas. 213. 

2) f. 2 b — 27. 

Folio, 35-38 Z. (31x21 2 /s; 22»/»— 28 X 13 cm ). - 
Z a stand: ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, stark. — 
Einband: Pappbd mit Lederrücken. — Titel fehlt; er ist: 

*LJ^f xJU* 

Verfasser: s. Anfang. 

An fan g f. 2 b : 

yj *JJI lX^-Î 

0 upii 3 gA^ a ^i G '_a"5l OJ^- iOJ A*ii 
v^JLxxamI vXâd Xiu Loi . . . 

£-X>» L« d""^ j c 

gjt XcL/> ^ytXaXj XjUi" 

Zu dem N amen des Verfassers muss noch 
xXas>\ qj nach jJüî Xac cingeschaltet werden. 

Ahmed ben ’abd ullah ben ahmed ben 
ish&q eliçbahânl abü no' dm f 480 /io 89 i giebt 
in diesem Werke Aussprüche u. Züge frominer 
Mâuner, von den Prophetengenossen an, nach 
Klassen (XiuL) geordnet, und weist im Anfang 
nach, dass dies ein dem Propheten wohlgefalliges 
Werk sei. Nachdem er zuerst, irnmer unter 
Aufzâhlung seiner Gewâhrsmânner, im Allge- 
meinen die Eigenschaften der Frommen behandelt 
f. 3 a : jJt b/L »> Ib Liyi *JJî 0 \ 

folgt f. 8 b die Schilderung der 1 0 Hauptgenossen 
des Propheten 

gJI iùLsuaJi bfiu 

Zuerst Abü bekr f. 8 b und zuletzt f. 27 b 

Schluss £ 27 b : JJu oJiï d-** d^s 

i ÿjA Jjo£ tdJ' jjàaûjJI 

Obiges ist nur der Anfang des grossenWerkes. 


Schrift: jemenisch, ziemlich klein, gedrângt, vocallos, 
oft ohne diakritische Punkte. Stichwôrter roth oder mit 
langgezogenen Strichen. — Ab schrift c. 1,00 /i68s* 

Collationirt. — HKh. III 4624. 

F. l b und 2 a oben enth&lt den Schluss von 
«5oî y&i des Essojütï, nâmlich yibjl 

gJJ itfaUJl a x> <£* ail (No. 2586) und 

2 a untere Hâlfte ein Stück aus ^JL^Î <J^ 
von (No. 2484). 

8670. Df. 62. 

810 Seiten 4 t0 , 21 Z. (29x2l‘/a; 22x15 Va cm ). — 
Zustand: gut. — Papier: dick, blâulich, nicht glatt. — 
Einband: Lederband. — Titel und Verfasser S. 1: 

.XyiJÏ \*4-> JU^f Z* 

Der Verfasser heisst vollstUndiger: 

[nicht u*LjuI yi t] y\ if 

Anfang S. 2 : 20 ^ 

xiil J.LÈÛÜ Xüc 20 J^ôâj U 

çX** q! 0./O q13 

gjl L^-aIc ^J! w ^jl 

Dies Werk ist die vollstandige Sprüch- 
wôrter sammlung des Ahmed ben moham- 
med ben ahmed ben ibrahim cnnlsâbürl 
elmeidâni abü ’lfadl f 518 /n 24 - Nach schwung- 
vollem Lobe des Sprüchwortes in der Einleitung 
und dem Rühmen seines Gônners Abü ’ali 
ahmed ben arslftn, erzâhlt der Verfasser, nach 
welchen alten Quellen er das Werk gearbeitet 
und wie er es eingetheilt habe. Nachdem er 
noch ein eigenes Kapitel voraufgeschickt hat 
über Bedeutung des Wortes JJUit (unter der 
Ueberschrift S. 7 : ^^5 

xi Uj beginnt die Sammlung S. 8 

unten. Dieselbe ist alphabetisch geordnet und 
zerfUllt daher in 28 Kapitel. In jedem Kapitel 
stehen zuerst die aus den Sammlungen des 
Abü ’obeide, Elaçma’ï, Abü ’amr u. A. ent- 
lehnten Sprüchwôrter; dann folgen die com- 
parativen Sprüchwôrter (mit der Form d^^ 
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beginncnd) ; endlich die bei den Spâteren 
vorkommenden. Zu jedem Sprüch- 
wort ist eine mehr oder minder lange, theils 
sprachliche theils sachliche (historische) Er- 
klârung hinzugefügt, oft mit Anführung von 
Yersen. Die Sprüchwôrter der Spâteren sind 
meist ohne (wenigstens ohne lângere) Erklârung 
geblieben; sie sind in der ïhat leichter zu ver- 
stehen u. entbehren gewôhnlich der historisehen 
Beziehung, welcke sich an die âlteren knüpft. 

Es ist noch 1) das 29. Kapitel hinzugefügt 
(S. 790) über die Schlachttage der Araber 
(v.-yui J.). Zuerst die früheren, dann die 
der ersten Zeit des Islam, darauf die der Zeit 
’Omar’s und der nachsten Folgezeit. 2) Endlich 
noch Kap. 30 S. 803 : ^ jyJ ^ 

Sammlung von Aussprtichen Moliammed’s und 
der 4 ersten Halifen (eiues nach dem anderen); 
dann des Ibn ’abbâs, ’Abd allilh ben mas’üd 
und einiger Anderen. 

Das Werk schliesst S. 810: 

Léj 0*b ,J U tëjXA) iüLo^i U 

aJÜI ujUüCJÎ pj ‘ 0 \S 

Schrift: ziemlich gross, doutlich, fast vocallos. Dio 
Sprüchwôrter sind mit rother Dinte geschrieben, nur dio der 
Spâteren nio.ht. — Abscbrift von demTunesen Mardochai, 
um 1780. — Arabische Paginirung. — HKh. V 11424. 

8671. 

Dasseibo Werk in: 

1) Pm. 641. 

292 Bl. 4 to , 25 Z. (297a X 20; 20 X 1 1 3 / 3 cm ). — Zu- 
stand: gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — 
Einband: rother Lederband. — Titol und Vorfasser 
f. 1“ von ganz neuer Haud : 

Auf den Schluss des Werkes (f. 289 b ), wie 
er bei Df. 62 angegeben ist, folgt hier noch 
ein Zusatz : vjbüüb 

LojJi I 0« q! ^ÛJU QXi 

q» q-< ^ 

gji tii5UÜ> jàxS} 


Er schliesst f. 290 b : ^ JJlJI 

gJt ujIaXJI ^Xis, * X âjy&Jf 

Schrift: ziemlich klein, gefâllig, gleichm&ssig, vocali- 
sirt (besonders stark in dem ersten Drittel). Die Ueber- 
schriften roth, die Sprüchwôrter roth überstrichen. — 
Abschrift von 'xJuJ Ls > 

im J. 1242 Rabî’ II (1826). 

Von spâterer Hand sind f. 292 b einige 
Verse hingeschrieben , darunter 6 von dem 
Barmekiden Jalïja an seinen Sohn (= Ibn 

Eallikân (ed. Wüstenfeld) No. 538, p. 17). 

2) Lbg. 815. 

216 Bl. 4 to , 17 Z. (29 X 21 '/aï 227a X 15Va cm ). — 
Zu stand: etwas wurmstichig, besonders am Rande, auoh 
manchmal ausgebossert; am oberen Rande fleckig f. 128 
bis 138. — Papior: gelb, glatt, dick. — Einband : braunor 
Lederband. — Titel f. 1 R : 

2. llülfte des Werkes. Beginnt mit dem 
16. Kapitel (-b). Kap. 29 f. 205 b , Kap. 30 
f. 215 b . Schluss f. 216 b wie bei Df. 62. 

Schrift: ziemlich gross, gut, gleichmâssig, etwas 
vocalisirt, diakritische Punkte fehlen ôfters. Grundtoxt 
roth. Von f. 189 an die Blâttor etwas gogen einander 
abgedruckt u. ahgescheuert. — Abschrift itn J. 631 Ram. 
(1284) von^UuaJî qJ qJ 0 **o^ O* 

Collationirt. 

8672. Spr. 1159. 

195 Bl. 8 ”, 19 Z. (21 '/a X 15; 15 X 9 e "). — Zu- 
stand: im Ganzen gut, doch nicht ohne Wasserflccken 
am Rande. — Papier: gelbüch, ziemlich stark, glatt. — 
Einband: schônor Halbfranzband. — Titel fehlt; nach 
dem Vorwort f. 2 b oben: 

Vorfasser: s. Anfang. 

Anfang f. l b : a.r>baÂJi 
V-A>^î (jtobj jUbl V-Jjdt 

^ ydüit OwjlH . . . 

. . . U3 . . . ^û^jXaJÎ 

fJbtlJ JliVM 

g-ji . . . (jpkxjl 

gJi »A+S*Î 

L 75* 
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Aliszug aus Elmeid&ni’s Sprtichwôrtern, mit 
môglichst kurzer Hinzufügung der historischen 
etc. Angaben, und in Kapitel nach den Anfangs- 
buchstaben des Sprüchwortes getheilt, von 
Q&sim ben moüammed ben ’all elbekregl 
t 1169 /i756* 1* Kapitel ist das 1. Sprüch- 

wort f. 2 b : tysuJ! q* qÎ, wozu die Er- 

klârung so anfëngt: Ji*, 

^ o o* if* 

Die SprÜchwôrter sind roth geschrieben : 
es sind (wie bei Elmeidâni) die alten, die com- 
parativen und die neueren aufgenommen. — 
F. 177“ ist fast ganz leer gelassen; es fehlt 
aber im Text nichts, und ist nur aus Versehen 
geschehen. — Kap. 29 f. 188 b und Kap. 30 
f. 190* Aussprüche des Propheten, AbQ bekr 
etc., ganz wie bei Elmeidâni. 

Schluss f. 195*: b# 

A3 Uj qXj Lo Qj^Jaib 

gJi ^Âo'ifî qX Lo yS 

Schrift bis f. 90 gross, dick, deutlich, geübt, vocal- 
los. Der Text der aufgenommenen SprÜchwôrter ist roth. 
Von f. 91 bis Schluss kloiner, feiner, gleichmâssig, hübsch, 
deutlich, vocallos; roth ist hier nur das Anfangswort. — 
Àbschrift von CT^ O 

im Jahro 1153 Sa’bàn (1740). 

8673. Glas. 197. 

1) f. 1-6. 

93 Bl. 8 T0 , 12 Z. (I6V4X 13; 9 X S cm ). — Zustand: 
lose Lagen, auch fleckig; der Rand abgegriffen. Bl. 17 
achadbaft. — Papier: gelb, glatt, ziemlich atark. — Ein- 
band: loser Lederdeckel. — Titel und Verfasser f. 1": 

allIjLji j?l>i 

s** u* 

Anfang: ^ U* qÏ 

r \^\ 

Sammlung sprttchwôrtlicher Sâtze, von Abu 
’lqâsim ezzamaHéari f 588 /ii 43 (No. 6514). 

Bricht f. 6 b ab mit den Worten: gJuaj H 
KJteiï \ J* W jyü\ (= We. 1232, f. 4\ 2). 

Schrift: jemenisch, ziemlioh gross, deutlich, vocali- 
8irt. Stichwôrter meiatens roth. Am Raode aehr vielô 
Glossen. — Abschrift G. m hwi. — HKh. VI 13996. 


8674. 

Dasselbe Werk in: 

1) We. 1232. 

8 Bl. 8™, 17 Z. (17 1 /* X 12 3 / 4 ; 12 X V / 8 cm ). — Zu- 
atand: loae im Deckel; die ersten Bl&tter aohadhaft and 
aa8gebe88ert; fleckig and nicht recht sauber. — Papier: 
gelb, glatt, ziemlich atark. — Einband: Lederdeckel mit 
Klappe. — Titel u. Verf. f. 1* oben von apfiterer Hand: 

oL&XJi w^>LaJ AAytyJ ( jÜLwjJI ÿjsj> 

(Der Titel auch in der Unterschrift.) 

Anfang wie bei Glas. 197, 1. Schluss: 

IjLc ayL* LüjJt 

Schrift: klein, gefâllig, gleichmftssig, vocallos; ôfters 
fehlen diakritische Punkte. — Abschrift c. 1000 hm- 

2) Spr. 1156. 

9 Bl. 8™, 17 Z. (21 X 1 5 */a ; 13 ! /a X 10Va cm ). — Zu- 
atand: gut erhalten. — Papier: gelb, ziemlich atark 
und glatt. — Einband: Pappband mit Kattun. — Titel 
und Verfasser: 

^JIaj jJJt 

Schluss f. 9 b : Lgj 

oUXit C>-*J *1*1^1 yai t £*>.3 

Schrift: grosa und deutlich, ziemlich vocalisirt; der 
Text in rother Linie eingerahmt. — Abschrift im J. 1036 /l6i6- 

3) Glas. 92, 2, f. 18—24. 

Format etc. und Schrift wie bei 1. — Titel und 

Verfasser f. 18*: 

Anfang und Sohluss wie bei We. 1232. 

Abschrift im J. 1086 Çafar (1675). — Collationirt. 
Am Rande, auch zwischen den Zeilen, Glossen. 

4) Pet. 94, 9, f. 39 b — 44*. 

Format etc. und Schrift wie bei 2. — Titel fehlt, 
Verfasser: im Anfang. 

Am Ende steht ein kleines Gedicht des- 
selben und die von ihm selbst auf sich gemachte 
Grabschrifl. 

5) We. 1776, 6, f. 76 — 79. 

8 ro , 15 — 16 Z. (WkxW/it 15x9Va-ll c,B ). - 
Zustand: gat. — Papier: gelbiich, ziemlich atark and 
glatt. — Einband: Pappband mit Lederrficken. — Titel 
und Verfasser f. 76*: 

{MNÜÜt iLobUJt 
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An fan g (nicht weit vom eigentlichen Anfang 
des Werkes): 6 ïLL*Jl 

f^ST. j* JÜÜ ‘ pJij'jjLÎ lXJæ JjLj 

Schlus8: w5s-*x qÂj |*j gjlcjil tôt 

A cr* ijfjrf * ^ 

Das Werk ist hier abgekürzt. 

Scheint dieselbeHand mit 5. — AbschriftimJ. 1004 /i 596 . 

6 ) Glas. 231, 2, 15, f. 265 b . 

Ein Stiick aus dem Werke. 

8675. we. i83. 

84 Bl. 8™, 21 Z. (18x18; 12 j /î X 8V4 cm ). — Zu- 
stand: viele Wurmstiche, zum Theil lose Bl&tter, im 
Anfang fleckig. — Papier: gelblich. ziemlioh dünn, glatt. — 
Binband: Pappband mit Lederrücken und Klappe. — 
Titel f. 1* (s. nachher) und Verfasser: 

zr ^ 

^\*P fUbU 

Anfang f. l b : gÿj* xJJ 

^j^>l Juuj . . . 4 L-<*Jî (Jyij (jpili É tLo>^| 

y\ c/ 

0*'° 0“* 0*^ 

gJt ^ 

Nach der Vorrede f. 2* unten ist der Titel: 

<3 

Gemischter Commentar zu demselben 
Werke, von Abü ’lbasan ben ’abd el- 
wahhâb ben ’alâ elheiwaqî , um 770 /i868 am 
Leben. Derselbe beginnt : 

U-* qÎ [gJI L^JLo^ LJLc ^LccXJi gJZÀA) A 
L^Jufcÿ») Ju/Lid D t] 

0 * 5 ] 0^° 

[g-H er* ^ «J UT 

A ^uï ain 0 «JLj u r i*J*y JjSüî r4 Jî 

gJi ylyaJI 0 ^ gjJ! 
Ende des Textes nebst dem Commentar: 
jjo g ^UIp^L] jlbrfKl V-Jls^ v^L^Pi 

IjaA iüj^uJx* î^us LdjJl [gJî (jli-î v-^Sdl 
.[gJt v-JÜJÜÎ jX*o A y« Aï ^ ^axJI] 


Schiuss des yorliegenden Werkes f. 84 b : 
0^mî 3 0*baiî oJjJnO ^^JLj y -^° 
Jx . . . 0^^b 5 VJÜt ol_>\Ü Q» v-AxJbt 

aJJ s\+J-\ < 0A^Ji *JU J^Cûà 5 0X^UJÎ 

gJÎ vUjüî ÿ 0 *+^ Vj 
Das Werk ist verfasst im J. 772 / ls7 o in der 
Stadt 

Sohrift: klein, fein, flüchtig, vocallos, gleichm&ssig, 
nicht leicht zu lesen, oft fehlen die diakritiBchen Punkte. 
Der Text ist roth überBtrichen. — Abschrift yon 
^UA.ûJt qJ im J. 864 Sa’b&n (1460). 

8676. Lbg. 99 . 

61 Bl, 8™, 21 Z. (20 VbX14Vj; 14-14 1 /ax8 1 /a-9 on ‘).— 
Z u stand: sehr wurmstichig; der Rand bisweilen ausge* 
bessert. — Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: 
Kattunband mit Lederrücken. — Titel f. l a : 

j-lfjjJf ^ j & ,3 

ebeneo in der Yorrede f. 2\ — Verfasser fehlt; er ist 
(nach HKh): # i . f# r# 

^iljuAiül ^JÜÜf lXXm 

Anfaug f. l b : fUi ùy jJ U ^ 0 Î 

Kilip xJi xJJaii oULb iü'ôj 

. . . A-fjyO XéJÜ ^00 itëjj to <J<JC xiLs^ AÜt k\+»- . . . 
0 ^“^ Xfwli" ^ ^jls 

Commentar zu den einzelnen Sützen des- 
aelben Spruchwerkes, von Sa’d eddin mas’üd 
ben ’omar ettaftazanï f 791 /i «89 (No. 4604). 
Beginnt f. 2 a : . . . ^xx^vJU Lm qÎ 

iüi^^ 0jXJ ^£>j ^nJLXÜ Uj! 

iulc^ Jwjo — Schiuss f. 60 b : 

A ÿ y ;>^ 0 vi • • • &J 03 J <st 

A ^3^ . • • u&jW A 0 ^ L* jj y-3 

^jUJi Lol^ Bjàs»- A 'Ajw J-J 

gji «on ^ ^us ^ joé 

Schrift: ziemlich klein, breit, kr&ftig, vocallos. 
Grundtext roth, etwas vocalisirt. — Abschrift im J. 1159 
MoHarram (1746) von ^J3 aJÎ cXajb Ju2<*. 

HKh. VI 18996. 

8677. Lbg. 100 . 

55 Bl. 8 T0 , 19 Z. (19V4X ll 8 / 4 ; 14 x 7‘/8 c “). — Zu- 
stand: gut; Blatt 41 der Seitenrand ansgebessert. — 
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Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — Einband: roth- 
brauner Lederband mit Klappe und Goldverzierung. — 
Titel auf dem Vorblatt oben von spâterer Hand: 

LKjS* 

An fan g f. l b : LojJj C*lo 

. . . Ajjjü . . . ^^jus Ajo 5 • • • 

füobLaJi (j*Lwd yl^ L*J 

À?JÎ £^aj 

Commentar zu denselben Sprüchen, von 
Bâjezïd ben ’abd elgaffâr elqônaw î, um 
1000 /i592 noch am Leben (No. 4551), vollendet 
(nach HKh.VI 13 996) im J. 98 *Viô 75* Anfang 
f. i b .* gÇZïï pZjTTTT ÛTj Tpi 

&JJ1 b ^jy*-*** AâjiS aJoo! ^ «bs^Âjl 

gJi b y — Schiuss f.55 b : 

y/fl yy*XJb Hj-jJtii iy,£. ^ at^X*^c LJAji 

y* %yxH y* bLv . . . ^LXc'ïfl 

. . . bLbb IÂ£> b LÂJj y-djUtll y^ÿjlli 

bX5^.j^ Li~o! w5oJli i^AjA-o idi" yc)% 

S c h r i f t : klein, gefâllig, gleichmâsBÎg, vocallos. Grund- 
text roth. Dor Text Bl. 1 — 10 in rothen Linien. — Ab- 
echrift o. 1I50 /j 737 - 

8678. We. 1776. 

5) f. 59 — 75. 

8 yo , 16 — 18 Z. (19 V 4 XUV 4 ; 15 X ll cm ). — Zu- 
stand: ziomlicb gut. — P a p i e r : golb, ziemlich stark, glatt. — 
Einband: Pappbd mitLederrûcken.— Titel u.Verfasser: 

. . . a>^ £ 1 . (ÿ-'M v-jbi' 

AÀÎf Ja. 

Anfang: oJüji b yJlc «SA^t |^JÜt 
gjl w5bUJli y* 

Spruchsammlung desselben Ezzamabéarï. 
Geht bis zum 94. Abschnitt, und ist damit zu 
Ende. Schliesst mit den Worten: c 

MiAj iJL>Ai ^ ÎÀiib w£JuAJ 

Schrift: nicht correct; ziemlich klein, etwas spitz 
und weit und nicht sehr deutlich, aber gleichmissig, von 
geübter Hand, vocallos. Die Ueberschriften der Abschnitte 
roth. — Abschrift von A».^ yj A*>l im J. 1009 /ieoi. 
HKh. I 882 (wo aber die Notiz dooh abweichend ist). 


8679. 

Dasselbe Werk in: 

1 ) Glas. 92, 1, f. 2—16. 

24 Bl. 8 yo , 21 Z. (20 1 /s X 13Va ; 14 l /s X 7 l /s cni ). — 

Z u stand: nicht ohne Fiecken; der Rand zum Theil aus- 
gebessert. — Papier: gelblich, dünn, glatt. — Einband: 
Kattunbd mit Lederrücken. — Titel u. Verfasser f. 2*: 

> J» >> îUiUJJ oKlfilf 

Anfang wie bei We. 1776, 5. Schiuss 
(3 Zeilen weiter als bei We.) f. 16 b : J.J 

^ yfexLtù ^jL^Î BIAÀJI 

Schrift: jemenisch, klein, dentlich, etwas vocalisirt. 
Die Ueberechrift jJUu gelb, aber fast ganz verblasst. Oft 
am Rande und zwischen den Zeilen Glossen ; dieselben sind 
entlehnt dom Exemplar des y^ y^ y? A*5>t 

I yjAÜ (j~. 4 b l ,J.ti — Abschrift im J. 1087 

Çafar (1676) von yJ A*.*? yj yj A*^* 

F. 1 enthâlt einige Versstücke, auch vom 
Vater des Abschreibcrs, und f. 16 b eine Antwort 
in Versen von A*.^ yj yj y***a^ y J y**^i 

aus dem J. 1I08 /i 696 > desgl. f. 17 Gedichtstilcke 
Verschiedener. 

2) WE. 165, 2, f. 42 b — 53. 

8 vo ,23Z.(20x 14 ,2 / 3; 15 l /aXlOV9 cni )- Zustand etc. wie 
bei 1). F. 52 unton bcschâdigt. — Titeluberschrift f.42 b : 

üub*!! âb^laJÜ oULftil sÂP 

Das Werk enthalt eigentlich 100 KJLibo, jede 
nur sehr kurz. Die Zâhlung derselben ist aber 
in den Exemplaren etwas verschieden; in dem 
vorliegenden sind 99 gezâblt. 

Schrift: ziemlich gross, krâftig, rundlich, dentlich. 
Die Ueberschriften roth. Am Rande bisweilen erklârende 
Bemorkungen. — Abschrift im J. 1071 Ra£ab (1661). 

3) Glas. 197, 2, f. 7—30. 

Format etc. und Schrift wie bei 1. 

Anfang fehlt. Das Vorhandene beginnt: 
gji £Üjüij$ ^ =We. 1776, 

5, f. 66% Z. 7. Schiuss wie bei Glas. 92, 1 
(unten auf der Seite nachtrâglich hinzugefûgt; 
der eigentliche Schiuss des Textes ist so wie 
bei We. 1776, f. 75 b ). Nach f . 1 6 u. 24 fehlt 
etwas. Die Maqalen sind hier nicht gezfthlt 
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8680. We. 1704. 

65) f. 181 b — 186\ 

Format eto. a. Schrift wie bei 63). — Titel fehlt, etwa: 

Verfasser fehlt, s. nachher. 

An fan g: aJU! A4.^! 

wJaji!! pLobU b yj&A Jl^c. «A u! . . . 

^bJJb o*iLf . . . 

^jaLaA-s^I^ &aa * !aaJ 1^ B^bû»**^! ^l^ib dhE^xj 
âLobiS X^T ^.UtAAN., ^jaajL* ^A4.*ÛaJ!^ 

g*J! ^j^L> 5 XAi^AaJl ^!^3! ^J! B^aaIaX. 
15 kleine Abhandlungen des ’Abd elq&dir 
elgllânl f 661 /ii66 (No. 2836), Sprüche und 
Ermahnungen enthaltend, mit Anwendung ver- 
schiedener rhetorischer Figuren, und sich auf 
etwa 2 7 5 Qorânverse beziehend. Sie sindPersisch 
geschrieben und von^ûblj 

t 977 /i569 (No. 2726) ins Arabische tibersetzt. 
1 8 1 b ‘ifAjlfîj iüÂ> XjllAj ^ iyft v—^aXI! 

0*^vàÜ oaa3û^^î 13! Lfcj! 

1 8 1 b iUo^J!^ BA£>1^! qLo 3 3^ 

182“ U b>yJ!* o^-! 3 vi^itiîl v-j^aXI! 
182 b XUàJt jiO> (jaj^OÜI 3 £^1 

^Uil 0 c SûjXltj 

1 82 b xbl»!j »J1I i.f.nA 0 Lo j vjyXtl 

^JIjü & 4.1e 

183* qLo v5 ^ja^LmaÜ v-j^aXI! 

Ifî XbLbUJ! B Lac XclL!^ ^Jbu» 
jjUi! !ÀP 3 u&JLJt Xxbi 
183 b &j« 4 A£>jJ! 3 £jL*J! <«j^aXI! 

183 b iby.3^ j. ^«Ui! yyXl! 

184* L$j! j+ï) * 4 3 £**LJ! ujÿXU 

LuAJ! 3 cXPji!^ 

184 b Eb^!^ *l£J! 3 jftbül v >^ 

^Jüü* *JI 

184 b ajjé3^ cXa^^aÜ 3 (^5^b^! Vp ^ A^ll 

185*^1^! X,a^p Jai ^ûj*^^! 3 j&c 3^ 

185* o!^#wJ! jji *11! üjf B^Là! 3 v£>Jlii! wjA^X! 

j^>! ol*T Jym'i Bjlà'ÿ! 0 */^ 


185 b ^jjAÜ jbij Xiytl! JUi" 3 gtjH 

1 8 5 b |»jç L w>J 1 ^y/t l ail 3 u^xL^-i v_^jcXl! 

^Loiî 0 aSJ!^ >UÜÎ JJU% 

Schiuss f. 186*: v-jjliai! ^lc jài? qU 

Ahi ciA.èJj> q! 5 Ua^m: Ij^ jl$ Ahi 

gJ! iJÜ! idj Aa^! 5 >JLi! 

Die einzeînen fangen an mit^*J! l^»!. 

HKh. VI 14 481 (^! 

Spr. 357, f. 187 b — 208 enthâlt gleichfalls 
gott8elige Reden und Aussprüche desselben. 


8681. We. 1688. 


88 Bl. 8™, 17 Z. (20VaX 13V4Î 13-13Va X 8—8V9 0,n ). 
Z u stand: lose Lagon; an don R&ndern, beeonders dom 
oboren, wassorflockig. — Papier: golblich (auch grün 
und strohgelb), ziemlich stark, glatt. — Einband: rother 
Lederdeckol. — Titel und Verfasser f. 1 & : 


i ; l*J! g. 




,XiK 

J Os^.'i) 


An fan g f. l b : a .=-JI a *U*JI v ; ^ 

jaxam. 3 ^b!^ Aajü u5b! ^jiAÜ pj.j w^.Jlx ^as^J! 
(A^b! . . . liLbi>! ^ l»ÂAA^j q! ^ U^, . . . 

gJ! XÜj^LiJLi Lubb^ Xa^.^JL LÇj jyt> 13 ; 0>U b Jw»>! 


Commentar zu den Spruchsâtzen des Abü 
madjan f m hm (No. 1982). Derselbe ist 
gar nicht sprachlich, sondern geht nur auf den 
Inhalt. In dem Vorwort spricht der Verfasser 
des Commentars Ahmed ben ibrahim ben 
’allan eççüfl eççiddlqI^nwa^îV5azic/f f 1038 /i 624 
sich über sein Vorhaben nicht aus, nennt auch 
nicht den Verfasser des Textes; er beginnt mit 
Gebet, dann mit Vermahnung an die Çüfts; 
dann folgt der Text selbst, in einzeînen Sâtzen 
mitgetheilt, nebst der dazu gehôrenden erklâ- 
renden Betrachtung f. 2*: 
iji cAr^l ^ ^b^l! ^ ^ «Aï 

Jj-b^ f*c 31^^?'' A4 n 3 ^ IjAa^ 
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*Uaô olijt j, U* xSLJ^t 

^ibu» . . . alu* ^44*45 (*4?^ 

o^*Iaiüi _^li ûyz>j}\ ^xc BbLlij cX*a*m./« ^ 

^JUj ablil 

iA+ammx oLàjC*11 ^/o Cys^yA Jb^ oi xlüx**.* 

Vi^Xxa.^" ^.éJ ^ ^U4 mW ^b«2J ^ • « « 

^xl*OJ ^ Jb^xil^ L\£jJi XXJ^i xi 

xi Q4-i ^1 xfijyoit f*Lfi ggt j*i*ii ^U.** 

. . . Jbb^t Jytet W^J y9} vXPjil X*J ; t ^\ 

gjl .ji.^bl J^C ^iL* (^**> (3^ 

Schluss des Textes f. 88* : ^^UJÎ ^ 
Jb £A ^^Xa'ula ^jjJb>î C? AM ^ > -bUb^^ çxo^jcib 
tLjljiJt £«i x£*z>yi ^ X*~ijJ L*j 
Q^X^ib xà.*li J*$>1 £*j ^laxè^i^ ^L+xbM 
«Ax5s*yib oblüU J^î £Xj> 

Schluss des Cornmentars f. 88 b : ^y&wwls 
obUIi J.^ £*} vJ^UH ,*4^ «5ob JâXiij 

1*4^ ~mSjü v-jb^ ^\x>^xib 

^Lâ*it JJjM.}\ £yA ^ls\^>T tA^-CvO 

x-yAii xi'bbs i^'-X.H tj" 15 .y y~S' b ^:>T 

. . . aUI jLa**J 1 ^yxii j*.5 xiUjj xILmJ ^isjbbi 

j»_ÿ.J bbb i.x*J bxx^ b.b.**j 

Schrift: ziemlich klein, geftlllig, deutlieh, vocallos. 
Text roth. — Abschrift c. ll50 /i 737 - — Collationirt. 

8682. 

Stücke desselben Grundwerkes in: 

1) Spr. 815, 1, f. 1 — 19. 

84 Bl. 8 TO , c. 20-22 Z. (20\* X 10 a / 4 ; 18 Va X 13 om ). — 
Zustand: unsauber. — Papier: gelblich, nicht glatt, 
ziemlich stark. — E i n b a n d : schwarzer Lederbd, Bchlecht. — 
Titelüberschrift und Verfasser f. l b : 

. . . fU^il j»UKt q» abs-ô 

4.1 b i 

Anfang f. l b : ^Iku *jlê xJül ^yoj JL 3 
ai^ x-xb bols JL>^ {j»à* JS £ ^jl4-Cûiî^ jj\j»J\ ( Jjb 
^jxàih> o!^Uoi^ q -4 xiâàp* xi 

bJb^ J^il a j} JU> 


xil My l*/0 (J^Lfiit çJLLm 

xj ^JLft (j+Ài JjTj (jâAÂJ ^ vXj^j K ^Jbü 

gJi CJ^aü q13 

Die obige Textstelle steht in We. 1688, 
f. 5\ Der Coramentar ist von einem Anderen, 
vielleicht von JblP ^bbit. 

Dies Stück geht bis zu dem Satz: 
x-aUÜI ^-wÜj j*Lui^ j*blXiî^ j*ütlaii Hy S 8j Jlüj 
(= We. 1688, f. 78 b ), wozu noch 5 Zeilen Com- 
mentar vorhanden, die so anfangen: Jü» 

J+mx*?. y acX^bs* Jyjbi ^Ji x>^ jt^d 

gJI fyAX* Jbbii a x» Üi r bbJî Hjs xi 

Schrift: gross, unschôn, ziemlich deutlich; der Text 
roth, oder au ch roth überstrichen. F. 18 b kleiner und 
besser geschrieben. — Abschrift c. 1800. 

F. 1 9 b stehen einige Gedichte und zwar 

1) JJUU an f* (1. Strophe): 

abi 16 (jK^*d abb X-X^l 

v^Luu xib^jj U-*JÏ jjo 

2) Ueberschrieben : ^y» 

a) Basit: 

bMjjtÿlbl Lg-b ^14" Jb^ bw-otii Jjji \y>\j çyj 1 ^.JL*j U 
13 Verse und b) einige andere kleinere. 

2) Pet. 684, f. 154 b — 157». 

Die Sprüche beginnen hier so wie bei 
We. 1688, f. 2». 

3) Pm. 224, 7, f. 55 — 58. 

S. bei No. 3488. 

8683. We. 1738. 

2) f. 67-92. 

8 T0 , 17 Z. (18x18; 13 X 9 cm ). — Zustand: nicht 
gauz sauber, auch fleokig. — Papier: gelb, dick, glatt. — 
Titel f. 67 a : 

0<JJ* • « > gybxil LkXxAw i^yA JykOÎ xb V-jL *S 

^ Os-è^? xiii J^AC. Xfijliait 

bvXxM aXoi c5*ydf 

cr~^' a* cr* o-l— *-*->' jj' • • • 

Jjïl y, ^jüJt g^All qc 

8^ gwyiüi 
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Anfang f. 67 b : juLju *JJ 

. . . r ^UJt 3 tüUJIj fcj*> 3 xlUXI v^r. UT *Jl*ét 3 
fbU' ^*05 3 *dll ^-*f5 

(5&ytit . . . tX+££* *JJI vX*x . . . ^oUt^ 
oUol^jJt J^PÎ c^LoL*il v^T 3 • • • 

gJî J^l 

Aussprüche des Mohammed ben alï- 
med ben ibrahim elqoreèi elh&simï + 590 /ii 94 
Über Benehmen und Sitte und Selbsterkenntniss, 
gesammelt von Ahmed ben ’all ben elhasan 
elqastallânï elmiçrl elmâlikl abü ’l’abb&s 
1 686 /i288î seinem Schtiler. Dieselben werden ein- 
gefïihrt mit: *JLc «JJI Jls oder dyL* sj 

Zuerst f. 68 a : ^a Jijjü »J o*** 

! i uijvXj ^\, 3 

Nach f. 74 ist eine grôssere Lttcke. 

Auf f. 75 ff. folgen dann — aus demselben 
Werke — Aussprüche Verschiedener, die ein- 
geführt werden mit den Worten: c*x«^ 

3) qJ JS.4^>Î {J^UaÎI b! 

Diese sind also mitgetheilt von einem Schttler 
des Elqastall&nl, enthalten Aussprüche theils 
von dem obigen Elqoreél, theils und nament- 
lich (von f. 75 bis 85) von ^OjJî jji, theils auch 
(noch weiter hinaufreichend) von einigen Andern. 
Dies ist wahrscheinlicli ein Anhang zu dem 
Werke. Nach dem Titel besteht das Werk 
aus mehr als einem Heft; der Anhang würde 
doch wol nur ans Ende gesetzt sein ; dann 
haben wir anzunehmen, dass die Lücke nach 
f. 74 mindestens den Schluss des 1. und den 
Anfang des 2. Heftes — vielleicht aber noch 
mehr — umfasst. 

Das Werk schliesst f. 92 b mit einigen Versen 
des wftHyüi ^ (f 686 /h 4 i), deren 

letzter (Basit): 

^JLc *JJI (j*Uüb &JJÎ LüUÜ 

LkXu* 

Schrift: ziemlich kl ein, gef&llig, gleichmftsgig, ziem- 
lioh Btark vocalisirt. — Abschrift c. 000 / 1 397 . — B1.93 leer. 

Nicht bei HKh. 

HAND80HRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


8684 . Pet. 82 . 

1) f. 1-50. 

122 Bl. 8”, 15 Z. (16 s /* X 18; 10 X 7 1 /»'"). — Zu- 
stand: onsauber, fleckig. — Papier: gelb, ziemlich diok, 
glatt. — Einband: Lederband mit Klappe, schadhaft. — 
Titel und Verfasser f. I*: 

^ ^ ‘-ÂJb* oKLüiî 

Daruntor steht: <wA&>Jf ^jLaJoF (s. voll- 

st&ndiger bei Lbg. 644). 

Anfang f. l b : U bî ^1 

. . . ^ 1 ^ 4 *1 («jAjoLvi ^yA U <JQ^I> ^yA 

^,1 V— tèjJi tyd üJJl vXÜ5 Jsju^ 

Sammlung von 100 jüliU (— Betrachtungen) 
über Ermahnung, guten Rath und Predigt, nach 
dem Vorgange und Muster Ezzamahéarl’s in 
seinen vsSôJi Nach demselben hat es 

auch den Specialtitel ^LJbt erhalten. 

Das Werk ist auf Befehl eines Gônners ver- 
fasst. Der Verfasser heisst, nach obiger An- 
gabe, Ahmed ben m a h m ü d ben ’a 1 1 elJiowajji 
und auch in We. 1856 steht ausdrücklich, er 
sei Verfasser dieses Werkes. Dennoch ist dies 
nicht richtig. Er ist vielmehr der Gôuner, 
wclcher den ’Abd elmümin ben hibet ail ah 
ben mohammed eliçbahanl éeref eddln 
abü ’lmehasin sifraweih uni 600 /i208 zur Ab- 
fassung vcranlasste. Sein Name wird ofiters 
unrichtig ^ Jûi, auch geschrieben. Ueber- 

schriften haben die cinzelnen Discurse nicht, 
behandeln aber Zusammengehoriges, in kurzen 
Sàtzen und Sentenzen in gereimter Prosa. Der 
1. Diseurs beginnt f. 3*: iüLLJt^ 'iÿù\ v^b,! b 

3. f.3 b L4 libp 

42. 22 a vJLb U r >J! > 

88. 43* JtSti ôyit Æ 

100. 48 b q! 

Den Schluss der lOO.Maqftle s. bei We. 1776, 7. 

Es sind noch 2 Discurse hinzugefügt, so 
dass ihre Zahl 102 ist (f. 49* — 50*), nebst 
einem Schlusswort zum Lobe des Werkes und 

76 
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Verfassers, wovon der Schluss f. 50 b : 

KjLj IxP pX .> 

8>JI «Jl* oUT ^Jl 
Dieser Appendix und Schluss sind vom 
J* 100s /i504 (wahrscheinlich von dem Abschreiber). 

Schrift: ziemlich klein, gewandt, gleichmâssig, vo- 
callos. Die Ueberschriften roth. — Abschrift vom 
J. 1003 /i 694 - — HKh. I 873. Der Verfasser heisst hier: 

O* yuJî *JJî iL*JP qJ qJvAÎÎ Oj*i 

8685. 

Dassclbe Werk iu: 

1) We. 1727, 5, f. 49 — 66 a . 

8 V0 , 23 Z. (21X15; c. 18 X ll7a cm ). — Zustand: 
unsauber und fleckig, auch etwas wurmstichig; der Rand 
von f. 51— 55 beschadigt. — Papier: gelb, stark, grob, 
wenig glatt. — Titel and Verfasser f. 49 a : 

Anfang und Schluss wie bei Pot. 82, 1. 

Schrift: gross, dick, rundlich, doutlich, vocallos. 
Ucberschrifton roth. — Abschrift vom J. 1006 Gom. II 
(1598). — Collationirt im J. 1007 /i59t)» — Durchaua lücken- 
haft; es fehlt etwas nach f. 49, 50, 55, 56, 60, 62, 64. 

2) We. 1 776, 7, f. 80—119. 

8 TO , 15— 17 Z. (Id'liXU'ié; 147a X 10— ll cm ). — 
Zustand etc. u. Schrift wie bei 5). — Titel: 

qjAJI uyi • . • fU^Li v-jlx5^ 

Schluss f. 1 1 9 b : Jx. 

oUbu «J j 0 I 3 (j^AaJI 

Abschrift im J. 100<J /i6oi. 

3) Pm. 16, 3, S. 162 — 226. 

8 ro , 21 Z. (Text: 14x87a cm ). — Zustand: am oberen 
Rande fleckig. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — 
Titel S.162u.226: Verf. ebenda 

ausführlich. — Zu dem Schluss (wie bei We. 1776, 7) ist 
die bei Pet. 82, 1 erw&hnte Nachschrift auf S. 227 von 
anderer Hand in ebenfalls kleiner Schrift hinzugefûgt. 

Schrift: klein, gef&llig, gleichm&ssig , fast voo&llos. 
Ueberschriften roth. — Abschrift im J. 1015 Ôü’lqa’da 
(1607) von qjAJI ^ 

im Auftrage des ^^jLyCoît qJ ^AâsI 

Aüjt 


4) WE. 165, 1, f. 1—41. 

53 Bl. 8 ro , 19 Z. (20 X 14 9 / 3 ; 14x87a cm ). — Zu- 
stand: ein durchgehender Wasserfleck in dem unteren 
Theile, am Ende auch oben. — Papier: stark, gelblich, 
ziemlich glatt. ~ Ein b and: Pappbd mit Lederrücken. — 
Titel und Verfasser fehlt. 

Nach dem Schluss folgt noch die Nachschrift des Ab- 
schreibers, ein Lob auf den Verfasser des Werkes. 

Schrift: gross, rundlich, deutlich, vocallos. Die 
Ueberschriften roth. — Abschrift im J. 1091 Ra£ab (1680) 
von 

5) We. 1830, 1, f. 1 — 37*. 

115 Bl. 8™, 19 Z. (20 X 14; 15 X 9 cm ). — Zustand: 
nicht recht saubor, bes. zu Anfang, auch fleckig und am 
Rande und im Riicken wassorfleckig. — Papier: gelb, 
stark, etwas glatt. — Einband: Pappband mit Leder- 
rücken und Klappe. — Titel und Verfassor f. l a : 
aJJ! Xoii 

Schluss wie bei We. 1776, 7. — Die Zahl der Ma- 
qâlen ist 102. 

Schrift: ziemlich gross, gefâllig, deutlich u. gleich- 
m&ssig, vocallos. Ueberschriften roth. — Abschrift im 
Auftrage des ura 1100 /i688. — Nach 

f. 27 fehlen 2 BL — Collationirt. 

6) Lbg. 644. 

38 Bl. 8 ro , 23 Z. (207a X 127a; 14 X 7 C “). — Zu- 
stand: nicht recht sauber; von f. 17 an mehr und mehr 
ôlfleckig. — Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: 
Pappband mit Lederrücken. — Titel fehlt; nach f. 2 b : 

Verfasser fehlt. — Schluss wie bei We. 1776,7. 

Schrift: ziemlich klein, gefâllig, gleichmâssig, etwas 
vocalisirt. Ueberschriften roth, der Text in rothen Linien. — 
Abschrift im J. 1132 Dû'lHiéé© (1720) von xUî Ac 
^gS>yl\ qJ *JJ| Xax 

(t 1184 /mo)* — Collationirt; bisweilen am Rande kurze 
Bemerkungen. 

8686. Pm. 76. 

4) f. 49 b — 50 b . 

8 ro , 19 Z. (Text: 15 X 9 0m ). — Zustand: nicht ganz 
sauber. — Papier: gelb, stark, glatt. — Titelüber- 
schrift und Verfasser: ÏjJj Lo x^Wî 

( , " V ^ 

ÏUam^I ijp&Aà à L^Liôt ^^3 

U HÔLil 

Der Titel ist: f 
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Der berühmte Büsser u. auch Schriftsteller, j 
’All ben abtt bekr ben ’all elmauçill 
elhei'ewï f 611 /i 2 i 4 î batte sich bei seinen Leb- 
zeiten im J. 602 / 120 5 ein Grabdenkmal erbaut 
und dicht daran für fromme Beter ein Gebftude 
errichtet, und an allen Seiten und Thüren des- 
selben fromme Sprüche anbriugen lassen. Die- 
selben sind hier zusammengestellt. Sie beginnen: 

^ {***&•, ,3 

. . . Jo: . . . iüjj »jv£> . . . 

XxSjj K L 03 u* le 

SchUlSS: 'wJÜ Xjtjt 

iOj ^Jî üwm^ôâJ iùjd! vJsJ> j+£- KjyJt 

/à} ^ j** * * * c 

iJJi Xl U/y wj xXjim 

Schrift: zieinlich gross, gewandt, etwas vocalisirt. — 
Abschrift c. 1150 /i737. 

F. 49 b am Raude steht ein Distichon 
über den Geist Q..^JI 3 ), das beginnt (Baslt): 
IpL£jl* y nebst Erl&uterung dazu. 

F. 50 a Aufzâhlung der 7 Differenzpunkte 
zwischen Abû ftanlfe und Elas’arl. 

8687. 

1 ) Spr. 743, 5, f. 23*— 24*. 

Format etc. u. Schrift wie bei 4. — Uebor schrift: 

~'-y*d^ gwyiJî ^yA 

ls ir 

Anfang: J>Lil q* oÿ Jjü (jJ-\ 

ô^>t ‘oLJLsaJî y* Q ./0 Ki (Jjb Uj 

> U JM~kA jy üJblï L« ‘»SjS> 

Weisheitssprüche deslbn el’arabl t 688 /i240 
(No. 2848), in (gereimter) Prosa. 

Schiuss: xcjàJ \. X S.3ï * 

»lsS$ ç^yjl «J wX^lIrs^^ 

Dieselben in Pet. 684, f. 155* — 157* Rand 
(mit demselben Anfang). 

2) Lbg. 964, 3, f. 78 b — 82\ 

Format etc. und Schrift wie bei 2. — Titel- 
überschrift: 

j 


Anfang f. 78 b : qLçJÎ {^xJI ^ vX*A 
^ «y> UJl ^Lxji 

Diese Sprüche weiehen von Spr. 743, 5 ab. 

Schiuss f. 82*: iLçsM j. pbüoMj 

*o $ 8 lX>^ «JJ vX.*^-^ ,3 ^ 

É D xJbJt Vj «JJ & gji . . . «JUt 

Abschrift vom J. 1110 Çafar (1698). 

In We. 705, 3, f. 1 1 stehen kurzgefasste 
Sprüche desselben Ibn el’arabï, aile mit ^ 
anfangend. Zuerst: p* pïS ^a. 

8688. Pet. 717. 

8™ (18Va X 13 c,n ). — Zustand: fast ganz wasser- 
fleckig. — Papier: golb, glatt, ziomlich stark. 

Das letzte Blatt f. 212 (24 Zeilen) eutlnilt 
Sàtze ans dem çüfischen Werke des ^ 

XjÎ^X-j jdll l XaP JL 

t 654 /i256 7 das betitelt: 

g^jf AOp/O 

und gewidmet ist dem Sultan S. den 

Auszug in No. 3006. 

Ist das Werk in Persischer Sprache ver- 
fasst, so sind hier die Sprüche ius Arabische 
übersetzt. Es sind darunter auch Stellen aus 
dem Qorân und der Tradition; ferner vereinzelte 
Verse: ailes dies muas im Original arabisch 
gestanden haben. Zuerst: L ’^XS' jo 

iübU ^Xîi 

Weiterhin: ^Ji ‘iUaâJ^ 

Zuletzt f. 212 b Mitte: 

Auch die Sprüche und Verse, welche auf 
der unteren Hâlfte vou 2 1 2 b stehen, und zwar 
zum Theil schrâg über das Blatt laufend, konnen 
füglich diesem Werke entnommen sein. 

Schrift: klein, gedr&ngt, deutlich, gewandt, Persischer 
Zug, etwas vocalisirt. — Abschrift c. looo hm> 

8689. Pet. 275. 

21 Bl. 4“ 11-16 Z. (24 X 17; 15 X 11»/,»). — Zn- 
stand: unsauber , fleckig, schadbaft and mehrfach aus- 
gebessert, besonders f. 1. — Papier: gelb, ziemlich dick, 

76* 
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glatt. (F. 18 ff. br&unlich, dûnn, etwas glatt.) — Einband: 
Pappband mit Lederrücken. — Titel u. Verfasser f. 1 R : 

CT* V-jUlT 

Der Verfasser ausfùhrlicher im Anfang. 

Anfang f. l b : ^JoJf gb • • • 

^ fJUJt g-yiÜt ^ Jjf 

jài iUbljJt pLeM 0*+2> j£-i 

|+JjXJf iXi£ ^fr^j *Ulxîlj 

iôohlé ^ i io^ |^<ÀîfJ sLilP 

àj ^Xxc L>jit 

gjl X/JL^-Î 0-fl a^OLil 

Spruchsâtze des ARmed ben moRammed 
ibn atd allâh f 709 /i»o 9 (No. 3217). 

Schiuss f. 2 l a : ^Ji ^Jüù* xUi 

JJs u p.c. 

Uoji^ xj iAIJ., U^>^è Joc?y. xUl^ 

u5ü^x Lâj u5>-Uvj qxULÀR Q* UljCP ^ q!j *À/0 

C ^jyo| ^ Qjyd *“*“♦*? 

Schrift: ziemlich klein, aber etwas weitlâufig, go- 
wandt, sehr deutlich, reich vocaliairt. F. 18 — 21 in grôsaerer 
Schrift erg&nzt, vocallos. — Abachrift etwa um 1700 
(resp. 1800). — HKh. III 4581. 

8690. 

Dasselbe Werk in: 

1) Spr. 1172, 1, f. 1 — 15. 

112 Bl. 8™, 21 Z. (19VaXl5; 14‘/a X ll cm ). - Zu- 
stand: schlecht, wurmstichig, fleckig. — Papier: stark, 
nicht glatt, gelblich. — Einband: Hlbfrzbd. — Titel (f. 1‘) : 

aJÜÎ 'Joe OjUU (4^^! 

Schiuss (f. 13 b ) hier mit angeh&ngtem 
Gebet, dessen Ende: .pUail 
pL» j4^JJî ytolil y^sxâjJI v^iij v-xxXJ ^ 

*1x1^1 £j - * , r ?" Li^X*** 'àj-i} 

f4*/> UxJlCj Qxauu>t w£xclb J^î ^xJ-lxaJî^ 

£yj**aj Uc w5o, qA 5 **^ «*3$ £ 

4 qx*JI*JI Cjj xU Q^Xw^ii (Jjc fk»*} 

Schrift: ziemlioh gross, deatlich, fast ohne Vocale. 
Stichwôrter roth. — Abachrift c. 1000 /i 59 i. 


2) Lbg. 889, 3, f. 80—88. 

8 T °, 25 Z. (21 x 15; 16 1 /* X 10 1 /* — ll em ). — Zuatand 
etc. und Schrift wie bei 1. — Titel f. 80 # : 

iUiyJS S xliUwJf pïJl “S 

Verfasser (nicht richtig): 

*JÜ$ ^Ube ^ sXxc 

Der Name steht im »Anfang« richtig. 

Schiuss f. 87 a mit dem Gebet. Auf die 
(letzten) Worte (Jæ yoli\ 

jiXs J J") folgt hier noch: aR ’îf y5oL$>« 

^Jbù xÜ5^ uXçli u^jAXxm«( 

^jL »Jüüt 'w J j ali 

Collationirt. Am Rande bisweilen BemerkuDgen. 

3) Lbg. 552. 

15 Bl. 8 T0 , 19 Z. (21x16; 15 X 10 cm ). — Zustand: 
nicht ganz sauber. — Papier: gelb, stark, glatt. — Ein- 
band: Kattunbd mit Ledorrückon. — Titel von spftterer 

Hand f. 1“: sJÜÎ tlbx: 

Schiuss -wie bei We. 1757, 5. 

Schrift: ziemlich gross, gewandt, deutlich, fast vocal- 
los. Der Text in rothen Doppellinien. Am Rande sehr 
viele GlosBen in kleinerer Schrift von derselben Hand, bis- 
'weilen auch zwischon den Zeilen. — A b schrift im J. 1099 
Gomâdâ II (1688) von «Xax: cXx£>Î 

F. l a am Rande ein Zeugniss seines Lehrers 
^LajiJî ^jÎ über seine Bedeutung. 

4) We. 1757, 5, f. 70—90. 

8™, 15 Z. (20 l /a X 14‘/a; 15 X c. 10 c “). — Zustand: 
ziemlich gut. — Papier: gelb, ziemlich glatt, stark. — 
Titel und Verfasser f. 70 a (von sp&terer Hand): 

àïï TET y# 

(Der Verfasser ausfûhrlicber im Anfang.) 

Schiuss mit dem Gebet, wie bei Spr. 1172, 
nur abgekürzter, nâmlich bloss: yu^ 1 ' o kJ' pi 

QxxxMii w*, aLÎÎ^ jXoL^-i v.jxxïjjt 

Schrift: ziemlich gross, schwungvoll, breit, deutlich, 
vocallos. — Abschrift c. 1,00 /i688. 

5) We. 1771, 4, f. 13—21. 

8™, 29 Z. (l9 8 /i X 14V*; 14 l /aX 8®“). — Zustand: 
ziemlich gut, doch nicht ohne Flecken. — Papier: gelb, 
ziemlich dûnn, glatt. — Titel und Verf asser f. 13 a : 
tlJac qJ 

Schiuss mit dem Gebet, so wie bei We. 1757, 5. 
Schrift: klein, gef&llig, gleichm&ssig , vocallos. — 
Abschrift c. ,100 /ies8. 
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6) Pm. 159, 6, f. 44—61. 

8 T0 , 23 Z. (21 l /*xl5 */•; 15 1 /» X 8 °“). — Zustand: 
am unteren Rande wasserfleckig , auch am Seitenrande. 
Bl. 56 fleckig. — Papier: gelb, glatt, stark. — Titel- 
ftberschrift f. 47 b : 

Schluss wie bei We. 1757, 5. 

Schrift: ziemlich gross , geffillig, gleicbm&ssig, fast 
vocallos. Stichwôrter roth. — Abschrift im J. 1129 Sa’bSn 
(1717). — Die Blâtter folgen so: 47—53. 45. 46. 44. 54—61. 

Auf f. 47 a çüfische Gedichtstücke (Liebe 
zu Gott), desgleichen auf f. 61 b . 

7) Spr. 1982, 2, f. 19 b — 29*. 

8 ", 25 Z. (Text: 177a X 10Va c “). - Zustand: im 
Anfang fleckig, überhaupt etwas unsauber, aber nicht 
wa 88 erfleckig wie 1 . — Papier etc. und Schrift (aber 
kleiner uod gleichmâssiger) wie bei 1 . — Titel und Ver- 
fa 8 eer feblt, steht in der Unterschrift f. 29 a . — Schluss 
wie bei We. 1757, 5. 

8) Spr. 1169, 2, f. 34* Mitte bis 44*. 

Format etc. und Schrift wie bei 1 . Auf einigen 
Seiten iat die oborete, mittelsto und unterste Zeile in eehr 
grossen und schônen Zügen goachrieben. — Titelüber- 
Bchrift f. 34*: Uajl aJ 

Schluss (abweichend) : 0 t Jis byà!! 

1 ' 1 * ^Loyc^lj Â-oliii >3! 

aius^j y * *>3 *dJî 

9) Lbg. 553. 

16 Bl. 4 t0 , 21-24 Z. ( 22 7 * x I 6 l /a; 14-167aX9-10°“). 
Zustand: fleokig, besonders in der ersten H&lfte; Bl. 1 
ausgebessert. — Papier: gelb, grob, stark, glatt. — 
Einband: Kattunband mit Lederrücken. — Titel f. 1“ 
von spâter Hand : *JJi sX lac yt 

Schluss mit dem Gebet, so wie bei We. 1757, 5. 

Schrift: gross, kr&ftig, rundlich, vocallos. Ueber- 
schriften roth. Am Rande viele Glossen in kleinerer 
Schrift. — Abschrift c. 1800 /i785. 

10) We. 1730, 11, f. 92—106. 

8 ™, 15 Z. (21 X 14 Va; 1679X 11°“). — Zustand: 
ziemlich gut; der obéré Rand etwae wasserfleckig. — 
Papier: gelb, stark, glatt. — Titel f.92 K : ^X^Jl çjlxT, 
Verfasser (unrichtig): y qjXH ^Li JwCoâJl 

aJÜl éUslc ^yül 

Der dem Text voraufgeschickte Name hat eine andere 
Fassung, n&mlich: . . . ^JLaJI pLa^l JoJbÜI g-o&Jl «3Ü» 


aj aJÜl f'iiic 

Schluss mit dem Gebet wie bei We. 1757, 5. 

Schrift: ziemlich gross, etwae rundlich, deutlich, 
vocallos. Stichwôrter roth. — Abschrift c. l900 /i 785 . 

8691. Pet. 518. 

135 Bl. 4“ o. 30 (25) Z. (25 X 15'/,; 18'/, X I2«“). — 
Zustand: unsauber, fleckig, mehrf&ch schadhaft und aus> 
gebessert; einzelne Seiten ziemlich stark abgesoheuert; der 
Rand stellenweise arg beschmiert. — Papier: gelb, stark, 
glatt. — Einband: schwarzer Lederband. — Titel- 
überschrift and Verfasser f. l b : 

#wy£lî XjuLIulIÎ 

q***^ ôvj 

Nach HKh. wftro der Titel: XjJlxlf L A tj . * . .è 
und nach Wo. 1757, 2: ioyjJJCJI. Der Verfasser ist un- 
richtig angegebon: 8. Anfang. 

Anfang f. l b : . . . aJJI ^aüâJI vXuJ \ 
a-L*J t>L*c CT? 

Der Verfasser heisst genauer: 

y i^ÜU y AUI ^ 

c£JUI 3yaJI ^Joyî (^JLdf 

x + fcur lU yjiÂlI alf 

. . . ^ «yUI JUXJI Oyd 

j ^Jl \mj\jS Loi j UJ Üli Jsju Lai 

J-iliC ^yjl . . . ^.Li J-caàJl . . . ploM J1 

(X& (3 oJLoô La JmCqsI ... tfj «JM 

rC kjü «Jm. X c\ La JoJ>ydl 

uXSLm 

Ein ausführlicher sachlicher Commentar des 
Mohammed ben ibrahim ben ’abd allah 
enneffezi errundl eççüfï ibn àbbâd, geb. 7s8 / 1888 , 
t 792 / 1390» zu demselben Spruchwerk. Er 
beginnt (nach Anführung des ersten Text-Satzes) 
f. 2* so: viioü ^JLjü Uil Jtc oLaJCc^l 

gjl Vyà ^ { j 1 fXS*y4 Jl 

An den Schluss des Grundwerkes f. I25 b 
(ayAj iuUj Lo «5bL^j oW schliesst 

sich hier noch ein lângeres Gebet an, dessen 
meiste Sâtze beginnen mit ^fiî, und deesen 
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Anfang (f. 1 2 5 b Mitte) : S ji&M ^ 

( ^ t Xe S Ut g^l ^jü s OJ S I ■* 

und das seliliesst f. 135 a : f! ^$>lki! cta!^ 

‘qAJÜÛwÜ aJ} fÜl!} ^XoÜl V-taSjJ! 'w^A*J 

Auch dics Gcbet ist, so weit nôthig, mit 
einem Commentar versehen. Zu Ende desselben 
sagt der Cominentator £.13 5* : ^ !ÂJ> 

B^o £Lo]^c. «Lot^o r JcüJ» Ai} a^i ^ItaS»! 
ail! vX^usr ^sr Ai} ujLXI! !Â£> v_âJJ» JlS 
LU "& 3 «üAaoï ^âJ! o îoJüI L*Jb} «LD,! Lo 

^Aâc U® u^ÜvXJ} ailli *4! B^i ^ ^ 

TwJtaûi! ^J! ^Jbü ail!} v^LaXÜ JoL**x j. 

Danu kommt noch ein Epilog des Verfassers, 
woriu or über seinen Zweck und die Ausfülmmg 
desselben und die Wünsche, die er daran knüpft, 
spricht. 

Nach f. 20 u. 98 fehlt je 1 Blatt; ebenso fehlt nach 
f. 135 das Schlussblatt. 

Die oigentliche Handschrift ist ziemlich defect; sie ist 
von nouerer Hand ergânzt (f. I — 10; 14 — 16; 22 — 27; 
33 — 44; 58; 69; 90 — 93). Der Text ist in beiden roth 
geschrieben. Die Schrift der âlteren Handschrift ist 
ziemlich gros» und dick, etwas vocalisirt, gut und deutlich; 
die der jüngeren recht klein, zierlich, deutlich, vocallos. — 
Die Zoit der Abschrift des âlteren Theils ist angegeben, 
aber durch das nach f. 135 fehlende Blatt ist auch die 
Angabe dos Jahrhunderts der Abschrift verlorcn; es steht 
zu Ende von f. 135 b bloss die Angabe am 19. Sa’ban des 
Jahros . . 58. Ich glaube abor, dass die voile Zahl ge- 
wosen soi: 958 (August 1551). 

HKh. III 4581 (pag. 83, lin. 5). 

8692. 

Derselbe Commentar in: 

1) Spr. 798. 

309 Bl. 8™, 17 (15) Z. (18 x 137a; 12 X 9 e ”). — Zu- 
atand: sehr fleckig, unsauber. — Papier: golb, stark, 
glatt. — Einband: schôner Halbfranzbd. — Titel and 
Verfasser f. 1*: 

^jjLüd uLaT 

Nach f. 68 fehlen 8, nach 77 2, nach 80 2, nach 83 
14 Bl. F. 204, 247, 248, 249 sind je 2 mal gez&hlt. 

Schrift: ziemlich groas, flüchtig, oft ohne diakritische 
Punkte, vocallos, nicht besonders deutlich. Der Grundtext 
roth. — Abschrift ira J. 835 Sa’bân (1432). — Die 
Foliirung Arabisch. — Collationirt. 


2) Lbg. 52, 1, f. 1 — 269. 

270 Bl. 8™, 21 Z. (1973X12 1 /*; 137*X7V * c “). — Za- 
stand: gut. — Papier: ziemlich dick und glatt. — Ein- 
band: Lederband mit Goldverzierung. — Titel fehlt. 
Verfasser steht za Anfang. 

Schrift: klein, gefâllig, gleichraâssig, fast vocallos. 
Grundtext roth. — Abschrift im J. 1049 Ragab (1639) von 

In der Unterschrift eine Notiz über den Verfasser. 

3) Mq. 64. 

232 Bl. 8™, c. 17 Z. (20 3 / 4 x 15; 14 X 87 2 cm ). - Zu- 
stand: ziemlich gut; der Rand ist zum Theil etwas 
wassor fleckig. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — 
Einband: rother Lederbd. — Titel f. l b oben am Rande: 

ILc cr j'ï (&> 

Verfasser steht im Anfang. 

Der S ch lus s weicht ab; der letzte Satz 
des Gebetes am Ende des Werkes ist f. 23 1 b : 
Ita q!} i*i5U.c qÎ 

a \ 3 L ^ r »}j* y Sy> 0 ( 

worauf die Erklârung folgt, dessen letzte Worte 
f. 232“ : u5oL*w>! '*•**£$' 

(Jjï ail! Jtaj iALLaot. çj» y^JLûaà J^>d 
ai"! ail! ... tA^XS^ LÎAjuw 

B, ta! XjL^Î} 

yi fyj ^Jî 

Schrift: ziemlich klein, Türkische Hand, gelâufig, 
deutlich, vocallos. Der Grundtext roth überstrichen. 
F. 39—78 sind in grosser, breiter, deutlicher Schrift, vo- 
calloa, ergânzt; der Grundtext darin meistens roth. — 
Abschrift c. ,100 /i688. 

4) We. 1690. 

249 Bl. 8 ro , 19 Z. (207* X 147a; 14 X 9-9Va cni ). — 
Zustand: im Ganzen ziemlich gut, doch nicht frei von 
Flecken und Wasserflecken, besonders von f. 220 an. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: Pappband mit 
Lederrücken und Klappe. — Titel und Verfasser f. 1* 
(von spâterer Hand): 

^ ^AJJC ^ ail! çjù 

Schluss ebenso, wie bei Pet. 518, f. 135 e 
angeführt ist, aber nur bis zu den Worten: 

odjll Vf* jjJ.; dann noch der ab- 

gekürzte Zusatz: Uxb^ «ta,! U ail! Aï^ 

y5ü«3 ^ Lü ^ iy>- «liA^aï ^jJ! 

güî ail! ailli W 
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Schrift: ziemlich gross (allmâlig aber grôsser), ge- 
wandt, deutlich, vocallos. Text roth. — Abschrift 
o. 1180 /i 737 . — Am Raode stehen zu Anfang einige Male 
(l&ngere) Glossen. 

F. l a enthâlt nach den Angaben des 
(s. We. 1687, 1) eine kurze biographische Notiz 
über den Verfasser qJ cX.*^ 

Desgl. etwas über der seinen Com- 

mentar zu dera zu Fez im J. 87 1 begann ; 

ferner über die 6 von jJJ! xLiac verfassten 
Werke, nâmlich: ^ocXaJI JstilJ £ 

% prznn % 

f *X^Jî ^âjî (**^1 j JjJüî 

und über sein Leben. 

5) We. 1231. 

393 Bl. 4 to , 15 Z. (22 9 / 3 X 16; 15VaX ll cm ). - Zu- 
stand: lose Lagen, sonst ziemlich gut. Die 10 erBten 
B lâtte r in der unteren Hftlfte fleckig. — Papier: gel b, 
stark, ziemlich glatt. — Einband: Pappdeckel mit Leder- 
rücken und Klappe. — Titel und Verfasser f. 1*: 

iLolIoxH Cf*" 

Schrift: gross, krâftig, gleichm&ssig. Der Text 
roth. — Abschrift im Jahre 1257 Gomâdâ I (1841) von 
qjL> cXa**JI vXaXm 

^ÜLUJl qJ ^IbxJl fl^'l v-JLb. — Collationirt. 

6) Lbg. 50. 

343 Bl. 4 to , 19 Z. (22 1 /» X 15; 15x8‘/ 4 cm ). - Zu- 
stand: gut. — Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: 
rother Lederband. — Titel f. 2": 

çy* (J-CûftJl ^ 

^ÜUÎ 

(auf der Rüokseite des Vorderdeckels: 

üxÎlLuJI cr * H f) 

Anfang und Schluss wie bei Pet. 518. 

Schrift: ziemlich gross, gegen Ende etwas kleiner, 
gut, fast vooallos. Grundtext und Stichwôrter roth; Text 
in rothen Doppellinien. — Abschrift im J. 1271 Rab. II 
(1855) von aJJt tXxc qJ 

8693. We. 1687. 

1) f. 3-219*. 

229 Bl. 8™, 17 Z. (21 3 /i X 16; 15 X 9 3 / 4 c,a ). — Zu- 
stand: ziemlich gut; die ersten 10 Bl&tter fast lose im 


Einband, auch am Rûcken etwas besch&digt. — Papier: 
gelb, stark, glatt. — Einband: schwarzer Lederband 
mit Klappe. — Titel f. 3 #î 

aMI tlta £ il S 

Verfasser f.3‘: Ausfûhrlicher im Anfang. 

Anfang f. 3 b : ... A*»J1 

qJ y} tX^f (jXa*J1 

>,i] cX.4.^1 . . . 

0-5^ o* ^ 

• • • ^ 
SAAy SuXjlJ^ ,)X U! 

gsil |*..j ^X-J l a..jL.a.j 'wi S*, yA aljl ^1 

Zu den in seiner Art vortrefflichsten Büchern 
gehôrt das Spruchbuch des Ibn ’atft ail ah; 
jede darin aufgeworfene Frage vervollstftndigt 
das Vorhergehende, bahut den Weg für das 
Folgende; jedes folgeude Kapitel ist wie ein 
Commentar zu dem vorhergchenden ; aile Wôrter 
und Sâtze stehen in innigem Zusammenhange. 
Bevor der Verfasser Alimed elburnusl (el- 
burnüsï) el/âsi abü ’l’abbas zarrf/q f 899 /i 498 
(No. 2239) an die Erklâruug des Werkes geht, 
schickt er einige vorauf. Darin bespricht 
er zuerst f. 4 b den Commentar des «JJ! j.ji 
I^jSLà} 1 l)Lx a-' und nennt ihn 

vortrefflich, giebt auch eine kurze biographische 
Notiz vou ihm; dann f. 5* eine Art Glosse 
von JjtAe cX>l ^uJi Jj\ f 877 / 1482 » 

worin zu jedem Spruch eine gemacht 

und allerlei Aussprüche von ^c, von 

(= ^jl) u. A. vorkommen, die nicht 
zur Sache gehôren; dann f. 5 b eine Art Glosse von 
0*-*B cX^.^ 

t 882 /i477î worin der Verf. philosophisches Wort- 
geklingel vorbringt; er ist aber nur mit etwa ^ 
fertig geworden ; desgl. von *DI cX** 

er wurde auch nicht fertig und wurde im 
J. 882 /i 477 hingerichtet; auch ^1 aus 

Syrien soll eine Glosse gemacht haben, worin 
er zur Metaphysik u. dgl. neigt. 
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Der Verfasser hat zu verschiedenen Zeiten 
Commentare zu dem Werke verfasst, von denen 
er 17 vollendet hat (f. 5 b unten); den ersten 
begann er zu (j*li im J. 871 /i466î der letzte ist 
der vorliegeude. Daim charakterisirt er seinen 
Commentar, spricht in Kürze über das Wesen 
der Çüfik und giebt f. 7* eine Notiz über den 
Verfasser des Grundtextes — ^j 

&UI ^jJ ^y^S^y j! iXa£ £yi wXa.^ 

xül t LLifi ' 

— M^tjx ^£JLÜ L*,**i 

und giebt das jIâaJ des Werkes an, für das er 
von im J. 876 / 1471 eine 

mündliehe Lehrerlaubniss erhalten hat; schliess- 
lich aueh die Namen der 6 Werke des Ver- 
fassers (s. We. 1690, f. 1*). — Auf den satz- 
weise vorangestellten Text folgt der Commentar. 
Anfang f. 7 b : jjc jUac^ Kx^U ^a 

yiAS* s51aaC* 5I «jxb jjljli *Axfi QLAaai 

,}wAAÛ^ ^ ^*1 Ô-cb ^£*5 3 'ij-tâ 

. . . XaJlLj jJ.fi s5 L »Afi*51 xàx 

fcLdjli! >U$JI J^LLi^'Î . . . *JJi XX&I £.X c\j«fül 

Kfà j*UuJÎ Xijlftx ^yA UsAj U-£Âx Jd ods 

gJ! \Ac Ol^Afi^î £jA 

Schiuss f. 2 1 8 b : waa3J1 waa*j j»l 
^ilxj (3ü> Ud \sAji jOUaC gvxaj "5 (^Âii pi£>L2“\Ji 
^ji^U aJulj . . . ^ ail wâ^rl 

(AJ«3 jjc ^,*a*J . . . wLa^JI ÎwX£> *âaa&j LéJ 

pj *pA.**2 « • • p*i* 8 -aX jjfi^ 

Schrift: gross, kr&ftig, rundlich, doutlich, gleich- 
m&ssig, vocallos. Text roth, von f. 172 an schwarz, aber 
roth überstrichen. — Abschrift im J. 11S9 Rabf 1 (1775) 
von ^iL#.AA.Jî 1X4-3? — HKh. III 4581. 

F. 219* unten steht noch eine kleine Stelle 
aus einem anderen Commentar desselben Verf. 

F. 1* enthâlt einige Verse von (jz^UJÎ ^j!, 
*JUI tllac und Anderen. 

F. l b — 2 b eine Geschichte çüfischen Inhalts, 
die von ^JUüaJÎ ,p*.UJI ji\ in seinem 

»&*o u $ mitgetheiltwird. 


8694. We. 1686. 

45 Bl. 4“, 0.28-32 Z. (22x16; 17-18x11-13»“). 
Zustand: ziemlioh gnt. — Papier: gelb, grob, stark, 
etwa8 glatt. — Einband: Pappband mit Lederrücken. — 
Titel und Verfasser von spftterer Hand f.l*: 

(einige Male wiederholt). Ausserdem nooh: 

^aPI^Ü pA^Jji v^AA.Ijii^ji gsA*Àlî |*X^1 pj.«w 
Verfasser ausführlicher im Anfang. 

Anfang f. l b : ^IP ; j . . . Lâj 5 AS^ JLS 

wAA*aii LoAJt 

^A Jofi -ftiil Jiftii ^yA ^AÜâlt cX-Jlii . . . 

' > ‘7*y > 

. . . «ï aUt jAê yJjUJï 

j^Xfil ^yA ^M^AAAâô*»i 

oLbUx (J.c ^ 

tX*J» . . . lXj}^ÂaJ^ vAa>^.a]^ (AJw^di j.Âi 

^ vLa^ 0 IS U Xi 
Ein ziemlich kurzer, nicht sprachlicher, 
sondern sachlicher Commentar (mit ^.Si — JLS) 
zu derselben Spruchsammlung, im J. 908 /i497 zu 
Mekka verfasst, von Ibrüliïm benmahmüd 
ben alimed ben h as an elaqçarâï elmawà- 
hibl eésad'ili abü ’ttajjib. 

Derselbe beginnt: s>Uac'^ oU'dc 

c>Wft ^ d^.si jjyî • • • 

gji xj^.aJI^ c>«i^ oIaI^ 1 ’ ÿJUfii jJ.fi 

S c h 1 u 8 s des Commentars (mit einem Gebet) 
f. 44 b : (d5oc#..M»lj 

JwfZSsi pglîi ^ U&ÀA ^-XjJ 'i U 

xaIc «5s Âx «5.1 J.a5 

CJaxI. 5 Le &a1! La^ÂIj^ «5s ÂX sLaO .J ^Âll «^X^Law 

^â 2 j 2 «5d'li ,*j yi[> L^Âx ejAvdjyJ «5LjtJs.l Myi «XjLàjû 
^A ilfill s-jj 4J ^.ajuLaI^ KjL^UaÜ «^JÂ5 xlü 

Schrift: ziemlich gross, gedrângt, rundlich, deutlich, 
vocallo8. Text roth. — Abschrift imJ.l 143 Rabril(1730) 
von ^a >Aa^! — KHh. III 4581. 

F. 44 b unten: î'etwa des^jUaAJ^A^^jaJJiuXAfi 
auf die Frage des ^ p-üüi jj \ , ob die 

Werke des speciell \j£>yaià\y oL>yiâJ^ 
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zu studiren und darüber zu lehren erlaubt sei? 
mit Ja beantwortet, und f.45*einPaar andere 
Fetwas von und vXê*s^. 


8695. We. 1230. 

97 Bl. 8”, 21 Z. (20V.X15; 15 — 1 5 1 /s X 8 '/a — 9'/i c “). 
Z u stand: nicbt fest im Deckel; im Anfang fleckig; auch 
der Rand oben und unten stellenweise fleckig. — Papier: 
gelb, glatt, grob, stark. — Einband: Pappbd mitKlappe. 

De rselbe Commentai Titel u.Yerf. fehlt. 
Anfang fehlt, 1 Blatt. Das Vorhandene be- 
ginnt aber ziemlich nahe dem Anfang so : 
u ü 3 JJ 0 UJ J* (= We. 1686, 

f. l b , Z. 11 ). Der S c h lu s s des Commentars 

fehlt, etwa 9 Bl. Das Vorhandene schliesst mit 
dem Text : Jb> ‘ÜUu JUU Jû (J 

und bricht ab bei den W orten des Commentars : 
sj cXâÂj Jlà/o jüIac «XJ 

JL> % (= We. 1686, f. 41 b , 12 ). 

Schrift: ziemlich gross, deutlich, vocallos. Text 
roth. — Abschrift c. 1300 /i 785 . — Collationirt. 

Nach f. 42 fehlen 2, nach 49 8 Blâtter. 


8696. We. 1757. 

2) £37-50». 

8 T0 , 21 Z. (20V9X H 1 /*; 15Va X I0 0m ).— Zustand: 
am Rande fleckig, sonst ziemlich gut. — Papier: gelb, 
stark, glatt. — Titel fehlt; er ist : 

XjuUo*J! 

VerfaBser: s. Anfang. 


Anfang f. 37 b : » 0 > Le oyà ^ÔsJî xU 

J*as 5 X+XJ-t sjiijftb 
. . . JjjLA Jou loi . . . v^î^î cy ^ 


cjLs • • • 

*JÜt i-llac Qji . . . ^L» . . . 




Der Verfasser ’All ben husâm eddïn 
elhindl elmottaql f 977 /i669 (No. 2726), hat 
früher die dem Ibn ’ata all&h beigelegten 
„Sprüche u in Kapitel gebracht ; darauf ebenso 
behandelt den Commentar dazu, genannt a xJuJt, 
von ollc und gleichfalls den Commentai 
dazu von Zarrüq, Dann hat er sich daran 
HAND8CHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


gemacht, ebenso zu behandeln den Commentar 
dazu von demselben Zarrüq, der betitelt ist 
„der funfzehnte* (ylx (j*LiJ»b ^^Ji); dieser 
hat zwar auch einen Zusammenhang der Spruch- 
satze hergestellt (iüû>bUl tLè£À\ Jàjj ,3 yaï b 3 

(jajco (^o*j jJû X ibb»JLj 

J^oàJb), so dass eine Eintheilung in 
Kapitel fast überflüssig erscheint , aber der 
Verfasser des vorliegenden Werkes uieint, dass 
seine Arbeit denn doch nicht überflüssig sei. 
Er werde sich übrigens im Ganzen an seinen 
Vorgânger halten. — Die Zabi der Kapitel, 
die meistens kurz sind, ist 30; sie sind zwar 
ungezâhlt, aber ihre Zahl steht bis gegen Ende 
hin über dem Worte uL Das Werk selbst, 
mit dem 1 . Kapitel, beginnt so f. 37 b : u^b 

^LJi 

yJî *jca ïLbb>i 00U Lo j*s> 

iüydi ob j 18. 4 3* £«JaJi VW 


4 axbib 3 


2. 37 b 

3. 37 b ^ oW 

4. 

5. 39 b vW 

6 . 39 b iulcj <3 ujb 

&/oUajc{» 

7. 40* /jJi çjb 

8 . 40* jGii vW 

9. 40* vW 

10 . 40 b ‘XSUüij J&N u^b 

11 . 41* ijJüJ hbto^yb 

12. 41* b^IjO^-tvW 

LfrxxJ 

13. 41 b *(cjbl 

14. 42* M yb 

dy ? 3 un 

15. 42* ^ yoü yb 

IbbJi 

16. 42 b LrfUb> /3 yb 

sSJ*a$ Jbü jiUbJi 
oUxli 

17. 43* XA^uail uü 


19. 43* vW 

20 . 43 b uX* 

21. 43 b vW 

22 . 44*wbyo.làiVW 

23. 45 b (ja-A-flJl vW 

24. 45 b v-Jb 

25. 46*^c\-oin v-jÿiwjb 

UUj 5 LiJLâP UJi 

26. 46 b ^0 iJJI ujj» v^b 

CP «jty&î 

Isj^yAJ ‘bwii^i 

27. 47* & v-jb 

ÔjbÜi \JlXJI*2£> 

28. 47 b ^JUJt vW 

Ja 

29. 47 b J?^ ; ^^Jiu^jiv r }b 

30. 48* yu Jî vW 

77 
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Schluss f. 50 b : ol&My* ^ q* U 

julgj JUXj Cj ^’' ^ jUu'ÿt *SjX j G ! ^ «je 

s_ju^ p! j^UaJî t< JLs5 ^iyw^5 * >**- k ci 
( qajû^I xjj ^3yJ! UJt*, Jo L^t v-^ÿU! ciot^ ya*j 

Schrift: gross, rundlich, deutlich, vocallos. Einige 
Ueberschriften roth. — Abschrift c. u00 /ib88. 

Am Rande bisweilen l&ngore Notizen. — Nicht bei HKh. 

8697. Pet. 274. 

132 Bl. 4 t0 , 21 Z. (22 x l5 3 / 4 ; 16 X 10‘/a cm ). -Zu- 
stand: ziemiieh gut, hie und da etwas unsauber. — 
Papier: gelblich, ziemlioh stark, glatt. — Einband: 
orientalischer rother Lodorband mit Klappe. — Titel 
und V erfassor f. l a : 

xoiLxJf j^vxJf 

Oj^plf vXxP 

Dor Titel so auch im Anfang. 

An fan g f. l b : «lb! ^JsJ! 

iLoLLixil (*Jb>-i \j*+* ** *:y* , Aid! o!JnJ! 

j j)à 

*Jî _y& U-ojAj ÜAjlIaaJi 

Gemischter Commentar zu dcmselben 
Sprucbbuch, von ’Abd erraüf elmonawl 
t 1081 /ir >22 (No. 1500). Derselbe beginnt: 

q^U ^ cr 4 ^*^ f*-**-? 

JwèjJi (J^C XX>blc qvO . . . v»*aa£J! ^.UÂyO 

. . . XaA-* JwsO 8uXs»^ X-dx *-k.4J»xl ^£>XJ! 

gJ! M S ^ Ç3 0 Laiü | 

Schluss f. 132 a : ylîâil , ~ à *^ 

j bjlÂP»- yii a »]! yiiw*, 

ytoL^Jî wwjïjjl Vi>ot^ v-aaÂj S --*U^ |*^ L^ 1 

Uj ^x yUl! L\j! xX**x £yaj’ ^ 

xi! i*L$oy qKj •,! v^jÿ^ vAa*j 

x-ô Uj 3**li aXa^à* 

V-Jj ail & £ y ****^ 

gjt y 

Schrift: klein, ziemlioh dick, gleichm&saig , nicht 
nndentlich, vocallos. Der Text roth. — Abschrift von 

im J. im hm. — HKh. III 4581, p.83 ait. und 84 oben; 
nnd ganz kurz: III 4992. 


8698. 

Derselbe Commentar in: 

1) Lbg. 570. 

132 Bl. 8 TO , 25 Z. (19 3 / 4 x 14 3 / 4 ; U 1 /* X 9 l /a cm ). — 
Zustand: nicht recht sauber. — Papier: gelblich, glatt, 
dÜDD. — Einband: Pappbd mit Lederrücken u. Klappe. — 
Titel und Verfasser f. l a ebenso. 

Schrift: ziemiieh klein, foin, gef&llig, gleichm&ssig, 
vocallos. Grundtext roth. — Abschrift urn mo lm\- 

Geschenk des Verfassers an seinen Schüler qJ J^c 
gÇjLai'ili q-ow (nack einer Notiz f. l a am Rande). 

2) We. 1730, 12, f. 108 — 145. 

8™, 23 Z. (21X14 a / 3 ; 14 l /3 X 10 cm ). — Zustand: 
ziemiieh gut, obgleich etwas fleckig, besonders am oberen 
Rande. ~ Papier: gelb, grob, stark, glatt. — Titel 
und Verfasser f. 108*. 

Hier ist ungefâhr nur das 1. Viertel des 
Commentars vorhanden; derselbe bricht ab zu 
den Textworten, die sieh f. 94% Z. 9 und 10 
finden: »^Uc ^y> j^Uii . . . yL* xi 
^.a^s . . . (3-^ qUoUaJI 

‘v-A-otii JLwLi v-^-oül ^Jl£S c jôJ 

Schrift: ziemiieh klein, golftufig, etwas hintenüber- 
liogend, vocallos. Bl. 138 ergânzt, ebenso f. 108 in ge- 
| f&lliger Schrift. — Abschrift c. 1,50 /i 737 . — Bl. 146. 147 leer. 

8699. Lbg. 817. 

35 Bl. 8"», 25 Z. (21 '/a X 15; 15'/a X »‘.'a — 10 c “). — 
Zustand: stellenwoise fleckig; die ersten Blâtter am Rande 
ausgebessert. — Papier: gelb, glatt, grob, stark. — Ein- 
band: Pappband mit Lederrücken. — Titel f. l a : 

(3 vyLx^ 

s. nachher. Verfasser f. I 8 : 

V_ftJpW 

Anfang f. l b (Vers 1 u. 220): 
wX^i jc>! xJJ 

x5yi! 0 a xU! xao^L> «J^yaiii <Xju Ui^ tv>^ 

Ein sehr wortreiehes Regez-Gedicht, dessen 
Titel f. 9 b etwas ausführlicher : 

und das in sehr freier Weise die Sprüche des 
Ibn ’ata allah versificirt. Es ist verfasst von 
Kemal eddlnièw abü èerîf f^/iôoo (No. 1108). 
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Jeder der Abschnitte, in die er dieselben ge- 
bracht hat, soll Juai heissen (das Wort ist 
aber fast überall ausgelassen) ; feraer ist jedem 
eine erbauliche Betrachtung voraufgeschickt. 
Das Ganze schliesst f. 34 a mit einem Gebet, 
dessen einzelne Verse mit ^ b und dann 
mit Worten in alphabetischer Folge anfangen. 
Die 3 Schlussverse sind durch ein grôsseres Loch 
(in ihrem Anfange) mangelhaft; der letzte ist: 

ù r X*Jl J^b [Jxà\ e*>b ü 
r bUib, y^Lai\ olbil x*U 

Im Ganzen etwa 1650 Verse. 

Sclirift: ziemlich groas, gewandt, fast vocallos. — 
Abschrift von J^l ^üLJÎ q*x»J 1 A** im J. 1111 
!Ôû’]Bî&e (1700). 

F. 1* einige Lob verse auf das Werk. F. 35 b 
Excurs über die Eigensckaften der Cüfts. 

8700. 

Andere Commentare zu den Sprüchen 
des Ibn ’atâ allâh sind von: 

1) X+3? t 1049 /l639* 

2) u^^b iiil f 1054 /l644- 

3) y} X+ï? X+>\ f 107l /l661- 

4 ) 0> O- ^ t 1183 /l769- 

Versificirt sind sie von ^ Aa**« a)J1 Jox 

jA*i.'ib ^£«.il xXil X+s. f 1076/^665- 

8701. Spr. 1245. 

2) f. 54-66. 

Zustand etc. u. Schrift wie bei 1). — Titel (f,54 a ): 

^ £XJjJî 

Anfang f. 54 b : ‘ 0 LJ Jbb aJÜ A+^l 

‘^1*0^1 fJUil 

li>3 13Ü 3^ . . . xL« ^ çLLJÎj 

A.ül> ljAi>ji XÂ^U LîüLX A 

(jlx/O^l Xxî < v r A4^C 

^il XÂaW h^VX *a11 

Ein Auszug aus dem Werke xâ^*, 

enthaltend sprûchwôrtliche Redensarten in Versen, 


nach den Endbuchstaben geordnet; beides voi 
èems eddln ennaw&^l f m hm (No. 8392) 

Kap. 1 (f. 54 b ) beginnt: 

Wyw J 1 A ^cÂ.| a J Jdii 
<lx**l «5bc o.jlx 5 Lui! criais* 

LX^l ^Ai^ail oblï 

^ o* (3^ ^ ^.*5 A 

(zu lesen U «ui A q*). 

Kap. J (f* 62 b ) beginnt: 
xbL* alil Igj x**âi jaA xà^ A 

Abschrift vom J. 1330 /iau. 

Nicht bei HKh. (Auch s^jibbl Mb? 1 nicht.) 

F. 67 — 71 leer; nur steht auf f.67 a (l.IIâlfte) 
ufj^xib Ob>lÂ/« 

gjl c l.x~l ^ -ï c y Jiï a - ,ol 0 * L 

8702. Spr. 587. 

5) f. 63 - 68 6 . 

8", 25 Z. (20»/ 3 X 10'/*; 14 X 5V> cœ ). - Schrift wi 
bei 4), nur etwas kleiner, gedr&ngter, gleichm&seiger. - 
Titel f. 63* (so auch in der Vorrede f. 63 b ): 

Verfasser fehlt. 

Anfang f. 6 3 b : \X*ls> ^ U*i y 

^xdcXU g**» Xki X*.j} . . . |*jiâJÎ ^ 

üclÂAaii Xxj.mil j.uij cIAaS*) 

Nachahmung des Werkes des Ezza 

maEéarï , mit kurzer Erklârung schwierige 
Wôrter. Das Werkchen ist verfasst in ‘à+*a 
zu Ende des Jahres 972 /iô 66* — Anfang 

J- 5 o-^* 55 

Xslg* £ ^>1 l^u 3 c y>l JÿS Ai 
4 xîi^l Bblîjil 8j ; i> Xa*X*J Liai xà^a Ai* 
gJî x/XU xLp 

Der letzte Spruch f. 68 b : lZTJÎ iüüi JZS 
{ ^ Aflx i l xXx»- wlAPb Ail vbb 

^5 ^Xib cr 4 v*t*r 

^3 ^^3 JJ v^3 (3** g 

77 * 
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8703 . Pet. 607. 

170 Bl. 8 T0 , 21 Z. (‘20 ! /aX 15; 15x 10 cm ). — Zustand: 
wemlich gut, doch an manchen Stellen fleckig und unsanber, 
an einigen der Rand ansgobessert. — Papier: golb, stark, 
glatt. — Einband: rother Lederband. — Titel a.Verf. f.l*: 

^sui b |»Lw»âk | 

Der Titel ebenso in der Vorrede. 

Anfang f. l b : yjjJbs jÿ *15 | 

*y> 3 jjà 0 a 

qC XfcbLJt qLsJü AJjJCO LgijL>3, 

. . . J^UiÜÎ (j^y Lgiüliy ybijî tU3» 

tsX0> . . . yültb j*é**-M • • • ^*4 bd 

iJI hjLk+j+i 

Sammlung von etwa 3000 Sprüchen, zum 

Theil aucli Traditionen, von ’All ben husüm 

eddïn ehnottaql f 977 /i5G9 (No. 2720). Davon I 

8ind 500 oLwLJcsI, 500 aU^'i , 200 Tra- j 

ditionen (aber nicht 300 von den i 

Sprüchen des Ibn ’ata all&h, etwa 100 von j 

desBen Scliüler ^Li*b qj xb, die (ibrigen sind 

Sprüche au s frühercr Zeit. Das Werk ist in 

Kapitel gethcilt, diese sind alphabetisch nach 

dem Gegenstande, den sie behandeln, geordnet, 

und zwar nach den oben angegebeuen Gruppen. 

Der Verfasser bemerkt ausdrücklich, dass der 

. . ! 

Leser nicht bloss Qoran- und Traditiouskunde 
besitzen, sondera auch einigen IJegriff von den 
çüfischen Wissenschaften haben müsse. 

Vorauf geht ein Vorwort f. 2 a : 

oj^Lju l&Xs>3 S 

Dann folgt das Inhaltsverzeichniss f. 2 b — 3 b . 
f.3 b vyb < b^Jî 

4 b v^**Jb G U^Î 

5* vXxO-yJi ^ Jjwaà 

7* iijy jdft cyl iuo 3 

7 b Lgj b_5 A£«xJ! ^ l»baXc^l 3 

8 b { yKXAy4^\ olAo 3 J*oî 

9* oU>o 3 

9 b & VW 


10* L$j bj ibJLÎ^ *L 3 vb 

12 a ^ ub 13 b )UUtt«3t S Vb 

14* S tyb 15* S±À\ Jrt 3 vyb 

17* yUî qc o«>ytJb yüî 3 <w>b 

1 7 b *Ubdî 5 *juù\ ^ yyb 

I8 b ^JjJbüü ^ vyb 

22 * i— Bbî^Xxj! (3 'w >b ^Lüi 

22 * (jfljûb }* *3 vb 

24* 3 y^b 

24* idbsSJI pi} ybJî 3 yb ‘pUÜ 

24 b ain ya 3 vW 

25 b U 4 J (Ji-^b ^*3 & VW 

28* ^ yb 

28 b Lgj 1^3 ibydî 3 vyb 

34 b aJJt { j^ 3 

37 b vOs*j\jbj tS Ojp» 

39* »j (JfJbtîô L «3 0 >Lg.yi 3 yyb 

41* rC iî i yb oy> 

41* J> 30 ^>-b b 3 yjb 

41* »J^Î 3 vyb 

41 b (j^UJb^ O 1 ^ >3 

42* yüdîj yiî V b 

42 b 3 < 4 -b^-l y> 

42 b tOL»e aiLLai^ LAju> 3 yyb 

44* IçXsuiip») s>y\) à> VW 

LylÎJsJCc^ 

45 b iU^ôbi ^bé^i^ 3 Joai 

47* U^âjo JfjsjCc^î^ i-b>^j^ yyiî 3 VW 
49* ^UtXiî vi vyb 4 jtbJt oy>* 

50 b ^jJI vi vb 

50 b 0 d^^ ô VW 

51* xiîJTj ^ovxJi 3 y-’b ''-h 9 * 

51* w ^j(Jbüb U 3 Q|ydî yàJ^ yjji 3 vb 
55* tbtojJî 3 yyb Oj^* 

55* ^ ibtolyjil ^ vyb 

57 b HUjplb ^^Jbûb vyb ^ 

57 b w ^ybüb U 5 3 jypl 3 tyb 

62* Lfâ (Ji^b b «3 iüjy 3 vyb 
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62 * 3 yjb 

62 b AjtblV, yb*Jt 3 vW 

6 2 b o_jIàj_5 w^JLmJü ^JLaüü vyb 

*l$£jt^ clbbjt 

73* guLUfj tty^l oLraûj ^IaXj b«b J^ai 

74* t U^\ 3 yb 

77* KcUL&Jî 3 vW i o* s ^'' ÿr 5 * 

77* iUsbbî 3 v_>b 77* jr ÜJi Jî 3 v4 
80* LblJt^ (jtotytt ^Si j^»*a!t 3 vyb *bbait oy 

bl^tt OyOj vXjtbX-bJt^ obxAaX^ 

35* Lgjjjü^ Lgjibl^ L^bLcai^ ib-^wJI 3 <w>b 

92 b Lgj ^Jüüb b^ JoJJ! hNuo ÿwb^ s^LaJt 3 ub 

94 b r ^aJ] i ^jL 94 b o^aJt S VW 
95* LjjIbTj iiiLyaJt 3 yjb ‘bbiait ôy> 

96* ÇdaJi 3 ‘*UaJt oy> 

97 b ^laJI 5 3 ^ 

97 b Igj (J^jiXj k«j j, yjb 

98* £jaJI 3 V^b 

98 b iy&3 Üyü & V'u ‘^t 

100* ^lc abjbJij &.JJÎ àbJajo ^jjJjub Lé-ô U)b 

jjubu 3 )übXs>^ Lgj xjbj *Ly^t 

(JtAMjJt |*lXs>-t 

101 b JJixJt 3 vyW 

102 * *ü Loj iüliTj *utbT$ 3 vW 

1 1 l b yül i ‘*UÜÎ oy 

1 1 1 b iibjXi!^ ïUcyJt ibJyâjt 3 vyb 

115* JoUüÜl 3 yb 

115 b yMS\ ytbTj XcUüi^ iüUiîj yiàJt 3 y b 

(j^Uit 3 £*kdt ÿaSj bsj>^l 3 

r« cr ^ 1 ‘y~* 

118* jj&jüJt 3 yb ‘olidt by> 

1 1 9 b yyt^ yydt v5 yu 

1 2 3 b u^bofiJS i y b 

124* jOJü^ übtoail 3 y U 

1 2 6 b AJCav^av^ qIÎXç&JIj K tJjÛ'j v^Jbjl 3 yb 

130* qUiamaJ^ by> 3 

^bs* (JM>j 

133* ^Jü^b L*3 oUljXît J. yb É olXJt yy>» 
138 b G UtoJt 3 iüUjüî A VW 


1 3 8 b otbLxil^ X Xm.xjl 11 j, (< *jtA? xbubb yb 

139 b u^j (3^*^ ^®3 ^^j-isnib x»*-s^l ^ vyb 
1 42* >ÜÜL vJblÜÏ 5 uayt 5 o>«j| 3 Kè jdt v3 ^ 

1 42 b olÀo ^ojo ,3 Jjwai 

1 46* ^Juyu und Jw«lXH wJoiüt jyü 
147 b jSÔ & <uL 

150* ^XJÜt S VW ‘oydt oy> 

150* abliT^ i VW 151* ^ÜbJI ^ ^yb 
JoLcaft i ^ yo^^« aj ^Ji*jb 

i53 b b ; yi s vW sy» 

158* ^£*^5 bu^î tli_5 J, yjb 

158 b <cbbb^ 'wJbT'j \Ij.i î y * j 3 ( >— «*b 

160*ws-yy2^v»>^jyü^^ xiyuii Ji^y 1 3 VW 

165* <wjUXH (^>y 3 vW 

166 b Jj?* *) tbbc qj! yL>U/o 3 ibbb> 

,*Xii yjLb'^T 3 

S c h 1 u 88 f. 168*: v v ^*j* bX y y>iyi oiîj 
aII^ 8b>UJi y<DljS-i OJ^ 

*iîb y ^ yjyaJJ 

^^jçLL*J\ sy> *1^ . . . Ub-uw a 1Î\ y»Oj 

Schrift: ziemlich gross, krftftig, gewandt, etwas 
spitz, deutlich , vocalIoB. Ueberschriften und Sticbwôrter 
roth, au88ordem manche Stichwôrtor und Sfttze roth übw- 
strichon. — Abschrift von <^Ju*yj ^jio^jb 

im J. 1015 /i6o6. — Collationirt. — HKh. III 4579 meint wahr- 
scheinlich das vorliogendo Werk. 

In We. 1623, 4, f. 203 b — 204 b steht eine 
Anzahl Sprtl<;he desselben; sie sind dort 
iLblàjb^ genannt (und wahrscheinlich aus 

dem so eben besprochenen Werke). 

F. 168 b — 170* enthâlt, von derselben Hand, 
abcr enger und flüchtiger gcschrieben, ein langes 
Geb et und zugleich auch Glaubensbekenntniss, 
zu dessen Anfang aile Namen Gottes der Reihe 
nacli stehen, von denen dann die mcisten noch 
in anderen liedewendungen wiederkehren. 

Anfang: ^Xil «ili ^ uXJL*b Ut ^JJt 
r bUJt u^büÜt «5ÜLlt ^yt y» * *Jt ^ 

gJt — Schluss: c y^» 

ur^^i (^p-J l# 2 ^ 5*;' “^'î 

r^' ?>** cr* ^ Cf 0 ^ 
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8704. We. 1742. 

1) f. 1 -30\ 

208 Bl. 8 T0 , 15 Z. (I8V3 X 13 a / 3 ; 12 Vî X 9Va — 10 om ). — 
Zuetand: ziemlich gut; im Ânfang etwas lose im Ein- 
band. — Papier: gelb, dick, glatt. — Einband: brauner 
Lederband mit Klappe. — T i toi und Verfasser f. l a : 

iÜbLjj^ jjOsJLd 

Anfang f. l b : ^ 5*5 ,*yb! 
vyLx^ qLjoîO b. yuJ! 

J&UM 0* { ^ x +^ 

iJI £ÂiÜÎ 0-J Lfl LPjijCj 

Aussprüche Mohammeds und Anderer, in 
denen die Zahlen 1 — 10 vorkommen und in 
denen von denselben diese oder jene Eigen- 
schaft ausgesagt oder ihr so und so oftmaliges 
Vorkommen au Personen u. Dingen besprochen 
wird; von Mohammed ben ’ali elkarâgukï 

eéél’l abü ’lfath f 449 /io57 5 einem Freunde 

des ^-cajyjt ouyLi! (f 436 /io 44)* 

Das Werk zerfallt in 10 ungezàhlte Kapitel, 
in deren jedem eine Zahl behandelt wird. 
f.l b jJlo < 3 y*j ,3 U y\3 y>b 

^ y o'i r*i> o 1 

ifij* ^ Cf*^ *3 Cs*^ i> 
tuJÜ yua JLs 5 . . . ^jAiÜb 
Joie S...ÀJ ^ ^yA ^Lixyicjt 

4 b (**>£> aJJi <3^ <3b> 3 *L> Ls ^ y>b 

Jo-,5 gÜ jp xJjU Sj>\ 0 ^>j ^UUii 
gJi jjp xJL*J 

8 a (ja jü 3 qI c x&b 3 tL> U y\5 yb 

xï^Lï 0» xÇbU: 0C xJjJUJI aJJ! 

^L* 0^ xxyxl q-* 

gJ! 0 LbL. ^ 

13 a pj^o jdN ôy«j 0* v3 *b> L> yo y>b 

gjt ^ **$y Jbï abî 

18 b pjua ^yJÎ ^ *b>« U y'j vyb 

uyi Ji £-üt** aJUî Jy> ^ 

21 a &y*j UiAx** (3ü> 3 *-b>* yb> y*l$ 

üiÿw |^-yxol ytAO aJLii 


23 b &y+*j Li^Xx^ ^ld * X jUnm# ^ bo /b y*^? 
JJb ^ |^j aJbb j, *JÜ! ( »gU‘-i,{ mmm yuo «JÜ1 
«JÜi 3v>U^ ^ L£J wLc^ 3oLc |»Lot xUb ‘lit 

25 b yCo 0Ê ‘iyiUb j tL> Lo y\3 vyb 
0« Lgj 0^ <3bai»* iLoUS ^Lï xiî 
27 a | pju& 0® ^ *b>- Lo yb> vyb 

0v< y>l3- vXi* ^yv.! X xmÔ jLi *JÎ 

iy.î «J [ Yg— ^ 

29 a yr>ô aJÜÎ c3b> ‘byLfi: j. ^-b> Lo y\5 y>b 
XxLbJî^ jjycbî i-Lyil Hy^x ü^> 
Schluss f. 30 a : ‘»yLc 

Jjc>^ ^UJt jjU. ^5 scXs»*^ i5 by^ iüuMAà 

yydi j lyLvo aj byix 
xÜ^j y>Lx^Ji 0 ^aJ^ (j*bJ! ^jLm ,3 

xU . . . vyij.xiU 

Schrift: ziemlich gros», dick, gedrângt, gleichmftssig, 
vocallos, oft au ch ohne diakritieche Punkte. Ueberechriften 
roth. — Abschrift c. 8ü0 /i397. — Nicht bei HKh. 

Die Seitenrânder (ausser bei l b ) sind ganz 
beschrieben von viel spâterer fliichtiger und 
unsehôner Hand u. enthalten meistens entweder 
Aussprüche Mohammeds (gewôhnlich eingeleitet 
mit: ^yJt 0C ^b> 3 ), aus ^L^uJi, y^o, 
etc., oder auch Anderer, oder sogenannte b'Juli, 
ailes mehr oder weniger theologischer Art, und 
nicht einem bestimmten Werke entnommen. 

F. 30 a enthâlt, in derselben Schrift wie 
f. 1 ff. , ein Lobgedicht auf Mohammed in 
12 Versen; jeder Vers desselben beginnt mit y>. 
Anfang (Tawil): 

8705. We. 1567. 

2) f. 29-69. 

Format (15 Z.) etc. u. Schrift wie bei 1). 

Titel und Verfasser f. 29 a : 

^Lxxil oL^Ajbll 

Titel u. Verf. ebenso f. 28 b von spâterer Hand. 
Der Verfasser heisst überall 0^*2^ ^ 
aber sein Gentilname ist^yî^i (HKh. VI 13085), 
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(Pet. 64, 4), ^Jus^t (We. 1567, 2), 
(Pm.105,24), (We.1784,5). 

Vielleicht ist ^ 

(Mf. 248, f. 213 ff.) darunter zu verstehen, nicht 
aber ^ vX*^ ^ A*»!. Dann würde 

(nicht ) richtig sein. — Ahmed 

ben mohammed elRagari (elhogrl etc.) 
zein elqodât wird wol dem 9. Jahrhdt d. H. 
angehoren, jedenfalls vor 919 /i 5 i 8 * 

Anfang f. 29 b : HbUaJi 5 «JJ cX*^ 

(3^1 A3? KjJS (3%Xj ftÂ^? faXxJ bi . « . 

woLfi ^,4 

gjt 

Aussprttche Mohammeds und verschiedener 
Anderer, auch Verse, Winke für ein gott- 
gefëlliges Leben als Vorbereitung auf das Jen- 
seits, nach dem so und so oftmaligen Vor- 
kommen gewisser dazu erforderlicher Eigen- 
schaften zusammengestellt , in 10 (so die 

beiden ersten Abschnitte ttberschrieben; dagcgen 
die übrigen, ausser dem 4., mit bezcichnet), 
je nacbdem dieselben sich auf eine von den 
Zahlen 1 bis 10 beziehen. So heisst es z. B. : 
Gott liebt drei Eigenschaften ain Menschen, .... ; 
vier wesentliche Eigenschaften * werden durch 
vier Dinge aufgehoben, u. s. w. 


HJàXj l*à UâvL> Lds* 1 £ 1J> libJ* ÎjLao 

J > • • > j 3 J* 

*ob4^9j ^À4 ... AjcXjt^J^ jO 

HKh.VI 13085. 


8706. 

Dasselbe Werk in: 

1) Pet. 64, 4, f. 87 — 98. 

8 T0 , c. 10 Z. — Zustand etc. wie bei 1. — Titel 
fehlt eigontlich, steht aber f. 87 a unten. 

Anfang f. 8 7 b : vX*s>I üLoûüJî Qjj iJù*o 1*4 

o l gjl j f sjs£> vX*S^ 

LgJb> £oa;JJ JJiXxA l j*j-J 

iyk*Jî (*L*j b> ^ 

Nach f. 90 und 94 fehlt je l Blatt; nach f. 98 fehlt 
| der Schluss; er bricht in der Zahl 4 ab. 

Schrift: ungleich, an Bioh nicht übel, auch deutlich, 
ziemlich gross u. dick, vocalisirt. — Abschrift etwa 1600. 

2) Pin. 105, 24, f. 285 b — 297. 

4 t0 , 17 Z. (Text: 13 X 10 c,n ). — Zustand: nicht recht 
sauber, f. 285 sehr fleckig und ausgebossort. — Papier: 
i gelb, Btark, glatt. — Titolûberschrift: oL^Ul 

j lX*s>Î sLcûûJl ^yrij 1*4 

Anfang wio bei Pet. 64, 4. Schluss f. 297 b wie bei 
We. 1567, 2. Das Work scheint otwas abgokûrzt zu sein. 
Schrift: recht klein, gedrangt, deutlich, etwas vocali- 
! sirt. Stichwôrtor und Ueborscbriften roth. — Abschrift 
j von tX*5^ jJJÎ vX*c qJ vX*5»d im J. 919 

j MoHarram (1513). 


1. 29 b Tj \JX]\ j 

Jt*£ ^ç.JÜO aJÜI b 0*1? (Jlï 

dli #a 

2 . 3 l b (ohne Ueberschrift) : 

U$Â4 Jaaii 'i y\jl*as> JlS «oi 

3 . jaoi 34* ohne Ueberschrift, bloss: j-Lü! oUJÎ 

(wofür ciJUüî zu lesen). 

4. 46* (ohne Zusatz: so u. so vielter Ab- 
schnitt): oLfibJh 

5. Jaai 51* ^-**1*^1 ujL*J 1 0. 55 b ^*d^A****iJ »<-jbJl 

7. Jaoi 58 b oL*xsU.aaJ 1 Vytb 8. 61* oLJi 

9. Jaaè 62* oUll 10. 63 b 

Schluss f. 69*: q * ^L^uJÎ ^ 

r U*JÎ jjüii «05 «dll ^ 0 \ 0>t ; i ^ jUit ^ cX*«j 

IjlXj «J ^XâaJ! 


F. 288* steht am Rande ein langeres Gebet, 
dessen Text durch Beschneiden der Blâtter etwas 
gelitten bat ; es fôngt an : <Jsc Jwcaâiî yjo [, 

3) Pm. 316, 2, f. 43 — 70*. 

Format etc. und Schrift wie bei 1 (besonders 
die ersten 3 Blâtter unsauber, auch am Rande ausge- 
bessert). — Der Titel in der Unterschrift: 

Verfa8ser fehlt. 

Anfang nach kurzer Doxologie so wie bei 
Pet. 64, 4. Der erste Satz, die Zweizahl be- 
treffend, ist f. 43*: pjuo 

«JJb qUj^Î byU Juaél K ^UJUa4> Jlï «üt 

L*^Â4 liôl ^ 

» *k ** s*J b «JJ b 
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Die Vierzahl beginnt f. 49 % die Fünfzabl 
f. 53 % die Sechszahl f. 56 % die Siebenzahl f. 58 b , 
die Achtzahl f. 60 % die Neunzahl f. 61 % die Zehn- 
zahl f. 62 *. Schluss f. 69 b wie bei We. 1567 , 2 . 

Darauf folgen uoch theils Aussprüche Mo- 
hammeds (zum Theil dem Werke ^*31 

entnommen), theils Definitionen religiôser Be- 
griffe, theils auch Aussprüche von ^ 3*331 o.yw, 
von ^ü^xil ^>liül des Hallfen ’All und 

Anderer, theils auch einige Verse. 

4 ) Mf. 248 , f. 213 — 232 *. 

Das Werk wird hier dem ^ Js -»^>1 

^JbUU *51 beigelegt (s. No. 8505 p). 

5 ) We. 1784 , 5 , f. 58 — 69 b . 

Format etc. wie bei 2. — Titel fehlt. 

Anfang: U* . . . ^ 

^£\^\J 1 qJ qJ Jv*j >1 üUakJl [ 1 . ^-o] aÜao 

Der Text ist sehr incorrect und bricht 
f. 69 b so ab: «Uàl^ 

4 bUÜj wdiiii (Jæ 

8707. We. 1799 . 

i) f. 1 - 12 . 

51 Bl. Schmal-8™, 17 (19) Z. (20 l /iX lOVaî 13x6Vî cm ). 
Zustand: lose Lagen imDeckel; atn Rande ôfters fleckig 
and zam Theil besch&digt. — Papier: gelb, glatt, ziemlich 
stark. — Einband: brauner Lederband. — Titel und 
Verfasser f. 1*: 

Anfang f. l b : <^ 3 J 1 c\. 5 >ljJi Jc*J-l 

. . . *A1j (b KxJ^ ^ 

ôj} U* 0 li Joo Ul 
J OyJLA qLUjÜ ^ a JLqUwJl 

cjl^ & £!A o* 

U^jUÜ Jou UPjAï oyu ^ Jlï$ 

gJl 4 v^L-wJt _5 x^Uaii 

Aussprüche Verschiedener, in denen von 
Personen, Dingen, Eigenschaften die Rede ist, 
insofern sie so oder so ott sich finden. Die 


Eintheilung derselben findet daher nach Zahlen 
von zwei an bis zehn und noch weiter statt. 
Zuerst also ist — ohne besondereUeberschrift — 
von 2 Dingen etc. geredet; dann f.2 b : ^UJUi v-jLJI 
131 ^LUl ^*bl ib ^ lbll ^ 

[^Jl 4 qIj> 0 ^X j 1 13% wÀli>i 13% v3j.x> 
Dann f. 4“ *ju^1 £ £4%11 (wâh- 

rend es doch vi>Jl£Jî v-jLJl heissen mues); 
4 b xmmÜ bloss î 

9 b J. v-M. 

Der Anfang des Werkes fehlt und ist er- 
gânzt (f. 1 — 4) von einem Manne, der eine 
schône, gewandte, andern SchriftzÜgen sich gut 
anschliessende Hand schrieb und bei ausge- 
dehnter Bildung sich auf das Ergânzen fehlender 
Blâtter und Stücke gelegt hat. Bei seiner Hand- 
schrift — die ott das erste und letzte Blatt 
eines Werkes geschrieben — ist es von vorn- 
herein anzunehmen, dass etwas oder Ailes ge- 
falscht sei. So auch hier. Ob der Titel so, 
wie er dasteht, richtig, ob Essojütl der Verf., 
ob die Anfangsworte wirklich âcht seien, ist 
durchaus ungewiss. Nicht anders steht es mit 
den Ueberschriften, die von Kap.4 — 7 um eins 
zu hoch gezàhlt sind , da es heissen mtisste 
Kap. 3 — 6. Er hat ausserdem, um die Lücken 
zwischen einzelnen Blâttern zu verdecken, hier 
(und auch sonst) Zeilen zu Anfang oder zu 
Ende des Textes einer Seite hinzugeschrieben, 
auch die Kustoden geândert. 

Im vorliegenden Falle hat er f. 1 — 29 als 
Ein Werk unter obigem Titel angesehen wissen 
wollen, was nicht der Fall ist. S. No. 1943. 
Zu dem Werke obigen Inhalts gehôren bloss 
f. 1 — 12; davon ist f. 1 — 4 (wie gesagt) nach- 
trâglich in fragwürdiger Weise ergânzt; ebenso 
noch f. 5* Zeile 1. — Man ersieht aus f.5 — 12, 
dass die einzelnen Sprüche auf einander folgen, 
ohne dass durch eine Ueberschrift die in den- 
selben in Rede kommenden Zahlen angegeben 
werden. F. 5* beginnt in der Zabi 5 : ^>1 ^ 
gJl I4I oUUâii ^*X»aJl j£j 
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F. 7% Zeile 1 2 beginnt die Zahl 6 ; f. 9% letzte 
Zeile die Zahl 7 ; die Zahl 8 kommt gar nicht 
vor; f. 10% Zeile 13 die Zahl 9; f. 10% Zeile 7 
die Zahl 10; f. 12% 15 beginnt ein Stück, das 
nicht vollstândig ist, weil die auf f. 1 2 folgen- 
den Blâtter fehlen ; in diesem Stücke aber werden 
schon bis f. 1 2% letzte Zeile, 1 G Dinge aufge- 
führt; es wird sich aber wol noch uni mehr 
handeln. Das Stück beginnt: [^j] JlSj 

^ Juo LolXJÎ ,3 cr 4 3 

xJJi }y-y 3 

Schrift: ziemlich klein, gnt, gleichmâssig, vocallos. 
Stichwôrter blau (sehr blass). — Abschrift c. 1750. 

8708. Spr. 126. 

6) f. 54-90. 

Format (187a X 1 3 l /a ; 13‘ ( a X lû cra ) etc. a. Schrift 
wie bei 1). — Die ersten 7 Blâtter ganz fleckig. — Titel 
fehlt, aber nach der Vorrede f. 57*: 

Verfasser: a. Anfang. 

Anfang f. 54*: I y\ 

jJcXÎÜi xlJ 

U q 13 t>OU U! . . . yAAijJi £.jÇfwJî 
gjl v^Uü' xRc qLo xÂfi Qb*J ^ 

Sammlung kurzer Aussprüche und weiser 
Lebensregeln in Reimprosa, von dem Verfasser 
Ahmed ben elhasan elahwâzï abû ’lhasan 
aus seinen Schriften zusammengestellt (U**> 
LuL&ôi qvo), in 8 Kapiteln. 

1. Ub 57* JJinJ! iüUAiai àüb^t ^ 

[xaÂ3 J^Atoàî x~Jb> JJütil] 

2. <w>b 58 b Jkc xj Uxâ 

[(jili-t çf. \ s JL, J*ï 

3. v-jU 63* qL*JM uxM xj qIi ùUmj u-<i 

[^Uol3 u£JJL& 3 p.yt] 

4. *w>u 65 b Lül (Jæ xj qIxaamj l+jà 

[bJuj^Uw q IxxJ 

5* v-jL 67* (Jæ xj qIjüwmo U-b 

P/** c3^ U 

HANDSOHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


6. 70* ci"* 1 ^ b*-*A 

[xj^aJÎ «5Ü-4J XAXjJI ^JLoj ^^cyb] 

7. v^»b 72 b x wLoaJI xj q L jûUvu l+xi 

xsTj BjaaaÜI ui^Rl xàTj 

8. V-Aj 80 b XX^LJt Xj qLjÜÔwaj 

[sLAT xdlfi «Uci xJJL ^yj*, qx] 

Schiuss f.87": jÀkj% 3 *Xc ^Juû% 

xJJl Js4^: yj xJJt qÎ y^y* 

IÎKH. IV 957 2 (tinter t\.ljül 3 
Angehângt sind f. 87 b — 90*: aus ^ixJb> 
eineNotiz über s-â-jyti^j^ 

(t «•/lui); femer zwei langere Gedichte des 
^ und eine Notiz über 

0 ^xJI ^ (t ««/„„). 

8709. 

Dasselbe Work in: 

1) We. 1770, 1, f. 1—27*. 

182 Bl. 8™, 17 Z. (2 1 V* X lti'/s; 15*/*x 10 l / a c,n ). — 
Zustand: ziomlich unsauber, auch tlockig. — Papier: 
gelb, ziemlich stark, rauh. — Einband: brauner Loder- 
band mit Klappo. — Titol von spâtoror Hand f. 1*: 

"i' 

So auch in der Untorschrift. — Verfasser fehlt. 
Schiuss f. 27": ibJ xilLaL* ybüxj 

JsJC>t . . . xRji J^LJS" xhjxXo L»^AaÂj 5 xJt 

JJ" ^yO QJvXit 

(*j 

Die Reihenfolge (1er Kapitel weieht von 
der bei Spr. insofern ab, als hier Kap. 4. 5. 6 
entspricht den Kapp. 6. 4. 5 bei Spr. 

Schrift: gross, rundlioh, otwas nachlâssig und un- 
gleich, nicht undeutlicb, vocallos. Ueberschriften zum Theil 
roth. — Abschrift c. U00 ,ie88. 

2) Spr. 942. 

73 Bl. 8™, 11 Z. (21 ‘/a X 13 l /a; 13 X V}? m ). - Zu- 
stand: im Ganzen ziemlich gat, doch nicht hberall ganz 
sauber; Wurmstiche znm Theil ausgebessert. — Papier: 
brâunlich, glatt, ziemlich stark. — Einband: in grhnem 
Kattnndeckel. — Titel fehlt; nach der Unterschrift: 

X ^jJÜ 

(Von spâterer Hand stehfc anf f. 1*: xx-vx» 

Verfasser: s. Anfang. 


78 
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Anfang f.l b : [^j] ^***^0* jj! ÿ S 

gJt jfJ&S aü vX*i 6 Vj qJ yi tX+£> I 

Der Verfasser heisst hier Abü ’lhosein 
(ben) ahmed ben elhasan ben ’all (das 
erste ben ist wol zu streichen). — Die Reihen- 
folge der Kapitel weicht etwas von Spr. 126, 6 
ab; 1 = Spr. 7 ; 2—7 = Spr. 1—6; 8 = Spr.8. 

Scbluss f. 73*: *** 

‘çiki Jiü 6 £jj4 AS OojjJtj 

x^jkJL. > pli t-> q i ^2 _^aÂj 

axUiij aüuiy AjtSif wU «JJ >x^S 5 

_j*c» 3JT5 iXfcS* 

Schrift: in Goldlinien eingerahmt, mit ziemlich gutem 
Frontispice versehen, gut, stark vocalisirt (aber nicht 
überall richtig), gleichmftssig; die Kapitelüberschriften mit 
Goldbuchstaben ; ebenso die einzelnen S&tze durch Gold- 
punkte getrennt. — Abschrift etwa 1750. 


3) Pm. 59, 7, f. 210 b — 244*. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). — Titel fohlt ; 
nach der Vorrede f. 212 b , 1: 


JsiSÜÜIi 0*\JÜ “ï 

Verfasser fehlt; nach derünterschrift (unrichtig). 


S ch 1 u s 8 80 wie bei We. 1770, 1 ange- 
geben ist und dann noch: ^xî qx 

Aa'M y* JXJ 

C SSUm qX iUJ ^ qX U Lo ^£x 

t* ‘(ÿfM 


Die Reihenfolge der 8 Kapitel ganz so wie 
bei Spr. 126, 6. 


8710. Pet. 276. 

1) f. 1-66. 

129 Bl. 4 to , 13 Z. (23 l /«Xl7; 17ViXlO cm ). — Zu- 
stand: oben am Rande ein dnrchgehender Wasserflecken, 
sonst gut, bis auf einige Wurmstiche. — Papier: gelb- 
lioh, ziemlich dûnn, etwas glatt. — Einband: rother 
Lederband mit Klappe. — Titel und Verfasser f. 1*: 
jkÂ^âJt jjwju J**a*aj \ vXP 

l»Lx^i uA^iLï 6 aiulaUï JUx^l 
É aJ aJUî JlL 

F. 3* ist als Titel angegeben und ebenso f. 66 b unten: 

JÜLo^f SuSJJ 


A n f a n g f. 1 b : JpUftl &>Iac Axil 

iUXsil £*Ou y* Sxic Uj 

r ^büî 3 ji* juut y~s>\ ^ip 333J] . . . 

gJt 1*1 ^bUaâilj |» Uria.il *Ul*J| qê B^LaJt ^lix^t 

Sammlung von weisen Aussprüchen und 
sprüchwôrtlichen Sâtzen, eingetheilt in 20Kapp., 
deren weitlâufige Ueberschriften in Uebersicht 
mitgetheilt werden f. 3* — 5 b . Jedes Kapitel zer- 
fôllt wieder in ai^-kh wornit treffende 

Sentenzen gemeint sind, und in jüuhüt jUx^l 
sprüchwôrtliche Redensarten. Der Verfasser 
ist Mohammed ben q&sim elhatlb. 

1. Kap. f.5 b t A 

gJî lÜy> 3 

(fôngt an : {joJÙS ^ aJUl Jwi? ^UaJUJt 

(^Ji ij^ axit 

2. Kap. 9* 1*0- b^Üî 5 r^ 5 A 

gJi 

3. Kap. ll b ^JLaJi ^ 

ÿji »}yas>) v«JLb^ 

4. Kap. 14 b wa-LüJ^ JJUJî A 

5. Kap. 1 7* *»dy >5 

gJî qxaaÜ^ 

6. Kap. 1 9* ÿoÿ*\ 3 r /Jî 3 ^ iCuJ. A 

gJt (j^*i 

7. Kap. 21 b ByibuJi 8L>t^xJ^ al^l ^ 

gJî aU^ 

8. Kap. 26 b ox^ait ^ 

gJi vyjdi qC 

9. Kap. 30 b 

gJî 

10. Kap. 35* o lîOjxJ^ qX*^^ aJK*aJi ^ 

gji 

11. Kap. 39* '^3 d^Î 3 ^UaJÎ^ JUt A 

gji ^Uaxîi^ (jaLaLÜ^ 

12. Kap. 42* xc Luah^ n^axaXÎÎ A 

gJl 
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18. Kap. 45 b J» 3 ^ A 

14. Kap. 47 b ri ai«3 A 

15. Kap. 50 b uÀ**îai^ vyw&JJ A 

*jî a lM S Sï>% ol|i^3 *^3 

16. Kap. 53 b tL^ü! A 

gjt £4Ui 3 ^3 o*~ «r w, i 

17. Kap. 56* i3y>^ I-SJij filait A 

.^Jt ^.l^oü ^3 ^iâxJî^ jty^t 

18. Kap. 59* £.1 jl<3 (Jjfcitj jJoXii^ ihxitj v_^oa*Jt A | 

gjt Vsi^Jtî^ yÜt^ üîL^UmJ^ i 

19. Kap. 61 b *JLj&it s iüyüU (jhA^s *^3 A i 

gJI KdLyCoiî^ üjL>^^3 H^üvXJ^ j 

20. Kap. 64* B94AÜ3 A**il Xiij (j^ 1 ^ A | 

^?Jt v^AX^Jt^ iüJsJt^ | 

Schluss f. 66 b : qL> *^,13» 

‘ol^i 0 A ÙJÜ\ ^ 0 U$-Jt c ôl3- 

Zu Grande liegen diesem Werke die Samm- 
lungen von Elmeidânl, Ezzamahéarï u. A. — 
Yielfach ist zwischen die Zeilen die Türkische 
Uebersetzung geschrieben, immer mit roth. Dinte. 

Schrift: ziemlich gross, weitlâufig, gleichm&asig, 
deutlich, vocallos. Die Seiten sind mit rothen Linien ein- 
gofasst. — Abschrift etwa 1750. 

8711. 

Dasselbe Werk in: 

1) We. 18, 1, f. 1-36. 

72 Bl. 8™, 17 Z. (20 a / 3 X 13; 13 l /a x G'h cm ). — Zu- 
stand: wasserfleckig , besonders in der oberen H&lfte. 
Von Bl. 1 und 2 ist oben etwas abgorissen, so dass der 
Text darunter gelitten hat. — Papier: gelb, stark, glatt. — 
Einband: Pappbd mitKattunrücken.— Titel u.Verf. fehlt. 

Anfang fehlt (wol 2 Bl.). Die Blâtter 
folgen so : 33 — 36. Lilcke von (12 oder) 22 Bl. ; 
2 — 32. Bl. 1 gehôrt in die Lücke, aber nicht 
unmittelbar vor Bl. 2, sondera ziemlich weit 
davon ab, mehr nach dem Anfang zu. Vom 
Anfang abgesehen, fehlt der Schluss von Kap. 1 ; 
feraer Kap. 2 — 6 ganz und Kap. 19 (fast ganz) 
und Kap. 20. Das Yorhandene schliesst im 


19. Kap. f. 32 b so: iyJt 

<^t w*«jt J3UJ! ‘^-yt 

Schrift: persischer Zug, klein, hübscb, gleiohm&ssig, 
vocallos. Ueberschriften roth; der Text in gelben Linien 
eingerahmt. Am Rande ôftera Glossen in noch kleinerer 
Schrift — Abschrift c. im 'nm- 

2) We. 18, 2, f. 37 — 72. 

8™, 15 Z. (20x12; 13 X 5 3 / 4 -6 c “). — Zustand 
etc. nnd Schrift wie bei 1.; nur ist letztere nicht in 
Strichen eingerahmt. — Titel und VerfaBser fehlt. 

Anfang fehlt. Das Vorhandene beginnt 
f. 37* mit den Worten: fi»**]! *u3*K q* 
i v J 4 s 1 *JUI (*lX 3* &>L> und zwar im 

5. Kap. des Werkes. 

Kap. 6 begiunt f.39 a Kap. 10 beg. f.54 b Kap. 15 beg. f.68* 


» 7 » 

43 a 

» 1 1 * 

58" » 

16 » 

7l u 

» 8 » 

46 b 

» 12 » 

61" » 

17 » 

72 a 

» 9 » 

50 b 

» 13 » 

64“ 



Nach f. 44 fehlt 

1 Bl., nach 

65 1 Bl., 

naoh 71 

1 Bl. 


Dies Bruchstück hôrt auf mit den Worten 
f. 7 2 b : t«3î 

4 yAîU-Sl3 A-iLhilà L+^Ây* o 

8712. Spr. 1 1 70. 

214 Bl. 8”, 15 Z. (20 X 12‘/«; H'jXl»), — Zu- 
stand: sehr schadhaft und wurmstichig, besonders am 
Rûckon; durch die Ausbesserungen in der ersten H&lfte 
hat der Text oft gelitten. — Papier: br&unlich, dünn, 
glatt. — Einband: jetzt schôner Halbfranzband. — Titel 
u. Verf. fehlt. Doch eteht von spâterer Hand am Rande f. l a : 

Anfang fehlt, 1 Bl. F. 2 a beginnt mitten 
im Satz: qc LüiAJb ^* 2 , auf 

dem vorhergehenden Blatte müssen die Anfangs- 
worte gestanden haben: ^Lüt 

Sammlung von Sentenzen, aus verschiedenen 
Schriftstellern genommen; dieselben sind nach 
dem Anfangsworte in alphabetische Ordnung 
gebracht (innerhalb der einzelnen Buchstaben 
aber nicht auch alphabetisch geordnet); die 
benutzte Quelle ist mit rother Dinte kurz an- 
gegeben, z. B. aus dem Qor&n, aus Platon, 
der Thora etc., oder: man sagt; von einem 
| Weisen etc. Jeder Bucbstabe beginnt mit 

78* 
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betreffenden Stcllen des Qorftn , dann mit 
Aussprüchen Mohammeds etc. 

Der Buchstabe f. 28 a : Jyiit ^ 

gjî Klj XÂXi 8^4 i *>iî (JaJ q» 

Buchstabe jï, f. 65 b : 0 tyül ü* 

‘ 0 ^L*J< ^ gj 

^ i3 gjj»AÀJt vi>sjX^Ji 

Buchstabe £ f. 86 b : ^£0 c ^Ji fif ^a 

^AAoJt XamAj 0 U^l vX**àj Vy**i a xJî 

Buchstabe ^ f. 20 l a : vX^j qLaII CT* 

OmjiJÎ ^*Xj Xj yj )i» *14 

P. 212. 213 scheint ein Auhaug zurn Wcrke 
zu sein. Schluss desselben und des g an zen 
Werkes f. 213 b : xljU u5o . . . 

tyflî C^-hh^ 0^5 ySslyà ^Xxtf 131 ^yA wx-2»^! 

Ujûc^Lo ^ 1*, u$wd 

»JsJ> üJ'ïJKèJ Uns., ^Ul yj aJLm^Ü o»*j 
< 0-< î 4-Sljt3i Lj L^j (*a X-X*Jl 

Schrift: klein, zierlich, ohne Vocale. Stichwôrter 
roth. Der Rand oft (auch mit Peraischom) beschrieben. - 
Abschrift c. lloo /ieeB» — Ausser dora Anfang fehlen nack 
f. 49 8 Bl., nach 123 4 Bl. 

F. 214 enthalt nachtraglich eine kleine 
Sammlung von Scntenzen; cbenso f. 1\ 

8713. Spr. 1245. 

1) f. 1-53. 

67 Bl. 8™, 24-26 Z. (21 x 14 1 /»; 16 x 9 l /a cm ). — 
Znstand: gat; hie und da am Rande boschrieben. — 
Papier: ziemlich dick, gelblich, etwas glatt. — Ein- 
baud: Pappband mit Kattunrücken. — Titel f. l a : 

olu^f £ Xjj Jüdl ^US' lX$> 

qA ÜJtijil ^)Uw £jX>Jl 0.i ^yA *.«3^ 

L^aÜ i^/ioLî (^JaaJ B Xj lAc h)^ 

^jA (ji-Lc U^x> (jile Lg-klfi xÀxc ^ 

Vorfa8aer fehlt. 

Anfang f. l b : *JUj ^ ^JUj *JJl x*:» 

<5 

*•♦3 d°$)} ^ iXàc IX^i (X*jj) . . * 

gJt ^ilaJl ^ auà jlé. XOA) 


Das Werk ist eine vornalphabetische Samm- 
lung sprüchwôrtlicher Redensarten inVersen, aus 
Gedichtsammlungen entnommen, gewidmet dem 
Qadl cPaskar »j> 1 j ^Ail 

Kap. \ beginnt f. 2 b : 

l tçj-SL . 3 XaJI^ ^^.JiLxC i ^A4i 3^ ^ a.111 

Kap. ^JO f. 20 a : 

liU IXj Uls tiU U 

Schluss f. 53 b (Kap. ^ 5 ): 

^Uii o~=- j.1 ôyj pyt 

Schrift: ziemlich deutlich, etwas flüchtig, vocalïos. — 
AbBchrift vora Jahre ia30 /i8i4* 

8714. Dq. 141. 

79 Bl. 4 t0 , 15 Z. (22‘/aX 15 l /a; 15V9X9 cm ). - Zu- 
stand: gut; einige Flecken. — Papier, Einband, 
Schrift wie bei Dq. 135. — Titel f. l a : 

^UJI ^j-o «^LJI JLoo^(f 

Anfang f. l b : a *JUâib ^iOkil 
< ^àil ^Lil-â-x ^a 

É .AaJl I 4 .Ü .XiiJl pL>* 131 

L. ' ‘ ) 

Eine alphabetisch geordnete Sammlung 
von Sprüchwôrtern (die mit dem Artikel an- 
fangenden stehen zum grossen Theil im Buch- 
staben î). — Schluss f. 79 b : i^aâj^ « Jwj 

}j 3^ < »AÂAaj 

8715. We. 1710. 

11) f. 147-188. 

8 ™, c. 14-17 Z. (21 */ 3 x 15 l /a ; 0 . 17 x 11 Vs®”). — 
Zustand: ziemlich gut. — Papier: weisslich (auch br&un- 
lich), grob, etwaB glatt, ziemlich stark. — Titel f. 147*: 

«pîLwJf JüuKf j, 

y^üJf ^s> 

und in der Ueberschrift f. 147 b : 

U-UJ! ^ g^UJt i Û&Ai\ S uhLSW K** 

Die in Syrien noch jetzt gangundgâben 
Sprüchwôrter, alphabetisch geordnet. 
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Anfang f. 147 b : SU> U JLU1 ù> 

^yA uXjtAtail £ Ailï 

^ ‘,L> y}. ‘jjp. ,1* ^ ail ,1* 

gjî 4 aIj Aj jJ»2 a JL k» j v«îL& 

Schluss f. 1 87 b : 0 Jü>L^< a *j ^13 L» 
1+0 l$jl \t £ qL**J a$ 13 A /t+ Ail wX3^f liai»- 

4 ^Ây« (t£^a L*î w&i «j<Aj ^ IjUo-j 

Worauf noch ein kleiner Nachtrag folgt. 
Schrift: gross, rundlich, gelâufig, vocallos. Ueber- 
schriften hervorstechend gross. — Abschrift um l940 / isai 
von ^AâJt L ivc. 


8716. Spr. 1171. 

161 Bl. 12"“, 7 Z. (14‘/.x 10; ICiXe'/i™). — Zu- 
stand: ziemlich gat; am Endo grôssere Flecken ; f. 2 oben 
ausgebossert. — Papier: golb, stark, ziemlich glatt. — 
Einband: Pappbd mit Lederrücken u. Klappe. — Titel: 

<— >L£Jî &X+£ 


Anfang f. l b : ^J\ <^ÂJl aE 


aaJE> b^flAoJ a*â*j ^.jIîO ^a 4 

‘ 0 L^i aj (J-^J ^ (jH^ • • ' ^jy A ) 


ÿjt £ A «£a1*wo wiIa5 


£ ^jLo AÂC 




Dieser Anfang scheint von der Iland eines 
Fâlschers zu sein , obgleich die Schrift sehr 
âhnlich ist ; es ist dieselbe Hand wie die von 
f. 161. Mit ganz denselben Worten fUngt We. 
1724, 2 (No. 7393) an, welches Werk ebenfalls 
demselben hier genannten B a Ht jfir errâzi bei- 
gelegt ist. — Dass der Anfang gefâlscht sei, ist 
zu ereehen daraus, dass die auf »a*jj folgenden 
Sâtze aus Spr. 126, 6, f. 54* entnommen sind. 

I)a8 Werk enth&lt, nachdem im Eingange 
die Trefflichkeit des Wissens gegeuttber der 
Unwissenheit erlâutert ist, eine Menge dahin 
zielender Sentenzen Über das sittliche Verhalten 
des Menschen und die ihm beiwohnenden und 
nothwendigen Eigenschaften. Angeblich wird 
eine nicht unbedeutende Menge solcher Sprûche 
von Aristoteles, Platon, Sokrates, Diogenes, 
auch Solon, Gregorius, Pythagoras, vorgebracht. 


Schluss f. 130 b : JlS .'jK*** ^j! Jl3 

*El^ |*^aaJ L*-sè ,313 ^CyA ,3*3 AJ^Ji A 

J*) 

Schrift: gross, kr&ftig, sehr deutlich, vocallos. Stich- 
wôrter und Ueberschriften roth. 

F. 131 — 160 schliesst sich darau einWerk- 
chen gleichen Inhalts. Anfang: ^j! Jl3 

v-jLf J» liibll oL3 8^ £yï 

c aaâ.m*2*\/J .a.à A.èJ^x» — Schluss f. 160 b : 
‘a^Icj a*E£ a*s, t^yA (jEjül 

Die Unterschrift, ebenfalls von der Hand 
des Falschers, lautet: JU 

ç/j (£i\ JL»' lu (JjiJt Lu ^3>\ LOS 

aj LLxj'l U U">P* 

8 l\>^ aJU *3 

llv* AÀ*V j*Lc A*4-JN-I jMIC t\*j yf' £ »l\*J ^aJ *S ^ 

Schrift: dieselbe Iland wie oben, abor dicker und 
ganz vocalisirt. — Abschrift im J. 1170 /it57. 

8717. Pet. 192. 

10) f. 45 b — 64". 

4 t0 (Toxt: c. 21 — 22 X 11 ‘/a — 12 cm ). Schrift wie 
bei 1), abor kleiner. 

Sammluug von weisen Aussprüchen, in 
| 38 Abschnitten. Titel und Verfasser fehlt. 

I Anfang fehlt; dasVorhandene beginnt f.45 b : 

AJ «5J<3 Alaci |*j Joy* AÏ^lxS LolXÜ 

Der 1 . Abschnitt enthâlt Auszilge aus der Thora, 
dem Evangelium, dem Psalter etc.; Aus- 
sprüche Mohammeds. 

2. Abschn. : Sprüche Loqmans. 

3. Abschn. f. 47 b : Aussprüche der vier ersten 
éallfen u. e. Anderer. 

j 4. Abschn. b 0 b : sprftchwôrtliche Stelle imQorftn. 


10. 

r> 

55 b 

jitXju 3 à A 

164 

r> 

57' 

A àyj>a£+j\ Jlirti A 

26. 

r> 

58 b 

; L^JÎ A 

28. 

r> 

59 JOJ! i L, a * j çS ! J IaAJI JUUt A 

35. 

n 

61* 


36. 

» 

61* 

Sprüche ausl&ndischer Weisen. 

38. 


63 b 

guUJS y J S 
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Schluss f. 64* die Verse des Ibn ’abd&n 
eliçbaham (Motaq&rib): 

(••>■5 ^ 

^y Q J AÜî 

Abschnitt 20 — 25 sind ausgelassen. 

8718. Pm. 241. 

2) f. 67-69*. 

8™, 29 Z. (21VaX 15 3 /»; 18 X 9Va cm ). — Zustand: 
ziemlich gut. — Papier: gelb, ziemlich stark und glatt. — 
Titel und Verfasser fehlt. S. unten. 

Anfang fehlt. Es liegen hier die drei 
Schlussblâtter eines Wcrkes vor, das eine 
Sammlung von Sentenzen in gereimter Prosa j 
enthâlt, die sich zum Theil auf Qor&n und 
auf Traditionen stiitzen. 

Das Vorhandene beginnt mit dem Ende ; 
eines Satzes: JotH 

jllbb ! 

jJi o^Lyc j 

Auf Qoranstellen bezüglich f. 67* unten: ! 

cr° (j ^ 1 cr* “H 1 rÿ ^ 

( L w ^» rp - bjjuK *Ui ; 

Auf Traditionen bezüglich f. 6 7 b : HjJLûJî | 

Die ermahnenden Sprüche (Jac!yiî) beginnen j 
f. 67 b ziemlich unten: wàLd vyütb L* 

jyjsJ! 

Die Sentenzen, zum Lernen anspornend, | 
beginnen f. 68 b : tXiji a>jJI gwyoo ^ I 

gjî JUii gîy* *Uküî qT JO JUXil 

Die Sentenzen, welche vor Verkehr mit 
Schlechten u. Dummen warnen, beginnen f. 69 & : 

gJî qvo KjUâil Jj 

Schluss: y^‘ 

É ^UJi oLai! gjiî f-L^OUaJI 

Dann folgt die Unterschrift: vy^tyüî 

o^u JoJj> iAaamJ! Jo\JL aju>xmaX1 Xa^jxJî 
gjî «xjuî jjn 

Aehnlich steht f. 67* unten: iUjydî 

A*djXll OÜ^t ^y0 AJU£WjJi 


und f. 67 b , 12 : ^yA vywblÿ JJ 

AJ yXÜt 

und Zeile 2 1 : aJU^UI A&Uott uj*Xlydt 

'iLkm*À\ Jsutlyll <Ja 

Es scheint mir daraus hervorzugehen, dass 
der Titel dieses Werkes sei: 

iütéw+Jf XOjJtif 

und dass als Verfasser desselben Jsju*Jf 

anzusehen sei. 

Schrift: klein, gleichmâssig, deutlich, fast vocallos, 
blass. — Abschrift c. iaoo /i 785- 

8719. 

1 ) Pet. 94 , 10 , f. 44 b — 46 . 

Format etc. u. Schrift wie bei 2). — Ueberschrift: 

‘.Usai y* tijiXJ? xalaS 

Anfang: JJilaJI b 

’JyA ^.À^J wXjjliAV V-3L> yA 

Stück aus einer Sammlung weiser Sprüche. 
Schluss f. 46 b : v^î ^ ^ 

‘uXjL* yA AaJ5 

2 ) Pet. 94 , 14 , f. 77 b — 81 b . 

Ueberschrift: or ^ÿ>y» iûdaa 

Anfang: l$j je «Ut ^y> aL> iUXi^ 

AjX^v ( ^Ioiî^ yA JJU ^bjje yA Jt-LiÂJ 0 -« 

Aus einer anderen Sammlung weiser Sprüche. 
Nach f. 78 Lücke. Dann Anekdoten von 
’Omar und Anderen, auch Aussprüche von ihm 
79 * und Mohammed 79 b . F. 80 * ein Brief des 
Kaisers von Rom an von Persien. 

3 ) Mq. 280 , 3 , f. 13 b — 14 *. 

8 T0 , 16 Z. (17 a / 3 X 13; 12Va X 8Vî- 9°“). - Zu- 
stand: nicht ganz sauber. — Papier etc. und Schrift 
(nur etwas gedr&ngter und flüchtiger, vrenig vocalisirt) 
wie bei 2). — Titel und Verfasser fehlt. 

Anfang: ‘ajjoaH; Qydt 5 aUIj^ 

UitXÎi oÀb 

UI&3 Ha A Ui woLs^JÎ • . • 

v^jjjî LIaaw Lo^ LüiAJ^ O - * ^ 5 ) 
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Eine Anzahl von Sentenzen. Die Form 
derselben ist überall in der obigen Weise: 

Vi 

Schluss f. 14*: vXao^: "S çjjt ^ 

0*^ * ***** j V** 5 ; 0*2 f^jri y ^ 0*2 
^y ^ ^y jW\ 3 t xjl?m ^ji wii>o 

Am Rande stehen lângere Ergânzungen des 
Textes. 

8720. 

1) Pm. 407, 70, f. 352*— 354*. 

Format etc. and Schrift wie boi 2). — Titel - 
überachrift and Verfaaser fehlt. 

Anfang: J^oUvJI «^Ju^ 

gJ! vX*^ w5La-aJ ^JlXï v>y>yît 

Zusammenstellung von Sentenzen in Reim- 
prosa. Das Ganze kann als bezeichnet 

werden. In dem Inhaltsverzeichniss f. r b steht 
als Titel: xÎLwj. 

Schluss: 'àJàïy o ^ XJJU 

2) Dq. 132. 

Diese Handschrift enthâlt 4 Stücke. 

1) f. 1 — 16. XJyuJî Xxlll ^ 

(Arabische Wôrter, sachlich zusammenge- 
stellt in 25 Kapiteln; darunter die mon- 
golischen Ausdrücke.) 

2) f. 17 — 57*. 2 >r ^: £pï *3ÎÎ j 

(Zuerst f. 17 — 43 b Abriss der Türkischen 
Grammatik; dann f. 43 b — 57* Wôrterbuch 
in 25 Kapiteln, so wie oben behandelt.) 

3) f. 57 b U. 58. 4*, 18 Z. - Zuatand: gut. - 

Papier: atark and glatt. — Einband: rother Leder- 
band. — Ueberschrift: 

pjL+o ^aâJI LmIüa iwàjjXJ (3 

Eine kleine unbedeutende Sammlung von 
weisen Sprüchen u. Sprûchwôrtern : Arabisch 
mit darunter stehender Persischer Ueber- 
setzung. Anfang: 

Schluss: ôy>-\ . 

Schrift: klein, wie von zitternder Hand, nioht 
besonders deutlich, faat vocalloa. — Abschrift c. 1750. 

4) f. 59—65. Wôrtersammlung des^îyi y* 


3) Pm. 654, 3, f. 262 b — 276*®. 
Aussprüche frommer, weiser u. angesehener 
Mânner (darunter 264* 270* ^5, 

273 JusA\ s^). 

DesgL f. 283* — 283 b (darunter f. 283* A 

283* n ( J* ) v>UaJi 283 bA XPLs^). 

8721. 

1) Min. 75, 2, f. 70 b — 76". 

Ueb. einige besonders gebrâuchliche Sp r üoh - 
wôrter. Desgl. in Min. 43, 2, S. 116 — 152. 

2) Mf. 470, f. 2*. 5 b . 10*. 
Aufzâhlung von Sprûchwôrtern. Ausser- 

dem f. 4 b — 23* ofl Sentenzen und Sentenzverse* 

3) Mf. 248, f. 229—231 am Rande. 
Kurze sprüchwôrtliche Siitze, alpha- 
betisch geordnet, theologischen Inhalts: 
üÂffJi olËxcy/ij aAdaJ oLJLS 

4) Lbg. 598, 37, f. 74 b . 

Format etc. und Schrift wie bei 1. — Titel fehlt. 
Etwa 40 ganz kurze Sprüche zusammen- 
gestellt. Zuerst: xJUt iüc\$> aibto iUX^t 

( wb J* JJUJi 
38, f. 75* Türkisch, 75 b leer. 

5) Pet. 191, 1, f. 8 b — 13. 

Allerlei Aussprüche, in Vers und Prosa. 

6) Lbg. 428, f. 85 b — 92. 

Allerlei Aussprüche, zum Theil in alpha- 
betischer Folge. 

7) Pm. 654, 2, f. 28 b ff. 

Allerlei Sprüche, jJlXJÎ ^ 

8722. Pm. 407. 

85) f. 23»* -333». 

Format etc. and Schrift wie bei 47). — Titel- 
überschrift and Verfaaser: 

Anfang: 1*5 ... ali 

JàAül ^ 

y* *4*^ 
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ÜiÜ (jp* ^ Xj'St blXP i^Jûs^ 

gsit fJUi LfJ (JÛjJyRAÜ \J^. 

E 8 8 oj ü 1 1 f 911 /i 505 5 geht von Sura III 183 
aus und sagt, dass die Verwendung dieses 
Verses in einem andcrn Werke von dem Litte- 


Theil dem Kitab elagânï, Artikel ^ ^ 
entnommen). 

Dann f. 47 b ein die Weiber betreffenc 
Stück , 3 ), in Prosa und in Vers* 

anfangend: OJ^a 3 ^ 

gJt Jlï VJ# ^ ^ 


raturpôbel gemissbilligt werde, weil derselbe 
an seiner Stelle sich auf Gôtzendiener beziehe, 
seine Anwendung auf Andere also unstatthaft 
sei. Er sucht nun den Gebrauch solcher Stellen 
in Anwendung auf andere Fâlle als statthaft 
nachzuweisen, und sagt, die Prophetengenossen 
und auch die spâteren Gelehrten hâtten dies 1 
Gleicbni 88 -Aufstelleu w*.*?) genannt, wie 

spâterhin die Çilfis, welche am meisten sich 
dieeer Wendungen bedient, sie mit dem Worte 
Ilindeutungen bezeichnet hâtten. Zuletzt 
führt er noch kurz aus, welche Voraussetzungen 
des Wissens für denjenigen, der solche Wen- 
dungen gebrauchen wolle, erforderlicb seien. 

S c h 1 u 8 8 : $}■** 3 

HKh. VI 14309. ^ Uxj 

Darauf folgen noch einige Kleinigkeiten 
bis 334 u , und die Behandlung des Satzes, dass 


F. 48 b in 2 Reihen neben einander, Vei 
stücke verschiedener Dichter, Entsagung u 
Frommigkeit betreffend. 

F. 49“ ein Stück aus dem wuL£ 3 cj Um. 
0 <uXLJt, betreffend den Nilmesser ({j*LduJ! ^ 
F. 49 b — 51 ein Stück aus einem Werl 
jju\ betitelt, das Über treffende Antworten a 
dem Stegereif handelt, über das, was sich i 
einen Verstiindigen schickt, was für und geg 
Herrschaft sprieht u. s. w. ; f. 51“ über I 
deutung des Ausdrucks 0 U*jl 9 ^ plsLvù. F. 5 
enthâlt unter Anderem eine Aufzâhlung v 
Korpertheilen nach dem Alphabet, so dass i 
jedeu Buchstaben ein Wort kommt, und hint< 
drein die Steigerung, dass auf jeden Buchstab 
3 Wôrter, die einen Korpertheil bezeichm 
i fallen. Beides rührt von ^ h 

der damit. eine Frage des q^a O 

beantwortet. Die Stelle ist dem 


es verboteu sei, einen Andern (zumal wenn entnommen. 


er ein angesehener Manu sei) zu âugstigen Schrift: gross, gedr&ngt, deutlich, vocalloa. - A 

y&y -»*U wjLc^I jk*s U | eohrift o. ,000 /u»i. 


8723. Spr. 552. 

3) f. 48 — SI. 

(Auch bezeichnet als Spr. 791 (2* Stück).) 

8 r0 , 24 Z. (20 a /s X 14 1 /a ; 14 — 16 X 10 cm ). — Zustand: 
fleckig im Rücken. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. 

Bruchstück ohne Titel und Verfasser, ohne 
Anfang und Ende. 

Zuerst kommen hier Spruchsâtze,die man 
ftlr vortreff lich befunden bat ^*) ; 

der erste lautet: oUi\ ÿ 

Nach f. 46 ist eine Lücke, verdeckt durch 
die hinzugef&lschte erste Zeile auf f. 47 . 

F. 47* enthâlt einige Spruchverse (zum 


8724. 

1 ) WE. 168, f. 21*— 44». 

Ein Stück, das auf jeden Buchstaben < 
Alphabets eine Anzahl Sprüche oder fromn 
Wahrheiten in Prosa enthâlt, dann jedesr 
ein Gedicht, das vorn und hinten durch £ 
Verse denselben Buchstaben beibehâlt. 

2 ) Pm. 264, f. 36 b . 

Spruchverse in Doppel-Regezversen 
nach Persischen SprÜchwôrtern, von 

Zuerst: iL a 

19 Vei 
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3) Pm. 264, f. 61*. 

36 sprüch wôrtlich gewordene Verse 
alter Dichter; je 2 àhnlichen Inhalts. 

4) Lbg. 3, 168. 169. 

Sprüchwürtliche Sàtze, reimpaarig. 

5) Pm. 11, S. 128. 

Die lOGebote Mosis 

6) Spr. 19, f. 120*. 

22 kurze Sprüche, angeblich am Rande 
der Thora stehend, mitgetheilt von juâ* 

8725. 

1) We. 1709, 11, f. 120 b . 121*. 

Format etc. und Schrift wie bei 10. — Titel fehlt. 

Enhàlt 1 5 Sentenzen, der Thora entnommen. 

Die einleitenden Worte sind: ^*3 

S (t 

4 8y0 --Ü.C: fj-l 

Die 1. Sentenz ist: J^aj 

^.âj 1 a e j.Ux 

Schluss f. 121*: qj. 5 i q! ^àOjJ L»\ 

LaaajI ^ L/ot IaanaIi^* 

* L*-^A.Jb Iaaa&* 

P. 1 2 1 * in der unteren Hâlfte , queerge- 
schrieben, in grosser Schrift, enthâlt eine kurze 
Erôrterung über die 4 Wurzeln des Einheits- 
bekenntnisses (ohxJt^ ,**^1 £*j ; 1 o\ 

(Jljè'Slj oÜUai^ 

F. 122* einige Verse über Bücherausleihen 
und die Namen der 12 Thierkreisbilder. 

F. 123“ einige Aussprüche Mohammeds. 

F. 124* in enger u. blasser Schrift, enthâlt 
zuerst einen Abschnitt über Verleumdung des 
Glâubigen, dann über Nachtheile des zu hâufigen 
Beischlafes, über Gehorsam u. Ungehorsam etc. 

2) Mo. 164, 3, f. 5—10*. 

Aussprüche Jesu u. Anderer, über Reinheit 
des Herzens, frommen Wandel, Blick auf Jenseits. 


8726. 

1) Mq. 95. 

111 Bl. 8™ (21 X 16 Vs c “). — Einband: Schweins- 
lederband. 

Ein Collectaneenheft für Sprüch wôrter, in 
alphabetischer Folge. Daher ziemlich viel noch 
leeres Papier darin. Der Titel f. 1*: 

SüXXo^rj Adagiorum Arabicorum, Persicorum 
<$c Tureicorum, ordine Alphab. 

Unten steht der Naine des Sammlers und das 
Datum : Theodor. Petraeus. Lugd. Batav. 
23. Jul. a. 1664. 

Zu den Sprüchwôrtern (meistens Arabischen) 
sind bisweilen Vocabelu angemerkt, auch sonst 
kurze Bemerkuugen über den Sinn. 

Die Arabische Sohrift ist gut u. deutlich, mit Vocalen 
versehen. Die leeren BIfttter sind bei der Paginirung 
meistens nicht mitgezfthlt. 

2) Mf. 468, 2, f. 18 — 85. 

Folio, c. 12—13 Z. Papier etc. und Schrift wie 
bei 1. — Titel f. 18*: 

Proverbiorum et Sententiarum Arabi- 
carum in Mauritania Tingitana usitatarum. 

Centuria I. 

Die Sprüchwürtersammlung, welche Bl. 19* 
mit dem Sprüchwort beginnt: ^ Jaï JM 
q! JÜL i f:*jî besteht aus 5 Cen- 

turien; die 2. beginnt f. 30“, die 3. 42*, die 
4. 54*, die 5. 66“ ; diese schliesst mit dem 
Sprüch f. 76 b : <ôL*J y*r^ 

Die Blâtter sind halh gebrochen, auf der 
einen Hâlfte steht der Arabische Text, auf der 
anderen die lateinische Uebersetzung. 

In diesen Sprüchwortern ist die Setzung der 
Punkte bei o u. ^ nach magrebitischer Weise. 

Es schliesst sich daran f. 78—85 in derselben 
Weise geschrieben eineSammlung hâufig vorkom- 
mender Arabischer Redensarten, unter dem Titel: 
Expressiones s. Phrases in lingua vulgari 
Maurorum saepius occurrentes ac scitu 
perquam necessariae. 

Dieselbe beginnt mit: tijài Finis noster 

particularis postulavit. 


HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


79 
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8727. Pm. 116. 

159 Bl. 4 to , 9 Z. (25 X i4Vaï 16‘/a X 9Vs cm )- -Zu- 
stand: im Ganzen ziemlich gat, doch ist der Rand an 
mancben Stellen wasserfleckig u. von f. 66 an ausgebessert. 
Die beiden letzten Bl&tter sind sohmutzig und auch be- 
sch&digt, die ersten etwas wurmstichig. — Papier: gelb, 
glatt, stark. — Einband: rotber Lederband. — Titel 
f. 1* in der Mitte von sp&terer Hand, aber durcbgeBtricben : 

(i. oU&Jf) o^fUXJf 

Derselbe findet sich in der Unterscbrift f. 159*, ebenfalls 
von sp&terer Hand, mit dem Zusatz: 

was gewiss unrichtig ist. 

Anfang f. l b : ,Ji vyii oJj U Jlï 

^ jAÈ. * )* 

<3^ ^*^3 1as>- JdUib -ks» 

gJî 4 a j ^Aï A^ b 

Sammlimg weiser Ausspriiche, theils von 
alten Griechischen Weisen wie (haupts&chlich) 
Aristoteles (f. l b 10F.), Socrates (26* ff.), Diogenes 
(33 b . 68* ft'.), Platon (59 b ff.), Pythagoras 
(76* ff.), Hermes (83*), auch Homer (144*) 
und Zenon (144 b ) und Porphyrius (145*), theils 
von Arabischen Weisen (84*), auch von Mo- 
hammed selbst und seinen Genossen (133). 
Diese Aussprüche der Griechen sind zu einem 
gros8en Theil an den Kônig Alexander gerichtet ; 
wie z. Bl. 26*, 4 steht: ^AÂ£*»bU x*a o $ c^j 

Sie sind aber zum Theil auch von Alexander 
selbst, eo f. 99 b . 119 b ff. — Eine festbestimmte 
Eintheilung der Sprüche in Kapitel findet nicht 
statt. Nur bei denen des Aristo (d. i. Aristoteles) 
steht eine Unterschrift (26*, 4). — F. 149 b — 154 b 
wird eine Notiz liber das vbtf 

gegeben u. Sprüche daraus mitgetheilt. Die Notiz 
sttitzt sich auf das Buch des ,k^b£î jj), 
das betitelt ist pÿd) JdlbxJ. 

Das Werk enthâlt verschiedene Lücken. 
Nach f. 33 fehlen 8, nach 45 2, nach 83 8, 
nach 102 4, nach 121 6, nach 154 ist eine 
Lücke und nach 155 ebenfalls. Die Bl&tter 40 
und 41 gehôren wol in die Lücke nach Bl. 33. 


Nach f. 158 fehlt der Schluss; was jetzt 
als solcher vorhanden ist auf f. 159*, ist von 
sp&terer Hand erg&nzt, ob in ausreichender 
Weise ist fraglich. Jedenfalls ist (wie schon 
bemerkt) die Unterschrift nicht richtig. 

Der vorhandene Schlusssatz f. 158 b ist: 

Am&uC xUl MUm* pJLfiO xbi 

4 L*ô wLvij j.L*î xlib ^6 

Die Erg&nzung auf f. 159* ist: xJUt bjLc j 
tLîai ^5 ^Jbu 

^ibu xUi x>jJ xJL« x*:>i 

(b> 4 jwbbJ\ O^UoJi ^lc 

Schrift: gross, weit, stattlich, gleichm&seig, vocallos. 
Die einzelnen Seotenzen darch grosse Goldpankte von 
einander getrennt. Bl. l b ein Frontispice, Goldverzierung 
auf blauem Grunde; der Text von Bl. l b und 2 a in breiten 
Goldlinien. — Abschrift c. 950 /i 543 . 

8728. 

1) We. 1830, 2, f. 38 — 48. 

8”, 19 Z. (20X18»/,; 15'/»x9 e "). — Zustund: 
ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, dünn. — Titel und 
Verfasser feblt: s. Anfang. 

Anfang f. 38 b : IjLoj »jyi Aju$ 

^ xi» J nj 

4 ^-bo X^bwJb f^jb j\ yj^i\ l^A^Uaj 

gJÎ 0 U^j 

Gute Rathschl&ge und Sentenzen, dem Plato 
beigelegt. Die einzelnen S&tze, durch (roth) 
eingeführt, sind fast aile kurz. 

Schluss f. 48*: ^b 

LjJ 

4 »sXju ^ (j-» xill » vXs *3 xi) A^ilj oyü 

Schrift: klein, fein, etwas vornüberliegend, vocallos, 
gleichm&ssig, deutlich. — Abschrift c. 1080 /i 64 o (von 
j JjLJ-I ct ^j> ^ cr wj>). - Vgl. HKh. V 11863. 

2) Pet. 331, 2, f. 83 b — 97*. 
Aussprüche weiser und frommer M&nner, 

zuerst Plato, dann Aristoteles, spâter Socrates, 
meistens Ungenannte. Der erste Spruch von 
Plato: wJÜaJI ^iUJb. 
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3) Pm. 183, f. l b — 8\ 

Sprüche auch ^ oder a,U2 ge- 

nannt) verschiedener Weiseu, besonders des 
Aristoteles; auch erbaulichc Erzâhlungen mit 
Spruchweisheit. 

8729. 

Ueber Sprüche uud Sprtichwôrter handeln 
auch Werke von: 

1) *Xaab jjî f 228 /a 88? u. d. T. | 

jyUJt ^15^6, mit Commentar des ^ | 

>3 l -*- s ' Cri r>> f 4I4 /i<m uud des 

yUUM qJ jJjJlil AaS ^ fclft OyX 

Oy** _*l + 487 /l094, U. d.T. JUUÏI i JU11 

2) t 280 /846 (vJU4^6). 

3) t 246 /859- 

4) o* rt&jf t ' m lm- 

5) ^ uni 260 / 874 , u. d. T. y>UJt H f 

6) O'? t 278 /888 ï u - T. 

BjSLmJ! oUj^ 

7) Jv^ 1 29l /904 0^0* 

8 ) qj f 8 ‘ 28 / 940* 

9) a J um m jm- 

10) ^yC^aJi idll Jyx ^ t 882 / 9 92, U. d. T. 

11) «jj***^ t 466 /io78i u - d. T. 

12) I5Çi JJlil ^ ^ ^ cW t ^/uis, 

u. d. T. JUU*I ^5 Jtytfî ^ 

13) v-jjjûtj ^ y»Lb ^ um 6S2 /u 88, u. d. T. 

^3 JlAtf» a O^t/î Jxîiy 

14) JJ^SSjjÏÏ t 638 /ii48, u. d. T. 

15) Von dem8elben 

18) ,yi4*dî Qj vXïj O* d* 1 666 /ll70? u - d. T. 

17) Von demselben yù>d 

18) qUaL* vX*JS^ qJ f 610 /l2i8î u. d. T. 

XôyaJt ^Ia^Î 

19) ^CT | JU 0 .^ crfü WUt 684 /i W 7,u.d.T. 
JtU*! ^ïs-lj (jûl çtooùl i g^ai ^Ut Jta.Hl 


20) ï^*ï f 7M /ism, u. d. T. vOiil fJXlt 

21) Z^£\ ^ ^ f »t/i«», u. d. T. vJUI (JUÜ1 

22) ^*iLdi iXxaJ Jj« iXaB *|* ^®®/i 867 î u. d. X. 

/>[*» 

23) ^laUM f m hmy u - d. T. 

jj* & 

24) ^UIaJÎ t 7d4 /l892» 

u. d. T. JJuj^ i XPjj 

25) ^ t 808 /l405> u * d. T. 

Vydî r bU A isjU 

26) ^bTj^Àil t 817 / 1414 > 11 ' d. T. 

Uu\y^\ £ Uu\Jàl\ 

27) f mi / wo6 , u. d. T. 

28) adJ! I jn ! ô f l004 /i596î 

U. d. T. ^JLXi! ôj\yA 

29) 3^7^ >y akA um 1016 /i606, u.d.T. 

XJüaii fSJ-\ jl XxJL^jl 

30) O^ji^ <AaC i" 1081 /i622ï U, d-T. Xê^IaIÎ ot**: 

31) Von demselben ,315^^ n i' 

32) Ju^ a : ^ f 1088 /i624, u. d. T. 

,Jbü^ x^JÜUiî 

33) aîi ^ t 1061 /i 65 iî u.d.T. 

(J»c viA.j^L^'ülî Jl ^ 

34) f 1068 /i668? u * d.T. 

jUA ^3 Jli .^3 r 3 Cit j 

35) idl\ tX/.c ^ cXaC f U84 /l770i 

U. d. T. .+**&> i5 Xxjü Ji HjvXi! 

XAiliyni! ol^T 

36) ^4X^1 cXaC f 1192 /i778, u. d. T. 

y^ftlAM.iî j*^L 5 ^Sydt 

37) Dgl. u. d. T. ^jojlu (Jiidi âU^sw 

38) t l208 /l789» 
U. d. T. XAjydî 

39) Dgl. u. d. T. JUU7K 3 ^ i a \j#> 

40) ^^^IaaaâJÜ v— ftjUa i 

41) ^;XJ! XÜÎ (AaC AaB vX*^, 

u. d.T. Ô&M S J«3Ï7« 

42) «&jL$ J **} , u.d.T. |»Xs^l jlxi» 

79 * 
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44) (jüt, JUUKI £ JyUJI g*iUï 

45) fj&l (JJ t Juj 

46) {jJl } Jacl^JI £ jJUm 

8730. 

1) Mo. 230. 

6 Bl. 8 T0 , c. 25 Z. (19 x U 3 /*; lVhxS'I^. — Zu- 
stand: gut. — Papier: gelb, ziemlich stark, etwaa glatt. — 
Einband: braunor Lederband mit Klappe. 

Abschrift von Loqman’s Fabeln, aus 
dem Cod. Bodlej. 183, von G. H. Bernstein’s 
Hand. F. l b eine Notiz von B. über den In- 
halt des Cod. Bodlej. 

An fan g f. 2“: gr* V 

Schiuss f. 6“: ajyb q! 

Es sind 8^2 Seiten Arab. Text, fehlerhaft 
genug. — Vollstandig; vocallos. 


2) Mq. 229. 

64 Bl&tter. Einband: Corduanb&nd. 

Enthâlt mit Papier durchschossen : 

Locmani Sapientis Fabulae et selecta 
quaedam Arabum adagia. Cum inter- 
pretatione Latina et notis Thomae Erpenii. 
Lugd. Batav. 1636. 

Auf dem Zwischen-Papier steht: 

1) zu den ersten 24 Fabeln die Arabische Pr&- 
paratur, Englische Uebersetzung u.Persische. 

2) Die Persische Uebersetzung zu den übrigen 
Fabeln u. dens&mmtlichen 100 Sprüchwôrtern. 

3) We. 712, f. 87 b — 99 b . 

Sammlung von Fabeln, zum Theil mit 
denen Loqmân’s tibereinstimmend, im Ganzen 
aber ausflihrlicher. Zuerst: 

qLü.r.a.j Lits* J*® 


14. Erbauungswerke. 


8731. Spr. 911. 

1) f. 1-43. 

44 Bl. 8 ro , 11 Z. (20 X 1 4 1 /a ; 13‘/a X 8Va cm )- — Zu- 
stand: etwas uneauber, auch fleckig. Blatt 1 am Rande 
ausgebe88ert. — Papier: gelblich, stark, glatt. — Ein- 
band: Pappbd mit Kattunrûcken. — Titel u. Verf. f.l“: 

g-viJt . à*Jb' É ÿiXàJI iX*J 

(Verfasaer: 8. Anfang.) 

Anfang f. l b : . . . y; Juil 

u5jL.4.il yUXi A.&A Aju Loi 

jX* [d. i. JôèUi f WH sxâJt A,u 

LxivAJf ^ X*2^ ^ AÀÎf Xj^ 

£ls?\ ^ 

Dies Werk des ’Abdall&h ben mofiam- 
med ben ’obeid ibn abü'ddunjâ elbagdadl 
t 381 /e94 erôrtert den Satz: „Auf Leid folgt 
Freud “ theils durch Beibringung einer Menge 
von Aussprftchen des Propheten (mit Anftihrung 


der Gewâhrsmânner) , theils durch Anführung 
von Aussprüchen Anderer, kurzen Anekdoten 
und Versen. — Schiuss f. 42 b : 

wLaJÜ y *. sJlii uXfclfi 

VjjXJÏ j\ J jji 

4 &XLJ1 A*j gyàli yl/tf’ y 

Schrift: gross, deutlich, fast vocallos, gleichm&ssig, 
gut. — Abschrift etrwa 1700. — HKh. IV 9002. 

F. 43‘ u. 43 b oben ein kurzer A pp en dix 
desselben Inhalts, von derselben Hand. 

8732. Spr. 490. 

15) f. 71 b — 86\ 

Auch bezeichnet: Spr. 912. 

Format etc. und Schrift wie bei 1), — Titel- 
überechrift und Verfaeser: 

s ;iJi S yltf U* 

yJüJf JÿJ. 

Der Titel etwas anders in der Vorrede. 
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Anfang: *U1 ^yüt *\ ait * 

^ xU |»jJcut)t (jiytît xJJt 

scXavJ^ l\xj il oliiy Xa 9 o*a^- wRxbi vJ»-*iÜ 
xXm« \Xm*S> otjljîJ £* LôtAit Xi 

Nun beginnt das Werk selbst: 

*; wJll3 ^ ^ <^1* a « Li*Xii ^ gjJ>î 
&J>\ *&>Iac aUÎ y* ^ L^o t pju£> aJJÎ ùj**j »3^ 

Auszug aus demselben Werke, von 
Essojatï f 911 /i605* Lie einzelnen Sâtze be- 
ginnen in der Regel mit Die letzte 

Hâlfte enthâlt viele kleine Gedichtstftcke; zu- 
letzt — mit einerBemerkung des g-^mJt^ckitglï 
in seinem Werke <^Xiî oUubil — die ganze 
XûyÂjdf f. 85% mit dein Anfang: 

. gJLJU wXJLJ q* 3T tA$ 
und Schiuss: 

xxj! ^AX-iiî JJiè £^Âil ijîXj 131^ 

(s. No. 7 63 7,1). Zu diesen 44Versen sind dann 
noch als Zusatz eines Ungenannten 7 Verse auf- 
gefiihrt, die eingeschoben seien nach dem fünft- 
letzten Verse, der anfôngt: tôt jJl*iJ & 
also im Ganzen 51 Verse. Damit schliesst 
das Werk: XJLiî qjju v^-Xif pj 

Abschrift von ^ ^jÂ* ^ gji 

^Ud^I ,JU, im J. im /i677. - HKh. IV 9002. I 454. 

8733. 

Daaselbe Werk in: 

1) We. 1832, 8, f. 92 b — 109*. 

Format eto. und Sohrift wie bei 5. — Titel- 
überschrift and Verfasser: 

cr^y' J ^y*' 

Anfang und Schiuss ebenso. 

F. 109 b enthâlt in dicker, etwas blasser, 
Schrift Einiges über die dem Nam en Gottes 
beiwohnenden besonderen Krâfte 

2) Lbg. 323. 

17 Bl. 8™, 23 Z. (20 x 15; 15 X 9 C “). — Zu- 
stand: gut. — Papier: gelb, glatt, dünn. — Ein- 


band: Pappband mit Lederrûcken and Kl&ppe. — 
Titel und Verfasser f. 1*: 

sjwi-Ji juu 5/ àJi U j 

Schiuss f. 116*: 0 yuij Us ïj> iJ! Vj 

Schrift: grose, etwas vornuberliegend, gleichm&ssig, 
vocallos. Stichwôrter roth oder hervorstechend gross. — 
Abschrift c. 1900 /i 78 ft. 

F. l b . 2 a enthâlt besonders Auszûge aus 
80 auch f. 16* b (die 10 Gebetsregeln 
^LccXJt v«A>T). Auch am Rande von dem sonst 
leeren Blatt 17 stehen allerlei erprobte Gebets- 
angaben. 

3) We. 1752, 6, f. 70. 

Format etc. und Schrift wie bei 1. — Titel - 
überschrift f. 70*: 

^bj-y*il ^A.vi.11 gjàH i5 v-^tX XiP 

BIobs der Anfang vorhanden; bricht f. 70 b 
ab mit den Worten: s-lcù JLS t^itS xXo 
o.X ^1 *5 oIus\av ool xif ^ 

4) Lbg. 344. 

16 Bl. 4 to , 25 Z. (22 X 16; 16 1 /* X 10 c “). - Zu- 
stand: ziemlich gut; im Anfang etwas fleckig. — Papier: 
gelb, glatt, stark. — Einband: Pappband mit Leder- 
rücken und Klappe. — Titel und Verfasser f. 1* von 
etwas sp&terer Hand: g^âiî j, ^^1 U S 

Anfang f. l b : g^Aiî £ v bX ^ 

^ o c 

dli pX*o q* 

Das oben genannte Werk liegt hier nioht 
vor, sondern nur einige Stellen daraus (Gebete); 
dann Stellen aus anderen Werken Eesojütï’s, 
hauptsâchlich Traditionen. 

3 b Wljf y* 

4" »J JjàJI i Wjipi j *y> ^ 

5* xi (jiiyüt JJà j ij* 

5* xi 

6* xi iüLpUMit otj^Xit «5 xjLd^i 1 * 4 ** 

7* xi c>.4Aoit H j ÇJ* 

7* oftWUJI ^ f*M i ^ 
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Das Ganze schliesst mit einem wirksamen 
Gebet des A*^ 1 (Anfang : 

(gJt 0^4»S ^ * * • {^^5 

S ch lu ss f. 16‘: tl^yàbs ^a ^ asI 

olet^ aj alil U*ki L i^ gu*£JJ 

*l»AkmJI Jjl3 aJJL» *^1 »ÿ ^ * . . . asbb ^aJL4I 

Schrift: gross, kr&ftig, vocallos. Stichwôrter roth. — 
Abschrift von ^XiUil g^Asdl A^j _jjl, um 

iaoo /i785. Von demselben rnhrt wahrscheinlich die ganze 
Zusammenstellung her. 


8734. 

Pet. 681, f. 64*— 97. 

Auswahl aus den Sitzungen (^Jlss^) des 
[^AaJI] ^>bait Aac yl um 368 / 978 , erbau- 
lichen und ethischen Inhalts (No. 5403). 

8735. Pet. 59. 

256 Bl. 8'”, 21 Z. (20‘/a X 15; 16 x 9»»). - Zu- 
stand: ziemlich gut; in der Mitte etwas fleckig und nicht 
fest im Deckel. — Papier: gelblich, glatt, ziemlich stark. — 
Einband: brauner Lederband. — Titel fehlt eigentlich, 
8teht aber oben auf dem Vorblatte a, übor dem Inhalts- 

verzeichniss , ale ^jsJbl*Jf AxsJsJ y was richtig ist. 

(In der Vorrede niokt erwâhnt) 

Verfasser nach dem Vorwort (auf Vorblatt bb): 



Anfang, Vorbl. bb: blA£ ^Ail aJJ A*^l 
lA*5> ajLaoI b JL* l ^.JU ULSai^ ajIaXj 

L+J ^AÂSywJI . . . ^aaUI _^si JLi . . . 

usjM v5 ibyuLl abl a A J.C u*>ljJI C4,il ; 

g.jî «lii oh> J, OJ jA^A^t JI^a^ ^A^UoJI 

Betrachtungen in einerAnzahl ungezàhlter 
Kapitel — es sind deren aber 94 — über Punkte 
der Moral, der Frômmigkeit, Sinnsprüche und 
Ermahnungen, zurückgehend auf Aussprüche 
Mohammeds, von Abü ’tteit' essamarqandl 
t m hm (375) (No. 1945). 


No. 8733-8735, 


1 1. 

f.l* 


v u 

2. 

6 b 

as A* ij9 

vW 

3. 

11* 

AJ Am^ jaÎÜI ujIÀc 

V*b 

4 - 

17* 

ke'jj'i u*sli r» JU*' 

v b 

5. 

22* } 

LiJl ï.sua ub 6. 27* xls£l ïà us 

ujb 

7 ‘ 

31* 

O* >-• 

vW 

8. 

35* 


vW 

9. 

39* iüytil vW 10. 43* iüyJI çy* J>% 

V*b 

11. 

48* 

^Aiyi (J.s> 

*«jb 

12. 

51‘Aiyi^jjpt^o.vl. 13.52»^! KU» 

VW 

14. 

55» 

J* ^ 

vW 

15. 

58* 


v b 

16. 

63* 

y y>^ 

5-jb 

17. 

65 b 

ÜaA*J! 

ujb 

18. 

70* >jU 19. 72* 

vW 

20. 

75* 

ySS\ vW 21. 78* 

'r’W 

22. 

79* 

«^suaJt 3^^ 

usb 

23. 

82* JjiaàJI fM vW 24. 85 b 0 UdM Jjâ> 

usb 

25. 

91* 

ù*a&\ 

usb 

26. 

1 

93 b ti 

Jià Jî vb 27. 97 b LaIaIî ij&àj 

Vb 

28. 

101 b 


Vb 

: 29. 

106 b 

A^ua+iî .aao3 

VW 

| 30. 

si.na'y^Jioyut 

Vb 

S 32 * 

119* 

iüoLo^^ Jwjaè 

usb 

33. 

122 b i(iLaütj8 ) LfJaJti T ilÿ 34.124*^t^ v b 

| 35. 

126 b cXj>Ljl 86.128 b J.,û2i vW 

! 37. 

1 3 2 b 

xiA^aii ^iAj Lo 

vW 

i 38. 

134 b 


usb 

39. 

138 b 

^ a* 

usb 

40. 

141* 


vb 

41. 

1 4 2 b 

çyto* ^ûaaJI |»Ll! ^ IaA.il 

vb 



v3lj^ 0^ iAw 


42. 

143^ 

(31aaJI aAAâJI 

Vb 

; 43 . 

144 A 

0A4mJI (j.c iùlcyJI 

Vb 

44. 

146* 


VW 

; 45. 

147* 

Ü^l v b 46. 149* b^l JJ'I 

VW 

47. 

151* 

wyi Ail 3 tb> U 

Vb 

48. 

154* 

tb> U 

VW 

49. 

156* 

KJLAaaJI^ ÀLé^jJt 

VW 
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50. 

1 58 b 

j* «dit o>> 

Vb 

51. 

161 b 

/dît jïô £ U vt 52. 1 64 b *L*üdt 

vW 

53. 

1 66* 

gUA/wOdt (3 L« 

vW 

54. 

167 b 

0 j^jJLÎt Jx Bjbait ^xai 

vW 

55. 

169» 

aJJt ^t ait * & *L> U 

vb 



ai ^ 


56. 

1 7 2 b 

^tyÜt ^ *b> U 

v->b 

57. 

174 b 

jJLjait >^JLb b 

s-ib 

58. 

177 b 

|JxiL Juait 

Vb 

59. 

179 b 

,JL*it Jj>t 

V 1 ^ 

60. 

182* 

Jt & *L> U 


61. 

185» 

WAMA^it 

v^b 

62. 

187* 

pty^-t ^c\^t 3 w*.AAA^Jt aiT 

uL 

63. 

189* 

^Jlit |*L*Lit ^bd/t 

vW 

64. 

190 b 

^ibü’ aJUÎ J^sj^it 


65. 

193 b 

g^t u/b 66. 195 b *L^t 

»w»b 

67. 

197* 

a.^.A.i b Js4xi t 


68. 

199 b 

vs^it u>W 69. 200* gJ\ 

v u 

70. 

202* 

à**** 


71. 

204* 

-bb^it 

u/b 

72. 

205* 

^Jt 

u/b 

73. 

205 b . 

i^tit uait ^ Vp/b 74. 206* ait 

1 vW 

75. 

209 b 

’çïjh (JP* 


76. 

210 b 

s ,jJt gljjt 

u/b 

77. 

211* 

a>JjUaIt qX: ^$ÂJt 3 ^Uit q-o ^^i^t 


78. 

2 1 3 b 

0 UaJbJt abib? 


79. 

216* 

^SSyJt Bv>Uc 3 (jüJ^fi t J*coi 

u/b 

80. 

218* 

g^iaXit ij^JLo J. Aisé 

u/b 

81. 

220* 

L^.aS B^JLait j*Ujt 


82. 

222 b 

oL^»\ju.»»/dt 3 ot^nXit 


83. 

223 b 

^t vW 64. 225* al*Jb J^ait 


85. 

227* 

Syi^t y>\ £ a yè\ 

vW 

86. 

228 b 

J^t La 

u/b 

87. 

230* 

/kü t v b 88. 233* aaUit iûobu 


89. 

235 b 

^5jU*it ^jt vi>~pL>-t 


90. 

238 b 

axLLit ^ J>L^>^t 

u/b 

91. 

241 b 

sJolXo aiytAj B 3 ttAx 

vW 

92. 

244 b 

LtoJt JmC ab & tü> La 

vW 

93. 

246* 

-M^tt ^ 94. 247 b oL.L3bit 



Schiuss f. 255 b : «yuô ^ La 

JjvXsLW w*.5*l * 0 } |*J-A *JU)t ^î Jd£> 

ÜlXa/a. ^JsXS *Jut v^nC-Lo^ *£sJ^> u*i> L aOj 

qL^>.m< Liait ^.A.A-^Jait a>t 3 jt 3 aiT ^x 3 

^JLuJt ^Lc pbl^-3 Q^Â*ÛJ LJx Bj-*Jt U/j 

‘^aJUJI V ; *U vX^tj 

Schrift der zu Grunde liegenden Haadschrift (nicht 
g&nz die H&lfte): gut, klein, gewandt, deutlich, vo- 
calloe. Die Ergânzung ist etwas grôsser, übrigens 
uagleich, rundlich, etwas zusammendr&ngend, ziemlich 
deutlich, vocallos, die Ueberschriften roth. Jene ist ge- 
schrieben etwa um 1,00 /i6S8 , diese im Jabre 133a /i 8 i 7 von 
^.àÂ^t^^Iâc^i ^>lüit l\ac ^yi 

Die Foliirung ist arabisch; ungez&hlt sind 2 Vor- 
blâtter (a. b), welche ein Inhaltsverzeiohniss enthalten. 
Doppelt gezâhlt sind f. 110. 143—145. 199. 221. 222. 
Uebersprungen 87. 88. Es fohlen nach f. 83 2 Bl&tter. 
An f. 114 u. 115 fehlt oben ein Stück, so dass der Text 
beschftdigt ist. — HKh. II 3625 [wo die Angabe von 
94 Kapiteln richtig ist]. 

8736. 

Dasselbe Werk vorhanden in: 

1) We. 1585. 

316 Bl. 4 t0 , 17 Z. (24 3 /i x I 6 V 3 ; 18V»x 12Vs-13°“).— 
Zustand: vielfach unsauber und fleckig, besonders gegen 
Ende, auch wasserfleckig (besonders zuAnfang); derRand 
Ôfters ausgebessert. — Papier: gelb, glati, dick. — Ein- 
band: Pappband mit Lederrücken und Klappe. — Titel 
und Vorfasser f. 1 * von sp&terer Hand: 

c^uJJt ^dsLAit axAÂj 

F. l b u. 2* ,b enthâlt von derselben Hand die Inhalts- 
übersicht. Der Anfang desWerkes f.2 b von derselben Hand. 
Anfang und Schiuss wie bei Pet. 59. 

Schrift: gross, breit, kr&ftig, gefâllig, vocallos. Ueber- 
schriften roth. — Abschrift c. m / 1494 . 

Das Werk ist sehr defect, aber die Lûcken sind 
erg&nzt von verschiedenen Hânden, und zwar: 

a) f. 27. 88-120. 129. 130. 150-165. 191. 206—215. 
219—222 in grosser, dioker, rundlicher, nachl&ssiger, 
ziemlich deutlicher, vocalloser Schrift, um uoo /i688. 

b) f. 204. 205 in ziemlich grosser, enger, weniger krâftiger, 
etwas hintenûberliegender Schrift, vocallos, um 1840. 

c) f. 1. 2. 305. 312—316 gross, gefallig, etwas rundlich, 
vocallos, um 1850. 

Am Rande stehen oft lfingere Bemerkungen. 
Arabische Foliirung; auf Bl. 2. 247. 291 folgt noch 
je ein uDgezâhltes Blatt, jetzt 2 A . 247 A . 29 1 A . 
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2) We. 1586. 

256 Bl. 4 t0 , 19 Z. (24 l / 3 X 17; 20 X 12 l /a-13 cm ). - 
Zustand: lose L&gen und Bl&tter. In der ersten H&lffce 
unsauber and fleckig, in der zweifcen etwag weniger. Der 
Rand an mehreren Stellen ausgebessert, wie f. 1. 8. 212, 
an anderen Bchadhaft, wie f. 47. 102 (auch der Text be- 
schftdigt). — Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: 
fehlt. — Titel a.Verfasser auf Bl.a a : 

(Auf demTitelblatt eine kurze biographischeNotiz über ihn.) 

Schrift: ziemlich gross, etwas rundlich, steif, nicht 
recht gef&llig, vocallos. Ueberschriften roth. — Abschrift 
c. 1100 /i6«8. - Bl. a. b. 1. 2. 20. 21. 109-118. 184-139. 
161. 162. 164—169. 214—222. 254 von sp&terer Hand 
ziemlich ftlinlich org&nzt. — Bl. 44 fehlt. — Am Rande 
ôffcers Bemerkungen, die aber durch Beschneiden der Bl&tter 
mehrfach gelitten haben. — Arabische Foliirung. 

3) Spr. 916. 

102 Bl. 4*, 27 Z. (24»/ 4 X 16*/a; 17 x 11 Va cm ). -Zu- 
stand: unsauber, fleckig; der schadhafte Rand oft aus- 
gebessert. — Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: 
Halbfrzbd. — Titel u.Verf. fehlt. Von neuerer Hand steht 
auf der ersten Textseite oben (richtig): 

Anfang fehlt, 25 Bl. (die ersten 6 Kapp.). 
F. 1* Mitte: xaürB JtS x+z-j ^a U 

LbwXS» v£aaIM 

Lo'iA^ Jlx/0 

Die Handschrift enthâlt, ohne Lücke, nach 
der Zâhlung bei Pet. 59; Kap. 6, Ende bis 
Kap. 78, Anfang. Dus Uebrige (c. 30 Blatt 
am Schlusse) fehlt. 

Dio Foliirung ist Arabisch (von PI bis IP 4 !). Nach 
f.38. 52. 67 steht je 1 ungez&hltes Blatt, jetzt 38 A , 52 A . 67 A . 
Dagegen beim Foliiren ausgelassen 77. 78. 90—99. Also 
vorhanden 26 — 136 = 111 Bl., weniger 12 == 99: dazu 
aber kommen obige 3, also im Ganzen 102, wogegen 
c. 57 Bl. fehlen : vorhanden also nur a /3 des Ganzen. 

Schrift: sohr klcin, doch deutlich, ziemlich gleich- 
raâssig, etwas vocalisirt, die Ueberschriften etwas grôsser. 
Am Rande bfters Glossen und Verbesserungen. — Ab- 
schrift o. 800 /i 3 t* 7 . — Collationirt. 

4) We. 400. 

240 Bl. 4 to , 23 Z. (23 X 17; 19 X 12»/ a cm ). - Zu- 
stand: der obéré Rand stark wasserfleckig, so dass auch 
der Text h&ufîg gelitten hat; wurmstichig; nicht besonders 
fest im Einband; besonders im Anfang unsauber; Ôfters 
ausgebessert, besonders auch im Rücken. — Papier: gelb, 
dick, glatt. — Einband: schwarzer Lederband. — Titel 
und Verfasser fehlt. 


Anfang fehlt. Das jetzige 1. Blatt ist 
von neuerer Hand ergânzt. Auf der Mitte der 
ersten Seite desselben beginnt ein Kapitel. 

F. 1 * ad likayà ^ aJJi adl K ^ U 


4 b 

^iUï UJI _ 

Sô £ 

U v^Lj 


u. s. w. 



223* 

&u» v-jL 228 b xâ^-1 XAo 

233* 



234* 

S J.«i 234 b t 



236* 

O— 

1 ^ 


236 b 


«r-î,-=- 3> 


238* 





S c h 1 u s s fehlt, ist aber von neuerer Hand 
erg&nzt f. 240*, wonach derselbe so ist: 

LÀij^^'îh. LâJ Uj ; 

Uij orf c\JÜ SlA Lo^la ^ 

aJJI ôy**) BbUaJIj * LcuXjÎ ^a 

‘wjUKJI ^aujIaJI^ jJt 

Das Werk ist das wâj, weiclit 

aber von der Hdschr. Pet. 59 insofern ab, als 
die Reihenfolge der einzelnen Kapitel fast 
überall eine andere ist; als ferner die ausführ- 
liche Zurückftlhrung der Traditionen sich hier 
(in We. 400) fast nur auf die letzten Gew&hrs- 
mânnor beschrânkt und ausserdein nicht selten 
erhebliche Abkürzungen stattgefunden haben. 
Einige der bei Pet. 59 verzeichneten Kapitel 
finden sich hier gar nicht oder nur zum Theil ; so 
finden sich von dem AiJuaJi jijü U uaL 

(Pet. 59, f. 132 b ) nur die zwei letzten Worte 
^ » a ^ e * u was hier fehlt, 
wird in den zahlreichen Lüoken dieser Hdschr. 
gestanden haben. Dagegen enthâlt es auch 
einige Kapitel, die sich nicht in Pet. 59 finden, 
nâmlich Ja» (207*) u. U 

(233* bis Ende) u. ausserdem ^U*ajt v^(50 b ). 
Was das vUS" anlangt, dessen 

Anfang so ist; Ui! hB 

. . . &aaâ 

x^'Làiü j** (y* zpA*' î*Bj 

a A* »sj>\ çSjj . . oî ybül it 
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und das eine ausführliche Anleitung zu denj 
bei der Wall fa hrt zu beobachtenden Beuehmeu 
giebt, 80 gehôrt dasselbe, wie es scheint, nicht 
zu demWerke (wie es auch bei Pet. 59 fehlt); 
zwar ist es, mitten auf der Seite beginneud, olme 
Weiteres detn Vorhergehenden angeschlosseu, 
auch von derselben Hand wie das Uebrige ge- 
8chrieben; allein das Vorhergehende hat iu deu 
W orteu: ^ c xj^JLo^ xli 

xiTj einen Schluss, der 

füglich ftir das ganze Werk, nieht aber grade 
für eiu Kapitel, passt. Ausserdem ist die Au- 
leitung in diesem Wallfahrtsbuche in auderem 
Stil, als das übrige Werk, gehalteu. — Der 
Abschnitt f. 50» enthàlt Manches, 

was schon in anderen Kapiteln (f. 104 — 110) 
berührt worden; auch ist die Darstellung ver- 
schieden. Dazu kommt, dass das damit in 
unmittelbarein Zusammenhang stehende, vor- 
aufgehende Stück (f. 48 — 50 b , 4), tiberWerk- 
thâtigkeit und denWerth derselben, zum Theil 
wortlich, obgleich im Ganzen etwas kiirzer, an 
einer anderen Stelle des Werkes wiederkehrt. 
Es entsprieht nârnlich f. 48% Z. 12 bis 49 b , 4 
der Stelle f. 73 b — 75% Da nuu f. 50 a steht: 

d 0-*Xi 

o-*c 13U 

also verwiesen wird auf das Werk ( *ylc *U=>Î, 

dessen Verf.Elgazz&ll im J. ^/jm starb, so muss, 
da der Verf. unseres Werkes Essamarqandl schon 
im J. 89î 7ioo3 gestorben ist, der in Rede stehende 
Abschnitt von einem spâteren, nach Elgazzàll 
lebenden, Autor herstammen. Ich glaube daher, 
dass ebenso wie dieser Abschnitt f. 48 — 52, 
dessen Anfang u. Ende fehlt, auch der àhnlich 
gehaltene f. 233*ff. von einem Manne herstammt, 
der das Grundwerk in oben angegebener Weise 
umgeândert und verkürzt, herausgegeben und 
mit einigen dem Inhalt entsprechenden und 
denselben ergânzenden Excursen versehen hat. 
Derselbe mag im 7. Jahrhdt d. H. gelebt haben. 

HAND8CHRIKTKN D. K. BIBL. XIX. 


Die Handschrift ist vôllig verbunden. Die Reihenfolge 
der einzelnen Bl&tter ist jetzt von mir richtig bostimmt; 
allein da auch zieralioh viole Lücken vorbanden sind (deren 
Umfang mit Sicherheit anzugeben nicht immer raôglieh 
ist), so entstehen verschiedene Gruppen von auf einander 
folgenden Blâttern und es ist nicht ganz gewiss, ob die 
von mir angenommene Folge dieser Gruppen richtig sei. 
Dieselbe kônnte allerdings auch eine andere sein. Sioher 
ist, dass die I. Gruppe in der That in den Anfang gehôrt; 
denn f. 1\ Zeile l — 10 sind der Schluss dos Vorwortes. — 
Der Anfang fehlt, ebenso der Xitel, im G&uzen 2 Blatt. 

I. f. 1—4; Lücke von 2 Bl. ; 5—15; Lücke von 2 Bl. ; 
46. 16—36. 38—45. 59—68. 173-182. 128-130; 
Lücke von 1 Bl.; 131-136. 114-124. 103. 125. 126. 
69. 70. 127. 71—83; Lücko von 4 Bl.; 53—58; Lücke. 

II. 113. 104—112. 183—213. 221; Lücko von c. 9 Bl. 

III. 84—98; Lücke von 1 Bl.; 99—102. 137 — 172. 47.37; 

IV. 214; Lücke. [Lûoke. 

V. 215-220; Lücke. 

VI. 222— 233% Z. 11. Schluss des Werkes. Dann Anhang 
des Herausgebers : 233*, Z. 11 bis 238; Lüoke von 
1 Bl.; 239; Lücke; 48 — 52; Lücke. 


Die bei Pot. 59 verzeichneten Kapitel finden sich, mit 
denselben Ueberschriften, hior an folgenden Stellen: 


l.Kap. 174 b | 

24. Kap. 128 b 1 

47. Kap. 152* ! 66. Kap. 131* 

2 . 

» 

218* 

25. 

» 

203* 

48. 

» 

160» : 

68. 

■> 

94» 

5. 

:> 

22 3* 

26. 

» 

1 32 b 

49. 

» 

77* 

69. 

* 

24» 

6. 

» 

228 b 

27. 

» 

114* 

50. 

■> 

162“ 1 

70. 

» 

30* 

7. 

» 

67* 

28. 

•> 

118 b 

51. 

» 

4» 1 

71. 

» 

33» 

8. 

•> 

180* 

30. 

» 

ll b 

52. 

» 

5* 

72. 

» 

29* 

9. 

» 

43» 

31. 

» 

14* 

53. 

» 

7* 

73. 

» 

33* 

10. 

» 

43» 

32. 

» 

196'» 

54. 

» 

8* 

74. 

•> 

54* 

11. 

» 

189 b 

33. 

» 

38 b 

55. 

•> 

1* 

75. 

» 

188* 

12. 

» 

193“ 

34. 


84“ 

56. 

* 

9 b 

76. 

» 

189* 

13. 

» 

110* 

35. 

» 

194 b 

57. 

» 

209* 

78. 

» 

26» 

14. 

» 

87* 

38. 

» 

20* 

58. 

» 

211» 

82. 

» 

125* 

15. 

» 

97* 

39. 

» 

106" 

59. 

» 

213» 

83. 

» 

82* 

16. 

» 

101* 

40. 

» 

108* 

60. 

-> 

200» 

87. 

» 

127» 

17. 

» 

145“ 

41. 

» 

104* 

61. 

» 

186* 

90. 

» 

39» 

18. 

» 

147 b 

42. 

» 

205* 

62. 

» 

183» 

91. 

y> 

155» 

19. 

» 

149» 

44. 

<> 

80* 

63. 

» 

75* 

92. 

» 

121» 

22. 

••> 

138* 

45. 

» 

1 4 1 b 

64. 

» 

123» 

93. 

<> 

165* 

23. 

■> 

89 b 

46. 

» 

143 b 

65. 

» 

35* 

94. 

a 

166» 


Ausgelassen 

sind hier also die Kapitel: 3. 

4.20. 21. 


29. 36. 37. 43. 67. 77. 79. 80. 81. 84. 85. 86. 88. 89. 

Schrift: gross, kr&ftig, gleichm&ssig, breit, deutlioh, 
etwas vooalisirt. Die Stichwôrter u. Ueberschriften roth. 
Am oberen Rande wegen der Wasserflecke oft verblasst, 
undeutlich, unleserlich, zum Theil abgescheuort. — Ab- 
schrift c. *°/i 397. Die f. 240* aügegebene Jahreszahl 925 
scheint bloss fingirt zu sein. 

5) Mq. 180% f. 74 — 81. Die drei ersten 
Kapitel des Grundwerkes, aber etwas abgekürzt. 

80 
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8737. we. 97 . 


112 Bl. 4 t0 , 19 Z. (27 X 18; 19 X 12 V* cœ ). - Zu- 
stand: lose im Deckel. Nichit sauber; in der ersten Hâlfte 
zur Seite ein grosser Wasserflecken. — Papier: gelblich, 
ziemlich dick, glatt. — Einband: brauner Lederdeckel 
mit Klappe. — Titel f. 1* (von spâterer Hand, aber so 
aach in der Vorrede und der Unterschrift): 


Verfasser f. 1® : ^ . . . g.A.£Jî 


Anfang f. l b : ^**^^1* jji xxiâiî JlS 

A*J (}»*> (^ÂJÎ A*^\Jt (ss *j ^3-^àaJÏ . . . 
. . . s*** jyOoJ^ y&N ^*yXj l> A 

^aaJLüâ^ LoAl! *Lot ui A*j Uî 

^àii 1>J! vJ ^ £"5 ,**=> 

‘gJI UÜÎ 3 X&Jl 0 * 

Eio ïrostbuch, dessen Motto ist: auf Leid 
folgt Freud. Zum Beweise dieses Satzes fiihrt 
der Verf. Elmoftassin ben abü ’lq&sim 
’alï ben mohammed ben dawüd ettanû/n 
elbaçrï abd ’all f 384 /994 theils Stellen des 
Qorân und Aussprüche Mohammeds, theils eine 
Menge fremder und selbsterlebter Anekdoten 
und auch Verse an. — Das erste Buch dieser 
Art, sagt er in der Vorrede, sei das des 

*+* & T* o~^ J*' + 224 /889 ge- 
wesen, das betitelt: 8A£Jî A*j g^àJh 

Ein anderes kurzes (auf etwa 20 Blâttern) das 
des UiAiî ^ y *üî A<x Sa y}, 

betitelt: HA^ii Aju Ein anderes des- 

selben Titels (etwa 50 Blâtter stark) ist das des 
WÀA^J 0 i A*^ O- > 4,C + 828 /W 

Dies Werk zerfUllt in 14 Kapitel. 

1. f.3 b ^ ta ^Uà* «U3l U 

A*j 

2. 13* at^Ut A** 

8A~dt âüjli wk-iXi' w 

3. 19 b ^ lÿj ^ Jio 

‘JLjalA 3 Î JjJb 


4. 37* Js Jsiâi ^ÿ>Laj jjÜaJLv wsAiac sJiL,*a*J 

qLo jaif+i aP^Xa 

5. 55* JIsacI ^ ^yx 

AxX**j ^^.aw 

6. 93* fLix A*j 9A.ü O 4 *"^ 

yAj^ jJL^Ü ^J»Aa3 

j 7. 108 b ^A>U ÀftÂAAwi 

A«c 

Die Handschrift hôrt in diesem Kapitel auf, 

| und der 2. (u. letzte) Theil setzt das Werk fort. 

Schluss dieses Bandes f. 112 b : fl ï, 

j ^Uj O Ad 1 ^jLs> 

^ÂiA» sjù\ 

Nach der Inhaltsübersicht der Vorrede f.3 b 
enthalt der 2. Theil des Werkes das 8. — 14.Kap. 

B • ikA^t Jaüj 

9. \Jiii «Uy \iXJL^x Oj.+it v-ipLii 

sLs^^ xiualj «$Ji5 ^Uj 

10. jJà!^ wwaam^aajIj \llt eül*i xJl}(jr^AJ a*^lj Aa^>1^aa3 

11. 

j 1 2. ^yxtj ^LaÀav^ aL^t 

f.*i A^VaaaX^ 

' 13. ( >JJI L^Â/X.Xè aiyP^ »A^i jOJli^yA/i 

14. fAftj' U yS\ & g»L « ^yx U«<i 

^Lix^l a x 

Schrift: ziemlich gross, gewandt, gleichmftssig, deat- 
lioh, fast durchweg vocalisirt. Die Ueberschriften meistens 
roth. — Abschrift vom Ende des J. 978 /i 665 . — HKh.IV 9002. 
Blatt 1 fehlt und ist von sp&terer Hand org&nzt. 

Der Text weicht von der Hdschr. WE. 96 
mehrfach ab und ist im Ganzen vollstândiger, 
andererseits auch wieder kürzer. Kap. 6 hôrt 
bei WE. 96 f. 62* oben auf. Der obige Schluss 
(f.ll2 b ) steht in WE. 96 auf f. 81 b , 2 fr. 

8738. we. 96. 

155 Bl. 4", c. 42-46 Z. (25*/* X 10; 23‘/« X 8‘/« c “).- 
Z u s tan d : im Ganzen gnt. F. 1 17 stark eingerissen. Einige 
Bl&tter haben etwas durch Beschneiden gelitten, so f. 182 
bis 134. — Papier: gelb, glatt, xiemlich dflnn. — Ein- 
band: Pappbd mit rothem Lederrücken nnd Rand. 
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Dasselbe Werk, 
und Verfasser fehlt. 

1. Kap. f.2 b G. Kap. 

2. » 9» 7. » 

3. » 16» 8. » 

4. > 24» 9. » 

5. » 33» 10. » 

Der l.Theil des 

mit den Worten: 

É .J>T 


vollstün dig. Titel 


f. 53 b 

11. Kap. f, 

. I25 b 

65 b 

12 . * 

130» 

103 b 

13. » 

136» 

115» 

14. » 

149» 

122 » 



Werkes 

schliesst 

f. 92 ( 


il Uj 

ÜâJLi» 8 jJ j** (JwC (J 


Die Abscbrift dieses Theiles istdatirt v. Rabï’ 1 10W /i603. 


Der 2. (und letzte Theil) beginnt f. 92 b so: 

ijls 

0.:>î 6A-& *Ub ^AXiUJÎ oy>- Aîj 4 L*oAfij 

\a*aO £>.>X 

Am Ende fehlt etwas, aber wol nur 1 Blatt. 
Das Vorhandene schliesst f. 155 (Basit): 

«U Al yO^l ^AAoU L>”ji jlîüili IvM 

Schrift: klein, gefftllig, eng, deutlich,vocallos. Ueber- 
schriften roth. 


8739. We. 1588. 

1) f. 1 — 24*. 

50 Bl. 8 V0 , 17 Z. (18 X 1 3 1 /a ; 1 2 X 9 cra ). — Zustand: 
loso Lagen and Bl&tter; nicht ganz sauber, auch etwas 
fleckig und ira Anfang (unten am Rûcken) wasserfleckig. — 
Papier: gelb, glatt, diok. — Einband: Pappdeckel mit 
Lederrüoken und Klappe. 

Auszug aus demselben Werk. Xitel f. 1* 
von auderer Hand: ëAJkJJ Aju ya 

Anfang f. l b : oLj'i^i aÀS> 

^lc S A*aJt A*j 

* XS> "J ^-3^-Â-aJ! 0**^1 

^jü ui.»J ^jApiAàdi ^yA jj^i'A >■ Jü> 

a A *->■' 0^5 ^ 0 > 

Die hier vorkommendenUeberschriften sind: 


f.4* gJl J. *L> U V L 

(wie in WE. 97, f. 13% 2. Kapitel). 

11» gJt «%$> ^ 8Aii UÜÜ O *o V b 

(wie WE. 96, f. 136% 13. Kapitel). 

18* ^X« 0*0 U ^*b 

(wie daselbst f. 149», 14. Kapitel). 


S c h 1 u 8 8 f. 24*: Ui.fi bU ' 

^ ^ ià ^w LaAaJ 

*1% s Ab.il A*j p^àil t-jbJ 0*o sUUâXàd Lo 

i?JI aJÜt lV.*> i 

Ob der Auszug hier wirklich ganz vorliege, 
jst mir fraglich; es hôrt der Abschnitt f. 4* ff. 
(2. Kap.) mit f. 10 b auf; mit f. 11», 1 beginnt 
ein neuer Abschnitt (13. Kap.); sollte der Verf. 
wirklich Kap. 3 — 12 ganz unberttcksichtigt ge- 
lassen haben? Der Name des Verfassers ist 
hier unrichtig angegeben. 

. Schrift: ziemlich klein, dick, gleichmJUsig , vocali- 
sirt. — Abschrift c. ,000 /i6oi . — Nicht bei HKh. 

8740. Pet. 258. 

184 Bl. 4“, 24 Z. (23 a ; s X 14‘„; IS'JiXT'/i*" 1 ). — Zu- 
stand: die erst en Bl&tter wasserfleckig und Bchadhaft am 
Rande und auagebessert. F. 11» und 39 b mit Dinto be- 
schmutzt. — Papier: gelb, glatt, ziemlich dfinn. — Ein- 
band: schwarzer Lederband. — Titel fehlt eigentlich, 
doch stoht von spfiterer Hand f. 1» oben rechts: 

' L?* i3J Jf x uV ‘*~ ; 7*i J)^ 

Er ist: j jJSlÜ 

(nicht, wio bei HKh. Verfasser: s. Anfang. 

Anfang f. l b : A*:> ^ \JÜ A*->l 

0aU.j4.j1 Axm çj© 0.).} b£*Ji 0A%lait 

ftJJ 1 0J/ILÜ 0 A î ^xÀÜ 

AaamJI v)l» ibbM *.iy» Kjjl 

Jjf 

^ tb {J* 

IçXa JJ 0X xjbî vJ 

(So ist von derselben Hand wie das Uebrige 
der Anfang hingeschrieben über einen anderen 
Anfang, den diese Handschrift zuerst hatte, 
nâmlich : 0jA^ r, »ii *j ^5^4^ (*^ c 

aXii u* A) j 1 

ia5ÜL(W liJji 13% ^il*j xül Jlï U> jo 

ibbl bAP & i ibbll %ÜAAÂi 13^1 NîjS 

iJL^lAli (JIûaj IçXa Ji' JtljUil 0*« nyS** 

0fi UiuLb %iAfi ^ IjAé 0 JIoaJ! LJ k ^e. 

(g>:> CT e h», 

80’ 
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’All ben elhosein ben mû sa elmurtedâ 


’alem eddin + 486 /i044 (No. 4977) hat dies um- j 
fangreiche Werk zu erbaulichem Z week ver- j 
fasst. Es zerfàllt in eine Menge nicht gezâhlter 
Sitzungen (deren Zahl aber 82 ist; s. bei 

Pm. 169, 1), welche immer nur mit 3-T | 

bezeiebnet sind. Sie gehen in der Regel von | 
einem Qor&nverse aus (seltener von einer Tra- 
dition), geben die verschiedenen Auffassungen 
desselben an, dann giebt der Verf. seine eigene 
Ansicht, und belegt dieselbe theils mit anderen 
Nachweisen, theils mit Versen. Diese, in der 
Regel alten Dichtern entnommen, sind in sehr 
grosser Anzahl vorhanden, werden auch meistens 


noch (lexikalisch) erklârt, auch ihre Verfasser 
besprochen; es ist daher ein, namentlich für 
die altéré Poesie, wichtiges Werk, so wenig 


übersichtlich es auch ist. 

Die zweite Sitzung ist f. 4*: 


o c 


aXJt àuT Jo.Ij 


Die 3. f. 7“ : du* q! iôj d^jb' 

j U duAi JuLw 




In die Sitzungen sind f. 67* — 81* zwei lehr- 
reiche Kapitel eingeschobeu : 
b 7* q* ^ 

cX:>^ ^**^U*.* 5 

78* ü-Àob»î (3 

b,. LÀ 4 *xxJliJî j.ys 


v—J^Aoil \£y.x+s> lôl l«jt 

gjl ; 

Das Vorhandene schliesst iu der Sitzung, 
welche f. I30 b so beginnt: JUv ^ xJT Jo^bi 

g.iî âUAàiî aJU joL£o U q_j.juXô 

Dieselbe ist Pm. 169, f.l47 b die 30. Sitzung. 
Es liegt hier also der erste Band (mit 
Sitzung 1 — 30) vor. 


Scbrift: klein, schôn, gleichm&ssig , ziemlich stark 
vocalisirt. Ueberschriften roth. F. 134“ entb&lt von sp&ter 
Hand einige Zeilen alsFortsetzung von f.l33 b , aie schliessen 
aber den Band nicht ab. An nicht wenigen Stellen ist 
Raum für Ueberschriften gelassen. — Abschrift c . 1000 / 1 &»i - 
Collationirt. — Arabische Foliirung. — HKb. III 5002. 

8741. Pm. 169. 

1) f. 1-274. 

287 Bl. 4 t0 ,(16 bis) 20 (bis 33) Z. (25 X 1 6 ‘/a ; 1 9 X 1 2 , /a‘ ,u ). 
Zustand: zieml.unsaaber,auch fleckig, u.besonders am obe- 
ren Rande wasserfleckig. Auch ist derRand von Bl.l.8.9 u.a. 
u. die unteren Ecken ziemlich vieler Blütter im Anfang aus- 
gebesBert; desgleichen an den oberen Ecken f. 175 — 195. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — E i n b a n d : sch warzer Leder bd . 

Dasselbe Werk, vollstândig. Titel u. 
Ve r f. f. 1 * : a \ JÜI JT j L>oljJt!f jjS. “ i 

O- l5^ l^** 0 **— C 

v.SUui* 

Anfang f. l b : jjlc d*-^ <-Xa*J! d^ 

(sic) 0 ^J>\ yi is-AP 

1^1^ d*ri^ d w "*® Ist 1 d dj^ 

0=2 ^iu*M I^aS^X/o xj£ ^xJui q! 

v5 4 La*«-X.J lPli.eü(A.à d>^^ UaIc 

alsdann so wie bei Pet. 258 augegeben ist. 


Das Werk besteht aus 82 ungezâhlten 
Sitzungen; ihre Uebersicht ist: 


1. 

Sit- 

f.l b 

1 22. 

Sit- 

1 1 l b 

1 43. 

Sit- 

197* ; 

64. 

Sit- 

237* 

zung 

zung 



znng 


zung 

2. 

» 

4 b 

23. 

» 

116* 

I 44. 

» 

200* 

65. 

» 

238* 

3. 

» 

9* 

24. 

» 

120 b 

45. 

» 

202 b 

66. 

» 

238 b 

4. 

» 

13 b 

25. 

» 

124“ 

|46. 

» 

203 b 

; 67. 

» 

240* 

5. 

» 

17* 

26. 

» 

129“ 

1 47. 

» 

205* 

68. 

» 

24 l b 

6. 

* 

22 b 

27. 

» 

134* 

48. 

» 

207 b 

; 69. 

» 

243* 

7. 

» 

28 b 

28. 

» 

139 b 

49. 

» 

210* 

70. 

» 

244* 

8. 

» 

33* 

29. 

» 

143* 

50. 

» 

212 b 

71. 

» 

245“ 

9. 

» 

37 b 

30. 

» 

147 b 

51. 

» 

215* 

72. 

» 

247 b 

10. 

» 

44* 

31. 

» 

151 b 

52. 

» 

216* 

j 73. 

» 

250'* 

11. 

» 

50 b 

32. 

» 

155* 

53. 

» 

217* 

74. 

» 

252" 

12. 

» 

54 b 

33. 

» 

159 b 

54. 

» 

219* 

75. 

» 

254 b 

13. 

» 

59 b 

34. 

» 

163 b 

55. 

» 

22 l b 

76. 

» 

257 b 

14. 

» 

64* 

35. 

* 

168 b 

56. 

» 

222 b 

77. 

» 

259 b 

15. 

» 

69* 

36. 

» 

172 b 

57. 

» 

223 b 

78. 

» 

262“ 

16. 

» 

73 b 

37. 

» 

177* 

58. 

» 

225 b 

79. 

» 

264* 

17. 

» 

78 b 

38. 

» 

182* 

59. 

» 

228* 

80. 

» 

266 b 

18. 

» 

83 b 

39. 

» 

186 b 

60. 

» 

229 b 

81. 

» 

269* 

19. 

» 

90 b 

40. 

» 

189 b 

61. 

» 

231 b 

82. 

» 

272* 

20. 

» 

100* 

41. 

» 

192* 

62. 

» 

233 b 




21. 

» 

108* 

42. 

» 

194 b 

63. 

» 

235 b i 
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Die recht oft am Rande angegebene Zahl 
der Sitzungen ist, obgleich hâufig verbessert, 
dennoch — von den ersten 9 Sitzungen abge- 
sehen — in der Regel unrichtig. 

Die f. 104 b . 206“. 239* mit der Ueberschrift 
und 106 b mit der Ueberschrift 
versehenen Abschnitte sind nicht als eigeue 
Sitzungen zu rechuen. Deren Ueberschrift ist 
stets nur die der 1 . u. 2. ist mit Zahleu. 

Einige Aufônge: 

10. Sitzung f'.44 a ^jJjl 

xUt 

20. Sitzung 100* aJyâ ^ c JJiL. JL*. ^ xJT 

30. Sitzung 147 b xiyâ q' xJT 

5-jj, j. Lois 

40. Sitzung 189 b *Jys q* *sd 

l* J q! U 

50. Sitzung 212 b xiyi ^ xit 

H.Aj ' Â J q! fi'.xL» xUi 

60. Sitzung 22 9 b xiys ^jU. .JU. 0 1 xjT 

y^iô Jscli ^ 

70. Sitzuug 244* Jlâi J-jL* JL* jL.i-3 

xli! a c ^ t* (jiU** 

80. Sitzuug 266 b xJyi Jj.b** JL* J **»ï d^b» 

yis o* ™ MP* r* o$ ]Ui ' 

Schiuss 80 wie bei Pet. 250, 1 (f. 134“) 
augegeben. In Bezug auf den dort besprochenen 
Zusatz zu dem Schlusse ist zu bemerken, dass 
hier derselbe ebenso steht, nur dass iin Anfang 
de8selben nicht jS > T steht, sondera 

ÎJv,0>, was richtig scheint. 

Unter den vielen interessanten Stellen des 
Werkes ist zu bemerken f. 27* ff., wo die Rede 
ist von den d. h. von den Redens- 

arten, welche die alten Araber (nach Elaçma’l) 
fûr die einzelnen Monatstage brauchen. Zu- 
erst: oôl Lo *JuJ ^ 1*31 ^.JLj vydl 

4 x.LlJél-j LgJLjrt *UaJ=U. ^Loj Jüi xLJ 

Zuletzt; Jbti* Ni>Ll b# JwO 


Darauf werden schwierigere Ausdrücko des 
; Sttickes erklart. 

Die^ T j .♦*!! ; L33 stehen7 4 b , die ü^LÜolj^ii 86*. 

Das Werk ist nach dem Tode des Verfassers 
I herausgcgeben ; dahcr kommt sein Name hlinfig 
darin vor mit dem Zusatze 

Schrift von verschiodenor Grosso; in der ersten 
H&lfte und am Endo gross, an anderen Stellen, besonders 
. f. 225 — 245, recht klein; eine gewandte, kr&ftigo, oigentlich 
schône, aber meistens etwas flüehtigo, dooh gewôhnlich 
recht leserliche Hand, etwas vocalisirt. F. 1 — 7 in grosser, 

; dootlichor Schrift, scheint um 800 org&nzt zu sein. Die 
Angabe des Sitzungsanfanges roth oder roth überstrichen 
odor mit rothen Strichen umzogen. Stichwürter roth über- 
strichen. Die Verse lango nicht immor als solcho im Text 
abgesetzt, sondern oft im Toxt fortlaufend und daher nicht 
leicht als solche erkennbar. Am Rande stehen in der 
ersten Hiilfte ziemlich oft sprachliche Glossen, auch Ver- 
besserungen. — Abschrift vom J.544 Sa’bàn (1145), nach 
dem Exemplar des «5.^ ^ ^Jle O* 

der zur Zeit der Abschrift noch lebte, von 
vA.*^. — Collationirt. 

HKh. III 5002 (u. d. T. i ;; *J! jP). 

\ IV 8593 (u. d. T. vAjbâjl ;jê)» 

F.274 b Mitte steht ein kurzer biographischer 
Artikel über denVcrfasser, nach den Angaben des 

j JJ.A4ÂA _^jl 

| der sie vom Verf. selbst hat. Er ist geboren 
| im J. 356 /î> 66 , sein Brader im J. « 09 / 970 ; 

! letzterer starb im J. 406 /ioi 4 > jener aber 436 /ioi 4 * 

i 

8742 . Pet. 250. 

I) f. 1 - 134. 

171 Bl. 4 to , (20 — ) 22 Z. (24 3 / 3 x 1 3 '/ 9 ; 17x7 3 / 3 — 8 cra ). 
Zustand: der obore Rand wassortlcckig; im Anfang stehen 
ergànzende Blâtter, deren Unterrand angeklebt ist. Bl. 131 
nnten im Text ausgebessert. — Papier: brftunlich, glatfc, 
dünn. Die erg&nzenden Blfttter sind strohfarbig, stark, 
i glatt. — Einband: brauner Lederband. 

Dasselbe Werk, z w e i t e Hâlfte. Xitel u. 
Verf. f.l*: ‘oU^.Ul j. ^ jlül 

Dieser Titel, von derselben Hand geschrieben, 
I welche den fehlenden Anfang (Bl. 1. 2. 4 — 11. 
| 15 — 23) ergânzt hat, ist richtig. 
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DieserTheil beginnt f. 2*: y > T 

xJ^jj 

XaÜ ^.Âi^cA,$ U/« w*.>t JlS 

Dies ist bei Pm. 169, f.l63 b die 34. Sitzung. 
Diese Handschrift enthâlt 48 Sitzungen, 
deren letzte die Qor&n- Verse ^jA:£U1! sLjAP* 
(90, 10) u. s. w. bebandelt. Sie ist die 82. und 
letzte Sitzung = Pm. 169, f. 272*. 

Schiuss f. 134*: x*.£j bAâc xi b 

!Â3> 5 x^Ux <***•**, oA*j xblà> 

~a\ «LcL* .yA ^Lol yjLi \ xJlc L* 

Darauf steht noch Folgendes^-Jb^:»! 

s j ijÿj****^ • • • ^A^i! jj.Aioj.xii »M-*! 

xlî A*c*!t v-^LxXJi ; ~>J *) 

^J! ÜAaav Xj!_j-Lsj 

(Hier ist aber zu Anfang .s>\ !Â0 zu lesen.) 

Schrift: klein, gef&llig, ziemlich gloichmâssig, vocallos. 
A»f den ergânzten Blftttern grôsser, krâftiger, übersicht- 
licher (der abgesetzten Verse wegen). üeberschriften roth, 
Stichwôrter roth überstrichen. Nach f. 131 ist eine kleine 
Lücke. — Abschrift c. uoo lm» (und 1200 /i 78 b). 

8743. Pet. -250. 

2) f. 135 — 171. 

Format etc. u. Schrift wie bei l). — Titel fehlt; 
er ist (nach Pet. 250, 1): 

^jdfj jj > Jf n i Jji oliLsvJwJf 

Verfasser: s. Anfang. 

An fan g f. 135*: 

Q^àJtd?. qJxIXaI! ^ xi! 4 8 ) 

y A. Suu~.A+ xJablJi q! j. 

^Jt v£aJLj jjM Q^l£> J»*xü q^+IXaI! Ôy*é} 

Dies Stttck ist ein w Anhang“ zu dem 
soeben besprochenen Werke. Was f. 135 — 155 
behandelt ist, mag zum Theil auch an ver- 
schiedenen Stellen des W erkes (in der 1 . Hâlfte) 
vorkommen; f. 155 — 171 scheinen (nach f. 169 
zu urtheilen) so wie sie sind dem Werke ent- 
Qommen; ob in derselbenReihenfolge, ist fraglich. 


137* ein Abschnitt, die Erkl&rung von Sura 
24, 43 enthaltend. 

140* ein Abschuitt, behandelt einige von den 
im Qorân und sonst vorkomtnenden 

(verkürzte Ausdrücke). 

144* über die Eigenschaften und Wirkungen 
des grossen Namens Gottes (^c^ii aJJ! ^1). 
145* behandelt Sura 36, 5. 

146 b SjL2C\*J! JwJAj jA^J ^lx { jz>\yc}\ ^ 

4 xj J*bj! 1*3 X* jjlxi! q! (i.c 
148* ttber den Unterschied zwischen jSftl und 
j*D! und einiges Andere. 
i49 b ioaij! *ujst y&ü y 
I52 b über den Vers des A*.» x (Kàmil): 

Ax-li O'i^ A.ïj übLjâJ! xj b U «.**1! x>Ji£: cu3^ 

155 b ff. folgen etwa 9 (ungezâhlte) Sitzungen, 
mit der Ueberschrift: ; :>T (jJ^, deren 1. 
handelt x**a*J! j, die übrigen aber ver- 
schiedene Qorânstcllen erklaren. Die letzte 
Sitzung hier beginnt f. 169“: L*^! yL» : 

l'jj.&ji jT fS ^L*j xij.3 

Sie entspricht der 59. in Pm. 169, f. 228*. 

Diese Abhandlungen sind mit f. 171 nicht 
zu Ende. 

8744. Lbg. 276. 

20 Bl. 4 t0 , 21 Z. (23V« X 16 1 /* î ™ l U X Ü 3 h cm ). — 
Zustand: gut. — Papier: gelb, stark, ziemlich glatt. — 
Einband: Pappbd mit Lederrücken. — Titel u.Verf. f.l a : 

^Jc^l <S s»8-wXJf u i 

Der Titel so auoh im Anfang. 

Anfang f. l b : . . . gwv&Ü JLa 

ÎÂ^i Osjl j. . . . a^LwxJ^j sA>^ xJJ 

f» ^ a- o' vji-iXll 

gïï ^ o!**®* 

Der Verf. Abü h&mid elgazzâlî f m hm 
weist hier die verschiedenen Ffille, wie Gottes 
Gebote vernachlâssigt werden, nach und be- 
handelt deshalb zuerst, inwiefern dieünglâubigen 
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gegen Gott freveln, dann aber be- 
spricht er die Uebrigen, welche er in 4 Klassen 
(mit vielen Unterabtheilungen ) darstellt: 

1. f. 4 b ; 2. yb ; t où*» 11*; 

3. syb^t v^Jiàvo 1 4 b ; 4. xày^aXll ^ààao 16 b . 

S ch lu 8 8 f. 20*: \ ^ A3 5 

. . . ^ aJUbj I 4 J e* 

aju y »_>ï % 

Schrift: gross, dick, etwas breit, yocallos. Stich- 
worter roth. — Ab schrift c. ,aoo /i 785 . 

F. 20 b enthâlt eine Notiz über Küssen 
heiliger Grabst&tten. 

8745. Spr. 765. 

163 Bl. Folio, c. 36-37 Z. (32x20; 27*/sX 16Va cm ). - 
Z u stand: lose Lagen und Blfttter, unsauber. Das Vor- 
blatt (bes. unten) stark beschftdigt. — Papier: weisslich, 
stark. — Einband: schôner Halbfrzbd. — Titel auf dem 
Vorblatt * und in der Vorrede (and die ersten Worto auch 
in der Unterschrift): 

‘, 1 * 0 » obiu S Jjiï 1 «tCa-. 

Verfasser fehlt; nach HKh.: 

Anfang Vorblatt b : jy ^bsJî 

t\Jua p&jyK+o aûiyw ,l^ib ajLJ*! 

s^aaoaj Oüü vXxj^ . . . nJyas* 

</ K O 1 o'/J' o* • • • o^' 

gji ;jobb> b *56 6 ^bu*Ji 

Sammlung von Aussprüchen des Qorân, 
Mohammeds, frommer und gelehrter Mânner, 
zur Lâuterung und Erhebung des Herzens 
über das weltliche Treiben zur Gottseligkeit, 
von demselben Elgazz9.ll. Das Werk zerfôllt 
in 48 Kapitel. 


1. 

f.l* 

sbLaAAM^t 3 

2. 4* kUaaJI 

i 

3. 

5 b 

r**x tj ü^i A 

4. 7 b «ht Kl aJî K 

A 

5. 

12* 



A 

6. 

1 5 b 

pjuc bJbi bLaJ ^ 7 . 1 8* Li-çJ 3 

8. 

20* 

yu>o Ujlaj 

<$ 

9. 

23 b 

( bt>c 

» vXaiSf* H^Laîi 


10. 

26* 



i 


11 . 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20 . 
21 . 
22 . 

24. 

25. 

26. 
28. 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

35. 

36. 

37. 

38. 

39. 

40. 

41. 

42. 

43. 

44. 

45. 
47. 


29* jJUJt 3 12.33' jüu^Uli^i 

r® A 

iùâs A 

gob j. 

ù&'i j-XJi 3 5 ^jy\ ‘i*a£ 3 


35 b 

40* 

42 b 

45 b 

47* 

51* 

54* 

58 b 

61* 

67* 


O-' 




O» ^ Ajtâd (3 

‘bbj iuaï 3 

3 

D u^ j 23.70* olyUJI S 
74 b iùujil A 

78* ybUaiî h6j\J jüyic 3 

79 b r ^oJI 3 27. 82 b JoUb J: 

86 b Ufjudtj Bb}lf 3 29. 90* yüUî JoUb 3 
92 b JJÿJlj sAPjJî 3 *, ^^obv^j bicXil fjaij 3 


96* tbjt ubhL>1>l 3 

9 9 * («b» JwCai ,3 

102* tlüJb t-L*OjJb |m5 3 

105* qL*aJJ 1 obT yb*j 3 

109* oliTj ^.btos 3 

1 1 2 * ^jvXJ^ii 3 

1 1 5 b *SjUJ\ ^Jî ïli\ 3 

1 1 9 b Xuj\ i 

122 b 3 

127* La^jAX:^ bjiî obo^i 3 

132* jXi py S 

137* o^Jt 3 

1 40 b 1 JUK 3 J^iül j 

1 43 b oUUJI i o^l ^ 3 

1 46 b iUlüÜÎ ^ 46. 1 52* j LJt uu> 3 

1 56 b iUs^l lUbo 3 48. 160 b vl£ iüU 3 

Schluss f. 163*: K 0 1 Jsjii 


^aâJI iX>! L^JL* 

‘^Ui iJJ! 5 ol^-àJb jlül vü^i5►^ HjUCJb iûil 


Schrift: ziemlich gross, gewandt, flüchtig, vocallos, 
▼iele rothe Stellen und Ueberschriften. — Collationirt. — 
Abschrift Ton ^AÜ i-blx qj AaaJ! 

im J. 1 128 ÔomSdî II (1716). — Foliirung Arabisch. F. 95 
zweimal gez&hlt. — HKh. V 12084. 
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8746 . Df. 13. 

1) f. 4 — 8. 

137 Bl. 4 to , 19 Z. (28 l /a X 16; 22 X \Vji cm ). — Zu- 
stand: nicht recht sauber, auch fleckig am Rande; der 
untere Rand f. 4. 5 ausgebessert. — Papier; gclb, glatt, 
ziemîich dünn. — Einband: brauner Lederbd. — Titel 
fehlt, steht aber richtig in der Unterachrift f. 8 b ; 

Jty ül&bo 
Vorfassor fehlt. 

Bruchstück desselben Werkes, aber nur, 
wie die Ueberschrift f.4 b richtig angicbt, hier vor- 
handen: 18.Kapitcl. Es handelt: xbs j, 

und beginnt: xaj>L J db ! 

gJt bPjî uud schliesst: 

13| ^jA bUxJt j*bs-\i H 

Schrift: Türkische Hand, ziemîich gross, wenig 
voealisirt, gleichmâasig. Am Rande stehen ôfters Be- 
merkungen. — Abschrift c. um /ivM (mit Ruckaicht aaf 
die Zahl 1003 in Worten f. 36* ist f. 22* schwerlich 1047 
z u Ie8en, sondorn 1004). 

F. 8 b folgt uoch eine kurze Stelle aus obigem 
Werke, daim 8 b u. 9* ciu Sttick aus 
(d. i. des ^>U*Jt _y\ f 982 /i 574 ) und 9 b 

eine Stelle aus ^UlxJi juaâj ; ailes von der 
obigen Hand. 

8747 . We. 1817. 

2) f. 61-92 

8 T0 , 21 Z. (20 1 a Xl5; 15V a — 16Xll cm ). — ZuBtand: 
wasserfleckig (am unteren und besonders) am oboren 
Rande, aucli zur Seito. — Papier: gelblich, stark, glatt. — 
Titel und Verfasser f. 61*: 

d*>j je aWI 3 £*£^1 U S 

Jtjàü ^ " 

An fan g f. 61 b : x+sjla d**^ xJÜ vX^l 

sJv>.c ^a xJL-ûaàJi bvX^j oLû> {Jû 

^y*byi xJÜt U&jüj ^.^>1 L» i\xj loi . . . ^jJ^XsaJI 

^ LJ xit QrfLVÜj LüjJt «t&J ^xS^Ui 

xj (5 xi ^JajtAÜ xJJI ii.tLA 

*Jt xj'lc^Âxa/î yo,l^ ^ 


Derselbe Verfasser hat dies Werk ge- 
schrieben, um die Verstândigen aufmerksam zu 
machen auf die Weisheit und Güte des Schôpfers, 
damit sie an den Wundern seiner Werke zurEin- 
sicht Über Gottes Erhabenheit gelangen môgen. 

Es zerfôllt in ungezâhlte Kapitel. 

62“ ^ilJi j. s *U«Jt ^Jlj> S w >I j 

*U-Jt ,jLèi jJÜI db 

62 b xiLsv.** xUi dûs ^.b> (i ’x-oX^i Jl v-jb 

m** 

63 b xJLii db ^Jiji J. 

i-UwJi & d**^ ^ÀJî ^Jbu» 

64 b db ^^Jb> x.*.5b> ^ 

66 b w5^Lo xlli d^ (jL> A.*.5b> ^ 

\Xa i^ll UJ 

67 b \Ui d'Li <X -Ui xo.^û> ^ v 'W 

^^i ç+h d*^ ^Lii a 

68“ LJL^i^ ^Jl*j‘ &JJi dLs ^i^Ji xJLs> J. iyb 
tl^^Ji U-ijili ^ûsijJ 

68 b r xjiii ^Uj «Ut dÜ ‘jLüî (jb> i ^b 
(*JLjli Q5;J.J ^Ji ;Ui 

69 b ^lA^j^i LàüL> Jwâij db g, «— »b 

XÙADy Lo ,£>ï ^.ii qaJ ^./O xi^l AN ^yA 
76 b g5;bJi Qi j*.Ui ‘s-jbü tÂf! X44l5> 

gs.ii ^^1 itÂ$> O.-Ü 

77 b Jt xJüi db ^ vW 

jS> 3 oL^Usrf ^.xbji ^jl i yyj 

80* xUi db C j*.jl^Ji (J^b> ^ vW 

dbbJi^ 

83 b d^xbi^ d*^^ X 4 .X 0 ^ t-jb 

AÜi db yjMy «jleJJt^ jüit ^0>* 

g^Ji Xa>ÜL>; ^jLb ^ i ^ Le y 

86* ^yA Ijils» ^^y+KOJ ÏAy x*&> d vb 

^.^.Ji JSb» ^ibu &UÎ db 4 jJ^i 

87 b wa.jL^ xo Uj oLjü (3^^ xo.^o* ^3 
(J^* (^bu *JJt db ^^bü «JÜI xj.> 

tLo *-bfc*Ji d^i^ u-Oj'Üi^ 

90 b ^i^JLli r ij xJoJl w^LaII xj jX&JJmJj U v^b 
^rfJi oi^wwJi J gvyJ» ^JâJl allt db 
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Schluss f. 92“: *a^A0> ; _^j 

**+* ^5 iP* CT X qa«4>>1 x,o Aj LàJl*>» xXsUaj 
I *i' É <AJ<3 xii 8 v^,> 5 

Schrift: ziemlich gross, etwas flûchtige Gelehrten- 
hand, nicht nndeutlich, vooallos, oft auch diakritische 
Punkte ausgelasaen. Uoberschrifton u. Stichwôrter roth. — 
Collationirt. — Abschrift im J. 921 Dft’IHiége (1516) von 
^Aâxa/I ^^JbLLiiî jJL'l Aaê ^j \ ^ «Ut AaX 
Nicht bei HKh. — Bl. 93. 94 leer. 

8748. Pm. 466. 

16 ) f. es. 

Format etc. und Schrift wie bei 15). — Titôl- 
überschrift: 

iOL*JI ^jAjI j*U'5l Ax>«*U X^AjJbf xiL*JI 

Anfang: muî*^ xJJÏ ^AjI^-sA ü uSd ; l ^ U 
âsoI xxjtaJI ^lAilj xijLJI LoAÜ bAP ^1 AjA^ 

Ueber die Nichtigkeit irdiseher Lust und 
die Pflicht, derselben zu entsagcn, von 
Ismâ’ll ben elliosein eUjorgânï zein eddln 
abü ’ lfedâïl t &30 /iisg* — Schluss: AXol ya'jj 
♦Xi <X+i <*&.£> 

8749. Mq. 1 22. 

2) f. 9 -48. 

8 V0 , 19 Z. (18 X 13 l /4 ; il 1 /* X 7 l /a cm )- ~ Zustand: 
wasserfleckig, besonders stark gegen Ende. — Papier: 
gelb, stark, glatt. — Titel fehlt; er i»t : 

oULftj! o* 

Verfasser: s. Anfang. 

An fa H g f.9\- iU'îUJi aWIjUw f U5t jlï 

% s** • ■ ■ 

jJiaJI j, isi^xAi^ w5^ûxs*.j \JÜI qxxoI 

,3 JaÀii x.£^l oLôjl (i5vx3^>jj 

W&aaUp 62^aÂAam 19 . . . Xi 0\ji LéJ 

gJI L^xiluyo*! ^uLaÂjl JbUJi wAxlc jAxll Le ^-o 
Coinmentar zu den schwierigen Stellen, 
welche in den jLXif golsojJf vorkommen, 
vom Verf. Gar allah ezzamahéarl f 688 /iu 3 
selbst. Es ist ein parânetisches Werk, in eine 
HAND8CHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


grosse Anzahl (50) àUdU getheilt; der Verf. 
redet darin sieh selbst an ^Uüî II y. lu dein 
Coinmentar, in welchem eine Ermahnuug vor- 
aufgeschickt wird, die Lehren dieses Werkes 
zu beherzigen, werden oft Verse ans dlteren 
Dichtern augeführt. Der Commentar beginnt so 
f. 10*: -♦•ail J-aftii ^.c sAx£>l 5 XxLajciii 

xiü Xxxxxxjl xj! 3 t loi xj c^alxj ^ÂJI 


üU ^Lil 


5 V* 


8-Xx>lj •^Axjl xiil 


j «-JucLoaxJI i A*j g'^. 5^0 x^aJL 5 A*j 

v_J)A*vi3x^Lj ^ÀXAiail ^ 

Der Text ist also nicht ganz mit getheilt, 
i denu derselbe ist hier zu Anfang so : »Aa>I 5 

j x.jbL.x.jl ^^AxcLa^jj ^ji a c y ^ 


Die Folge der Maqilmen (welche nicht mit 

Zahlen 

bezeichuet sind) 

ist: 

12“ 

A^l-^il Ü4UU 

Ax^^xjI XxLhx 

1 3 h 

^ ^j&JI xxLiLo 

y^Lo»il ;<xi Sla 

1 4 h 

t X/oÜbo 

jAAâxJl X/oliLo 

15“ 

xaIsla J 

Xaw.J>I \A ±SlA 

16“ 

V>l Jl X/olh/0 

J 

iUUâil 'sa\JÂa 

17“ 

A^il X/clii^ 

A^s^xJI xxüu 

18“ 

xjU^>I x^Lh^ 

«•LcAJI saI&a 

1 9 b 

xaIHa 

^j>AAaxJI xxliu 

20 b 

^Lac^I xxilh^ 

.£o*Jl x/oliU 

22* 

j*.aJL*xJI X/:Lflx 

a\— ^1 X/oliU 

23“ 

x^Lûxi 

^-wûâ J! xvoLiu 

23 b 

xclbb xxLftxi 

XaÏL^Ü ZaI&a 

25“ 

tt^AJU.b 

CJ^.^3 xxlhyfl 

25 b 

x^laX^.')il xxliu 

x»Liu 

26“ 

wxxbjl xxüu 

^5^' a° 

27“ 

xcLâüjÎ x^Uu 

X^libo 

•28 b [l.J,ydl]^yiJI iûÜU 

iALiU 

(29 b ) 

wâJliajl x/fllftx 

iColh^ 


isjjjul X4ÜU 

x^LiU 


xftjtJl x^üi^ 

^AxaJI x^ül« 

34 b 

l*AxJI xxliu 

_^>Uil iwliu 

35 b 

x^LiU 

ijo 5-11JI X^LiU 


^.^IaoJI 'xa\JLa 

^Uall x^Uu 


jUliu 

qI^aII x»Ux 


^*♦*3 x^liu 

Vjjyiii |»y xxliU 
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Die hier zuletzt vorkommende Stelle ist f. 48 b : 

&•***!> j aJüI ^ Lam 

iyUu ^ j^aa jL> Ltjl^ 

4 tU^I ç5r^ ^ 

Die Ueberscbrifteu fehleu f. 29 — 33% 35 a 
u. 36 — 48; es ist dafür Platz gelassen ebenso 
wie aucli für die Namen einiger der citirten 
Dichter. Wie weit also dies Werk hier geht, 
ist nicht genau ersichtlich, aber ungefâhr geht 
es bis zur JLïJ>\ mU/>, also etwas weiter als 
die H al f te. Die Ueberschriften in deu Lücken 
sind uus Fluegel’s Catal. 1 379 (wo der Text 
des Werkes besprochen ist) cntnommeu. 

Cf. HKh. VI 13807. 127-20. VII p. 807. 

Scbrift: klein, foin, gofâlüg, gleichmâssig , vocallos, 
auch oft obne diakritischo Punkto. Ueberschriften und 
Stichwôrter etwu bis f. 28 roth, dann Lücken dafür. — 
Abscb r i ft c. 1KW ,i494. 

Pm. 482, f. 94 a enthalt einige kleine aULi/c 
des Werkes. 

8750. Pet. -288. 

50 Bl. 4‘% 21 Z. (25 X 16 Va; 20xll‘/* c “). — Zu- 
stand: unsaubor und flockig. Bl. 1 und 2 ergftnzt. — 
Papier: dick, golb, glatt. — Einband: Pappband mit 
Loderrücken. — Titel f. 1": 

oUS' IxP 
wiuiu 

( 'ù> ) jSlib ^ 

An fan g f. l b : ^ytoüüi LL^l 

0j 0j oÜ-aJÎ c jAJ1 pZf 1 

oli îUav aJJ! 

0j\XJI . . . ,^/k.CvJf UjX£>i ^la 

X h ^ ^ ^ \ ^ 

jàli sLx^-: Q-0 \jd.c ^J'uü *Jii 

jX** 4 <3^ 0*1 ô *-Lm/ 0>O ^S>-J ^ . . . «l4J> 

SvX*> q1_j ^Jbü 

^Xûsl L+/0 qIî . . . 4 9-£>^!^ lojJ! jir^- 

^J1 'wJüüb^l 

HKh. III 7227 ziemlich ausführlich. Der 
Titel daselbst weicht etwas ab (^LJai! für ^LXi^î) 


und ist nicht ganz richtig übersetzt. 0^^ ist 
(wie f. 2 b oben ausdrücklich erkl&rt wird) plur. 
zu xiyiw u. bedeutet: (Beruhigungs-) Muscheln, 
Amulete. Also zu tibersetzen: Amulete des 
Herrn bei Feindschaft der (Anhânger) Diener. 
Dies auf Gottvertrauen und fromme Ergebung 
in sein Loos abzielende Werk des Mohammed 
ben ’abdallah ben mohammed ben fafar 
eççiqalll elmekkî hogget eddln (auch 
g e m a 1 eddln) a b ü h a s i m f 5G5 /ll 70 stützt 
8ich auf Qoranverse, kurze Aussprüche, Sprüch- 
wôrter uud Verse, bringt auch kürzere und 
lftngere Anekdoten bei, die sich auf die Halîfen, 
die frühercn Persischen Kônige uud andere be- 
kannte Personen beziehen; es ist aber ein Irr- 
thuin, dass die Geschichten Vôgeln und wilden 
Thieren in den Mnnd gelegt seien. Es ist ge- 
widmet dem 0j ^*Xsù\ ^ ailt x>.c 

0j ^Jlc (f. l b , 7 v. u.) und zerfàllt in 
5 Muscheln (Abtheilungcn) (iüijJlw): 

1. f.2 b \4-w«î 0 wcXüj Lâj^j ()lji ^^aj^âXÎÎ 

2. 12 b ô\ *13 <3^ 4 ^jwLô1 ^ 

jÂtvi 0^5 0.0 ^15*12*» 

3. 24* uX?l^ uijLo t5 

\Jlc 0A>C*j! SjJoo 

4. 34 ft Jsc CjIc. gçJbù’j *JL>>uw *Jl 3 jlï c ^oJ\ £ 

LLi3»î 0/e 

5. 43 b 0 .JvJîj ^JIxj xlll 4 ^jJt ^ 

i^ûj J, 0-0 üLbli^ vJkcs? 

S ch lu ss f.50 a : [l.^UJl] 

( Uju 4 ^.Lma5 Xjjb 0-o uj5ob ^[£>5 { Jr i* n x 

\j^c* »ill pS 

Schrift: m&ssig gross, gleichmâssig und dentlich, 
otwas vocalisirt, ziemlich gut. F. 1. 2 (Ergânzangsblâtter) 
sind ans neuerer Zoit, ziemlich gut und deutlich, gewandt 
und gleichmâssig. — Abschrift c. ^hsm. 

8751. 

Dasselbe Werk vorhanden in: 

1) Pm. 346. 

87 Bl. 4 to , 19 Z. (23 l / a x 16‘/a; 19 X 13Va c “). — Zu- 
stasd: unsauber und fleckig, auch wasserfleckig und in 
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der 1. Hftlfte (auch im Texte) wurmsticbig. Am Rande 
Ôfters ausgebessert. Bl. 1 auf der Vorderseite beklebt. — 
Papier: gelb, dick, glatt. — Einband: Pappband mit 
Lederrûcken. — Titel f. l a von ganz spâter Haod: 

V erfasser fehlt. — Anfang u. Schluss wie bei We.1612. 

Schrift: gross, kr&ftig, etwas blasa, sebr deutlich, 
vocallos. Ueberschriften und Stichwôrter roth. — Ab- 
schrift im J. 839 MoUarram (1435) von vX*x. 

2) We. 1612. 

58 Bl. 4 to , 21 Z. (26‘/ 3 X 17; 18 l /aX 12-12 Va cm ). — 
Zuatand: im Anfang nicht rocht aauber, auch fleckig und 
der obéré Rand einzelner Bl&tter wasserfloekig ; dann aber 
f. 34— 37 untere H&lfte and f. 51— 58 stark wasserfleckig. 
Bl. 1 am Rande schadhaft und ausgebessert. — Papier: 
gelb, glatt, stark. — Einband: Pappband mit Leder- 
rücken. — Titel und Verfasser f. l a : 

pliait 0^** 

Ad ^ 

(Bierin ist das Wort ausgostrichen , ebenso wie 

die nach den obigen Worten in der Handschrift nooh 
folgenden Zeilen: weil dicsolbe jetzt in der That nur dies 
eineWerk enthâlt.) Der Titel in der Unterschrift ebenso, 
nur steht da: ^Lû'^î qLXc. 

Anfang f. l b : s* $6 

‘xïc xJJI Ju> ^ 

\JJI ^.^1 

Der eigeutliche Anfang und Schluss wie 
bei Pet. 228. 

Die 2. Abtheilung iüljJu.) fiingt hier 

f. 14 a so an: 'ùjy+Jù ^ a (j*3.aj Uo, *JJi djit 

oui Lg-o 'ijjSJs * JÎ 

3 w5^Hî yP$ 'w>ca£JI î«X^u 
LfrJLc LgjJi Loj AÜÎ 

sj&Ji ,3 xSyi 

«31 I.+AmsÏ p.KM 0 bJoJiÿ XJ^\ÀA (jÇlsXil 

Auf den bei Pet. 288 angcgebenen Schluss 
folgt hier noch f. 58 b ein Nach wort des Verf., 
das schliesst: u/ Oïlaàl SL^è xi 

f*tF*j* 1 yp volyoil xj 

Mehrere in den 5 Absclmitten vorkommende 
Geschichten haben die besondere Ueberschrift: 
iüüli (z. B. 5% 9 b ). Ausser- 

dem kommt in jedem Abschnitt eine Zusammen- 


| stellung von dahin gehôrigen Denksprüchen mit 
i besonderer Ueberschrift aLulj 

| oder auch jj + àa ) vor. 

Schrift: klein, weit, gefftllig, fast vocalloa, gloich- 
! m&gsig. Ueberschriften theils roth, theils hervorragend 
J gross in Schwarz. — Abachrift c. <J00 /u:u. 

3) Lbg. 526, 1, f. 1—69. 

522 Bl. 8™, 15 Z. (17 ! /a x 13; ll'/jxn — Zu- 
stand: nicht recht sauber. Bl. 62 cingerisaen. — Papier: 
gelb, stark, ziomlich glatt. — Einband: Pappband mit 
Lederrûcken. — Titel und Verfassor f. 1“: 

d ^jJ! iUÀ t LSi\ 0 \.±.z S & lkjl o y«. “i 

cr? ai [(^'] ai 

(Nach Ibn Hallikàn eine biographische Notiz über den 
Vorfaaser auf f. 1\) 

A u fan g wio bei We. 1612. Am Schluss 
fehleu eiuige Bliitter. Das 5. Kapitel beginnt 
f. 61 b . Die letztoü Worte auf f. 69 b : ^^ 2 ? ^ 
M3Lè Lôaji 13.^ ^ (^ 5 ^^ 

| Der Stelle eutspricht Pet. 288, 48 a , Z. 18. 
Der Text weicht oft von dem in Pet. vor- 
liegenden ab. 

Schrift: f. 26 — 69 ziomlich kloin, kr&ftig, gloich- 
mâ88Îg und deutlich, fast vocallos. Uoberschriften hervor- 
Btechond gross. Die ersten 25 Bl&tter der Handschrift 
haben gofehlt und sind sp&tor org&uzt: ziomlich gross, 
kr&ftig und gewandt, etwas vocalisirt. Ueberschriften 
horvorstechond gross, zum Theil roth. — Abschrift 
c. !lt)ü /i 4 y 4 (resp. JJlK) /i bas). Bl. 26 ist noch etwas spâter. 
(Dioso Handschrift umfasst jetzt gobunden 3 Tlieile: 

1) f. 1 — 69 mit a bozoichnot, 

2) 70-454 » b » 

3) 455-522 » c » .) 

4) Lbg. 416. 

73 Bl. 8 ro , 21 Z. (21 3 /* x 15 Va; 15-16 x 10-1 l cm ). — 
Zustand: nicht recht sauber, bes. zu AufaDg. Bl. 19 lose. — 
Papier: gelb, stark, etwas glatt. — Einband: Pappband 
mit Lederrûcken und Klappo. — Titel f. l a : 

ü l,Aè j. jLlUl o yu "i 

Verfasser fohlt. 

Anfang u. Schluss f.69 b Jlju ^ 5 ) 

wie bei We. 1612. 

Schrift: gross, kr&ftig, rundlich, deutlich, fast vo- 
callos. Ueberschriften hervorstechend gross. Text in 
rothen Linien. Am Rande, gewôhnlich in Kreisen, In- 
halteangabe. Auf f. 15 b — 18 ist der Text in einiger Ver- 
wirrung. — Abschrift im J. 1175 Rabï’ I (1761) von 
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^ A.Afr«Jl Js-*^ ^yi 

^JyjJî ^lii, im Auftrage des <jS*âp*-^I 

F. 70 — 73 enthalten mehrere Qaçîden aus 
dem ,J. 1264 /i838- 

5) Pm. 570. 

64 Bl. 8™, 21 Z. (21 9 / 3 xl5 l /a; 15 X I0 cm ). - Zu- 
stand: am Rande wasserfleckig ; aucb sonst nicht überall 
sauber, besonders zu Anfang und gegen Endô. — Papier: 
gelb, stark, grob, etwas glatt. — Einband: rother Leder- 
band mit Klappe. — Titel und Verfasser f. 1": 

[^jî] qj ^ v , ^ r 

j&> ^yi A^<° qJ 

Der Titel so noch einmal oben am Rande und ebenso in 
der Vorrede f. 2 b . 

A n fan g wie bei We. 1612 (nur dass der 
Name so wie oben steht, nicht mit qj). 

Die 2. Abtheiluug U31 iüljJu*) faugt so an, 
wie bei We. 1612 augcgeben ist. Schlnss 
(abweicliend von We. 1612 u. Pet. 288) f. 63“ : 
wx)u *JJi ^ti ^Lûà 

ioJ-A* Joj> -a^> ^J^il q/0 

^.Loj ^Jjî bo 2slis )^A>- jvd*; i 

}j]\ s yiJl • • . As L .ÎX aam ^çlfi Ail j 

AJ I 

Sehrift: /. iemlich gross, nicht sorgfâltig, doch deut- | 
lich, vocallos. Uoberschriften und Stichwôrter rotk. Der 
Text bis f. 31* in rotken Linien. — Ab sehrift im J. 1187 
RabV I (1773) von aJJl yaj qU-JL* çyi Aw*s>l 

F. 64 a enthâlt mit der Ueberschrift: 

wfcô JjXJ J&l *2 jojp' 

ein Gedicht des Elbe h a zoheir. Anfang: i 

^ <^Uî L^il ! 

^4-üi O* ^uJî L^jÎ 

s^yJsAÂjdî tÂ U 

v^-sx^l o* &j* 

Etwa 46 Verse lang. Das Metrum ist nicht 
sondern Ramai. 

F. 64 b (wo die Sehrift zum Theil verwischt 
ist) steht eineGeschichte, wie der iïalife (Hârün?) 
die Dichter, die ihm Qaçîden vortragen, durch 
sofortiges Behalten derselben um ihren erwarte- 
ten Lohn bringt, und wie er selbst von einem 


Araber (Elaçma'ï) durch ein schwer zu be- 
haltendes Gedicht überlistet worden. Das Ge- 
dicht beginnt: 

Js+Xii s— Ai ^s J* a1aJI Oyo 

S. No. 7535, 2. 

In We. 705, 3, f. 20 b — 30 stehen verschie- 
dene Stücke ans diesem Werke. 

8752. Pm. 162. 

163 Bl. 8'», 23 Z. (21 X 15'/.; 15 X 8"»). - Zu- 
stand: im Ganzen gut, doch am oberen Rande und auch 
am Rücken etwas wasserfleckig. — Papier: gelb, glatt, 
ziemlich stark. — Einband: brauner Lederband mit 
Klappe. — Titel und Verfasser f. 3 a = 

llfô XÂa* ÀaJJ 

Anfang f. 3 b : a^I^âaj &jLc <j*L>.** 

»-J ; U oU 'JJ j «jil waJILx/O oLa ^/0 

xàjJLm-cXï! wÀÂ:> 'X>jAj.<cû:> qL&JI ^lax: AU! oV 

... »XÀJ yà AW i . . j^aaU^! 

yi J.JU>! xàLiXj AU! U^JUlx »y> l\axm 

iA! j*biy ^b-> <^1^3 \âs> aÎjS' 

Uebersetzung des Werkes ^Lla^Jl i ns 

Türkische. Der Uebersetzer, Qarah Halll 
zade um 1145 /i7S2 > schickt vorauf eine kurze 
Vorrede f. 4 b , die über den Verfasser und den 
Inbaît dieses Werkes kandelt. Die l.Abtheilung 
beginnt f. 5“: joj y&j ^ 

w.*S ^jLî j*. Au fl J J)Lî 

aIaAAAM Afi X.JjS 

Schlnss f. 1 b 2 b : siAïAi^l /oi»A &.*2i >r, 

(j) '■“*'* ^jl <3^1 

sS yp} A^L3 ôyà> J*» xLl <^Ou ai 

l>lj ^1^ >Sjo ai ^AwA^l 

^LxXil 

Dann folgt das bei We. 1612 angegebene 
Nachwort ganz so wie dort. 



No. 8752—8755. 


ERBAUUNGSWERKE. 


645 


Schrift; Türkiscbe Hand, ziemlich klein, gleich- ! 
mftssig, vocallos; Ueberschriften und Stichwôrter roth; der 
Text in rothon Linien eingerahmt; der Inhalt am Rande 
angegeben in rother Schrift. — Abschrift im J. 1146 Ra£ab j 
(1733) von A*s>i ^.üa.j wU'Jy 
in f&A. — Die Bl&tter im Anfange haben diese Folge: 

1 — 6. 19. 20. 7 — 18. 21 ff. — F. l b . 2 a enthalten ein j 
Inhalts- Verzeichniss. 

i 

8753. Glas. 64. 

3) f. 7 — 13. ! 

Format etc. und Schrift (25 — 26 Z., lô'/a — 16 X j 
10 — ll cm und f. 9. 10: 17— 19 Z., 16 X 10 1 /* — 11 1 /» 0 ”) ! 
wie bei 2). — Titel und Verfasser f. 7*: 

Anfang f. 7 b : ^xJl sjjUJi l£ûl 

jÿsjl SvAAûji £yG 8 lij "if 

DiesWerk des Naéwiln f 57if /it77 (No. 916) 
in gcreimter Prosa ist pariinetischen Inhalts 
"und weist hin auf die Uuzuliinglichkeit des 
Menschen und die Nichtigkeit des Strebens der 
verseliiedenen Volker, Sekten, Philosophen 

nach der richtigeu Auffassung Gottes; es 

schliesst mit einem lângeren Gebet. In der 
ersten Hâlf'te kommt oft die Frage vor: 

[i.O AJLfcjî *UwX«] U 5 , in der 2ten 

dieWendung: v»A &\ ‘iUAi^ff] 

oder lx ^ . 

Am Schlusse fehlen 3 Bl.; das Vorhandene 
bricht f. I3 b ab mit denWorten: 8^.c Jjüj 

4 U jJæ pUlACÎ Igj «J £jX pLûjÜi 

(= Mo. 383, f. 10 b , Z. 12). 

Zwischen den Zeilen, seltoner am Rande, in kleinerer 
Schrift Glossen. 

Bl. 14 gehôrt zu einem Werke über Re- 
ligionspflichten. 

8754. Mo. 383. 

1) f. 1-15*. 

170 Bl. 8 T0 , 14 Z. (20 X 14Va; 15— 15»/a X 10 cm ). — 

Z u et and: ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich j 
8tark. — Ein b and: rothbrauner Lederband. j 


Dasselbe Werk. Titel u. Verf. u. An- 
fang fehlt. Zu Anfang fehlt 1 Bl. ; f. 1*, Z. 1 
= Glas. 64, f. 7 b , 10. Nach f. 3 fehlen 4 Bl. 
Schluss f. 15*: yz>jrl} JLuaJl _j.cAj 

J.5 .j A:> w5ot 

Schrift: jemenisch, ziemlich gross, weit, deutlich, 
meistens vocallos, diakritische Punkte fehlen ôfters. — ' 
Abschrift c. 1150 1737 . 

8755. Mo. 383. 

2) f. 15*— 170. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel und 
Verfasser f. 15* in grosser Schrift: 

vJUjIï q'.* i ^x u i 

Anfang f. 15 b : &Jüt A*;>- A*j Ld 

jl*a Ui qIs . . . \x.Jo A«.r^ ^3 -j.aaJ 

gsii oU*£JLj vüaax^ Aï^ jUl^cx ^ xcUcu 

Ausftthrlicher gemischter Comrneutar mit slyi 
des Verfasscrs zu derselheu Abhandlung. Er 
beginnt f. 16*: j.'bLJi si \yi 

L^a>Ia Oÿ 

^x vUU>: ^bAii ^.blsr 

Â.01 AX^IaUI £jA XîLûÀÂvl» |4 .aUaÂ«1 

Er behandelt Anfangs den ganzen Grund- 
text, allmalig abcr nur einzelne Stellen; Bclcg- 
verse kommen of’ters vor und auch nicht grade 
nothwendigc Excurse, z.B. über Metrik f. 39 b ff. 
u. 59 ff. Die Religionsansichten der verschie- 
denen Volker und Sekten behandelt er hier im 
Zusammenhang, ohne sich au den Grundtext 
zu binden. 

Das intéressante Werk ist lückenhaft und unrichtig 
gebunden; die Folge ist so: 15. 16; 1 Bl. fehlt; 17 — 117; 
Lücke; 158. 159; Lücko; 149—151. 145—148. 152-154; 
Lücke von 8 Bl.; 161 — 170. 118—130; Lücke von 6B1.: 
131 — 133. 155. 136 — 144. 156. 157. 134. 135. 160. 
Bl. 158. 159 kônnen vielleicht in die Lücke nach f. 154 
gehôren. 

Der Schluss fehlt; das Vorhandene bricht 
f. 1 60 b so ab : 

o ab fl i J3Î Âxl Aj Ai 
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8756. We. 1562. 

165 Bl. 8 ro , 13 — 16 Z. (16VaX 12 Va ; 11-12 X 
— 9V* C “)- —* Zustand: unsauber, ira Anfang mehrere 
Bl&tter (abgescheuert a.) schadhaft, grôsstentheils wasser- 
fleckig, besonders in der lctzten Hâlfto. Der Rand ôfters 
ausgebossert. B). 41 ira Text beschftdigt. Mehrore Bl&tter 
lose. — Papier: gelb (zum Theil brâunlich), dick, glatt. — 
Einband: Pappbd mit Lederrucken ; der hintere Deckol 
lose. — Titel und Verfasser f . 1 a : 

An fan g f. l b : ü^LaJÎ 3 xti A+sM 

0.XAAÂÜ j*jb> A*.2^ ÜAaa* 
xL f t t 

xUi ày+j 

Danu folgt sofort die Inbaltsübersicht. 

Dies Erbauungswerk des Abü ’lfarag ibn 
elgauzl f 697 /i 20 i (No. 6528) behandelt Qorân- 
verse, Aussprüche Moftammeds oder aucb An- 
derer und bringt kleine Geschichten frommen 
Inhalts, ziemlich oft aucb Gedicbtstücke, er- 
mahnende Anredeu etc. 

Es ist, eingetbeilt in 18 u Jiy < 

f. 2 a xJU! J J ‘«ô’wJtAA^Î £ 

2. 14 b ^JUj xJÜi JlS XxLüiJI J. 

Lg.il toi 

3. 34* xU Jl s ‘ Jjl.Aûib ^aJI Jô j 

X/lAflJi £Uûi», 

4. 59 b Jb>j xiyi j 

qjÂÜ ïhjP i Kj'il 

5. ^Aby 66“ j JA xy$ 

v-jLwa^ (3^ I^aaÀj 


10. 99 b *.JÜt Âct Uj xJL^t Jô ^ 

^*aÂjI xit Aj^JI |Jlel * 1^0 xjLJ^ 

11. U J^ 1 1 3* ‘ojil xibiô y-JÜ JJ ^JU3 aJjS j 

xXftU! oJü» jtfH «às> U J.*S 

1 2. 1 30* ^l 3 Oj.^ £ 

^jyii JA** oj.ll xüjIo (j~ài JJ ^ibü xJy» 

13. u Ji^ 148“ x3U\~ *LM Jlï JA £ 

Jl£dt jJUb (^^5 

14. ydc? (151) (.UaûJÎ JA £ 

15. ^1^ (153) l^i tl!> U, -J-t ^ j 

16. ^1^ 159“ xaî ^L> Jl 

xjL^am iJÜt ‘x-oIaaô j,_j 

17. (165) jji fcUt ^1*j xi>i j 

Id^iii XaÂvI L< 3 

1 8. xlil q! ^iL*j xiy> 
yjus y.Â/>i qjâü LjJ l> ^aLi ^ic 

l.aImaj Xxic 

Nacb f. 148. 150. 152. 164 feblen je'* 
8 Blâtter; nacb f. 165 fehlt der Schluss (etwa 
10 oder aucb 20 Blâtter). 

Das Vorhandene hort auf in dem 17. ^1^°, 
mit don Worten f. 165 b : xJÜ! xjw» JÜ/> 1ÂP» 

Jyt jyXl L pXX 0 XaaJ J. 

xiL^Av xil wftA3 5 ^Uï «JÜIA J Jtll ^ xaIc 

Lgiiè^ <As 

Schrift: ziemlich gross, gedrângt, gofallig, etwae 
vocalisirt. Ueberschriften und Stichwôrter roth. — Ab- 
schrift c. 1000 / i 5 >ji. — Collationirt. — * HKh. II 1824. 

8757. We. 1747. 

6) f. 84-121». 


6. ^1^ 72 b (J^âi J.S A ^ 

iü'i! sÂP ,5 C _;*■!> 0»Le A 

7. 78 b L ,jA.âi J.^ Aip xi^s ^ 

oLaaa^' A^r. |*»J -xi> qX OnLp 

8. 85“ * xàa.aj xjLa^ xyi ^ 

OjiÂil £j/> o'x* w L) ^ IjJ 

B.jJkaü* 92“ L> ‘wUîüt ^1*5’ xiy» ^ 

Jd>t b vojjÀii 


12 mu , 13 Z. (UVïXlO; 10VaX7 cm ). — Zustand: 
zum Theil üeokig und unsauber. — Papier: dick, gelblich, 
glatt. — Einband: Lederband. — Titel f. 84“: 

Jaibil xa^LJ! ouiL voUf 

Ebenso in der Vorrede. 

Fromme Betracbtungen und Erinahnungen, 
in Vers und Prosa, von demselben Verfasser. 
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Dieselben sind alphabetisch und zwar eo, dass ! 
zuerst ein Prosaabschnitt steht, in welchem 
jeder Satz mit dem betreffenden Buchstaben 
anfangt, dann die Verse kommen, die ebenfalls 
aile mit demselben Buchstaben l>eginnen; es 

sind in der Regel 10 (auch 12)! Verse. Das 
Metrum ist nicht überall dasselbe. 

Das Werk selbst beginnt f. 84 b : *11 Js 
. . . wJIak qc jitc 

• • • o* 5 * • * ^-5 

gjî ^Jl ^ aaàîI oL '*S 

Das Prosastück im Buchstaben t beginnt: 

^J^>t 4 ^ijt ^*,1 alit ^.,î 

4 AjLg-üi qê (jaOüîx *Jjt 4 iütjyJi q£ bjX , Q S_\jî 

Der Versabschnitt beginnt (Tawll): 

*Ux ^ g ,ïa& q! tôt *1 Jx JJo jJjdt tgjt ^Jjit 

Die Prosa im Buchstaben beginnt : 
(jobb>t Ç£ji 4 ^ôüJt phiAj uXjbLx 

,ü£vjt ^jLûJIXaw*4)! wXacIcXj 

Das Werk schliesst f. 121 a : 

Axlb j*L j jl*j\ l j^sù ^yûaj 

u"^ O** 

Es fehlt nach f. 94 1 Blatt. Ebenso fehlt Bl. 84 (der 
Anfang), ist jodoeh von deutlicher, geübter Hand ergânzt, 
wie es scheint, ricbtig. 

Scbrift: ziemlich gross, gut, gloicbm&ssig, vocalisirt. 
Die Ueberschriften der oinzelnen Buohstaben sind roth. — 
Abschrift etwa 1700. 

8758. we. i68. 

133 Bl. 8’», 13 Z. (15*/a X 11; ll‘ a-12 X 7‘/»' m ). - 
Z u stand: ziemlich gut. — Papier: gelblich, stark, etwas 
glatt. — Einband: Pappband mit rothem Lederrücken 
und Klappe. — Titel fehlt. Auf dom voranstehenden 
Schmutzblatte hat zweitnal gestanden als soleher: 

was jetzt durchgestrichen und in der That nicht richtig ist. 
Verfasser fehlt: s. unten. 

Anfang fehlt. — Anleitung zu Frômmigkeit 
und gottgefàlligem Wandel, durch Anekdoten, 
Sprüche, Verse, Traditionen etc. gestützt. Eine 
bestimmte Abtheilung in Kapitel oder Abschnitte 


ist nicht da. Das Vorhandene beginnt f. 1*: 

^.Âx süL^-t aUaaJI ;êlj L jdM 

^X Jy-v*it bjO*Jt V-JwP^Jt Ut 

cr* o's ^ o'î 

o’î cjr 1 o’ olu^a. 

^Jt LJy jsJ! 

Von f. 21* — 44 b ist ein Stück (ohne be- 
sonderen Titel), das auf jeden Buchstaben des 
Alphabets eine Anzahl Sprüche oder frommer 
Wahrheiten in Prosa, dann ein Gedicht enthâlt, 
das vorn und hinten deuselben Buchstaben durch 
aile Verse fortbeh&lt. Es beginnt f. 21* so : 
^çAjt djl ait wX^it ^jS ^5*1 

‘jühXJt sjJJ) »Xjt ^Jjt ,c>\ 

Das Gedicht auf t beginnt (Tawll) f. 22 b so: 
s - Ux .jj>: IIas? tôt iUc JlxJt l^3t ^ 

Dics Stück ist das in We. 1747, 0 be- 
sprocbene. Es ist daher moglich, dass das 
gauze Werk gleichfalls von fbn elgauzî ver- 
fasst. sei. 

F. 44 b ein Gedicht in 23 Versen beigebracht, 
das nach Einigen von u^UJt sein soll. 

Es beginnt (Tawll): Ux ^x tôt LJAjt Làj 
L o LL>t 

Es findet. sich in seinem Dlwftn nicht und wird 
gewôhnlich dem ^t f 589 / 1198 (No. 7700,3) 
beigelegt. 

Zu deu in diesem Werke angeführteu Werken 
gehorcn : ^JL^t qj-^ f.89* und^lXi^t. 
f. 98 b . — Das Werk schliesst mit eiuem zehn- 
versigen Gedicht (Monsarili), dessen letzter Vers: 
dlj \- A SjX*xJt Li/O 

• Eine eigentliche Schlussunterschrift — ob- 
gleich nach den Versen cbi steht — ist nicht 
vorhanden. Es folgen dann noch einige wenige 
Gedichtstücke und f. 133 b der Anfang eines 
Stttckes in Prosa mit der Ueberschrift: 

‘o^jbLx A-dx (sic) ^ xLw-iJt 

i^3Lâax 1 Bj-bx ^1 (*^^1 

Schrift: ziemlich klein, etwas rundlich, vocallos, 
deutlich. Die Ueberschriften roth. — Abschrift c. 1800. 
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8759. We. 1888. 

163 Bl. 8 ro , 21 Z. (20X 14 Va; 16 X 10 ctn ). — Zu- 
stand: ziemlich gut; die ersten Blâtter fleckig und des- 
gleichen der Rand gegen Ende der Hdschr. — Papier: 
gelb, ziemlich stark und glatt. — Einband: Pappband 
mit Lederrücken u. Klappe. — Titel u. Verfasser f. 1 *: 

U"J gr*— 1 ' ' r ' UJ ’ \ 

LaL ^ 8 a*iji 

An fan g f. l b : ^ aij3 3 J. il ; 

.5 0 a-ô. liAn ^j'At ^1» ! 

^a^-I j, (**^^ 

ali qU-j^I .b^i Jl’j ail a*as ^CàwJt 

1 1 J .Aa^aÜ^ ^y^AAAMÀA j |yA^J 1 

Ein parânetisches Werk dessel ben 
Verfassers, mit vielen Aussprftchen MoBammeds 
und frommer Manner, Anekdoten, erbaulichen 
Versen etc., in 14 Sitzungen getheilt. 

10 b u dr** ic aiys j jküül 

..CÀaII Aaav -a-^-1 3 1^5*^ ^La£ 5*\.* *l*CO 

^Iju bis ju^ 'y* dlS *•!! 

1 9 b b. LiA.Pl Jlî Jil*j aJji 3 c^lLiiljj-L^*.!! 

^j*.a 5> .il ^A>.Ji c\)Ji AAV.J LA>j -5»3 ^>1 S^UÀwl \aî^ 

aj^ÂL« 3 o.àj ^Âil o.èil vAoî^il ab Aa^î I 

31* l^èAcl d^ jC 3 jJLs^JÎ | 

.vL'I^amj ^Ia.kâû -5 <3 ^aSj 

d_>— ; oil— c^iLs 1 ^ a*!- j .1 | 

4 l b ^^jLaxâv s^AAaÂjl a.IaJ 3 ^aa. 1 j>\^JÎ | 

.A^l 3 l JÎ *) 9.Lwi ^aaaJ ! 

ail ^aaaajI lXaa. i 

V* di*î V® - yr?^ ! 

52* ^b^vAs |*Ja*il ^jL*iaXj .^.àü d*û^3 (_ja»v5LaaaJ1 ^aLs»Wj1 ! 

«*.^1 3 C jü!cbl aj. jw,s>J1^4.>Jl aUt j^aaaj 
^1 .5\Xil jkZ> JLs ail px ad «aÂÂaJI Aam 
b 2 * ^»LàJ 1 ^jA ^^s^Laaaaj dl* J ÿi 3 £jl-Jl ^mL^\4J1 

i ^'uaAj .4JÏ J ô K+Sj cdil ^ q^S.^UaaaJ b_j I 
^jaaUJI (*j5 1 Q^TÎ 0 ^ 8 j^* vjlï • • . 3 

7 2 b ^-dl I^JUj ^i je ajÿ.s 3 ^IaÜ ,j*J.:£vJî 

J 1 aUl *a*o bjàA ^ 1 U.x LüàÂj C X> 

^ aJd 0 1 • • • ,^1 3 ^ ‘^1 

j^î*. l^*^ 


85* JU^ y^uüi 3 aly 3 ^Uil ^Jl^uil 

aDI |*.*aaj ^ a^l ^3 ^aâàc a-ô A 
^ aiU* dl* ail ... ^*.^1 3 É ^s>Jl 

; Uil /j ^La\ 

96 b buis dX^Aiaxlè d^î 3 e ^S 3 ^^ilaiijj^JL^vJl 
.11 alil j*.amj 1^aÂ5 I^XaaJ^ 

O A*** -H* ,U Af! d<3Acî a w» dS *dî . . . 3 

110* lil d^ j 11 *“5>S 3 gg^l^\Jl ^JbiX^jl 

^5 ^ < ( *.jç> Jt J1 alil 4 ai L«b 1 Uxo.c 

bl^Pl^ Ul^il a^Aftil 3 ^1 dlS ail . . . -a ^-1 3 
123“ tb> Aüs ^ll*j ai^'i 3 cÿ^l*^ 

JU^I ‘^Jl 0 4.oJt aJÜÎ r ^j H^blybl 

'-jlj QLwobt jj.li> ^jÀJl ali 

1 38 b d^AÏl^ ^il*j aj*,s 3 •**•& c^.ilxil 

L5ij V-^bT^ ,N ^' j*.aa.j ^ B^iiil Ij^ajI^ 8^.1 Aail 

ol^i.^e c^blij, oIaJsv# c>. 13 d^ ail . . . 3 

149 b {£%) -i^ alil ^AAAj ^jlyl jj^ls^^l 

|*b d^yrî^* o. il— dlS ail . . . ^a ^-1 3 

Schluss f. 1 6 2 b : IAa^ ojI^ ^i 

j 4 .»a 3 ^.aÂÜ ((d'iw) aftÀc (dc ^ibb a-otXi! AÂc 

^LaXÜ ^ Mj.Aiac d^c aiuibUi aj(Â3>bJ d*^ ^ <3l»5 

Die Ueberschrift der 14. Sitzung fehlt; es ist Platz 
dafür gela88en. 

Schrift: ziemlich gross, etwas blass, deutlich, gleich- 
mâssig, vocallos. Stichwôrter roth. — Abschrift von 

j 4,c O* cj***^* im 

Rabi’ II (1746). — Arabische Foliirung. — Nicht bei HKh. 

8760. Pet. 102. 

98 Bl. 4 to , 19 Z. (27 x 18; 20 x 12 1 / a — 13 cm ). -Zu- 
stand: geht an; doch stellenweise fleckig und unsauber. 
Bl. 9 sebadhaft und ausgebessert. — Papier: gelb, dick, 
glatt. F. 60— 73 gelblich, dünn, glatt. — Einband: Papp- 
band mit Lederrücken und Klappe. — Titel f. l a : 

^0 bUas q^juaa ^Àj^A-il s^ftjliaüf ljLx^ îôaP 3 

B*» 

‘**8 k 5) j ^ o - er*^ ^ 

(Auf derselben Seite eine Notiz über den Verfaeser). F.2 a 
steht ein kürzerer Titel, mit einem l&ngeren Segenssprueh 
hinterdrein. 
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An fan g f.2 b : ‘jotil ^ (*jû 

aJl (^Cj C q» ôyàl 

c^° ^ < 'Acj *hï. ^ 

s^buibaiJi 0*jutfu v^djül jytt> Jac^^ 

*Jt 3 ^ ^5 

Dies Buch ernster Vorhaltiuigcn , iu Vers 
und Prosa, von demselben Verfasser, zerfôllt 
in 70 Abschnitte. Es ist ein Auszug, den der 
Verf. aus einem seiner frühcren Werke gleichen 
Inhaltes, das den Titel hat: *_âaM 1, gemacht 
liât, mit neuen Zusfttzcu. Ob der Titel dies es 
Werkes ^JuliaDI uUf sei, kann fraglicli sein. 
F. 1“ steht eigentlieh: Jî oUXJÎ L\0; danu 

ist i^JuliaJJl übergesehrieben nud oUXJI corrigirt 
in y>U5". F. 2" steht allerdings so. HKh. 
hat den Titel nieht. 

1 . Absehuitt f. 5 b 3 

É ^JbUi^ jPlîâJI 3 ; 2. Abschnitt 6 b yXo IxSi SS 3 ; 
3. Abschnitt 7 b ^ SS 3; 4. Abschnitt f. 9 b ; 
5. Abschnitt f. 11“ etc. Die Abschnitte von 4 
an haben keine Ueberschrift. 

Anfang einiger Abschnitte: 

10. 1 7“ .>Jjc yoLs-j LouXJt SS lXXc. i^ajLc Ojbdl 

ji S 

20. 30 b 4 y£\w> çÜLaJÎ Js •) LotXJî jUx/O A.Uxit 

30. 45 b ^JLlaJL É «5boUl by>*î 5 w$^ 5 LoJJî Î3^> ü 

X4.jjp u5f^* uJ 

40. 60 b *" yS {y* KjJ>Lj 3 jucah L(ut 

50. 70 b i JJS\ LoOJi J. 

LOsAj! (J.C 

60. 82 b oîù>Lwv ‘olyiiH oLo^ï olo^t o!yil 
4 o!oLmJ! ololc oÎJuüi 
70. 96 b \yJS 

vAa^jlj !}js£>!yLij 

Schluss f.98 b : iSSs U JÂ~> 

bLci w^-5r S ^Sôy>- 'sü/Sij cXï yïj ^jyicl 
*SS<ob <As LAï ^ tj&ju 

xU vylA^Jî jC>\ ^ ^a +s»! J1 W 

Nach. f. 59 fehlen 19 Blâtter. Dieselben sind erg&nzt 
auf f. 60 — 73, gut und sehr leserlich und gleichmâssig, 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


! enger als das Uebrige. Doeh schoint etwas zu fehlen: 

| nâmlich der Schluss des 53. und der Anfang des 54. Kap. 

Schrift: ziemlich gross, otwaa weitlâufig, gleichmâssig, 

| fast vocallos, deutlich. Die Ueberschriften roth (anch blau 
! u. gold). — Zeit dor Ab schrift nicht angogoben, etwa 1700. 

F. 98 b unten an der Seite ist eino Note, in der es 
1 heisst, dues dor Name dieses Werkes ^*>aÀjt sei und dass 
j es gewôhniich genannt worde wàjlIaUi. Doch habo ieh 
; auch jenen Titel nicht bei HKh. gofunden. 

8761. Glas. 39. 

102 Bl. 4‘”, M — 20 Z. (22 X 15 ; H';, x(8‘ .,-) 10'“). — 
Zustand: imGanzen gut, doch nicht gauz ohno Fleckon. — 
Papier: gelblich,zieml.stark u.glatt.— Einband: Kattunbd 
mit Lederrüeken. — Titel fohlt; nach der Vorredo f. 4 a : 

Si^AaJf 

Vorfasser fehlt. 

Ueher den Tnhalt dieses Werkes des Ihn 
elgauzl s. bei We. 1610. 

Es liegt hier die erste Hülfte desselhen 
vor. Die luhaltsttborsicht der 6 ^ (Ilaupt- 
stücke), iuwelche dasGanze zerfiilh, steht f.3.4 a . 
1. ^wsi f. 4 a (in 9 y>\S) ^Lû & 

1 . vyu 4“ (in 4 Jyuà) pô\ v5 

1. Jk^ai 4“ 

2. 7“ ^IàL>^î ^ 

3 . ^*u * 1 5 11 ^ ^JLu 

4. ^^-^5 1 9 b y-ii ^ 

2. 20 b (in 7 Jw^aà) <3 

3. <w>b 35 ft ( 4^ 3 

4. vyu 44 R Ol.jJ! Vjj'* 5 ^ 3 

5. vyb 53 b olyi.jil 3 

6. w>b 60 ft (in 2 iUJI ^Lc ^ jixi 3 

1. 3*ûî 60 ft ‘i-Ul ^'cjLû 3 

k\yo£ J >j6*.'t\ U ‘dWvJ< L yoj 

62 b , ult. ^lÂûaJî 3 3^ 

2. 3^ iUl 0 ^ ^ 3 

7. vyb 64“ (in 2 3^) y^'wbJi aü 3 

i 1 . 3 Aa ® 64“ 0 ^Ijü 3 

j OiAftXct ^Lï 

gJi 3^t * 

2. J^as 65“ byÿ'wiül (^4^“ 3 

82 
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8. 66 b (in 3 Js*ai) oLâJI (jjki 3 

9. vyb 68 a (in 2 J^os) (jfki A 

1. JsAûà 68* (Jî^ ^ 

^jki ‘JdlJî ^jjki ‘(jtojAAjî (J^laî 

‘.^XÜ jj^ai É \_à*kUaid 
u. s. w. alphabetisch ; zuletzt 
f. 75 b qUw,jJI (jki. Danu 75 b 

xâ^aJI 76 a 76 a 

xL^Î, 76 h aÎJ^, u. s.w. 

Zuletzt 79 a iüUi^Jt. 

2 . 3 *oi 79 b j*kN (jki 

2. 87 b (in 3 vyb) o^Ü Juu ( ^ ?t bLbLÜi (jlai 3 

1. yb 87 b (in 6 3*as) j*iT ^jlxi 3 
1 . Ja as 87 b AJ^b>*3 , b® s'JyA c\aj 

Nach f. 96 grôssere Lücke. 

G.Jukoè 97 a ü^^Uji (j^ki 3 

2. y->b 99 a alwJ! c y> (j£ü ^ (j£b ,3 

yuo xbf I^aÎ (SIC) (*** 

3. vyb 100 a (in 4 J^o») (jjki 3 

1 . J-koè 1 00 a i 

2. Jaaà 100 b G tf gj^l ^ki 3 

xUî c3>^ v^Jks-7. 

3 . Joai 100 b (jki 3 

4. Jaai 101* 2>j~c (j^ibj 3 

3. ( *-<b5 1 0 1 a (in 7 vyb) OU^JI (jki 3 

1. vyb 101 a (jki 3 

2 . vyb 102 b ^ki 3 

Zu Anf’ang dieses Kapitels bricht das Werk 

hier ab mit den Worten: c>ôb xaàj »î /* o' 
^ L^i t *jJ+> 

Der weitere Inhalt ist nach f. 3 b : 

3. ^b xaÂj^^ x-La^i ^. b j 3 

4. y^b (j£b 3 

5. y^b (Jfki 3 

6. vyb (Jjki 3 

7. yab (in 2 Juaj) (j£b 3 

4. (***3 (in 2 yab) 3W£N (_jki 3 

1 . vyb blbj LxamI £*£>1 k (jfki 3 

2. vyb b’î*3 £»a~>^ Lx*! OyÜl Le ^jk J 3 


5. (m 3 vyb^ 

1 . vyb (in 2 J^oi) 

2. yjb (in 3 Jaai) 

3. y->b (in 3 

6 . ^ (in 4 vyb) 


A £+• *• b { ^\ 3 

o*** 1 A 
J*y*ü o** 1 A 

bU^-î ^yAjî 3 


ylcii qx c>j ^&_5 o^L&l 

lÀ A/4 ^iiül |»Üt4 C^wclfti 


1 . y;b (in 8 J^a») 

2 . vyb (in 2 3*ai) 

3. y->b (in 4 J^ai) 

4. y>b (in 2 Jaoî) 




i^Lvil 3 


t p>jt o^Ul 3 
iù;Uq>- ol^Lwt 3 


Schrift: ziemlich gross, doutlich, vocalloa, ôfters 
auch ohne diakritische Punkte, fakrlâssig. F. 34 b steht 
4. Jaas für 7., f. 65* 3. fur 2., f. 4*, Z. 4 iyai fur 
Ueberschriften, auch Stichwôrtor, roth. — Abschrift 


8762. We. uno. 

121 Bl. 8 T0 , 21 Z. (21 ‘/t X 16; 16xl0 cm ). — Zu- 
stand: ziemlich gut. — Papier: gelb, etark, glatt. — Ein- 
band: brauner Lederbd mit Klappe. — Titel u.Verf. f.l a : 

o^J* 1 ^ ^ fX» 

An fan g f. l b : xJ] Jw*^f 

x^oJüÎaj (s^Jiki ^<30^ wyLô^i bb o^b>î 

^Lâk'îG abjAüi vj^a^uos^ («b>^^5 3 

ojTbb »Aa> Lxt . . . yjLk>l J^aâi qL^>^ 

^ r ^ 5 cr^ i u ^ 

HJûit (jaxo vy° a- Cif"^ 

3 aaüJ! L^bo Jwaj^jav^ ^âj Ly xJJÎ 3 b! 

^ qL»a!aaJ L^jACj xUmÜÎ lyCûAAj 

Qoranstellen , in denen von Steinen und 
Thieren die Rede ist, welche gesprochen liaben, 
sind Veranlassung, dass Ibn elgauzl dies 
parânetische Werk verfasst hat: in welchem 
er aus dergleichen Vorkommenheiten und aus 
den Wundern der Propheten und den Gnaden- 
gaben der Heiligen die Grôsse und Allmacht 
Gottes betrachtet, Aus diesem Werke ist hier 
ein AuBzug gemacht: s. darüber unten. Das 
Grundwerk, welches in 6 Hauptstücke 
getheilt worden, ist bei Glas. 39 besprochen. — 
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Dieser Auszug zerfôllt in 9 Kapitel; die Ueber- 
schrift des ersten fehlt, nâmlich: 

1. vW £ 2b ^ (jki 3 

1. J 2 b H yü! ^ *&>X\ ijLi 3 

o- O 1 ;** o’ 

2. J*as 4 b ^ o' i^y (jjk* S 

tvxL, 3 

3. 3*^9 14* u*ko ^ cr* C ü^"r^ <3 

Z^~ °'j U 'SV* r’ o’ 

2. ujL 1 5* (in 7 3* a 9) (j£y>jJ! ^jki J, 

1 . Jwwaà 1 5“ V4 >jü LL xi! ‘ôyjyï ^ijLû 3 

^Jî ^^ko «JJ! 

2. ^as 16” ^yi a i ^ SJ ‘OjJI (jiii i 
8^ ^jjû*jd! «JJ! Js_^C 

3.3*ai 1 7 a *y>! y* Ui ‘vjtfJJt (jki 3 
3 j?k>! 

4. J^aS 20“ (j*Uc ^! 4 o*ai! (jfki 3 

5. Jw*2» 21“ v5jj *ô! ‘tLJaJ! ^kj 3 

6. Jao5 23“ twJiaii Jyx: ^Jj U ^jfkj 3 

«JJ! 0-0 *^*! f*,Jo 

7. Js*a5 24 b qL^aL* q! *«>wâÂfiJ! (3^ v5 

KÂ^-i qX> ^.i’î 

3. v_>k 24 b (in 3 Jy*i) ^koS! (jki A 

1. 3*ai 25 a 3^ a c ÇÜ ^ ‘JoN (jki 3 

ftJue ^j-ü! £* Lî-T J15 jIaojÏJ! qX 

2. Js*ûi 28 b |*M «JJ! V^Li ^ 4 ytJt (3^ *3 

«il! p'kd! U^-Jx 

3. J*aà 30 b ^ ^tyt G ! fjLj 3 

jjwJüiit o-oj 3^aoJ! 3 UJLo 

4. oAj 32 a (in 3 Joai) uj!.oJ! V^ 3 (jjki >3 
1. J*a» 32 a 3 ^LaJ j^xax U *3*^ (jki 3 

«-M* ^ y XJU^w &X^9 ^J! «*ltCv> 

2.3^9 33 b g^i! ^ ^ { -o4-i! ^ki 3 
^jJk^ 0-3^9 LJ 3^ 

3. 3*0» 36* ls»y q! 3*9 ‘v-JÜàlXÎÎ (j (ki 3 
t*Jô ^ wK Le^i Uil 


5. y>k 42 a (in 3 3*^) oUbil ^ki 3 

1. 3*^9 42 b '&=>j q! ‘oLoi! ^ki 3 

o^°; ^ x ** > ' 3^*9 

2. 3°9 44 b ^ 0 e 3^ ^ 

3^k l x «-X->;. "ÿ LoLjt c>X* 

3. Juoi 44 b l*X qL»aLw 1^,0 ‘3^JI (jfà & 

1^ju.w3 aJuJo jx j! «-O ./0 3 

6. o^k 45 b (in 2 3*^) ^U! ^JU ^.ki 3 

1. 3*^9 45 b J \£j>x» 3 v^9 

anÜ C ^J! S$ <+£ ^ ^UaL- 

46 b ^ Jlï 4 0>lkk! ^^ki 3 
0 lk 

2. Jaai 47* ^ (d. i. J^sM) J**fl ^ i 

bJ u^kc kUiî 

&il! «Ôsxj 3 L 3 

7. v—jü 47 b Lsj» ajvic i^Lü ^ ^ku 3 

J^l o- Ïl JJ”» ï o' 

8. ub 49“ (in 3 3*^) cjUJ! (3^-“ i 

1 . jaai 49* y»=- 0 C ‘-~jt (_^Ui i 

«^o! q£ 0^3^ 

2. 3^09 49 b ^yA 0 \ ‘J^À\ (jki 3 

«âbUà CJ^^ 0 (*^ 

3.3*ûi 49 b U-Lo ^ JLï ^ ;i i! ( ^ki 3 

o!b ^-jk> ^ qU*L^ 

9. vW 50“ C) \ ^ ^ ; yJ! ,319 ^^kiî C 3 ki 3 

w5kl! *kc «JJ! i»^j qL«wJuu 
50* ik^jAJ! ^ b j*9l*oxi! ^ki 

51* 0 kyd! (jj-ki 52* ^ki 

53* A&XgJ! ^_^ki 54 b x^jtJ! ^^ki 

54 b aJl^! ^^ki 55* l*U^! ^Jfki 

55 b «,L>oJ! (jki 55 b axL^J! 

Bis hieher ist das erste Hauptstilck des 
Ghimdwerkes ausgezogen , und zwar in nicht 
viel kürzerer Fassung. Das nun Folgende giebt 
in einer Menge ungezâhlter Abschnitte (nur die 
beiden ersten sind mit Zahlen versehen) einen 
kurzen Auszug aus den übrigen 5 Haupt- 
stücken. 


82 * 
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1. 56“ b3j\z> 3“^ wj y* c\*J J»J>1 (JNJ 3 
*xiuJt Hyiî 3 Myé ÿ pc. £i*o *L> U ‘xjà 3 

2 . j^aS 63 b ^-Ül ^ ^ 3 J (jf^j 3 

04 XJI \jjj q! j c *111 31-* 

71 b &>lx3 qj «Aajlv* ÿô ^c^lasil <3 3 * Aâ5 

72* (*c {J %-^li (V>U^ i 3 

*L^\+xr jLc>! 

74» üft *Ut ; U>L. ,JUJl JI5 ‘vJbJ (jtü 3 3^ 
74 b j>o^j *Jir Js-»x qCj ‘^jsX -1 ( 3 ^ v 3 3 -^ 
K+i\ C ,c ^U'M 

7 4 b L <^yo ^1 ^ JcÂë^vxJl _^1 3^ ‘^LrswJl^jjlaû 3 

7 6 b *lx *1 ^A ^COJs .£> qI**w qj! Jls ‘(J^l (j£u ^3 3 -^ 

7 8 b *x (XxÆ’ljl (*î Ul £ J^>-^ [^yLu] 3 3** ûS 

a^> ^xS’Lili 

79 b j*o ^.j.3- ul, jL^KI ^ÿXi <3 3 ^ 

o_jJl> 3 ^ ^11 c^JLb «os 3 -yly*l ! 

81» 3’ë J's T; u*W* o^ o c (jk* 3> 3*^ j 

pjL*3 *111 \ï)y*j 

83 b uiLjSUsaJI qC O c [3 3 ^] | 

u“U CJ*' o c 

85 » 3 >3 *J ày*M+A £yi * 11 ! vXxX qX [3 3 ^i] 

8 5 b * ^ a ^Xxj LXâw yx ^j! ^c;»^ £ ^1 .âJ!^ £3 lV *^ ] 

87* £+=> 3^>; q13 ‘3^11 (jLù (\5 J-ttî] 

ijvx/.£j ?L 

87 b ^ydî *111 x>-x _^.j! ^nx/ü-Jî 3 ë ^wxx*Jl ^^JLu 3 3^23 

87" U ô>5 ‘Waütl u-j^' o*it [j. J-uJ] 

88 b ^i^^c3'uo^ 5 ^!^*JC>i U jySWü 1 ^yxi! j [J-^î] 

89 b (jî}j j***)^^ )ï*° ^ J ** 25 

^.jUy 

9 1 b J*.X ^-^.j ^yo 3 ^ vX^Ls^ {J?*) a^jLvii (j. 3 ^X 03 

97» 3 ^' ^5 *<=>j (jyJî £>■ ‘^Uii a^U;^ [j J*ai] 
99 b ^Jic^^ ; u^^ ( ^py 3^ ‘xJLaâJ^ o^jLû-Î [j.Jxûi] 
100 » ^î a t Uo^ c ^iÜt o^Lfcî [J. 3^ai] 

3 Lï iiy ^iüL^JÎ 

1 0 1 * *jj? 3^J ^xio *JJt 3^yxj 0 li oî ^Uii [j, 3^33] 
103» ^sXÂÏ^^xii yai g-j| qX ^bbüî o^Li! [^5 3w*ai] 

r* 

105 b Qj *13 Xt Jjl 3^> ‘ol^î ol^Lxl [j 

3 ^- 2 S^ cX 'S cX 3 W^>oLà 


106* qj ^Xa y'ô y^JULi! ol^Lwî [^ 3 ^] 

*xjj.yfl XaXoL^-I 

107» ^1 >Ji a i £ 3^^ oi ; Uii [i 3 ^ 3 ] 

'^ ^J !J A,, ’^ cf A . 

107* 3^® é ^.Um^x] 1 ^ ^i-LéJl ^llc ol^l£Ï [3 3-fl9] 
«,^L»Î qJ *ifl vXxX _^jl 

108* B^Lx3 !^yi vXxJtx* É ^>Laxûil ol^Uil [3 3*û3] 

313 Q* 

108* Q.X 4 tUJl V-jl *0 ol^Lû .1 [3 lM] 

3t‘3 xil t^lAXÀil 

110 » 4 ^ax 3 ^.Âiîxail ^a BXxâil tXjlyiil 

r* ^ ur*}' 1 $ *) crW®^ o c 5 

1 1 5 b ^^ ytll VcXxÂ^ s3<^ 

Anfang: 0^1 5 J^.^1 ^50 *U <A*^Î 
q* ^jIa 1*,1 (J^ qUxx»16^ 

joo 5 . . . qIXaJ' o^La/> *^ 0 » qjIj-3- 

oy** A O* 

NxLë U Juiaiî ^*juo 315 *111 ^1 *11 K *Jf (Jxli 
(S. No. 2026) *11 ^xxJll^ Ü 1 

119» yix *Jl^wL 1 ô\ Jsxo^l i iSjw 3 3^03 

1 2 1 b ivxxwJL ujUXJI 3 y? v A “?^.5 3^5 

^xüjl oljvcj o^ll Q /0 

S<;hlu 88 f. 12 l b : y^, U L jx nJII Uxxi wâ-X 

^J.XJl ^J 1 ^Jûxjl lxïjj 5 V r JlxS>‘Ül -jLw^ ^ç*O.Jy 

. . . Ujyww L lvX *111 ^J./ 0 . V-jL^ Jsxo .*£ Qy9 
*111 L^xXmxJ jxL *2 Qj-liLill ô ^X 3 ^-fl-Xj 

‘iwl^^Uxil ^yx 

I)a 8 s (lies eiu Auszug ans dem Werke 
des Ihn elgauzï sei, gelit aus f. 113*, 3 her- 
vor, wo dieser erwahnt wird. Es ist hier ferner 
das Glauhensbekeüntniss des q^^/o 
hinzugezogen, der im J- 917 /l5H starb. — Dieser 
Auszog kauu also erst nach dem J. 917 ver- 
fasst sein. Er ist ungleich geinacht imd weuig 
sorgfâltig; die Eintkeilung des Werkes tritt 
von f. 56* an nicht deutlich hervor. 

Schrift: gross, rundlich, krftftig, deutlich, vocallos. 
Ueberschrifteu roth. — Abschrift vom J. 1201 Moll. 
(1786); der Narae des Abschreibers ist durch Ausradiren 
und Uoberschreiben ver&ndert. — HKh. VI 13843. 
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8763. We. 1609. 

23 Bl. 8™, 23 Z. (20 1 /* X UVsï 16 xd'h™). - Zu- 
stand: ganz wasserfleckig. — Papier: gelb, ziemlich 
stark, glatt.— Einband: fehlt. — Titel u.Verfasser fehlt. 
Doch ist f. 1* oben am Rande von sp&terer Hand bomerkt: 

q a 

Anfang fehlt. — Es ist ein Auszug ans 
dem bei We. 1610 besprochenen Auszuge. 
Derselbe stimmt Anfangs fast noch wôrtlich 
überein, wird allmâlig aber immer kürzer. 

Das hier zuerst Vorhandene (!^*;>)! (jji-a 
gj! Xi! !XP ^Xks) entspricbt dem Text 

We. 1610, f. 23% 2. Zeile von unten. 

Oies Bruehstttck begiunt also ziemlich zu 
Anfang des 6. des 2. Kapitels. Das dann 
zunàchst folgende bat dieselbe Eintheilung wie 
in We. 1610; jedoch zerfkllt das 7. w>b in 
2 (f. ll b 1. 0 aJ! (jbi j; 

12* 2. B.^\JJ! ^bi J.) und das 

9. £ l‘2 b gleicbfall8 in 2 Davon ist 

das 1. ^.*35 überschrieben : Ks.-jJ! ^bii (jjbi j.. 
Vom Ende desselbeu au beginut aber die Nach- 
lâssigkeit in der Eintheilung. Denn statt des 
2. JkAaè, das die Uebersohrift gehabt haben 
wttrde: ; j*bJ! (j.bi j, , f'olgt f. 13 b ein 

2. mit der Ueberschrift : ^jbü! {jbj J:, 
wozu das bezügliche 1. (s. We. 1610, 

f. 56“) ttbergangen ist. Das 3. ist gleich- 
falls übergaugen; es folgt f. 15* das 4. X*- 3 - 
o^! ^ *b;>! X) und das 5. 

ebenda (jbi Ji). Dann folgt: 

2. uü 17* bLvâàÜ bxi 

3. V_>b 1 7" (3^^ X 

2. Jukaà 17* ^X.^! X 

3. Jk,Asè 17 b w >L?^wi! ^bi X 

2. vb 1 7 b (jfbi X 

3. vyb 17» ^ [ L ^] A 

5. vJ^ 18* Jl&W (jbi ,5 

6. s-ib 18* Xb^! ^bi <3 

F. 19“ (ohne Angabe von Abschuitt oder 
Kapitel): . pLiüaJ! (jbi und eben daselbst: 


nJU»**]! ^<jbi. Dann 2. Juwai f. 19 b xoXJ! ^b! j, 
worauf die Gescbichte der Siebenschlâfer folgt 
(19 b oi$£J! uL^I :<jlx>), welche in We. 1610 
an ganz anderer Stelle (im 4. Kapitel, 3. Ab- 
8cknitt, Sprecben der Hunde), f. 36* ff., steht. 

Der S ch lus s fehlt; die letzten Worte 
f. 23 b sind: ^yü! ali! £Àas wà-Jab XaâaS* jjÂkjki 
^£*2* UjL* JL~J! Jus 

w»Lj LâJj Jlïj 

‘gJbü xîjS kXiXî 
Schrift: ziemlich kloin, gcfâllig, deutlich, vocallos. 
Ucborschriften und Stiehwôrter roth (zum Thoil ziemlich 
verwischfc.) — Ab schrift c. 1 ,<x Vi68«. 

8764. Mf. 53 . 

572 Seiten 4 to , 25 Z. (26 X 18; 18 X 12'“). — Zu- 
stand: wasserfleekig, besonders in der oberen llftlfte; 
wurmstichig, bos. gegen Ende, und ôftors ausgebessert. 
Die orsten Blfttter schadhaft am Rande und auBgebe*sert: 
ebenso S. 62. — Papier: gelb, glatt, dick. — Einban d : 
Pappbd mit Lederrûcken u. Klappe. — Titel u. Vorf. S. 3: 

^iXJ! S'-j2 ^ £? (jk^vX+Jl *j?^! 

,^5 XJ! ^lc o* 

Anfang S. 4 : xbJ! jJLc. \/>^\ jls 

(j^Xj! ^ ^c;', »jv! ••• ^yjkXi! 

» XJ !cX*s> \jLb*J ^.^aÂ/o 

j*. le 3 ■’k.J! i_\ . O-aS ^ c i Lî k\m.j oc! , . . 

!wk^ 3 ^c-a-A.i! q! oit x^b!^ \5 iasL JâcJ! 

J.*C 3 (jb+tt v-jLXj! 

Ein parânoti sehos Werk dessel b en Tbn 
I elgauzî, in 5 Kapiteln. Es ist, nach der Unter- 
schrift S. 569, vom Verf. vollendet im «J. 591 
! Gom. II (1195). Der Hauptsache nach — von 
S. 1 1 6 an — ist es von erbaulichem Cha- 
rakter; was vorangeht, ist ein Allerlei von 
interessanten Bemerkungen aus verschiedenen 
Fâcbern, besonders auch grammatischer und 
lexikalischer Art. 

Nach dem obigeu kurzen Vorwort folgt die 
kurze lnbaltsttbersicht. 



J 

S. 5 A A* 1 * 

7 A A-* 3 * ‘wl^îoy* A A * 35 

8 ysjyi^ ÿjr^ A A** 

1 Q j£>j+ 1\} jhXÎU^^ A A* 3 ^ 

il ji v_>u ‘jjikü'j >y>^ cr* v!y' 


11 

1Z 4 ' vw 1 

1 7 iU 0 y] a = V 1 ^ 

12 

i\jiï\ yW 

17 

îOaà }\ y b 

12 

o»Z> vW 

18 j 

t ojK\ & VW 

13 

jAi\ yW 


ZA 11 iZ" 

13 

0^1 yu 

.18 

iùÿjî y b 

14 /Jnj 

; -Ut] «Ut vW 1 

19 

A] o ,J vW 


r M ^ 


^>3 

0 

15 

vW 

19 

lé» yb 

15 

y vw 

20 

r Ul^ yb 

16 

uU 

20 

•ÿ yb 

16 

/jül y*W 

22 xLoQ3£î]cryW 

17 


| 22 

1 

jtjJt vW 

17 

»bLo^ y Ci 

1 22 



273 ü S. 23 o'/ 3 ’ ^“Vï '**“' '■AA 1 ' ^ 

23 ÜUs-l q**** |*^j' K* 11 ' «A* ^ J -0 * 
ol.UÜI ^ jUi&tt ^>î • • • Z 1 ^' 
oîjyFb^ oijLwîilj 

25 'iUttj\ ->/j (H^lc y 3 A** 

25 vilp- gJî '*+&> yy^ y^* ^ 

l^j *U^o yX l^> ^ ‘»+M 

26 5 y. A y*À yyt ^ ^ 

w ^jJu U Uy* vXs»*^ A^ 

0 tu f a*Jt (jm ^ A** 

8 ; 1 ï bUa^ wy>-oi 

28 bjjU r ^ yîy> Vy*' 

*JLc tjyuu s \S 

2 9 yiXJiOyaAJ^^ Afcw^yyJt *Ài (*^3 A** 

30 y^Jt o 1 ^y*' CT* 5 ^ ^ ^ ^ 

jI*j yêcr* *W ^X 5 >^ 'y^^y* 

3 1 & \s> G yyui oî*aJ! A yy^ ^ 

y^' rÿ 


NO. 8(0*. 

36 ^>3 yyJi A 3 0*3 y^ A vyJî A** 
36^^cr y 3 *^*^ 0 U^cr(j^pîA* aà 

37 u 5 yü^ " r u ^3 ôA*- y y ^3 A* 3 * 

o*b> y?^ y 

37 0 yjüj *# ^ yy^ (J^ y A*** 

^ \jp p~> L^jJlfe qI^ tvM "56 8 ^XjU 

3. yu s. 38 es^' rA ^ 

38 J ‘(**° '• x * s * A*> A ^ A 9 

^J\ 6 9ÙL 0ÿ 4 > C ^ <5 ( wU^^ 

39. 40 **>,y K***b jboM *biü ***»ü 

gJi 0 yüi 

40 yvj 3yc s r J\y*J\ ^o** y> W 

41 ^ 0 ^üt cr° ^ u W 

410^0^01^1^^ 

41 y4 ^ cy W vJ^s 

41 q» jây U A*^ 

42 ‘^T çf 5 ^ Z 3 cy 

(*y^ cr^ 

42 pUJÜ^ ^ ^ /i A 

43 ^jLôuj Jai'i A wUJu U u£J3 ^3 A^ 35 

vy 1 ^^ J^o -biUI A 

43 '-y i ^3^* er*5 A^ 5 

j*^jLs»ô^ q *>3 

44 $jji\ ^ *y çz* Uo^ A^» 

44 yjyit ^y 0^=^ A^ 3 

45 *-L**/M xyiîwo Q^o o^VXav 0 A*a$ 

4g X-j-w-üi y^wwo 0»* ^yas 

47 iyyUi tU^‘) 60 * ! y J-^tviApW qUj 

48 ^ÿài^ (j^ y A^ 

4. y S. 50 a ; »y/y^ ^sj OJ** v 

y°' cr® 

50 iütM« (*-ACé! A*^ 

50 (jto^t A ^ A LS A^ 

^Lc> 0 jjuav^ **jU$3 ^ y 

51 o s ^ sjt * çy* Ü 5 »^^ A3 !t^ A^ 30 

51 îUam uül y yT y ü> A^ 35 

51 yo^ A A^ 3 » 

51 ^ A^ 

52 ùy*j ^3^3 Ir^^* A^ 

I 52 £1 BJ^UUi A ^3 ^ vM^y3 
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53 jUiU3 ’aC&Lilf J*£aÜ Jos |JLm Aï$ Jouai 

54 aju^ Ai^L^-t tjJjj vAÏ$ Jouai 

54 *Lu*àJ(j aaIjüûü u^uL^Jf (3 J^ûi 

66 c^*JI ^ 

67 olfïli J#B S J-aJ 

5 . uü S.62 ^o«omo ybi ü yLüt Sô 3 

l.yus ï S. 62 ^ja^OJïJb y&) 

(in 26 Jouai). 

1 . Jouai 62 |»iT ’Âuaï 3 1 6. 89 fbJb A*aï ^ 

2. 64 aaaXJI tLo ^ 17. 91 q^Iï A*aï ^ 

3. 66 £*i y aouai j, 18. 92 A>b Axai J, 

4. 67 u>le y> àUaï 3 19. 94^UoJom jouai 3 , 

5. 69 ^a âaoï 3 20. 96 ïbaï 3 

6. 69 JoJl^iuaï3 *2 

7. 70 ^«oAil iOai 3 , 21. 9 8 ^y Axai 3 

8. 71 ^*3 A * aj (i Wîj^3 

’ 22 . 100 J^l ü£ 4 

9. 7 3 Jb^J ,y iuaï 3 o^Xi! 

10. 76 Ju^j A*aï 3 23. 103 aA\j /ô 3 

11.80 yyî ^ ^ 

12. 82 V u^ r yiôaï3 24 * 106 

13. 83 aJjo /j 3 25 * 107yoJ^iua33 

108Ay;y>y\3 

14. 85 «Jül ^JLXâ* J o^Jo^Aj 

yy» 26. 113 jj: g*3jj 3 

15. 88 ya^l jouaï 3 | A4-blÂa 

2. S. 116 ülLLu 4 otjU^H*, Jaeî^JÎ y 
(in 100 Jouai). 

1. Jouai 116 J^i jS> te”) y *Jÿ 3 

2 . Jaaî 121 Ju*oji y 3Jî ^ Ju>$ J* *3 

(j^ y^ *^y"j 

3. Joas 125 3 yt$ (^11*5 v5 

4. Jouai 131 yô y P ** 

{g 4 **) |»Lw^Ji fUa^iî ysLo^ 

5. Jouai 136 ^>yl u*Adl 

(ÿîi* ^ C^*S 

6. Jouai 143 O^Aï> y ^iîy>î 

jUcW oÜai y 

7. Jokûi 148 r lWI u^yûS^ j»^l o^vi (yty>l 


8. Joai 154 syïjyîl u«ohe j+*i) yjj y 

9. Juai 158 yiJ£lt ^aaitjÿ £ouai! qU^N 

10. Jouai 163 B^Âx ArtÂ:> B^Âê H)tyi LuiAit J>!>^ 

11. J^ai 168 

12. Jouai 173 v^Àal^^ >4^ CyJi 

* j 4 ^ >^5 oÿit 

1 3. Jouai 177 l^iuXa jJ Uoài Oj.ii 

14. Jouai 180 IL» u\5>l ^*a o^Ii 

15. Jouai 184 oli^i UiuXii 

16. Jouai 1 89 *te c 2 ^*3 vS Axuuuô b 

17. J.Aoi 193 a xàJt üj+te 

1 8. Jouai 198 ^ oLôliii oUJÜb JykAjï l4rfi 

oU+Jt obltJ uXjû'ooj' 

19. Jouai 204 aUJU u>ÿ U 3 Ju>y 

20. Joai 209 ^t 4 ^ 

2 1 . ijouai 214 wXiLjbi ^3 am^àâJ ^ocLm. b 

22. Jouai 219 Ub^ ^ ^ Jufi vJal^l l*tt 

23. ^Aûi 223 

24. J^*ai 228 te^ &** S J-dt uWj.^ Lrf 

25. Jouai 234 B^uXijj JoîÜj ^ r Pu\i! A^uijy b 

26. Jouai 238 y Aï Ü^xjm b ^Xi Aï Ic^Ai^ Lj 

27. Jouai 243 L^ibo c^ilt l^ oiü uXju biAiî J 

28. Jouai 248 ^iUüc J&>\) A^jûiij tÂ^ ti <âl.A»uiÂi J^aAob» 

29. j3^ai 253 ^Âaav ^jÂJi ^Lua^# £ LjXâj 

30. JuAai 257 A*X|*aa^'li a1* aII^ ^Ax3^A«Jt 

31. Jouii 261 iy*u ^3 S)jA\ I^Ij »ja « j JlJi b 

32. Jouai 265 oAPji uAl>*i ^bï ui^oulfi iÂ^> b 

uAJbl J \y]o ^ 

33. J.Aûi 269 ^bs^li ajA^ ^aj çj* Lrf 

34. Jouai 273 lia Uü yJj lie J.^ ^y J^>; 

35. Ju^ 280 ^ LooXJluü^ôJbs- Ui W 

36. J,Aai 284 u^eAr> pS LoAib Ixébi 

37. Jouai 287 I^Aiüûuuij yiûo. Aüi i*Ai> 

38. Jouai 293 (*«Xu yüw ^6 

39. Jouai 297 aaIü y Abolît J, JuilàJi 

40. Jokai 301 | tylaï yAJb ^.aacI 

41. Jouai 304 UÎ^ AaLoaii^ LôAU w«.^t La 

ajLoo l^Joa ^àXa 

42. Joai 310 tflXi ^utaAAAj bi y lj» 



6 

. ^*ab 315 J* J 5 ^44 O* ^ 

Aï> •** CT' 4 

. J.*as 318 wi^a* V^i J|j* Lf^' A!>^ 

,. >* 321»^ LJjJU^U^UJ^LvJ^^ 

;. >*$ 324 Lâj^ l£H^ A b 

f. >aJ 326 ^tfi ^ ^cvXi' o-â^ 4^ S 

L ^*aî 328 0 /« ,Jc *UP bb*x3 °4^ o' i^* a x 

3^ 4* U 

i. >ai SSlJ^^b^vJiU^iï^c^y b^i 

0. >o* 333 g4lï 0*3 y?4 J& O A Cf 3 ^ 

UCii KciL&j^ ^y+ajL*»tt 

1. >oi 335 ^U a ^ !>>[) C ';t^ D>^ O- 

L^l? cV' 

2. ^aûs 337 «J&3 oy» bL>UI1 5 q-A-JÎ >*> 

3. >ai 341 yljft J*X [>. >>^ /** A > jk b 

4. >oè 345 ^ A oî^it ^ c> ^ ^ 

ol^^l! 

>5. >oi 350 USjA ^c^crr^ V& ^V*-* ^CT 4 4 
>6. >oi 354 w'Ia> A *s** M O a 4 

>7. >oS 358 : >.C er^5 A oU^c^ft* JCi »>' 

)8. ^aos 363 ^xs» 0 * <ys o>^ *>$) u 

szy.>lh 

59. >os 367 ^ il A M* v4~ * 3 o* 4 

60. >oi 371 >y 0 *t '>>; A A!>^ 

61. J^aos 376 xJaiy 5 **^3 a *:> **4' a' 4 4 

62. >oi 381 >b> uSaju ****■> *aaLc. u\Ï b 

63. >ai 386 L^iajyj'i l*y> i> ^~* 3 *As> b 

64. >a* 391 «JUct a c *JU(J*r1aj 4 

65. >»è 393 fXjL* AS 5 b^AJt Uij cl 

66. >o3 397 ^=>1 y ^ ^b b 

67. >aà 401 j^aJ^ i3*y JiÀ^^ 

68. J^Aoi 402 .**5 I^Îaû A cri y^* bJAjî>ocr 

69. >aos 404 >>"^ tÂ40 J>a<3 A ^ ^ O' 4 ^ 

70. >*oi 408 ; ^^ 3 A^^^v^^l^A^l« 

71. >aè 413 ^6 O^JÎ > U ^ Lf 3 ^' 

«Um^j ^JwA^/0 

72. y*ai 418 i&3\b* iOi/»l*^ U*^ ^ c^j^S ^ L> 

73. 422 «Ls^i' 'j 0 »^»'*' vWj' <^' » u 5>* 'i 

U^ljRA'îiï y£Aj &A*,j 
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74. j*»J 427 U«bJUl i l>- îs U«^ ; , 0 ^a'jl-. v ilyi-' 

75. ^ 432^1^1 (&>*/&' 

76. ù**i 437 «^Aï w*aÏ >>'/' vr»^ 3 o e '■*’*' 

-»ï*j 

77. J-as 442 i c>_,L3' Jào'jJ' c ^ U ' 

f>** 

78. J.ai 449 ^' } J^ & (*<&.> ‘■ {J ~ ô^i (J**** 

79. >os 455 a AÔAj^ 'A.5> ’wj 

A 

80. >o: 459 o ; oa> fS ^ A ^ U 

y&'JLs? «Aie >a3 

81. >03 463 0 * L» 

82. J-ns 469 fi OjJ' Jai a* J 

83. >ai 474 0 >li?. 0 >Uâü ^ 

4>so 

84. >oà 478 0 W ÜJ> 

85. >oè 483 J3 ; ls ,jüï ^ r>^ Lî> - 

86. >oà 488 «>c oî.r^ W^cr ^ Al^' 

87. >aè 493 ^s>y> A ^ L,i 

88. >oi 498 H^b ^a^ 

BJvjb Xvfl^lwJI 

89. >oJ 503 c^>ï 5 î^' cr^ 

90. J-nJ 510 jUeKl a l ,J»j ynjj Jf- i' 3 »> 

jAûï 1 ^a3 

9 1 . >o* 5 1 5 > (>c «*4-^1» ^ A^' 

*-b^6 

92. 521 ^5>' ^ 

93. A*û 5 529giAûjî^ b Lg-b °5 cr c>bv w. 

94. >os 534 b >3 a c (iUaUï 0 >âj 1ÂP b 

95. 537 U 5 bJjJ^uXÂj-> 

L^1ao 3 a * 

96. >oi 539 <b^»- iüi ^ 0 c^ 4 ^ 

97. A*os 543 ül u»toÜ3 ** ^ C 7 * 

^jJi j stfAlé.*x^#l 

98. J-ns 546^1 iy. (J y. *i 0 ** u '->1°'*' 

99. J-ni 551 jÂïj a 4-î' WJaJI -*4 ^ U 

yte jJ Jaï l$il 

100. >o3 557 x^Ujl^ b 


ERBAUÜNGSWERKE. 



No. 8764. 8765. 


ERBAUUNGSWERKE. 


657. 


Am Ende dieses letzten sagt der Ver- 
fasser, S. 561, dass die 3 ersten J dieses 
Theiles nicht den eigeotlich erbaulichenCharakter 
h&tten ol^u^JI qb ^ ; lil /): 

er habe daher zum Ersatz hier noch 3 
hinzugefttgt, und zwar: 

1. Joû» 561 JJUil Juaib JJJû oyü 

2. 564 l* 

3. 566 oULJh, fyb r \Jt\ Uit alll 
Schluss S.569: y 

Jukât Oj* J 5 xUL*Ji y<xi^ j*lJûw^î 

xl&J v_Âa^ yv\jj yJ> qX: 

(jS^AXit J^»y L çâXj' a^*aj ^yo LP«Aju U 

ÜiXaam ^.Jlc ÿyLwaJ^ BvX* J> aAJ 

Das Werk zerfftllt hier in zwei Theile, deren 
erster S. 278 aufhôrt. 

Sohrift: groaa, breit, kr&ftig, gleiohm&saig, ziemlich 
atark vocalisirt. Ueberaohriften hervoratechend groas. 
S. 317-338. 401-408. 535-546. 561—569 von spâterer 
Hand (Türkisoher Zug) gef&llig org&nzt, in ziemlich kleiner 
Schrift, reicblich vocalisirt. Von derselben Hand sehr oft 
Erg&nzungen (von l&ngerem Umfang) am Rande. — A.b- 
schrift im J. 680 MoK. (1281) (s. S. 278) und zwar von 
c ^*iUÜt i\ac y ïX+s? (resp. ,000 /i 5 ei)- 

In der Unterschrift, von der Hand des Ergftnzers, ist be- 
merkt, dass der Text abgeachrieben sei aus einer Hand- 
schrift, die aus einer Handschrift geflossen, auf der der 
Verf. eigenhândig eine Bemerkung geschrieben. — Collatio- 
nirt (von dem Erg&nzer). — Beim Z&hlen der Seiten ist 
ausgelasæn 525—528, aber am Text fehlt nichts. Dagegen 
scheint nach S. 394 etwas zu fehlen. — Die obéré Hâlfte von 
S. 121. 122 ist von der Hand des Erg&nzers geschrieben. 
HKh. V 11704. Er rechnet es zu otytol^h 

S. 570 enthalt eine erbauliche Geschichte 
von einem frommen Juden, dem Gott eine 
Wolke Überall nachschickt, die ihm, wenn er 
wttnscht, Wasser giebt, und seine Zusammen- 
kunft mit einem dem Bussleben im Stillen er- 
gebenen Kônig, überschrieben : 

xcLüül^ yuüt i3 yy 9^6 

L+^^yO ilfttXi! XclbJt^ IOLaS^ 

Anfang: Jj», J*jiy ^ S 

Crût***' ct* 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


Schluss S. 571: Uf^s; LI*A *1)1 JU * 
,0«l *1)1, Kl 

Y on der Hand des Erg&nzers geschrieben, 
aber kleiner und faet vocallos. Desgleichen 
auch das Folgende: 

1) S. 571 drei erbauliche Gedichte: 

a) Anf. (Wftfir): ^ÜU — aiiLç * 

b) v (Basït) : q-sjjmAàJ! 

c) „ (Mugtaft) : J**** JW®*- j-jaSl 

(ein Vierveregedicht). 

2) S. 572 allerlei Bemerkungen, besonders 
Charakteristik der Ehefraueu. 

8765. Pet. 249. 

3) f. 119—154. 

Format etc. und Schrift (23 Z.) wie bei 2) (Text: 
13 l /9 X I0 cm ). — Titel und Verfaaser f. 119*: 

xLJj'îl! a-Jb 

Anfang f. 1 1 9 b : Liôi 

t>yoiu Joc>^ bUâj lOU a y* xUsii^l 

a-o ... 

A! kiUô yyC^ xLJ^i 

Erbauliches Werk, Züge aus dem Leben 
der Gottesfreunde und Frommen enthaltend, 
von demselbeu Verfasser. Die Hauptsâtze 
durch (seltener durch ^13) eingeführt. 

Zuerst f. 1 1 9 b : ys. ^ 

^'UoJ> alax:l KiSi yc. LLyii ajLw^ nj vyllx^l 

gJî l ^Jüi [4 IjUj^ «lucb 

Von f. 135* folgen einige von denen 

nur das erste als solches bezeichnet ist. 

135* r^ 1 c i*»> S >5^1 u-istti 

*LS fc **i U, 

gjl 

143 b ‘oUif y* vJ 

^5 Hjô a Jtc üli aU Os^i 

gji (jtojW 

Darin f. 146* ein Gedicht von 10 Versen 
(Wftfir), Gott in den Mund gelegt, Aufforderung 
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an den Menschen, Gott aufzusuchen, so werde 
er ihn fin den, und zugleich Schilderung seiner 
Macht; und f. 146 b — 148 ein langes Gedicht 
von 85 Versen (Wftfir) gleicben Inhaltes. Aile 
Verse haben denselben Ausgang. Das letzte 
Gedicht beginnt: 

^ÂJLbt tOyjtj s^Le ^ ^Jbü CT* ^ 'J 

und schliesst: 

w&aaXj 5b Lii 

Beide werden bezeichnet als aus dem Psalm- 
buch Übersetzt. 

149 b J<-> ija ^bü 

ail Juif (Sura 2, 256) U oj «dit 

oUUaJt OÎ^vJt ^v3üt 

Schluss f. 1 54 b : U5)!üüj «^LbJ U» 3 ^ 

Ojf Ul5bw«j^j u5<JUaÂJ UJLc q**j> 

‘o^btJl Wj jaaxÜÎ ^jiî Q^Ttjît 

F. 119 — 135* ist als das im Titel bezeichnete 
Werk H^JL. anzusehen; es wird bei HKh. 

nicht erwàhnt, kann aber fliglich von 
sein. Dagegen f. 135* unten bis 154 b kann 
nicht von ihm sein. Er wird darin ôfters 
citirt (135 b . 140*. 140 b . 149*). Der Spâteste 
unter den in dieser Schrift erwâhnten (f. 139 b . 
14 l b . 151*. 1 5 1 b ) ist (d. i. 0 * 

^IXJI Jyx ^ jouw) t m llZ9Q' Aus wel- 
chem Werk es entnommen sei, ist nicht zu erseHen. 

Collationirt. 

8766. Pet. 252. 

1) f. 1—167. 

184 Bl. 8 T0 , 17 Z. ( 20 Va X 15 ; 14 */a X 10 «“). - Zu- 
stand: unsanber, im Anfang mehrere Bl&tter lose; die 
obéré H&lfte wassertieckig. — Papier: gelb, grob, ziemlich 
stark, etwas glatt. — Binband; rother Lederband mit 
Klappe. — Titel f. 1 *: 

JfjJf v-JjiüJf a f 

qê ü-j jJtaJo 

vXa£ q^XJI ^jLfJuS ^JUJt r U^f 

E ben 80 in der Vorrede f. 2 *. — Yerfasser: «. nnten. 


Anfang f. l b : XJL^I Juc> v ^3üt aU Jc^t 

^3 • • * 

^ wU&i ivSP & ^bü aiii 

£* +•’* ' cr 4 aXc^3^ ^ cr 4 **^^*"1 
Q-A-a-jUJ^ Jüb^UaJI ^£3 aJUO ôy*jÏÏ y* 

gJt ^Lz>I 3 

Sammlung erbaulicher Aussprüche Moham- 
meds, seiner nâchsten Anh&nger u. a. frommer 
Mânner und kurzer Erz&hlungen, die meistens 
mit einigen Versen gleichen Inhaltes beschlossen 
werden. Meistens fangen die einzelnen Sprüche 
oder Geschichten mit ^ an. Einzelne 

besondere Ueberschriften kommen vor; so 86* 
^ 100* <3sX^j c^bü aJji & u*Jbs^ 

gj! "i Qy*yü; 107 b 110* 

Luô ^ Joûà ; 120 b v r JÜa c ^j! o J ^ J^ai; 

163 b L^jyiLa^o S^t*X4 J-Coè ^ 

Die angefûhrten Gewâhrsmftnner gehôren 

aile der früheren Zeit. Es ist sehr wohl môglich, 

dass die Angabe bei HKh. VI 13 642 richtig, 
dass der Verf. f 8ei ‘ 

Schluss f. 167*: üJL^I vW U^Jlc *JK 
v3budt g* Lr ^À\ UU l&\ ^ O ^t3os 

(*b ^5 (*Laaô £â*» v* âil Bv>Uc 

iULdüî ^ UBli üi^li L^c ob» ^ Jljij 

f*J ÜÜoa^- 

Sohrift: groes, krftftig, breit, deutücb, vocallos. 
XJeberschriften und Stiehwôrter roth. — Abschrift von 

O* O^i) 

im J. 108 Vi 688 « 

8767. Glas. 90. 

1) f. 1—21*. 

23 Bl. Folio, 26 Z. ( 32 Vt X 21 ; 18 X 11 V»*®). — Zu- 
stand: ziemlich gut. — Papier: gelb, stark, glatt — 
Binband: Kattonband mit Lederrûcken. — Titel and 
Verfasser f. 1 *: 

U»sb ü* jtfl “f 

iiçpi i 

cj* o 40 *^ 


I 
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Anfang f. l b : *L£J! 5 a l> JUb *JJ J s+J>\ 

Jk® ^ <j“*3 

gjt M^A* 

Ein par&netisches Werk des Ibn elgauzl 
in 4 Kapiteln, abgekürzt aus einem Werk des 
Verfassers gleichen Inhalts ; naeh dem Vorwort 
i8t der Titel bloss: gJt jAjy^ u*)lj • 

1. vW f*l b O» 31 cr* f 6 A 

2. 7b ^ 0>*ï i 

3. ub 1 1 b U&i} \SJo 

4. v^l^ b JjlcjJü ^Uidî S 

Diese letzten 3 Kapitel in viele ungezfthlte 
Jwkâà getheilt. 

Schluss f. 21*: aJl^i U j tJS 

ytji> u^JLibüb La w^ijiaib U *w^6^Jb 

É *jÙt 

Kap. 4 entbâlt viele Propheteugeschichten. 
Sohrift: ziemlioh klein, deutlich, rocallos. Stich- 
wôrter roth. — Abschrift o. 1160 /i 787 * 

8768. Lbg. 583. 

48 Bl. 8", 19 Z. (20 3 /. X 15; 1.0» , X 9 3 - Zu- 

stand: nicht recbt sauber; oben am Rande stellenweise 
wasserfleckig. — Papier: gelb, stark, ziemlioh glatt. — 
Einband: Pappband mit Lederrücken. — Titel und 
Verfasser f. 1*: 

Làif 'jj>j J! “i 
~p ^ ^*suJ 

Der Name des Verfassers ist hier anrichtig. 

Anfang f. l b : alM 

^Jbù* iJJi Loi . . . NW-b.5 

g-K kXxail i^iLj G î q* fiac! 
Ein parânetisches Werk desselben Ibn 
elgauzl, zur Erftillung der Pflichten gegen Gott, 
mit stetem Hinblick auf das Jenseits, ermah- 
nend. Zu dem Zwecke werden viele fromme 
Anekdoten, zum Theil mit Versen belegt, und 
Aussprûche Mo&ammeds mitgetheilt. Es ist 
in mehrere ungezfthlte Abschnitte ohne beson- 
dere Ueberschriften getheilt. 

Der Schluss fehlt, ist aber — wie es 


soheint — riohtig erg&nzt auf f.48* ; die letzten 
Worte: làÿ jy^ & çy* ^*îri 

V; k ^3 Ois*** y o * 4 ^ *"* 

gJï »W ^ ^bdt 

Sohrift: ziemlioh gross, krftftig, deutlich, vocallos. 
Stichwôrter roth. — Absohrift c. im i\m ( ia40 ,'ies 4 ). 

8769. Lbg. 185. 

43 Bl. 8”, 21 Z. (19 X 1 3*/* ; 14' j X 9«“). — Zu- 
stand: unsauber, wurmstichig, der Kand stellenweise 
ausgebessert. Bl. I lose. — Papier: gelb, stark, glatt. — 
Einband: rothbrauner Lederband mit Kiappe. 

Dasselbe Werk. Titel ebenso (nur ffcr 
steht: ^ Jl). Verfasser (gleich- 

falls etwas unrichtig): 

Der Text weicht oft, auch in der Anordnung, 
ab und giebt bald mehr bald weniger. Er 
schlie88t mit einer ü*j'b> f.53% deren Ende f.53 b : 
jlXÏÏ o-»l^ q! 

gJi UU* 3 l/L !b y xli JwUtj 

(Dieser Vers steht Lbg. 583, f. 47 b .) 

Das Schlussblatt mit der Unterschrift fehlt. 
Sohrift: gross, kr&ftig, weit, wenig vocalisirt. Stioh- 
wôrter roth. — Abschrift c. ll80 /i 737 . 

8770. Lbg. 245. 

183 Bl. 8 ro , 17 Z. (21 X 14; 14 X 7~9Vs c,n ). — Zu- 
stand: ziemlioh gut. — Papier: gelb, glatt, dick. — 
Einband: Pappbd mit Lederr&cken und -kiappe nebst 
Futteral. — Titel und VerfaBser f. 1*: 

1 o* 1 ^ 

Anfang f. l b : ^j-7, *JÜ 

AL*! cj> *b 0 y> 

O* J+* J**) 

J ^ 

‘ r yJîj iLrtJLa Jjsj . . . wJl b ^ \ 

Dies ist das ganze, nicht in der Üblichen 
Form abgefasste, Vorwort, welches von dem 
Zweck des Verfassers und der Eintheilung des 
Werkes kein Wort sagt. — Es ist ein dem- 
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sel b en Verf. beigelegtes parânetisches Werk 
in 35 Abschnitten ohne Ueberschriften. Sie 
fangen aile mit einer Anrede an und schliessen 
mit einem oder einigen Yersen. Jeder Abschnitt 
enthâlt übrigens ziemlich viele eingestreute Yerse 
und Gediehtstücke. 


1. JmûJ f.2* 


2. J*aS 8 b 

lX> 5 wülb ^ 

3.J-^4 14* 


4.J-ai 19” 


5.J-os 24* 


6.^ 27 b 

iuLu. w>0 ^ 

7. J-as 32* 

alâju qao 

8.>«s 36 b 

LujJi Uii IvNP 

9.JaoJ 41» 

(JAA^b Lojj ÎJow 

10. Juwaî 46* (Aufschrift fehlt) aJOijL» J 0 ^ 

ll.Jaai 50» 

Iv3i 

lô.Jaai 68» 

Sj-od 

20.jaas 96* 

8«C 

25.J«i 124* 

8^ v5 UdU 

30.^ 150» 

B^Osjt/0 S-dc 

35. Jaas 175» 



S c h 1 u s s f. 1 82* (Tawïl): 


(Der Anfang des 2. Halb verses nicht richtig.) 

Schrift: gross, dick, deutlich, vocalloe. Ueber- 
Bchriften and Stichwôrter roth. — Abschrift im J. 1085 
Éü’lqa’da (1675) von O* 

^.*SL£Jî ^Pl^dl 


Von etwas spâterer Hand f. 182 b — 183 b 
ein langes Gebet des ^**£11 ^yCJI dessen 

Anfang: ^K! v6\») ^ J ^ ^JJI 

gJl <JwcKI 


8771. Spr. 829. 

147 Bl. 4 t0 , (25—) 31 Z. (28x 18; 19—20 X 10— 12 0œ ). 
ZuBtand: wurmstichig, nicht recht fest im Deckel, der 
obéré Rand stark wasserfleckig, der kussere Rand and 
R&ckëh oft ausgebessert. — Papier: gelb, glatt, stark 
(f. 59 ff. and 74 — 147 donner). — Einband: Pappbd mit 
Lederr&cken. — Titel (von anderer Hand) f. 1: 


Nach der Vorrede f. 2 % : 

^ ^jlskxiî wwJU ^yA Xxà L*J (jJàJl AUoJl^. 

In Lbg.796 noch etwas anders angegeben. — Verfasser f.l*: 

Anfang f. l b : g-s> I.j 
jl^KI «ÜUaj K «tJLil *2 ^ lÿj «leo 1*3 

• • • dÿd • • • idl^Ud 

■xl^\ nLJl UJ . . . ^l^UJI . . . ^UJI Jji 
bj^LsM 

Jî A 1 'j 

Ein umfangreicbe8 Erbauungswerk, welches 
Mabmüd ben aftmed ben aba ’lbasan 
(’ah) elfCirijâbl elbanefl ’imad eddln 
abü ’lmebamid f 607 /i 2 io * m J* 597 /i 20 i> unter 
Benutzung von mehr als 70 àhnlichen Werken, 
parânetischen und auch bloss unterhaltenden 
Inhalts, vollendet hat, nachdem er schon früher 
die Werke 0 U^Î zh*** un ^ 

oUUJI ’xtots» geschrieben hatte. In Bezug 
auf den Inhalt sagt er, es enthalte: wajLA 

jjJ», oKlà* jjà} jdX ylÿ$ ^1*3-1 
ù\Sx: oUobjj OUÜbOj 

w&JI ^y jJLS\ ^ilail B-aa 5” ^iUIi B ; AAai 

y^ÂÂvO l*X WU^ 1 cÂxi ^y Lbàiju XÀ-daJ 

(***ly ^ydJI jJt** <3 

Das Ganze zerfâllt in 50 Kapitel. . Zuerst 
kommt die Définition des zu behandelnden 

Gegenstandes ; dann ^,13 zuletzt die 

damit verknüpften ol^UiK^ oXül^ .beljil. 

Die Uebersieht der Kapitel in der Vorrede f. 2 ab . 


l.Kap. f.2 b 

JJUit ^5 

2. 

n 

9 a 

*Uuil, J. 

3. 

y 5 

23* 

r ^l-3l. 0 W% (jabU.31 Ï.UJ" J. 





4. 

« 

35 b 

^ jj A^sâJI ^ 

5. 

>» 

50* 

£j y'j ^ «5 

6 . 

» 

54* 

(3 

7. 

» 

62* SjlfUli 8 . 72‘üïJuJtj, sKyi^ 

9. 


77» 
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1 0. Kap. 84 b 8 ^'î J 

11. „ 90‘HJkfliljOl^li 12. 94*^1, ^ S 

13. „ 99" *t*it, ,_~»*lt, y«Jt, ,Jbit i 

14. B 103 b o>èt S 

15. s 110* jliAi-lt, iùWtj ^ÎUJI, iû^Jt S 

1 6. „ aycàJlj jlüüt i 

17. B UfJt, £ UjJt s fJUJÜI i 1 8. -ytj osblà-üt J 

19. n 3fL^', iü^aJtj J '* (_f àl^t ^ 

20. „ f^ïUt/s «UJjlt i 2 1 . J^tyjtj _jC*JI } &*JI i 

22. ,, xc U ü il. tX.^t, fjo.1 

23. „ jCLt ^^xitj . — s. j>Ij y."^t^ iw'Jü^.^t ^ 

24. ,, fl&it, JÀxJt, tiUJSj x*Jl»JI i 

2 5 . ^ ^jLwliS V 1 à K aaàJ^ wuXXJt^ ^ 

26. „ ^Lac*^ vy^.5 cr*^ S 

27. „ A-yojuJ^ jûclLJt^ X«p_*A*Jt & 

28. * ^ 

29. ^ (Aa^aaÜ Â*l5» ^tÀi^ i^jÜj^^ÀaJ^ ^3 

30. „ SUÜütj yùüd^ wJUl!l j 

31. „ iAaa^-^ LôAi! J; 

32. „ g^aA^ i-lcvAÎ^ «L>UJt i 

33. £ XaSL+JI^ olai.4.JJ^ tO^AûAji 3, 

34. „ ^«**£>3 HjUwïlt S 

35. . oi A -LC.it, (jjt/itj jjüurtt j. 

36. „ H îr JI, ^tj A ir Jlj iot^l i 

37. „ hüd^aJ!^ b^axJ^ jaq .o 11 »3 

38. „ JuaaJ^ jJûJÜt^ AÜAfi^i^ à> 

39. „ \Ut Xa> ; Kju » 5 xsLa-coJ'^ 0> J ' 4 

40. „ tUàJ^ j-liuJi^ o^+it^ u»j+it ^ 

41. „ jIâJ^ xiy U uL^lj j, 

42. „ 112* ^Lo^t jja*j J'jj ^raJI* ^.aAi ,3 

43. „ ll8 b /j^ &ââa «2 o|^3^j a üÜI <3 

XjL^aûJÎ \JOMi 

44. „ 124 b olkJjJ^ r ^bÜ! i>U.> i 

45. y) 126* jï^aïj _^5 oi*Lv.Jt Ji 

46. * 127* jJbÜI ç.1^3 ol*t^ o^S^Jt i 

47. „ 129* jüu**Ji otSpt jûju J^Uai ^ 

48. „ 131* o^Uii ^ jüyi j, 

49. w 136* J&A>- i 

50» „ olSÿ&iJl ^3 {.^Xî! oUUS ^ 


Nach f. 2 fehlt 1, nach 6 2 Bl. und nach 
f. 11 1 ist eine grosse Lücke von etwa 1 60 Bl. 
Es fehlt hier von dem Werke also, von den 
Lücken im 1 . Kapitel abgesehen, Kap. 1 5, Ende 
des 1. Abschnittes bis Kap. 41 inclus, und 
Kap. 49 Schiuss und 50. Von f. 128 b unten 
an fehlen die Ueberschriften. 

Die dem Werke beiliegenden f. 144 u. 145, 
ziemlich schlecht u. undeutlich geschrieben, von 
ganz moderner Hand, schliessen so (f. 145*): 

j. ù*s>ô Jao ^ ^5 

i ^}\jï6 UjLas UiÂAaj ^ LâjîaI oôl U^il 

Dann folgt die Unterschrift, in welcher 
der Verfasser sagt, er habe mit Gottes Hülfe ge- 
sammelt: oioLjuM.it jy*3} otobKt 

und ferner ; lA^t^U> ^ô'Là^^ ^jLo^o. 

Auf f. 146. 147 folgt ein Verzeichniss der 
in diesem Werke benutzten Schriften (nebst An- 
gabe ihrerVerfasser), von ganz moderner Hand. 

Schrift: eehr ungleioh. Die za Grande liegende 
Handschrift Ut f.2— 58. 66—73, ziemlich klein, eng, etwae 
rundlich, gleichm&seig, etwas vocalisirt. Ueberschriften 
roth. Collationirt. Abschrift 0 . m lmi. — Aus neuerer 
Zeit f. 1. 59—65: etwas flüchtig, vooallos, nioht undeut- 
lich. — Etwas alter f. 74—77*: magrebitisch (aber die 
Punkte über i_j und £ wie im NesÜï); und f. 77 b — 111: 
gelftufiger Persischer Zug, etwa 1700. — F. 112 — 143 
geffillig, gleichmftssig, vocallos, c. 1750. — HKh. III 4675. 

8772. 

1) Spr. 1958, 11, f. 246 b — 255. 

Format etc. u. Schrift wie boi 1. — Uebersohrift: 

^Jtaj jJÜt xjua. ^ 

Anfang: L« XhAh^t j»pt JIS 

gJt La^Jl^ L^Ji.^3 LoytLi/o juit ^Laüp Lq Ô3JU0 

Dies Stück ist Kap. 39 desselben Werkes. 

2) Spr. 1958, 7, f. 124—230*. 

Format etc. u. Schrift wie bei 1. 

Titel fehlt; das Vorliegende ist ein Stück 
desselben Werkes. Es beginnt hier mit Kap. 40 
(gjt o^Jij ,3). Anfang: ( Juo Jls 

‘o^iÂJt ^jA vXi«5 a*ol >t ^XaawI 131 
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Kap. 41 f. Anfang: 

4 L^a 3 j*LJÜ xxUd KxLJiJt 'xàU\ J13 

Da dieses Kapitel sich recht ausffthrlich 
mit den letzten Dingen und was dahin gehort, 
be6châftigt, ist hier f. 157 a ein Sttlck gleichen 
Inhalts aus dem Bûche welches Abü 

zeid elbalhi verfasst hat(HKh.II 1693), 

aufgenommen. * jyJi ^33 ^a àüjüÂx 8iXo 
s^X-aju 

^ y* ^ t*A$ 

1 57 b L<uâ ^Uil v_iblx3»^ Lo*xil £ 3 

1 58 b O* ^ ^ d 

1 60“ <J> (S 

161* MA* Ux** ^ \ r 0t 0 vAi a x 
1 6 l b a.cL*Jî ^ L« ^v5 

162 b G uyî > T c i / 3 

163 b 164“ 0 Uax,£ 3Ô 

164 b 0 LAi> ^x ^ys?. 

165“ 166* ^Afdt tfr* 

166 b ^iUo^t _ 5 y> / 3 166 b MJUkûk^i gi /3 
1 67“ ,3l>-k\il 33 168“^yc^j^**^<j$ji 33 

169 b l^yw çy* ^*<£>.31 A3 

170“ tftjJI -.A> 33 170 b 0 ls>JJÎ /A 

170 b ^^3 £3;^ / 3 

174* K**A^i ^3- 1 7 4“ a£x 0 \^üi 3 3 

174“ 0 U/31 g^ A3 

i74 b >**3 

174 1 * 0 A C Si ^ ; Ufl /A 

174 b ^**aJÎ 33 

U. 8. W. 

178“ 

l*yA w£13 *^«"*31 

Es schliesst f. 185 b mit einem Gedicht 
(Basït), dessen letzter Vers: 

^ J» ^ c ^Àit 13 Lj r ^jXs» 

In Pet. 331, 2, f. 81 b — 83* steht ein Ab- 
schnitt aus demselben Werke des Elballil 
(= Spr. f. 157 — 161). 


Dies Stück bat ebenso wenig in dem Grand- 
werke gestanden, wie dasjenige, welches sich 
f. 185 b hier daran schliesst: J^3>\ ^a sAô 
Aj-owaÜ w<s*3JI W)bA ^jX <J}ÜÂX oÜIaaJI qIxjJ! uS ^ lx 

s/m awi ft*u 

und dessen Verfasser Ibn elgauzl ist. 

Anfang: g^Uit AUc ^ 

(j*j Ü ô** J d»^L« y^AÔ 

gjt W*>U 

Es handelt über die Kônige der früheren 
Zeit, (darunter die Geschichte des Iskender) 
mit HinzufUgung erbaulicher Betrachtungen über 
Vergânglichkeit des Irdischen. 

S ch lus s: f. 205 b kjJ>\ s-^W jâj ^ 

( ^AÂ«J qLw 0<Zaj.J ^ÂX .x! JwXi JUÀJ^ XAaJ>L«Î^ 

F. 206 ein Stück vom Tode des Propheten : 
(Juo Ail ûy~j &. Nach der Ueber- 

lieferung des Aajia- _^j'. Anfang: 

IcXac q! Jlltt j*jco 

gjî «Là Lo LJvAil q! AJt 

F. 221 Trauerklagen uni den Propheten, 
angeblich von Abu bekr, ’Omar, ’Otman u. ’All. 

Das Stück schliesst mit einem Gedicht 
von 21 Versen (Kâmil), welches beginnt: 

A» Jjs und dessen Ende: 

^j»Làav.x lx aDI 

8773. Spr. 877. 

85 Bl. 4“, 19 Z. (24‘/j X 1 6 s /a ; 17x11'“). - Zu- 
stand: wasserfleckig, etwas wurmstichig. — Papier: 
gelb, ziemlicli glatt, stark. — Einband: Pappband mit 
Kattonrücken. 

Ein Stück desselben Werkes. Titel u. 
Verf. fehlt. Anfang fehlt. Das Vorhandene 
beginnt im 40. Kap. und zwar mit den Worten 
f. 1*: gJ! UU al» ^ ^kt ^ 

Der 2. Abschnitt, der vom Tode handelt, be- 
ginnt f. 3 a : <Aaâ^ 1 Jlï 3^\ ^Üui^ f-Ukll A i)»^ 

gjï pU» pUiit SyM M (JXkX^ 
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41. Kap. f. 4 b ü b L JÎSÎ A 

4 b Jlï j 33? iuyüi & b** 

iUljJüi üàJÜ! 

Es ist nicht ganz zu Ende. 

Es sind viele Lftcken in dem Vorhandonen. Eh ge- 
hôren zusammen die Bl&tter 1—9; 10—12; 13 — 15; 
16-47; 48-68; 64. 65; 66-69; 70. 71; 72-85. Das 
Uebrige fehlt. — Die Reihenfolge der Bl&tter Ut auch 
nicht ganz richtig. 

Von Kap. 42 f. 10*— 21 b jt) 

fehlt der Anfang. — Kap. 43 f. 21 b — 47* ist 
vollstândig. — Von Kap. 44 ist bloss der An- 
fang vorhanden, f. 47. — Kap. 45 fehlt ganz. — 
Von Kap. 46 fehlt der Anfang; das Uebrige 
auf f. 48 — 59 b vorhanden. — Von Kap. 47 
ist der Anfang vorhanden f. 59 b — 63 b . — 
Kap. 48 fehlt ganz. — Von Kap. 49 fehlt 
der Anfang; f. 70* mit der Ueberschriffc: 
SïylS y' <3. é Jwa* und f. 71 ge- 

hôrt ebenso wie f. 64* — 65 b (mit der Ueber- 
schrift f. 64*: iU5L> wL^l A ij^) in dies 

Kapitel. — Von Kap. 50 ist f. 65 b die Ueber- 
8chrif*t vorhanden : j. Auff.66 — 69 

und 72 — 85 ist keine Ueberschrifl ; beide ge- 
hôren wol in das 50. Kap. (vielleicht in das 40.). 

Lücken sind nach f. 9. 12. 15. 47 (grôssere Lücke); 
63 (gleichfalls) ; 65. 

Schrift: gross, gefâllig, deutlioh, vocalloe, gleich- 
m&ssig. Ueberschriften roth. Collationirt. — Abschrift 
c. ««Via*. 

8774. Lbg. 796. 

97 u.3Bl. 4 to , 25Z.(29V*X20; 20 1 /îX 13-I3 1 / 9 c “).- 
Zustand: nicht recht sauber, auch etwas fleckig. — 
Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — Einband: brauner 
Lederband mit Klappe. 

Ein Auszug aus demselben Werke. Titel- 
übersohrift auf der Rûckseite des Vorblattes c: 

ÜAoJlà. 

Verfasser: . 

Anfang ebenso wie bei Spr. 829. Aber 
vor dem Anfang des Werkes (f. 1% Z. 17) steht 
hier noch ein anderer, in welchem der Verf. 
die Titel von einigen 70 benutzten Werken 


aufführt. Dieser Anfang beginnt auf der Rück- 
seite von Bl. o : ^ JjA* 

(})[)} (jf^ 

otabuJi J 

îûaJÏZ y>i-oj 5 iûaJL> V^UcT . . . 

t 'i &jJui l^JL* joyot XÂaJSP ibLu 

Dann das Verzeichniss (= Spr.829, f.146. 147). 
Schiuss f. 96*: o-iï b viJUÜÎj 

^JLJLou q! s .JlkxXo ^Jsxê bî^ xît 

Schrift: ungieich, im Gaozen ziemlich klein, deutlich, 
etwaa vocalisirt. Ueberschriften und StichwÔrter roth. 
Am Rande oft lângere Bemerkuogen; oft auch kleinere 
oder grôssere Zettel und Bl&tter zwisohengeklebt. — 
Arabische Foliirung. — Abschrift im J. I065 /i 655 von 
^jbaJ^Î ^^AÂxit o^Lc J 

Auf den 3 Vorbl&ttern stehen Auszttge aus 
(jfrflib, v^JLiîl jbÿ^Jl u. s. w., 

dann bes. auf Bl. c Erôrterungen j 

mit Rücksicht auf die Geschichte 
des Dü’lqarnein im Qoran. 

F. 96 b u. 97 handelt tlber 
aus jbs^Ji entnommen. 

8775. Pm. 105. 

25) f. 297» -307. 

Format etc. und Schrift wie bei 24. — Titel fehlt; 
in der Vorrede f. 298*: 

^boildst (jnLâkt 

Verfasser: s. Anfang. Genaner: 

Anfang: ^vXsil «^>^1 xU 

. . . <wÀA«xaj! AaaJI qL5 i\jo Loi . . . 

(iyM . . . ^U^XJî jaJJ\ £jJ J* 

gJî ibaJl^î LJLX5" qÎ «.,> 

Auszug aus demselben Werk, von ’All 
ben mahmüd ben mohammed erraïd el- 
badaKèâni , vor 862 /i 448 am Leben. Derselbe 
ist in 50 Abschnitte getheilt: sie sind aile kurz 
und entsprechen nicht dem ebensovielten Ka- 
pitel des Grundwerkes. 
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1. Ju yaû 298 a JJ>Î Jl5 A 

10 . J oo9 299 b Üiyfcll A $>1 ijaso ^5 SjijJt A 

20 . J*ai 301 b *L*it ÿs «^aül 3 ^3 yüüi A 
30. Jo*i 304 b iüûjUî J55 ‘,OUj Jjüdl A 
40. J^oi 30 7 b jjfJlil H^Là^l A 

«jLilin ^(J^.7^-5 

Bei der 4. Zeile dieses Abschnittes bricht 
das Werk ab mit den Worten: Ux 

‘Â >_5 jG «itf !v>li \13 »Xj 

HKh. I 290. III 4675. 

8776. 

Dti88elbe Werk in: 

1) Lbg. 546. 

45 Bl. 8™, 13 Z. (17 2 3 * 5 /4 x 13; 13x8 Vt c “). — Zu- 
stand: im Ganzen unsauber, aach fleckig; Bl. 1— 3 am 
Rande ausgebessert. — Papier: gelb, glatt, dick. — Ein- 
band: Kattunbd mit Lederrücken. — Titelüberschrift 
f. 2 b (von spâterer Hand, unrichtig) : 

^ilZsxXAS i-J’J-l X«JÜ> “i 
dagegen nach der Vorrede f. 3“: 

Der 50. Abschn. f.43 R : A *=*3 olSjâXll A 

S c h 1 u 8 s f. 45 h : ^üü *JJi 0 ls £$,1 

jJ* jâxi <w>j jks- kXï 

^Jî jJÜ iA-^L ot*xc>J! 

o 

Schrift: ziemlich gross, gefâllig, deutlich, etwas 
vocalisirt. Ueberachriften und Stichwôrter roth. — Ab- 
schrift im J. 852 DüMHi&e (1449). 

2) Lbg. 357, 4, f. 106 b — 1 22. 

S™, 19 Z. (21 X 15 Vu I7‘; a x llVa cm ). — Zustand: 
ziemlich gut; Bl. 106 oben an der Ecke beschftdigt. — 
Papier: gelb, stark, glatt. — Titel fehlt. Verfasser im 
Anfang: cC iL&£sXJt jaSUi qJ Jx 

Auf den 50. Abschuitt. (oliyxli A) f • 1 2 1 b 
folgen noch 7 ungezahlte kurze A*oè. Das 6. 
handelt A 5 das 7. «L>H1 A* 

Schiuss f. 122* wie bei Lbg. 546. 

Bl. 122 ist von sp&terer Hand in grosser tester Schrift 
erg&nzt. Das TJebrige ist dieselbe Hand wie bei 1) angegeben. 

5) f. 123 — 148 eine Türkische Abhandlung 
vJJyoXM <3 '^ m ïPy* 

(Bl. 123 u. 147. 148 sind leer.) 


8777. We. 1861. 

190 Bl. 8™, 17 Z. (18 X 12«/s; 11 Va X 6V* 6 “)- — Zu- 
stand: ziemlich gut; an einigen Stellen der (obéré) Rand 
fleckig. Einige Lagen fast lose im Einband. — Papier: 
gelb, auch strohgelb, etwas glatt, ziemlich stark. — Ein- 
band: brauner Lederband mit Klappe. — Titel f. 1* und 
in der Ueberschrift f. l b : 

(jS-JUaJf iOjbj (j^.irkgÂlf [l. yUï' 

8. nachher. — Verfasser fehlt; s. Anfang. 

A n f a n g : . . . b^JUail^ ail yX*A- 

^ Jyjtfwf Uljtlf aJJI ^ t jjMÏÏ jLa 

a U^ ^ gJA)t c^' a* (j4 

% 4 S>- A ^iî Jli ai alll Jâ 

alll QJt juLitè jx A****rf V-JU5' 

ai^ oLul LgJuJô ajUj>* ajUxl^ 

jliàiî ^=>3 lwN-*ôl5 LJUb JtuJLwlii 

‘l^Jî aj^Xà oJb y* 

Di es ist das ganze Vorwort. 

Es ist ein Werk erbaulichen Inhalts, von 
Elmo’dfd ben ism&’ïl ben elbosein ben 
elbasan ben abü ’lfatli ben abü ’ssinan 
(abü ’lbejan?) elmauçilï abü mobammed, 
geb. 551 /ii66i t 630 /i 238 * Es enthâlt 300 kurze 
Traditionen (bei denen die Gewâhrsmanner- 
Reihe fortgelassen ist). Auf jede Tradition 
folgt eine kleine Anekdote, an welche sich ein 
kleines Versstück âhnlichen lnhaltes schliesst. 

Der hier 2 mal vorkommende Titel ^J1 
ist zwar môglich; es kommt sogar HKh. I 1461 
ein Werk vor, das auch betitelt 

ist; allein in We. 348 stcht ^Jî yJ >\ ; ferner 
HKh. I 1342 fiihrt unser Werk so auf; auch 
Pm. 205, f. 1“ hat so; bei Casiri I 743 kommt 
es ebenfalls so vor; endlich ist auf die Lesartf 
der vorliegenden Handschrift nicht viel zu 
geben, da dieselbe sich durch Correctheit nicht 
auszeichnet. Ich glaube also, als Titel sei 
anzusehen. Die 2.Hâlfte desselben 
lautet in Pm. 205 anders als hier. — Die 
Ueberschriften sind immer: (mit Bei- 

fïlgung der Zabi 1 — 299) und darauf jedesmal 
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ArflXil (mit Angabe derselben Zahl); schliess- 
lich kommen Verse, die mit Axàit, yuL u. dgl. 
eiogeführt werden. Die 300. Tradition (etc.) 
ist ersetzt durch das Schlusswort, welches 
handelt liber Mohammed: 

1 86 b 

aj ^ l/Oj p ju a SS ^xt 

und in mehrere J^aè zerfëllt. 

Schiuss f. 190 a : çy+iSHI ( <yJ 

3_jb. J ^ 

|»*J ! byLS L^wiAjmO 2 aJT |*JlAO 

aJJ ^jAJI 

Schrift: ziemlich klein, etwas gedrftngt, gewandt, 
deutlich und ziemlich gleichmâssig, fast vocallos. Ueber- 
schriften roth. Der Text in blauen Linion eingerahmt. — 
Abschrift im Auftrag des ^A*av qJ JoJir: vX-ywJÎ, 
von J j-jI im J. 1086 Ragab (1675). 

8778. 

Dasselbe Werk vorhanden in : 

1) Pm. 11. 

129 Seiten 8 T0 , c. 26 — 27 Z. (21 X 15; 17 — 18 X 
11 — 12 cm ). — Zustand: im Ganzen unsauber; fast in 
der ganzen ersten Hâlfte ist der untere Theil der Seiton 
(und mehr noch) wasserfleckig; die letzten Blfttter sind 
fettfleckig. Bl. 1 in der unteren Hâlfte beschâdigt und 
aasgebessert. — Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: 
schônor Halbfraozbd mit Klappe und Goldverzierung. — 
Titol fehlt. Doch steht oben am Rande, vor Beginn des 
Werkes, Seite 2: c>«jtA> àüUiijj ajUaJj, 

was der Sache nach richtig ist. Ferner Bteht er richtig 
(^**bàÂ.U g*, il) S. 66 zu Ende des 1. Theiles. 

Schiuss (abweichend) S. 127 (Ramai); 
^.oiaLuU jJbp q- 
Ijl .«ü ^ — _ aJKaIj+JÜ ^cXÂC ^1 

I M blJLi f >d! ^bu>li 

IAp ÿ • • • LiA*** aJÜ! 

Schrift: ungleich, meistens gross, gedrângt, rundlich, 
flüchtig, nicht immer deutlieh, vocallos. Ueberschriften 
roth. — Abschrift von A*^° 

in A* im J. 960 RamadSn (1553). 

Am Rande besonders der ersten H&lfte oft Bemerkun- 
gen. — Auf S. 44 u . 100 folgen noch je 2 nngezâhlte 
Seiten, jetzt 44*. 44® und 100*. 100®. 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


S. 128 steheu die 10 Gebote Mosis. Die 
Ueberschrift dazu: oUb ,*S 

(3 AaaàJ kaj* aIJI L 

t'xxiJÙi JJ" ^A/» L^JLc^ 

An fan g: Ju£\ jdJI 

^â*«A£» 0^‘ 4 ‘ c 

^Aacü 131 \3 *3 — Schiuss: 

a^.£j La j*.ii a J 1^ ys^ La ^v.IâU 

mit einer kurzen Nachschrift, die auf Sura 
17, 24 und 6, 152 verweist. 

S. 128 unten und 129 rechta steht ein, 
in das Fach der Frômmigkeit gehorendes, 
vornalphabetisches Gedicht, in dessen 
Versen jedesmal zu Anfang der an der Reihe 
befindliche Buchstabe des Alphabetes steht, und 
wo daim das erste folgende Wort mit eben die- 
sem Buchstaben anfôngt. Der Reiin bleibt durch 
das ganze Gedicht (von 29 Versen) derselbc. Der 
erste Ilalbvers ist fehlerhaft. (Metrum Kamil): 
iAjjj • • • S y. . . . wàJi 

o.^i \S\ ^Li x-b 

S. das Richtige in No. 8116, 5. — Schiuss: 

QwXij*^A.yO ^*31 Sjj vibyi x-b 

Eudlich noch S. 129 auf der linken Hâlfte der 
Seito u. unten eine Anekdote von Jujj v-a-o xi** i 
u. MoFiatnmed, und S. 1 (in grober Schrift) einige 
çüfische Erorterungcn von [^^Jblxil] A-æ 

2) Pm. 205. 

166 Bl. 8 ro , 15 Z. (20x15; 16 X 12 CTO ). — Zustand : 
nicht recht sauber; besonders der Rand zu Anfang der 
Handschrift ist fettfleckig, zum Theil beschâdigt and in 
den ersten Blattern ausgebessert; das Ende fleckig, auch 
etwas wurmstichig. — Papier: gelb, grob, stark, glatt. — 
Einband: schôner Halbfranzbd mit Klappe und Gold- 
verzierung. — Titelüberschrift f. 1*: 

^xil»3i SJ>U*3 ^.otLiAÂii v^j'üb 

Verfasser fehlt and steht zu Anfang. 

Schiuss (abweichend) f. 166 a (Kamil): 

oLxXii ÿ a s^<Aâii XÀ& _ÿÂJi3^ jv>Li 
Schrift: gross, deutlich, etwas steif, vocallos. Ueber- 
sohriften hervorstechend gross; die Hauptûberschriften 
roth. — Abschrift von im J. 1028 RabT I (1619). 

84 
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3) Pm. 471, 1, f. 1 — 103 a . 

110 Bl. 8™, 21 Z. (217s x 157s; 167s X 10 c “). - 
Z us tan d: durch u. durch feucht u. wasserflockig, weshalb 
die Dinte des Textes oft flüssig geworden ist u. die Seiten 
beschmntzt bat. — Papier: gelb, stark, ursprûngliob 
glatt — Einband: Pappband mit Lederrücken. — 
Titel und Verfasser f. 1* unten: 

^aaa^I £yi l5L*4.U 

o u ^' c*' P- o* a- 4 ' 

Der Titel steht oben auf der Seite mehrere Male, meistens 
mit (statt 

Schluss abweichend. Die 300. Tradition ist 
kurz u. beginnt : ^ c ^+^3 ^ 

gji Ju. A u. schliesst 80 wie bei Pm.l 1 (aber 
für yU^ls). Dann folgt noch ein Segenswunsch. 

Schrift: gross, kr&ftig, gleichmâssig , deutlich. Die 
Verse etwas vocalisirt, sonst fast vocallos. Uebersohriften 
roth. — Abschrift im Jahre 1190 Sa’bân (1776) von 
qIaaIaV aJÜ) <Aa£ 

8779. Pet. 688. 

328 Bl. 8™, 13 Z. (207 4 X 15; 13x87 » cm ). - Zu- 
stand: sehr gut und sauber. — Papier: stark, gelblicb, 
sehr glatt. — Einband: rother Corduanbd. — Titel f. l a : 

jJûLJ! ükij! yAolÀi 

o5Ü^*-Vj OOjÀÎf üJÜtlî 

xa^Tj aM »vAa*j . . . ÂxyiJI 

Der Verfasser heisst ausführlich so: 

o~^ O* l ^ s? y* (jJ 

Jl»J , g.ÇÀA3/Jî 

Anfang f. l b : *JÜ 

(.ülil ‘bU-coai’ iOLaê 

U qÜ . . . ^aUp SLb «Obb ^*liî ,3 
a-3 u5^JU ^aJI t^UI jlXil AaJI 

^?vil BL^aÀ+J ^Uj .vJlH L^a3^> XÀJmmwi.31 

Dies Erbauungswerk , dessen Tendenz bei 
Pm. 478 besprochen ist, hat den Mohammed 
beu talha ben mohammed ennaçibi kem&l 
eddln abü sali m, geb. S82 /u 86) 1 6M /ia64, *um 
Verfasser. Dasselbe ist, trotz des ethisch- 
religiôsen lnhalts, durch die beigebrachten Er- 
zâhlungen und den gewâhlten Stil nichts weniger 


als trocken, vielmehr sehr intéressant und be- 
lehrend. Verse werden im Ganzen nur wenige 
angeführt. Es zerf&llt in Vorrede von Zweck 
und Nutzen des Werkes f. 3 b — 7* und in vier 
Hauptabschnitte (tAclÿ), deren jeder Unter- 
abschnitte enthâlt. 

1. BAclî (in 10 w>'u) oU*x>% ollp 3 

1. Kap. f.9 a hAaüc^ *a1c ^.â#^ 1*$ JJiaJi 3 

O^La»]! AaS^aJI 

2. 38 b ciAAAAii* «jaoJî A 

3. 54 a X&ji Xàa» 3 

4. 63* I^aaILs^ 3 

5. 76 b (M\ r 3, «jUü^ JA*JI 3 

6.10 2\Jïs&t\ 3 ^ 3 

7. 116* } Oikl\ r 3 5 li^Jl r A/> 3 

8. 1 4 l a iOlâ*JI 5 JibAAJI 3 

9. 1 6 1 b o*Ut XJUI 3 o.ytil £ UIaaol 5 yjü\ 3 

10. 1 76 b uÂXJI r 3 5 3 

2. Hl\£Ü» (in 2 *-pLj) XJÜoJL^il 3 

1 . Kap. 1 86 b ^^LLJLaaJI «o L03 ^bJLJI 3 

iUls'ÿ blXaaxj Lo^ oUaoJIq-. 

(So in der vorlâufigen Angabe des Inhaltes. 
Bei der eigentlichen Ueberschrift aber: 
mS\à Lgj aJJI is> oltuo* xâLiLaJI 3 

( oLa*jI X/ 0 vAÏ 

2. Kap. 203* xXUJÎ oL/*^ A 

qLo. I^AaJ gJL ax r u j3 

c L^aJI ^AÜ L^jUaIp 

(ln der eigentl. Ueberschrift bloss: o^il 3 ) 

3. üvAcli 234* oliLi^xi^ 3 

(iJiîl f. 236 b , L/coïii 237 b , 257*, 

clï^' * A 262*.) 

4. 266 b obyi A 

(obUJI 3 267 b o^UJi 3 27 l b 

oL/Ui! 3 277* oL»U^i 3 282 b ) 

Anhang f. 299 b o[3XAAjl^A>3^AAJt xi^A 
303 b tUJÜl A 305* 

307* s^L^Ua«“î 6 307 b àc>Lil ^Usv> 

309‘^^àâU KaAjB w^Xkll 

318* xaa?^ JbLàj^l «iÂP îUjL> 
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Schluss f. 326 b : *UoJt Pet. 688. Der Verfasser ist hier nient genannt; 

-Uï 5 wlJLî' r Ur> IÀ*J *JÜl cLi 0 l das ^Ul ibs^ai des ^j«JI ist ganz verschieden. 


JulfwJ Suwaj ait Uy aj'llÂM. üjà£ij kj\jÀ2> Jûwj joUÜU 
. . . b ^> 5 aJÜ 1X4.^^ ^jbü *dN *Lù qI aj'Uw tfjêj 

‘ v u> ji «xut OJ .« r*’ V*^ ^ 

Sohrift: ziemlich klein, zierlicb, gleichm&ssig, reicb 
vocalisirt, correct. — Abscbrift vom J. 1075 /i 665 . 

Nach f. 172 fehlen 10 Bl&tter. 

Auf den leeren Seiten f. 32 7 b — 3*2 8 b sind 
noch eiuige (4) Gebete (oLawitA— l) in Versen 
von derselben Hand hinzugeschrieben. 

HKh. VI 13904. IV 3197. 

8780. Pm. 478. 

121 Bt. 4“, 19 Z. (24 X 16; 16'/j X 10‘/a™). - Zu- 
stand: am oberen Raode wasserfleckig, zum Theil auch 
am unteren und am Seitenrand : beide an mebreren Stellen 
ausgebessert ; niebt frei von Wnrmstich. Nicht ganz fest 
im Einband. — Papier: gelb, ziemlich stark und glatt. — 
E in b and: rother Lederband. 

Dasselbe Werk, erste Hâlf'te. Titel 
und Verfasser f. l a : 

wijJLtt is^oai iXünJt 

Darunter in rother Schrift: 

vXaAamJI wl^IaIÎ kX-jjfiJt iXÜnJt '•-JUO 

ohne Angabe des Verfassers. 

An fan g f. l b : 

wkjllai sOIaê tibjAéJ 

v^ÂJ.liab 

aJJt .XajLü |*sXidt <3 ty> tôt ^vXàit o u 

s LojJt «5jX< aA&Xi»! 
L^Lsxit 3 

*oL>*. 

c ■> 

In dem Menschen, der ein Mikrokosmos 
* ist, sind verschiedene Krâfte, gute und bôse 
Eigenschaften ; jenen den Sieg über diese zu 
verschaffen, soll sein Streben sein; ihn auf den 
Vorzug des Guten, das Verwerfliche des Bôsen 
hinzuweisen und so in seiner Veredlung zu 
fôrdern, ist der Zweck dieses Werkes. Das- 
selbe ist gewidmet dem iX^Jt <_£1U ^UaJLJt. 

Die Vorrede ist verschieden von derjenigen in 


1 . Kap. f.6" 4. Kap. 42 b 7. Kap. 81* 

2. » 25 b 5. »• 51 b 8. * 98 b 

3. » 36 b 6. » 70" 9. » lll b 

Hier liegt nicht ganz die erste Hâlfte des 
Werkes vor, indem das 9. Kapitel der l.b'Jsxb' 
nicht ganz zu Ende ist, sonderu uur bis zu 
den Worten geht: U JliÔ 

*JJ1 ^JUot oJlï* S^yît C^wOvAJLiLi 

Daun kommt unmittelbar die Unterschrift: 
#J! aJJt o-éi», von derselben 

Hand wie das Uebrige; die Jahresangabe fehlt. 

Schrift: gross, woit, deutlich, vocallos. Ueber- 
sobriften und StiobwÔrter roth. Der Text in rothen and 
blauen Linien eingerahmt. — Abscbrift c. 105 °/i 84 o. 

Collationirt. 

8781. We. 1775. 

16) f. 68 — 84'. 

8™, c.22 — 23 Z. (18x13 l ,V, 16 1 /» — 16 X 11 l /a c,u ). — 
Zustand: unsauber und fleckig. — Papier: gelb, glatt, 
Btark. — Titel f.68*: Jbüüt Darunter: 

-ij&y*. V>^ cr* 

Verfasser: fU^i y&it y\ 

An fan g f. 68 b : q^aJI «XUt nJJ 

<XjU«| . . . ^waaJI qIawJ^I ^L> 

0 Ü ^ wajm L 4J 

iJt ^yA JwCûS WL^JJ>U 

Wenn dies kleine Erbauungswerk von Jüsuf 
sibt. ibn elgauzi f 664 / 1 266 (No. 8480) verfasst ist, 
so ist der zuerst augegebene Titel ^U^JI Jjlftjt 
unrichtig, weil ein so betiteltes Werk (von ganz 
anderem Geprâge) von dessen Grossvater A b ü 
Tfarag ibn elgauzi verfasst ist. Aus diesem 
Grunde wird wol der zweite Titel 
untergeschrieben sein, obgleich auch dieser wahr- 
scheinlich nicht richtig ist. Denn jener hat 
zwar ein Geschichtswerk mit dem Titel 
verfasst, schwerlich aber ein parânetisches Werk 
mit dem obigen âhnlichen Titel — 

84* 
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Es kommen hier Auszüge aus verschiedenen 
Werken vor; so f.71 b aus dem 
olJuLU^t, in welchem Eigenschaften etc., die 
so und so vielmal vorkommen (von 2 — 10), 
aufgezâhlt werden, insofern sie das und das 
zur Folge haben. Vgl. No. 8705. Auch kom- 
men Sprttche ’Alï’s vor; dann eine Anzahl 
kurzer Abschnitte, auf den Glauben beztiglich. 
71 b cjL^aàÜ JâUJÎ 

^yC. Oj<A* 3 oULT 
L f*** ^ 

Vjb l*Uj‘ ^Jt CJ&ï otiLj., 

K qUAaûJ> ait pj tb ^aâJÎ £y c b 

^àâJÎ^ aJJLi bfrL o Jxaî! 


74* 

oyi ^ 4 

“j c^ 1 

C7 C 

oUi/ 3 




gJi r ^t ^ 

75* 

vX*a» 

t-Lk-ki 

J ^Jxt ^AOS 




ÿjt QAlUJt 

V; 

75 b 

Ô^ii t Ôa5> 

UiUj j 


O^t tôt Jaû5 




gJt 

qA 

75 b 

Jvjlüjüt ^5 v 

^yo c r c^ > 

\ b ( Jju JkAûè 




SiXaÀC ^amJIa i lXO 1 

77 b 

^bü Alît 

o'^' a' 1 

ü OsÜac.^ 





77 b 

vixjoL>>^t 

AJ Üï 1 

L> U 

=? cr4 j ^ ^ 




o 

/9 Aj5?)J5=UaJt 

78* 

V^UXJt r 

îj^ 

y* ^ 

Jwus 


U-$j JvèJtJ^ aâ*JIj 

7 8 b ÂAîbJb u^jJLas AaavLs^I o»x jj lôl 3 

Ali! yyAS+d 

78 b L$aJL** Aftàjt qvo Jiâ>îj5 Jxai 

78 b r yüî S 

79* ^Jî f- 

AjJt AJ^bc 

7 9 b qJ tX+^t ailt ^jt r liï\ aJLavj 

< (H JM *j à**** & 

bj L pjaà*’ X.,+J*.&3 B^JLaJi j ul^ IvXP 
xJI ^Us?: 4^^lî LpU> u*UN ^ 
gJî r bU*ÜÎ Jj>t 


Schluss f. 84*: ^ jüy» fjâct BàLaJt ^,b*i 
^ ^ JÜ5 Ait 8; 0 JÎ fJyJt ^U 

‘ipJl*, lp;j 5 «i aJ;U i cr° 

4 8lX->j aJÜ tX+^t^ 

Scbrift: gros», gedr&ngt, rundlicb, nicbt grade un- 
deatlich, vocallos. — Abschrift um 830 /u vj (naeh f. 87 b ). 

Collationirt. 

F. 84 b enthâlt kleine Gedichtstücke Ver- 
schiedener, obne Angabe der Dichter-Namen. 

8782. Spr. 881. 

1) f. 1-30. 

100 Bl. 8 T0 , 15 Z. (18X13; 13\' a xlO c,n ). — Zu- 
stand: fleckig. Der Rand bisveilen ausgebessert. P. 2 
durchgerissen, dann zusammengeflickt. — Papier: gelb, 
glatt, ziemlich dick. — Einband: Pappband mit Leder- 
rücken. — Titel u. Verfasser f.l H von ganz neuer Hand: 

^ Cÿ>>ÀHjl\ j£L£^Jî £ {JûjjJf v*JJCT 

^xvcXÜ^Jî |xil^ |^jJ ja^LwvJf lSjlxJ 

(Der Titel so in der Unterschrift, der Verf. so im Vorwort.) 

Anfang f. l b (von neuer Hand): *JJ 
^jJt Jàûy aJ! ^-aaS> o a 

OÿJLji wX-olH [Jou Lot] . . . aJüUx: Q,oü 

j ^^Xalt ^Lc k\*c ^LiâJt O^ 0 

'if 0J AJ LL> J. KÀJsi* AÜt 

(TP) cr* 

j gr^î gJJ c^ ! Lf*^ 

Schluss f. 30 b (Monsarili) Ende eines làn- 
geren Gedichts: 

^ uiLP j, qXj 

4 8^X>^ aÜ ^jyfjÿy jl lâx^ jl {jo+y il 

Ermahnungen zur Gottseligkeit, von ’Abd 
essalam ibn gânim elmoqaddesï fc . 660 / 12 62 
(No. 2480). Dieselben beginnen, durch 
eingeführt, zum Theil mit einer Anrede, dann 
mit vermahnender Auseinandersetznng, ôfters 
mit der Anrede L, und schliessen mit 

einem dahin gehôrigen mittellangen Gedichte. 

Sehrift: ziemlich gross, deotlich, gleichm&ssig, fast 
vocallos. — Abschrift c. 900 /i 494 * 

Nicbt bei HKb. 
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8783. we. 47. 

2) f. 71-106. 

8™, 15 Z. (18 l /a X 13 l /t; 12VaX9 cm ). — Zustand: 
unsauber, oben ein grosser Flecken. — Papier: gelb, 
dick, glatt. — Ti tel f. 7 l a : 

iXaC -S- 

Anfang f. 71 b : v5 JwüuJî ^ 

. . . »oe >2 Jjjüî 0 * s<^> v5 (5 

^J^XasaIÎ j_yô 0 aju OjL i ^Xjo^ 

jiJi Ijito 

Derselhe Vorfasser ergeht sieh hier in 
Betrachtimg der belebten u. unbelebten Wesen, 
insbesondere der Vôgel und Blumen, deren 
Eigenschaften das Dasein und die Weisheit 
des Schôpfers verkündigen. Die einzelnen Ar- 
tikel (deren Verzeichniss We. 1652 enthàlt) 
haben meistens die Uebersehrift B^Làt mit fol- 
gendem Namen: d. h. worauf die Betraehtung 
des . . . hinweist. Am Ende der meisten stehen 
einige auf die vorhergehende Betraehtung bezüg- 
liche Verse; das Uebrige ist in gereimter Prosa. 

Schluss f. 106 b : ^gjvXjî 0 -u 1 $j w Lo ^üJLi 

Ji3>* < (jOyûI> jAfi 0 * l*-**-^} 

JyAàJb q13 i ^jayaÀ - i JdPÎ sjvçi] 

iLJLxJi 0 ê £.lb> 0 ^ Qij ‘ijey&X JL» vübb 

£\Ji aJJt JVajst wUüü! [(j^yaitc 

Dies Eingoklammerte steht am Rande, ist aber richtig. 

Schrift: ziemlich grose, dick, flüchtig, ohne Vocale 
and oft ohne diakritiscbe Punkte. — Abschrift etwa 1650. 

HKb. V 10659. 

8784. 

Dasselbe Werk in: 

1) We. 1651. 

36 Bl. 8 yo , 17 Z. (17‘/aXl3‘/a; 10 l /s X 8-8Va cm ). — 
Z us t and: lose Lagen und Bl&tter; nicht ganz sauber. — 
Papier: gelb, glatt, dick. — Einband : fehlt. — Titel f.l*: 

G UJ ^ otib H 

In der Vorrede steht: . . o* fr'to * • • 

Verfasser f.l*: ^31x0* fbUJl Aa© 0,|tAjt 


Nach^lt 8 ; l£t steht hier noohf^jwyltBjlàb 
Dann folgt auf den letzten Abschnitt KUâÜ B^L&i 
noch f. 34 b : to j. 8 ; lsd. Dieses Stück 

beschliesBt hier das Werk und hôrt auf mit 
einem Gedicht des Verfassers, dessen letzter 
Vers (Monsarih): 

tLftliij £*♦**•> ^wûï vAâ ^.a*© 

Schrift: klein, zierlich, gleichmftssig, fast vocallos. 
Ueber8chriften roth. Zu Anfang am Rande einige Glossen ; 
ebenda auch einige Tfirkiscbe Glossen zwischen denZeilen. — 
Abschrift von Jyi 0 ^ aDI im J. 862 Çafar (1457). 

2) We. 1652. 

31 Bl. 8™, 19 Z. (19 X 127a; 11*/*— 13x7— 7V8 C ").— 
Zustand: ziemlich gut, doch nicht ganz sauber und nicht 
frei von Flecken. Bl. 1 ausgebessert. — Papier: gelb, 
glatt, ziemlich stark. — Einband: Pappband mit Leder- 
rücken und Klappe. — Titel f. l a : 

Der S c h 1 u s s hat hier noch den Zusatz 
(zu V^E. 47, 2): (jo^aû.^4 0 ^ ,^£013 

0 ^ £\A«*.aJ 0^ ^ 0^ 8 l\Â© 0^« J.£jt 


r* ‘ 

aÿlâil^ yc 

JJ j *i 

0 ^ nSi 


DieAbschnitte sind: 

14* 

s*yd\ 


f.3* 

1 ^aaaaJÎ 

B ; UI 

15» 

^IbJi 

B ; Ui 

3 b 

ôj Jl 

B ; Ut 

16* 

y^v_xJl 

B ; Ut 

4 b 



17» 

tjiUil 

B^Lav^ 

5* 



18* 


B ; Lii 

5 b 



19* 

JbJi 

B^Uii 

6 b 

M^AWsÂÂaJI 

B ; Uiî 

1 9 b 

xJL^âJ! 

B^LawI 

7* 



20 b 


B ; Ui 

8 » 

0A4^*«bli 


21» 

^lyüi 

BjlSÎ 

8 b 

0 U:Jt 


21 b 

£A*bJi 

B^LÂ^i 

8 b 


b^L 

22» 


B ; Uii 

9» 


B ; Ui 

24 b 

JS.PO 4 Ü 

B ; Uit 

10 * 

cr ^ 1 

B ; Uii 

25 b 

wJjü! 

B ; Ui 

10 b 


BjLàî 

26 b 


B ; Ui 

11 » 


jy*) 

27» 


B^lxci 

ll b 


B^lài 

28» 

cX^âJI 

B ; Ui 

12» 


b^LcmI 

28 b 

jfiji bo.j 


1 2 b 


B^Lüi 

29 b 

O^aXâjiII 

B,Ui 

13 b 


8 ; Uiî 

30 b 
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Schrift: klein, zierlich, gleichmâssig, etwaa vooaüsirt. 
Ueberschriften and Stichwôrter roth. Der Text f. 1 — 15 
and 20 in rothen Linien eingefasst. — Abschrift von 
w>Uaj> im J. 965 Ragab (1558). 

3) Spr. 881, 3, f. 65*— 100. 

Format etc. and Schrift wie bei 1. — Titel- 

überschrift f. 65*: 

Verfasser feblt. 

Anfang f. 65“: jMuuJt »*Xjo & a.1Î 

,i. Der Schluss wie bei We. 1652 

c_- 

und daim noch: b (*XJ pZ 

BjL.aH 

F. 92. 93. 98 von neuer Hand erginzt. 

4) We. 1770, 2, f. ‘27 b — 45\ 

Format etc. und Schrift wie bei 1. — T i te 1 - 
überschrift f. 27 b : 

,1^ (1. ; ^LH) vju&f *S 

Anfang: b^-Lc & ^JIaj aJÜ vX^I 

Jjb |*sAaH b 5 Jub ySJ 

gbl Oj-b.3 cXju* . . . «lX*.^. 

Die Reihenfolge der Artikel ist nicht durch- 
aus dieselbe. Die letzten Artikel sind hier 
f. 43 b wJÜÜl; 44“ 44 b 

Schluss f. 45*: 

£j*X Jî hJoâx «jU^! ^.aaaJ J? Qjjüb-dlî 

ci 1 iy'i ^ils vJL> ^b*AÎ 

5) We. 1820, 3, f. 200 — 235. 

8 V0 , 19 Z. (2l 3 / 3 X 15 V 4 ï 15Vax8‘/3 cœ ). ~ Zustand: 
ziemlich unsauber, auch wasserfleckig, besonders am oberen 
Rande. — Papior: gelblich, stark, etwasglatt.— Titel f.200*: 

P* a c 3 o x A~^ ** 

Verfasser nicht ganz richtig: 

Jbc^H file ^X*x eXxc ^J«Xil jü 

Anfang und Schluss wie bei WE. 47, 2. 

Schrift: ziemlich gross, kr&ftig, deutlich, vocallos. 
Ueberschriften roth. — Abschrift vom J. 1119 Çafar 
(1707), zu eigenem Gebrauch. 

6) Pm. 667. 

84 Bl. R1.-8™, 13 Z. (15Va X 10 l /a ï 10 V* X 5 1 /* c “). — 
Zustand: ziemlich gat, doch nicht frei von Flecken; am 
unteren Rande, besonders gegen Ende, wasserfleckig. — 


Papier: gelb, grob, stark, etwas glatt. — Einband: 
Pappbd mit Lederrûcken. — Titel f. 1* von ganz neuer 
Hand (unrichtig): v»U5\ Verfasser: 

^«•iXluJt |*JlX ^yi l\aC 

Anfang, von ganz neuer Hand geschrieben, 
f. l b , ist hier: Uj fJUit ^ÂH xJÜ *A^1 

a^LaH», ^yA 

^^.sAÜaH lX/x . . . JLï . . . 

^yA ,4 kJ bÜO 1 

i i aj'tc^Âjdyo^ ^Â/o 

Daran schliesst sich die eigentliche Hand- 
schrift f. 2* so an : “3 JlsH ^LJ 5 

x2S\AaH J ^ Joüu jLflJt ^bJb ^^bUJLi ^JLs^CJb *51 

JLXac'H., 

Der Anfang weicht also von dem in den 
anderen Handschriften ab. Die einzelnen Artikel 
und deren Reihenfolge so, wie bei We. 1652 
angegeben, nur dass in der Mitte eine kleine 
Abweichung stattfindet; hier folgen sie nâmlich 
so : 48* JaJl, 49 b idjs\H, 52* ç+AX, 54* 

57* vibàil etc. Anf den letzten Artikel J*+âN BjUil 
folgt noch, wie bei We. 1651, s^l^l 

f. 79*. Der Schluss ist wiederum verschieden, 
mit 3 Versen (Basit), deren letzter: 

O-Àax: tXi oL^VÂi {St* 

c>X4.i (A5 hç<M.Übl 

Schrift: ziemlich gross, weit, deutlich, vocallos. 
Ueberschriften roth. — Abschrift c. lQ00 /i 785 . 

F. 83 b enthalt einige Verse von 
und ’All ben abü tftlib; 84* ein Gedicht des 
(9 Verse), anfangend: 

^ ^yS <3 ^ 

7) Spr. 87, 2, f. 110. 111. 

8™, 11 Z. (17x12; 18 X 9 cœ ). - Papier: gelb, 
stark, glatt. Unsauber. 

Zwei zusammengehôrige Blâtter aus dem- 
selbenWerke. Vorhanden ist hier 
und « ; Uil (Anfang). Beides aus dem An- 
fang des Werkes. 

Schrift: ziemlich gross, gef&llig, deutlich, etwas vo> 
calisirt, etwas blass. — Absohrift c. eoo /t 494 . 
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8785. We. 1653. 

1) f. 1-12. 

15 Bl. 8™, 17 Z. (l9Va x 12; 14x8 , / î cm ). - Zu- 
fitand: stark wasserfleckig. — Papier: gelb, glatt, ziem- 
lich Btark. — Einband: Pappband mit Kattunrûcken. — 
Titel and Verfasser f. I*: 

j î 11 f 

f j^iLp ^JvXif jJfJ 

Anfang f. l b : 4 »j ^ ^ \ 

jôbbt ^Jxï. ^LP JS-a.*j j-wo'îib &b\j5 ^ L 

2 b bdLj^-î Qji U 4 aJ OUaJd ^yi y+tï v3b» çjXi 

y>L^i X+b 3 c^oU, twJÜx^t bJ oLb bLjT ! 

y)Lo 3 Jdy 

3 b 4 b ; ^Lâ-c qJ o** 4 -* 4 ^ ^^■ 5> C'T* 

3 y\S 's^x*S qI*£c L 

4 b ojÎ ^ 5^ L wJLb ^jÎ qj jL> 

wA«a»aaaÂJ O^ix; 

StÜck eiues erbaulichen Werkes, von dcm- 
selben Verfasser. Die Hauptgenossen des 
Propheten und andere hervorragende Fromrne 
werden hier der Reike nach behandelt; es wird 
ihnen die Beantwortung von Fragen, die sich 
auf ihr Verhalten vor dem Islam und auf den 
Eintritt in denselben und ihr religiôses Leben 
und Glaubensansichten überhaupt beziehen, vor- 
gelegt und jedem eine ausführliche Antwort 
darauf in den Mund gelegt. Ailes dies in Reiin- 
prosa, zumTheil mit Gedichtstücken untermischt. 

Auf die vier obigen folgen hier noch f. 5 b I 
o, Jbb, 6» ij*B 8* jtet & ^1, | 

10 b utoU* pi JduaAîl (dessen N amen jedoch in | 
der Ueberschrift und zu Anfang, in der An- 
rede, die Hand des oft erwàhnten F&lschers in 
[f m /m] verândert hat). Nach 
f. 10 ist eine Lücke; Bl. 11 betrifft den 
Nach f. 11 wiederum eine Lücke und Fftlschung 
in der ersten Zeile von f. 12*; es ist der Schluss 
des ArtikelB über die fromme Juçcbd ^>+4 &uî, | 
^ (f m lm oder 180 / 796 ). ; 


Bl. 1 2 ist an der Ecke unten auch im Text 
schadhaft und mit weissem Papier ausgebessert; 
daher die Ueberschrift des unten beginnenden 
Artikels nicht vollstftndig ist; lesbar ist jedoch 
f. 1 2 a : ïüb^ jb- Die erste Zeile 

f. 1 2 b , l ist ganz gef&lscht und gehôrt nicht 
dahin. Das Weitere nach f. 12 fehlt. 

Schrift: ziemlick gros», gef&llig, etwaa vocalisirt. 
Ueberschriften roth. — Abschrift um das J. 109fi /ies 5 von 
Jl \\+3? 

(s. f. 15 a unten). 

8786. 

1) Spr. 1-226. 

19 Bl. Format, Zustand (die ersten 2 Bl&tter in 
der unteren Hftlfte zum groBBen Tboil unleserlich), Papier, 
Einband ebenso wie bei Spr. 1225. — Titel (so gross 
wie bei Spr. 1225) weiss auf Gold, f. l a : 

qx jüuibül y\3 bJü 

4 *JLe aJJI tUz-j CSuS- 

Anfang f. l b : jüs 

4 Jô wit Bliüb* 4 - • • vAüJi 

jÂJ (Jxj ^ 

(3 0-*^ j+à} OJ^ O c 

4 _g-^Ji Sy-> jjàN jLsr ^S } 

La cXJLc Hy<aÀ\ £ 

Erbauliehe Betrachtungen, von demselben 
Verfasser. — Schluss f. 19 a : 

^Jl>S buA o^lb 

wâjb t^lPb LujJi Q4 J 

4 LfcJl 

Die 3 letzten Stücke sind: f.l7 b slî*; 

f. 18 a iax^a; f. 1 8 b qUo^j 3 xJab . 

Die Schrift ebenso wie bei Spr. 1225. 

2) Pm. 236, 9, f. 51 b — 53\ 

8™, c. 23-24 Z. (Text: 15 X 10-11 Va cm ). — Zu- 
stand etc. u. Schrift wie bei 7). — Titel fehlt, aber nach 
dem Schluss etwa: Verf.: s. Anfang. 

Anfang: [^f] ^u>Jl jS- g-AJ' f** y* 
i3lï 4 io^j | JowJf Ow . & 
iPc^î 4 (j.Uii WÜ, btUsT’ 1 Jui^à 

gü J® 
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Derselbe Verfasser behandelt hier deu 
Nutzen des Unglücks und der Prüfungen; er 
ist je nach der Stellung der Menschen ver- 
schieden. Der Verf. zâhlt 17 F&llc auf. 

Schluss: Âb 8Â$ï ‘ ÿ JaÜ 0^5 

ÿbbdt bJi Ajiji O"* 

fcin 3 et* ljaji ^ 

. . . aih «J** 3 } 

8787. Dbg. 661. 

52 Bl. 4 to , (21—) 25 Z. (23 X 16Va; 16 X 9-10 cra ). — 
Zustand: ziemlich gut. — Papier: gelb, stark, glatt. — 

K in ban d: Pappband mit Lederrücken. — Titel f. 1“: 

vwÀ^iLj 

so in dor Vorrode f. l b ; in dem Titel selbst steht AÆjiî. 
fur APjSb und 3> 5 für Jâ. Verfasser f. l tt : 

Ut)'*"*' CJ 4 

<>/» ^-amJAj'56 ! 

Anfang f. l b : ÿi^Jî jjyJb ÿJjdi aJÜ A-ê*s^l 
ÜciéS> 0 li Aju 5 . . . *jAc 
gjl pôj xcLüiji^ oAh i3 | 

Oies Werk handelt über das verwerfliehe 
Streben nach Reichthum und Betteln daruin, 
gegenttber der Entsaguug nnd froinmen Zu- 
versicht auf Gottes Güte. Viele haben darüber 
geschriebcn ; der V erfasser M o h a m med ben 
ahmed elqortobi t 671 /i 272 (No. 2744), will deu 
Gegenstand aber gründlich in 40 Kapiteln ab- 
handeln. Er tlmt dies, indem er jedes Mal 
cine oder eiuige Geschichten und Aussprüche 
Mohammeds vorbriugt, zu denen er dann eine 
Wort- und auch Sacherklârung hinzuftigt, auch 
ofters Verse anflihrt. Die Uebersicht der Ka- 
pitel steht f. l b — 2 b . 

1. f. 2 b Lfcb A^Abjdi^ J. 

2. v»jb 2 b (3b« A© 

3. 3 b ibjyte iy J^b 

4. yb 4* £ 

5. vyb 5* JJAo yi U A» 

10. vW 9* *Jlîb &>biï ÿ \j>\ s 


1 5. vyb 1 4 b vJLkh ^ i 

20. y>b 23 b uUh aJî 0 \ O lo 5 J^nâjl *lb©î j 
JiÂmJI AaJÎ ^ 

25. y>b 3 1 * «Uos»^ Jsaüs^ 

30. y>b 40* APjJt Juaà 

35. y>b 46 b »JJ>3 xxi JAJ £© ^Lo ^ 

0 A4b gJui* *Jÿ> g Lu 5 JUJI 

ab>5\ L>y y UxXx U Ayb* 1 

40. y>b 50* a c yi ; ^ ^ «Jyi O lo j 

Schluss f. 52*: IàP ^ U^AS Aï. 

ÜL y »ÜJ>^ *-îtÂS'* yi ly yi^c y>b«h j, 

xbJij A*>! xLi^ . . . sA^ ^ 

i\Ji A*c^ fjsc- ^ . . . ^A^i^ Lo 

Sehrift: ziemlich gross und krüftig, etwas rundlich, 
meistens gedrftngt, vocallos. Stichwôrter roth, f. 23 b — 36 
hervorstechend grosB und schwarz. — Abschrift von 
A*x i I A«^i>i j+jSL>\ Aac A ±zs? 
ira J. 1212 Sa’bàn (1798). — Nicht bei HKk. 

8788. We. 388. 

1) f. 1-84. 

122 Bl. 8™, c. 11 Z. (18x13; 13-14 X^'/n — 
Zustand: lose Lagen, unsauber. — Papier: gelb, ziemlich 
dünn, wenig glatt. — Einband: rother Lederdeckel. — 
Titel und Verfasser feh.lt ; von spâterer Hand f. 1°: 

(^•^Jbîf (.b^Ü ^xjî^jciî Vp5^Â j y»bi^ 

Anfang fehlt, ist aber ergânzt (von der- 
selben Hand wie der Titel) f. l b : y^, .OJ A^' 
^ K! 0 bAx: a bi^Jl ÿïUi^ 

tLii Xjtsb bJi H S Ai à Ay 

^ b* 1^9 ^ 

i«b:ly> 5 ^yuUii ^bait ^ ^ 

gJ! ybLf j*Xs^ j ^JLxj (Aib ^y« ^yJ-UaJî 

Ein Werk erbaulichen Inhâlts, dem En- 
nawawl f 67e /m 7 (No. 1476), beigelegt. An- 
knüpfend anBesprechung der 99. Sura (ïÜj-îjJî »^y») 
vom Jüngsten Gericht, spricht der Verfasser 
f. 5 b ff. von der Bedeutsamkeit des ^ 

(an welchem Tage das Jüngste Gericht ein- 
treten wird, f. 30*), 8* ^ <jok . Ji ^ 
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und bringt dabei erbauliche Anekdoten ttber 
die Lôblichkeit des Fastens, der Almosengebung, 
Frômmigkeit im Wandel etc. vor. 

F. 29“ ^ 

[i.1 vaU* v-â Jt vin cr* ty* cr*] 

Dieses Kapitel steht in We. 400, f. 108 b ff. 

F. 37“ welchen Lohn im Jenseits das Lesen 
des ganzen Qorân oder einzelner Suren bringe; 
38 b desgleichen das Gebet; 42“ von Almosen- 
gebung und ihrem Segen, nebst Anekdoten und 
Aussprüchen Mohammeds. 

48* (.Lo^î JoL*wO 

[ait 

55 b — 58 b ait 

beginnt: ... ai lit] 

58 b vom Jüngsten Gericht; 66 b — 79“ Ge- 

schichte des 

79 b â-o^-Lj wasUl,* 3 

ocuit] 

[*JÎ *lÂSi 

In diesem Abschnitte fehlt wol nach f. 79 
etwas, obgleich die Lücke dureh die letzte 

Zeile auf f. 79 b einigermaassen verdeckt wird. 

Nach f. 84 ist eine Lücke, die ebenfalls 
dureh die letzte Zeile auf 84 b verdeckt werden 
soll, was jedoch nicht der Fall ist. 

Dass überhaupt f. 85 ff. zu demselben Werke 
gehôre, ist nicht ganz gewiss. Ich glaube es 
indess, weil sein Inhalt gleichfalls erbaulich ist 
und dasselbe Geprâge hat. 

Das Ganze ist voll von Aussprüchen Mo- 
hammed8, und stützt sich meistens auf Erzâh- 
lungen alter Gewâhrsmânner, wie Lr J\ 

und * Unter den wenigen angeführten 

Schriftstellem ist ^ bU* f 690 l m s 

der spâtest lebende, dessen Name zwar nicht, 
aber dessen Werk angeführt ist 

f. 35 b . — Das Ganze ist ziemlich sorglos ge- 
schrieben; f. 21 b Mitte ist das Ende einer Ge- 
schichte fortgeblieben. 

HANDSCHR1FTEN D. K. BIBL. XIX. 


Ob der Verfasser wirklich sei, kann 

sehr bezweifelt werden. Das 1. Blatt ist hier 
von neuerer Hand, und wie ich glaube, gef&lscht, 
wenigstens zum Theil; das Werk ist ohne 
rechte Ordnung; ein so genanntes Buch von 
ist bei HKh. nicht aufgeführt,. Der 
Zeit nach kônnte es von ihm sein; vielleicht 
ist es ein Auszug aus einem grôsseren Werke 
desselben. Das gleichnamige Werk iu No. 2747 
ist ver8chieden. 

Schrift: ziemlich grûSB, breit, etwas unbeholfen, 
vocallos. — Abschrift o. ,9ü0 / 179 ». Nach f. 122“ von 
^ was sich jedoch wol nicht auf 

die erg&nzten Blâtter 1. 113. 122 bezieht, sondera auf die 
Handschrift, aus der das Werk abgeschrieben ist. So er- 
klftrt sich die dabei aogegebene Zeit der Abschrift 917 
MoHarram (1511). 

8789. we. 93 . 

181 Bl. 4 to , 17 Z. (26 V a X 17‘ /4 ; 17V* X 13 c *“). — 
Z u stand: lose Lagon im Deckel; nicht reoht sauber. — 
Papier: gelblich, stark, glatt. — Einband: brauner 
Lederband mit schadhafter Klappe. — Titel f. 1“: 

so auch in der Vorredo und in der Unterschrift f. 175 b . — 
Verfasser f. 1": 

'à+jS- f. 

Anfang f. l b : sX^c aL*? . . . Ji' 

àjü ^vXJt I . . . 

o'duaJl A.-eLac* j, oJüJî 

£\Ji LAb», ü-A-ê; Qj^X-olaJt *J 5 

Dies Werk des ’Abd el’aziz ben ahmed 
eddirini ’izz eddln (auch dija’eddln, oben 
in der Vorrede u. auch sonst) f 694 /i 295 (No. 2234) 
hat erbaulichen Inhalt und soll zum gottseligen 
Leben auffordern. Es ist, so zu sagen, ein 
Predigtbuch, dessen einzelne Predigt vom Lobe 
Gottes ausgeht, das Bekenntniss an seinen Ge- 
sandten ablegt, und auf den Qoran, Moham- 
meds AussprÜche und andere Gewfthrsm&nner 
gestützt das Thema behandelt und mit der 

85 
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Bitte um Gottes Beistand zur Frômmigkeit 
etc. schliesst. Es zerfallt iu 30 J^as. Der An- 
faug ist defect, und der Anfang des 1 . fehlt. 

1 . Jsaos : oL &\suo 3 ^ J.] 

[JoXxJt çJblÿ oIêj-moU 

2. J^aî f.2 b Ja wX^Î ^LmÜÎ 3 

r L<tft »SjXS bLà 

3. J^»a5 6* 3 Sjiü ^JsJî xU S/ôü! j. 

JuLyi jju xXJjt 

4. J^aî 9 b 3 (jJüü ^30t cX*iî j&JÎ 3 

XaaâmJÎ^ yJsûJî^yi £jÿ<_Xi>i* &x.kXjîj AXÂJjî 

5. J^i 14 b si! aUI aUÎ ôy*j lM 3 * 3 | 

oLyuait ôyjLc yxi 

6. Jaaî 20 b O^ii IpUJsjUj X+ÀüJ! 3 

XXj^vXP Jwl+ a» ? Jjj aJJ 

7. 3*aî 34“ ^5>J\ aJJ < iAjçCjJIj 5 AxyH 3 

O 13 ^' j!yW »*W A 3 ob 

8. 38* ^ iJJ ( A^>-i 

^Lio aJU/*, jJbtjU&* 

9. Joai 43 b AjlyXj jyü ^ÂJî *JJ 3 

yLaJi ^jv>î qSi 

10. JoaS 52 b ^J>sJî ^ A*->î É *L>Jt 3 

«oSjü! v— .olaï^ xXjû/o 

11. Jaaà 56 b JjJyît j_jJL*JÎ aJJ A+J-l ‘ïoyJÎ 3 

jyouJI 

12. 3-*aî 67* ^ÀJî ail < V c ?l; ^ 

j-LyXlb Ass-ÿj ylb Aâj 

1 3. 3** 1 " 1 *' 7 4 a xiJ A*a*^ <3j 3 

aÿ**j ÿ*. g^ÂJ! 

14. 3*as 80 a xli A**^-! < qLwO«^ j»^uXsj ^AÀaJ! 3 

aJxlkî qwJL^LxJI ^jp», ^3Ji 

15. J**a5 85 b adJ A*^î t Q^ ia/0 > ) îüI*a*»*^6 3 

aUlat f-l&Jlj) iLcoftJb Aâxti 

16. 3>a3 92 a *JJ A+^-t ‘jwXüi! kLJ /j, s>L^X>^\ 3 

^x; 

1 7 . J^aî 9 8 b idl c\4.^-t qL^cWj ^ 

(^udî ^JLÜ fftUJt 

18. Jaai 106 b ^3J! yxitii /3^ Ki^df i 

Aju^y* AJCiyw aiba^b Jyü' 


1 9. Jaaà 1 1 3 a 4 yJi ^Jbdt ail JwH V^ 1 i 

y^Xit ^JL*Jt cX^çS^I j A^ta^Jt ^ywJl 

20. Jaas 1 1 7 a ob^a-jiî Pj^iXU aJJ «i 

otyo^i J-*Lam_5 vi^cü. 

21. Jaai 123* oA^io vXi^i ^Ulauo^^ 3 

SjPLJI aû’lji a 

22 . Ju«a5 128* xU A^l ^ ,oT /3 5 Uu^î 3 

^aJLxJ\ 

23. Jaai 134 b ^Joül idi vXé^-t < Xiü^i 3 iUSijit 3 

24. 3*ai 141* 0 L^i^l x^ J>,üî ^ ^ 

AÀUX>- » â.> ? laA. J aJ^Lm 

25. 144 b *UI ^y>\ ^jJI «Jt ‘SjjwAJI j 

xi^li j^U<XÎi 3 .Julab 

26. 3*as 148* aj<-XJ >— ^ aJJ A4as. ^yiàJt 3 

ioÿ JbL*u ^ cr* 

27. Jaas 152* J*iij Sjü ^ÂJi aJLT a^( t 'Â.Ls>î 3 

^MÎ)i\ «Uuîî*, pAiüîj r lyXJlj 

28. Jaaè 156 b |JJ AUi‘ r ^U ^3 

y* ûç; 1 ® o»y^ 

29. Jaai 161* ^ 3J5 aJJ lX 4 ^ É |*Jco iüoî JnXûS 3 

(3^°^ Ô JJ^ «;ÂJÎ5 3> ^1=** 

30. Jaai 1 6 6 b q Ui Ju» J 1 ^jklâxit aU A^i ^LcvXJt 3 

qLmJî qL*mj>16 ^ .A+ t iiï 

Schluss f. 175 b : u^yCiJ Uüîj^ wiyL» UJU « x^l 
J* Vj W J^î L^Ajy_j Lü ÿcL 

< wJLa5 3"*^' ^aX 4»>' aJ vX» ^ * ÜAu. 

a ; l^Jb 

Dann folgt noch , ohne Angabe , ob von 

demselben Verfasser, unmittelbar nach Schluss 
des Werkes ein Abschnitt 

p**o (Jæ ’tôbaJt Joias 3 3*^ 

der sich auf den Qorân, Aussprüche Moham- 
meds und sonstige Gewâhrsmânner sttitzend, 
die Vortreffiichkeit des Gebets fûr Mohammed 
zu erweisen sucht und anfôngt f.176*: 7 > u*iî^ 
( Jûa a! 3 und schliesst 

f. 181* mit einem Gedichte von 12 Versen, 
dessen 1. Vers (Ôaftf): 

A- 4 UJÜ! ly^JLâil y^> 0^« "XjÀsQ yÿi! 
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Schrift: ziemlich gross , gat, stark vooalisirt. Die 
Ueberschriften roth. Einige im Aofang and am Schluss 
fehlende Blfttter siod ricbtig erg&nzt. — Absehrift yod 
(jA & C 

im J. 904 Ragab (1499). — Collationirt. 

Der auf f. 20 b durcbgestrichene Anfang des 6. Jj«aî 
ist der aus Versehen daselbst wiederholte des 5. Jxaè . 

Bl. 125 b a. 126* leer geblieben. 

HKh. IV 8005 (nicht ganz richtig; nicht 
sondern ocXÜ zu lesen). 

8790 . 

Dasselbe Werk in: 

1) WE. 94. 

116 Bl. 4 t0 , 19 Z. (23*/ 8 Xl7; 19-19V 9 X 13 cm ). — 
Zustand: schlecht, schmutzig, voll Wasserflecken, meistens 
am Rande ausgebessert; nicht selten, bes. ara Anfang und 
Ende, ist der Text beim Ausbessern beschftdigt. — Papier: 
ziemlich diok, baumwollig, glatt, gelblicb, dann brftunlich. — 
Einband: Pappband mit rothem Lederrüoken. — Titol 
f. 1* ebenso. Verfasser: ixJi jjjjiJJ ^jJsJÎ tLyto 

Anfang (von anderer Hand) f. l b : xJJ 

xU Vj 

.xJÜÎ ^ 

^Xxj.Xx.0 bLs X XfcMAJ 

jjjjtJl vX*c ^JsXJi s-l aâo . . . jjJüüt Jojii . . . 

lw>UXÎ! O 1 Ui Vj Jl . . . 

Der Anfang weicht also ab; ebenso auch 
der S ch lues f. 116 b , 7: uS^X&J Uaî 55 

c ^p.yt L». In derselben Zeile heisst es 

dann weiter: q£ 0*5 

LüjJl 1 Jy.c ^ je- xllt ^ 

u. s. w. die Seite herunter noch mehrere Aus- 
sprüche Mohammeds, die wenigetens auf einern 
jetzt fehlenden Blatt noch fortgesetzt waren. 
Also scheint dies hier zum Werke selbst noch 
gerechnet zu sein, und der eigentliche Schluss 
fehlt, ebenso auch die Unterschrift. 

Im Anfang fehlen 2 Bl.; ebenso nach f. 55 2 Bl. — 
P. 101 gehôrt hinter f. 88. 

Schrift: ziemlich klein, gefâllig, deutlich, etwas vo- 
calisirt. Die Ueberschriften roth. — Absehrift etwa 

Um 750 /l349- 

2) We. 1575. 

113 Bl. 4“ 21 Z. (26 X 17 l /s; 20—21 x ll cm ). — Zu- 
staod: der Rand meistens schadhaft nnd ausgebessert 


f. 58 — 77. — Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: 
brauner Lederbd. — Titel f. 1* von sp&terer Hand ebenso. 
Verfasser f. 1*: 


Anfang f. l b (von derselben Hand): 
^XPuSxJi xlî . . . b^LûJIj qaIUJî xJJ 

^^5 X -4-i.C ^ 

«ixll i-lAoi 

C- J " 

Hier ist grade der eigentliche Anfang fort- 
gelassen; die Worte beginnen 

erst etwa 8 / 4 Seite weiter (vgl.We.1576,2% Z.6ff.). 

Nach f. 9. 37. 104 fehlt je 1 Blatt. — In der Mitte 
folgon die Blfttter so; 50. 52. 51. 54. 63. 55 ff. — Auf 
Bl. 90 folgt, da hier eino Lficke ist, ein von derselben 
Hand wie Bl. 1 geschriebenes Blatt. Der Anschluss des 
Textes ist richtig; aber der Abschnitt hôrt nicht mit dem 
auf f. 91* gegebenen Stücke auf; es sind etwa 2 Va Blfttter 
Text daselbst fortgelassen. Der dort gegebene Anfang des 
24. ist richtig und B1.90 b ult. schliesst sich an f . 9 1 * , 1 
ohne Unterbrochung an. 


Der in WE. 93, f. 166 b aufgeführte 30. Ab- 
schnitt ilcJo! j steht hier f. 107% aber ohne 
die Zahl-Angabe; dagegen steht f. 109 b als 
30. Abschnitt: xJJI ^ 

Lü^:>î i < r J VjAPjJÎ 


aJI , 


; wXJtxasi Là^^Ix. \cixLcaftj 


Der Schluss fehlt nach f. 112, viclleicht 
1 Blatt. Denn das auf f. 113* oben in ein 


Paar Zeilen Gegebene ist nicht der richtige 
Schluss. Das Vorhandcnc schliesst f. 1 1 2 b ult.: 

LJLxJLj wàiajuô sjoi oJai 

i3 (&•) \ i £ |*HH 

Schrift: gross, breit, gleichmftssig, deutlich, reich 
vocalisirt, etwas verblasst. Ueberschriften und Stichwôrtei 
roth. — Absehrift c. 800 /i 3 y 7 . — Collationirt. 


3) We. 1574. 

211 Bl. 8 ro , 17 Z. (18x187s; 14x9 cm ). - Zustand: 
im Ganzen unBauber, auch fleckig ; am unteren Rande zum 
Theil und anch sonst an einigen Steilen wasserfleckig und 
dessen Ecke sehr abgegriffen; gegen Ende nicht frei von 
Wurmstich. Bl. 1 fast ganz abgerissen; desgleichen Bl. b 
und 211 âber die Hftlfte. Bl. 145. 146 unten am Rand 
beschftdigt. — Papier: gelb, zum Theil braun, glatt, dick. — 
Einband: sohwarzer Lederbd.— Titel u. Verfasser fehlt. 

85* 
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Bl. 2 a oben beginnt mit den Worten: 
jJàj X xJuàb xXLs Jl «J v&jjù X 

xiur oUo à xi 

c 

Der Schlus8 fehlt, etwa 7 Blâtter. Das 
zuletzt Vorhandene auf f. 21 l b ist : J 
t^Ls Ju*J 

likils + Aaa* a*» Jou ^aasUJI JU ^+4 ^JCcUju 

Auch f. 3 u. 6 fehlen, sind aber richtig er- 
gânzt. — Das 30. J^ai ist so tiberschrieben 
wie bei WE. 93. 

Schrift: ziomlich gross, gel&ufig, deutlioh, meisteos 
ziemlich stark vocalisirt. Uoberschriften und Stichwôrter 
roth. — Abschrift c. I000 /i 5 yj . — Collationirt. 

4) Pm. 179. 

217 Bl. 8 TO , 17 Z. ( 20*; a X 15 l /a ; 15 X 9 l /a cœ )- — 
Zustand: ziomlich gut; nicht ganz ohne Flecken am 
Rande und ctwas wurmstichig zu Anfang. Bl. 1. 114—117 
ausgebessert. — Papier: bis f. 70 strohfarbig, f. 71— 79 
mit gelblichem abwechsclnd, von f.80 an fast nur gelblich; 
glatt und ziemlich stark. — Einband: schôner Halbfrzbd 
mit Klappe und Goldverzierung. — Titel f. l a von spâte- 
rer Hand richtig. Verfasser f. l a unten, von anderer 
Hand, nicht ganz richtig: vA*c . 

A nfang f. l b : wUS' IJsJ 5 . . . àJü xü 

Joli? £**~4 IfjhH l$4 3 l\aJ Jj^Aûî \a5 

Der Schiuss weicht hier ab f. 2 1 7 b ; 

^ ^.AA^-ls 

*.4L>^1 t-UuJl 

^.xc &UL ^s> 

u aol^PI* bT c |x* cX.4.^ \àLs> .jJ> 

‘UU#* t/Lfc \.±\ V *dd ouA a ^>Ul 

Schrift: gross, dick, krâftig, etwaB rundlich, deutlich, 
vocallos. Stichwôrter u. Ueberachriften (meistens) roth. — 
Abschrift von qUaJU ^4 s> Xo um 1180 /i 766 . 

5) We. 1576. 

140 Bl. 8 vo , 15 Z. (2l 3 ; 4 Xl5 9 / 3 ; 15-15 l /aXl0-10 l /3 OIn ). 
Zustand: gut; Bl. 10—14 zur Seite etwas beschidigt. — 
Papier: gelb, stark, ziemlich glatt. — Einband: Pappbd 
mit Lederrôcken und Klappe. — Titel f. 1\ Verfasser 
(etwaa nnrichtig). 

<Aaju« «Aa 5*1 jjjjtil vAaA r Ly to 

Anfang wie bei WE. 93. 

Es liegt hier nur die ers te Hâlfte des 


Werkes vor, umfassend 15 Das 15. 

schlie88t f. 140 b (Ramai): 

q» U*L(pl [UiUcl delendum] oU 

LàU^ 1 ’Ïj UjjJb Uj iüdUil 

L» '»!*& Js>Uli «&:> o*U>- 

xtt\ ^La., 

Schrift: groBs, rundlich, gel&ufig, weit, vocallos. 
Ueberachriften und Stichwôrter roth. — Abschrift von 

im J. 1260 Gom. I (1844). 

6) Spr. 298, 2, f. 5 b — 9\ 

Format (c. 25 Z.) etc. u. Schrift wie bei 1). — 
Titel fehlt, steht aber am Ende der Vorrede f. 6 b , 1. Zeile. 
Der Verfasser heisst hier im Anfang f&lachlich 

Der Anfang des Werkes liegt hier vor 
bis zum Anfang des 1. j)- 

Daran schliessen sich f. 6 b Mitte bis 7 b ver- 
8chiedene kleinere Stücke, den Glauben 
betreffend, die sich zum Theil auf Aussprüche 
Mohammeds und des Qor&n sttitzen. 

F. 8* — 9 a Erklâruug von 14 Versen der 
grossen K.âJLaJ 1 des ^4i ; +c , nâmlich 

v. 316 — 321. 333 — 340. Der Erklârer ist 
nicht genannt. — Der Commentar zu v. 316 
(gji L^aî ^.âcAj beginnt : L^aJ ^ 

^ ^ ws4Âji 5 H .4 3^2 

8791 . We. 389. 

245 Bl. Qoeer-8", 16—17 Z. (10»/* X 15V«; 7‘/,-8 
X 13 cra ). — Zustand: fast lose im Deckel; ziemlich un- 
sauber. — Papior: gelb, glatt, ziemlich stark. — Ein- 
band: brauner Lederband. — Titel f. l a : 

jLi.1 

Verfasser fehlt: s. unten. 

Anfang f. l b : ^yjivAfl* 

(jwU*JI q 

0 Ua^j *U^Î çyé [PjèX 

mJj» vi5ü u>3 iuUx^ljj qaju,^ £4,1 aJU 
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V-jl^ÜI V-lLPjJt «JÜ Jv*3Vll vJlS 

hxgi vXxj^ ... ujüüüt Jolij ^sixlî 

^11 Uü^&j 0 *o1^aJ 1 ^U3l u^ * 4 * oy'J vj >UX 

^1*34 

Zu Grunde liegt hier ein Erbauungswerk 
des Ahmed ben errida ben ’abd errah- 
man elmoqaddesi magd eddln abü Va b b â s, 
welcher nach den Angaben zu Anfang des 
Werkes im J. 445 /i 058 am Leben war. Allein 
da im Folgenden Schriftsteller citirt werden, 
welche viel spâter gelebt haben, wie XL ^ 0^1 

t 571 /h 7«> yuui a* t “>/ 1166^ 

Jyx (d. i. e<r LJî ^1) f 664 /h 6 9î 

so ist sicher, dass jenes Werk spâter bearbeitet, 
d. h. abgekürzt und auch wieder mit Zusâtzen 
vermehrt worden ist. Diese Bearbeitung, in 
6 Theile (*j>) getheilt, cnthâlt Gesehichten 
frommer Bttsser, zur Erweckung der Nach- 
ahmung. Zuerst wird gehandelt von der Busse 
und Bekehrung der Engel, danu der Propheten, 
der früheren Herrscher und Vôlker, der Ge- 
nossen Mohammeds, der spâteren Herrscher. 

1. *j>f.2* «XJUt aXj^LJI iuyi 

«JJ1 ^Xxc jk j _jjî ^3X34 Jls 
4* ji\ 13^*34 ‘.Je joT jfô 

aüi X*c qj! 

i»L*Jl Josl^ S L*x 

^*tS*y* Xijj‘ jX>, 8 b J^loiü^j, IUqU^aL», 14 b 
18 b jLaoLJI «5jio 0-olJiiV Sô VjJb 
31 b pjüï 0 a Ot olyji /j 32 b {J ^ r y iüy» /X 
35* *>b>T qx iü^AÜ jij v-jü 

103* fcbJftl 0^ tSjli 

1 1 8 b 0-01^1 ^L34 

147* ,JL4 0A« yS> Sô 

Die einzelnen Theile haben keine besondere 
Ueberschrift; am En de eines jeden derselben 
ist bemerkt „Ende des so u. so vielten Theiles*. 

2. « j s> 26* yiS 0j»xb ^kmbS L-a !>1 

0j vX*j^ ^1 0ji jbUU *X*x gJUs 

gJI QbjJI ^gi ^ l *Ü! Xé 


3. 44 b 0j jjl liLol ^j^II «il! iUP l 

^ jAA a il JuC 

4. 68 b vXuX £ i4^*jl 0j «A+2£* y\3 

0j qI^JLc 0 ê vbA-sr. 

O* O c 

5. 103* C f*È>j 0 -* a aL»:> yuM jfô 

Osas 0^ 

iisLa-’î | ^jÎ* ^Jî bsXà^mJ 

6. 132 b 0j 04J>Jt Xxê ^jÀlt Ui‘X>* 

«laj CT^ '^ wîX: Ü* C^ c 

S ch lu 88 f. 153 b : wiüujb vX^il jJ ^ 

0-iljU «Ü1 0^0 qÔ*^ uXlLo 0-* 

I*J q\» ^Ikîî y, > ÜüÜ u iî ‘iÀfJis** ÿu ^ 

^ ^^jLLjvo 0 ^LâB 

v-JUi Jbb UP3 C 8X>_5 «il vX^>t 5 ^JIju. 

ÂCjAmJI J.AA4M jjx [*14X11 (J.C 0 -o 1 ^a 11 ^jL 3«1 

Diese Unterschrift ist so zu verstehen, dass 
die Bearbeitung des in Rode steheuden 
Werkes hiemit zu Ende soi. — Was nun von 
f. 154 an folgt, ist glcichfalls erbaulichen In- 
halts. So zuerst Geschichten von frommen 
Mânnern wie ^ySi'iï i^il (j*Locî! jj 1, 

^LL a xjl 0j 0 am« 3^1 ^j 1 , ^jXsII ^Jül lX-a^I 0wL.jtJl^)l etc. 

F. 185* ein Abschnitt ohne besondere Ueber- 
schrift: xUl vjûü cXJj JX*1 5 JX» É Jaû5 

îOlXJtA^i LôL> bjü xJ 

Darin f. 186* ein grosseres Stück aus einer 
Qaçide des ^.x^Jl byx , die betitelt 

Xo^mouJI sJs»yaail (Baslt); der hier erste Vers ist: 

cr^ A 

qLmÔÜ "i v-Ali 0jJU 

der letzte: ^JLc S üjs ^ Uj 

0lJi 0« vXb*Ji JjU3 

i 192* 0j vXa^I ^NAmÜI 0OjL* Ai > ^ 1^438 

5 t 678 /ll82. 

j 200* 0^ *31 iLJ^l 03^ «^s ^jû J<4 ûs 

jSJ6 iuJx vX^>_5 jAAOS ^iôl 

| 203 b jJüt *>L^>1 oblX^l a l jJbl «Jooi 

mIaII^I ^i! ^JUjj 





ÜIU 5 A U U JW UD W JCilVlVUi. 


rso. »7yi. 87 m * 


207 b ^>^5 *^LJt ài jj ^cJ-î JJ' U* ‘J^oî 

«J cjL^uî 

220* aJ* L*^ ^.Lyi Lflj âü ujb» 3 J^ai 

J^b* *Ju* Loj j »\y> 

(Zu Ende dieses Abschnittes f. 231* 
steht: ^UwJî J^> J^e gU^Hl àüL^ Oj^). 

23 l b ^TjiaJi xfljJaJt J*£>1 £x> yO^f 3 J*«a5 

234 b |*j uû aJÜ! J^*j vyL^i u-a>- ^^ac! 3 

iji DU JyuCûiÿ Q-JjÜÜt JjXûftJi J^ï jvCj 

^frLaâ Lo oblc> Jut <jOJU ( Jæ iûLsUaJÎ 

**U^ J}AW) 

Aus den Anführungen von Schriftstellern, 
deren spâtester f. 225* o^i 

t 705 /i805 ist und aus Anführung eines Erleb- 
uisses im J. 698 /i 294 (*• 185 b ), erselien wir, dass 
der Verfasser um 700 /i.soo lebt. Dies stimmt zu 
der Unter8chrift f. 243*: y>JJ ^ f? 

Osjç S u yjf ^ *a$ _^l*v 3> 

Es licgt hier also f. 154 — 243* eine Auswahl 
vor aus dem Werke dessen Ver- 

fasser (nach IIKh. VI 14199) 

^aojSL If vXx^f tXxt ^ jlsiâ}\ JyX- 

ist und dessen Abfassungszeit das J. 708 /i308 ist. 
Es enthâlt allerlei Anekdoteu von frommen 
Mannern. 

F. 243 b enthâlt eine Stellc aus dem 
i-LJ^Î oliuJb y*L»J 

Es wâre tnôglich, dass der Auszug aus 
dem iJ! jy^Ji y;U ï erst von f. 23 l b anfinge; 
denn f. 231* steht eine eigene Unterschrift mit 
Angabe des Absehreibers und der Jahreszahl. 
Allein die oben f. 185 ff. aufgeführten Ab- 
schnitte reihen sich vôllig an einander an, 
ôfters mit den Worten bUJ ji'jjJ*, und sind 
aile in derselben Weise behandelt und stimmen 
auch in den Zeit- u. Personenangaben ttberein. 

Von wem der Auszug gemacht sei, ist 
nicht gesagt; der Verfasser desselben lebt 
jedenfalls vor 1000 /i 59 i. 


Schrift ziemlich gross, breit, rundlich and ctwas 
schwunghaft, vocallos, nicht ûber&ll leicht zu lesen, Stich- 
wôrter bisweilen roth. — Abschrift im J. 1002 éom. II 
(1594) von (^aaaIoÎI ^ Juaê in D&m&sk. 

Bl. 54 ist beim Z&hlen übergangen; nàch 134 folgt 
noch 134 A , nach 154 noch 154 A . 

8792. Spr. 852. 

1) f. 1-42*. 

162 Bl. 12“°, 18 Z. (14V*X9V*Î 10 l /a X 6 1 / 3 c,n ). — 
Zustand: unsauber und fleckig. — Papier: gelblich» 
ziemlich stark, etwas glatt. — Einband: Pappband mit 
Kattunrücken u. Klappe. — Titel u. Verfasser f. 1*: 

aUl vLLac ytbJ 

(Verfasber s. d. Anfang.) 

Anfang f. l b : ^aJUJI uy, \U 

^iT lju\.AA* J.C (JL-3 ^JJl 

(J^LuÜf Jjt yjjJf ^.Lî • . . fLOÜ g*A*£sJt J U 

xz>j xiiî üüap A|v( 

0 Lî JJ 3 JJi ^y> 2 Ôj>.x 3 ._d..bi (AxJlii Lfcji 
Jüij 1 $aJ1 uJJcAi 2kJUi 

Dies Erbauungswerk des Tâg eddln 
abQ ’l’abbâ8 (sonst abü ’lfadl) ahmed el- 
iskenderl ibn atâ allâh f 709 / 1 309 (No. 3217) 
hat zum Zweek, dem Menschen die Hinfallig- 
keit und Eitelkeit des Irdischen gegenüber dem 
ewig Unvergânglichen einzuschürfen , ihn zur 
Vorsicht in seinen Gedanken und Handlungen 
und Umgang zu ermahnen, den Ungehorsam 
gegen Gott in sein rechtes Licht zu stellen, 
und zur «Busse und vollen Hingabe an Gott 
und zur Folgsamkeit gegen dessen Propheten 
und zum Entsagen den weltlichen Liisten mit 
Kücksicht auf die Ewigkeit zu bewegen. In 
dem Schlu88wort f. 40‘) giebt der Ver- 

fasser eine ermahnende Anrede Gottes an seinen 
Diener, deren Hauptsâtze immer mit L^l 

anfangen. (Anfang: ol>Lu 1^*5 Juki 

-ou\aÜ qLw 3 uXaxÎ 

(^Jl uKa^Cv 

Schiuss f. 42*: s lili ^4 0^m 1\ (jih 
«5^11 U «5Jb* tjj oLotii 
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»A>j xli Aa>L ^àlai 

^*11 iJiLi ^ . . . Ua*~ J* düî 

Schrift und Abschrift 8. bei *2). 

HKh. II 2050 (kurz). 

8793. 

Dasselbe Werk in: 

1) Lbg. 672. 

27 Bl. 8™, 21 Z. (2074 X 14 ‘/a; 13x97a cœ ). — Zu- 
stand: nicht ganz sauber. — Papier: gelb, stark, glatt. — 
Einband: Pappband mit Lederrftcken. — Titel f. 1* 
(von anderer Hand): 

g^AiX*Jl «Ut illac gp^jtÜÎ ^ 

Di es kônnte die 2. Hâlfte des Titels sein, so dass der 
ganze wftre: ç.*® 3 ^*,..*11 

Anfang und Schluss (f. 26“ ) wie bei Spr. Nach 
f. 21 fehlen 10 Bl. (= Spr. 852, 1, f. 29», Z. 1 1 bis 37 b , 5). 

Schrift: ziemlich gross, etwas rundlich, nioht recht 
gef&llig, vocallos. — Abschrift im J. 994 Rabî’ II (1586). 

F. 26“ — 27 b onthâlt ein Stück aus dem 
3Î3T U S des 53ÛJÎ f 666 /i258- 

Es beginnt: «Jb wJ*j ^ 

gs.il *b ,a^ 1. (Von derselben Hand.) 

2) Lbg. 889, 4, f. 89 — 111. 

8 TO , 25—27 Z. (21X15; 16xlOVa-ll c ,n ).- Zusta nd 
etc. u. Schrift wie bei 1. — Titel f. 89*: g-lï 

iuliïf 

(Dieser Titel nicht bei HKh.) 

Verfasser: ^j^AÂ£*/)9 aJJI illac Aac 

(falsch für gJl qJ A*s*d). 

So steht der Name des Verfassers auch in der Ueber- 
schrift (nach dem Bismillâh). 

Anfang f. 89 b : àüj.AJi s r *lbl Aa*Jî 

l^d Uaac* aJÜl ^il aJyd ^Jl*j abl 

gJ' o>= caiï 1*^ o>^' 

Schluss f. 111*: w*a®^9 w».a*j pî 

^jA® ^ 

abü Ht 8 ^® Hj »^> g y***»»! xjy wjl^ali 

&aaJ *iT$ Aa.^* idil 

Dann folgt ein Regez-Gedicbt von llVersen, 


Dank an Gott (für das Gelingen der Abschrift) 
und Bitte um ein seliges Ende enthaltend. 

Collationirt. Am Rande ôfters Verbesserungen und 
Bemerkungen. 

3) Lbg. 862, 1, f. 1—50. 

1 18 Bl. 8 T0 , 17 Z. (21V 3 x15Vs; 14x9°“).-Zu8tand: 
wurmstichig, stellenweiso ausgebessert. — Papier: gelb, 
stark, glatt. — Einband: Pappband mit Lederrftcken. — 
Titel und Verfasser f. 1*: 

dît tllac ^aAlt ^.IaJ (j^adt ç\j 
Vollst&ndiger f. l b nach dem Bismill&h: 

^£^Aà£a»JÎ dît illac A*>t ^.|Aji ^ü 

Schluss f. 50*: ^ajt oôt., 

^^♦>1 . . . ^»jUaii A*.^ 1 ÜAa*» l ^c *JÜt 

pL** ^iî aJÜi übl/c 

s^jj j aJÜ A*s*t^ ^jî7*b Iu 4 >aLaj 
S chrift: ziemlich klein, dick, hinteniiberliegend, 
flüchtig und schwer zu lesen, vocallos. — Abschrift von 

(so f. 117*) im J. “13/ I7 m. 

F . 50 b enthâlt eine Stelle aus dem Com- 
mentar des t 899 /i494 zu dem 

(No. 3870). " 

4) Pm. 188, 1, f. 1 — 56. 

73 Bl. K1.-8™, 13 (-14) Z. (15V 9 X10; 12x7 cœ ). - 
Zustaud: gut. — Papier: gelb, stark, glatt. — Ein- 
band: braunor Loderbd. — Titelüberschrift (roth) f.l b : 

.sJJi illac î ^.L i ^jIxS 

Anfang f. l b : ^L» . . . j.U'il gN^JI J .9 

g.il Von diesen Worten an = 

Spr. 852,. 1. Schluss f. 54* so wie dort. 

Daran aber schliesst sich hier unmittelbar ein 
Gebet des Verfassers (Bl>uA) an, das beginnt: 

Jtè ,3 i^kà I ^ ^ -diàM lil 

g^jî ^Jic 3 U1 und schliesst f. 56 b : 

lu», 

^xlâail aJÜla syj ^ 

... IjAaam ^c gg llm alll 
(M C ^.Aiî 

Schrift: ziemhch gross, dick, deutüoh, vocallos. Stich- 
wôrter roth. — Abschrift im J. 1261 Çafar (1845) von 

oL&li w^aaÂaJI A a JUm ^.ld> C UÜ^ AaC 

Bl. 57-62 leer. 
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8794. We. 396. 

124 Bl. 8 V0 , 21 Z. (20x 14 a / 3 ; 15 x - Zu- 

stand: ziemlich gat; im Anfang nicht recht eauber und 
der untere Rand nicht frei von Flecken. — Papier: gelb, 
glatt, stark. — Einband: Pappband mit Lederrücken 
und Kiappe. — Titel f. 1*: 

f o A 

^ {y* 

<Jï f 

Verfasser f. 1*: 3 -U 4 .il ^jl ^JtAil 

^jl Qj(Ail J1.4.U 

o- a- ^ a* .•** o* 

Anfang f. 2 b : oU xli l\*.>I 

^U-aUI^, Joj l«jl ^aX* i«* ^rIjaoI j^juXil 

XJ (^il ^Uàil Jjiuè v\*J bel . . . 

Iv>w^ . . . ^.xiL^hJl ^-Âi.üJI ^I^mxJI ^.^J 

jUj^b xâj .& o^ûa/o x^à liU v3 ; *oi> <wjLx5 

; t3*^l Kv>l*Jt XRaJ U oUji.Xj, XftJ.L oljj-X. 

gjt xllJ.lj aillai* xjl3Ij .viJI **13,13# HOUil^ 

Erster Band erbaulicher Anekdoteu, von 
Mohammed ben ’all ben ’abd erralimân 
elqoresl eddimasql ibn esserrâg , um 714 /i»u 
am Leben. Dieser Band uebst dem dazu ge- 
bôrigen, hier aber fehlenden, zweiten macht 
einen Theil des grossen Werkes ^Jl ^.t./bl {Jfyy&'S 
aus, welches die Herzeu zur Liebe Gottes au- 
regen soll. Zu dem Zweck bringt der Verf. 
in dieser Abtheilung Beispiele von gottes- 
ftirchtigen Mânnern verschiedener Zeiten. Dein- 
geraâss theilt er dieselbe in 4 Haupttheile — die 
Früheren, die Mittleren, die Spâteren und Nach- 
trag zu den Früheren (i^yaAiulI ü>Uj o'SyAXo) — 
nebst Schlusswort über ihr Ansehen bei Ver- 
stândigen (^JLa*.* ^ai qIu Der erste 

dieser Theile enthâlt 67, der 2. 189, der 3. 
241 Geschichten (o^*âXc). Der letzte hat hier 
nur 96; der Rest mit dem 4. Theil und dem 
Schlusswort füllt den 2. Band. 


1. f. 3* q^4u\ÜA4jI 

1 . ÂJj.iuU f. 3* ^A^Uail jaaj U^è 

xit «^L*JI 

gJI g^A/iJI jute sÂaJLj x».a J 3^ 

2. r ~* 24 b 

68. xi^&U 24 b ^jl ^il atXÂAAj jü&JI 13-31 
. . . jJJl XaP^ xUt cX.4^: Aju* 

JAC ^ jg jl 

3. 82 b w ) l5 Uj LÂ.i Lo^ ^ ^ x t? £>$3^x11 

257. xi^üÂ* 82 b g.AÂiJI ^1 1 *a& 

waIIj X^>- ; XaS 3 £\a*v J.JS.^A#M.il ^jjAit 
^xil X^4.A^j ^ (J^JAJ XÀ^O 

Der Schiuss dieses Bandes ist f. 124 a : 
*Jb' U (jy\yi »U3Jli xcLaaÜ »Uaî^ JüS, 

tAl^l 31 L\,^ ^1*1 ^ »t3À-î>l U (jiS*. 

‘13^ ^ 5 I jJÜ J^l 5 ^LÜI Jd^l «*b^ 5 . . . J 5 ^l 
Die Mehrzahl der ü^üâJI beginnt mit 
^1 Uj 5; Uaî. — Der Verf. erwâhnt das Jahr 70 %8oo 
an mehreren Stellen (z. B. f. 89 R . 115 b ). Aus 
f. 1 1 8 b ergiebt sich, dass er dies Werk verfasst 
hat um das Jahr 714 / 181 4 ; f. 118“ erwâhnt er, die 
Abfassung seines Werkes ^Uaj^I ^jUj habe 
stattgefunden im Anfang des J. 697 /i 297 * 

Schrift: klein, fein, gefâllig, gleichm&ssig, vocallos. 
Ueberschriften u. Stichwôrter roth (zum Theil auch grÜD). 
Der Text eingerahmt in grünen Linien. Bl. 113 — 124 von 
sp&terer Hand ergftnzt, ziemlich klein u. hübsch (auf diese 
bezieht sich die Jahreszahl der Abschrift; das Uebrige ist 
etwas früher geschrieben). Auf f. 50*— 51* und 77 b . 78* 
sind Lücken; ebenso ist f. 56 leer golassen. — Abschrift 
im J. l867 /i 85 i von ^aX^I ^j ^àîaAxe, für den 

blÂ^JI qJ v ^y<l 
Nicht bei HKh. — Collationirt. 

Auf f. l b u. 2* stehen in sehr kleiner zierlieher 
Schrift einige iü.13 (davon das lângere beim 
Anziehen des Çafîkleides XAî^xail x^.i-1 (j^LJI ^). 

8795. Spr. 884. 

148 Bl. 8™, 23 Z. (2i 8 / s x 16; 16 X lP/a*®). - Zu* 
stand: wnrmstichig, fleckig. — Papier: gelb, glatt» 
stark. — Einband: rother Lederband mit schwarzem 
Rücken. — Titel fehlt. Verfaeser fehlfc: b. unten. 
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An fan g fehlt, und zwar 60 Blâtter. 

Dies Erbauungswerk besteht aus einerMenge 
ungezâhlter Abschnitte (Jwxaî) mit Unterabthei- 
lungen (auch «Aelis), meistens ohne besondere 
Ueberschriften. — In dem hier zuerst vorhan- 
denen Abschnitt ist die Rede von den Eigen- 
schaften Gottes als Herrn u. Schôpfers der Dinge. 

1 l b fLcaôit ^5 

f*-e-Lv>ol y'Âij iPJiXÜ 
J*x5 ^iaJI &ÂP 

(Ansichten der verschiedenen Parteien 
darüber, wie das Bôse in die Welt 
komme, und wie sich der gôttliche Rath- 
schluss dazu verhalte.) 

1 9 b wjyÂjy ^ bAclï 

24* .5 j U l ; «yb [ibLDI i>Acl ï 

iüLDi 

25* XAwÀxxvb 1 (^5'^ à (3 bAcUï 

‘jux^y jyw 3 j 

26* gjl 4 xU^.. ^Uî! 4 «Acid 

29* ^AiE ^iliu nIH é xâj .X» SAcli 

£a«A& »ys sjy^aiu y . . . 

xxUc byi 5 

30 b J. xxAï oyüùb ^x>- Ax*Jî ‘jUàli sAcli 
47 b cr c iJUt G li ^ JM 

aJUr jyào JjLL* 
50* tS~j fixait j.+\ JlS AJyiî Jl£*Jt 

gjt Lajt f \ydi 

57* oU^jJu ^5 bcXxlï 

64 b Jjydl ^L!i JM 69* .M ^a\À\ JM 
75 b a ^\ ^LJt JM 77* pLJt JM 
u. 8. w. 

1 1 0* ^’Liuuj jtAÜ J ^xûbCU ^’j\ «4 J, y*as 

4 xAxIa a.^xc L^xi 

Schluss f. 148*: ^ L^A>i 

i$ji j&\ Lajü-:.j ,js j ^lüi *.x3 

o**^ >y^ viJUJ! LflUxl^ 

^ *ut 3 jynw ^ j 3 *m Jyü^ ^UüJb jUjüï 

HANDSOHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


Der Verfasser erw&hnt f. 60* und 87 b den 
i U*xj m /ts27 als seinen Zeitgenossen und 
citirt f. 35 b und 41 b sein Buch: iU^Jb 

Der Verfasser ist Mohammed ben qajjim 
elgauzijje t 761 /i.sôo un( i der Ti tel desWerkes: 

vb (jM/k 

Die Beschreibung desselben ist in No. 3276 
gegeben ; ich habe erst jetzt die Identit&t beider 
Werke erkannt. Das vorliegende ist vielleicht 
etwas abgekürzt. 

Schrift: ziemlich kleio, gut, gleiohm&ssig, vooalisirt, 
Ueberschriften roth. — Abschrift im J. 816 Çafar (1418) 
von ^xj^UJ! A*^ .♦.£ . 

8796. Spr. 886. 

1) f. l-liO b und 116-123. 

142 Bl. 8 T0 , 27 Z. (15 X 11 1 /*; 13‘/a X O 1 /*®"). - Zu- 
stand: fleckig, unsauber; am Rande zum Theil ausgebessert. 
Bl. 8. 122 lose. Bl. 98 — 101 unten beschlldigt. — Papier: 
gelb, zieml.glatt, stark. — Einbd: Pappbd mit Lederrücken. 

Titel fehlt. Aber aus der Unterschrift 
f. 118* ist ersichtlich, dass dies ein Auszug 
aus dem Werke des ^^.>0 ist, das den 
Titel hat: Uebrigens steht auf 

der Rückseite des vorderen Deckels: 

‘y.Lp'jüî^ Jbcyit ^ v^ur 

£ AJ>i^Jî j^Lo^l wÂaJLj 
V erfasser fehlt; er ist nach f. 118 b : 

vb>A-s^l xjüiAli 

u. abgekürzter f.l* oben: Jot 

[Der Name welcher bisweilen, auch f.l* 

und auf dem Vorderdeckel, mit vorkommt, 
ist mit ^ zu schreiben.] 

Anfaug fehlt; das hier zuerst Vorhandene 
zeigt, dass dies entlehnt (und also mit be- 
liebigen Auslassungen verseheu) ist aus dem 
Grundwerke. Die hier ersten Worte sind: 

^ cr 4 

Dann das Werk selbst. Es ist ein Erbauungs- 
buch, das sich auf den Qorfin, Aussprüche 
Mohammeds und Spâterer stützt, Anekdoten 
und Geschichten mit moralischer Tendenz bringt 

86 
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und die zu vermeidenden Laster und Charakter- 
fehler behandelt; es ist verfasst von ’Alï ben 
mohammed ben far K tin elqoseirï elqortobï 
abû ’lhasan t ,4 W — Der hier vorliegende | 
Auszug, dessen Yerfasser unbekannt ist, zer- i 
fàllt in viele Kapitel; die Zahl derselben steht 
jedes Mal liber dem Worte y b, ist aber spâter 
erst hinzugesetzt und dabei liber Kap. 50 — 54 
ausgela 8 sen. S. unten. 

1. y b f. 1* 

o* 

2. yb 5 b yybJî JiyoW* 'siÿl\ ^Ji^y^J 

^bb jJJt Uüs* ( JU! yb‘« 

tyJÎ y *bvÀ*JS obübJî q' 

3. y b 1 l b xl3 Uüs* ( JLc\ É xÀc *Xà*J^ Oj-Ü àb£bX 

vi^oL*~âi 3» CP C)^ 

4. y b 18 b i <ùji G l ... Uaij J *lxbJî ôji i 

ytsX+j\ (jû?LxÏ i-lcbbî 

5. y>b 20* *- u » X* . ^ ^Xâiî 

ab^ 0 ^ . . . L âJLs^ j*Xc\ t ‘ÂÂ*JJU I 
j, c>oL.i> LgXi 

6 . (_>b ‘ 20 b ^s-l !j uSiili £ Jo-j _jc jitl jji! ib*^! 

JJt 0 U * 1 » j**} | 

7. CJwj 20 b yb‘ 0 ^ t£bU | 

»i>yJî 0 ^ | 

8. yb 21* L uùUi 4 JsjûJ^ Jyül £ X-Oÿi | 

^Jù Jài3 0 \ | 

9. yb 21 b Ça> ^ (Jæ\ ‘jObt ÿy»., ûs> | 

0 ÏH-X.U vbUy ^.vXU 

10. yb 22* 0 t . . . Uüi 3 ‘^J^î *>y« 

uXilfJï ^iî x-j^bo 

11. ub 22* r 0 -^b 0^ t V r A^-bûJÎ fLA Syijbl iy» ' 

xiîî ^X^- 0 <« yylÀjui 

12. yb 22 b ic> 5 jlt ^jy> Uî_j < ic>* l j5î ça y£s*JI s-y» ' 

{X+»A y> wc>|y 

1 3. yb 23* wâX> 0 ^ jjbt ‘vXpiî {J&Ü} vXcjJf t^ÀJb> 

Jjc ^Xybl 'Ac^ii 

14. yb 23 b D t . . . Uaij ,J*Î 4 0 ^ & | 

...L-oL-b*, bbwM ..tbJLfsH it ^^IXxiJÎ i 


15. vyb 24* 4 l^ a^'übJt ^ ^ ^ 

^*\AaU 0/a XX'i 0^ 

16. vW 26* *U\ Uüi^ pl-J 1 

a^tvXjfcit 0^ 

17. cyb 26 b É UjAXÎ 0^0 ^JUJ! J ^aî 

LbcXÜ ^Jbji w>Xb 0Î . . . Uüi_j fjlxt 

18. y^y 26 b bic*, |*Xcl ^^-l^XaJI ^Jb^ 4 jyio^ ibb 

0 lL*bJJ Jsufil ^0Âi 0^9 b *JÎ ... 

19. <w>b 27 b (bbli 4 xÀt xJLâ-xJU ...iJiil aljj wij 

• • •• > V-/ > ^ v 

^ o^yt!! »U w5yb Q ! 

20. vyW 29* vJUPl /bJl Q \ ^Uî < /3bî ^ 

0* XXât* oLîjj^Ü 

2 1 . vyb 30* uj uibli ^âxil b^6^ 

«bit iUa>Lo 0/9 C^*"^ 

22 . Vb 31* C) t fJbî «xai 0C 0^^ O^yclL, 

23. yjb 3 2 b 0w« J>^ iuJx. abboi! Jub 

i ajb çe+i îbf xi t CP 

xJJI ^ abLoil 0Î . . . Uüi^ |*.Ui 

24. vyb 42 b UXÎj <-y[yi xs^lb c B^Uai 

0jbJi 0 * ^ Lgj otjcôî 

0-9 0/bwi pJCy£ 

25. vyu 46* LobJl v— 0 ^ |*Xci t Lobbî 

lyl> 5 lyXX viAjb-il «JxP 

26. vyb 55 b <-»> w J^oyy ^bbî bLj^I wvj» 

ab^-l Lcli 0b^oJs-« 4 ^bJI 

Xas, v^lb 0*J ^*Js^5 

27. y;b 56 b 4 x**>- jXü yyjl^ yô jy-c^l^ <3 LU v.as» 

xlrfr. btyî ^bb xlît Jkc. Jo^ 

28. y->b 61 b yd 4 0 *j1j 4 Bb^iî J^ui 

0^ JJ^uiî G 1 . . . Ui» 5 

29. vW 7 l b biJLî^ «AJW9 xih Üblel 

ib-sXuJî Otoîyo'ÜI qx bwA^Î 0Î . . . 

30. vyb 73* y^w C)1 xllî (tîX^'Jbdl ^Jbî J>X J 

b-iÜI fji+Oÿ •Aj'JO xib 

31. VW ^5 b wÿ/ ,y9bw9 G t 

Jyüb J cr^W 

32. yb 77 b ^Wb y^âil U 3 

it t >oiUi cbbiA^'ÿt*! 
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33. uJ 77 b uJi a \ ‘b*/ 

JbxM 

34. 12JÜ 79 b ywC3Â II q\ . . . UaS^ pXtl\ ‘ywàaxi! 

^XJU XJ^ JjÜtM XJjUx 

35. uuü 80 b yA (JJâJî 0 \ . . . Uüâj ,Jbt ‘(JbJî 

xM ( Jâ Ê ^ JOj v5 obJlgxJi 

36. uub 84 b _•£>. oLXJl^Lt ^x b^jr ^Jxî 4 bJt 

qx ^jL>î 

37. y'ü 85“ ^ivjuj 'xibs>~ xDt Q \ ^ <^1 Jsl 

^x xjUb^ C>o~j (J 

38. vjb 86 a L xlK (jjb ‘^UJî Jt^xt JSÎ 

uXlux jb* w’j <3^ v5 

39. uu 86 b b Süj^l i xibàî 

xUi y\j O..K.I7 X-b b V^Jj 

40. uju 86 b xi-b! J . . . UJü^ bxl 4 xibt 

o’y 1 "’b-'i 

41. ujlj 86 b yUJt* (jàJb'L j^X*i! 5 JJtSi 

xUU* U-*b3 'b?* XJU*X^-t* 

,JuÜÏ 0 \ idlt w5ÜLà 3 ^U! VW 

Jo-jî xj b ^ 

42. u^b 87 b CT x Ju&jf a \ . . . b& 3 ,Jbt 4 Ju&i 

u5^b q/o x + jJâ*J I jjbXi! 

43. Uu 89“ cJoï^ ^J v^a^jkJ^ vi 

0^x-jIu £U*^>T. uubit îjsP^ 4 
xlH ^Ax» üy&A S L5‘^ > ^ " 

44. uuu 91“ sJ>bb . . . Lâüs*! ^x! j^jjî 

QjjJI ,3 jjjit 

45. uj'u 91 b 4 £y.ob £+*?. 4 *x$>ul^ 

^xlàc x*/iyo 0 l J4Jî Q î . . . Ufü*, 

46. uub 92 b ^ ujJnXIî ^ 4 uubX3 

^yb> bit gJbu xüî v3ls 

47. uub 94“ x+x+bl ... Lüs^ ^Jxî 4 x4~*-*-b 

l*xxU> qJvXJ^ bijbî Uw*b J 

48. y>b 94 b 'bwJtii q\ xül w5bs\Loi jjx^ 4 iy-Jui 

r ^l ^ . . . ^ JU4l 

49. yb 95“ b ^bli * U.5 r ^bÜI 

JouL^f aüb j^âju ^ Ua2 

50. uub 98“ ^ g^JFÜt G l (Jx^ 

y^bJi U*^xC 


51. UUU 98 b WU oiuù 4 jÇygjfa»J yübv^ qX ‘tL^yias 

*jU*3jl4J y Xwwo Q./0 ^wcaftü qÎ ^3-î 

52. U.J 98 b b vûLli JUoiïU ^1 

u>bJ j'wiMj jt «5^>j «iüUaslj qw'qI 

53. ^ 98" jUjCJI cv . li^JI 0 I . . . Ui», ‘ü^l 

Jj}} byi-'ïtj LùaJI ^ , . . 

54. Vb 101* ^-UJl ü’ • • • '-OÜJ |Uet 

c ,^AJb JU>j (b7t j, l^JtOyû 

55. uu 102 b NxJt iiUI jj? 7 U ^i! JiJI 

‘gJUi- û.^1. 
^bt 5 xîlt Uàà*, yb! É 0-ob 

xJ-*U>- qX Losyl 

56. uuu 103 b . .. Uüi^ ^Uxî ^xcUw Jusf;^ U ^Liuo'ït 

a jjJl, ^Lâ? XcLfv* ^ U qÎ 

57. 104" _^l 0 I . . . Uiè } *UI ‘^Ul yyi 

àyjto* s-çji" Jb" Jx iuxLJt 

58. uub 105“ \AJ<à-, If u^bl ^LLaJuJI xaX3- 

u\ij f?bo, qIIuJUJi 

Schluss f. 118*: ^,-wJI ÿbl t3yÿ 
^ ^ÜUJ^ biAiJj ^Lc yl>3 

^ ^ y /0 XJ xJüi b jà>\ \j^ ‘b +JM< ^ic. 

\Ô^J> ^x c^xy bi y» uuUf 

Joy^i jV» 4-^5 bJ ibb> v\*J xXbir> qÎ 

xU^ Ubb ^xixi»î *KÈ. qx L^xaxu> L^JUJbi 
xxbbj xj’l^b 5 ^ (^*5 l5*^ 

4 xJÏj bXx^° Jx 
Nach Beendigung des Auszugs hat der Ver- 
fasser für gut befuaden, die xaLx> des Iba 
farlïûn ohne aile Abkürzung hier zu geben. 
Dieselbe beginnt f. 1 1 8 b so: (jMU^JjjJî Uj)b 
Juiî xJ 5 r L *jy> ^lai^ r \lguü\, 

Jou» . . . j.^b^LI Ü!vXP^ x X»>j» | UJx ^jül 

uXbyubf vXj-U v.bUait ^joy> c^|lj ^li 

ÿx-yôb^ cu'iJ-î «jsJ> yU> (Jx <Jx v\x&*b! 

gj! ^bu*!(' 

und schliesst f. 110 b : Ibby llJ^ ^ *A^’ ^li 
XJ J>b b yojli y'jo* q 4X *UI bJx>- 

^jX x ba^-^ y>T I 4 ffrb*) J bb» 

xxjJju UxiJ^ xill xx>j O-^ÿ bb^ 

4 ^jax 1 iu^ 5 ^ xiTj «X*-^Wj 
86 * 
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Die jetzige Kapitelzahl, an sich unrichtig 
(sie ist 53, anstatt 58), ist überhaupt falsch. 
Es fehlen im Anfang 90 Bl. und damit auch 
eine Menge Kapitel. In diesem Auszuge sind 
überdies ziemlich oft mehrere Kapitel des Ori- 
ginale in ein einziges gebracht, z. B. bei Kap. 24 
f. 42 b . Es ist aUo klar, dass das Original eine 
weit grôssere Anzahl von Kapp. gehabt hat. 

Die Bandschrift ist verbunden und defect. Im Anfang 
fehlen (vor f. 1) 90 Bl., vor f. 26 6 Bl. Die Blütter folgen 
so : 1-105. 116-123. 106-I10 b . 

F. 50 b ein lftngeresGedicht deswJLb^jlQjJwc 
in 45 Versen über die Vergânglichkeit des Irdi- 
schen, anfangend (Kftmil): 

F. 92* eine Qaçïde in 38 Versen, betitelt 
£*L>, von Anfang (Kâmil): 

(J}}* 3 ^ 

Das Werk enthâlt nicht wenige Verse. 

Schrift: sehr klein und eng, aber an sich gut und 
deutlich, ziemlich vocalisirt; collationirt. Aber der Rücken 
der Handschrift ist stark beschâdigt und ausgebessert, 
so dass daselb8t oft der Text selbst gelitten hat und un- 
leserlich ist. — Abschrift c. m lu<n. 

HKh. III 6782 (ganz kurz). 

8797. 

1) Spr. 1962, 7, f. 60 — 69. 

8”, 16 — 17 Z. (Text: 16‘/aX 11 - Zustand: 

unsauber und fleckig, besonders in der oberen HfiJfte. — 
Papier: gelb, dick, glatt. — Titel und Ver fasser fehlt; 
s. bei Spr. 1962, 21. 

Anfang fehlt. Das Vorhandene beginnt 
in der 6. Sitzung mit den Worten f. 64*: 

L»J ajUc Jou 

Bruchstück eines Erbauungswerkes, welches 
in 14 Sitzungen (^b^) getheilt ist, deren jede 
ein erbauliches Vorwort hat und theils Be- 
trachtungen und Geschichten in Prosa, theils 
Gedichte (z. B. f. 63* ein lângeres von 
t 6 W /i2m) u &d Gedichtstücke, zum Theil auch 
in g^y«-Form, enthâlt. 

Die Bl&tter sind falsch geheftet und l&ckenhaft. Sie 
folgen so : 64. 65; Lficke von 2 (oder 4) Bl&ttern; 66. 67; 
grôssere Locke; 60 — 63; 68. 69. Das Weitere fehlt. 


Die 7. Sitzung beginnt f. 65 b : ^^xJÎ 

gji 

8. Sitzung 67 b gkj ^»xiî ^lâaiî 

1 1 . Sitzung 62* £L«w*dt 

gjt oUb 

12. Sitzung 69 b ^ x>l«3 £ a^cdt 
gJ! 

Die letzten Worte f. 69 b ; b ^ 

Schrift: gross, etwas rundlich, gelblich und zum 
Theil blaes, etwas in einander gezogen, vocallos. An den 
fleckigen Stellen sind die Worte zum Theil unleserlich. 
Ueber8chriften roth. — AbBchrift c. 80 % 397 . 

2) Spr. 1962, 21, f. 154—162. 

Format etc. u. Schrift wie bei 7. 

Schiuss des bei 7. besprochenen Werkes. 
F. 154 schliesst sich nicht unmittelbar an f. 69; 
es fehlen 2 Bl. 

Die 13. Sitzung beginnt f. 154": 
gjt QUpff ^ c/ 1 jfki 

Die 14. Sitzung f. 157 b : ^jsJl 
jfjbM und schliesst: 

Ijli qÎ LiÜ Lâjâü \t 

^jU5" pï 6 JL> iôoCp 

. . . iJiIaO} xâiîj ***>- «bLÿdi £+>£ ^JoLsdl g** 
dlJl 

^ b. . • • 

Der Verfasser heisst also Mohammed 
ben ibrâhlm ben mohammed eliskenderl 
elmâlikl; er lebt zwischen 656 und 800, also 
etwa um 760 / 18 49- Vielleicht ist es der gleich- 
namige Elbaqqüri , der ebenfalls ein Çdft war 
(No. 4380); dieser starb im J. 707 /iao7- Der 
gleichfalls angegebene Titel des Bûches ist zu 
lesen: gJd«, wo das Wort 

g-*~ auf das jede Sitzung anfangende Wprt 

hindeutet. Es muss, dem gJb» ent- 
sprechend, wol gesprochen werden; ferner 
muss ^blil wol nicht beide Male denselben 
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Sinn haben: das erste Mal wird es Versenkung 
in Gott, frommes Grübeln sein; das andere 
MaU Nachdenken. Also: die Rosenkrânze des 
Grübeins und die Sammlungen des Nachdenkens. 
HKh. hat das Werk nicht verzeichnet. 

Dann folgt noch f. 160 b — 162 b ein lângeres 
Gedicht erbaulichen Inhalts, von ungewissem 
Verfasser, das an vielen Stellen unleserlich ge- 
worden ist und so anfUngt (Tawll): 

^HLjîJt 

71 Verse lang, von derselben Hand wie das 
Uebrige geschrieben. 

8798. We. 1 530. 

254 Bl. 4 t0 , c.17— 19Z. (22x16; 13‘/r- 14x 10 1 /* — 11 
[14‘/a— 15 X lOVa— ll] cm ). — Zustand: ziemlich lose 
im Einband; ziemlich unsauber und fleckig. Die letzten 
Bl&tter am Rande ausgebessert. — Papier: gelb, dick, 
glatt. — Einband: Pappband mit Lederrücken. — 

Ti toi f.l*: Jf 

olÂ^t oUto;^ oUjjJi j ^ 

oby kit iiUj j; oulait f*$it 

V erfasser f. l a : f+JLi 

Anfang f. l b : ïüobUJt ^Jl*Jt pbHt gs^yiJt JU> 

Qjb OjJuJt cX+xé* alit tXxc QjjJî 

^3ot ali Js^t 4 alit arfj^it 

Hji iObx! oU> 

... HLjlw LfcJt a3» br>.i t 

hb x a&Ji£> ^Jbs:. aiLs^-^ alit qIs i^jo Ut 

*Jt 

Parânetisches Werk des Ibn qajjim el- 
gauzijje f 761 /i 350 (No. 1069). — Die Weltlust 
verdirbt die Menschen und lâsst sie Gott und 
Jenseits und den Zweck ihres Daseins vergessen. 
Der Verfasser will daher durch Schilderung des 
Paradieses auf Stârkung des recbten Glaubens 
wirken und auf rechten Wandel und richtige 
Vorbereitung auf das zukünftige Leben. Als 
Titel ftthrt er f. 7 b das oben im Druck Hervor- 
gehobene an; was dort weiter steht, geht imText 
f. 7* dem Titel als Inhaltsbeschreibung vorauf. 


Das Werk zerffcllt in 70 Kapitel, deren 
Uebersicht f. 8 — 11* steht. Als das wichtigste 
darunter bezeichnet der Verfasser das 65. Kapitel. 

1 . 'wj'u 1 1 b >bcit qLu vi 

2. VmJü 20 b ^J«Jî aJLs^t ,4 (j^UJt obUs»*! A 

1*1 jJl^-t aJb> Jc0> Jb*$>t^ |OT 

IjiOjHt JU& g&y* A ^~>t 


3. 

vW 

23* 

v^sl^t àÂ£>- l$jt ^bX>t ^Jijbuw 

j 




âyclbiit (J^lxit L^b>JSj 


4. 

tw’U 

26 b 

aÀjliait ^*)b <mi 

A 




OCOj'üt ^ aJw>. ^ bit J oJlà-t 


5. 

ub 

31\ 

3,ïl Jyü! vUPK jyül 

6. 

Vyb 

34* 

l+c *âÂ^. L^it ^j./9 

j 




aj 


7. 

vW 

36» 

Axj (J i'Uil qÎ 

i 

8. 

Ub 

37 b 

iübbbit aj L^c 

i 

9. 

yjb 

40» 

a>o^t 

i 

10. 

v— >b 

45* 

aju* ^5"v3 

i 

11. 

ub 

47* 

oti LgJt^ Lgjtjjt Xix5 


12. 

V»b 

48 b 

V«jbit^ V^ybit b* ààb**« 

à 

13. 

Ub 

49* 


j 

14. 

V»b 


xÂj^t — blà^ 

À 

15. 

yu 

LçJlPH ^jüt xoit 

A 

16. 

vu 

M . 

j* aJ ai U, aÂ^-l ^yo 

A 




Ht 


17. 

ybu 


aJLs^^ 

A 

18. 

ub 

52* 

à>jtXwt ^b L^ib>jJ> blet J" >3 

A 

19. 

ub 

54* 

»J>be Jte xül a*JLv ^Laj yyjt 

A 




^bxit tXAc. a>.Jlb ^JsJt b>Ub. 





(•*?; 0^5 î?5 


20. 

Uü 

57 b 


A 




^ ^ 


21. 

, ub 

61 b 

L^Ux^t^ L^obwj aJlit ab^t 

A 

22. 

1 VU 

66 6 

qU*> Qbsy l^ifj OÜLslt JwXc 

A 




^ cr* cr 6 


23. 

i vW 

68 b 

bJuO 0 'üL^t (ji^ 

A 




q L 4 LgJ HbuCa&j iOuJ b^AMjè» 


24. 

1 vW 

71* 

r-’i 

A 
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25. ou 72* ‘xiî ob qx £S & 

26. ob 73* xit ^ W /ô 3 

27. ou 74* xVM 8js^> -ys ^JüLmJI £S 3 

p^XsuO} xLs^ 

28. ob 76* *sJ\ ^J! *UüâU ttjttJ! ^ 3 

29. ob 77 b oJU>ü xu^-l obx^ S S 3 

rV^ oî° 

30. ob 80* ( *juu cXx^ Xxt xo^ 3$>î yS\ q\ j. 

31. ob 81“ ^x JS\ xJ-t 3 *L*xJI qÎ 3 

JuS\ 3 cf «*^**3 

32. Ou 83* jjJu ax^Î sjs^> qX xL^-l Ju>iu 0 *xi 

^iLo^î y"J>* oL*o 

33. ou 85“ qÔoI ^bü 7 obx:> j/5 3 

XuM p^£>0 \ j 

34. uj 87 b ’uxlxjj L^JUoOjj x^l ajü J> S 3 

35. o*u 89 b bxoLo^ ü?j^j ^S 3 

36. ob 90 b Lpu^ IPjaoüîxj Lpj_yû 3 5 y'j 3 

37. xju 93“ \S\ (+&S L**xj |»^A9jjtx 5 3 

u>J5 J^xï Ltf’j-j j*J q^j xo»-i I_jJli>o 

38. ob 93 b Q^,l^AiL»*o Lx^ xL^-î x&xi 3 

lXàc 

39. o ju 95 b 3 xl^-Î J^î axû 3 

(HP^xJ JnXà*} ^XD-C 5 

40. ob y 7“ ^üiîj iü^x iUail Jj>î ^Ui /J ,5 

41. ob 98 b l 0 jJb>i 151 xj£l 3$>5 xâ^' 3 

42. ob 100 “ x.^-! go^j ^5 5 (3 

43. ob 10 l b xu^î q5Jx x o^jb ^50 1 qI5^Î 3 

44. ob 102“ UJblbj LgJLuLxOj, xo^i ^u>U5 3 

45.ob 105 b J>f 0 ou 5 L^jUb 3 

46. ob 109 b xL»-î 3 

47.ob 110* L$ibjoi_$ L^xc» xoM JÏS 3 

xlc i^3JI 

48. ob 1 1 5 b aJyoxj l^jîyà^ xu*! I*btb jfô 3 

49.ob 120“ Lfr&i ^xiî ^ 4 -xbT /i 3 

L^jUx^ l$~lob 3 o^r ^-5 
50. ob 122* g L.xbLxx^ ^^xls -». ^xmLxJ jï 5 3 

rP ,J>u ^ r^?3 

51.ob 129 b fX^xlxi» SS 3 

!» gxJ b^U»o^ 

52. ob 1 3 1 b j»^b . L c.^ j*^xA> ^S 3 


53.ob 133* ^ilxx9^ f» g1 b» > ^S 3 

/■IWI ^Us-i crt^î’i ofr^î 
xüb ^ X iJJÎ ^5JI Q^lxi^ 

54. ob 142* jy^"\ y^U«i^ j^<5 3 

/jj j^' cr* ^ u î o^’ 
O^'îjW o^t-"î cr^ 1 ' 1 *^ 

55. ujU 145 b jUtj . gîN.. iUl ^LXi jî j ^ 

^ jsiî qXS (iU5 iCPl jj^ »3J Jub"l tiUbu 
bLx^C y>^j ô*Aiai\ 5 

56. ob 147 b 3x> XL^Î 3 ^Lüî o^xi>t 3 

y r t *si.. 

57.0b 153* jyi\ PU £5 xL^i gUw /5 i 

Q-® *<S lx 5 0 **^^ 

58. ob 1 56 b ^xb'iy»*, xi^. d 

59. ob 158* Luju xu^î âjbj 3 

60. ob 1 60 b xs Ain b^ xil (^y** ^ ^ <3 

61. ob 162* i-büj ^Lo X.xil 3^^ üjii) jfS 3 

62. ob 1 64 b ^SJ\ jiuïï} oL^uJî SS 3 

‘^ ; 3 

63. ou 166“ 1 ^x 5 ^x |*£& L^î qI* xÿ /S 3 

64. ob 168“ jbJb j,bi?. Lo xL>-î 3 

Lpx S>y~ 3 

L^xs 1 x 3 Lu^xJî qx yj> 

65. ob 173" xbb^ ^Jbü^ wijLo p&j ib^ 3 

bb>Uo 

66 . ob 210 “ xlLu>^ xcsM Jdrtf xLs*o xxbb‘ 3 

jxfxb; X^Lv^ ^bj »jbtob ^*3 ^ 

67. ob 211“ Jub ^ ^ x^-5 xJui 3 

68 . ob 239 b l^Jl ^âo *jJ\ J^î y>T /S 3 

69. ob 242 b |*J ^yai xi VW 

'Ol^jüî 0X jOUÙ L»x9 jf 5ù 

7 0. ob 249“ »x£ 8v ^ s ^ j5^î 3 

Schluss f. 254 b : s^Jxtt ^njJ\ ^bx^' ^Ls 

^^5 X )^6 ^ ÀX tJ ^xi^l Xît 1*4^ ÎwXPj t^^xixJt 

gJl aJJI Ov-xs^ oUXil ^j‘ ‘jjb! bi !_5 (( *^JLs^ 

Schrift: gross, deutlioh, krâftig, von dereelben Hand, 
aber etwas ungleich, fast vocallos. Ueberschriften und 
Stichwôrter roth. Nach f.50 fehlen 8B1. — Ab schrift von 
^JbU Juæ 0 X by« uula> <X±&? 0 i 
im J. 809 Sa’bàn (1406). — HKh. III 4363. 
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8799. We. 1538. 

4) f. 55* — 58. 

Format etc. und Schrift me bei 3). — Titel- 
überschrift: 

An fan g: ^ j.Lo'W ^a**J 1 d»-ï 

^jaÎ A04.il 0*^Üt4 sjlïf JL 

*liü ^l.ï^l AÂ**iî (3^3 vi^JtAs^l v-jL^I a-Jlc Le 

^*31 \Laj^ iOlXjbLe^ 
Es ist ein Stück aus demselben Werke, 
und zwar zun&chst f. 55* — 56% 2. Z. v. unten 
aus dem 1. Kapitel (= We. 1530, 12* bis 1 5% 2). 
Das Uebrige ist auderen Stellen des Werkes 
entlehut. — Bl. 59 u. 60 leer. 

8800. Pet. 593. 

2) f. 60 — 92. 

4 to , 21 Z. (25 X 17V4Î l8 l /aX 12Va om ). — Zustand: 
nicht ganz sauber, gegen Ënde etwaa wurmstichig. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Titel f . 60* : 

XxA^lÂÎf iCil-M^il 

Verfasser fehlt. Ein Leser hat auf f. 60 ft bemerkt, er 
vermothe, das Werk sei von ^aAÜ ^ 

(d. h. vA^). 

Anfangf.60 b : ^lktl ^AAOa] 1 ^A4>*A*it xJü juA 
. . . w^aÜ Jo^ ÿlê jAA-oaîl ^>1^ Jx 

(jiaiu f** Le^rf v^AÂj JwÜ9 c\ju Lel 

c\s>% oS qLcjÜ Uxi 

gJl qIIjaa; &jLo qvo j^jc Ltol 

Parânetisches Werk, vielleicht von dem- 
selben Ibn qajjim elgauzijje, veranlasst durch 
einen Aufenthalt des Verfassers in Aegypten, 
wo er Prediger und Qor&nleser auf verkehrtem 
Wege gefunden, die der Religion statt zu 
nützen nur Schaden brâchten. Eine bestimmte 
Eintheilung ist nicht beliebt. Die meisten Aus- 
fiihrungen schliessen sich an Qor&nstellen an. 
Ziemlich oft kommen erbauliche Verse vor. 


S ch lu ss f. 92 b : Lo^JLüj ^ïü ^ LaàaJü 
^ O* 0^**3 

A qL*a^«w4-3. àûLXP., iüL>^l ^ij 

*d-J^it j**i$ Laaa^> JLs* 

Schrift: ziemlich gross, breit, stattlich, gleichm&asig, 
vocallos. StichwÔrter roth. Collationirt. — Ab schrift 
von idit Jyx aJÜI iX.fi ^ J*aL> im Jahre 812 
éom. II (1409). - Nicht bei HKh. 

8801. We. 338. 

173 Bl. 8™, 15 Z. (17 ‘/a X 13; 12 X 9‘ »™). — Zu- 
stand: ziemlich unsauber; einzelne Blàtter lose. Bl. 1 
ausgebessert. — Papier: gelb, glatt, stark. — Ein b and: 
brauner Lederband. — Titel f. I*: 

çy*j& ^jLa^ (jailli JodJl 15 
&LàaJ1^ £jaXa»Lâ1Ij U* 2 

t^lA>i «AÂc *1^1 L^a&o 'L*i^ 

iPtXÀc l\a5>^a]1 Uaax^ ^ja.jLc 

xjtiLb f-Laii xÂ**il ^.4 > 

Verfasser f. !*■ d® ^y4>^*»il lV>.c 

An fan g f. l b : 0?**^ 

L?ja> La aj‘l«3 

likill ciA zyy*»} A 

\aîjw L^>1 ^ÂJi 

Nach f. 1 fehlen 17 Blâtter. Von der Vor- 
rede ist also nur 1 Seite enthalten, die über 
Titel und Eintheilung nichts sagt. Der obige 
Titel ist gefàischt; ebenso der Name des Ver- 
fassers. Statt des Ibn elgauzï f 697 /i20i steht 
in der Unterschrift als Verf. ’ Abdallah ben 
isma’ll ben ’alî eljafi’l eljemenl f 768 /i367 
(wo jedoch ftir isma’ll zu lesen ist as’ad). 
Dass j en er der Verf. nicht sein kann, ergiebt 
sich daraus, dass in dem Werke viel Spâtere 
erwàhnt werden ; f.51\«._*Jüî a jAJI Lf A^(+ 676 / 12 77)î 
4 3*j^zy (t 690 /i29i> 45^0^1 ^(t m km). 

Auch ist no ch erkennbar, dass der jetzige Name 
an Stelle des ursprünglichen, aber ausradirten, 
^1 c ^y» aJJl vX*x steht. 

In der That nennt sich der Verfasser in einem 
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Verse f. 49 b ^aèLJt. Ebenso sind im Titel die 
Worte von^ Ji^lï bis an die Stelle des aus- 
radirten wirklichen Titels getreten. Derselbe ist : 
àUI j£i> JuàS 3 

AJ [%> *«£&£ 

Ueber den In hait dieses Erbauungswerkes 
s. bei Pm. 22. 

Das erste Kapitel fehlt hier ganz. F. 2 * 
beginnt mit dem En de der Ueberschrift des 
2 . Kapitels: ^x^Lait ^Ax* 

^’blxUx* 

F. 91* ist die Ueberschrift ausradirt. Dies 
(3.) Kapitel handelt <^5 J Ait j. und beginnt: 
J.j.aüsJ! x*AJac ^JÀJt Q t pXc\ und wird durch 
Qorânstellen, 10 Traditionen und Aussprüche 
frommer Mânner erlâutert. 

F. 98 b (ausradirt, aber doch erkennbar): 
xj ^jxlxUit ^t JiJt a^blj Juoî ^ Jt 

belegt mit Qor&nstellen und 20 Traditionen 
und einigen Nachtrâgen. 

F. 110 b (ausradirt): ^ u*»xLsfth wAJt 

(40 Traditionen; die 

40. f. 120 b enthâlt die 99 Namen Gottes). 

F. 124 b (ausradirt): Jwoaà & <j*Jw*Jt »«/UJt 
^iLu \Xi A«~>t (darin 5 Traditionen). 

F. 1 26* (ausradirt) : a^X^ait Jy-cai ^ £jL*Lt vpÀxJt 
L^JLc cx»t. ^LLit ,Jm (darin 10 Traditionen). 
Darin f. 130 b 3 Lobqaçîden auf Mohammed. 
Die 1 ., betitelt: yx^Ut ^yüt ^.üoo j 
(70 Verse lang) beginnt f. 131* (Baslt): 

,'Ait, 5 jJi tÂ£ o 5 L/^j 

t*jtj> Ai ^^Jt A*j ^Jt 

Die 2., f.133% betitelt ^A* jt U-iJî A^-iJt 

(67 Verse lang) beginnt (Tawll): 

JwJLc XÂX J.AJle jtJjUli j.lj\As> Us 

Die 3., f. 135 b , betitelt: 

ist ein Tafimis (Baslt) und beginnt: 

J.U 3 JI 3 a * JJ, a c 0 U 

ijA*JI. 0 U 4 UJ w\flà (in 40 Fünfversen). 


F. 1 39 b (ausradirt): tUjüi J.*aè ^ISJi ^LJt 
(darin 15 Traditionen). 

F. 1 4 7 b (ausradirt) : JJtàjiJy j ^lûFZZjî 

xUc w»A^it 5 (darin 10 Traditionen). 

F. 150* (nioht ausradirt): v^LJt 

LJ Ait a ; U>5 wyUJÜt J vjAp'w>t J, 

j x*ait j Oj.JJ otAnx/Liit^ pt Jiàit» ^*^l«**Jt 

( <^AMUüt w\avLu L*x jt'A} ^LJt ^Xc 

Die Anzahl dieser Traditionen soll nach f. 150* 
unten 73 sein; es sind aber nur 70. 

Das Werk schliesst f. 1 7 3 b : jjuo Oit 

qLwxIH QUftUi> ^j 4 w>.jt ^it qIaaax5> qLcUÜ 

xJJt qIjS\.a« xX!t 0 ^*Jt j, 0 ULjtf 

^jJ JyAJLfwyt ^J xJJt lXaC ^.AflXÎt AyjJt Xfti£.X Jlï ^A^iait 
^x nj xJUt Ltotjt Lo pS Ai^ ^À^Jt ^çxàLJt 

.âLc ^jLaw ^ UaJLj* XjLaI tf5^LA4.it t^jUXit tÂ4> 
XÂ^jXiÀjt B^jÿV^it A.jLa*>aw XÂam jA^t ^fiAO 

. I XJ jj WAX ^llxj àin j&XA A Oj 

É aA£>j xJÜ A«.=^t» qU^j xJlc w»Xc ^t xli>»tj 

Die in der Unterschrift angegebene Zeit 
der Abfassung, das Jahr 700, ist nicht richtig: 
vielleicht hat am Rande ein verbessernder Zu- 
satz gestanden, der jetzt verklebt ist. Die Zeit 
der Abfassung ist etwa 760 / 1849 . 

Der Verfasser bezeichnet in diesem Werke 
als von ihtn verfasst f. 3* eine Qaçlde, betitelt: 

l^t^Ailj ;Aib *i ^xit |4^t^tt ^jt^£ 

anfangend (Tawll): 

j?tjAib ^ ^ ) AiLi ^t ^it ^.t^x ^^ÜAit^ j*X*it 

34 Verse lang, und f. 78 b eine Qaçlde, betitelt: 
xr^AâÀjt* JLc^it g, x^^àit a^Ait 

Nach f. 1 fehlen 17 Blfttter. Auf f. 31 folgt noch 31 B . 
Schrift: ziemlich gross, gefftllig, gleichmâssig, etwas 
vooalisirt. Ueberschriften und Stichwôrter roth. — Ab- 
achrift c. 1000 /i 591 • — Collatiopirt. — HKh. I 502. 

8802 . Pm. 22 . 

343 Seitan 8”, 17 Z. (20x14; 13»/» X 9 */,•"). - 
Zustand: ziemlich gut, doch nioht ûberall vôllig sanber. 
S. 18 u. 19 unten ausgebessert. — Papier: gelb, stark, 
glatt — Ein b and: schdner Halbfranzband mit Gfold- 
verzierung and Klappe. 
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Dasselbe Werk. Titel und Verfasser 
von neuer Hand auf der ungezâblten Seite vor 
dem Textanfang (richtig): j 

aJJI Os^jJ i 

An fan g von derselben neuen Hand, auf | 
dem ergânzten Blatt, S. 1 : ^Jl aJJ 

aJ i XLI u*y^z 

^J\ fli'ïO 5juX5> 

Dieser Anfaug (und das auf der Seite Fol- 
gende) ist ohne Zweifel gefôlscht. Die âchte 
Handschrift beginnt S. 2 — mitten in der 
— SO: ^ JJÜofl J^S* 

'*=rf** jf jy * °* oJ ~^ 

o**^ 0 li ut ... a Uj£t 

^LàÂJi jjmÂj! qÎ 

(j*^1aJü L^xxaj aJLLxaÜ (3 U^kaaîo j ^*Is 
jvæLLj qê u^LjJI 

LkSlAali ^^»JvA3ji qU" UtX.c 

u. s. w. — Die Frommen und Verstândigen, 
sagt der Verfasser, geben ihre Seele nicht um 
Geld oder eitles Gut hin, lassen sich auch nicht 
verblenden oder vom rechten Wege ablocken, 
sondern wissen, dass die Erwâhnung Gottes 
und 8tilles Gebet zu ihm Leben und Nahrung 
des Herzens i»t und sie vor den Anfechtungen 
der Sünde bewahrt. Um in dieser Ricbtung 
zu wirken, hat der Verfasser dies Werk ge- 
schrieben: er spricht darin von den VorzÜgen 
und Gnadengaben der Frommen, von der Vor- 
trefflichkeit des stillen Gebetes (y'ôOî) und 
des Qoranlesens, der Lob- und Dankpreisung 
Gottes, des Gebetes für Mohammed, der An- 
rufung des Hôchsten um Barmherzigkeit, von 
dem irdischen Jammer und den Freuden des 
Jenseits und von den VorzÜgen der çüfischen 
Lebensauffassung. Sein Werk zerfôllt in lOKa- 
pitel, deren Uebersicht S. 6. Der Titel ist 
ebendaseibst so: 

aJJ 1 J*iaJ <5 

(ebenso S. 337 in der Unterschrift, wo aber 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


8^L>* für steht). Er bringt darin Qor&n- 

verse, Traditionen, Aussprüche vieler frommer 
Mânner und eine Menge Gedichtstellen Ver- 
schiedener vor, im Ganzen etwa 1000 Verse, 
wovon ungefUhr ein Drittel auf Andere, das 
Uebrige auf ihn selbst kommt. Unter den Ge- 
dichten fükrt er von sich selbst, ausser vielen 
Gedichtstücken kleineren oder grôsseren Um* 
fanges, 7 ganze Qaçiden an : davon 3 zum Lobe 
Mohammeds (s. unten), 2 zum Lobe der Gottes- 
freunde (tLJj^l), 1 handelt j, 

aho von den «I ungfrauen des Paradieses und Er- 
mahnung der Weiber; 1 (und zwar die letzte), 
ein Glaubensbekenntniss, ist betitelt: 
qIÜj'ÎÜ* C*, 

^ 

(S. bei S. 327 ff.). 

Die Zabi der hier vorkommenden Traditionen 
ist etwa 200; er hat sie in Vorlesungen gelesen 
bei o* + 721 /i:m* 

1 . B. 8 Jsju J4Si) ^jA> 

^aAûJÎ SjAxî 

aLJ*>- XéwJic JfSt\ y jyi 

2. v—Jb 25 o[tj2 ^ 

3. ^ 179 v£*ît 3 UUm /JJI* ^/Uüf Juoai i 

J^UaâJi iU-Jiâjfc J6SX\ q! fJx! é aaJIc 

aJJI Jyô 

Die Ueberschriften von Kap. 4 S. 192, 
5 S. 21 3, 6 S.237, 7 S.240, 8 S.266, 9 S. 281, 
10 S. 285 s. in We. 338. (In dem 10. Kap. 
kommen hier in der That 73 Traditionen vor.) 

Darauf folgt S. 327 unmittelbar, zum Be- 
schluss des Werkes, die schon oben erwâhnte 
Glaubensqaçlde, betitelt deren 

Titel auch »ju*aiLH ist und die in dem 

Buch des Verfassers, das wUi" betitelt ist 
(HKh. III 5034) und Dichtungen desselben ent- 
hâlt, voransteht (S. 327 : ^Jü! 

. . aIMcXac. . . 

87 
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Sie beginnt (Tawil): \*asu xic cr* 

y f*& yjrè o-^ 

\JJï ^Usr. Lp^L 

rn&HAj — LôÇ'. «^XÎîsil m£j+i 

-* •* TL ' 

and sohliesst S. 337: JaJLs^ 

Jù*Oj jÀju Æ y*> \ xJJLô 

xU Ax^î 

\iX*wO vjjjdi (3 x ÎAXi 

Sie ist 160 Verse lang. Sie ist in We. 388 
fortgelassen. 

Dann kommen die Schlussworte : «Jü Aê^î 
UlAP G \ ^ ^ llf Loj 1À$J UÎAP ^ÂJi 

yj'^ jSLàii lA$wJî t£yÜ&«J . . . xlîi 

r Jàxl\ r XÀ\ ^jCJî v!^ 5 v*ÔÎ *5oî 

v*jLaXJ 1 lAP xjLü j*û Aï^ 

Schrift: ziemlich gross, weit, gewandt, gleichm&ssig, 
deutlich, vocallos. Ueberschriften roth, Stichwôrter roth 
oder hervorsteohend gross. Ad wenigen Stellen siod kleine 
Lücken im Texte, aber S. 248—265 ist eine grosse Lücke, 
in welcher die drei schon oben kurz erwâhnten Lobgedicbte 
auf Mohammed stehen sollten, von denen das erste in El- 
modïna, das zweite in Mekka, das dritte auf der Reise nach 
Jérusalem gcdicktet ist. Dafür ist hier das Papier frei- 
gelassen, spftter jedoch anderweitig benutzt; s. unten. — 
Absehrift von ^jAJI ^ qjAÜ ^Aj ^Aj 
im J. 1088 MoKarram (1677). 

Der Rand von S. 2 — 188 ist in kleiner, 
gewandter, etwae flüchtiger Schrift, vocallos, 
eng und ganz voll geschrieben. Der Schreiber 
heisst nach S. 124 oben qU-JA 

und lebt im J. 1108 /i 696* Der Rand enthâlt 
Stellen aus dem Qorân-Commentar des ^yuJî; 
zuerst Sura 28, 77; dann 29, 26. 40. 31, 11 ff. 
und 80 weiter fort bis zu Ende des Qorân, 
S. 124. Nun folgen am Rande einzelne andere 
Stücke, anderswoher entnommen. Zuerst S. 123 
und 124 (unten) u. s. w. bis 134 Geschichte 
Jacobs und Josefs und seiner Brüder; 134 — 154 
Anfang der prophetischen Th&tigkeit Moham- 
meds, wie sie in der Geschichte des ^ 
v^JU und dessen Begegnung mit ihm zu Tage 
tritt ; endlich 154 — 188 eine Menge von Tra- 
ditionen, meistens dem ;mLs^ des El- 


bohâri und des Muslim entnommen, oft aber 
auch dem des ^Âoydi und Ànderer, gewôhnlich 
in kurzen Kapiteln, deren Ueberschrift meistens 
anfàngt: v^L^û.t v^L. 

S. 249—266 sind in derselben Schrift, die 
meistens schràg über die Seiten hinlâuft, be- 
schrieben; auch noch der Rand von 267. 268 
u. 269 oben. S. 249 — 255 handelt von dem 
Propheten Elias, im Anschluss an die Qorân- 
stelle Sura 37, 123 und zwar nach dem Qorân- 
Commentar des S. 256 — 260 im An- 

schluss an Sura 38, 45 von Moses und Elhidr, 
ebenfalls nach 261 — 266 von £>ü’l- 

qarnein, im Anschluss an Sura 38, 82, und 
266 im Anschluss an Sura 38, 99 und 267. 268 
an Sura 38, 109, gleichfalls nach dem Com- 
mentar des Dagegen was S. 283 — 292 

am Rande steht (von derselben Hand), meistens 
Traditionen, ist entnommen dem XjA^Î "fy 

Einiges auch (die letzten Seiten) dem ^ jXi. 

Endlich stehen S. 339 einige Aussprflche Mo- 
bammeds und S. 340 — 343 Erklarung von 
Sura 19, aber nicht ganz zu Ende, wie es 
scheint, gleichfalls nach Endlich noch 

S. 343 ein Liebesgedicht, das man auch mystisch 
auffassen kann, und das anfangt (Kâmil): 

JjbJi r X« ^ XàA & 0 \ (Jbu xtfl 

8803. Lb g . ai. 

257 Bl. 4“ 23 Z. (26 X 17; 19 x 13 cm ). — Zustand: 
ziemlich gut, doch zum Theil wasserfleckig, auch sonst nicht 
ohne Flecken. Der Text besch&digt f. 65. 66. 149—151. 
189—191. 199. 200. 210. Am Rande bisweilen ausge- 
bessert. — Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: 
Pappbd mit Lederrücken. — Titel nach der Vorrede f.2 b t 

OLIX^. ^ Jbjy 

und ausserdem (xXJiij): 

XPji 

jjlOM .Ujll, olrflXo. i 

Dieser letzte Titel steht f. 1* von sp&terer Hand. Ebenda 
der Verfasser: und in der Unterschrift : 

^yêLJl ^ ^JJf iXjS> 
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Anfang fehlt; er ist von spâterer Hand 
erg&nzt f. l b : 

^joAâJ! qC jLacîO 4 ^UXJL 

^x ^ LaoJ^ t-LJ 5 bU IÂ^ ojIj U «>ju U! . . . 

gJI X Ô y oJÜ liÛLLcj 
Parânetisches Unterhaltungswerk des s el- 
fe en Verfassers^ in Einleitung, 500 Geschichten 
und Schiusswort; mit Beibringung vieler Ge- 
dichte und Versstellen. 

Einleitung f. 3 b in 2 4*as. 

1. Jukûi f.3 b *Lü 5 1ft JJUaà ^y> j, 

q^Jüî *o tU> U* tLaâJtj 

(darin 10 Traditionen) ^1*3»^ 

2. Jutfià 15* oL«!yü! oU/ oL 3! 4 

^Uü ,<%* blà* j5L> *uyit J* 

Daun folgen f. 1 9 1 ' die Erzâhlungen (oLlX>), 
denen er eiu Gedicht mit dem Titel: 

^Jbti! ^^Juoiî Juaà 4 

voraufschickt; es beginnt: 

( +%S\Juo ^JLc Ift-àlc y 

(jpy ^ rte» ^=- 

Die 1. Erzâhlung f. 20*: <ji3*âJ! ^ q* 

a0>UJt UUO} ‘Jl-3 «5 

Das Schlusswort (iUj'Lil) f. 230 b . 

1. J^^as 230 b ^Js*, ^t£j! q£ 4 

3 • • • q**** 1 ^ ^Lfta gJ I 

2. Jw>ai 238* qaajIjjJ! ^L&*J! avXJte qLo 3 

gJ! QAÂ^il^Ji 

(worin zum Schluss 3 seiner Qaçlden; die 1. 
gJI JtyW A U>! 4 JlOT^, auOil^i 

die 2. jjJî lXaæ, auf,JliuJ!; 

die 3 . jo^! ^ 3 <^XJLL^ 4l*x , auf Igj Lsü 

reimend, aile in Tawïl). 

Endlich jMjLs^d! j»bü> 3*ai f. 248*: 

O 1 ^' '-»/k ex " '-*£> i 

Darin zuerst seine Qaçlde: 

(auf jttivj, Tawïl, 150 Verse) (Pm. 22, S. 327), 


weiterhin f. 254 b die Qaçlde: 

*J! qU^Ij v r >Ls»»'ÿi y'i 4 *^* 4 * 

anf.: gjt ^JUl Ut (= Pet. 192, 14, f. 29. 30). 

Schluss f. 257 b : ^ 4 ^! Jy^i 
y^Lwv^j ^<A*u v-jLxXJt !^XP vjLJlï 

*JÜ! <-l& 0 t L|^5o JwojJt ail 4 *aè ^ 

£OÎ «Jüi ^'jù' 

Schrift: ziemliob gross, gut, gleichm&ssig, fast vocal- 
los; diakritisohe Punkte fohlen ôfters. Ueberschriften und 
Stichwôrter roth. F. 1. 230—232. 235—237 ergftnzt. Nach 
f. 105 fehlen mehrere Bl&tter. — Abachrift im J. 842 
ôom. II (1438)} die Erg&nzung um iaoo /i 7 »s. 

HKh. III 6585 und 13706 (dies nicht ganz richtig). 

8804. s P r. 357. 

216 Bl. 4“, 0 . 16 Z. (22 ‘,4 X 14*/*; 17 X 8 1 /* — 9«“). — 
Z u 8 tan d : wurmstichig, wasaorfleckig, beaondera am Rande ; 
derselbe oft beachâdigt und auagebeaaert. — Papier: gelb, 
ziemlich glatt und stark. — Einband: schôner Halbfranz- 
band. — Titel fehlt: s. Anfang. Verfasaer: s. Anfang. 

Anfang f. l b : aJÜI yLc ^.Jî î Jua Jt ï 

vXJUwî AÀlf \àlac 5 ax 4J> j5 xâLJ^ 

*X*> cAxj U! . . . ^jxèjy£J! 

!v3v^i . . . wS^UJ! JL* ^./e ^Lâ*! 

uoLi (^c o b l.»x*L.» i ! oL^! o!^L>! v^jLü 

o!j^>%J! ’iUX j oL«!jd! 

00»jJ fyhHy+l\ LgAâJj! 

v^LaX n Xf+A»} ^A^Uoi! 3 Q*^y! 

W.|/^ oL$f 

^>IâJ! ‘tL&yj?. kjJJsL^ ^Aûh.LjpîI oLlXik. 

2CcLaJ>>^ ^JÜÜ! vAa£ g w yXj! jUaX>! 3 

^J! yU^Î ^aaLJ! a»Lc 
Das von demselben Verfasser frtiher 
herausgegebene , so efeen besprochene, Werk 
(^A5»l,iJ! C>^«ij) batte vielen Beifall bei gelehrten 
und frommen Mânnern gefunden, wie bei 
qjwAI! und so dass 

er mehrfach aufgefordert wurde, in demselben 
Geiste weiter zu schreiben, namentlich auch 
zur Abwebr gegen religiôse neuere Richtungen. 

87* 
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Aus diesein Grunde hat er das vorliegende 
Werk verfasst, das 200 erbauliche Geschichten 
enth&lt, die sich auf den Heiligen ’Abd elqâdir 
elgilânl f 661 /ii66 und die von ihm hochgehal- 
tenen frommen éeihs (etwa 40 an Zahl) be- 
ziehen und Gottes Gnade an ihm, seinem aus- 
erwâhlten Rüstzeug, und an ihnen erweisen 
wollen. Der Verfasser bemerkt ausdrücklich, 
dass er mit den „sonderbaren Geschichten “ in 
dem Titel des Werkes nicht Anekdoten und 
Schnurren, sondern Geschichten erbaulichen 
Charakters meine. Die Ueberschrift ist jedes- 
mal: [*Jl XiJUJt ‘X-yiUJt] 

[resp. ^uJt Jou 

Die 1. Geschichte beginnt: q* 

lit ijlü &JJ1 IjjJt ^j! Î^L*Jî 

F. 185 a die Qaçide 3 U des 

t 66 Vn6 6 , 12 Verse, No.7692, 1. 

Als Anhang folgt f. 187 b ff. einc Saminlung 
von gottseligen Reden und Sprüchen des ’Abd 
elqâdir. Die Ueberschrift ist: 187 a 

VjtJ: ^ (jM-kâj qX 

Ferner 209 a seine Herkunft und Beschreibung: 

\XSUO} BsXJ^Xj \axasO Sô 

211* üoLcO qa 213* y* 

Es schliesst mit einigen Versen, deren 2 letzte 
f. 216 b (Tawll): 

Jw>U k* H jSF. ^jA} [&LA l^US 

Schrift: ziemlich gross, rundlich, flüchtig, nicht leicht 
zu losen, vocallos. — Abschrift c. 1750. 

Nach f. 9 fehlen 6 Bl&tter. — Nicht bei HKh. 


8805. We. 1709. 

10) f. 105-120*. 

Format etc. und Sohrift ’wie bei 9). — Titel 
und Verfasser f. 105 ft : 

AWf j **. J U j^OuaJI 

jyïà Jf üLwj Lî’lif v*4îi ! 

, çyoXt/ iJJî Xye, fJs i . Tr pJI fAsLü ! 


Er heisst ausführlicher: 

^JjLkJ! aift vXa£ ya[S 

»3c>. v-ajü 

und auch: oJU 

Anfang f. I05 b : &JJ x*^î 

i-Lwj Le t-Lio ^LlcS\.» 5. LmXj Le 

Jüü Jou Ut . . . ^Jb*^ o^UiJî v^âJLc>* 
tf? O— wXJ qÎ e>o’bj-o aJJI çjû 

U (Jhh^. «Xi/o \JÜ ai *JJI Jj.3 

*iS* £ ^ LS^yüt qÎj . . . lilit *Liu 

Mohammed ben ’abd eddâïm ben mo- 
hammed elançârl essâd'ill nâçir eddln 
abü ’abd allâh ibn elmeilaq (und auch ihn 
bint elmeilaq ), geb. 781 /i 33 i, t 797 /is 95> behandelt 
in dieser Schrift die Qorânstelle 42, 48 u. 49 
in 12 yJiLw, und zwar in erbaulicher Weise, 
namentlich auch darauf hinweisend, dass die 
Geburt von Tôchtern nicht als Unglück an- 

zusehcn sei, dass sie vielmehr ebenso sorgfôltig 
auferzogen werden miissen , wie die Knaben 
und giebt Trostgründe den Eltern beim Tode 
ihrer Kinder. 

1. ^Ahut) 1 06 a *J ^jJt j. 2) 

,j xÿôlxsj &XL« #JL^w xXJLo 

2. vJ U m 106 b *L£o Le ijJÆ!. ^bü xjyb SijjJti 

vJyoXiü 3 8 ; tjsJ«3t 3UX 

^nJI XXa.w.»J L frO 

3. Ima Rx o 1 0 7 b yS'ôsi 

3> 8'Lct^ ^0 MyA t jt 

4. v.Jlkw 108 b ISLit tUio y^j 4^^* 

^ »jXi xeiü qPsXg} oUyJt iüyii sAüiJBt 
aIxIax s^^Jt Jvjcj ^LeU *t 

5. wdiax ll2 b Hjlxt iü^t *àJ> yAllbx 

qLa^^Ü |*l »y^t^ ^ÀJÜ oUyit 
^ ^UXt_j 

6. y^JÜox 114* j^Xôüf çytrî 

( i JJajy «£>liKU 



No. 8805. 8800. 


ERBAUUNGSWERKE. 


693 


7. wJ IL» 1 1 6 b £*yï ^it 

«UjL> 

8. wJLLivc 117* UxJLc ao ^Jbü «il! yu! Uj ÜyJ'oü" 

e ; Î.XJü>î LJlc fciLs^u* *JJÎ |.L*it 

9. s-JlLu 118* Sy>^î HÜ^JÜ jyUiî J&ÜMl 

10. wJlIavo 118* Ojli «Lfikxif 

(joUoaJ^ çyA} LojJî ,3 oLs-.'ÜLj w^ââJL^ 

1 1. wJLLuc 118 b Sïjl\ ay JU* 0 jjjyt iUUï 

1 2 . s«*U..ua 1 1 9 b aul^y* au^Xfij yy>-* 

^y' o c (^ Uï i 

Schluss f. 1 1 9 b : ^ ailasN** *^jyû' 

^A£>Jt Jl *JJi y*o 4 ü.A>Uail^ au ^^Ixiu Uj 

jJ^u ylj cXJb yî ^XéJuJt *13 \\z»\ j£> Ji 

J*ü ‘.X5>3 aJ 

8806 . Spr. 903 A . 

48 Bl. 4 t0 , 23 (25) Z. (26 Va X 17 Va; 21 Va X 13 cm ). — 
Z u stand: fleckig, unsauber. F. 1 schadhaft. — Papier: 
gelb, 8tark, ziemlich glatt. — Einband: schôner Halbfrzbd. 

Titel f. 1*: 

j, ^cplâJf W v» 1 * 5 

Ein zweiter Titel ist: (als dessen 

2. Hâlfte dann y*Aju$î Japf^o £ oder dgl. 
stehen wtlrde). Dieser Titel steht ausdrticklich 
in Pm. 343, f. 2 b in der Vorrede (vor den 
Worten OuUaiû xXjufly), ausserdem auch in der 
Unterschrift von Spr. 902. Auch HKh.III 4463 
hat diesen Titel (als Werk desselben Verf.), 
aber mit dem Zusatz: i CftAÂ> wÙ>Ua 3. 

Dies ist schwerlich richtig. Auch in diesem 
Werke behandelt er den Abü hanïfe (Pm.343, 
29.Abschn., f.l37 b tlffiAlt wôllu 3, w&hrend 
Lbg. 190, f.l73 b ausdrticklich w 3 Ua 3 

als Ueberschrift hat), aber gleichfalls aucfi den 
Eéâ&fi’l u. Mâlik (u. beiLbg. auch den Ibn hanbal). 
Verfasser f. 1 * : waajuIj pUW. Genauer: 

3sjS> ^3 [ifcÀÎÎ Vw'AjÇjlXv 

gwyfcJL 3 #**^ 

Jb*s^ 


Anfang f. l b : j^ait w£JU3 ali *XtA\ 

c\*j^ . . . jIââJ! ; ULJî ;l 4 aJt 

^JiuLaüt ^ ^ÿ»UÜt ujIa^ 

oLÜC s>$ objy ol$,»yj$ w*I» 

goLw.*3 jS Ô •) waSIÂAj oIaI ^ 1 5 ^ÿ>L 

xlftài! £ à} ^A^lait 

lX*>> ^aLam.+3 vAaam «3 vXj ^LÀ+,3^ 

JwjUoÜj na *^ 5 yuo ^aaaJu! 
O^X^ai^ . . . tc^L*aU La tblAaâii 

WÀ-Jb' ‘ÂèlXi *d3 

^mwaAj.^\Ü waaaâw Xa3l\j &AAftÀi fJL&3 vAxJtii 

< 8ÿ*Aii 5 XaO Jb xJLaaJ ^aJ*, ajtAÜjJj xi *JL3 .À£ 

Aus diesem Vorworte ersieht man den In- 
halt dieses einen erbaulichen Zweck verfolgen- 
den Werkes des éo’eib (oder auch ’Abdallfih) 
ben sa’d ben ’abd elk&fi elmiçri elmekkl 
eççafi elHoreifu (oder ’obeid elRarfûa ) + 801 /ih 99* 
Es enthâlt Anekdoten, Lebensabrisse frommer 
Mânuer und Frauen, Traditionen , Gedichte, 
Beispicle von Besserung Unfrommer, und han- 
delt auch von Mohammed selbst und seinen 
nâchsten Angehorigen und Nachfolgern, auch 
von den Hauptim&men, von den Gnadengaben 
der Heiligen und dem Jtlngsten Gericht, kurz, 
es sucht die Ilauptpunkte des Glaubens einzu- 
schârfen und die Frommigkeit zu wecken. Das 
umfangreiche Werk ist in eine Menge von 
Abschnitten getheilt, die hier ungez&hlt sind, 
obgleich sie sonst gezâhlt werden. Es sind 
deren 52 bis 54. Wir geben die Uebersicht 
derselben bei Pm. 343. Die vorliegende Hand- 
8chrift hat nach f. 30 eine grosse Lücke und 
nach f. 48 fehlt der Schluss, ebenfalls eine 
Menge von Blâttern. Ausserdem ist zu be- 
merken, dass der Text hier oft abgekürzt ist, 
so dass es scheint , als ob dies bloss ein 
Auszug sei. 

Das Werk beginnt hier f. l b Mitte mit 
einer Art Predigt, in der der Verfasser seine 
„Brüder« oder auch die „Geistigarmen tf anredet 
[^3^.>!, xlÜ oLc, yiuw] und von der 
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Wichtigkeit und Wirkung des Gebets spricht: 

gÏÏ 

Die Abschnitte sind hier ungezâhlt. Der 
1. f. 4 b vJ^huJ \ ali A^î 6 of J LaJt v^UU £ ^ 
0 UJt ^3-jJI 

Die folgenden Abschnitte entsprechen denen 
in Pm. 343 so : 

(2.) f.lO b = Pm. 2. Abschn. (9.) f.26“ = Pm. 18.Abschn. 


(3.) 

13* — » 

5. 

» (10.) 

27* = » 

21. 

» 

(4.) 

15 b = » 

6. 

» (11.) 

30“ =» » 

25. 

» 

(5.) 

17 b *= » 

7. 

* (12.) 

33 b = » 

43. 

» 

(6.) 

20* = » 

10. 

» (13.) 

37“ = » 

45. 

» 

(7.) 

22* = » 

13. 

» (14.) 

40 L = » 

46. 

» 

(8.) 

24“ = » 

15. 

» (15.) 

45“ = » 

47. 

» 


Das Werk 

hôrt f. 48 b 

in dem 

Abschnitte 


über die frommen Frauen auf. — Die Inhalts- 
übersicht f. 1* ist des schadhaften Blattes wegen 
nicht ganz erhalten. 

Schrift: ziemlich gross, gef&llig, deutlich, wenig 
vocalisirt. Ucberschriften roth. — Abschrift c. i°o°/ 16yl . 

Von den Lücken ist oben die Rede gewesen. 

HKh. 111 6589. 4463. 

8807. Spr. 902. 

187 Bl. 8 T % 19 Z. (20 V» X 15; 14 X 10 cm ). — Zu- 
stand: fleckig, besonders im Anfang. — Papier: gelb, 
glatt, ziemlich stark.— Einband: Pappbd mit LederrQcken. 

Dasselbe Werk. Titel f. 1*: 

^JLe S s«jU1 

AjUaï., oL» 3-«3 olPjOj w^îar> 
gob£..tl ^yA^Lait oIa!^*, 

Verfasser f. 1*: ^aA^Î wsajuî (im Text f. 3 & 

richtig mit 

Anfang f. l b : ^A*o 

aliî A«->’ b Ajj* a**j 

/waLc ^âaj^ a«vLc Jb _^ aJj aj 

Nach mehrfachen Anrufungen Gottes folgt 
dann f. 3* (ohne das a*j Uî) : gJl^jUiî,ja?j Jî 
wie in dem obigen Titel. — Die einzelnen 
sind hier gezâhlt. 

Es liegt hier die erste Hâlfte des Werkes 
vor, mit 23 Abschnitten. Obgleich f. 120 b 


der 15. Abschnitt gezâhlt ist, werden doch die 
folgenden mit 15 — 22 weitergez&hlt ; was jedoch 
hier im Folgenden berichtigt ist. — Das Ver- 
hâltniss zu Pm. 343 ist so: 

Abschn. 1—10 (f. 8 b . 20 b . 33 b . 40 b . 48 b . 55 b . 62*. 

73“. 81*. 89“) = Pm. 1—10. Abschn. 
Abschn. 13—15 (1 10 b . 115*. 120 b ) = Pm. 1 1— 13. 
Abschn. 17-20 (131 b . 136*. 143*. 147 b ) = 

Pm. 15—18. 

Abschn. 21—23 (161*. 170*. 178 b ) *Pm. 21—23. 

Ohne Ueberschrift sind der 14. 17. 18. 19. 
und 22. Abschnitt. — 

Der 11. Abschn. f. 94 b haudelt: *{**&> Sà J. 
gjl aiLL> |4 iaxâj acLbl Ac^ (jjvÂJI ali Aa^Î 
Der 12. f. 103*: ali A*^î /b J 

Der 16. f. 127*: ali A*Jt ‘*Ui^t oUi^J £ 
L«LaJ> aAxAi»» v— «b aXÂ^ wA^oi ^Âi! 

Dieser Abschnitt entspricht vielleicht dem 14. 
in Pm. 343 (f. 85 b ). 

Schluss f. 186* (Basit): 

OAnil^c ait aJl*;^*» 

Iaa 1**Ô aiT* LjAaa* Jx aJÜt O} 

Aôj ^^A^lxit <mJj ali A*>Sj 0^Ai^ | mK*S 

vljüî [(j^xiuii] ^nr^j\ 0 A ^ ^ 

,}^:Âi^ ai^ ^JUiî ^.4 .a%v4-Î^ 

jb À j y^lâit ^1^. 

gjt ali A*Jt 3 <JL*Nj r Usil b>AÀi! 

Der Text weicht bedeutend ab von dem in 
Spr. 903 A vorhandenen. Nach der Untersohrift 
soll der 2.Theil beginnen mit dem 26. Abschnitt. 
Da die unrichtige Zâhlung der Handschrift 
22 Abschnitte hat, muss der 2. Theil mit dem 
23. Abschnitt beginnen; es scheint irrthümlich in 
derUnterschrift l j^l«Ji gelesen zu sein fürc».iUih 

Schrift: gross, deutlich, gewandt, vocallos, rothe 
Ueberschriften. — Abschrift vom J. 1115 Rabï’II (1703). 

F. 187 enthâlt ein Gebet eines in der 
Unterschrifl ali^ A a® A^ 

Genannten; zu Anfang der einzelnen S&tze 
werden, der Reihe nach, aile Buchstaben des 
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Âlphabetes verwendet, in dieser Weise: 

x3i b xJÜt b s» *3b i*5Uub«l 

^Lii *£4^ *1 $j . . . ^^>^5 und zuletztî 

gjt *UyXJl pjjS ^ «o*-î ^su&\ S. Lo 5 

Grosse, krâftige, unsehône Schrift, vocal J os; um ,800 /i 785 . 

8808. Pm. 343. 

257 Bl. 8", 22 (15—21) Z. (20 X 15; 17 X 11 </«"* 
[lôVsXlO— ll cm ]). — Zuetand: durchechnittlich ziemlich 
unaauber, besonders f. 201 — 245. — Papier: ungleioh, 
im Ganzen gelblich and ziemlich glatt und stark. — - Ein- 
band: Lederband. 

Dasselbe Werk, vollstândig. Titel und 
Verfasser steht im Anfang. 

Anfang f. l b : Jàc ^ Jî 

xj^ ^ .AÜâJi 

< ‘*ôy*a&A% ) U .a^aaÎ (3^*a5 d****~:i$ 

Dann folgt unmittelbar das Verzeichniss des 

Inhalts der 51 aus denen hier das Werk 

bestelit. Dann heisst es weiter f. 2 b : IlXP 

gvAÂiJi JàcljrfJ! v3 (jbi*3i 

XA4-0-J xl31 »A**J o^aaI! 

gji u. s. w. ganz wortlich so 

wie bei Spr. 903 A im Anfang angegeben ist, 
nur stehen hier noch zwischen ^ ^ ^aa^uÎ j*j’b> 
und eJJua jS die Worte: ^^aàâJI }^\3b 

Der Anfang des Werkes selbst (mit der 
Predigt) ebenso, wie bei Spr. 903 A (nâmlich: 
gjl ^aU Üî LPj ^acUoj aÂP). Dies 

ist aïs Einleitung anzusehen; dann beginnt f. 10* 
das in „Abschnitte“ getheilte Werk. 

1 . f. 1 0* j$\ ^L*j x3yj 

(Derselbe fUngt grade so an, wie in 
Spr. 903 A (und auch in 902) der 1. Ab- 
schnitt, der dort jedoch ^a^UoÜ w*$Ub j, 
überschrieben ist.) 

2. 27* j* ^AÜit o^l /3 A 

gJi ali iAa^-1 4 

3 . Juâs 39 b ^ 5 »X 3 l ali Aas *1 ^jA^UaJl ^SLls ^ 

sjL*Je ^yA ^LaJ >1 

4. JkAaS 44* Aa^I ^KAytO} qLccWj v5 ^ 

lXj^aaÜ xJJ 


5. JwAaè 49* ojc ^kXJi xll iAa^ï ‘qLox, J; 

6. d^i 53* ^Â.31 *13 Aa^I iUJ J, 

7. juo* 56 b U 3 r \.^\ xJÜi O.AJ 3 

xJÜ lXa^! ^a * !*>gj xJÜl 

y» y x3t 'i 

8. d*ai 63* *13 Aa^Î ‘iUWil XA*5oi JoL*aâ ^ 

9. ^y.*ai 67 b UJl^ *IXaj1 Jl U ^ 

10.^5 72 b ^Ôbî xJJ Juaii tUftii J^Uos ^ 
xftJb> B^àx» i-bJj'Sl i}» A > 

1 1. 75* ^A^cXàil ^jC g«AAwji ^yA 

xlj 

1 2 • i3*Aaï 78* JJ Jw.^1 tLJj'il W.ÏLU i 

xal3» B^.àA9 

13 . 81 * O^aÜ B . £** Otb >5 ^ilai* xj ^5 ^ 

b*# 1 xÂ^i (i^Â^ U (J^b 

pliait ^lail xJÜ 

14. J.4AS 85 b 0 i ,Jbi oUÎ/ oLSl Jt 

oW Jüt 

15 . J^Aaè 88 * »*>5 u ia ^' > S 

Jjû' ^Âi' xli iAa^I 4 b >?-5 

16. ^8û 5 91* r ^XII aJJ a A^baJi woLb. & 

17. ^y*û.s 95* bl j *yj 4 ^3 l*i xj^i ^ 

^>boj ^J3 xU «Aaj^I 

18. Jwkaà 97 b ^AJ> JIXa 3 ^Lfil ^ilai sJ \yi à 

1^5^^ *13 ^liUJl 

19. 100 b 0 \ ^lai xJüi dlS ^buil xSJua i 

IaO.Ï oIScXaoaaJ^j ( jjaScX*ûa31 

l«^3 iwâdiCûJ Iâaa> 

20. JsasS 103 b JyjtM. Axait^ ^bàJt iCSA^o J: 

LuSqIÉ 31 JaâJl by Jls 

21. 106 b ^31 (Axas ^aâ31 3 

syji ^Â31 xJÜ ^IaJ^ 

22. J^xè 11 l b Oo^ ol^l^ ^ 

w£ji3 ^ OL aaA *^^ ^wyoA&AAÜ ftèS £jA 

‘ r'^y' o*®^* i* 4 ^* ‘ J-* 

^LbJ( 0^3? Jlï 
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. J.*oè 1 1 6 b A*5»l ‘ waÏL** 4 

ail *X j û Ju+il aiL*^; 11ÜC4J! 

♦ ^ • jj 

. Jwaûî 120 * j$S . j <4 .~jül wslüil _*.!.??. 1 +a 9 
<Jb>j 'i j.i* ^ibü alil jlï jUi*! 

0 LL 4 -* pL*oj 

. J^Aai 1 24 b ^ya*i3 ^Aail 4 ^il*j 4 

J-w^Xj ^y0 "il o»/i! 4 ^5 ol^fvJI S £y* 
ai^Aj ''S ^Ail ali A*^>l ... aiîl 
. JwAaS 128 b A*.5*l ^ f J ^A5^l*iil wa’îLà* 4 

y.lAûJ ^l*2j! «jî j^AÜ ali 
. 4a 33 131* aii cX*.il ‘JT, pLij'il uaSU* 4 
aXxo! v-3ÿ.is bb ^<jÂi! 

. (27.) J.*aî 134* A*:^! ^jA.:>l*ii! wasIà* 4 

^ajU^ ^A*oi! v)lâïl ^xè ^Ail ali 
.(28.) 4*4 137 b j^J\ ^Uüâil w^'üU^ 4 
^> 5 4*3 j*Afcib ^J*yuJI ali 
. (29.) 4*4 141* ^Âi! .41 JwJl ‘*LVÜ oUl J 4 


4 


...L^^Jb .«Jb 


. (30.) 4*=s 145 b ‘^:>yCil w*3Ux> 4 

-X^-Ü alil^ yS>} \*j*j*J> J.& 

. (31.) 4*4 151* ^Loil., j\jfS\ /b 4 

\j»ü> ^5>ÂJI ali A*^! jU^-'Ü 
. J^as 156* sjb^l jwols aJÜ A.*.^! C J^b-il ^4 4 

ly*0 By*b ^il .Axbj lj^.3 

. Jukaâ 159* Aa^I ‘^yiil Aac qJ -*x waSLU £ 

aA^bl«A5>3 4 Oyb ^Âil ali 

. ,jwA 2 i 164 b ali A*.^! ‘^j 4U*1I j.Lc'il w*âU* 4 
^il ^Ulxil £3> (^Àil 

. 4*^3 1 69 b A*5»l ‘^j/ol nî^iL /0 r LdK wa^La (J. 

ilJLaJJ j*l*il 4 *-?' t^Âil ali 
. J'.aOÎ 175* ali A+^l ‘ ^ ^yU>l*J! w^ïlÂx 4 
ajjAib éU«wJI çàj ^jAil 
. ^aoî 1 7 8 b A 4 . 5 »! ‘a;>^ wÀi^il 4 

Loys AjuIj IAajm y-jjà ali 

. J^ai 1 82 b ali Jw 4 .^l st JoUoi £ 

l-^Tj ^1 aiyc Ojfi ^Àil 
. J»*aS 188 b iX^lyll alî lX«^I i ftJUO k ^4>' 8 j 

aiL»w\y«y^ g, (^5*^1 0^^. 'i 

192 b ali J^l ‘^Lail Jô; a^jyUil j, 
Jb al^oÀj o-acI ^^Xil 


42. ^5 196* G J ^ l/lb ali Juil 4 

aj I Uf >3 Ijf 1*3 ai 

43. ^ 203 b ^Âil ali JC4.^I <,£9 ^JÜl Bit. j 

J>Aail vbjl v^LJI 

44. J,Aas 209 b ^Âil ali JC4.^I ^A^Uail wvîLU 4 

slàibol ^yJ) aXxAi^. ^Ui>l 

45. 216* ‘a^ip^ v^silb ^ ^lc ^l^j j, 

^.Joail «Aa^ yÂcl ^<Âil ali cX«>^l 

46. J.Aaî 22 l b alil i.Âilcl axS ^è>JI^ Oj.*il S O JL 

(A>jaaÜ ali lX. 4.3^1 C aj'.^AA ^.c bb 
aj'Lc^Â*a/« ^jIcXj ^lc 

47. ^*35 227* oLajuaII cLa^àÜ ob^boil 4 

a j. ^*ï ^Àil aÜ cXa^l ‘obibail 

48. 4^^ 232 b B^bj 4*^°^ 4 

^il ^Ij^'Ü n^bc ggcXil ali cX.a^S 

CA Aj L_j .Âil 

49. 4 xa5 237* w\a^I ^ aajj'il i-Làl^l waïLax 4 

; U~il ^1 ^Uàil r ./il ali 

50. 4*aî 24 l b iAa^I ‘jijiAO (^A^Ü (4 e B^bail 4^35 4 

ajÿ.&A3 4^1 ^ç«Âil ali 

51.4*33 246 b alil ^1 ail *i Jyï 4*4 4 t b> Ua 3 
‘alil *>1 ail 'i 4Pl ^ ^blj alil Ubc> 

^ 'il J$ U jJL*j ’ÿ ^Âil ali Js. 4.^1 
(52.) 4 ^^ 250* ^çibtï alîl sbsa-j ajuw 4 f b> b ^b 
iAa^I . .. Ul/Owc^ a^ 4 .o^j alil li y.c 

qUs>JI 80 >Iac {*oj ^4il ali 

Schluss f. 257* (Wafir): 

j^jb ^yK3.C ^AXJ L« < 41*3 4 J' ^4>A^.aÜ axlc 

«^.Ixî b UiÂj *i 5 4j^lbl UJLc^ ^AÜ 4 b^A3 |»^lil 
alil ^ 1*55 ^A^bail ^jA Lâ1*>I ^aa( Lf> ^ÿo L} 

b 1 ‘^xilail *jj ail 1 X 4 . 2 »! . . • lXa^ 1 Lâaaj^ 1)Aaaa ^lc 
Die einzelnen Abschnitte haben nach der 
f. l b — 2 b gegebenen Uebersicht Zahlen; dieselben 
sind auch im Text bis zum 31. Abschnitt in 
Worten beigesetzt; und zwar von 1 — 10 richtig; 
dann aber ist aus Versehen 10 wiederholt und 
so weiter gezâhlt, nâmlich 10 — 25: aile diese 
sind mit Recht umgeândert in 11 — 26; 27 
auf f. 1 3 1 * ist richtig (weil es auf dem ergânzten 
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Blatte steht); dann wieder, wie vorhin, die 
Zahlen am eins verzâhlt, aber nicht verbessert: 
es steht 27 — 31 und es muss heissen: 28 — 32. 
Von f. 156* an unterbleibt das Hinzusetzen der 
Zahl (in Worten) zu dem Abschnitt; die 
Zahl, von 33 an, steht am Rande oder ist 
auch in Zahlzeichen über oder neben das W ort 
^*3$ gesetztî so bei 38 — 44. 46. 47. 49. 50. 

Die Zahl der Abschnitte ist nach dem 
Register 51; dass das Werk soviel umfasse, ist 
nirgends , auch nicht gleich im Anfang (wo 
bloss steht), gesagt; wir 

konnten füglicher Weise aie Zahl derselben 52 
angeben, da f. 250“ noch ein neuer Abschnitt 
kommt, der zu dem 51. eigentlich nicht gehôrt. 
Anders noch bei Lbg. 1 90. Der bei Spr. 902 
angegebene S ch lu s s findet sich hier f. 120“. 

Schrift: ziemlich gross, gewandt und gef&llig, deut- 
lioh, faat vooallos. Ueberschriften, auch Stîchwôrter, roth. 

F. 1—34. 131. 132. 193. 245—257 sind etwas grôsser und 
rundlicher ergknzt. — Abschrift im J. 1178 Rabî’ Il 
(1764) von Dies 

bezieht sich auf die Ergfinzung, die Handachrift im Uebrigen 
iat etwa um ll50 /i 737 geachrieben. 

8809 . Pet. 732. 

192B1. 4“, 26 Z. (28 X 20; 19-I9 1 /» X 13-13>/s e "). 
Zu stand: im Ganzen nicht recht sauber; ôfters am Rande I 
ausgebessert, auch tleckig. — Papier: gelblich, stark, 
glatt. — Einband: Pappband mit Lederrücken. 

Dasselbe Werk. Titelu. Verfasser fehlt. 

Anfang f. l b : *ljlc ^ aU 

LgjüO yt\ a iüu* iuU JwT ^\j 

Xll! »js£> {y* yaxt ô 

e** tyi [i. (juai] r uüi ^ 

0ÂÎU3 *}&;$ O* 

Ain i\S MjSàN U! 

j*jj |»Ui! jÛjla L 

l*jj Uua Xi (jmUÜ i-UiAi J*o iJL^l a^JÜ\ 

gJI KÂam Aj L» M 4 4 « > SS} 

HAND8CHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


Blatt 1 (von anderek* Hand) ist gef&lscht. 
Also der Anfang fehlt. Das Werk selbst 
beginnt f. 1“ mit dem 1. Jjûs so wie bei Spr. 903 A 
angegeben ist. Es enthâlt hier 48 Abschnitte: 
die bei Pm. vorkommenden : 14. 19. 20. 22. 24. 
fehlen hier. Abschnitt 1 — 13 = Pm. 1 — 1 3 ; 
14 — 17 = Pm. 15—18; 18 = Pm. 21; 

19 = Pm. 23; 20 — 42 = Pm. 25 — 47; 

44 — 48 sas Pm. 48 — 52. Der 43. Abschnitt 
(jJCo aJJi ijMij oJy» yi j.) fehlt in Pm., 
steht aber als 49. in Lbg. 190. — Es brieht 
f. 189 b mit den Worten ab: mUI' £ 

I aJJI Aàc sS i lX— à. Ii 

! Die folgende Seite ist von derselben Hand ge- 
schrieben wie f. 1 b , gehôrt aber nur scheinbar zu 
dem Werke. Danach würde der Sohluss sein: 
j ‘aIN ( 3 ' Xo tUijsJi A yi*Ji \Ji aJ Ails 

Jwo aJJI 

Schrift: ziemlich gross, etwas ungleich, im Ganzen 
deutlich, stellenweise vocalisirt. Stichwôrter und Ueber- 
schriften roth. — Abschrift c. 1100 /i6S8- — Auf dem Vor- 
blatt steht der Scbluss des Inhaltsverzeichnisses (43. bis 
47. Ju>os). — Bl. 9 fehlt. — Foliirong Arabisch. — Bl. 1 
u. 190 beBonders incorrect. 

Auf Bl. 190 b — 192 stehen, von derselben 
Hand wie f. 1 90“ geschrieben, Aussprüche Hottes, 
des Propheten, frommer Mânner, Anekdoten etc. 
erbaulichen Inhaltes, derselben Art wie die im 
voraufgehenden Werke, ohne aber dazu zu ge- 
hôren, noch ein besonderes Werk zu beginnen. 
Die ersten Worte sind: J & 

gJl Ajdfi iULï Jnj>U J* 

Nach 192 fehlt noch etwas. — Diese Bl&tter sind 
sehr fleckig. 

8810 . Lbg. 1 90. 

396 Bl. 4*. 25 Z. (23 X 16Va; 16Va X 9 8 / 4 c “). - 
Zustand: lose Lagen im Deckel. — Papier: gelb, grob, 
stark, etwas glatt; von f. 361 an fein und glatt. — Ein- 
band: rother Lederband mit Klappe, nebst Fatteral. 

Dasselbe Werk. Titel u.Verfasser fehlt. 

Anfang f. l b : V; 

gjî aj A aa 

C 88 
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Als Iuhalt des Werkes angegeben f. 2 b : 

JmX&j u. s. w. wie bei 
Spr. 903 A - Es ist eingetheilt in 54 J Die 
LJeberschrift des 1. Abschnittes feblt f. 7“, 16 
und der 3. f. 28“ ist fUlschlich als 2. bezeichuet. 
Die Zâhlung und Ueberschrift der Abschnitte 
entspricht der bei Pm. 343 angegebenen, uur 
dass hier noch 2 nicht bei Pm. befindliche 
vorkommen, nâmlich: 

37.Ab8chn. f. 236 b & 

u. 49. „ f. 339“ ^1 S 

wodurcli die Zâhlung etwas anders wird. 

Abschn. 38 — 48 = Pm. 37. — 47. Abschn. 
u. „ 50 — 54 = „ 48.-52. „ 

Der 14. Abschuitt liât die Ueberschrift und 
den Anfang wie bei Spr. 902, 16. Abschnitt, 
wird aber doch wol dem 14. bei Pm. entsprechen. 

Schiuss f. 396“ mit dem Verse, wie bei 
Pm. , dann aber bloss: ^ ^ 

C i .-yü . . . 

Schrift: gross, krâftig, rundlich, vocallos. TJeber- 
schriften und Stichwôrter roth. — Ab schrift um 1850. 


3) Lbg. 1041, 8, f. 92 — 132. 

Format etc. u. Schrift wie bei 7. 

Ein Bruchstück aus demselben Werke. 
Es beginnt hier im 5. J*ai und bricht ab irn 
9. mit den Worten: aX***]^ 

4) Lbg. 1041, 7, f. 55 — 91. 

8 YO , 15 Z. (16 3 / 4 X 12 l /a; 14 l /a X 10™). - Zustand: 
nicht recht sauber; zum Theil lose im Einband. — Papier: 
gelb, glatt, stark. — Titel and Verfasser feblt. 

Bruchstück desselbenW erkes. Es beginnt 
hier im 21. Abschnitt (= Pm. 343, 21); f. 62 b 
22. Abschnitt (== Pin. 343, 23); f. 78“ 24.Jjwai: 

JJaiï] Jot^ ütolrfjH (= Pm. 343, 47. Ab- 
schnitt, wo allerdings ein anderer Anfang ist). 
Eine Lücke nach f. 84. 85. F. 86 b 25. 

(= Pm. 343, 25). Bricht ab mit den Worten: 
iwÂS b pNx. tiij 

Schrift: gross, dick, flüchtig, vocallos. Ueborschrifteu 
roth. — Abschrift c.- m luÿA- 


8811. 

1) Lbg. 925, 2, f. 27 — 73. 

4 to , 21 Z. (25 Va X 16 Va; 19 Va X 12 Va 001 ). — Zu- 
stand: wasserfleckig, besonders in der unteren Hfilfte, 
aber auch sonst fleckig, so f. 35 ff. Am Rande ôfters aus- 
gebessert. — Papier: gelb, glatt, dick. 

Stücke desselben Werkes. Titel u. Verf. 
fehlt. Es kommen hier 6 Abschnitte vor, 
welche denen in Pet. 732 so entsprechen: 

f. 30 b = Pet. 2, f. U b f. 56“ = Pet. 29, f. 112 b 

f. 43“ = » 15, f.60* f. 62 b <= » 44, f. 173“ 

f. 49 b = » 45, f.l76 b f. 69“ — » 7, f.33 b 

Etwas vorbunden and lückenhaft; n&mÜch: f. 27— 35; 
Lücke; 36. 37; Lücke; 38-45; Lücke; 46-64. 72. 73; 
Lücke; 65 — 71. — Das Weitere fehlt. 

Schrift: klein, schôn, vocalisirt; Stichwôrter und 
Ueberscbriften roth. — Abschrift c. 900 ' 1494 . 

2) Mq. 180 b , f. 595 — 603. 

Stücke aus demselben Werke, nâmlich: 

598* gJI (jpxAj çyj ^JLju ^ 
36. Joxai 60 l b q* xyblx* Sie 

entsprechen denselben Abschnitten in Pm, 343. 


8812. We. 1564. 

150 Bl. 4 to , 27 Z. (26 x 177a; 20 x 137a- 14 cm ). — 
Zustand: /.iemiich gut, doch nicht ohne Flecken, z. B. 
f. 53* ; die letzten Bl&tter (besonders in der unteren H&lfte) 
stark wasserfleckig. Der Rand an einigen Stellen aus- 
gebessert. — Papier: gelb, glatt, dick. — Einband: 
Pappband mit Lederrücken und Klappe. — Titel f. 1“ 
von spüteror Hand: 

JiucjJt j. jLXîÜI tl S 

Vollstândiger nach der Unterschrift in We. 1565, I: 

oLlX>f 

und ebenso in We. 348, nar dass £ statt steht. — 
Nach der Notiz f. I* h&tte der Verfasser sein Werk genannt: 
‘iüJ-iia* üLouJi 

Verfasser f. 1“: qjL Unmittelbar nach dem 

Bismillâh f. l b Bteht der Verfasser ausführlicher: 

^ ^ L ^xil ûj jÂc viyü 

Loloj ^ Oju 

und noch genauer in We. 348: 

gr^’ ^ ^ 

^ üjoJ' jOo ^UUI (auch ^J*3) 
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Anfang f. l b : jOJdb ^dJ! «JD Jm*^! 

(Jc\jXsï\ qê sjJLjj i-Lji^XS^ bjjDb «Liuiij 

(J£> j AJLj> S-j4 Jî ^13 JvjU Lot ... i'UÂj^ 
b> 0 LT ^*3* j, jLo Uij 0 Ujï! o^tyüb 

£*Dt ÿosu ^! 5 -fl-O ^! yij ^! 

Ers te Hâlfte eines Erbauungswerkes ia 
vielen (ungezâhlten) Kapiteln, voüMohammed 
ben abmed ben ’ali ben soleimân el- 
Ealebl bedreddîu ibn errukn , geb. c. 733 /i 88 g, 
t m hm- Der Verfasser beginnt meistens mit 
einer Qorânstelle; dann folgt eine Tradition, 
auch weise Sprttche Frtiherer, dann eine kleine 
Geschichte. 

2 * & «bJ-i! ijb^b>^! v-Jb 

^Jtxï «JJ! bj^LJ! ^tysÜ!^ 

*D! ^jJt «J /dit LbyJuD W t^o! U, 

io b liit ^Jt gJbü «ait jiï ‘ibÿJt 

#D! ^£1*J 1$j! L*-mn>- 

31* tjjs*! L^jLj ^Jbu «JJ! ^Ü9 j**aJ! ub 

iïh Ijj***! 

41* ^Jbü «JJ! c v-JÔJü! q^o ^b^oJ! v-bu 

0 .boLaJ! t^j^b* «JJ! !y&'! !}-b>t Q^bJ! L$j! I* 

45 b qxs wâXJ!*, obL^t ^Jbü «USt^c çjb 
«5!^ ^JnD! ^Juu «JJ! <3b ‘oU^t £^>- 

0j^X>L*d! ,3 uXdÜJj j^ÜJ 

52 b «JJ! JL» f. «JJ! ^ J (ÿDt. 0*iü yb 
!^JLï v ^ 1 L?b c^ 1 " 

57* Jjis ^ ^JuD! tkAPus^ oÎja^! ^J! o^Li! v^b 
ot^J*! !ylbb.b ^Jbb «JJ! Jb 6 olcliiS! 

(F. 63* Aufzâhlung der 80 oUUbo der 
Çüfts. Anfangend mit: j^\J! pâ «Lj-X J! 

gJ! «bJUât! «5 ÿ ^b «bU^t. Schliessend mit: 
(«bobLbJ! |*J _^lo«Dt y^bU! |bi «JyuJt 

65 b ot ibJ! L^j! I ,j ^Jdü «JJ! vjLS ‘^J! ^d 
t^Jbwjb s^LaJt ^Jt px+s !dî t^bo! 
68 b ^jJLbb U_j l^JLcaà*, ob^bXIl ^ 4 -^-! ol^LuJ! u^b 
BbUoi!^ ot^JJâJ! (J«c t^IasL^ ^Jbû’ «JJ! Jlà' 
l^L» 0 li 4 ^!^» 

80 b Jc>5 ,ja ^JLü «JJ! ^L5 Jwcai UJb 

jjLJ'd! -*d! «JJ! j^dJ. 


93 b «JJ! bw^c * u ^ Aa ’ ^ j^d! ^3 j^>T v—>Ij 

|»Xa 9 «JJ! v3Lj> .**T^ 

103 b «5Üd ^ ^Jbü «JJ! viLS É 0 !yü! J-cûi vW 

0 .*j&»U 4 jq«AP «jb >^ 0 ^ CJLX^J! 
108 b q! 5 «JJ! v3d> ^qIj^J! «JLj> Ai^s> ubL 

QjJJb «bob iu! V^bXÎ! Jp>! ^y0 

115 * 0 ! ^! ‘^>^ 1 ! /JJ! ^ J^à vW 

«JJ! ^ 0 ! ^Jb (t^JuLÎ-!) i!yui! *UbJ! 

«J^ï ^3 J*^J! ^ «si^ u 10 *? cr é>i> l7^^ 

gj! qL 4.*L« «b! 

121* (^du «JJ! Jb 4 «LoL> J^ 3 * v-Jb 

^çjLbJ! L xaav bLLo! tXaJ^ 
137* ‘«jb^ij^ ^îLo (^-bD! (J) Jb*> *-!<>bj! «ui u;b 
O 3 o 6 ^aa^J! ^UjJ! _^! y"d 

^dü «JJ! ^aJ! ^b «b! ... s^JÜd ^t 
gb! (j^LdxJ! ^ ^ ,*bT 

141* to 5 «bbaà^ ftjua «JJ! «-d V^Jb 

pjL*a «b»L5-j^ «b'Lo!y" «5üb j- 4 -d 
jUi»^! <3 0 Jb-«J! ç+ij J! jj! bb 

Schluss f. 150": od^bj «U!^XJ! 0 » 

wâfl j 45 "^ HbLjjJ^ 0 .b\M»^-!^ BbLjCMb! Lbbj 0 *^jd! 

^J! L^ô'lrf Q ! D5 b ^bs^j v^iûJ! l^i.b 

Schrift: ziemlich gross, breit, fast vocallos. Ueber- 
schriften und Stichwôrter roth. Bl. 70 — 73 . 144— -150 in 
grôsserer Schrift, vocaiisirt, ergftnzt Die Stelle 74 *, l — 14 
steht ebenfalla f. 78 b unten. — Abscbrift vom J. 857 
Sa’bân ( 1453 ). Diea bezieht sich aber auf die erg&nzten 
Blâtter, der Haupttheil ist etwas ftlter. — • Nach f. 144 ist 
eine Lücke. — - HKh. III 6569 (der Name des Verfassers 
^bjJ! 0 j! ist unrichtig gelesen). 

8813. We. 1565. 

1) f. 1 — 235*. 

236 Bl. Format ( 27 VaXl 9 ; 20 X 13 l / a — 14 cm ) etc. 
und Schrift wie bei We. 1564 . — Zustand: lose Blfttter 
u. Lagen ; am Rande, besonders oben, wasserfleckig. Auch 
soDSt fleckig. BL 31 oben u. 230—236 unten besoh&digt. 

Zweite Hâlfte desselben Werkes. Titel 
und Verfasser von spâterer Hand f. 1 *: 

cjC j * cji'* T^ 1 o“îj cr* 

Dieser Band setzt We. 1564 fort. 

88 * 
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l b ju:> dlS oWi wü 

iti5J |*'bL^5 ^Jl*ji aJ^S j 
19 b ‘f»ju£> ^y* \JiyU a*S ^ uXj 

.♦&3 a£L*J 1 ojyCS! ^Jbu aJÜ! (Jli 

Darin eine Lobqaçïde auf Moftanuned, 
aofangend (Motaqftrib) : 

^àLua*U ''i uX.4.>^5 |»U/4 

51 Verse lang. Verfasser nicht genannt. 
34* fx+a ^ ôy~j IiAam \ÎL/a ô Jb AaS ybo w>b 
aj ^L*o i-Uac Jüi 

40 b |*JkA5 ,J>X aXwaJÎ Jw^as^ Ojb \a) b<Âji vW 
^^.JUaj xa£jX®j aIMq! (Xliûi -OJt^ls 
(Sura 33, 56). 

51* 6 p*AO aJÜI ôy*j C^ £ f*t*b*A3^ BbbûJI xiuo ^b 
»j “r^ o* ^* 3 a c 

54 b ^ (j*Le < ^jia3 aI 31 d^-**; BlS^ dwô S iw\.j w»wj 

^ B j j+C ^jb 

59 b ^«3 j*.*<*a aUI j-î~^ i3 *b>- L« 

4 Aj^0 <AjU j*JIa3 ^aÂJI A $-0 a! ^Aaj>- 

l> J** O-' O c Lf ÂbS ; iAjt 

70* I*.*ao aJJI d>~; w-A^Pi d** 3 ^ v-;b 

70* 8^i.*Jî y./CQ9 ^ i^ijo Axà iu\,î vb 

S b bu_5 **^b (^*aj ^âjI 

j*J «Aac ^ ^ac J^S ^ J^as b^ 3*T 
a^ jXj ^jÎ Bj«m*aJÎ d^ 

94* a^ JajLw^jjtdls ^j^a^XAcait al3 5 bv3 v-Aj 

^j^jiAAaJi ,<oz> Uj 

1 0 1 b y*» i ^ vlbit r** r ; #j~*H o x 
113*^a^îp ,3 4 Bj uaLL^I J+& BlSj jSà 

3 ; U"^ Q* 

1 1 8b o 1 ** o* o 1 *** r; y r^* J! o* eJLSiî 

l 2 4*»oU~l. qUæ^j 0 Uac ^aaJÔ 

127* wJUa o^| 

137* A u c iC^^JLia I 

qUac AjU| 

1 40 b Al^^ 4 > c ^ r> y ^^cr 

1 42 b J^UJt AfAlii Joui M v)^ 

Aaê ,.W 


148* ^iU< !ô^ ^Jbtf aJLH Jli ^LcjJ! J.^ai ujb 

V'sij* ^Âe 

165 b ^Âil ^JUï xill Jlï y.^è vb 

U«m> Uo.'i aJÜI {JOj&j> 

179* ^]blJ AÜi JlS É v«ÂA<45Jt ^£.5 ub 

^ 8.4^i 

1 83 b >U\ ^bü aJlü Jlï ^-xiyïy vW 

L f p^w iw <\J 

188* gçjL*j aUI dlS É ^Aib.ji (3>* c O' 0 vW 

«-UI 0.^e ü j.<oi^i ^.-U'î 
1 94* <d;s JUS ‘oUolj ,^Jt ^1 ü u^ J.^5 v u 
^fij' bli (AAAwJi Lois ^il*J 

198* 4 ^JUj aUI ^JL>(J.4s AÜÀ^Jtj ^Ub^t vb 

Ain &*1 ju -kÙ> ^jA ^Iarj I**, ^Jlfcji aUÎ dis 

2 1 9 b xin 0 \ ^JUj aLH dis ‘flbJI a ^ v b 

dlS» 8jj dl^b (*>lix> "S 

S c h l u s 8 f. 235*: ajUs aJiIxo bU>j ,Jlb ^a 

aj^Lo jjà aJ yi*AA»«lS AA4.1b< ^jA 

AC^bMii a11! db^i 4 AA4.1b(0 Q./0 

A/O.S, A&bb UixUji AjU lÂ4.>.j Uc 

,i>T \ÔsJ l ^-yA^O^ ^.xbc 0 LU yi *.i\ 

MV» ob'^l Jfy jUiV ^ a * ^Ui! 

J>c J.A0 j^jDI . . . &*xj ÎlX*£> »JÜ 

(»_%J ^.iî ^ ^aaJT IaaIa^j . . . (tiXalxAi^ ^c_5 . . . 

^d*A5yif AÜi Iâa***^3 

Von sp&terer Hand erg&nzt f. 1. 2. 154 in grosser, 
krftftiger, rundlicher und f. 148 — 153 in ziemlicli kleiner 
Schrift, vocallos; f. 142—147. 155—236 ziemlich gros», 
gewandt, etwas gedrftngt, wenig vocalisirt. Ueberscbriften 
roth überstrichen oder auch schwarz, im J. 819 /ut6 abge- 
schrieben von ^ iAa^° 

F. 99 b leor, obne dass Text fehlt. Naoh f. 141 Ut 
eine Lücke von mehreren Bl&ttern. Auf f. 142 folgt in 
der Z&blang noch 142 A . 

HKh. III 6569 sagt, dass das Werk in 26 Kapitel 
eingetheilt sei; dies ist hier aber nicbt der Fall; der 
1. Tbeil entb&lt 17, der 2. 16 Kapitel. 

8814 . We. 1736. 

I) (•!-«• 

141 Bl. 8™, 25 Z. (21V4X 15*/»; WltX* 6 ")- - Zu- 
•tand: gnt — Papier: gelb, glatt, dfinn. — Einband: 
Pappband mit Lederrfioken. — Xitel fehlt: s. autan. — 
Verfasser fehlt: s. An fan (L 
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Anfang f. l b : v» ; *JJ 

jJi\ iJfl gJ .JUÜt JS . . . |XJI 5 ot JixJ 

^oJf r l2 vX^/aJl O^jS- ; 

XÀJM (3 Zkij^MiXi > X«J OkÂi^ ; 

wAjUail ^Jt OjâL« o^AÂi! JJ>0> ULà iuU j 
f-Lb’l ^ q4mJ5 y2? OjîL* iüit tLii U L ftjO 
#Jt 0 û*u j, i 

Der Verfasser ’Abd eççamad ben mur- 
teda ben humâm eddln erzâhlt, dass er im 
J. 816 / 1418, zur Zeit seines Aufenthaltes in Mekka, 
auf einem Ausfluge in die Umgegend, in einem 
hocbgelegenen Orte, unweit des Thaïes des El- 
hosein, Bekanntschaft mit einem frommen Manne 
gemacht habe, der ihm, zur Anerkennung seiner 
Lernbegierde und zum Andenken, ein Werkchen 
geschenkt, das aus der Thora ausgezogen und 
dasjenige, was Gott zu Mose gesprochen, ent- 
halte; er solle darin, wo môglich, t&glich lesen 
und sich dabei seiner im Guten erinnern. Dies 
Erbauungswerk theilt er nun hier mit. Es zer- 
fàllt in 40 Suren, deren meiste mit j*>T ^ W 
beginnen. 

1. Sura l b ^ ; -è - j UoS c^Jü ^iüt 
10. Sura 3* fXij ^ wXS fSC 

^■y** O ^ q \3 

20. Sura 4* ^ -oJüJl/ JJic t (j*UJi l$jl L 

30. Sura 6* jüUj xUt iyttt ^ ^ 

W {ÿy+i 

40. Sura 8 b ay^Uit L ÿ Aax '^ ^ (^T ü 

«*JÜ> bUî ^jOu*J £j*ï 
‘ Schiuss f. 8 b : *Uc j^U «JL* ^ 

&tLJÜ) j*^j» LjivXc *JU ^^5 

^tôsjüi bîôvfi 
In der Unterschrift steht: 

J^ T 

Dies wird also als Titel anzuseben sein. 

Schrift: klein, gedrângt, gleichm&saig, tocallos. — 
Àbschrift Ton qL£c qJ Jut im J. ‘^f/iws. 

Bl. 9. 10 leer. 


8815. We. 387. 

94 Bl. 8 T0 , 15Z.(17xl2*/s; 13— 13 1 /» X 9-l0 c “). — 
Zustand: stark wasserfleckig, auch unsauber. — Papier: 
gelb, glatt, stark. — Binband: Pappbd mit Lederrficken 
and Klappe. — Titel f. 1*: 

oîcXjljtîf çjucT 

Das auf folgende Wort fast ganz ausgekratzt. — 

Verfasser f. I*: ^Jlj. AusfQhrlicher: 

\^jS> cC aj* 

^aàLioi 

Anfang f. l b : 

oIx^aoJ! cr* 

U (^bu üJJi qLs Jou^, . . . ^Lyb 

vXJi \yaZS?. fi Ole liait t^LoÜ^Ü 

Abü bekr ben mohammed elRiçnï taql 
eddln f 829 /h 26 (No. 4866) hat frtiher ein 
Werk erbaulichen Inhalts, betitelt f. l b , ult. : 
i,i5üLA%dt & w5ülvJl y*», verfasst, in wel- 

chem er bloss den frommen Wandel verschie- 
dener Mânner bespricht; das vorliegende soll 
ein Gegenstüek dazu sein und ebenso die 
Frauen behandeln. Nachdem er im Vorwort 
Über Scheinheiligkeit und aufrichtige Frômmig- 
keit gesprochen, schickt er 

f. 4* vorauf einen Abschnitt über Mohammed, 
seine Lebensweise und seine Einfachheit und 
Entsagung: 0^» ^ IIaA a-d Sài 

sA.4^ . . . 

Dann beginnt er das Werk selbst so f. 6 b : 
^Xaj U oLilbi! oU^Ii Lgjî qaîjC 

iU->*jit ijÀj b «■îcXi3'î(l^^jX5ida^ 

Als Vorbilder der frommen Frauen ffthrt 
er zuerst auf (f. 6 b ) die Ffttime; dann 8 b 
'iL&,OJ > , 9* j£i oJb ibuU etc. 
Er führt dann eine Menge einzeln namhaft ge- 
machter Frauen vor, darauf f. 51* ff. solche 
ohne bestimmten N amen; der Uebergang zu den 
einzelnen geschieht durch 
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Daran schliesst sich f. 58 b : çjLa-Ij 

und 62*: q' L 3 J»*as 

*Jî oLkâ^-b Lgit £A ^Jüü aüll s-L*. 

*oUl*^LL, çJuj ^yjJî 

Schluss f. 93 b : \ja*j o^ ; wâJî 
q/q LoLas»*^ Jo»-*, j.c &JJI Lililc LoJo> iLébW 
iûL>^b^ jJvAS tLio Lo 
x ÂÀAal «JJI Jüij QjjJi j »yJ ^Jî • . . *JÜ 
SjooIj ' 3 xâaj., Uâ-o £*>., aïb>^> aâJiî 3 blxtj 

Schrift: ziemlich kleine flüchtige, zusammengedr&ngte 
Gelehrtenhand, vocallos, sehr oft ohn© diakritischo Punkte, 
nicht leicht zu lesen. — Abschrift im J. 816 /ui 3 zu Da- 
maskus. — Auf f. 34 folgt 34 A ; dagegen ist 44 ungez&hlt 
geblieben. — Collationirt nach dor Handschrift des Verf. 

Nicht bei HKh. 

8816. Pet. 39. 

90 Bl. 8 r ", 21 Z. (19VaX 18'i’ii lâ’/j-UX 7'/» c “). - 
Zu stand: otwas unsauber, am Rande auch grôssere Wasser- 
flecken, besonders im Anfang und gogen Ende. — Papier: 
stark, glatt, gelblich. — Ëinband: schwarzer Lederband, 
mit schadhafter Klappe. — Titel und VerfaBser f. 1*: 

£+$ v»U5 

jSi . J 

Anfang f. l b : (jXî «JJ 

^ib (jJjji qIî vAju* . . . xjlb ^ 

f b> jj;A> La+C AA.»^ i\jL^>b> j 

Buch erbaulichen Inhaltes und Zweckes, 
von demselben Verfasser. Die Wunder und 
gottesfürchtigen Handlungen und Reden Mo- 
hammeds und seiner Nachfolger werden darin 
ausfûhrlicher bis auf Jezld ben ’abd elraalik 
besprochen, mit Angabe der Gewâhrsmânner, 
woran sich dann allerlei erbauliche Anekdoten 
anschliessen, bisweilen mit Versen untermischt; 
darunter die Geschichte des aufrichtigen Warners 
(Koseg. Chr. Ar. p. 35 — 39). 

Schlu8S f. 90 b : Lb* ÎAaju 

X*i C . . . ^LxXii ^lyA JU» 

( 3sA>> 3 ^AAAib 


Der Verfasser sagt in dieser Unterschrift, 
dass er das Werk in Jérusalem verfasst habe. 
Nach der Unterschrift in We. 1877 ist es 
verfasst im J. 807 Sawwal (1405). 

Schrift: gewandt, gef&llig, deutlich, gleichm&ssig, 
vocallos. Die Ueberschriften roth. — Collationirt. — Ab- 
schrift vom 21. Ramatf&n 1066 /i «55 von qLp.j qJ 

HKh. IV 9589. 

8817. 

Dasselbe Werk in: 

1) We. 1877. 

101 Bl. 8™, 15 (und von f. 31 an 17) Z. (18 X 13*/a ; 

| 13V4X9— 10; von f. 31 an: 12x9 cm ). — Zustand: im 
| Anfang lose Lagen; unsauber und in der oberen H&lfte 
i fast überall wasserfleckig, besonders zu Anfang. — Papier: 
gelb, stark, glatt. — Einband: schadhafter braunor Leder- 
band. — Titel und Verfasser f. I* von etwas sp&terer 
Hand: g.A.£JJ (j^ÀÂil £+$ <— >Ui" 

Schrift: ziemlich gross, aber ungleich und in der 
; 2. H&lfte meistens kleiner und gedr&ngter, im Ganzen 
etwas flüchtig, vocallos; bisweilen auch fehlen diakritische 
Punkte. — Abschrift c. 1000 /i 69 t« 

Bl.l und 101 sind von verschiedenen Hânden ergânzt, 

! da der Anfang und Schluss an der Handschrift fehlt; die 
Brgânzung ist richtig. Auch f. 10 ist erg&nzt. — Collationirt. 

2) Pet. 581. 

80 Bl. 8 V0 , c. 17-18 Z. (21 x 15 l /aî 17 x ll cm ). - 
j Zustand: ziemlich gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich 
stark. — Einband: brauner Lederbd. — Titel u.Verf.f.3*: 
^çÂaô^-I ^Sa] v j^àÀil 

Schrift: ziemlich gross, gewandt, gleichm&ssig, deut- 
lich, vocallos. Ohne hervortretende Ueberschriften. — Ab- 
; schrift von 

i im J. 1148 Çafar (1735). — Nach f. 69 ist eine Lücke. 

F. 1. 2 enthalten, voo spâterer Hand, einige 
Verse und Gedichtstücke , darunter f. l b ein 
dem ^aüJI Ijd beigelegtes — nicht in meiner 
Ausgabe der 6 alten Dichter vorkommendes — 
Gedicht von 7 Versen (Ramai), dessen erster: 

j ji ÜJ -Aftit KcL***JI CiAJ;^ 

(worin aber das erste Wort [der Sura 54, 1] 
metrisch nicht richtig ist). 

F. 79 b und 80 enthalten, von der Hand 
I des obigen geschrieben, mehrere auf 

| Liebe und Freundschaft bezügliche Gedichte 
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und Gedichtstücke ; das lângste f. 79 b , ohne 
Angabe des Dicbters, 28 Verse lang. Anfang: 
^jLajJÎ xIaa** y>Jjt 

8818. We. 1647. 

33 Bl. 8™, c. 18— 19 Z. (20 3 / 4 x U 1 /:» ; 1 6 - i 7 x 1 0 Va cm ) . 
Zustand: lose im Deckel ; nicht frei vonFlecken. — Papier: 
gelb, stark, glatt. — Einband: Pappdeckel mit Leder- 
rücken. — Titel und Verfasser f. 1*: 

[Der Titel ebenso in der Unterschrift f. 32 b , 5. — Ira Vor- 
wort, bei der Titelangabe, f. 2®, 1 : 

A»*v»>jt Jl — i. £a/4 

J (z> G> 

was nicht richtig sein kann. Za dem Titel f. 1® ist von 
anderer Hand noch übergeschrieben (über «y La5 ) : 

gjt \o^t obi**! ~a 

u. zu don Worten a 00 !» hinzugofügt 

was jedoch dem ursprünglichen Titel nicht angehôrt.] 

Anfang f. l b : ^aj» Lââaj ^Ait Lâj^ 

; a3» ( 3^^ 

«wijJü A.*?. v3;^) o c 

A.»^ Jyje . . . AaxJIs A*j 5 

. . . ü.£./o ^a[.Lx*~hI\ U&A* (Jwc 

^as 1 ^*jt d^âj 

ül^w. ii.X9.i3 »A.£i <A*J» . . . 

Ein erbauliches Werk, in hôherer Prosa, 
oft mit einzelnen Versen oder kleinen Gedicht- 
stücken versetzt, von ’Abd errahman ben 
mohammed ben ’all ben ahmed elbwtàmï 
um 840 /j4 8 6 am Lebcn. Es ist in 46 iâJbi 
getheilt. Jede derselben bcginnt in der Regel 
mit einem oder einigen Versen, und giebt dann | 
in Briefform, zum Theil au sie anknüpfend, i 
erbauliche Betrachtungen. Dann folgt bei jeder 
eine &iXi, ein geistreicher Ausspruch von ’Alï, 
ôa’far eççâdiq oder Anderen, oder ein Qorân- 
sprucb, der zum Theil noch durch Verse oder 
sonstige Zusâtze beleuchtet wird. Darauf kommt 
noch eine kleine Geschichte moralischen 


Jnhalts, wobei bisweileu eine biographische 
Notiz vorkommt. 

Die 1 . Latïfe beginnt f. 2 b : ^ *à*lal3 
^^àaaJj ^•'•bl*. 

^a^ ^1X* o.Ri> 

Die 10. f. 7*: 

f+^~) ^ j*Jt ^ [•'Ai 

Die 20. f. 1 5 b : 

A»$A:> «jljj [*Xaj! i 3>^3 A^A*i ^•1-âii* [%Xa 1 c [•^L* 
Die 30. f. 2 1 b : 

I A fcÜt [•bl** 

Die 40. f. 2 7 b : 

j>yjl wliü ^1 ^Jt .^UJt v l^t «J>U~ dit f bî 
Die 46. f. 32*: 

L4I» lS>)jX O^ls A "i bis LO q! 

S c h 1 u s s f. 3 2 b : \à+~*Ï U ^t yiblt ^a cyU> 

t^A=> Si y 

^.jt tÂ$j 

Die làngere Unterschrift, in welcher der 
Verf. sein Werk cliarakterisirt u. lobt, schliesst: 
a£ 8j.£Û ^»c xLl^ y».iÂ/0 

alit bLilâ xlit 

Schrift: ziemlich klein, gof&llig, deutlich, vocallos. 
Ueberschriften und Stichwôrter roth. — A b schrift im 
J. 1121 Raéab (1709) von t ^Lisit ^i ^^a 

HKh. VI 13060 (bloss gsPU <a). 

F. 33" enthalt in grosser grober Schrift ein 
Gebet zur Abwehr der Pest (^cliajt^iAi 

8819. Spr. 1206. 

21 Bl. S’”, 21 Z. (21 X 15; 15 X «'/>"“). — Zustand; 
gut erbalten. — Papier: gelb, ziemlich dünn, etwas glatt. — 
Einband: Pappbd mit Kattunrücken. 

Z w e i t e Hâlfte dessel b enW erkes. Titel 
u.Verf. f. l a : oL#toLs?t ^àjt^bj obl^-t ,lt v-jUi 

(JH (AÏ ^jA>^Jt AaC 

Der richtige Titel steht in der Unterschrift f. 20*. 
A n f a n g f. 1 b : c U ^^Ut wXj t 

0 A ^ÂA *ûü>) Jutolsbt O^tjJS yA ^ 
! Joib J^Jt ^.ÀjiâÂj j*i UB Ajo 5 . . . Jul*oà.!t 

^t XAi^i Ajt^i wAaX t ^jt ^t ^tÿSi^c 
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Titel und Anfang (Bl. 1) sind geffclscht; 
ebenso die Zahleu in sëmmtlichenUeberschriften, 
bis auf 3 übersehene, um zu veftîecken, dass 
hier uur ein BruchstÜck vorliegt. So steht f. 2 b 

1. vâaLiJ (Auekdote) an Stelle von 16.; f. 3 b 

2. iàxLïi an Stelle von 17. u. s. w. Das erste 
Drittel des Werkes, etwa 14 Blëtter, fehlt; 
vorbanden ist 15. Latlfe (nur der Anfang fehlt) 
bis zu Ende (der 46. Latlfe). Nach f. 1 9 fehlt 1B1. 

Schluss (abweichend): 

JàiU 

b* 

*r>Ui ^ xilc blj <sJU 

tSÎ'ià g%PL<«. «J kï\ A*r^ 
Xa.^IaoJ ^j.aaaJI vi>.LolXj yLAJI 

ü.>j'lS' nàyïf. «J 'il L 5* c *) 

aÜ/o UcjI^ 

^ajI:> .ac HycJ w^s.iÂ/0 

aJl'I bbis aJ.M 

gj! aJùl qjju 

Schrift: kloin, ziemlich doutlich, vocalloB. — Ab- 
achrift c. ,150 /i 737 . 

8820. We. 1860. 

1) f. 1-8. 

1 44 Bl . 8™, c. 2 1 -26 Z. (2 1 X 1 3 Va ; 1 7 - 1 8 X 8 l /a - 10 cm ). 
Zustand: loae B lutter, am oberenRande wasserfleckig. — 
Papier: strohgelb, auch gelblich, ziemlich Btark u.glatt. — 
Einband: in schadhaftem Pappdeckel mit Lederrûcken. — 
Titelüberachrift f. l b : 

g\PUA iCb&Xo jjô 

Anfang: 

I»î5vlj |»l «£LlP 

Ausztige (Verse und Sentenzen) aus dem- 
selben Werke. Auch der Rand ist oft davon 
voll, und f. 4 b laufen die Auszüge queer über 
die Seite. — Es scheint, dass diese Auszüge von 
einem Leser zu eigenem Ergôtzen, nicht zum 
Zwecke der Herausgabe, geraacht worden sind. 

Schrift: klein, gef&llig, vocallos. Dae Wort 
das oft vorkommt, roth geschrieben. — Abschrift c. Il00 /i688. 


F. 8 b enthëlt von derselben Hand, aber kleiner 
u. flüchtiger, mehrere Stellen, die sich auf Lesen 
gewisser Qorânstellen und Suren bezieben und 
dafür gewisse Vortheile in Aussicht stellen. Sie 
sind entnommen dem qIjü! des 

F. 1 % von derselben Hand, der Lânge nach 
beschrieben, enthàlt eine Stelle aüs einem Werke 
über medicinische Mittel, wie c Loy) ‘ 

‘ 0 IJ^ <^ü 

8821. We. 1862. . 

188 Bl. 8 ro , 15 Z. (18 X 1 3 */a ; 13 X 10V« cœ ). - Zu- 
stand: ziemlich gut. Zu Anfang ist der Rand mehrerer 
Blâtter ausgebessort. Bl. 13. 16 fleckig, Bl. 7 fehlt. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: Pappband mit 
Kattunrücken und -Klappe. — Titel f. 1*: 

kit J r>Jl xL^ y/U3 

so auch in der Vorrede f. 2 H . Verfasser f. 1*: 

çyi 

VjU^J vX+Swl 

(Ebenso der Verfasser im Anfang, mit dem Zusatze: 

JCjUI ; fur dos ausradirte ^JUi steht jetzt jAIL 

Anfang f. l b : A^t . . . r Ui\ g^iî Jüs 

^jLaa# <wiLi*J! A,jA/£ JulSj ^iÂJî .èl£ \JU 

aiil UiUt A*j Ui . . . w*<ykJt 
^JÜ . . . aJCcUxl ^y« 

AÂxs Jo 4 Uyil jjaci ^yo 

gvjl w«LaJI ; liT i g>x^\AaJI | pJUG &U1 
îîin zur Fôrderung der frommen Gesinnung 
und des rechten Wandels geschriebenes Werk, 
von ’All ben mohammed ben ahmed ben 
jüsuf elheifamï elmekkl ettabndwi nür 
eddln abü ’lhasan, im J. 847 /i448 am Eeben 
(We. 1307, f. 126). Es beruht auf Tradition 
and Aussprüchen der Propheten-Genossen und 
Spâterer, lâsst aber die Reihe der Gewâhrs- 
mânner fort. Der Verfasser spricht auch von 
den Gnadengaben (oUty) der Heiligen und 
beruft sich bei seinen Mittheilungen oft auf 
Zeitgeudssen ; auch führt er hâufig Verse ünd 



No. 8821. 8822. 


ERBAUUNGSWERKE. 


7UÔ 


(kleinere) Gedichte von sich an. — Nach der | 
Unterschrift hat er dies Werk vollendet im j 
J. 845 DüTqa’da (1442) in Elq&hira. Es ist 
nicht in besondere J.Aai oder Kapitel getheilt, 
trâgt aber ffar die Theile, in die es zerf&llt, 
besondere Ueberschriften. 
f.2 b qIX t*** 0 

AJUOj Aa& O tgjO U$ AaÜ 

aj^., 0 AÂlL*Jt xlit 

iUÎyüî O^aaj 

26* q^5 £ji {.s***** 

pjuo aÜI y^ykà>\^S^ ^ 

26 b 1^$ **<4^ f** 3 -4N 

1* VfSi 7**°* 

I^aIc aX* JwMiaàd hX» 8^ qUj 

c l^o 

28* vJjJiit s^UXi^ gWW 

ffcà tL>> Lcj a 10>1 yvAftJü 

29* J*a$ a^LJ^ uXIüaJI q^-ajI 

0 WN 

30* «*La£ftt; ^Uï A 

O^ÔLS y Méy qAaIÎ (J^’^ o****} 

w*a»xJ^ *ili ^A*i juàaIÎ 5 

0 *JI~.JU oWi v-3 

34* fiait i.Uûà*J^5 3**^ S*^ c 

34 b *1*^ /N 

^aJUJI v»; iV**^3 

wLXJij KÂaJJ üULc îUJL^\4.j w^lfiit 
36 b elÀXnaôi jXi ^ a5 

37 b wJ^ V>>33 g^3 

38 b k r ^5 v ^ (*4^^ «Va^ X* 5 ®* 

v^AaJXj q-« 

ày* } £>bj fj^Xabî f&Uà) o 5 **^ 

c AJjX ^Jlc fXA? fcJÜi 

43* y*it 3 ^Lait ÉÜÜÜV, ^/UJt frU *^ 

«Jiit d>^> vJ gf»!y^ l 3 

aJT AKX^aJt (***> 

45 b *ïi L«^3 v-iya^t Jxi ^ qLwÔ^Î 

4 ««i5b53 ^ a! 3^ *X0î j+à* éü*j 

HAMD80HEIFTBN D. K. BIBL. XIX. 


46* ïtjUx* 

v^Aii Lauib gjô^Xt 

jA^>- AÂaO^ 

53 b oliT ^ JiiâXO^ qU^I ^bs i 

a Ui% s/ 4Jt 
O* ^ C* 

63* fjua aJlî^ ^ ^ 

aIM (3^^ üjÂ^AMA^i^ H 

65* .xl ^a£a 431 u^»lb *à+o 

(*$ lî^ ^ly* cr c o^ 1 ^' 

aX?Iamw.J j^Xk4.i b 

138* .AA^nib AÜJ^ ( ^xJb olbo^^Jt (jwbJ 

(•.**£ aU! 0*^-5 ^ 

145 b ): *>} £*j Kfh U^ ‘à a^aS 

147 b xa^ L*^ ü^Abi^ JyÂii ^xs 

Li^Jt \jC)\ Lf-t:**} 

au y j i+w S }^'} 

149 b ^’XaC^ {j0;+y> 

150* iûol^'^ ^ ^ 5 \vXXi\ 

(XJb -Afi^ lïJb (3^*Ai^ 

tli^Jt AÂ^« L« ^AC 

159* i-U^ ^aaaaaJI^ /JJ^ b^\JÜ! 

Schluss f. 188*: <Xiy aa*IL aj^ ; 

JjÎAXi\ ^J^ÂAW |Xaa« ‘ÂlAA^Ji »Â^ (5 0*j*3t 

aÜ Ju^t 3 . . . *»» J-03 3' £ l^ ; 

Schrift: ziemlich gross , krftftig , gleiohm&ssig, deut- 
lich, etwas yocalisirt. Ueberschriften und StichwÔrter 
roth. — Abschrift im Jahre 852 t)û’Iqa’da (1449) von 
AÜ! iXa£ qJ ^yi ^JÜt vXaC 

in der Stadt JpIa^^. — Collationirt. — Nicht bei HKh. 

8822. Pm. 12. 

332 Seiten 8 T0 , 21 Z. (20 Vî X 14; 14 Va X 9°“). — Zn- 
stand: ziemlich schlecht; der Rand oft ausgebessert, nicht 
recht sauber, auch fleckig. — Papier: gelb, glatt, ziemlich 
stark. — Einband: Pappband mit Lederrücken. — Titel 
and V erfasser von ganz sp&ter Hand anf der nngezfthlten 
Seite vor dem Text-Anfang: 

tr^’ o 1 * 1 ^ s/ 3 ' S^' cV 

Der Titel ebenso im Vorwort S. 1 nnten. 


89 



706 


ERBAUUNGSWERKE. 


No. 8822. 


Anfang S. 1 : fcXliy v5 

jJ^b> ^ «yu^ xaa.£JJjj üJCjJoU 

bJuuj . . . d^t o^Uu a c *JUij xîU^ 

^U-Ju- ibalgiJ! jy^îj iüo^Uit d^-*-*-» 

Ui c\*s>i q* <^ c 

*16 bJyüdt (j^/ 3 O c -5 toLej <5 u*LüJ 

^AAvl) kXÂÊJ q-çwJT Sv>biJt tXÂc» 

çj*Ü ^ £^ o 1 

JL>JI Ùys2 ^y> *Xj£Ïj U *wô oijj b b 
4 *-ô ^ oy'b, . . . 
So weit geht der Text dcr 1. Seite, von 
derselben neuen Hand wie der Titel (und zwar 
schlecht) geschrieben. Es ist keine Frage, 
dass dieser Anfang, ebenso wie Titel und Narae 
des Verfassers, gefalscht sei. Der hier vor- 
handene âchte Text fëngt S. 2 so an: 
d^t £A -ku;lj«U *- L + A*J ! 

xJLâJb j£m+Sü}\} v-^JbS" aaIUxc^ U*j 

£?JÎ jjywJîj 

Es ist ein parânetisclies Werk, ein Trost- 
buch im Unglück, in welchem der Verfasser 
Gebete, Qoranverse, Anrufungen Gottes, Tra- 
ditionen, Erzâhlungen von frommen M&nnern 
verarbeiten will, uni eine Anleitung zum glück- 
lichen Leben zu geben. Es zerftillt in Vorwort 
und 4 Kapitel, deren jedes 3 Abschnitte (J*a$) 
und ein Scblusswort enthâlt, deren Uebersicht 

S. 16 gegeben ist. 

Vorwort (iüOJiü) S. 1 6 : J^yà qx HyaXi^ j 

L^jL^wI» Ly/bî^ ibb>^i otëjî^ jubî^ e lcvAÜ 
ob>w«o b Uj 5 vybs^b mj 

(in 8 àbb>^0 oLctiLcj 

1. Jua» 17 clcJJ! J*yà J; 

2. Jwwai 24 (in 40 bj^O *Ujbî obT ^ 

3. Jjwaè 40 iüb>.^l olï^l ^ 

4. 49 iüb^t yfU j 

5. Jaaî 51 jub^l d|><>-î v5 

6. Jwkûà 56 vybsw* j 

7. d«wa5 58 tLc^xJî &J VbbpwMO L»jl9 

8. J^as 67 iüb^M oUblc i 


1. Wb 69 ^ + *3 ^Ic fLoaÜj ^JjtXgi 

(in 3 yai). 

1. d-*a5 69 ic>L^ i-Uafti otjJLaJî £ 

(in 24 BjJlvo). 

2. d-*ai 89 ob>l^*Uûüi t ÿj^yJl J l 

3. Jw«ai 1 03 iboxis^l JfSiS} tUv/ÜÎ ^yA jSÔ J, 

obbtî Jwbj oL>Lslt iUaiü 
&M*b> 122 dUcMj bjb^t qx /j j, 

(>= b 

dbc'it 

2. b->b 140 d^^ ^j*'***-^3 ^ 

dW'i ^dsj ^3 Jt 

1. d^ai 140 bjl&jsj Lyî xxsyaÂiî ot^Lail ^ 

(12 Bjlo) '*joyoJ£ Uiüi 

2. Jwvaj 151 îÿi' ^ycii jj-wJi j. 

oisu:i> ÿàiî ^ 

3. ds*ai 161 ^y> Jl 

jüu:^ y&K jijo ïuaxsli^j^ 

U*il ^3 jJI 

186 Lflk b;lxAM^6 

dUc^! ^ xJL?.:. 

3. vyb 234 ^-«Iî qê tLcoï ^ 

1. d^a» 234 i-b'Ü ^ 

(9 

2. J^aà 240 LPÎ JL, o^i 3 j 

ois^'in jjLv d> q^j^xIî 

3. Jwai 241 Lgj iLçcv>16 J: 

jLg-Jî^ ^ 

ibbb> 247 ^Aii M ^ m ^jb uCsvo b^o 

vyb^t^ dUxM 

4. vyb 257 »l\aw.J^ b^XS^ ^ 

1. d^ai 257 o(^J^ yj^b XjQyq^i O^JUaJ! J. 

(22 b>Lo). 

2. d^ûà 268 çjO lÿï ^yJ! S 

obyüi guyj^ 

3. d^as 285 «uXjtJÎ J6SÏ\ £ 

X-*j’l3* 325 dUc#^ ^yù* ^ «yyM b^b^t j. 

yüi*, vyyGt { jH^ÀkXi ibaXssii 
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Das Vorhandene bricht S. 331 so ab: ^ ^ 
UJjJt <3 «ûjyT o* 

6 Vi>JÜ> JUX £>oJ ^lriÂi»U 

Der scheinbare Schluss findet sich dann 
S. 332 von ganz neuer Hand, das Obige so 
fortsetzend: ^JLcî v-JÜJüt ÜL tXs> 1 1$ olü 

^JÎ_yoib 

Diese Worte sind nicht der eigentliche 
Schluss; wie viel hier fehlt, lâsst sich nicht 
feststellen, es wird aber wol nicht viel sein. 

Der Verf. des Werkes lebt in der 2. Hàlfte 
des 9. Jahrhdts. Er erwahnt oft das 
des 1 S. 29. 30. 40. 52 u. s. w. und 

nennt ihn oft (z. B. 49) seinen Lehrer: derselbe 
starb 887 /i 483 - Er führt das H^LaJ 

S. 267 an und spricht vou dein Verf. Xac 

fO Ü ^ji'ü O.ytJI jXj *JJi 

als schon gestorben (durch den Zusatz aJJi ; 
derselbe starb ô4a /i488- nennt den im J. 852 /i 44 g 
gestorbenen qjXÜ 214 (auch 2 9 3) 

seinen Lehrer, aber ohne den Zusatz «JJ! »*s>y. 
er wird also bei Abfassung dieses Bûches wahr- 
scheinlich noch am Leben gewesen sein. Ein 
oft citirter Lehrer des Verf. ist ^à*àx; 

z. B, 142; derselbe ist Schüler 
des im J. 817 /i 4 U gestorbenen 
gewesen, S. 320: hat also um 820 /hi 7 herum 
gelebt. — Den Namen seines Übrigens ôfters 
erwàhnten Vaters nennt er nicht, wohl aber 
den seines Grossvaters (66. 92. 237. 302 
U. 8. w.): aJf 0 J X+s^ «JJ! X*x 

(wâhrend derselbe nach dem gefalschten Vor- 
wort Jx sein würde). — Das Werk 

âhnlichen Inhaltes «X&J! Xju ^jaH des Jx 
{ ys>yXX}\ Jx ^ f 884 /q 94 wird sehr oft 

erwâhnt, 259. 270. 279. 282 u. s. w. : dies 
wird wol der Grund sein, weshalb in dem ge- 
fôlschten Anfang als Verfasser auch ein Name 
mit dem Zusatz ^3-^Jüül steht. — Der Verf. 
citirt viel, und dabei ôfters Werke, die sonst 
nicht recht vorkommen: z. B. 


Es werden hier ziemlich viele Gedichtstüoke 
beigebracht, meistens aber von kleinem Umfange. 

Schrift: grose, kr&ftig, deutiich, gleicbm&ssig, vo- 
callos. Der Text in rothen Doppellinien. Ueberschriften 
und Stichwôrter roth. S. 2—7. 16. 17 sind etwas kleiner, 
aber sehr âhnlich (wie es scheint von derselben Hand) 
erg&nzt. — Abschrift c. 1100 /ies8* — Nach S. 257 fehlen 
2 Blatter. — Collationirt. 

8823. Pm. 556. 

497 Seiten 4 to , 24 Z. (28 X 19; 19 X 12 om ). — Zu- 
stand: ziemlich gut, doch nicht frei von Flecken. — 
Papier: gelblich, ziemlioh glatt und stark. — Einband: 
rother Lederbd mit abgerissener Klappe. — Titel auf der 
ungez&hlten Seite vor dem Textanfange, von sp&terer Hand : 

\jû jbtjjJf 

obenso im Vorwort S. 1. VerfasBer fehlt: s. Anfang. 

Anfang S. 1: XâaII jüyJt ^jJL> *JJ xlx£t 
. . . ^ üUs» Lo jx hUS* 

i3üj 

LüCS^ ix£ Xs 

q,xi X^ 5 iJL* X*jj 

^ o' • • • 

#Jl OÎ^bx^ 

Unter dem Titel hatte Sole im an 

ben d&wud essaqtslnï in Persischer Sprache 

ein parauetisches Werk verfasst, das er alsdann 

auf Wunsch von Freunden ins Arabische über- 
trug und mit verschiedenen Zusatzen — theils 
aus Qorancommentaren f theils aus çüfischen 

Schriften — vermehrte. Es enthâlt ausser 
Qoranstelleu, von denen die einzelnen Abschnitte 
auch ausgehen, Traditionen, Aussprüche, ernste 
Vorhaltungen und Androhungen und Ermahnun- 
gen zur Frômmigkeit, auch Anekdoten streng 
erbaulichen Charakters, und zerfhllt in 67 Sitzun- 
gen (jJl^), deren Uebersicht S. 2 — 4. 

Ueber die Heimat des Verfassers s. Qazwlnï 
ed. Wüstenf. II p. 402. 

S. 5 LôL> ^ 

cy* ***" a* 

2 . 1 6 ^^ÂJI J) vXi>î dlj ^ 

rt-r# cr* 

89" 



708 


ERBAUUNGSWERKE. 


No. 8828. 


3. 23 0 *U' v^> l^V i* 3 i 1 * 3 ^ & 

li^UC yA 

4. 30 ^ ^ aJî ^ ^ ^4** A^ü *V* A 

5. 38 Ap* taUtt «$UU ^Üi JJi Abi‘ *V* A 

*1 <i.j* q*x <iUIt £yÿj t ^ k - > ct* 

6. 46 A # A^a M** A 

^a/.awv3 1+j 

7. yjcs* 55 jL^m^Sli JJ' (•&* o' i* i 1 " *^ ï i 

8. |_|-i^* 62 ly^l ty-T 0 *^J' M i) il* 3 ^ i 

yô, '}^*®'s 'î^^'i 

9. yU^ 69 ,lsUia » ; Ow* J!' t /i a J' il* 3 a/s 3 

10. yJ^ 76 l ); Jj' y/* U i U3 *' 

o-*"' 

11. yAs? 84 **yi c< «^ y*-*-' «i'i il* 3 Aï* À 

jS^i\ «5Uaju yy 5 ^ 

12. yJb^92^ i .J^o' r%^i i U:i 

1 3. U ~U X 99/aJ' jJL» i' ", ^ oti J! Vj^'î i 1 * 3 *1»» 3 

1 4. ^1^* io5 *>l«* >_jaa ait ii» 3 a>> i 

V_jL**0 jA»i Qf* 

15. y.1^ 110 ait "S-; ;liT ^Jt jfeili il* 3 a/> i 

L^J^yO (A XJ (J»)^ s — 1 ^ 

16. yj^ 1 16 \y>yi ty*T a *xJt 1*»! \à il* 3 ' ay à 

l>- y*û.‘ï AJp a13 

17. yAs' 122 ty*T ^Ait JyJj ai! il* 3 a/s i 

,yJ' </ cisi c y f&j* 

18. yA^* 131 ai ^*c «a* yj' il* 3 ay i 

'yJ /*•* ^ai 

19. yj^ 1 37 f \.i\ jrfAJ'cy «%a~4 ii* 3 a/s i 

Aa9 JUï A* aP v3Ui> 

20. ^b* 4 143 tl^j L* (jjb?. A^*j A 

2 1 . 151 sAxXJtj A^* J A 

22. 157 l^JbiT ^AJÎ W W ^bü aJ> 9 j 

pLyaii |»X*dc waaÎ 

23. 164 Jyî v^tÂi^ Q^; S 

24. ^^ 171 Vy *Ut 0*jà A 

BAitîl |%Xj tA,j«» 

25., 1 7 8 waj,‘ 5 j>li L ^© A 


26. 187 oUL***% ^ 

27. ^1^ 193 ; Afi)t KlJvJ «Ui^ ^ AU3 ^ S 

yAfijt <UjJ U m^j^ 1*5 

28. ^1^ 202^^/ô^j^i^gJsi Aï^Uï 

29. jJls^ 210 j£>* à^i ..s\àJ\} ^Uj i 

30. 219 j#*LüJ ci*»*? 3> 

31. ^1^ 225c>*JI 0 l<*^^ 

32. 232 ^Xi r ^\ iU3 Aiyi j 

33. 242 ^yuJI ^4 U1S Al*3 ^ A 

i^5;^ Lf^ ^ ^ 

34. Ü J^ C 254 UïliuJ ^b> U 3 AUS ^ À 

35. 264 Uaû ciUUaii d A^* ^ A 

36. 2 7 0 A^» A 

(^ o 1 ^ 

37. jJLs^ 280 £j***.& A^*«* aJ^Ï A 

tLo-3 Jo Lj'^xi aU! A 

38. 290 blèU jdüf ^ 5 AUj Jjï A 

o> J0âii Ux 

39. 298 Ia**a* Uxj.* J.aüj a *5 AL*ü aJ^s j 

4UÎ îvXilÔ» (*ÀÇ> 

40. 308 ajvAj |JUeü^ (jâ*J &.} Aba A 

41. ^1^ 316 JLg iüU^ Ua?j.c lit A^» ^ A 

0^4^]! 

42. Ü J^ 3 2 1 tiby Ayi U AI*j A-^'i A 

43. ^b^ 4 327gP*j ^ ^T 0 JtÂ^ ^ l* Aba Aiyi A 

a* 4.^^ (*^J Q* Bj-Uali 

44. (jws.bs^ 333 A^J aJ^S A 

45. ^Ji^ 4 339 r Xa e b> Aï ^ L» A^j aJ^ï A 

a * 

46. 345^>J^yài! lit A^w»i^ A^‘ A^ï A 

47. ^JbÉ* 351 c Ax AxXjX*^ «ait G < Abi- A^ï A 

l»JL**J ^l**-5 aA® ^ÂxT^jÀJ^ ii 

48. u Jc^ c 358 \ J*-**} \APUi tiXUL^t Ul A^ 1 ’ *irï A 

Ijr*. 

49. 366 fJLmàÜv* OJÜ AUS A 

50. 3 7 3 bl J 0 l^A^f «Jj» A 

ôl.^jJb^ 4 381 ^ ^ aaU jPÜU ’ï A^ aJ^ï A 

^yüi A ^ 
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52. 389 0 U.ïi\ LjyOjj Jbü «J J 

53. 396 J*lS LiüJi ^Lu JJ ^US aJjS j 

as> H 3-^!. 

54. 403 8^1 jljJI «JOï AUï <J>9 j. 

^ ^jjÀU 

55* ^ji*Xs> 410 i . ’ . ' ** j 11 sJki ji 

56. j- 41 7 ^ &JJ1 Lu, IjJli a AH ü l AUï <J>S i 

I^xLâam»^ 

57. 423 J^JUt Joc> ^AJi ^3 ^bu *Jj5 A 

58. ^^ 431 L*Um 3! G ylt IJ 3 iU3 aJ>» A 

59. ^^ 439 iyJ-\ iTj ^ Cî . U» iUï «J.ï j. 

^.UJI LoASI 

60. ^1^ 444 b 3 «JjAA 

61. jj<wJjs^ 451 xcL*»Jt oojcit J,btj aJ^î A 

62. ^-Jl^ 460xftÀc A a Jlla Abû’.jJyjA 

63. ^^!^ 465 l*i> j^û «Ut JUï aJ^ï t 

64. (jJb- x 471 gaèü 3 «Ul yû *b> Ul Abu* A 

65. 477 £ja*4^>ï ^ J.ÜÜ aJj.3 À 

66. jJb^ 483 jjAaii A ^L*j aJyj J: 

67. ^1^ 489 |» ^ jj l^àji ^Lju A 

tyoj <y3 

Schluss S. 496: Jo *UjJî ^ Lx$> (j~aJ 5 
aIxwL üi ^Jt ^JâJÜt oi 5 kx£> Jo tli^Jî îvXP 
UlX,^ ^Ic ^Ju*, aJJt Jms*, ^a».,»:>Î xJJI U*ü 3 

(^J 1 bi w & i»s»y b» UyLsJ^ . , . 

^Jbû* «JJt q* j.:>y 3 LoUl” BjbaJb jaa^ 

JjJI «JJÜ Kl *yi K 3 iy> ^ . . . Lois; ^ Q l 
Zu Anfang jeder der Sitzungen giebt 
der Yerfa8ser an, wer ihm eine auf den 
darin behandelten Gegenstand bezügliche Tra- 
dition mitgetheilt habe. Dies ist überall 
^litîl ^ol ^jL*1a3î ^/tolüJt <3 LCaKI, 

der sich wieder beruft meistens entweder auf 

<x*^ qj ^ o^’ r 1 ^ 

^yftAAÂJt J^^oCbt »X«a«^ qJ um ^/îioe 

oder auf y&s>y»}\ aJÜt sXac ^ lUs* jXa jjt 
t 618 /im» dagegen nur selten, wie S. 264, auf 
Qi JacUawI j-?l 


oder auf Jt ^*x qj £> jot (S. 333) 

oder auf J^kaàJt o* O* ' x * a * < J & 

Ueber seine Zeit giebt das Werk weiter 
keinen Aufschluss; die citirten Mânner, wie 

>^UaJ! ^Jbjjyuit gehôren dem 

4. Jhrhdt, und die meisten noch früherer Zeit 

an. Er erwâhnt 2 Werke çüfischen Inhalts; 
das eine hat den Titel ^Uüt £+s> (S. 275. 448), 
das andere jenes erwfthnt HKh. 

ohne weiteren Zusatz, das andere gar nicht. 

Demnach hat derVerf. wol um 660 / n 55 gelebt. 
HKh. III 6918 nennt denVerfasser so wie oben 
ôjô qj 0 UJuw, aber mit dem Zusatz 
wàhrend II 1954 der Zusatz ^iyjl steht. 

Letzteres ist auch in Cod. Par. Suppl. 1624 
dem Namen beigesetzt. Da in dem im J. 899 / 14 9 4 
vollendeten Persischen Werke o^JUaJt aàs?' des 
Lf ££lXJi das Persische Werk des Verfassers (das 
j\yï\ iôs^j) erwàhnt wird, wie HKh. 111 6918 
angiebt, kônnte derVerf. spâtestens im 9. Jhrhdt 
der Higra gelebt haben. — Der Titel ist bei 
HKh. III 6918 nur mit angegeben; 

ebenso auch II 1954 mit dem Hinzuftlgen, 
dass die Uebersetzung aus dem Persischen 
zuerst wyjJLflJ! a^jj genannt, spftter aber, 

als noch Manches hinzugesetzt worden, mit dem 
anderen Titel versehen sei. Davon ist aber in 
der Vorrede des Werkes gar nicht die Rede. 
In der Pariser Handschrift ist der Titel: 

(Jtotyjt tlÂvi 5 OisLiJt 

Unter den im Werke vorkommenden Ge- 
schichten sind von etwas lângerem Urnfang: 

S. 35 — 37 ; ^a*»o^î J^aî aaoü 

5. 283 — 290; wyl ^ S. 372. 373. 

Schrift: ziemlich gross, gedr&ogt, etwas grade- 
stehend, im Ganzen gleichmàssig, fast vocallos. Ueber* 
schriften and Stichwôrter roth. Der ergftnzte Anfang 
S. 1—7 and Schlass S. 492 — 497 eind in grôeserer und 
stattlicherer Schrift. — Abschrift um i060 /i« 4 o ; die der 
Erg&nzang von ^ «13 Jaüà ^ 

cy sX ^ &• o* 

im J. 1104 éom. II (1693). — Collationirt. 

Am Eande bisweilen Zue&tze. 
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8824. Lbg. 686. 

36 Bl.S”, 15Z.(18xl3'/a; U 3 / 4 X9»“).- Zustand: 
nicht recht sauber, auch fleckig; einige Blfttter lose im 
Einband. — Papier: geib, glatt, diek. — Einband: 
Pappband mit Lederrücken nnd Klappe. — Titel (f. l a 
von ganz spftter Hand und) in der Vorrede f. 2 b : 

#Ls?,f ^ lÀwJfj »L^u!( ÿJuÀM 

Verfasser nacb der Vorrede f. l b (und nach f. l a ): 

Anfang f. l b : Joc> ^crÂJt *JU A+^i 

. . . ^-*Ji oUAb L$j ^ A. a fr -Â-i Ui 

qL { UJ . . . ^A»*o^i A-é*>-i . . . A*j^ 

L«J qLT ajLq qL 4^2 ^ 3 T <3 

gji ^L> 

Anknttpfend an das Wort eines Gastes, 
der ihm gewtinscht batte, „dass Gott ihn auf 
einem glticklichen Schiffe fahren lassen môge“, 
sagt der Verfasser Ahmed elmohaminedl 
tügan, er habe dies Werk verfasst, nachdem 
er den alsbald verstorbenen Gast auf Befebl 
des Kôüigs in stürmischer Jahreszeit glücklich 
nach (jredda, dann nach Mekka gebracht habe. 
Er behandelt darin, unter Benutzung von Tra- 
ditionen und AussprÜchen Yerschiedener, die 
5 Grundlagen des Islam, um zur Lâuterung 
des Lebens uud zur Seligkeit der Leser bei- 
zutragen. Zuerst also f. 5 b y>Lü' ", an- 

fangend: Jx. 

,3 ijjüjw • • • xiiî ^i xît k 

gJî qLmJJL jiysij v-^JaIü ^jAoj qL*-^ jJJ! 
Zuletzt f. 34 b gj] "r. 

Schluss f. 36 b : w ^JüûJbüî U * ^JüLb j*^ili 
^yA Hj>*!ii £ f*» 4 } jlxJî q/o LuAJi 3 J+* • • • 
Üjxlî jlÀC L Li 

>l +* 

Verfasst ist das Werk um 868 /i 464 - 

Schrift: ziemlich klein, gut, etwas vocalisirt. Ueber- 
schriften und Stichwôrter roth. — A b schrift c. — 

Nach f. 8 feh.lt 1 Bl. 


8825. Lbg. 154. 

128 Bl. 8 T0 , 17 Z. (19 V, X 13; 13‘/i X 8’U™). - Za- 
stand: ziemlich gut, Bl. 1 etwas schadhaft. — Papier: 
gelb, ziemlich glatt und dünn. — Einband: brauner 
Lederband. — Titel und Verfasser f. l a : 

^La gwy&Jf J 

Anfang f. l b : Aju^ . . . iJJ cX^i 

JUS . . . jXL o . • . s^ÂJ «Agi 

aJù ^£ÀJi i 3 j3vâJI . . . r U3l 

gdi ^ v3 
Erbauliche Anekdoten, auch oft mit An- 
führung von Versen: gesammelt von Çâlih 
ben ’omar elbalqinl f m /im (No. 423), 
F. 70 b ff. ist von Erlebnissen des ^«jtAii 
die Rede. 

S c h 1 u s s f. 1 28 b : x-Uy^ï x*y> aJj 

»AX*j aJU A^O^Ij ^jjJ5j-li xilij X-LojXJt 

C »A*J K qx «il! 

Schrift: ziemlich gross, gewandt, vocallos. Stich- 
wôrter roth. Der Text in rothen Linien. F. l b hat ein 
Frontispice. — Abschrift im Jahre 1159 Rabï’ I (1746) 
von ^iLÆyJi 

8826. We. 1755. 

I) f. 1-54. 

109 Bl. 8™, 19 Z. (18 X 13; 12 l /a x9 cm ). — Zustand: 
ziemlich gut, doch nicht frei von Flecken. — Papier: 
gelb,. glatt, dick. — Einband: Pappband mit Leder- 
rücken und Klappe. — Titel und Verfasser f. l a : 

AÜI OsjS- ^ ^ f y* 

Anfang f. l b : jiU> 

ajtUu 8v>Uc qa x-UXj ,j--e JwCû4aXI olc y ^ali 

LoA^ AJU^ . . . VmJLaA»! 0^0 aXoy 

Uj^>l JL5 c^’ U 13 * 45 ' 

O* Mîil V^° 

U Loi t3Lï tiAJüi jJoï ^ji «UamJ! fU 0ii 0-t 
o^X? Jla ysiAÜ ÇaaaÜ . . . 0^5-w 
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$ o* gy o* L fï,*^ er* 

gJi tLüüi^t odli* K K^AaÜ (jwÂLÎl q! jj*si:> 

Der Verfasser Abü bekr ben ’abdallfth 
elbedrl elwefai eddimasqï abü’ttuqa sieht 
sich in die Mitte einer lebenslustigen Schaar 
versetzt, weiss sich Gehôr zu verschaffen und 
hâlt den Anwesenden, auf ihr Begehren, eine 
lange erbauliche Predigt, gegen deren En de er 
sagt: die beste ihrer irdischen Stunden sei eine 
von dem Schmutz der Lüste und Leidenschaften 
freie Stunde, in welcher ihnen eine Schilderung 
ihres Innern vorgeführt werde, dio zwar auf 
ihre Handwerke und Erwerbsthâtigkeiten Bezug 
nehme, aber sie durck Vorstellungen und Er- 
mahnungen auf ihren hôheren Zweck hinweise. 
Aufgefordert, sich zuerst selbst zu tadeln und 
ihnen damit ein Thor zu ôffnen, in das sic 
dann auch eingehen, oder eine Spur zu treten, 
der sie folgen kônnten, beginnt er f. 9 b , sich 
selbst zu schildern und zu tadeln : oljüûli 
ysL&Jt oaJJI xc\S*a ^acUaûj 

^Jîj ^oOL» ( j*jL i Lj IjÀXa**/* 0*1*3 V^AXfliî 

Er schliesst diese Anrede an sich so f.lO a : 
jJjtj |»ÜaJLil ^ ^ 

Ol\«£o^ ^JL*J tLvi 

<J* S ’ cr^ 

{J ^> vXï Lo ^Xx*J L 

r uiî â»L\yî ^ ^ 

j*J»\ s\iyl\ L> ‘f^lM u 5^Â£1 ol3 y 

*IÂ£ jÜLS *^î 

gJl y OJf j c ^;l 5 tli&Ü a e LTÂS L 

Wie jene Anrede aufhôrt mit 2 Versen und 
der Bitte um Gottes Naehsicht, so auch der 
daran sich schliessende Abschnitt. Der Ueber- 
gang zu deinselben wird so gemacht, dass der 
Verf. seine Zuhôrer — die obige andâchtige 
Schaar und „wen er sonst noch meint« — 
mit den Worten anredet: an dem Umstande, 


dass ich mich mit den schônwissenschaftlichei 
Fâchern so sehr besch&ftigt habe, ist nur Schulc 
der Sânger. Dann wird eben dieser Sângei 
in gleicher Tendenz, wie die des vorigen Ab- 
schnitts, behandelt. In dieser Weise werdei 
dann eine Menge von Beschâftigungeu durch- 
genommen; zunâchst j-WM, cc JLblt, 

^Uaiî, etc.; zuletzt f. 50 b ot^ft J^Li 

und endlich 51* Dann tritt der Verf 

wieder ein und richtet eine Ermahnuug an di< 
Seele zur Busse. Er hat seine Gedanken auf 
geschrieben und denkt an den Tag, wo ei 
seine Schrift dem Richter zur Beurkundun^ 
vorlegen wird. Er bittet daher Gott um Nach 
sicht, die „fromraen Brüder u danken ihm fü: 
seine Belehrung, er richtet aufs Neue eine Er 
mahnung zur Lâuterung und Busse au sie un( 
verlâsst sie an dem Orte ihrer Zusammenkunft 
obgleich sie ihn zu bleiben bitten. Er spring 
auf, begiebt sich, er weiss nicht wohin, abei 
die gôttliche Gttte führt ihn zu dem Schloss< 
des Sultans ^ . Dieser behandel 

ihn freundlich, erfôhrt von ihm, dass eine Meng< 
heute auf seineu Anlass sich zur Busse ver 
pflichtet, und giebt ihm aus Freude darübei 
reiebe Spenden für sie mit, die er dann an si< 
austheilt und ihnen Dank für denGeber empfiehlt 
Er schliesst f. 54 b : ^x. 

QjjJl LU ybb q? JsofjJb 

aüi qL^j^u uyy. 

iüT (^^5 ^♦^►1 livAxc 

^ 

Das Werk ist in gereimter Prosa verfasst 
Der Verfasser dieses parânetischen Werkei 
lebt aiso unter Sultan obLju»JÎ jjl âB w5üli 
'>***»' j2>\Jàï\ qUaê um 868 /i 464 

Er lebt auch noch, wie aus We. 1755, 2 her- 
vorgeht, um 884 /i 479 * 

Schrift: ziemlioh gross, gedr&ogt, Gelehrtenhand 
deutlich, fast vocallos. Stichwôrter roth, auch grün. - 
Abschrift c. 900 iim- — Collationirt. — Nioht bei HKb 
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8827. Spr. 909. 

135 Bl. 4 10 , o. 30—32 Z. (29x21; 26 1 /* X 18°“). — 
Zu stand: nicht ganz saaber. — Papier: gelblich, etwas 
glatt, ziemlieh dick. — Einband: schôner Halbfrzbd. — 
Titel f. 1* unmittelbar nach dem Bismillâh: 

y* àiijy 

Ausführlicher (nach der Unterschrift und nach Pm. 557 u. 
We. 1611): 

Verfasser fehlt. Er heisst: 

^JjÀAaSt O L+-A-C 

o* Ajt cri) 

Anfang f. 1*: ^*433 xlJ 

1^3 XJ XjLjI^ 

Aju] 1*1 . . . bjl xJL/oai ^ xj ^Joî^ 

r ^il ; L^f 5 ^bUt ^Jl L«J 

I 0>L*i *j4?Lê"Ï! -byio 

Sammlung erbaulicher Anekdoten ÿ die mit 
Aussprüchen des Qoran, der Ueberlieferung 
und frommer und gelehrter Mânner eingeleitet 
werden, von ’Abd errahman ben ’abd es- 
salâm ben ’abd errahmân ben ’ofman 
eççajfûrî zein eddîn abû horeira, um 
am Leben. Er bat, nach der Unterschrift in 
We. 1884, dasselbe in Mekka im Jahre 884 
Da’lqa’da (1480) vollendet. 

Das Werk, dessen erste Hâlfte hier vor- 
liegt, ist in ungez&hlte Kapitel getheilt; einige 
Male kommt dafür auch „Buch« vor. 
f.l a *i xJdl JLS ‘uobb>bi vW 

L^Lo bl4.c àb,Uül 

3 b ^3**^ XÂ* 0^1^ j&XÎl Joüûil 

6» /Jüt j 2 6 b *UUÎj ^LaoJI J j i Joûè 

31 b xl^i s^U 

40* ^ail 0^*^^ o>il vW 

44* A 0**°$ 44 a jaaoJI ^ J*Aaè 

64 a oIXmhÎI v- À& ib, oLa^- 1 vW 

70 a BbLoJl V b 94* Bl^Jl j vW 
105 y\>j y >> j 1*3*0 <^b ^LuoJt 


1 0 8 b ^wçaaaaaJI ïibbfij ^jLa*Àv Jwüûi V*W 

1 1 7 b **^3 ^*>**^3 xà^ ^ vW 

1 2 1 b |tL)l j»Laaô^ (.Lyo wtb 

LojI 

123 b £ 3 ^ vW 125 b jwAiai v»b 
Von f. 1 32* an spricht der Verf. über das Paradies. 
S C h 1 U 8 8 f. I35 b : ëbUaJt 0 O 3 vjbtol ^ \ Us 

LP;' C> c 

‘(Jbt xJÜl 3 ( ^Ju 3 j xi 13 Z}'^ xj y<akA 

Es ist mm Einiges ausgestrichen, doch lâsst 
sich entziffern, dass der 2. Theil folgen soll. 

Der Verfasser entnimmt seine Anekdoten, 
abgesehen von Qor&n und der Ueberlieferung, 
aus einer Menge von bekannten u. unbekannten 
Werken. Er citirt oft den t 676 /i277i 

die By\\5" (+ 67 V 1272 ) î er l e ^t aber 

spàter, nach (t 808 /i 405 ) un( i 

t 867 /i468 (f- 81*). Er nennt den 0 ,«Ajl ^ 
0 j1 t 876 /i 47 i eeinen Lehrer: er 
seibst aiso wird um 900 /h 94 herum zu setzen sein. 

Schrift: steif, unangenehm, flüchtig, rundlioh, vocal- 
loe, incorrect, oft bis an den Rand gehend, und da der 
Rand stellenweise schadhaft oder abgegriffen, ist nicht 
eelten der Text beschâdigt. Absâtze und Ueberschriften 
sind nicht besonders hervorgehoben, da die Schrift hinter- 
einander fortlâuft; doch finden (bis auf das Ende) sich 
gewôhnlich die einen Abschnitt bezeichnenden Wôrter 
überetrichen. Es sind dies besonders: üwXjli (auch jbj^), 
xÂaIx!, ibbC 5 >, xJLama/o, xlar: 3/0 ; ferner v^b und J-aû 3. — 
Abschrift von , Ende des J. 1088 /is 77 . 

HKb. VI 13725 (blosa i&ÿ). 

8828. We. 1884. 

143 Bl. 4 10 , c. 27 Z. (die ergftnzten Bl&tter c. 30-36 Z.) 
(25 9 /sX 1 7 l /a ; 21— 22 X 14 — 15 cm ). — Zustand: ziemlioh 
unsauber, auch fleckig. — Papier: gelb, stark, glatt. — 
Einband: Pappband mit Lederrûcken und Klapp^. 

Dasselbe Werk, zweite Hàlfte. Titel 
und Verfasser f. 1* (von spâterer Hand): 
^LSWJl U>ji c y< ^ilül 

^JtiLvîJi ^3Â4ûil J*bu*b^ cXaC wXm*jÜ 

Fortsetzung von Spr. 909, jedoch nicht 
unmittelbar. 
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f.l b L Oy&S> Ô-*h ^Cûà UJU 


10* 


f'/' & 

12 b 


JbjAi^ c\Pj3 v--»b 

20 b 


xalJLiüi 3 3 *^ 

26 b 

^UjüI 

y ôj xjIa^I b .lhàg> v b 


a A «juA^aÜ^ ^bLbil ^ d*^3 


r**° 

xîyi qLo* xcyt 3*^3 



£*** o* r^b)* o A 


41 b ^Ji £a**q* xI^SqIaJj Kat^i J. J~»aé 

44* ^ ^a ^ali»* jjus Xiji 3 3°* 

48 b yJjM v b 56 b jü^xJt vW 

65 a Jtx jU&âJt} jjlbjï v-iUaS*^ jAaiî J^-oai v-ib 
v_jLcq^1 3*^2 ^^LXkaJI j*l-i aUi 
68 b J Joui 3 Jowaà 74* f\J\ 3 Juai 

76* uA-üa^lj ^4.**Aji 3 J«.Aa5 

77* jjfeJI 3*aJ v b 79 b *i*t 3 r uit 3*>5 v b 


90* 


pjuo 


93 b 


T; wvSUb 

VW 

1 07 b 

bLAAOÀj., 

^ xjL^XaoJI 3^bas 

v-ib 

108* 


xJJI ^b> 3*ail wAÎslbo 

Vb 


^yAAAÂii vA*J 


1 1 2 b 


35>1 — 1.A9 wASLÂX 

> • d> J ' 

Vb 

1 16 b 

b 

U6> .4.C} £* wsîlix 

w»b 

122* 


Q^ftC ^jLaaC waS^A a 

Vb 

126* 


wAllb ^ w\SU-< 

VW 


129 b (*jc (j*LJ^ .<a£\ Jô 3 

1 3 3 b üjJXÎU ^jA j**a j L* bb 3 3*^ 

iûL^ail ^a pç&Jyiy 

136* ^Jbu xüt a^s* Ifclû ^ v— >b 

IgÂ* xüac^ jLül 
137* iuit /b 

Schluss f. 143*: i3UA,i J ^ J.c 

a x. y>T a AJLi y>*« ^ 3^1 jLoCJb 

J- q^Âa^j l*a Sj*Jt qL2^U« 

LjlXmAam (JkC aül (JoOj ^aaJLjlH VjJj 2sXi tA+^^} 

Das Werk ist hier mangelhaft erhalten; 29 Bl&tter 
«ind daran erg&nzt (Bl. 1—5. 26—29. 42 — 51. 61. 70. 71. 
137—143); ansserdem sind (zam Theil grôseere) Lücken 
nach f. 82. 38. 41. 82 . 127. ArabiBche Foliirung. Auf 
f. 59 folgt noch 59*-; angez&hlt geblieben sind 88 u. 96 — 99. 
HAND80HIUFTEH D. K. BIBL. XIX. 


Schrift: gross, dick , flüchtige Gelehrtenhand , faat 
vocallos, oft ohne diakritische Pankte, nicht leicht zu lesen. 
Stichwôrtor meistens roth. Die Erg&nzung kleiner, ge- 
f&llig, gleichmâssig, vocallos. — Abschrift c. 960 /im 3. 

Collationirt. — Am Rande 8ehr oft l&ngere Erg&n- 
zungen und Verbesserungen. Wenn die über die Ueber- 
schrift einiger der letzten Kapitel gesetzte Zahl richtig ist — 
so steht z. B. f. 126* über der Kapitol-Angabe die Zahl 58 —, 
wird das Werk ungefàhr 60 Kapitel enthalten haben. 

8829. We. 1611. 

170 Bl. S™, 29 Z. (21 VïX 16; 17‘/aX 10 oro ). — Zu- 
stand: im Ganzen gut, doch nicht frei von Flecken (wie 
f. 23", 40, 121 b , 125*, 127*). Der weisse Rand von f. 106 
u. 107 abgeschnitten. — Papier: golblich, ziemlich stark 
und glatt. — Einband: Pappband mit Lederrücken. 

ErsteHâlfte desselben Werkes. Titel f.l* 
vollstândig (aber statt Verf. f. 1*: 

a Jj 0 i o+>ï^ 11 J j* oÿ 

j^jLaAC «il kX/>C v\aC 

An fan g f. l b : Ui <j»a3 «JL5 J^t 

3*-^\5 bûl^ xaaî^aj boliî^ aobl 

Obi XJ 1 Aa> SvAa^I . . . bvCoê^ LaÀ/ 0 bc lùlt3 

y^ÔÂji qLJ (A * J Loi . . . bi^ vA^ 7 ^yA 

(Also im Ganzen wie der Anfang in Spr. 909.) 

Auf das bAJî 3 f* 6 b folgt hier noch: 

1 7 b 3 aü5 3 d**^* 42* qIjUI .*à 3 

Weiterhin: 80 b LtoJi 3 ^Aai; 87* ^»Si\ 3 J^oi; 
91* *UjJi vW- 

Die Handschrift hôrt gegen Ende des 
Kapitels: BbUaJt 3 ^ v’W, welches f. 129 b be- 
ginnt, mitten auf der Seite (f. 170 b ) auf mit 
den Worten: 3 s^uib 3^b> 

lP.Ai>b’ ^ xjuI.JI ULaA t*ÀA kÙJjJ jJ obj 

‘y 1433 IvAac 14x53 

Schrift: gross, rundlich, flâchtig, vocallos, nicht leicht 
zu lesen. Ueberschriften und Stichvôrter roth. — Ab- 
schrift 0. 1900 /17M. 

8830. Pm. 557. 

273 Bl. 8 TO , 25 Z. (21 a / s X 16; 15'/a X 9 — Zu- 
stand: im Ganzen gnt, dooh Bl. 1 schadhaft am Rande 
und ausgebe8sert, ausserdem im Anfang ôfters Flecken, 
besonders f. 2 b . 3*. 7 b ; auch 72*. — Papier: gelblich, 
glatt, ziemlich dünn. — Einband: schôner Halbfranzbd 
mit Klappe und Goldverzierung. 


90 
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Zweite Hâlfte desselben Werkes. Titel 
u.Verf. f. 1*: gJt ^ 

In diesem Titel steht das erste Wort offen- 
bar an Stelle eines ausradirten. Es hat dafür 
gestanden: Der Verf. hier unrichtig: 

iOI qIwc ü* S> ^ O* 

An fan g f. l b : *JJ1 Jlï ‘^Jtnj (*/ A 
J Js ^ Jji *6 jt U G l~i^ b ^L*j‘ 

J^AAiaûil Jlâ X*.^ 5 *•■*!> »•£ »; qUJu. 

Dieser Abschnitt beweist , dass zwischen 
Spr. 909 und We. 1884 im Text ein Lücke ist. 

F. 5 b L -a .^1 vW* 

Auf das iUUaJ^JbAai folgt noch f. 29 b ^i^AÜ ; 
auf JwV*jt 3 J.*aè noch f. 84 a jUULwJtj J^ai; 

auf \lpl3 wb noch f. 99 a fLâJt { jS* 3 ^*ai ; 

und f. 1 00 a ».♦$ 3 T «oa>Ji £a**»JI w3Ub v-j'o 

UvAaa* uXaa* 

I05 b . . . 8 jA$ ^ jAAÛaII »-Xj*vC S^JLJ 

A ♦js ÜA^ 

I09 b ^*AO *aa-Ô 3 3*35 109 Ab ^**5 J, J.*35 

1 1 2 a ^a]i*"«* 1 I uXaaw ^.c j*^L**J^ ÿbl*aii 3 *“°® v»)Lj 

1 1 8 a 8-A-OCl gjAjl jJyS (3 v's 

£1 31 r t.^l jLÿWil a x XJ 

169 b ^ ^âJî ali., (= We. 1884, f. 90 a ). 

Dann folgen noch auf wJlb^ji^j w^SLi^wU 
f. 210* die Abschnitte: 

21 9* yJ 

224 b ^ s-aSU* yL 

22 7 b Ç iUkli wJîUx. V L 

229 a fJ>b gvjjj 3 

234 b r; CJA ^I, wsïtu V U 

2 4 1 a a^j ^Ljiji (joUaà uu 

243 a J ôj «3.P 3 -jUaé 3 wb 

( *£Jw**'.b tbljJl UaS bo 

g?~* c .5 

(* c 

249 b JT* f^U /J S 3*>* 

143 b jfà 3 

149 b ^ ^ b j 3 

152 b y»il /03 3*û5 (We. 1884, f. 129 b ). 


Es erhellt aus diesen Angaben, dass We. 1884 
in der That nach f. 82 und 127 besonders 
grosse Lücken aufweist. 

Schluss wie bei We. 1884. 

Die vorlicgende Handschrift ist verbunden , 1 Blatt 
Text fehlt. Die Foliirung ist arabisch and daber, wie 
gewôhnlich, Dicht ganz getiau. Die Zahlen 90. 141. 142 
ôind ganz ausgelassen; nach f. 6. 109. 174 folgt noch je 
ein Blatt, jetzt mit *I A . M A . lvf A bezeichnet. Die Bl&tter 
folgen so : 1—6. 6\ 7—37; 1 Blatt (38) fehlt; 39—109. 
109\ 110-140. 153-174. 174\ 175-251. 143-152. 
252 — 271. Blatt 211 ist fast ganz leer, aber es fehlt 
kein Text. 

Schrift: ziemlich gross, ungleich; im Anfang go- 
drângter, etwas rundlich, auch ein wenig vornûberliegend ; 
spâterhin etwas weiter, gradestehender, kr&ftiger. Ailes 
vocallos. Ueberschriften und Stichwôrter bis f. 140 roth; 
spâterhin schwarz und im Toxt nicht leicht erkennbar. 
Doch ist auf die Abschnitte und manche besonders intér- 
essante Punkte am Rande durch kurze Bemerkung von 
spâterer Hand hingewiesen; dasselbe geschieht auch Dicht 
solton in der ersten Hâlfte mit rother Randbemerkung. 
F. 50 b — 52 b ist der Text roth eingerahmt. — Abschrift 
von jUïyj in Damask im Jahre 1171 

Rabî’ II (1758). 

F. 66 b . 68 b . 74*. 75 b fehlen die (rothen) Ueberschriften. 

F. 272 und 273 a enthalten, von spâterer 
Hand mit grosser, etwas grober rundlicher und 
vocalloser, Schrift einige Gedichte religiôsen 
Iühalts ohne Angabe des Verfassers. Das 

erste, 16 Verse lang (Tawïl), beginnt f. 272*: 

r'^' H; 

j Das zweite, 36 Verse lang (âaftf), beginnt f. 27 2 b : 

| ^-Àvo Zjj 

| Das dritte, dem vAa> 1 beigelegt und mit 

Angabe Über seine talismanische Wirkung ver- 
sehen, 17 Verse lang, beginnt f. 273* (Tawïl): 

ilb o.>\P 

v ri^ ï * tjïj 1 

8831. Lbg. 25. 

14 Bl. 8 V0 , 23 Z. (20 1 /* X 14; 13VsX9Vî cm ). — Zu- 
stand: nicht ganz sauber. — Papier: gelb, glatt, 

dick. — Einband: Kattunband mit Lederrücken. — 
Titelûberechrift f. 2 b : 
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Ein StÜck aus demselben Werk. Beginnt 
hier: JLs »xld qXj ^Lï yuo 

^3- *u 

gJÎ X+bl* g** vJLb 

Schrift: ziemlioh klein, gef&Uig , et was vocalisirt. 
Stichwôrter roth. Der Text in rothen Strichen. — Ab- 
schrift c. ll00 /i888. 

8832. Spr. 1966». 

i) f. î-ie. 

25 Bl. 8 V0 , 17 — 18 Z. (18xl3V4î 13x9Viï cm ). — 
Zustand: fleckig. — Papier: gelb, dick, glatt. — 
Einband: Pappband mit Kattunruoken. — Ti tel fehlt. 
Verfasser fehlt: s. unten. 

A u fan g fehlt; ob ein Blatt oder mehrere ist 
nicht gewiss. Das Vorhandene beginnt f. 1 a , Z. 2 : 

IgJ \i y xlH jli XJLs Xju Lo^ 
aJJi aJJi lyfcxbj 

gjl j*XUi 

Stück aus einem erbaulichen Werke, das 
in Sitzungen (yJbt*) getheilt ist. Die vor- 
liegenden 16 Blâtter gehôren einer Sitzung an 
(f. 1 4 b , 9) : es fehlt daran aber, ausser dem An- 
fang, auch der Scliluss (f. 1 7 etc. gehôren zu 
diesem Werke nicht; 17®, l.Zeile ist gefôlscht). 
Dieselbe handelt, auf den Qorân und Ueber- 
lieferungen gesttttzt, von Gehorsam gegen Gott 
und den Propheten, wie sich derselbe âussert 
und welches seine Bedingungen sind und giebt 
Beispiele aus dem Leben frommer Mânner, wie 
sie auch einen kurzen Lebensabriss des Tra- 
ditionssammlers 

^jLs=uil [’juXj ^üüj] iujo j qJ fcyÀj! 

geb. ’^/siO, f enthâlt (f. 4 b ff.). Von 

f. 5 b an wird die Bedeutung und Anwendung 
des Ausdruckes aJJl qLs*u* aDî qLs?** 

ausführiich durch Traditionen erôrtert, wobei 
dann auch weiterhin von Gottes Thron und 
den Engeln die Rede ist. Den Schluss bildet 
eine Betrachtung über die Fürsprache (£clà&) 
des Propheten am jüngsten Tage. — Das 
Vorhandene schliesst f. 16 b : Vj 


Die vorliegende Sitzung (wol das ganze 
Werk) stützt sich auf die Vorlesungen (f. 6 a ) des 

f 9<x, / 1 4 a 4 . Der Verfasser 
wird also um 910 /iôo 4 gelebt haben. Môglicher 
Weise ist es ein Stück aus dem Werk Pm. 556. 

Schrift: klein, gefâllig, deutlich, etwas vocalisirt. 
m Text Manches ausgestrichen, am Rande berichtigt. 
Daselbst viele l&ngere Zus&tze oder Bemerkungen , ailes 
von derselben Hand. — Abechrift c. l000 iim> Vielleicht 
Autograph des Yerfassers. 

8833. Lbg. 407. 

35 Bl. 8™, 20-22 Z. (21V»Xl6; lSVs—HVsXS 0 ®).— 
Z u stand: ziemlich unsaober; fast lose im Einband. — 
Papier: gelb, dünn, glatt. — Einband: Pappband 
mit Lederrftcken und Klappe. — Titel fehlt; f. l a von 
ganz sp&ter Hand: Xjlÿj Jaciy and weiter unten: 

was falsch ist. — Verfasser fehlt. 

Anfang f. l b : *U; ^xJI «JJ 

a-â-A-bJ àüU-, Ouu Loi ... Kteji & 

ÿJl ‘iUujjJb JàcSjA} guUaj ^JLc 

Ein erbauliches Werk, auf Wunsch von 
Freunden verfasst. Der Verf. war Schüler des 

c os*** o* t 917 /iôii 

und hat diese Schrift nach deesen Tode ver- 
fasst (f. 14 a ); er wird um 93 %524 am Leben 
gewesen sein. Er geht von einigen Qor&n- 
stellen aus (Sura 22, 42; 16, 92; 12, 102; 
27, 40) und knüpft an die einzelnen lüngere 
Betrachtungen über sittliches Verhalten und 
Pflichten, was geboten und verboten sei, Über 
Gerechtigkeit und Strafe, Wohlthun, Obliegen- 
heit der Kônige etc. Das Werk ist in viele Ab- 
schnitte ohne bestimmte Ueberschriften getheilt. 

Schluss f. 34 b : UL** 

i-lcXJi Ixp xâ£ w5jLIl vyUXJi y3wü 5 

LaA4^> liyCs^) qI*! • . . 
iüL^Î ail . . . LoLa5>1 J*\-**$ 

Schrift: ziemlioh klein, stellenweise grôsser, gef&llig, 
deutlich, fast vocallos. — Abschrift im J. 1151 Çafar 
(1738) tod 0 U« urfJÜt 

F. 35* ist die genauere Aussprache einiger 
alter Eigennamen angegeben. 
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8834. Pm. 535. 

73 Bl. 8 TO , 14— 16Z. (19xl2V3i 12-13x6 3 /4-7V4 cm ). 
Zustand: nicht recht sauber, besonders ist der untere 
Rand ncbst Ecke fast durchweg befleckt oder schmutzig; 
der Seitenr&nd, auch der obéré Rand, ist gogen Ende aus- 
gebessert. — Papier: gelb, glatt, ziemlich dunn. — Ein- 
band: schwarzer Lederbd. — Titel stehtf.l* von spâterer 
Hand: ausführlicher in der Vorrede f.2 # : 

üsJLp viî^Âif 

Verfasser fehlt. Nach der Angabe auf dem Rande von f.73 : 

J^UJf ^ yri) 

Anfang fehlt. Bl. 1 von spâterer Hand 

ergânzt, wird doch wol richtig sein. Danach 

beginnt das Werk so: 

( *£aî nyù Jnü^ vùLæ. (A-e 

v£oL^t Ojit 0 1^ Ub 

j**k«Jt 

^\Jî yJa. ci q .^0 3 

Von Joa 5 an (und schon 2 Zeilen vorher) j 
gehôrt der Text zu der ursprünglichen Hdschr. 

Trostgrttnde fur den Verlust von Kindern 
und Freunden. Der Verf. Z ein eddln ben 


Schiuss dieses Abschnittes f. 70 b ff. ist ein 
Trostbrief des ^Lait \X^ qj an mehrere 
Verwandte (Anfang: ^lA Jou Ut 

und Schiuss: aiys? JJ' ^ ^ üt^ tkxiüîj 
*dib> 0^ iüjà+o ^Jlc aJJI • • • 

Schiuss f. 72 b : 0j^L> iüL^t LgJlcj 
jüLwJt 0 aJLo/o aJlywo ^ibü ^ 

aUao*JI Jj>î JT 

Schrift: flüchtig und ungleich, im Ganzen ziemlich 
klein, nicht überall deutlich, vocallos. Ueberschriften roth. 
Bl. 1 u. 71. 72 in kleiner deutlicher Schrift — wol richtig — 
ergânzt. — Nach Bl. 6 fehlt 1 Bl. — Abschrift im J. 1073 
60m. II (1663) von 0j — Collationirt. 

Nicht bei HKh. 

8835. Pet. 530. 

188 Bl. 4 t0 , 19 Z. (22 X 1 5Vaî 17 X lO 1 /^ 01 ). - Zu- 
stand: fast lose im Dookol; nicht ohne Flecken, besonders 
vorn und hinten ara Rande. — Papier: gelb, glatt, 
stark. — Einband: schadhafter Pappbd mit Lederrücken 
und Klappe; der vordere Deckel lose. — Titel f. 1*: 

J\ j+hIÀ 'wJÜJ' 


’ali eVdmuli , um 9C0 / 1 5 53 am Lcben (No. 4801), j 
bat darin allerlei Ausspriiche des Propbeten ! 
und frommer Mânner gesamraelt. Er bat es im 
J. 954 Ragab (1547) vollendet. Die Abhandlung 
zerf&llt in Vorwort, 4 Kapitel und Scblusswort. 
f. 2 a JJUiî q! 0-0 ait (UxlA < A./otAiûJi 

ai . . . aJLs*u* aJJI oy* Igj 0-J1 

aJI >> «JJ! s\tàso tLcoJI U JnJUao 

0v« ^lyüt 0/o aj Jyi ! 

(in 5 \>.) Lfc/Caju ji\xj HyyJ' 

1. v-Jo 10 b cy 0^ jJUelsM (jtfîy^î qLo j. 

AlyJt kx$ 0^ UJÿj Uj 

2 . ujU 20 a iüiili ,3 jaaûJI 4 AJ 5=U.j Uj yjwail i3 

0/0 0/AÜÎ j 

3. 45 b t^-b* ^ wLsîu, aJJÎ JlS «LtojJ! £ 

^nJ! j^XjLs U ! 

4. V^ 54 b Jfjk J 4 lXJi j | 

v^J| tUûâilj UoyiJ ^ 

63 b A jyu y^ÿùj J^jUio ÂUjL^JI 

gJt J^t 


In der Unterschrift (aus Versehen) yji. — Verfasser: 

>r # ^‘ (D* yjî 

Laa^J îcXiwo 0j 

LâîvX« b^iAÎ ^avUjJI^ La^vJ^o ^*5LaJ1^ 

6 ^LJ\ &j*l\ vJjiÜt 

Fast ganz so in der Unterschrift f. 188 a . — F. l b oben 
ist der Titel und der abgekürzte Verfassername wiederholt. 

Anfang f. l b : £ yjiyaiî oôü xli xit 

gJt ^ Jt 3 ^ PÜÜJL, ^ 

Ein Erbauungswerk des Mohammed ben 
’omar ben ahmed eVâdilt bedr eddln, um 
970 /i562 (No. 3042), mit Qorânversen, Aus- 
sprücben des Propheten, Geschichten u. s. w. 
Nach der Unterschrift hat er es zu Mekka im 
J. 968 Gom. II bis Ramadan (1561) verfassf. 
Eine fortlaufende Eintheilung in gewisse Ab- 
schnitte ist nicht vorhanden, aber dann und 
wann finden sicb solche Abscbnitte angegeben. 
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17* 


& 3^ I 

1 1 5 b 

^JÜ 3 3 aà 

28\ 

•^aAaJI xI^v^aaam 3 ( 3 ^ 

124 b 

^LbKt 3 3 ^ 

33* 

0> Mîall 

* A J— * 



36 b 

l3jAMyJî ^IajI 

i >M 




vJU! 

I*juo 

166 b 

3*'^-^^ 3 3^ 

48* 

XàiaJÜl 

>3 J-«i 

1 7 3 b 

"XAiilXJÎ 3 3 *ai 

57* 



178* 

g>^' 3 iM 

59 b 

gU«JI 

i iM 

184 b 

• lXj yy»M ^ 3^9 

76* 

qLo 

i iM 




IfcArflfij 1 

187* 

00*^1 3 3 ai 


Schluss f. 1 88 a : 30 >liî 3f?" q* JU> 

LjüJljO» l^dx, V—Oifl (3yoi LgjU XJaftJJI 

( ^âjJL> J, oUXjÎ !Jmj &*£> 


Schrift: gross, krâftig, deutlich, vocal los. Stich- 
wôrter roth. — Abschrift im J. 1206 Sa’bân (1792) von 

Q* ^ kXxMrJl 

Nicht bei HKh. 

8836. Spr. 928. 

249 Bl. 8 vo , 17 (15) Z. (21 x l5-15Va; I2 l /a-14x 
6 — 7 cm ). — Zuatand: unsauber, fleckig. — Papier: 
gelblich, stark (zum Theil dünner), (ziemlich) glatt. — 
Einband: brauner Lederband. — Titel und Verfasscr 
(von andorer Hand) Vorblatt": 

iübplaif 3 ^ 

gyyCvJi wû-ÜLj’ 

Anfang Vorblatt b : xJoî UJLjc> ^JnJÎ xlî Jy-^1 

3,5^ ^yA 3*-°^ (J>x 

JsjixJi qLs ^Xju 5 . . . 

gji V-Jtjü*) JîjjJI ajuw* UivXit 0 î jjUüUaA* 

Ein Erbauungswcrk des Mo b a mm ed ben 
plr a II elbirkewï f 981 /i 573 (No. 3049), welches 
zeigt, worin eine mustergttltige Lebensführung, 
nach dem Beispiel und der Lehre Mohammeds 
eingerichtet , bestehen müsse. Der Verfasser 
bespricht die Vorschriften des Glaubens und 
der Frômmigkeit, erôrtert die an die einzelnen 
Glieder geknüpften Laster (z. B. in wie fera 
man mit der Zunge, dem Auge u. 8 . w. sündige), 
zâhlt dabei 60 tadelnswerthe, und 7 8 lobwürdige 
Eigenschaften (des Herzens) auf und warnt vor 
yermeintlicher Frômmigkeit, Scheinheiligkeit und 


Freigeisterei. Als Zweck des Werkes giebt er* 
f. 2 * kurz an: qÎ 

wuükojl aJU* m5üL* JJ" I^jJLc (jtojjy 

‘«iül+Ii a * cr* 

Er fîihrt môglichst bei jedem Abschnitte 
Stellen des Qoran und der Ueberlieferung an. 
In Bezug auf die dabei angezogenen Schrifl- 
steller bedient er sieh gewisser Abkürzungen, 
j über die (in grosser Anzahl) die Tabelle auf 
dem Vorblatte Auskunft giebt. 

Das Ganze zerfôllt in 3 Kapitel mit ver- 
schiedenen Unterabtheilungen. 

1 . wlj f. l b yjliXiu j.UaAc'il 3 

S'^aX'à^^ ioA^l çvXJÎ^ Xaa^mJI oblxJt 

JUx'St 3 

(in 3 Juo.s) Jjl J'il* 

1 . l b (in 2 ^i). 
l'.gji l b ^*Jt 0 U3 3 

2. 3 b j. 

2. 7“ £«xJI 3 

3. 3 aos 11* ùLa&y 3 

2. yb 1 6 b (in 3 JwAaà) 3 3 

1. 3*35 10 b .«aAX+J WUaIjJj OUaX^Î gw^CWïJ 3 

&L*JÎ J^î 

2. 3*^ 23“ (in 3 ^3) 3 

1 . 23 a (in 2 oiÂ/tf) L$j ; ^UI 3 

23 a 3 • 

2 . ^ftÀAû 23 b xjlàXil (jc^Jb 3 

2. 24 a ^£â.J1 3 

3. £jj 26 a IgJt ^cXâJI 3 

3 . 3*05 3 3 b (in 3 ^i) 3 

1. g^S 33 b l^xl-uai 3 

2 . 37 b Lp ,AA t»âj 3 

3. 39 a (in 9 otÂAd) 3 

1 . 39 a IpliT^ wJLüB oLXâx 3 

1 . 39 b \jUX^« yKMtjLJ 3 

'îiU^ xSijt 

làks») ajUü!^ d*i**^) 
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2. 42* i 

[jaa«w IpA^j] bLu*aàj* 


1 . JüÜ! 42 *. 



i.gH 

42 * 


j* 

2 . e y 

43 * 


J 

3 - çjj 

45 * 

^aC> 


6 . XCAaÜ 

t>lftAfi! 

46 *. 



9. tL^! in 7 v£>~^Vo 48 b . 

12. jjüt in 5 73*. 

14. ^i! 85 b . 

15. 87* in 4 

16. juLs^ 94* in 3 xîüu. 

24. ^Uï xULi ^! ^ 105*. 

25. ByJaiî, 106 b . 

26. .aü^jasui! 108 b . 

27. yÂa% aîy.’tt 109* (in 5 

116* ff.Y 

28. JlJ!Ço> 111*. ' 

29. la Ai! sZ*.s> 1 1 1 b . 31.wuJ! 124 b . 

33. îUL^Uui! 126*. 34. b*M! 12 7 b . 

35. wJliiil x Jfllêj XibUâÀii 128*. 

36. 128*. 

37. ^yCiJ!,^! 129*. 

38. x+mJÜI 0 ! r â.5 129 b . 

39. o!^J! (*A*j JaâcuJ! 130*. 

40. (JxUaÜ 130 b . 

41. KjLkiî^î 0 yU^ UUftJt 132*. 

42. 0 *JUjJ 1 3 t-ULxi! (jaiu 132*. 

43. ai! j,* g-!^! 133*. 

44. ai! iU> ; jj^Ui! 135*. 

45. LiAi! y! j 0 yè\ 136*. 

46. Lôaü y»! ^ vJ^i! 136 b . 

47. JJÜ! 5 Jui! 138 b . 

48. xaâi! 139 b . 49. KriüuJt 140 b . 

50. |*^d!yii xmâ> ^U iL, 140 b . 

51. *Ü!^ .ji^J! 141*. 

52. » ; UCi! 5 ^! ByÜU* oU*J! 141 b . 

53. 4^j^!141 b . 54.wa*ûi! 141 b . 
60. ^UJ! 5 ^UJ! J* ; !y»^! 142*. 

143 b [^ytA*** 0^3-^! 


2.^^o 149* (in 2 ^ï) 0 UJÜ! oliT£ 

1. ^ï 1 49 *^U>! 

2. ^^ïl51 b (in 6 Xuaàj <uiiT j 

1 . 1 5 1 b i*£! jui J**¥! ^Âi! 

2. 190 b a ^ o i>(! La 

i*üai 'i ^a! o!^ia! 

^ xaav y&* (jkLi! 

3. 194 b ^y q< 3^! &a J.*^! La 

plJcùit Lgj ^ÿiî o!*>Li! 

Lyù^SA 195* 0 M\ *a ±*i\ La 

a*A*xJ! oLL*i! ^y 


5. 195* 0 ^! *a J*rt! La 

Byslfci! o!^U*i! qA 

6. \S^>-sa 1 95 b v£AA.o^y qLJJ! oliT 3 


A^xi!, q! yi! ( *i*j ii)ÿy 


3. v^àâaû 1 9 8 b ^Lx**! l ya 

B^/to bij &axj 


4 . aü*> 200 * 

5. wÀÀ^â 202 b 

6 . wAâaû 206 b 

7 . vjü*> 2 1 0 b 


‘ 0 ôïi oUT i 
K uû 
oliT & 
W oUT j, 
0 kJI oliT £ 
S /JI oliT s 


8 . ^àmo 212 * , 3 ^-JI oliT <3 

9 . Uo^o 215 * y-a»j jwüÜ* ^A* qiXj oliT ^ 

a 3 


3. 230* ç;^!^ ^yiAÜ^ l^Ü ^ÿi! ^^'îi! j 

^ çyj wAA^sJ 

c^^a*, i^ac lau^ ^ 

BJ>. A*/c^ ^►'Ü^AasJ! A*j c>>iA> ^Aj ^ Jo 

4 3 .ai nAlj^ ^LaÜ üi%M^Av^i! 

(in 3 Jwos). 

1. 230* *~l>-ui!j B ; l^i! y! j üSAi! £ 

(in 4 g y). 

1. ç y 230 b 8^1 y,1 J SÛjdl oi s i 


[gJ! ücAj Kfi ^y*a!^ 


(in 2 Ud*> f. 230 b . 233 *). 

2. ^i 237 b l^jliTj ’XMtyMty J! |»i5 

3 . ^i 238 b l 4 ^^a!^j^^ 3 iy^ 4 «jJ!g^U v J 

4. d y 239 b B^l^bi! y! i ^L^ftJ! oto> ! i 
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2.^aè 244* r UJb i 

JUt o*aj ^ ^ vJtrfUbjJl 


Bl. l a enthâlt eine Erklârung der Ged&cht- 
nisswôrter des A^.î; l b etwas über — 

Bl. 2* hauptsâchlich über das K^iLa+J'. 


3. 248 b (j*UJl üJLbb £©AX*x ^ 

Bj^Aâftx s-j/é Lçil 

Schiuss f. 249*: tÂgJ litAS» ^ÂJt *11 A+il 

n ulj, *jüî uias> q! *à ^ax^âJ tir Lo 5 

x*-£>j u^Jjü q» LJ LajAP qI Aju UjjJb 

(ja:^ A*S^ IjAmm JwO Otiyn Vi>ül w5oî 

Das Werk ist vollendet im J. 980 Sa’bân 
(1572) (in Reinschrift 981 Ûü’lqa’da (1574)). | 

Schrift: von vcrschiedenen H&nden, ziemlich gross, ! 
im Ganzen deutlich, meistens ziemlich weit gezogen, stellen- 
weise etwas vocalisirt. Ueberschriften roth. Der Text ! 
mit rothen Strichen eingerahmt. — Abschrift c. 1800. 

Nach f. 8 und 77 fehlt je 1 Blatt. 

Am Raude, besonders im Anfange, ziemlich lange ! 
Glossen aus verschiedenen Commentaren, besonders des ! 
tOÎj und des ^Ls^/tols, auch des AjA^^^JÎ. 

HKh. IY 7966. | 

Auf f. 249 b , zur Ausfüllung des leeren 
Blattes, steht ein nicht vollstândiges Stiick, 
handelnd XaaxJI j. Anfang: XX** J 

*IM «tallS JJU (jû^jtXi^ (=^Lb) Jo goyaXJl 

iüyJ! v^- (J^ *aÂS XjIc. 

8837 . | 

Dasselbe Werk vorhanden in: 

1) We. 1667. 

153 Bl. 8™, 17 Z. (20 X 13 l /a ; I2 l /a X 6 3 /i cm ). — Zu- 
stand: lose Lagen und Blâtter im Deckel, unsauber und j 
sehr wasserfleckig; B1.90— 92 am Rande beacb&digt; ebenso ' 
10. 93—100 unten am Rando; der obéré Rand ausgebessert 
Bl. 121— 124. 153. Etwas wurmstichig. — Papier: gelb- j 
lich, glatt, ziemlich dünn. — Einband: Pappdeckel mit 
Lederrücken und Klappe. — Titel fehlt. (Allerdings steht 
f. 1* dreimal: v»L Xf IÂ$>). Verfasser fehlt. 

Schrift: ziemlich klein, Türkische Hand, gedr&ngt, 
gleichmfissig, zum Theil vocalisirt. Ueberschriften und 
Stichwôrter roth. Am Rande und oft auch zwischen den ' 
Zeilen, besonders zu Anfang, Glossen in kleinerer Schrift. — 
Abschrift im J. 1022 Sawwâl (1613). 


2) Spr. 929. 

152 Bl. 8™, 15 (17) Z. (21x15; 15 1 /* x 8V*°“). — 
Zu stand: die obéré H&lfte durchgehends fleckig, auch 
sonst unsauber. — Papier: gelblich, stark, glatt. — Ein- 
band: schôner Halbfranzband. 

Schrift: ziemlich klein, gedr&ngt, etwas rundlich, 
vocallos. Ueberschriften und Stichwôrter roth. — Ab- 
schrift von A*j* im Lande 

ujLâac, im J. l083 /i 673 . 

Am Rando (besonders der ersten H&lfte) Glossen theils 
aus Commentaren, theils aus anderen Werken. Auch 
zwischen den Zeilen hftufig Worterkl&rungen, zum grossen 
Theil Türkiscb. 

3) Lbg. 699. 

215 Bl. 8 T0 , 17 Z. (20X12 1 /*; 13x6 cm ). — Zustand: 
ziemlich gut; im Anfang nicht recht sauber, zum Theil 
auch fleckig; nicht frei von Wurmstich. — Papier: gelb, 
glatt, ziemlich stark. — Einband: rothbrauner Lederband 
mit Klappe. — Titel und Verfasser fehlt. 

Schrift: Türkische Hand, klein, godrftngt, vocallos. 
Ueberschriften, Stichwôrter und Stichbuchstaben roth. 
Der Text in rothen Linien; lftngs des Rand es gleichfalls 
eine rotho Linie. Innerhalb dieses Rauraos überall Glossen 
in etwas kleinerer Schrift, vielfach auch zwischen den 
Zeilen. Von den 6 Vorblftttern, die meistens leer sind, 
steht f. l b ein Inhaltsverzeichniss in kloinen Quadraten 
(13 X 8); f. 6* die für die Schriftsteller gebrauchten Siglen 
erkl&rt. — Abschrift im J. 1086 Dü’ltiiéée (1676) von 

O*** 9 * O* 

Die letzten 6 Bl&tter leer, bis auf einige unbedeutendo 
Türkische S&tze. 

4) Pet. 251, 1, f. 1 — 186. 

189 Bl. 8™, 15 Z. (von f. 73 an 17 Z.) (21x15; 
15 X 7 l /a om ). — Zustand: nicht rocht sauber, am unteren 
Rande wasserfleckig, besonders in der 2. H&lfte. — Papier: 
gelblich, ziemlich stark und glatt. — Einband: guter 
rother Lederband mit Klappe. — Titel fehlt (steht aber 
zur H&lfte auf der Rückseito des Vorblattes c und Zeile 4 
der Vorderseite des Vorblattes d; auf derselben Seite unten 
ausgelôscht). 

Schrift: ziemlich gross, gewandt, gegen Ende etwas 
grôsser und kr&ftiger, vocallos, Türkische Hand. Ueber- 
schriften u. Stichwôrter u. Siglen roth. Text in doppelten 
Linien eiDgerahmt. Am Rande und zwischen den Zeilen, 
besonders oft zu Anfang, Glossen. — F. 51* steht ûber- 
kopf. — Abschrift im J. 1089 DüTfliége (1679) von 

Q* qLaL* 

Arabische Foliirung; ausgelassen dabei 33. 126. 144. 
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Vorauf gehen 4 Vorbl&tter, von denen eu. d (Vorder- 
aeite), von derselben Hand wie der Text, in Kürze die 
Uebersicht des Inhalts und der im Text gebraachten Siglen 
nebst Erklârung geben ; die Rückseite von Bl. d enthâlt 
den Anfang des Textes. Bl. a u. b enthalten von sp&terer 
Hand ein specielleres Inhaltsverzeiobniss. 

5) Pm. 712. 

124 Bl. 4 t0 , 19 Z. (22 X 15Va; 15Va X 8Va cm ). -Zu- 
stand: im Ganzen gut, doch nicht ohne Flecken. Im 
Anfange sind einige Blâtter lose. — Papier: gelb, stark, 
glatt. — Einband: brauner Lederband. — ■ Titel fehlt 
(er steht f. 1® unten, von spâterer Hand, in kaum aus- 
geschriebenen Zügen). 

Schrift: Türkische Hand, ziemlich klein, otwas ge- 
drângt, gefâllig, gleichmassig, vocallos. Ueberschriften und 
StichwÔrter roth; Inhaltsangaben mancher Abschnitte am 
Rande (roth) angegeben ; seiten einige Glossen am Rande. — 
Abschrift c. nQO jim- — Collationirt. 

F. 1® enthalt ein Verzeichniss der im Werke gebrauohten 
Siglen. Am Rande ein Paar Traditionen. 

6) Mq. 298. 

223 u. 9 Bl. 8 T0 , 15 Z. (19 X 15 l /a; 13\a X S'I?™). - 
Z u stand: an manchen Stellen unsauber und fleckig. — 
Papier: gelb, grob, ziemlich stark und glatt. — Ein- 
band: Pappband mit Ledorrücken. — Titel fehlt (steht 
aber in der Unterschrift und im Ganzen auck so am Ende 

der Vorrede: 

Verfasser in der Unterschrift: 

Schiuss f. 216® mit den Worten: 

Schrift: Türkische Hand, gross, kraftig, deutlich, 
vocallos. Ueberschriften und StichwÔrter roth. — Ab- 
schrift von <A+ 2 >* im J. 1129 Rabï’ I (1717). 

Arabische Foliirung; das auf f. 94 folgende Blatt bei 
derselben übersprungen, jetzt 94 A . 

Der Rand ist sehr h&ufig mit Bemerkungen versehen. 
Andere Bemerkungen u. Berichtigungen stehen auf grôsse- 
ren (und einigen kleineren) eingeklebten Bl&ttern, meistens 
von derselben Hand geschrieben; solche Bl&tter folgen auf 
f. 2. 7. 17. 30. 33. 54. 82. 90. 93. 110. 116. 122. 128. 212. 

Es gehen dem Werke 9 Bl&tter (a— i) voran; davon 
steht auf Bl. g— h® das Verzeichniss der Eintheilung des 
Wcrkes; dann nochmals der Anfang dieses Verzeichnisses 
mit rother Dinte auf Bl. h b . Ausserdem enth&lt Bl. a b — c b 
ein Verzeichniss der einzelnen in dem Werke behandelten 
Materien. — Auf den übrigen Seiten dieser Vorbl&tter, 
die zam Theil in der Queere beschrieben sind, stehen 
kürzere oder l&ngere Stellen aus verschiedenen Werken, wie 
Ajlji. Blatt f enth&lt 

meistens Türkisches. 


Auf das Werk folgen nooh einige Bl&tter, die in 
&hnlicher Weise beschrieben sind, mit Stellen besonders aus 
çb dann auch aus Ait , 

u. a. 

7) Mq. 717. 

182 Bl. 4 to , 17 Z. (22 x 1 6 ‘/a ; 18x6 l /9 cm ). - Zu- 
stand: im Ganzen gut; am Ende ist der untere Rand 

etwas wasserfleckig Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — 

Einband: Pappbd mit Lederrücken u. Klappe. — Titel 
auf dem ersten Yorblatt, von sp&terer Hand. Verf. fehlt. 

Schrift Türkische Hand, ziemlich gross, gedr&ngt, 
vocallos. Ueberschriften und Stichbuchstaben roth. — 
Abschrift von *JÜl A*.*Jt im J. 1148 

Sawwàl (1736). — Arabische Foliirung. — Auf den Vor- 
bl&ttern 1—3 das Verzeichniss des Inhalts, 4® das der 
gebrauohten Siglen. — Am Rande f. 1—38 sehr viele 
Glossen, oft in doppelten Coluranen, spâterhin seiten; 
gleichfalls seiten zwischeD den Zeilen; auch auf einigen 
zwischengeklebten Blâttchen Glossen. 

8) Pm. 355, 1, f. 1 — 152. 

153 Bl. u. a-c 8 V0 , 19 Z. (21*/sX 15; 15 X 6 C “). — 
Zustand: ziemlich gut, doch nicht froi von Flecken, wie 
f. 66; auch am unteren Rande wasserfleckig, besonders 
f. 19 ff. und am oberen f. 54 ff. — Papier: gelblich, glatt, 
ziemlich dünn. — Einband: rother Lederbd mit Klappe. — 
Titel fehlt (steht zu Anfang des Inhaltsverzeichnisses auf 
der Rückscito des Vorblattes a: xjA*.^ 5 

Schrift: Türkische Hand, ziemlich klein, gedr&ngt, 
nicht undeutlich, fast vocallos. Ueberschriften roth, auch 
die Abkürzungen für die benutzten Werke. Der Text in 
rothen Linien eingerahmt. Ausserdem noch eine zweite 
Einrahmung mit einer rothen Linie: innerhalb derselben 
stehen Glossen: s. Blatt 2). — Abschrift im J. 1 16a /i 749 
von ^ — Arabische Foliirung. 

Vorblatt a u. b enth&lt das Inhaltsverzeichniss, Blatt o 
die Erklârung der im Werk gebrauchten Siglen. 

9) Lbg. 467. 

111 Bl. 8 T0 , 33 Z. (19 X IOV 3 ; 13 V 4 X 6 cm ). — Zu- 
stand: gut. — Papier: gelb, glatt, dünn. — Einband: 
schwarzer Lederband mit Klappe und Goldverzierung. — 
Titel f. 1* : iûA*^t Xij.Liit Verfasser fehlt 

Schrift: sehr klein, gedr&ngt, deutlich, gleichm&ssig, 
vooallos. Ueberschriften, StichwÔrter und Stiohbuchstaben 
roth. Text in Goldlinien eingerahmt. Am Rande oft 
Verbesserungen u. Bemerkungen. — Abschrift im J. 1174 
Ôomâda I (1760) von 

Die Erkl&rung der Siglen steht f. 2® in einem Kreis. 

F. 2 b ein biographischer Artikel über den Verfasser. — 
Das Inhaltsverzeichniss f. 3 b . 4® in kleinen Kreisen (7 x 3). 
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8838 . Pm. 355. 

2) f. 1-153. 

Am Rande, innerhalb der ersten u. zweiten 
Einrahmung des Textes in Breite von 3 1 /2 cm 
(und bisweilen noch zwischen der 2. Ein- 
rahmung und dem Rande der Handschrift) 
steht von derselben Hand wie das übrige, 
aber etwas kleiner, geschrieben eine fort- 
la u fende Gloss e. Dieselbe beginnt f. l b : 

A.-0. \ftLJü UUi> aiJ 

iüi^LaJ xj'yai^ \iyui 

L.L iA*j Lcl . . . 

^.AAaÂÜ cXaC .j.^.âJÎ JwolaJî gyyii Ji 

^ o ! 'xj^£.a . . . 

Die Glossen des ’Abd ennaçïr bôgâzade 
elaqéerl errClml zu demselben Werk sind 
sehr angesehen und heliebt: daher beschloss 
Jemand, sie ans demBuch, wohinein sie geschrie- 
ben waren, auszuziehen und — seien es Glossen 
oder Erklârungen von Qor&uausdrticken oder 
Rechtsprincipien — mit dem Zusatz Jlï 

zu versehen und mit ihnen das zu verschmelzen, 
was sich in jenem Bûche überhaupt darauf 
bezüglich vorfand. — Jener ’Abd ennaçïr 
lebt gegen Ende des 10. Jhrhdts; er hat den 
Verfasser des Grundwerkes Elbirkewi zur Zeit 
der Abfassung desselben besucht. 

Die Glossen beginnen f. 2* zu dem 1. çjj 
des 1 . J.aûî des 1 . v'o (wovon der Anfang ist : 
güi &*b ^ ) so : 

xàjjllo àUi&C*** XJL> (Jî aJj. 5 
*!♦:> «.xè ykjj *^3 najL3 aJL:> w'üJül K lfcûw wo 

U Jus ftjJLa 

Sie hôren kurz vor dem Ende des Textes 
(f. 152% 14) so auf: gJi u5 y aJyj 

«^î<5 ^ i ^ 

V» p 0- * ^ • • • (,?*“> p'r=" 

Die Glossen f. 153 a gehôren auch zu diesem 
Werke und beziehen sich auf die Stelle f. 3% 
Zeile 17 ff. — Nicht bei HKh. 


8839 . Mf. 1283. 

316 Bl. 4“, 27 Z. (21) X 17 1 /*; 21 </« x !)"“). — Zu- 
stand: im G&nzen gut, dooh zu Anfang, weniger in der 
Mitte, wurmstichig und ausgebessert. Bl. 60 lose. — 
Papier: gelb, glatt, ziemlioh stark. — Einband: Leder- 
band mit Klappe, mit Kattun ûberzogen. — Titel 
fehlt ; nach der Unterschrift: 4. 

çjà. Verfasser fehlt. 

Anfang auf dem 2. ungezâhlten Vorblatt: 
‘ÂAjjIaJt LâAju>- Lj 

^ — S-Àvi Uls sXju. . . . >i5o ^LXj 

3y>^i LUI 

Gemischter Commentar zu demselben 
Werk des Elbirkewï. 

Beginnt auf dem Vorblatt: ^uJI jJUî ^ 

. . . I xLaJÜ 

U.ÀJ j*a 5> Ji 

j*bUÎ *JÜ . . . qLmJÜIj f-lÂiJi 

lla*^ LÜjc>- 

£?Ji IL ^5 \a\ pf iXlsts* gJLu \JÜI L/ 

u. schliesst (zu der Schlussstelle des Grundwerks 
ÿJ] . . . LlLïL^j ^ «AJô L*.jo oô.) : 

8 ÎJ^ ^ /i U 0 I ,0*1. 

c isX^o jjî>» ^.hei alIi^JoLwwJi 

Schrift: ziemlich klein, gut, gleichraâssig, vocallos; 
Grundtext roth überstrichon : Uebersohrifton roth. Der 
Text in rothon Doppollinien. Einige Blütter duroh die 
Dinte brüchig geworden , so bcsondors f. i)6. — Inhalts- 
vorzeiclmi88 auf dem 1. Vorblatt — Abschrift von 
^ C^* 55 * O 1 ? J* c J- Çafar (1701) (er 

ist schwerlioh der Verfasser). — Arabischo Foliirung. Auf 
Bl. 5 folgt noch 5 A . — Nicht bei HKh. IV 7966 angeführt. 

Ein anderer Commentar ist verfasst von 
~x SI t 1148 /i 780 î u. d. T. 

aiLjJjJl j, 

8840 . Mq. 296. 

4) f. ss^-es*. 

8 TO , 15 Z. (Text: 13Va X 6Va c,n ). — Zustand: im 
Ganzen gut. — Papier: gelblich, auoh strohgelb, ziemlioh 
stark u. glatt. — Titel fehlt. Nach der Einleitnng etwa: 

bJÀAj^* jAjmJÜ 

Verfasser: s. Anfang. 


HAND8CHRIFTBN D. K. BIBL. XIX. 


91 



722 


ERBAUUNGSWERKE. 


No. 8840-8842. 


Anfang f. 55 b : «JJ 

jsiSS^ . • . Jjiuè Jou U' . . . 

*jUf s . . . juoUJi . . . 

sJLa.z> |*v>x.^ iÜbJaJb 

ÿj! Jutî., qx sUiaAiuj J^t^î fJ qÎ 

Commentar des Q&dï z&de mohammed 
el mufti um 990 /i 582 (No. 2493), zu dem Ab- 
schnitt desselben Werkes, welcher von dem 
unter gewissen Voraussetzungen zul&ssigen Er- 
laubtscin des Neides handelt (Spr. 909, f. 87 b ). 

Nacb einigen Vorbemerkungen beginut das 
Werkchen f. 56 b : p&> Jbj vX^t . . . JL5 

^ yA Jjÿjjôo ^ &a 9 xJ U«x> bX>l 

jèt Jls v^il . . . »y>^( v3 jfo j+t 

Schiuss des Grundtextes f. 60 b : . . . jJ \ÿi 
I J La w c^b'jo Uc \^s*^ ) 5^ o' 

‘y>y (^' o= r è ^ 5 ' ^ 

Schiuss des Commentars f. 63 a : J*jü 1 
fï ‘Mis' f jiJt 03 S.-UJ ^ 0 lT loi SI J.ji^lb 
qaJUJI yjj fJJ iA+^Ij ^JLiù’ «Xîl il 

Schrift: dieselbe wie bei 3). — Am Rande ôfters 
lângore Glosaen. 


8841. Lbg. 690. 


07 Bl. 8™, 10 Z. (10 3 / 4 X 12V4; 13 l /a X 6 l /a cm ). — 
Zu8tand: im Ganzen gut; nicht ganz obne Wurmstich; 
im Anfang die obéré Eoke wasaerfleckig. — Papier: gelb, 
glatt, meistens dünn. — Einband: Pappband mit Leder- 
rûcken. — Titel f. 1* oben von spâterer Hand: 

‘fiJLljb) VwA^ULL 0 £.^vi 

Yerfasser fehlt. 


Anfang f. 2 b : »jl.c ^ î «JLi 
i Vj&ô üjûc Lu A ^15 . . . ^Jbü* aJit U/ 
oJoJL Xj*O^L#JJ *L.Ji | *Jp*jJî dJUI 


*Jt J**jàl Jo: 0 UJJ|j cUSJl y Ov^l . . . Jb. 

Gemischter Commentar zu dem 
einem Auszug aus demselben Werke (Xü^bJt 
iUX+^t). Dieser Auszug beginnt : 

IgA**' qvo oLl> Xftî 


XiûjJbJî v^UT L^L-^UjI ^ aJLwj sôs^i 

gJî uXa- 25^ . . . |»Ubü ajiAa^Î 


Derselbe zerfâllt in 9 J^oi : 1. ôh^Jüütot^ÂxJ; 
2. 32“ G UJJÎ obT i; 5. 69 b J^Jî obT^J 9. 86* 

Uvo jjJi qvAj CJliT 

Schiuss desselben f. 96 b : vJdUJI (.UaPI 
aJJ^ AU*Ji Lûü U^j 

iAaam S^Lûji^ Q^LXxjt q'i..», i 

C Q{U U ,S>»Ï iul^^ iüT <J,G} 

Schiuss des Commentars f.97“: U 5 

xlJ jlSà xaLc x> aJLawJI 1 * 1^1 î 

^A^ilxîl v«jj LpUj’i ^c, 

Das Werk ist vollendet i. J. 1124 Moli.(1712). 
Schrift: Türkieche Hand. klein, krâftig, gefâllig, 
Grundtext roth überstrichen , vocallos. Zu Anfang ein 
zierliches Frontispice. Der Text in rothen Strichen, die 
beiden eraten Seiten in Goldleisten. — Autograph des 
Yerfassera im J. 1125 MoBarram (1713). 

Als den Verfasser des Auszuges, der hier nicht genannt 
ist, bezeichnot HKh. VI 12588 den 

v y-ôUJf f 1184 /i722- 

Der Yerfasser dos Commentars lebt also etwas apliter. 

8842. We. 1778. 

4) f. I9 b — 28. 

8 T0 , 19 Z. (lOViX 13— 14; 14 X 6 C “). — Papier: 
weisslich, auch brâunlich, glatt, ziemlich dünn. — Titel- 
aufschrift f. 19 b : 

Yerfasser fehlt; es ist (s. Pm. 593, 5). 

Anfang: s^IaoJ^ ^LjLI xil 

1*1^9^ QA4uLbi ibfc4.JM aJLwj sjs^â Jou 5 , . . 

gJ! XÂa9 (jaUJJ qK oUUcLt Lo Q^yoUÜt 

Diese Abhandlung desselben Elbirkewl 
„Aufwecken der Schlâfer a führt aus, dass 
FrOmmigkeit und gute Werke um âusseren 
Lohnes und Erfolges willen verwerflich seien. 

Schiuss f. 24 b : j^-oaju qLT jJ 3 »j ^ 

\jS ijs^j Uk\£> ^vXS\ «JÜ jjaxJ 

É idR Üto^ q! 

Es ist f. 25 — 28" ein Anhang hinzugefügt, 
qa+jUR Jbüü^ in welchem allerlei Ein- 

würfen begegnet wird, und welcher schliesst: 
^Lbb JJbLJI Üjt^ «xUS‘1 b,t ^JÜ( 
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Jtc u^jb» Joo (A ^Jül ajUx>-! Uj>^3 

6 k ^jjXL*JÎ ali vXxj^ q! Liysv> b . . . pilotai î 

Schrift: ziemlioh gross, diok, deutlioh, gleichm&ssig, 
vocallos. Der Rand von f. 19. 20 sehr stark beschrieben. — 
Abschrift im J. ,ou /iôoa von ^3 \S**y A 

(f. 28* unten). 

8843. Pm. 593. 

5) S. 120-127. 

Format etc. undSohrift wie bei 1). 
Dasselbe Werk. Titel S. 120 ebenso. 
Verfasser: Schluss 

ebenso ohne den Anhang. Collationirt. 

S. 128 enth&lt eine Stelle aus g^^xaiül a^UU! 
des ^UaxJî (No. 4567), betreffend die Unzu- 
làssigkeit des Miethens einer Person (^L^\aa*/Ï 6) 
zu gewissen religiôsen Verrichtungen. 

8844. Spr. 678. 

116 Bl. 8™, 31 Z. (20x12*/*; 16X6°"»). — Zu- 
stand: der obéré Rand wasserfleckig , zum Theil auch 
der untere. Sonet ziemlich gut. — Papier: gelb, stark, 
glatt. — Einband: Pappband mit Lederrüoken. — Titel 
f. 1* (von spâterer Hand): 

vM ; 3*M 3$t 3 v>^t vjU S 

«tlyi Jxt t uàj 

Nach der Vorrede f. l b so: 

üJl il pi\ 8*1 fï Jæ 3 il 'jji\ 

if J ^jUf 

Verf. f. l a : ^yobtif qjJÜÎ G enauer: 

^.xUJî qJ 

oL^aJI jjt 

Anfang f. l b : *S6 3*> ^3JI aU 
L*y>3 /\M /I3JÎ r ^bbî G J^i 

IjâJU qI (jKuu • • • 

^Udf aJUt ^iaet b-* b* 

jS'vM ^3 ^ axxi ^ .b a +J^ 

^x*xJt vX^aw aahc Ub 


Erôrterung von allerlei religiôsen Fragen 
und Anleitung zum gottgefolligen Wandel, nebst 
einscblagenden Anekdoten: meistens unter Be- 
rufung auf den Qorftn und Aussprüche Mo- 
bamtneds, von Mohammed ben mob. ben 
mob. lien abmed el’ftmirl elgazzî bedr eddin , 
geb. 904 /i 498? t 984 /iô 76* Das Werk ist meistens 
in (ungezâhlte) Abschnitte eingetheilt. Der 
Verfasser bespricht zuerst die inhaltsvolle Be- 
deutung des Bismillah. 

2 b w-iUXJ! a^'li 3 Jv«aà 

5* a^Tj BjAJî 3* 50 * 3 J-»ai 

6 b 1$ 1 j J.* ^jy** i-b 3 ^ 3 U-ô 3*0* 

«Xi>t aJLÎ! jÿ> 3ïj 

7 a jfà & 3* 0 * 

8 a 3 3*®* 

1 1 a pA+o (Jo: H^LaJ! 3*iai 3 3^05 

1 3* ^îuo aJx BjXoiî w5jb‘ jo 3 ab> U ,a * 3*^ 

U 3 

15 a |*ao a*4^-î |^j axlc Bblxait 3 3*^® 

1 6 a Lgxâo^ ajuj^l cjj nbUoj v>sX*ü 3 3^aà 

1 6 b i LJS 3 3*ai 

20 a |^-i V»A^XJt àjy*M \s e \jü 3 3*05 

21 a aj aJüi VJMÏ3 UUxi /jjl 3 3*05 
24“ aotjb’j jXaXaJÎ^ 3td>^-b^3 g^xxxxJt 3 3*^ 

29 a axxwLo Lx 0O3 3^ 3 3 3**^ 

31 b aLioi. ^Xopv^-Jl 3 3*®® 

U. 8. W. 

Die letzten Abschnitte: 

95* a x* u> bo^ 3 3 *û* 

96 b axi fb> b«3 3 3 *û* 

97 b axi tb> '^12x^13 3 3*®* 

98» SJ^Lail i Jy>oi 

Zum Schluss des Werkes hat der Ver- 
fasser einen Abschnitt aufgenommen aus dem 
çbxaJt V-Jj5> de8 ^^JUoit ^33^ ^ 

t m hm (No. 3776), das sich in gleicher Weise 
auf die Tradition stützt, f. 100* — 115 b . Dieser 
Abschnitt enthâlt die aLjl JSjt und ist zum 
grôssten Theil von dessen Sohn *A*c 

•unserem Verfasser dictirt. 
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Schluss des Werkes f. 1 1 5 b : Lx$> 

0* ‘üLUJi iJlîj 1, g, X idit 
fj qÎ^ . • • £**}î ÇJ* J^ 9 <wbJf 

Jlï xJLH x*^, ^asUbt (•Lo^b hxiSlj (*«£*1*J (jy^ 

axÜLwJÎ jjA^-5 Q-ç^uait 

xebüJî j. tU*. US" ^^buJÎ iüCcUaj q* SjTÎ^ 

Schrift: klein, fein, zierlich, gut u. deatlick, vocallos, 
Ueber8chriften roth. — Ab schrift Ende des J. 1086 /i676 
von ^Aü-^î ^jLwai'M qJ ^ . ph * ^ . 

8845. Pet. 692. 

391 Bl. 8™, 23 Z. ('20 X 14; 14 — 14‘/a X 8— 9Va cm )* ~ 
Zustand: ziemlick gut, doch im Anfang nicht recht gauber, 
überhaupt nicht ohne Flecken. — Papier: gelb (zura Theil 
anch brâunlich und grünlich), glatt, stark. — E in b and: 
grûner Lederband. — Titel fehlt; nach der Yorrede f. 2 a : 

j\ fX£i>\ ^oLîl^ pwXjkiî 

Verfagscr nicht genannt; nach HKh. V 11378 ist os: 

Anfang f.l b : tUUM jkxSt £3, 

gjU3,»j 0*3 ^*3 w'aT üijjtx^lAÜ4ü 

/ JLüib yyy^î tJx^s boyj . . . xyi Q./0 xLmJI 

qU^Î (jiaju^ ^LsuoJl u^*aJ 

g\jLa>} Ul^ 

Erbauuugswerk zur Befôrderung religiôsen 
Lebens, von Ahmed erra ml, nach d. J. 1000 /ir,9i 
gestorben, vielleicht im J. 1041 /i68i* E® ist ver- 
fasst unter Benutzung der gangbarsten Bûcher 
in den Fâchern der Qorànerkl&rung, der Tra- 
dition, Jurisprudenz, Dialektik, der Çûfik und 
stützt sich auf (eine der „gesunden u oder der 
„8chônen a ) Traditionen des Werkes ^AJJgsjLoll 
(No. 1280). Es ist in 100 Sitzungen getheilt 
und jede derselben beginut mit einer solchen 
Tradition, unter Angabe, welcher Art sie sei 
und wer dieselbe mitgetheilt habe. — DieUeber- 
sicht derselben ist enthalten f. 2* — 6\ 

1. 0^ f.6 b <^Uï *ül /ô 0 Lu i 

jT tXj xlît ôy*j v3^ 

2. 0^ 10* jj.\ /jOÎ j* /jJt i & 


3. ^j*Sss^ 15 b UUxo qxT xLxas v5 

4. 19* qv 6 8v>ljJ ^ £ 

0 AJU.S»! (J^LÜ^ «OJ$ 5 xXjb 

5. | 22 b pA* a ^*âJI ^ *-b> L*J qU-$Î ^ 

x*i jUÜlâ»! yy± r. ^ 

6. 0*ls^ 26* UjJ> d, «JJIj qLo ^ 

^xb ^L> Llo 

7< 29b ^ erï^ o^* ^ 

bLyaàlij 

8. 35 b L^bxX^ 0x^ xüS. 0X) 0Lo j 

al wâJl^t 3 j*juo 0^0 

9. 39 b tL>- (*3^5 ^ 

xb» JÜ 

10.0^ 43 b ü*t (3/*^ A 

0^. 

11. jeJ^ 47 a cLcjJl jTôJi Ju^iaîl 0 Lj 

12. 51* xcLâ^bj 0*Lü! «AxMwt qLo Jt 

iuUüJi 

13. ^1^ 55* tXoyJï (jo^L>i 0 ! 0 Lu ji 

^Uit MjÀ 

14. { jtA^ l> 59 b xoLJÜi |^ j x^UaJ^y^vii 

15. 0 ^^ 63* *Jc* J* 0 Î 0 Lo j. 

16. 0*i;£ < 67 b qLx-j* Os^xaaJÎ ^ 

*jf£s ^ 

17. 0^^ 71* jyk jÜJ lAÂü j|y>- i^Xc 0Lo ^ 

ôLsr’t^ 0^0 

LgjJlc 4miü> Ji» 

18. 0^^ 76 b 0< LpLXs»»^ j»L«ot ^ 

K + fr +ji jyiï i 

. 1 9. 0 ^^ 84* iCcU^-b B^JUo xlfiukj qLu j, 

l^*ê 5 wulêjib' 

20. 0s^s^ 8 9 b yî ücJv-jJl qLu^ ^ JuUcas qLu^ 

21.0^ 96* L^b W^c 5 s^jK O bo ^5 

22. 0 V 99 b Lüibw r 0ûJI Jobiaà j 

23. 0si^ 5 ^ 102* qLaaâm |»^o aj^xos qLo ^ 

24. 0eJLs^ 104 b xLJ y lxXaè 0Lu ^ 

«iP^XXI 0C jlycc»»^^ xLmJI 

25. 0 ^ 107* 0 Ucw, JtâlP ibjj v*ib J» 3 y i 

*i5biü| j^>£> 
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26 . «Jlà xio* j^lc^ xL *a& qLj 3 

27. |»jL’ Uj j^yaii A**àj Uj xbJt xuu5^ qLo 3 

g LxXxJ^^ xj i^Jû’ H U» b,U£JI X) 

g^jyUî _ 

28. uJLs^ 1 1 4* ^^uJI^Ij xUai O lo à 

Xxêj ^tiasM 

29. ^Jcs^ 1 1 7 b ^Lo*, 0 * Lj-» Jaii 0^0 xLlc. ^to 3 

^ÜÜüt XÔ v^. U^i 


30. jjJüt xJLxJ vJLL^ obLc^l xbw- 0 Lu 3 1 



L^XJLcos^ xaî 

31. Ü L 

Ü S ^jAtOtlt ^ 1 X 0 * 1 ^ jLàJI xî>Ax 5 (jLo i 

_ 


L^fti J 

32. u-V 

124* 

I* Ac^ xL^aà qLo 3 



xj |*LwAit jl_j-> 

33.^^ 

126 b 

0 ^ ^ 5^1 jbl*Jlil |*LjÎ xLaIOS 0 Lj 3 



L 1 ^ 

34.^ 

129* 

3 0 4 yiit xïly> xIaa^s 0 Lo 3 



wj xib^ j-^li r y 

35. yJlaE* 

140* 

iy «3 Lit ^ iLuûS O lo 3 




36. ^ 

142* 

^ O^î |yJ XL*a> qLo j, 



çA-JI 0 -« wSjJLj U 5 XaS Jotâj 

37. u~^s* 

145* 

JUxil^ OSyxît x*Ija* |*Ac qLü ^ 



byLoil i^Ac^ 

38. ijJi^ 

149* 

0 xXJt ^Uil^ H «Lait fj qLj ^ 


xcîjit^ ^LèJî ^A/o. IpLoî^ 

39. ^^ 152 b J^.c 3 ^JUiî 0 L^Û,t O lo 3 

sp-^t Jw*Ê qjJ LijJt 

40. j»Ss^ 157* \^k ***2 oLL.it qL? i3 

ot^eAit^ xjjjJI ^yn LfjêJ» 

41. ^Jbs* 159 b xi^i 0 aj> »bLJ1 tlxAit £ib qLo 3 

xJ^ji Aju* 

42. u~J^° 162* J^b A>j£ HjJUait 'Lf ày ^h A qLo (3 

xnitAil jj»^b xs^l io^l 

43. (j^L^ 4 167 b Ôj^aXÎI s jJLo qLj 3 

xîjiit jjLSI 

44. j»Sz> 170* fÜL^AMÜt bbLo xo yXj*ji qLo ^ 

jhx)l w$L**i A-ix 

45. ijU^* 1 73 b 0 ljüiti oajtjiJt /*}*> vy?-î A 

i CT^b 


46. ^ 176* U, a \y S ;!r> ü^ A 

»j*é> Ni 4 j>?î- ^ 

47. ^Jb?* 179 b j*Ax^ iüjJuS ^ 0 Lu 3 

XaS 

48. 185* JuyOaftj (3.5 **»j-l XLukaS qLj 3 

r L^t L^i 

49. ^^ 190* LfüJ^ x^LaJt 0 Lu 3 

ôO.^Jb^ 192^15^1^^13 b^oJMy 0 loi 

51. j»l 196 b l^jyto., ^jLo>Ij ibyXlt b^Loil q! ^ 

LgJuï U s^Utf' Ufc^sp'j 

52. 201* ULi-t _^wj‘ jüÿXt «>oJl 0 1 A 

53. u Jls^ 206* 85JL0 J*saàji xcLj^L BjJuaJt ^ 3 

X>)b Q-JjLgC^ £ajw ÀjUI 

54. (jJbs^ 21 l b 4^/5 «;L^t b>JL> 3 

55. 21 5 b *t xil K x<ÙL y>T 0 tf ^ G l J 

iUiî JjéO Xlil 

56. 220 b l-pAj^ »;4j ;!>> ^ 

57. Lr JL>" < 225 b xjAjli^ c^Jt y'b ^Lo ^ 

58. 228 b K***** q^.c U i . l t (3 

59. 232* C) ^cUoil ^ j\JÜ r Ac xJLmüs j 

[ 60. v_^jukallj L^Lit Abt xLxûà qLo jl 

LPAâc ^L^jA^’ÏI xLaüô^ J 

6 1 . ij» JL s> 239 b Lm.». '» |*ÂAct pjua xJ yi qLo 3 . 

xLc ^ U 5 vi>-fAjv! jLs 

62. 244* xoLiül ^ A**JI qLj ^3 

xjLo^I 3 xLiüuJt^ 

63. j*^> 248* s/mJù AaxÎI xaamL^ | » 5 jj qL? 3 
u^Lsr. 0 t 30 

64. 251“ 4jj^>55 J^c xi^t C50 qLo 3 

iüUüt ^iLiLi 4juü^5 

65. <jdb^ 254* JyJü Lit J xi yi ^'lo 3 

jêyu ^J Lo Aotil xj yi 

66. 257 b { j 4 s^i I 3L>5 u ^JÜt iÜL> O lo 

67. 261* (Jî^^ 0^5 iU^caà qLo 

[^XA+U>2 

68 . j»l^ 265* vJLL ^ a Lj J 

IgJwft ^Lsl ^t^ uxmIXU 0-^ Wtxbt 

69. 271 b ^l*xj L t3 

iLcjbÜt r Ub>^t 0 » xj 


0*. O*. 
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70. 277 b &oLüÜt pjj J&&?. j >b> 4 

î^>b 

71. 282* ikopU y>Ul! A 

jJijSl ^ ^«AaoJÎ 

72. ^jJb^ 289* r 1 ^ W 1 o 1 * A 

73. (jJL^ 293 b *jt£y iAXs»\) ,JLJÎ iüufc* Q lo 4 

•V^' £Îÿ> cr“ 

74. 297 b tui r tjil JI>J! a Lu £ 

JU-S- e'V c?' Ai 

75. 301* «jUJUtl ^yi»- ü lu i 

r bé>'üi ^ »-^j 

76. (j*i^ 306 b LfXjyûij xbtjJJI '**j> ^Lo 3 

77. 310* l+oyicj jJ-\ qLo 4 

o^&bJl jjL^^ 

7 8. (j*J ^ 3 1 2 b ^a^aXÎÎ MjS* 0bj 4 

79. u Jl^ 31 6 b e yUî UÜlfe u 5 A 

V>^Lfc£> 

80. 319* 'lijbj Jb *Loidî fl&>î qLo (3 

jjjJt h^L^üo jJ«^Xs>»5 

81. 32 l b A 

^ J&j ^5 )y^‘ ^ 

82. ^Jlsï* 32 6 b x*W ajs^J u>jlo ^bü’ *13 0^ 0^ 3 

QjjJI q /0 iu** XjLo 

83. (jJb^ 329 b ^ Î«>j0^ XJXoaà^ (•X^PzCxâ^^Lo 3 

84. ,jJ^ 334 b jJU-U olr^ A 

r y sais ^ 

85. 336 b ^JxJt ly** 0^> jri bk^ÜI 0^0 3 

c^i 

86. (jJL^ 339 b aJl^VJX^ ibs>*Lali ^Jüt 0 Uj 3 

87. 342* 3 Çvit JUM J 0 Lo 3 

*Ut 3 jJfl 

88 . (jmJLs^ 345* ^ju« ^»Jüi &j ^*î U v3j-*^ 4 

89. ,j*Jbs^ 349* aJJI iU^ 4 

90. ^ 354 b fjJI ^ 0 LkyiJ! 0 L|y> 4 

91. ^Jbs* 35 7 b **lfî *X0 > q« ^Jbü j 3 bp A 

iP^kX^o 3 {j*y*y* ^ 

92. 362* *bsîl 3 0 lb*AJt 

£j* y *2 3 

^bü jjn jaU ij «5 üuî 


93. (jmJl^ 368* Lo_jt |»bLw^ *b\j J, 

94. (jJ^ 371* £UUt 3 iC^WîJ\ QXMJuJi ^ 

95. 374 b l^ 3 r-3 Üt JJ't j!>> 4 

[96. vjyül qx #-cUj H lo r _jjJ 0 Lo 4] 

97. u Jb^ 378 b 4 

[98. [yxi*- *L»fciib pHa *Syi 0Uj 4] 

99. 388* b^c HÎ^JI (X* 0 Lu 4 

100 . 0^5 ^ 5 ^' (j^** (*^ 41 

LpJuc JUfi kN-vç^ji J 

Die Ueberschriften in der Inhaltsangabe 
f. 2* Ô‘. weichen sehr oft der Form nach von 
den hier aus dem Text gegebenen ab. Das 
Ende des Werkes ist nicht redit in Ordnung. 
Es fehlen daselbst keine Blàtter und anscheinend 
ist keine Lücke da; dennoch ist das 96. und 

98. fortgelassen. Ausserdem, wenn tiber- 
haupt das 99. ^JL^ 0 [ — dessen Schluss hier ist 
f. 39 l b : Uu*' iJ J^ü» cy ^\ ^kiJt 0* 

0 ^.iU,^ 3 Uii 0 fi îkxy>* K c>JL»à 

fc oLiJc»- 0 ^B" — ] zu Ende gebracht ist, fehlt 
das 100 . ganz. Endlich fehlen einige 

(jJls^. Es sind Lücken nach f. 107 u. 121 
von je 10 Bl. und nach f. 235 von 1 Bl. 

Schrift: gross, aber nicht ganz gleichtn&ssig, etwas 
vornüberliegend , breit, gef&Uig und deutlich, vooallos. 
Ueberschriften roth. — Abschrift c. 1100 /i688. 

F. 1 * ist eine Stelle aus den Glossen des 
0 UaAj (zu dem Commentar zu dem 
Werke vXjliUJî des handelnd liber Be- 

deutung des Wortes iüyüL 
HKh. V 11378. 

8846. 

1) We. 1380. 

86 Bl. 8”, 28 Z. (19'/> X 14; 15'>x S 1 /*™). — Zn- 
stand: im Anfang unsauber; der Rand fleckig, besonderg 
gegen Ende, und Bl. 2 ausgebessert. — Papier: gelb, 
glatt, stark. — Einband: Pappband mit Lederrûcken. 

Ein Stück desselben Werkes, Titel und 
Verfasser f. 1* von spâterer Hand (unrichtig): 

0*JL^b Job! k-iU/ 

(/*= & ^ 
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Anfang f. l b : V; 

»A*J Ut • . . oL**!**»^ B^UoJt 

B^S'LÜ q/j &jà O^aûj ujL jS tuX^i 

X AA4*»» (jw.il^ &a$ C ^*aC> c\is» |*JUd ftJJt 

^wiit^AaÜ ^jÜüt 

Damit hôrt das kurze Vorwort auf. 

Dieser Anfang, von ganz neuer Hand ge- 
schrieben, ist gefëlscht. — Vorhanden von dem 
Werke sind hier 15 (das 15. f. 35* etwas 
verkürzt) und der Anfang des 16. Die Ueber- 
schriften der 14. bis 16. Sitzung fehlen. 

Scbluss f. 36 b : ^ U^ 

Li ,m~*j ^jL*j xJLmo S^LfiXC*.]! >J^t JoAjti •**'*£ 

fi*/ ait ^ o" 0 X */* 

^»Jt aj'Tj iX+cs»* LjAaim aUt 

Von den im obigen Schluss angeführten 
Worten geht der Text bis 8^U.£Jt J.0t ^«J, 
das Uebrige rührt von dem Abschreiber her. 

Schrift: ziemlich klein, gedrângt, deutlich, vocallos. 
Ueberschriften roth. — Abschrift c. 1100 /ie88. 

2) Lbg. 337, 4, f. 14 b — 18. 

8™, 15 Z. (20x 137s; 147a X8 C “). — Zustand: 
ziemlich gut. — Papier: gelblich, glatt, ziemlich dûnn. 

Anfang desselben Werkes. Titel u.Verf. 
fehlt. Vorhanden bloss die Vorrede und das 
dazu gehôrige vollstândige Inhaltsverzeichniss 
der 100 Sitzungen des Werkes. — Mit der 
Ueber8chrift der 1. Sitzung, ohne eine ZeileText, 
bricht die Handschrift mitten auf Bl. 18 b ab. 

Sehrift: Türkische Hand, h&ngende Schrift, gedr&ngt, 
vocallo8. — Abschrift c. ll60 /i 747 » 

8847. Lbg. 295. 

37) f. 429-434. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel- 
&ber8chrift f. 429 b : 

X jJ LwJ> 

Verfasser: e. Anfang. 

Anfang f. 429 b : *5UJI, *1J Juaiî 

. • . Jhu L.Ï . . • *Lj**11 L. J.* 

0 lkL. (jJ Jx 

f \ f-UdsuSi\ x$jj\ sUaS *bLJt Joo* . . . ailà jet aiL^?** 


Von dem Satze ausgebend: Wen Gott lieb 
hat, sucht er mit Prüfungen heim, bringt ’All 
ben sultan mohammed elqârl elherewï 
t 1014 /i606 hier 40 Traditionen bei über Geduld 
im Unglück u. dankbare Hinnahme der Prüfung. 
Er erklârt den Widerspruch, dass der Prophet 
dennoch bei Krankheiten um Genesung zu Gott 
gefleht habe, und spricht über den hôheren Werth 
des Gehôrs, dem Sehen gegenüber, und dass 
leibliche Blindheit ertr&glicher sei als geistige. 

Schluss f. 434 b : ^ sXm 

By>Uit aJl^î s 

Là1?1j axAJ^C SjJlAaJ^ *2^t alî 

Abschrift im J. 1175 Çafar (1761). 

8848. Spr. 147. 

24) f. 366 b -378\ 

Format etc. und Schrift wie bei 22). — Titel fehlt. 
Nach der UnterBchrift f. 378*: 

^jèLJI xJl&eJî 

Er ist in Spr. 147,f.320 b : S3ÛJÎ iÜUJt., KJUit 

Verfasser: fehlt. Es ist: 

Anfang f. 366 b ; 

Uâü 

£\il*ûJt «^3t^ y^*XJt 

gJUaii *^t^ alll 

g'.lt ^4.0 Ji (A*c qA * b ï^^i 

Eine von ’Abd elqadir ben éei YieVaiderus 
t 1088 /i628 (No. 1844) an verschiedene Freunde 
gerichtete Abhandlung, zur Gottseligkeit im 
Denken und Thun ermahnend. Das eigentliche 
Schreiben beginnt f. 367*, 2: aJJI 

Laac c^olS" a^Lôtlt q! 

Schluss f. 378‘: 

0 ^T J (jyOjJU Jtjtfc U/o^*.^ jkJLc LÂjjJüj 

gJI jüliUlU tpjLXJi pj 

8849. We. 1587. 

81 Bl. 4* 25 Z. (22 X 14; 16V* x 7-7 V* c “). — Zu- 
stand: im Ganzen gut; die ersten Seiten etwas fleckig. — 
Papier: gelblich, stark, glatt. — Einband: Pappband 
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mit Lederrücken u. Rlappe. — Titel u. Verfasser f. l a 
(so auch in dem Vorworte f. l b ): 

«JOJI sr iJI Ç>liS jbuilt JljbJt Jow “S 

xljt .XxC 

(Verf.: s. Anfang.) 

Anfang f. l b : AjkXbJi AU A,*^l 

^,4 XxA/Xli gpOj4* ^jÂvl 

A^îf vXxP • • • i3>*-A *A*Jj • * • 

^LJ( V^SJUÔÏ AaaJ' 

tijiOjG gp*bil LA 

.ÿUl ^jAüAJ sÂdjboj ^ A (J, 
Ein Trostbuch, zugleich zur Unterhaltung, 
von ’Abdallâh ben mohammed higûzl 
ben ’abd elq&dir elhalebï ibn qadib elbân 
(daher auch elbânï ) f 1096 /i685* Es ist eine 
Sammlung von Sentenzen und Aussprüchen 
( ; liT ) , Geschichten und Anekdoten geschicht- 
licher Art. Dergleichen Bûcher, sagt der Verf., 
gàbe es schon vicie; das beste darunter sei das 
BA-iol tAjtj ^ 11 i de8^c>^ÂAJi ^.c^j 
nur sei es zu lang und deshalb laugweilig und 
bringe viel Ungehôriges vor: deshalb habe er 
dies Concurrenzwerk verfasst. Das Werk zer- 
fôllt in 4 Kapitel (deren Uebersicht f. l b unten). 

1. v-ib f. 2 tt Aaj^âJt w»LaXÜ £ Oj2 bA 

Ü*fiw>!(lQi XÀa^OJ Le* BA**Ut 

so in der Uebersicht; im Text selbst steht 
>A4 (3 sJL&Jt A*J . . . s>j2 bA 

(wo aber doch )UcSi\ ^ nach BAbit aus- 
gelassen sein muss). 

2. s»jb I0 b qC àLêjbaJi £4 l*X^l jl 

V^Jb ^aJl J ül 

in der Uebersicht: jUbW ^ ib> bA 

w-JüiJi v-aPAj BAwJb ^Lat £4 

3. «M*b 36‘ ^jtOAAûiij Xxb*.Ü jb^^t g^4 b.A 
in der Uebersicht: xb-UI ^L30iî ^4 b*A 

^As^t ^ «Abu AUI qC 

4. *-ab 63 a ib^ 11 oUal £4 ^b&^l qA bA 

JOSVl} JjlyJt Oj-ai 
in der Uebersicht: ^4 w**b» bA 

xj^Uall ôb obi £4 


Im 4.Kap. stehen folgende lângere Gedichte : 

a) f. 63 a die &>-yULll Bj^aüit, als deren Verf. hier 

^ & Jül g^bAi^l A*^* ^ cX^t genannt wird 
(Anfang: g^Ax^l) (No. 7637, 15). 

b) f. 63 b die Qaçlde des Im&m g^aâL&UI zur 
Abwehr von Schaden. Anfang (Kâm. dec.): 

AjlAblIj wajIj-UI A&C «AÂj .^^4 b 
13 Verse lang (No. 3935, 4). 

c) f. 64 a die Qaçlde a xbl J-**;' A» des 

vj-M ubji 0 JJ oi (No. 8000). 

d) f. 64 a die Qaçlde g^.j 0 a b des 
(No. 3938, 1). 

e) f. 81 b eine Qaçlde desVerfassers, welche 
er nach dem Vorbilde einer Qaçlde des 

gyj Ax^> x verfasst hat. An- 
fang (Kamil dec.): 

^A.a.j 14 g^Ijj iA b»i b 

20 Verse lang. 

Schiuss: a. 13 (•bx3 (Ac iJÜ 

Schrift: ziemlick klein, gefftllig, etwas vornüber- 
liegend, vocallos, gleichmâssig. — Ab schrift um 1140 /i 737 
von ^-Jbs Ax^s* in »yt4. 

Nicht bei HKh. 

8850. We. 1639. 

3) f. 47-101*. 

8 V0 , 25 Z. (21X15; 16x9 ! / 4 om ). — Zustand: im 
Ganzen gut; zn Anfang fleckig; auch f. 83— 91 unten am 
Rücken fleckig. — Papier: gelblich, glatt, ziemlich dfinn. — 
Titel und Verfasser f. 47“ von sp&terer Hand: 

(Jàjjd fj ^yL^Jf “f 

^xbjbjt ^.ÂâJî AxJti 

Titel ebenso f. 1“ unten und in der Vorrede f. 48 b ult. 
Verfasser (s. Anfang). 

Anfang f. 47 b : ^UJI j $> t ali vX*il 

Aju 5 . . . |OoJl q4 

^ OsaP . . . Axnil 

gjJ AxS>f (Xkft 

lij*Â4 g^^^üüi bi?Â4 g^ÂÂ^Î b^A g^MxJülxif 
^5 v3y*rf • • • IAAj. 4^ bb^ g^ibbOAiJf 
gJl X41Ü4» &Jb> ^yCQxiU (Jcfc 
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Ein parfinetisches Werk des ’Abd elganî 
ben ism&’ll ben ’abd elganî ( ibn ) ennâbulusi 
+ 1H8 /i780 (No. 1372), in 7 Kapiteln, in welchen 
Schuld u. Busse, Rechtglâubigkeit u. Ketzerei, 
âusserer und innerer Glaube und die guten 
Werke als deren F rucht erôrtert werden. Die- 
selben sind fast aile in viele Abschnitte (Ju^j) ge- 
theilt; an der Spitze eines jeden steht einGedicht 
von 20 Versen. Der Verfasser hatte eigentlich 
vor, den Gegenstand ausführlicber zu behandeln. 

1. v_)L 49* y»* qLo 3 

2. ub 56 b wü (5 

LuJt 

3. v-jü 65 b SJoüic A HJs-Jbiji 3 

gJî ‘ >5 J» ^ ‘«-'ji 

4. vW 73* i KjiJ& jKJü 0 I j 

5. v-^b 82* w5oli qLo ^ 

gJ\ «S ‘fX-ïl 

6. 89* ‘oUh'üL, U» ^ ‘ 0 U^t a l* J, 

gjl r yp ï, V 

7. u»W 97* Mjy 0 L^>iU 0 t < 0 UeO(l 0 Lo i 

gJt ‘tjjj* v_JLüJ1 Su* 

ScbluBS f. 101*: çÿ&ü dtys- U; ^iïj Jbij 
JXi ^JL*j /JLil *Ui q! UuL a^LmJI &x$> 3 
qPJ q* ivXP 3 »lx\*aï 1* Joî 

yaXxA Qgiyb q* t^x3 J+* 

gJI *Ut JwOj jb>* JJ" <J>x jJÜ 

Sohrift: klein, eng, gedrftngt, etwas hintenftberliegend, 
vocallos. Üeber8chriften roth. Die Verse im Text fort- 
lanfend. Der Text in Goldlinien eingerahmt. — Ab - 
sohrift im J. 1158 MoHarram (1745) zu eigenem Gebrauch, 

VOn 

8851. We. 1681. 

2) f. U- 103*. 

8”, 25 Z. (20‘/« X lS'/i! U*/«X 7*/.'“). - Zo.tand: 
ciemlich gut. — Papier: stark, gelb, glatt 

Dasselbe Werk. Titel und Verfasser 
fehlt (docb steht f. 2* zur Seite oben eine kurze 
Angabe desselben). Nach dem Schluss folgt 

HAND80HRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


noch die Bemerkung des Verfassers* dass er dies 
Werk beendet habe im J. 1085 éa’b&n (1674). 

Sohrift: ziemlioh klein, gef&llig, gleichm&ssig, deut- 
lioh, Tooallos. Ueberschriften roth. — Abschrift von 
im J. 1159 6om. Il (1747). 


8852, Lbg. 565. 

267 Bl. 4 1 ®, 25 Z. (28X16; 17 X 10°“). — Zustand: 
gut. — Papier: gelb, stark, ziemlich glatt. — Einband: 
brauner Lederband. — Titel und Verfasser f. l a : 

jlj^wJL aJUIXJI x+jjjJf "1 

xLaUJf Jüitdf ’’ 


^y* (J** . ' V' < l'y* 

^LAJI J.e 0 I>J 


Anfang f. l b : .kc^Jb y*\ jJU 

Loi . . . jjulCIi çJù Ji KfÀ 

^Jî oî^j S OjS** JJ6 


Erbauiiche Betrachtungen in 59 Sitzungen 
wâhrend der 3 Monate Ragab, èa’bftn 
und Ramadan, von lîalil ben 6ems eddln 


ben mohammed elfiofjarl erroéeidi f 1186 /i 772 - 
Zuerst f. l b : ... ^ 

0^3 oliXÎI 3 

(2.) f.6 b ^ôü! 0 \ ... ^Jbû* 3b ‘yt A ^ 

i^T ^ oiJ.LaJi \jj*\ 


(3.) 1 2 b 
(4.) 18* 

(5.) 24* 

(10.) 58 b 
(15.) 86* 

(20.) 109 b 
(30. u. 31.) 152* 
(42.) 201* 


Cs^) 

U üJUJi olSt A 

slfjJl çjU 
*Li> U ^kxA A 
u oirfT a 

QUjtà v»,àAaÂj qLmJLs^ 4 


(50.) 229‘K t A*«4 u J** (54.) 244*^ü A u-V 


(55.) 247 b 
(56.) 252* 
(57.) 255 b 
(58.) 259* 
(59.) 262 b 


ail la^I A 

i^T A 

jM ^ÜUJI A u-V 

92 
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Schluss JI3 U «jXJt ^ 

aJJÎ IjjC» XêLaJ! (•}£> 

Das Werk ist vom Verfasser beendet im 
Jahre 1159 ôomâda II (1746). 

Schrift: gro68, diok, kr&ftig, rundlich, allmâlig weni* 
ger krâftig; von f. 191 an ziemlich klein, krâftig, gleich- 
m&ssig, überall vocallos. Die Ueberschriften, von f. 191 
an, roth. — Abschrift im J. 1261 Gom. I (1845) von 
yi\ ^X^ü X*^* (f. 1 — 190) und 

An einigen Stollen Isingere Randbemcrkungen. 

8858. We. 1508. 

52 Bl. 4 t0 , 23 Z. (22x16; 15' a X 9 1 / a cra ). — Zu- 
stand: flockig (besonders stark am uuteren Rande) und 
im Anfang, ausserdem unsauber (z. B. f. 31 b ). — Papier: 
gelblich, ziemlich stark and glatt. — Einband: Pappbd 
mit Lederrückon u. Klappo. — Titel u. Verfasser f. 1": 

oIaJCaA*J' 

Titel in der Vorrede f. 2 b so: 

oLjpJf 3 oLjuaaJÎ yx* 

(Verfasser s. auch Anfang.) 

Anfang f. l b : A Jo? ^xii *JÜ X+J-i 

{j*yiù tJjiX'é j, JSi\ sjjjàe. 

. . . ^jXjlnJt 

yji pL-O^Î Xy&Ji Jlï 

(j^t ^ 

«5*41 ixUj* xX*lS \Jjô<ï 'C>I> 

X Xa jww J I O^mvXÜJ» o,U»i ootjLXj^ 

^ g -à>\ ^ 

L»xlâc Lli3» *juJÎ*, ^a!i\ w>JL« Xc ajl^vJI J^XcbU 

»i?Ji ^U*. J i-\yfyl\ 13^3 

Die Betrachtung der wunderbaren Eigen- 
schaften der Siebenzahl hat MoÈammed ben 
’abd errahman elhamdânï abü naçr, vôr 
900 /i 494 am Leben, zur Abfassung dieses Werkes 
in 7 Sitzungen veranlasst, um die Bedeutung 
jedes der 7 Wochentage darzulegen; anknüpfend 
an eine Qorânstelle weist er die Bedeutung 
der Siebenzahl für den Tag nach und erzâhlt 
ziemlich ausfhhrlich eine oder die andere darauf 
bezügliche Legende oder Anekdote. 


1. f.2 b &UI ^lâ OaamJI çy ) ^ 

gji jS > Jl l ytoLs* cxi If 

2. (jdlsï' 0 1 l b ^Jbü’ «dJl £ 

gjt wXJlo ^ qc Xj>1 aUÎ y& 

3. 17 b K ^Jbü ^ cH A 

o* u*^ <^ 5 ; 

4. 25 b ^Uj iJiB JLï rîîSEÏÏ ^ 3 

libji byé ôî r>T 

5. 31 a UJu/jî U! xiys ^Uj^I ^ ^ 

gji ^ L ^; 

6. 37 b Xni ^iuü jJÜi fyj A 

liUloQJ *(3^ l t)Jh ^ 

7. 44 a Lgjü ^iUü aJJi JlS wl«^>üî ^ j 

iôtçlî ^ qvO H^Uaiî {^ày i lôi ^XÎt 

Ist nicht ganz zu Ende; schliesst hier f. 52 b : 
Xs^ 5 L» iji+yà** 

^La*>-î 

^ ^ o^^Aûii aXP Xa^vsj 

Das Uebrige fehlt, etwa 3 Bl. (— We. 1802, 
1, f. 102 b , 6 ff.). 

Die 6 . Sitzung hat hier ein kurzes Vorwort 
(f. 37 b ): «x^î . . . Hjidt, r yÜÎ idJ X 4 JÎ 

É U«JLwJ «JT 3^5 (3"*° • • • 

Jede Sitzung beginnt mit einer Qorânstelle 14 . 
daran sich schliessender kurzer Tradition. Dann 
folgt, mit der Ueberschrift (jJb^wJl eine 

kurze Angabe der zu der Qorânstelle passenden 
7 Falle, welche dann des Weiteren erzâhlt werden. 

Schrift: ziemlich gross, etwas rundlich, dentlich, 
vocallos. Ueberschriften u. StichwÔrter roth, gegen Ende 
auch anderes roth geschrieben, so f. 46 b und 47 die Zeilen 
abwechselnd roth und schwarz. F. 12—20 sind ergânzt, 
meistens in kleinerer und enger Schrift. — Abschrift 
0 . u00 /i688- — HKh. 111 7027. Der Anfang daselbst weicht 
ab; er ist so wie bei Spr. 1207 angegeben; die weitere 
Text-Angabe findet sich aber bei Spr. nicht, wohl aber hier. 

8854. 

Dasselbe Werk in: 

1) Spr. 1207. 

55 Bl. 8 T0 , 19 Z. (18X14; 15*/a X 13 e ®). - Zu- 
stand: sehr beschmutzt und fast ganz wasserfleckig; 
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abgenutzt und abgegriffen; f. 43 ist ein halbes Blatt. — 
Papier: gelb, ziemlich glatt, dick; f.35— 42 weiss, dünn. — 
Einband: Pappband mit Kattunrûcken. — Titel (f. 1*): 

oIaAaawJI Sfi VjLcT 

Anfang f. l b : Jt J+À] ^JUt aJU 

ÜtXAMtf (J»X. BjJUOjî. jUCsmJÎ 

ail 

^ ^ L éw JU o ô ' |*L*j 

Schluss f. 55 b : ajL^% JL&i 

‘X*+À\ £A \&JLaÙ '\A+À\ o jJoc li 

‘^xiUJi VJ, aJU iü^ 

1. f. l b , 2. 13% 3. 20% 4. 28% 

5. 34% 6. 38% 7. 43 b — 55. 

Schrift: unschôn, aber nicht undeutlich; geht stellen- 
weiso bis an den Rand. F. 35—42 (14—25 Z.) in kleinerer 
Schrift, zum Theil sehr eng, aber deutlioh; vocallos. — 
Abschrift c !. 000/1494 ( 1,00 /ifl88). — Nach f. 26 fehlt 1 Bl. 

Von f. 43 ist die obéré H&lfte abgeschnitten ; das auf 
f. 43* stehende ist (von anderer Hand geschrieben) auf 
f. 42% 5 v. u. bis 42% 9. 

2) Lbg. 403. 

149 Bl. 4 to , 11 Z. (257s X 17; 16 X ll cm ). — Zu- 
stand: nicht ganz sauber. Bl 1. 112 schadhaft und aus- 
gebessert. Der obéré Rand gegen Ende wasserfleckig. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: rothbrauner 
Lederbd mit Klappe. — Titel f. 1“ weisB auf Goldgrund: 

ot^-Jî Jacty» ^ ototAAwJî u f 

Verfasser f.l* weiss aufGoldgrund in einem grossen Kreise : 

yX+sé* yaj jJi 

Anfang so wie bei We. 1802, 1 ; dann von 
dem Verfassernamen an so wie bei We. 1508. 
Das 1. Ü *V f. 4% 2. 28% 3. 46% 4. 68% 
5. 83% 6. 100% 7. 116% Schluss wie bei 
Spr. 1207. 

Schrift: gross, schôn, vocalisirt. Ueberschriften 
meistens roth, auch farbig, |Stichwôrter roth. Der Text 
in rothen Linien. — Abschrift im J. 959 MoH. (1552) 
von Js+ 2 ^* — Collationirt. — Bis* 

weilen kurze Randbemerkungen in TürkiBoher Sprache. 

3) Mq. 48, 1, f. 1—69. 

148 Bl. 8 T0 , 13 Z. (21*/ 8 X 147s; 15 X 10 cm ). - Zu- 
stand: ziemlich gut, dooh Bl. 1 — 20 am oberen und 
unteren Rande wasserfleckig. — Papier: gelb, stark, 
glatt. — Einband: Pappbd mit Lederrûcken u. Klappe. — 
Titel and Verfasser f.l* (von sp&terer Hand richtig). 


= Spr. 1207. Anfang ebenso (von 
bis UaLmJ; dann aber so wie bei We. 1508, 
von gJi Jüs an; es fehlt eben, 

von den 2 erstenZeilen abgesehen, die ganze Vor- 
rede in Cod.Spr.). Schluss wie bei Spr. 1207. 

Die Bl&tter folgen in der Mitte so: 49. 60—67. 50—59. 
Lüoke von 1 Blatt. 68. 69. 

Schrift: Turkische Hand, ziemlich gross, etwas 
flüchtig, stellenweise vocalisirt. Ueberschriften roth. Auf 
den ersten Seiten und auf f. 20 A * und 29* stehen Rand- 
bemerkungen. — Abschrift o. 1000 1 mu — Auf Bl. 20 
folgt jetzt Bl. 20% 

Auf die Innensâite des Vordordeokels ist ein Blatt 
geklebt, an welchem der Anfang aller Zeilen beschâdigt ist : 
es behandelt die Verdienstlichkeit des Fastens im Rama4&n. 

4) Lbg. 423. 

72 Bl. 8 ro , 15 Z. (17 1 / a x 12 3 / 4 ; 127a X 9 cm ). - Zu- 
stand: im Ganzen ziemlich unsauber und fleckig, nicht 
seiten ausgebossert. — Papier: gelb, stark, ziemlich 
glatt. — Einband: Kattunband mit Lederrûcken. 

Anfang wie bei Lbg. 403. Schluss im 
Ganzen ebenso. 

Nach f. 3 fehlen 4, naoh f. 6 10, nach f. 65 2 Bl. 

Schrift: ziemlich gross, kr&ftig, deutlich. Von ver- 
Bchiedenen H&nden, zum Theil vocalisirt; im Ganzen rund- 
lich. — Abschrift c. 1160 /it87- 

5) Lbg. 447. 

93 Bl. 8™, 13 Z. (21 7 4 X 14; 147a X 87a cm ). — Zu- 
stand: nicht ganz sauber; die ersten Bl&tter nicht ganz 
fest ira Einband. Der obéré Rand in der vorderen H&lfte 
etwas wasserfleckig. — Papier: gelb, stark, glatt. — 
Einband: rother Lederband mit Klappe. — Titelüber- 
schrift f. l b : oLou»*Jî vjU 5\ — Verfasser fehlt 

Anfang und Schluss wie bei Lbg. 403. 

Schrift: Tûrkische Hand, ziemlioh gross, gef&llig, 
deutlich, fast vocallos. Der Text in rothen Strichen bis 
f. 31*; dann nur noch f. 41* so. — Abschrift im J. 1112 
Ramadân (1701) von ^ 

6) We. 1685, 2, f. 25*— 97% 

Format etc. u. Schrift wie bei 1). F. 50 schadhaft 
F. 71 lose. — Titel fehlt. 

Anfang: . . . a^LaJL, ^*11*11 vjj «JÜ 
aJLTî ^JL> U_5 xLopfi |»L{! vjLlT Juuj 

gJî JVÜ Jm» Uj a ^à 

1. Sitzung (die Ueberschrift fehlt) f. 26% 
2. 29% 3. 39% 4. 50% 5. 58% 6. 67% 7. 74*. 

92* 



732 


ERBAUUNGSWERKE. 


No. 3854. 


F. 90* ff. ein Appendix: iüj j, Jooà 

j*® CT? *** Ü* ‘tW^ 

Schiuss f. 97* unten: 0 \ vyu+j 

sjo’; «JD ^JL*j alît âJjJ i+j 

gfiji *UI QjJU ... 

Ab8chrift im J. 1114 /i 7 os von 

ütw^j qJ ^bLc 

7) Spr. 2006, 1, f. 1—27. 127—149. 

199 Bl. 8 T0 , 21 Z. (21 x 15 l /a; 15 1 /» x 10 cm ). — Zu- 
stand: durch* und durch unsauber und wasserfleckig; 
zum Theil am Rande beschâdigt, so im Anfang, wo bes. 
Bl. 1 gelitten hat. — Papier: gelb, stark, glatt. — Ein- 
band: Pappband. — Titel und VerfaBser fehlt. 

Anfang wie bei Spr. 1207 (fast ganz wôrt- 
lich bis zu von ^JLclà an so wie bei 

We. 1508. S ch lu s s fehlt, vielleicht 3 Blâtter. 
Das zuletzt Vorhandene ist: qÜ Jou 1*1 

qvJo x+jjLà . . . aUî «Lcqs Lé»4 

^yA LgJ pjua iJJi 

1 . Sitzung f. 2*, 2. 133 b , 3. 139% 4. 145 b , 
5. 26*, 6. 8% 7. 14*. 

Schrift: ziemlich groBS, dick, deutlich, vocallos. — 
Abschrift c. — Die Blàtter folgen so: 1—3. 

127-149. 25-27. 4-24. 

8) Pm. 215. 

78 Bl. 8 T0 , 19 Z. (20V*xl4Vt; 15Va x 8 cro ). — Zu- 
stand: nicht recbt sauber; die obéré Ecke und ôfters an 
den Rândern wasserfleckig, besonders Bl. 1 ; die ersten 
Blâtter am Rande ausgebessert. — Papier: gelb, glatt, 
ziomlich stark. — Einband: schôner Halbfranzband. — 
Titel und Verfasser fehlt. 

Schiuss f. 75 b wie bei Spr. 1207. 

Schrift: ziemlich gross, weit, deutlich, vocallos. — 
AbBchrift von vXyc Qi ll78 /» 761 . 

Collationirt in demselben Jahre von qJ ^bo 

und J 

Zuletzt folgen die Bl&tter so: 74. 76. 77. 75. 

F. 7 8* enthâlt aus Jt j&i ein kleines 
StÜck^ betreffend die Erklârung der Abkürzungen 
im Qorân 

F. 1* enthâlt eine Stelle aus einem Werke 
„Allerlei“ » verschiedene Sen- 

tenzen von und auch von 


9) Pm. 57. 

48 Bl. 8™, 19 Z. (19Va x 14»/*; 157*X 10®“). - Zu- 
stand: nicht frei von Flecken; an einigen Stellen aus- 
gebessert. — Papier: gelb, glatt, ziemlioh stark. — Ein- 
band: schôner Hlbfzbd. — Titel f.l* in der Mitte zur Seite : 
^ oL üum 

und fthnlich f. 1* oben mit Bleistift: 

Schiuss wie bei Spr. 1207. 

Bei dem S.yJL^ f. 15 b steht in der Ueber- 
schrift aus Versehen fttr vùJUJt. 

Schrift: Tûrkische Band, ziemlich klein, krftftig, 
deutlich, vocallos. — Abschrift um d. J. ,î00 /i 7 S 6 von 

^SÜMAA ^ wWj Qj 

F. 48 b enthâlt eine Geschichte Mohammeds 
mit o* einem langbârtigen ur- 

alten Zwerg. 

10) We. 1802, 1, f. 1 — 109*. 

131 Bl. 8™, 17 Z. (21 Va X 15 l /a ; 15»/* x 10 e ®). — 
Zustand: ziemlich gut. — Papier: grob, gelblich, stark, 
etwas glatt. — Einband: Pappband mit Lederrücken 
und Klappe. — Titel f. 1* (von etwas spâterer Hand): 

Verfasser fehlt. 

Anfang f. 2 b : jL^Î v^JLL^ aJlî 

. . . 

jaoj . . . j*Lo^i ,315 %Ly>^i 

gJl 0 \ o* 

Anfang fast genau so wie bei Spr. 1207. 
Schiuss ebenso. 1 . f. 4*, 2. 19 b , 3. 33% 
4. 50% 5. 62% 6. 74% 7. 86*. 

Schrift: gross, deutlich, etwas rundlich, etwas vo- 
calisirt. Ueberschriften und Stichwôrter roth. — Ab- 
schrift im J. 1252 Ramadan (1836). — Bl. 2 etwas spâter 
richtig ergânzt. 

11) We. 1775, 25, f. 127 b — 129*. 
Format etc. und Schrift wie f. 123. — Titel fehlt. 
Dies Stück aus demselben Werke handelt 
von den 7 Vorzügen des Montage. Es beginnt 
hier: ^Jbü *JJI *1*1*11 \jax} JU 

JsJLO 

Dann wird der 1 . Punkt davon ausfïlhrlich 
erôrtert, nâmlich das Aufsteigen des Propheten 
Idri8 zum Himmel (= We. 1508, f. 17 b ult. 
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bis 19*, 4). Die ûbrigen 6 Punkte sind fort- 
gelassen. — Dann f. 129* eine Anekdote von 
7 Dingen, die zur Zeit von 7 Propheten eine 
Entscheidung gaben: es handelt sich um: 

iüUJUJI, ; LÜÎ, çLJt, jJLfiJI. Anfang: 

X MjLMé ^ 

12) Mq. 180 b , f. 73. 

Ein Blatt aus dem Anfang desselben 
Werkes und zwar Blatt 2 des Werkes, den 
Schluss der Vorrede und den Anfang der 
1. Sitzung enthaltend. 


8855. We. 1601. 


75 Bl. 8™, 15 Z. (e.13-17 Z.) (17X12V3Î 12 ! /*x8V9 cm ). 
Zustand: nicht recht sauber; in der oberen H&lfte (and 
gegen Ende auch in der unteren) stark wasserfleckig. 
Etwas warmstichig. — Papier: gelb, glatt, stark. — 
Einband: Pappband mit Kattunrücken. — Titel n. Verf. 
von sp&terer Hand auf der Vorderseite des Vorblattes b: 


+M* IL 


Titel so auch in der Vorrede. VerfaBser s. a. Anfang. 


Anfang Rückseite des Vorbl. b: 

^ ^ 

^4 j+e ijaâ> vUiT i . . . 

aAÎI jyj y* Lw.x>J I 

\X^\XCXA àyi) 8jA$ 

Sammlung erbaulicher Geschichten (a^UCs*), 
von ’Omar ben elbasan (in We. 717 el- 
bosein) ennlsâbürï essamarqandï . 

Das Werk zerfUUt in 22 Kapitel, jedes in 
10 Geschichten. Die Uebersicht der Kapitel 
steht Rückseite von Vorblatt b. 


1. vb 

2. 5 b £ 

3. W1Ü 12 b & 

r**> 

4. v>Li 1 8* oJjLûJI Juaé ^ 

5. ^4^ 22* y m*Om£ 

àwl^UaJt 


6. 26* byUail JwAisj £ 

7. v t» 29* *UjJI ji 

8. v»Ij 32 b aiyu ^ 

9. ^36* «JUI iJULjix (5 

10. ^1^ 40 b àüjA*aJIJuoè^ 

1 1. 46* ç*US JwOâd j, 
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12. v t 49* Kàyai JI 5J i 16.** 61*^*411^ 

[so auf f. b b ; 17.^1» 63*Lit\Ji iUX« % 
im Texte steht 18.^65* B 3 L£uJt £ 

[Kij.Jl J,l j, 19. yit 68* K^t j. 

13. ^52*^!^^ 20. vit 70* Jjull 4 

14. ^1, 55 b cr! Jjyiÿi 21. v t £i Ji i 

15. ^59*^11,^^ 22. v b74 b gJt S 

Schluss f. 75 b : ^1 \jltt JUS 

U“^' (JPî; fi ‘tsV* 

Die einzelnen Geschichten fangen immer 
mit an. 

Schrift: klein, etwas flüchtige Gelehrtenhand, ziemlich 
deutlicb, vooallos, auch fehlen ôfters diakritische Punkte. 
Ueberschriften roth, fehlen dann aber für die Gesehichten 
von f. 47 an, und fûr die Kapitel von f. 61 an ganz; für 
letztere sind BÎe von f.49*— 59* von sp&terer Hand schwarz 
erg&nzt. — Bl. 72 und 78 fehlen. — Absohrift c. ^/n»*. 

Arabiache Foliirung.— Die einzelnen Geschichten fangen 
an mit: — HKh. III 6700 (er nennt den Yerfasser 

’Omar ben ahmed u. s. w.). 

Auf Vorblatt a stehen einige Aussprüche 
Mobammeds ; ebenso Vorblatt b. 

8856. 

Dasselbe Werk in: 

1) We. 717. 

85 Bl. 8 TO , 17—21 Z. (19VaX 14; 14-15 xS'h-Vh™). 
Zustand: im Ganzen ziemlich gnt, doch an mehreren 
Stellen erg&nzt und ausgebessert : so f. 45 — 47. 55. 76. 
82—85; Bl. 34 am Rande bescb&digt. — Papier: gelb, 
stark und glatt. — Einband: Pappbd mit Lederrücken. — 
Titelüberschrift und Verfasser f. 1*: 

O* f* ^ olrf'XJ-l S (j^; H 

Nach dem Titel fôngt hier sofort die 1. Ge- 
schichte des 1. Kapitels an, ohne dass jedoch 
weder die Ueberschrift des Kapitels noch die 
Angabe „1. Geschichte“, wie sonst üblich ist, 
gemacht worden. Hier ist der Anfang so: 

o- 

Schluss (etwas ausführlicher als bei We. 
1601) f. 85 b : ^ JÜÔ Ü>yi 3 d i\M 
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^V 9 G* VJ?!*®* 

^ yüûl 

v£M-% cr° tL *^ 

Abschrift vom J. 1068 Çafar (1657). Diese Angabe 
aetrifft den Hanpttheil der Handschrift f. 45 — 49. 52-— 68. 
72—85. Hier ist dieSchrift ziemlich klein, gleichm&ssig 
ind deutlich, vocallos. Ueberschriften roth. Das Uebrige 
st ergânzt, and zwar f. 1 — 15. 20—44 von kr&ftiger, gâter 
ind gewandter Hand, w&hrend die Schrift f. 16— 19. 50. 51. 
59—71 ungleich and unsehôn ist. 

2) Mq. 432. 

45 Bl. 8 ro , 15 Z. (21 X U 1 /*; 15xl0 cm ). — Zustand: 
leckig, bes. gegen Ende, und unsauber. — Papier: gelb- 
lich, ziemlich stark, etwas glatt. — Einband: Europâischer 
Pappband. — Titel and Verfasser fehlt. An fan g fehlt. 
F. 1 — 8 = Kap. 4, 1 Ende bis Kap. 5, 7 Anfang. 


9—26 = 

» 7, 4 » 

» 

» 11, 7 » 

27-34 = 

» 14, 9 » 

» 

» 16, 10 » 

II 

-«*• 

1 

*.0 

CO 

» 19, 5 » 

» 

» 21, 4 » 

II 

3 

1 

< 5 * 

»? 1 » 

» 

zur 8. Geschichte, Anfang. 

45 = 

>» ? 7 

» 

» y. » » 


Schrift: ziemlich gross, etwas flüchtig, vocallos. 
Ueberschriften roth. — Absohrift c. 1200 /i 785 . 


8857. Spr. 1365. 

119 Bl. 8”, 25 Z. (20‘/a X 14*/aî 15','a X 9 1 /»'"). — 
Zustand: fleckig, schmutzig, defect. F. 5 fast durch- 
gerissen. F. 54 und 59 lose. — Papier: gelblich, glatt, 
dünn. — Einband: Pappband mit Kattunrückon. — 
Titel und Verfasser fehlt. 

Anfang fehlt. Das Vorhandene beginnt 
SO (f. l a ): jiâÂs 

"i j*Lô aXj^La 

ÂjfclLxJI jXjXo K 

Erbauliche Betrachtungen und Geschichten. 

Dieser erete Abschnitt enth&lt: slpLL* 

Dann folgt f. 3 b p j 

5 a Jwuî £ 6 a p ,oT /ô 

b b 'wxxJixi 0-0 jjsuai 

7 b pa ali} 9 b ^Jî S c> 

10 b *JÜi ^IXi \i 

i3 a vj&jLMi pZo *ut à 

I3 b fa q I+Am* ^IXî i5 


14 b 

çfO iûaS j, 

15 b 

1 7 a 

bpfi aUI 


19 a 


Igxfi «Jül Hi3 5 jS'ÿ 

20 b 


^ ^wXJ> 

23 a 



25 a 



27 b 

Lx* XJüiAx 2 8 b JulcX.c iüLX^- 29 a jL*j>l 

32 a 

( Jia sli*, & iwaï 

38 b 

£• J wfr?“ 1 

^3 ^LuàJi qJ Xixfi» Axai 


J>^b qLS" wÂxS$ Axxfi 

A-* Jî Ax>bo 0 iy v-âxij fîjù 


‘JUÜl, r UxJt J* 

48 b cXxfi-i g-uoàiî^ uXjLaJI iUai 

|»UjJb Alob> 

56 b oljJI £A A La», Q^Jucaà Axai 

lXj Axa^b> qLT wiub^ Axü&c 

r u^u 5 

60 b oblXfi* (darin aJUx^JI J** 3 ). 

Das Stück f. 48 b ist in Versen, deren Halb- 
verse sich auf einander reimen (i Nach 
f. 71 ist eine Lücke. 


Hieran schliesst sich f. 72 — 80 ein zusammen 
gehôrender -Abschnitt, in Kapitel getheilt : 


7 2* (Kap. 1) 

2 UOÜI 3 ^jjlfi AJ^ÜC ^ v^b 

73* Kap. 2 

j4^-l S 

74* , 3 

bjH iûyic j 

74 b „ 4 

ibyifi v5 

75* , 5 

y ! iûjJifi j, 

75 b , G 

iùsr.Lüi ib^Üfi ^3 

77* , 7 

HlijJl jiU AJ jÜfi ^ 

QO 

R 

OO 

^AXJ g^xàxit Jüli à 

79 b „ 9 

^LyJI ^ 3 

Es folgt f. 81 a 

^ u^jJî Axai 


r uJb 

(Anfang : *j\ 

&ÜI 3 


fubhfi «5ÜU Qb#jJI (3 0 ^ 


qI^3 


Vuni é i*-j . . . K# ^jü 0 k, 


(gJI L^xsliaJ 
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91* ULcmJ xJJI Jy£ JuLmuwO /fi 

* 3jJj£. |»/c 3 »-aa^ lX// f** o vX^ 

99 b ‘Jl/Jt^ (•UaJIj /uo ^-aJOJ J^ jul&> iboS 
Nach den Einleitungsworten fôngt die 
Geschichte an: /Taô ^uit JUc L*/> UT 
iUU> /fi 5 Axj ^oü Jt 

gJt «J ^Us pjuo ait ùy* 4 ) 

101* /o*t 

102* a o 1 ^ ’ÀAaji 

JUXJlj |»Ujdü 

Diese Erzàhlung hôrt hier mit f. 1 1 9 b auf, 
ist aber damit noch nicht zu Ende. Das 
Uebrige fehlt. Nach f. 117 ist eine Lücke. 

In den Erzâhlungen sind hie und da Verse 
angebracht. 

DieSchrift, kloia, deutlick, regelm&ssig, vocallos, ist 
nach f. 48% 90 b und 102“ vom J. ll87 /i 7 J 4 . 


8858. Spr. 1210 . 


265 Bl. 8”, 15 Z. (20 X 13; 15'/s X 9‘/j' ra ). - Za- 
stand: ziomlich unsauber und fleckig, oft ausgebessert. 
Bl. 1 u. 265 von anderer Hand geschrieben. — Papier: 
gelb, ziemlich stark und glatt. — Einband: Pappband 
mit Lederrücken. — Titel f. 1* (und Vorrede): 


Verfasser f. 1“: 


Anfang f. l b : ^^bJt V; ai A*^t 

3*X*‘*y oiaU 13/ lXju», . . . IjAaaw /fi 

Xj /c J.4.a«Csj{ <^b 3^ BAc /e 

gj! l/^t^ XxajIaj^ àbLs*U<aii /îlb /cj 

Dies Erbauungswerk des Çüft Ibrahim 
ben ’abdelwali elirbili , wol dem 8. Jahrhdt 
angehôrig, zerfàllt in eine Menge ungezâhlter 
Kapitel. Es behandelt die religiôsen Pflichten 
und Vorstellungen, die Anforderungen der Moral 
und des geselligen Lebens, unter Aafûhrung 
vieler Aussprüche Mohammeds und Anderer, 
und bezweckt, den Menschen zu rechtschaffenem 
Wandel anzuleiten. — Zuerst fangen aile Sâtze 
mit Gebet (mJlit) an; dann: 


f.3* devait ob 5 ! 3 vyb 

5* XÀaaaS» iüfiOt \aS v«jL 
7 b j Ait S wAAÎÿdl vW 
8 b /JJ! >îiub 
11 * /JJ! ^ 1^3 v b 
13 b 0 !/J! J^à 3 v b 
1 5* 0 lJit xLj> j V L 
1 5 b ;<JU^ «/i Ua vW 
o^’ 

1 6* \Jt£t* /«jt J.Aiai J v^b 
19*apî 5 /ait ©W 3 ob 

22 " HjlçLÜ ^Aiaà J, vyb 
23* I J.Aüà 3 /u 

23 b 0 !J*ÿt J.aï 33 J v b 
24“ y/*sit J.-0QS J vjJ 
a^/it 

25 b ti/kait \ aa 5 > J t^lj 
^>5^. I*®/; 

/ a 5 

28" diUit b/UJ! J v b 

28 b vX^^wJt JsAüè J w>b 

29“ cX>LamII 3**^ 3 vW 
30" ^Uü J v b 

30 b fixait 4 V b 
31 b g^t £ v b 

34 b J.*i3î i3 wb 

35 b ibu-a^t J-Aiaà 3 v^b 
36" tlfc^AAAJÜl 3 v'W 
39* LiIaôj *.a 5 i^b 

40 b oLb’lXJt 3 
41 b wâa^ 3 vJ 

v— â/j 

42" om ^- am.JcJ! J cjLj 

43" y/uail J^coè 3 v J 

^aaJ! 

44* o^aï* \xûj£* 3 cjb 

(UUO XacU^ 


44 b dit JwAia» 3 v»»b 

47" aj’li^ 3 

47 b 3 vW 

47 b io.js^Aait 3 vW 

ait 0 t >A>; 

48 b S* 3 v b 

50" ^t 8 ü 3 3 vL* 

51*^ j.ac 3*=°^ 3 v J 

v-jlb^-t 

54" j+st sSi 3 3 v 'J 

V^ûrlt 

55* L /-Jx 3 ^ 3 vW 

0 tàc a J 
v^ilJb ^jt 

56 b .v^>t 3*-ûi 3 vd 

58 b Aa^aJ! 3 v*b 

58 b a^xjt 3 v »b 

59* iüûii^t 3 sjb 

59 b salait 3 wib 

60* ^ûj.4.^tj 3ü*Jt 3 

61* L^t 3 v ü 

61 b UxJt 3 V L 

62 b ^bÎAit 3 v*W 

63* ^ 3> *i.Jt 3 

63 b JÜt x«.^ 3 

66* 0 A?i^;jt 3 v b 

66 b ou*Jt 5 Jb^t 3 v b 

3 >^ ait 3 
68 * an ^t ^bjjt 3 v b 
68 b ihx*t*j; 3 v l 

7 4 b waL^ yb 

75 b L)bd^ v^b 
77" oLô'AJt v b 
77 b s^Ât/ ^ vW 

(Aib> bj vi^A^yot 

7 8 b wâjjrfMat 3 
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78 b uLJÜI S vW 

81 A 

83 * A vW 

87 * JUÜ 1 A vW 

X^jOuJt 

89 b çyL\ Jyal i ub 
90 b bxj &eLàJt A v^b 

93 * Uc wÀÂAXit j ub 

A 

94 * LôJbî ^ A V^ 
98 * LmxW iC-JL=s^ A vW 

99 b JJt 3 ibj^jt A vb 
100 * ^ A w->b 

d^< ^ 

101 » jui J-ai i yb 

105 ‘^LJï,.^ jv>W 

l)V' j. 

107 * y»*. S V U 

«JUb 

107 6 o^JI /j i yL 
108 b j yL 

109 b 14 »lj } ^\ i yb 
114 * jb,Ji obü i yL 
115 * UjJI A yL 

1 16 b ib-Jü! A ub 
Xü.I+aJ*, 

m^j^l^iyb 
128 b j wb 

1 3 l b xlî! àU>> ajum A 4 - »b 
134 * ïüLs^ isuo A yb 
137 * A vW 

139 * ( JLM^iL^aÂJ! A vW 

I 40 b y*ii 5 jjiit A v b 


142 *wua*JI>b 0 J J S' A vW 
143 * A vW 

144 * ÿü±\ i>~ A v-»b 
144 b Uâfl A v»W 
145 * pjlüb LÉuJlAsA* 
147 * >5 A «-.b 

148 * ^A*aii ^ ^r>î j wib 
148 " (jJiil *yw i yL 
149 * v_à*«»Jt ^ y b 
149 b ^JbljJt j i yb 

151 * r t/l, c bbJt J yb 

dhV’î ^îj 5 ’ 
juniL 

153 * d^uib ^Jl i yb 
154 b ^ÿJI j yL 
155 * ; b£î ^jüo A vW 
155 b * 1 ^ sl**i\A vW 

1 58 b o^*IL A vW 
XUi 

159 * A ‘—’b 

160 b (jLûtt J.*ai A VW 
161 * U*J v^ 

r ^jCJî 

162 * X 4 ^ 4 >Âi^ ibjdüt A V— »b 

164 * JUxAlH A vW 
cr^ V>** 

164 * ^aJt jjiaê A vW 
165 * ^bX-xoJt & vW 
v< 3 bü^ 

165 b JU ^ 3 i vW 
166 *^*J^ ^ 

167 * j vW 

167 b 0 UjJt ^Ui i 
169 * ibyüt iüLo ^ v^ 
170 * ^ gjuit i vW 
171 * i v»W 


172* 

O^JI A 

Vb 

1 7 2 b 

8jLswy.HI A 

vW 


jl 

>3 

173* 

A 

vW 

174* 

xjiàÀil 3 

vW 

174* 

r uyi & 

v^ 

1 7 4 b 

jJ* A 

vW 

175* 

^jasLxUI ^ 

vW 

1 7 6 b 

A 

vW 

1 7 6 b 

•Umt\ & 

vW 

177* 

w^bJI A 

b-ib 

177* 

iui^t i 

v b 

177* 

A 

l— » b 

1 7 7 b 

^ a 

vW 

177 b 

cjU^-î A 


178* 






178 b lOlt j 

d'j"^' i (< ^ L " 
179" .W i^>î 

[**» 

wJUp 

1 85 b ^A^Lu»Xf ^ 

186* jualycH i 

188* _^ÀJI ir JCJ! i vW 
189* *Wjll i v4 

190^^1=.^, dJül^vb 
1 9 1 b 

Aô^Ultj 

192 b A yo«X ljKc Ualt ^ ylf 

195 b JUcI S vW 

196* iUSLJt J. vW 

197* 41b jlyiKI S vW 

197 b v ^> & vW 

200* oljïeKl i vW 

201 b <4>J1 i vW 

205» ^Uuüo.KI i yb 

207” i vW 


208 b y4 

(ü^liAfij i^ILamII 

211* 8^u«ll i vW 
212‘^ul/i'UjHl^vW 
213 b J*Ut r Uï i vW 
219* *J^1I S syJ-l^ vW 

225* & vW 

^o* *+rtjî 
226 b u ~buJlol^ûi vIj 
229* Uoiu L»Jt S v4 
5..*ÿ aJJl 

231* J.e jyalt ^ vW 
vyLaJtj 5LJ1 
234* .lAcUl iü'lyi^ vW 
234* ü*sL«Jl i vW 
235* sU«*J' X~ 3 vy 
236* jiÿJI i vW 
238* ^ /AJ1 i vW 
f ^t 

238" K*iUl S vW 
239 b oi i lj syUJt i v b 
241* i vW 

245" a bA2i«3 & v-b 
24 6 b IXJI i vb 
250* i^swall j. yb 
2 50 b *x Lb |J yb 

2 5 2^j oUus j y U 

257*gyl^lyUaiyb 
258*i»î/iJt>Jliyb 

260* J.^ai d yb 

262* JUJI y> ^ yb 

263* JUI ^ & yb 
263 b yJi, A vb 
Jibil 

264 b ^Kl /i A yb 
jb^'î 
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Die Handschrift ist theils defect, theils folgen die 
Blfttter unrichtig auf einander. Das erste Blatt der Hand- 
echrift hat gefehlt, ist aber, wie es scheint, richtig erg&nst. 
Nach f. 2 scheinen 5 Blfttter zu fehlen; nach 5 und 13 
ebenfalls je 1 Blatt. Dann folgt f. 14—101; dann fehlen 
4 Blfttter; dann f. 258— 263; 256; 185—255; 104; dann 
fehlen 8 Blfttter; dann 105—107. 118. 119. 121. 120. 122. 
128. 108. 109. 124. 110-117. 125. 126-184. Es bleiben 
ftbrig 102 u. 103, sowie 264 a. 257. Diese werden unter 
den nach f. 104 fehlenden ihren Platz gefunden haben. 

Der Schiuss fehlt; denn das auf f. 265* 
von anderer Hand Hinzugesetzte ist schwerlich 
das Ende. Es wird daselbst der Inhalt des 
Werkes kurz recapitulirt. 

Auffàlliger Weise ist f. 38 b , 3 von unten 
bis 42 b , 7 von oben, wiederholt auf f. 75 b , 3 
von oben Mitte bis 78 b , letzte Zeile. 

Hin und wieder sind Verse beigebracht. 

Das Werk, mit vielen Aussprüchen Mo- 
Rammeds und seiner alten Anhânger, ist für 
die Sittengeschichte intéressant. 

Schrift: schôn, klein, vergilbt, deutlich, reich vocali- 
sirt. — Abschrift 

8859. Pet. 369. 

201 Bl. 8'”, 25 Z. (*0»/ 4 xU>»; - 

Z u stand: gut. Im Anfang und am Ende der Rand etwas 
ausgebessert. — Papier: gelb, glatt, zieinlich Btark. — 
Einband: braunor Lederbd mit Klappe, in einem Papp- 
futteral mit Lederseiten. — Titel f. 1*: 

OyJLA 

so aach in der Vorrede f. 3 b und in der Unterschrift. — 

Verfasser f. 1*: Nach f. 132 b t 

\oÛ Os-obw jjf 

Anfang (nach dem Bismillah; über dem- 
selben ein goldverziertes Frontispice) f. l b : 
ai ^>boj (jJb> b xü 

I **b ^>1, £îU JUjj Uc 

tu &S} JJUil qUoLm iXgbi Jüii Jsju. . . . 

bT ^ ^it U^xii ^ jJuil çj&ü 

gJ! XrfTj 

Ein zur Belehrung und Erbauung verfasstes 
Werk, aile Gebiete des Lebens berübrend und 

HANDSOHKIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


zum Nachdenken über die Flüchtigkeit des 
Daseins und Verwerthung desselben zu frommem 
Wandel und Glauben anregend, von Abü 
Ramid ben ’abd elmoRsin (ben) eéé&fi’l 
elmawâzlnï elqazwîni , dessen Zeit mir un- 
bekannt ist. Es ist in 32 Bûcher getheilt, deren 
jedes in eine Anzahl Kapitel zerfàllt, deren 
Uebersicht f. 3 b — 8 b steht. 

1. yjltf f* 8 b (in 9 vW) ^Ai! A 

1. 8 b A 

1. jwias 9* *xJ UÜ>*, A 

2. A-ai 9* JüS ! a \ jJN \jJijA 

3. A** 9 b A 


2. yjb 

10* 

^ybÜXtt v^bjtil v^T. b 

A 

3. vyW 

11* 

<Axi>ycit 

A 

4. vjb 

11* 


A 

5. ub 

12 b 

^jJl> yüb^ 

A 

6. yb 

13 b 

x>-^b>* filait A^!^ 

A 

7. vlj 

14* 

ioUac! odXU pjLi U-b 

8. 

14* 

iûKI o/ 

À 

9. yb 

1 4 b 

y^c^xii { -yA (*&> 

A 

u>UT 15* (in 11 v>W) r bo4 

1. yjü 

15* 

S^xâJÎ jjywJL» 

A 

2. 

16* 

*4^! ^ sSyt 

A 

3. 

1 6 b 

f** 9 0 t O lo 

A 



(3^ (JP* 


4. vyb 

17* 

iüujLii A 

A 

5. vyb 

1 7 b 

pjuo 

A 

6. vyW 

18* 

^-*-0 AMU 

A 

7. vW 

19* 

|»iff j 1 I 

A 

8. yb 

19 b 

pjuo ^yiî xb’lX* 

A 

9. vW 

21* 

pjue oajbo3* 

A 

10. vW 

21 b 

pJu*o 

A 

11. 

22* 

aJÜUwj ^Lo ai! qLu 

A 



Jjï (J 


, Uxï 22 b (in 9 u»4) *U—JS 

1. yJb 

22" 

^ yJbUys 

A 

2. vyb 

28* 


A 

3. 

23 b 

iblftXi! (j^ji jjufJb* 

A 
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4. y->b 24" J^î Jlxù 4 

5. y. >b 24 h *y>-UJI ioyül 4 

ti.Uü 25 b £lX-aJI 4$“l iLoLs^ 4 

ibb**!! J^l »3^0j 
a^LXs>^ v^à^Ua+JI ^Ibui ^ 
0*~ib' f \yC fXs. £ 
(^j'UlJ'j i-UJj'ïl JJ J. 

vm'/JI 

c jjJ' n^ 1 -» i 
Jüuil ÜJuÜ^- ^ 
\üâJI s^yl-c 4 
Jbîyûil UsX£Î xJys j, 
^3-^1 yylyc 4 
,obdl b* 4 
0,0' J* J 

8. y>b 33 *sA.*oaJJ j*| ^jii vyUL*Jb yjlybl ^jl ^ 

9. y>b 33 h byjtil ^3 uù‘ aJJI ïUju qLo 4 

10. y>b 34 h aUI iwâb> 4 

5. y>Ui 35" (in 14 yjb) 3JI 

1. y>b 35“ vy-yuibi iüixüo- j. 

2. vyb 36" ^U*JI ^lyl., _j*£JI iüufie* 4 

1. Josai 36" ^UXJI v_jU>of 4 

2. Jjkûà 36 b I jSù oLéJLT 4 

3. y>b 37" iJJI iÜU^UJl (Jj: ÔJI 4 

4. y->b 38“ ïJuJb 'màJh j? 5 àbjÆoJI <J.c Ojil 4 

5. ub 38* *JJI 8<»\j>bUil ^c o^l 4 

6. yjlj 39 b Q« ^o y Jai{ ^.c o^JI 4 

7. y>b 40" à» ^ 4 

8. ub 40 b ^Jbù' bll ( *^Juti o^-Jt Jsc Ojii 4 

9. y>b 41 b BwXac^ qL»*,^! B(AaC ,J.C Ojjl 4 

LüLüPÎ ^ ybyjl* jUt 
(j*^î yfrjbs>l bJ! 4 
ib^LJî Jsc OjJ! 4 


10. Uü 42* 

11. vyb 42 b 

12. yb 43* 

13. vb 43* 

14. vW 44 b 

6.yA^ 45 b (in 16 vb) 

l.Vb46*^Ut^4 2.vM6 a JUIolsT4 
3. yb 47* JbiUi! wqc jUJt **$,4 


^ ; UaJI bJI 4 

r^' oL *y i 

àuvb*^ Jsr: O^JI 4 

ü*^' <**!>» & 


4. vb 

47 b 

ï r l 0 *iUàJt iu«J } yf , 

ui 

4 

5. vb 

48* 

y^JsXib (jas>J\ 

4 

6. vb 

48 b 

JwCQîî jS Liîsî^ ^Â*Ji ^1 


4 



jîb&3 


7. vb 

48 b 

pXAO 

XJbvj 

4 

8. vb 

49* 


1 ’ê'f 

4 

9. vb 

49 b 



4 

10. yj 

49 b 

0 lku^Jt Jbt 


4 

11 . vb 

50“ 

(JsC. yjbbji 


4 

12. vb 

50 b 

'iLfSàjVi j.Ia1? qLu 

4 

13. vb 

50 b 

<.UaH <JI Jü 

4 

1 4. yju 

51* 

^jlîLo 


4 

15. vb 

51* 


4 

16. vb 

51 b 

JiÂJi 

iCxiLi 

4 

7. y^LO 51 b (in 17 vb) (.^LbM u;bT 4 

1 . vb 

51 b 

by-JI 

yjbT 

4 

2. vb 

52“ 

BXJt 

VbT 

4 

3. vb 

52 b 


vbT 

4 

4. yb 

53* 


yjbT 

4 

5. vb 

53* 

i-Lcbs.il 

VbT 

4 

6. yb 

53 b 

0 Syül B.| J 

yjbT 

4 

7. vb 

54* 

k.. 4-t 

yjbT 

4 

8. vb 

54* 

r uyt jj'i 

v^T 

4 

9. vb 

55* 

J-bJI 
* ^ 

v^T 

4 

10. vb 

55* 

wftA^n.»il 

vybT 

4 

11. ub 

55" 

sb^ycil 

y->bT 

4 

12. vb 

55 b 

r yJI 

y-ibT 

4 

13. vb 

55 b 


v bT 

4 

14. vb 

56* 

(*L#^-I ,3*3*0 

vibr 

4 

15. vb 

56* 

^UCül 

yjbT 

4 

16. vb 

56 b 

i b^bJI '{LkjâP 

VbT 

4 

17. vb 

57" 

éb» 

VbT 

4 

8. v 1 -^ 57* (in 14 <_>4) < 

UvS 

1. Vb 

57 b 

i-lcjjl 

{S*** 

4 

2 . vb 

58* 

^.C «ULO^il 

ol^l 

4 

3. vb 

58* 

ffb’ °jî 

4 

4. vb 

59* 


8^o 

4 

5. vb 

59 b 

^C tLob^l oljCO 

4 

6. vb 

60* 

olycO 

4- 
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7. yjb 

60 b 

*s>U\ oyu i ! 

14. vju 

81“ 


8 . v->b 

61» 

ilcAJt J4j 5 t 3 

15. V— >b 

82 b 

^ ^ i 

9. uju 

62* 

^LoJI vjM-Jî* *upft ^ J5 l i : 

16. yub 

83“ 

(J^b£ 1 ibjui ^&s. 3 

10 . ub 

62 b 

^àaJI i 

17. V 4 

83» 


11 . VJb 

62 b 

yXaii ,3 

18. luü 

83“ 

bblAaJt 3 jbcas>l 3 

1 2 . uu 

63 h 

ôi}^l 5 «*UJî j>y i ; 

13. ybu* 1 

33“ (in 9 y->b) lp‘bl 5 LbJÜI Ajui«> 

1 3. y->b 

63 b 

aJJî jübt 3 14.vuLi 64* sbbi^A^! 3 

i 

1 . vW 

83“ 

ly3^Lb>^ bi^xii i3 

ybJb 64" (in 9 yjb) o^Ubî 3 

2 . uuo 

85* 

bJvXH xlibol 3 

1 . <w>b 

64» 

^Xa*J1 ^a *JJI SyblÂ^o j 

3. y-)b 

86 » 

LojJl cyjluui 3 

2. Ujb 

64 b 

^bobt | ajuu> bbûLu 3 

4. yjy 

86 “ 

LbAil 3 oLübi^ 3 

3. v-Ju 

65» 

^0 'iJû'lÀA j 

1 5. yub 

87» 

LbuJî 3 

4. y->b 

6 5“^ £A *16 AÀ*J ^avaL! SjJbLÂyO 3 

6 . uub 

87“ 

LbjJi 3 3 

5. uu 

66 » 

; _yaüiî J^>! a JùLâa 3 

7 . yjb 

88 “ 

LoUsJi 3 (J^bii XaCj yu*< 3 

6. uJ 

67» 

S'ÏJà&l i aJbLbo 3 

8 . v^u 

88 “ 

L^bjJl 3 (jaLâJI obbu>. 3 

7. 'wJwJ 

68 b 

■jL#jüJI jua XAsbiiî a^JbLu 3 

9. v^b 

89» 

bJ^il 3 (jaUjî 3 

8 . vb 

69» 

*L£uJt »i?Lx> 3 

14. ybüü' 1 

39“ (in 8 u->lu) ibL* 

9. yjb 

69 b 

JJûJî aJjvXH ajb»L./o 3 

1 . yjb 

89“ 

ÔJ>^u>b tbüuii XaIaaÛ' 3 

>. y->bb ' 

70“ i 

(in 3 yjb) xiyw 

2 . yby 

91" 

^jmâàJ^ xaIuLu^* 3 

1 . y->u 

70“ 

lyjjbw 2 . y^Li 70“ Lybuols* ,3 

3. vW 

93" 

sObxs aJJI ÂaIaaU 3 

3. uj 

71b 

u5^UJi -ub>J y.3» 3 

4. y^b 

94" 

4-^b ^XÂil (jaLâJÎ ^jLaU 3 

i . U->Üb 

72“ i 

(in 4 ob) ^bUM 3 

5. yjb 

94“ 

yjjjjJi o^Ui 3 

1 . LUb 

72» 

oto/W ^blït 3 

6 . yjb 

95“ xbjt (wUIXj ^büt 3 

2 . UJb 

73“ 

{joJi\ iw^ 3 

7. yjwj 

96» 

oli^i xaaao^j (jWiÂji xJLmaj 3 

3. yjb 

73“ 

0^6 tbu ^bus! 3 

8 . u>Lj 

97“ 

.a^aaJI» ^aa*jI qL O 3 

4. ub 

74“ 

bbbJî w^aIs! 3 

15. uy^ ' 

DS” (in 14 vW) r yi. J'Jjl 

}. yJUi ' 

74» < 

(in 18 y^b) y-yjb! x^bw 

1 . y-»b 

98“ 

c ^JLbJi 3 

1 . UbJ 

74“ 

x*jL^ 4 x^-bt* 3 

2 . yju 

99“ 

c> lUJi r Ul 3 

2. 

75» 

LbjJI u-*J> x^-bw 3 

3. yjb 

99“ 

vJUt r bC>t 3 

3. yjb 

75“ 

xU*Ji ^ 3 

4. yjb 

99 b 

^LblA*Jt (3^*5 3 

4. <w>U 

76“ 

ajybi ^ 3 

5. u 'u 

1 () 0 b 

jSJa+oiS JSoLc -Jtii , 3 b j ^>3 

5. y*>b 

76“ 

a**"' 1 A 5 i 

6 . y*>y 

101“ 

v^aPJOÎ ^ 

6 . vjb 

77“ 

*3j£^ -b^Lc *3 

7. yjü 

101“ 

X^aaJÎ •) ^bbAb Jus?' 

7. yu 

77“ 

yjjsXJt 3 

8 . uub 

102“ 

^.b-bi WAbli qI> O 3 

8 . yu 

77 b 

Xaa*J 1 £,blrï 3 

! 9. v4 

102 b 

yj^UJ! x^UaSI 3 

9. vW 

78» 

V^Oaxiî Auibw 3 

10 . yjb 

102 “ 

obl^A^-i fbû>i 3 

10 . yby 

79* 

3 

11 . vw 

103“ 

X&*bi 3 

11. 

80» 

^ 3 

12 . >_.b 
* 

1 03“ jk+AÀÂJl vyAUtfü 3 

12 . vW 

80 b 

o^* i 

j 13. vW 

104 b 

l^iwHc Q* S 5jr^^ r 5 ^ ^ v5 

13. vW 

81» 

K+&A 3 sbil .^Ifi 3 

| 1 4. yjb 

105 b 
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16. vyUT 106* (in 13 vyb) 


0^' 4 


î.yb 106, 

2. yb 1° 6 * 

3. yb 106 b 

4. uü 106 b 

5. yb ,07 ‘ 

6. yb 107 b 

7. y b 108* 

8. yb 108,1 

9. yb 108b 

10. yb 109 ‘ 

11. yb 109 b 

12. yb 110 b 

13. yb 1Ilb 
17. yUT H 2* (in H yb) 


Lotit iJJt A 

*JJt v>L*]t ^ 

yt*> bit (js> A 

,JL*dt pLJk\ ^ 

C*-^' (J 0, A 
(JP* 

*!»» 1> C £>/ (jf*- 

s .yi (jr- 

JUwfiJt ctyolit 


A 
A 
A 
A 
A 

A-^jit (jp* ^ 
tLJjtJt i 

o- ^ 

y>Ubit _5 j^lX^Jt ,3 


î.vyb 112* 

2. vyb H3* 

3. vyb H3 b 

4. syL* H4 b 

5. vyb H5* 

6. vyb H3* 

7. vyb H7* 

8. y>b l 2 ° b 

9. v 1 ? 121* 

10. vyb 121 b 

11. uL 122* 


ùyi\} il^uJt iCLuoS 3 
^Uisuot 3 
Jopuit^ J^uit o 3 
tbLs^vJt oLlXs* 3 

xJ^Ut 3 vyytit r!/t A 

£LJ>\ ^t & 


r!^ 1 




,bCo 


byuüt jjH oLjLXs» 

<$***» 

y^Jt^ yyiàit 


18. vyUT I22 b (in 24vyl>) 0 U ^ ^^J^A 


Vorrede 122 b 

vybCJÜt iüOJb j, 

1. vW 

123* 

*UUJt ^5 

2. yu 

123* 

^ s 

3. vyb 

123 b 

ybiaiit^ ilyiâit ^ 

4. vyb 

123 b 

«5J<3 v3* 

5. vyb 

123 b 

£*yaii jj>t 5 v>tpyt J5 y i 

6. vyb 

124* 

«5üb ^bU i 

7. vyb 

124* 

Jibyt JJ5 y A 

8. vyb 

124* 

trf5b<3 ^bLc J, 

9. vyb 

124* 


10. vyb 

124* 

«^Jb A 

11. vW 

124 b 

*uytj j^ÿ i 

12. vyb 

125* 

Vï^Jb ^bLt ^ 


13. vyW 

14. ub 

15. vyb 

16. vyb 

17. vyb 

18. vyb 

19. vyb 

20. vyb 

21. vyb 

22. vyb 

23. vyb 

24. vyb 


125* ^lyxlft 

125* *5üb s bU J: 

125 b 3 

1 25 b «*15 ^ 3 

125 b iJytit J^t 3 

125 b «5Üb ^ 3 

126* p, rtyül j,/ i 

126* w 5 Üb ^ 3 

126* ^kiLÊaJî QA^jwXAAMit ^J«C 3 

126 b w5üi ^ ,5 

1 26 b vyUb^t Jj»t X^Jbit^p i 

1 26 b «5Ü3 3 


19.vyUT 127* (in 7 vyl*) *UUJt j>\y 3 

1. vyb 127* iuLsuait yy» 3 

2. yb 12B b u-ouUit yy J. 

3. vyb 129* ^sUàJt j.UKt jtÿt yty 3 

4. uL 129 b aâxâb» ^jt |»UKt ^tÿt y y 3 

5. vyb 130* r U^ liSJu r U^t jyt yy j 

yys> qj jv*^>t 

6. vjIj 1 30 b xas^aoÜ ^oL^i>w<o i3 

7 . v— »L 1 3 1 b yy j 


20. ^>\JS 132 b (in 7 V-?) A^sJt »y^ j, 

1 . iw>b 1 3 2 b ^*4^- *â>£> 5 f LwUii^UXi>t ^ 

2. y>b 1 3 3 b oLoyiJs^Jt olib ^5 

3. vW 13^ b c iXiU üOj^l olï.'ïl S 

4. yb 135* £ U^i V'^ A 

5. v-jU 135* i*'-^ l^ c ^jû ,i 

6. yb 1 35" Ljî* yy y toi slil ôj J. 

7. yu 136* 8-odl j. 

21. vyUJ' 136 b (in 20 yb) q LLA^J I 


1. yb 1 37* 0 lI>UJI < yt ü Uj , ïl Ks»b. 0 U. j 

2. vyb 137 b ^jlbUJt ïlyjJ j. 

3. yb 138* ü UJbJI Jaà- i 

4. yb 1 39* ^liaUbi <b^>yt obsjltt v5 

5. y b 339* X â(i1.w.1J XjüUJI yb^ISt ^ 

6. yb 139 b w^JUJI («lX»'t 


7. yb 139 b j^UïLJI X*«S ^ 

8. yb 141* 0 Ua)UJt _,y?- c. 8T,J jiUxJI i 


9. yb 1 4 1 b 0 UjJuJt >e a bo j. 
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10. ijjb 

142* 

oLU^JI >5*i 0 Lu i 

10. yb 

159* 

ffrC ^ 

11. vW 

142 b ^ ; Ucl yai £ XjCii ^ j. 

11. yb 

160* 

ol$UJ! ^ 3 b ^4 

12. u'ü 

143» 

«i*® Z?' O® <^4*^ ^ 

12. yb 

160* 

otyiKl OÜ>bs 



qUJLwOI • 

13. yb 

160" 

oliLto'îdj Lco^\ olPlxIt Jl 

18. vW 

1 43 b o UaL0l yl ,*&> ü-^ûï j 

14. yb 

161 b 

XxUa9 Jl 

14. vyb 

144» 

qÜolLmJI jü^l^ <5 

15. yb 

1 6 l b 

oliLto^î ^ 

15. vW 

144 b 

qLLJuJ! 's+$p yol J, 

16. yb 

162* 

^ Uÿ3 ^^oftU |*>T c ye 5 

16. vW 

144 b 

l<3l J, ^JLLlmJI S 

17. yb 

162* 

L^ab> ^Jjx: v>U ^ 



V-JlitX/O 

1 8. u j 

Aufschrift übergangen. 

17. 

145» 

(^*■01 qLo (4 

19. yb 

164* 

,^Xltj v l#JKI j 

18. vW 

145 b 

jlftXJL» q! fai *+ II KibüûJ qLo JL 

20. yb 

1 64 b 

JU-K1 i 

19. vyb 

146» 

*-L« qIIoLaaJI W^?T. 

21. yb 

165* 

/' -V» /" j 

20. oO 

146» 

j*X>^ qUoJuJÎ JjC j 

22. yb 

165 b 

CH i 

22. 1 46 b ( 

in 14 yb) ^ 

24. yai" 165 b (in 6 yl*) y** 

1. vW 

147» 

Bjl^JI iOLycoi J. 

1 . vbb 

1 • * 

165" 

^yyOJUjt W^ÿUt ^b3*l ^ 

2. oW 

147» 

8 jb^' ^ j 

2. yb 

167” 

jCxCjll KawLaam 

3. vW 

147 b 

Sjlj-jU gXaj 

3. yb 

1 68 b 

vyîJT ^ 

4. <w>b 

148 b 

SjljjJÜ iy^JI vW-^S i 

! 4. yb 

168 b 

v>i^i i 

5. vyü 

149 b 

JUÜI ol>û.( i 

5. yb 

169* 


6. vyb 

149 b 

gii^n i 

6. vW 

169 b 

JUjuI A-JjJ ^ 

7. 

150» 

iü*j0l *liü & 

t 

25. v 170* (in lôv-jb') iüüL^o* 

8. vW 

1 50 b 

ivJ^uXJLÎ ObyJî yLJtft j 

1. vb 

170" 

yJ-l S 

9. vyO 

151» 

yJv>o j 

2. vW 

1 70 b 

cW*!' cr* V^ ! c>^ i 

10. vW 

1 5 l b 

j 

3. y>b 

170" 

jU=il v'^T À 

11. vW 

153» 

*-U5b»î Jict^o j 

4. ub 

171* 

c bUM ÔU,I j 

12. vW 

154» 

aÿyie U-o 

5. vyb 

171» 

Vj>I s 

13. vyb 

156» 

*1^ i 

6. vW 

172* 

( Jl .JsjXamÎ ^j\jS aJ^wJ .4 

14. vy.j 

156» 

x^xfl i 



s? ^ • 

l^,b l;b 

23. 1^7» (i 

in 22 y b) % 4 j]yû\ & 

7. vyW 

1 72 b 

yC^bû qa^XÎI & 

1. 

157*, 

Jê ‘IxO^Iq* SuNjU pSl j 

8. uib 

1 72 b 

JOo^l wô'ly j 

2 . 

157* 

o*5 !^*»° c^> o*** 

9. 

173* 

& <5001 \~>JS J 3 I 0 Lj j. 

3. vW 

1 5 7 b 

v5 



LüjJI i 

4. yL 

157" 

^Uj^i V$ 

10. vW 

173 b 

Ajbbül X1 aS> j. 

5. yu 

1 57 b 

O'* o**® 

11. ÜU 

1 7 3 b L^o^,Jaï v>^t jjsüj ^ iCuJiï r Lo j 



*** A ^ O** 

12. vW 

1 7 3 b 

aJUâJI ^3»^ 

6. yb 

158* 

I*^jÜT f-U^b q*aS 

1 3. vyb 

1 7 3 b L^j3 J^ju K 'i&hû ^ 

7. yb 

158* 

fti»b u£UI yOl? q*aS 



^.Lo^il K 3 |*bpJI 

8. ub 

158" 

KàJjJt i 

14. vW 

173 b 

QjjfUJI XÀAd 

9. y J 

158 b 

^juo ^bül yütf' Jl 

15. vW 

174* 

o^uaJI a31^am Jl 
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26. vuuj 174* (8 vub) ^ajjuJî 3 

î.v^ 174* uyt iyji 3 

2. vub 1 74 b xjUafcl*, qL*J) 0 àu.^ j. 

3. VUu 1 7 6 b çLmüiJÎ ’xj^j 3 

4. yu 1 7 6 b sJIbJtj vJUÜÏ 3 

5. vuu 177* ^liüî 3 3 

6. vub 177* U^J! 3 xJjxjtJi ÿ \y» 3 

7. vuu 1 7 7 b vubbüî qvo *J15 3 

8 . vu-j 178* tLaaclO ob>bLxib 3 

27. vuub 179* (14 ub) 0 ULJÎ 3 

1. ub 179* 

(3 

2. ub 180* (jCO^i yub^ 3 

3. Uü 180* idLjî ^Jvjî yubf 3 

4. uu 182“ ^i^xl-bî x-yab> 3 

5. vuu 182* IbjJÎ v3 

6. vub 182 b js^il j 

7. ub 183“ JipW v3 

8. vuu 1 8 3 b LijJI ^ob^ 3 

9. ub 184* vuL£ 3 

10. yb 184*’^^ 3 11. vub 184 b ^ydl3 

12. vuu I85 b ^çJbù xU! tb Cad v r ^jL?^ 3 

13. vu J 185 b L .^xjî ^.ui 3 

14. vuu 180* o^Lil vu|u> wuLsf 3 

28. vubo 1 86*’ (5 vub) o?!^ 3 

1 . vub 186 b oLitXa+Ji 3 

2. uu 187* àbuuj 0°jl Jb -bile 3 

3. vuu 1 87 b (jccyuJl^ ^j^Jî v5 

4. vuU 1 88*'^uajl w à^liu 3 5. vub 1 88*0^wJî 3 

29. uuJ 188“ (5 vub) ot>UJt 3 


5. 

uj 

192 b 

o>?-^ ***> & 

6. 

U.J 

1 93‘JUÜSI^J.I^jJI JUI /ô i 

7. 

vub 

193* 

bbüî ^ 3 

8 . 

VU -J 

193*^ 

\ uXâêq L vôbü 3 

9. 

vub 

1 93 b 

«ia3 3 

10 . 

Uu 

1 93 b 

iyXJi isbb )0 3 

. VUJÜ 

193 b (13 

vub) 

1 . 

U>U 

1 93 b 

vUju-. *â«j 3 

2 . 

Uu 

1 9 4 b 

J>L^i ibAb" 3 

3. 

vub 

1 94 b 

^L*j- xU! 3 

4. 

VU b 

195* 

vu[jb 3 

5. 

VUU 

1 9 5 b 

0 ' 4 -^i îüua> 3 

6. 

vuu 

1 90* 

yb’ b oU i 

7. 

ub 

190* 

jUibî ôLbol 3 

8 . 

Uü 

190* 

j*u !0 Au juiü 3 

9. 

UJU 

190 b LpJb jjojyUJI 3 

10 . 

vub 

1 96 b 

vuîvM 3 

11 . 

vub 

197” 

3 

12 . 

vuu 

197” 

C) u^\ Jbyi 3 

13. 

Uü 

197“ jSjJlU ,jJu 1 Stjls* 3 

i. u>U5 : 

198” (in 

8 vW) o L °r' jb C U 

1 . 

Uü 

198” 

'XcLv.Ji 3 

2 . 

vuu 

1 98'- 

C) bJt vù^î^ 3 

3. 

yb 

1 98 b 

VU^“^b^ ViiO^ 3 

4. 

vub 

1 99* 

-w |*ao 3 

5. 

VU VJ 

1 99 b 

ÿy>\ 3 

6 . 

VU U 

199 b 

^>bx: 3 

7. 

vub 

O 

O 

'N 

^buit^ 3 

8. 

ub 

200 b 

r;lb’ i 


1 . uj 1 88“ 0 1 j & l\»2 %* 

2. uü 1 88 b 

3 . vub 1 88 b 
4 * yu 190 b 
5 . vub 191b 

30 . vuuf 192 * (10 vub) 


SjJbLi U 3 
^LûâJÎ (jh* 5 * ^ 
gobcas 3 

g?V^ A 

-UÙ^I 3 

«U1 3 


1 . vub 192 * X> 1 vXsmà 4 ^ bLJ! ^-Juo» 3 

2 . vub 192 * »LJb Uas 

3 . uo 192 b bLJ! çjù# U-b 

4 . vub 192 b ^buJî A 


Schluss f. 201" mit 3 Versen, dem^j^*© 
vulbi*! bcigelegt, deren letzter (Basit): 

JoüaLo ^jJyiLo ^ Jyjl Ijjp 
ÜLLlUv UÔ 3$ ^yA 

Schrift: ziemlich klein, gefüllig, gleiohm&ssig, fast 
vocallos. Ueberschriften und Stichwôrter roth. Der Text 
in rothen Strichen eingerahmt. — Abschrift ira J. 1113 
<W I (1701) von y*# C ^ JÏ l^ b l* 

ArabischoFoliirung; dabei ist f. 155 ungezâhlt geblieben. 

Die Inh&ltsang&be ist bei vielen Bûchera vorangestellt. 
Die Angabe der Zabi der einzelnen Bûcher fehlt hftufig. 

HKh.Vl 12639. 
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8860. Mq. 295. 

813 u. 4 Bl. 8™, 17 Z. (20*/a x 14; 13‘/a X 6 a / 3 cn> ). - 
Zustand: am Raode (besonders am oberen) fast durch* 
gebenda fleckig; nicht recht fest im Einband. — Papier: 
gelb, einige Bl&tter atrohgelb, glatt, ziemlich stark. — Ein- 
band: Pappbd mit Lederrücken. — Titel fehlt: ». Anfang. 
Verfasser fehlt: s. unten. 

Anfang f. 1 b : xlM Ul 

&:>b^ dt ; ^i> *1% BjJLaJtj 

jÜtà^A+M Xa^LÂa^JI Alîb***M Lû-AÏ 

.^.M qL 5 I/o s-jb Jb ^j/o c*Â:>li xaSblM oblX^L 
^.Âks^j xblè j, 

( *jii xili Si oAa a*5 Uaî 
Dies ist das ganze Vorwort. In der Unter- 
schrift f.3l2 ft steht der Titel etwas abweichend so: 

tl+IâxM cLPj* i-UJUM XÂOjjj V^jIaJ jb» 

‘f-^LosàM *U^9 qU*%o 5 j-LoXM 

In diesem erweiterten Titel ist das Wort s .5^ 
unrichtig und verschriebcn für x£ÿj*. 

Der Verfasser ist nach We. 348: 

HKh. III 6659 nennt den Namen ebenso, aber 
mit dem Zusatz: ^jüCaJî ^LsîuJI 

Die Lebenszeit des Elhosein ben jahja 
ezzendaweisatï abü ’all ist mir unbekannt. 

Das vorliegende Werk scheint, nach den 
Angaben bei HKh., ein Auszug zu sein, aber 
von ihm selbst gemacht. 

Dies Erbauungswerk zerfôllt in 98 Kapitel, 
deren kurze Angabe auf den Vorblâttern c u. d 
in je 2 Columuen steht. 

1. lyAj f* l b |JL»il Jw/caè A 2. vb A 

3. vW &* qILJLJ! *UUM A 

4. uü 6 b x/^âÀj 4 jè} qL&M «AJ. (Jlc A 

5. vb $* "V q' jbUil U-b 

*yJi (X*i 

6. v b ll b u. 15 b 4M d>~, 4M t\ xM ^ d^aà j 

7. vb 17 ft 8^M -MûJI A 

8. yb 23* UiwVM x^ïliî U»>i> A 

o j** tiW 


9. v b 25" 

10. v b 29» 

11. vb 31“ 

12. vb 33 b 

13. vb 36“ 

14. vb 37 b 

15. vb 41“ 

16. vb 43“ 

17 . v b 45 “ 

18. vb 47“ 

19. vb 49b 

20. vb 52“ 

21. vb 54 b 


iUjlil A 
^«Jbü xJLM xsLs^ wbdJI *£ J A 
^iUï xJÜI ^M ja^àï A 

swL^-l obî 3 

l*.£X4iAi A 

^JL*j xJLM ^ j 

(jAsâÂjl i3 

*9*3 i-Ulfc j 

^c ;J ,M b 3^ ^ ;> M A 
^Jlaj xJLM A 
^aàM j.c Sj.baM Jwoaà A 
L-j^Àv a 

xXcUb^j ^UM ^/« bL^aâM A 


22. ^yb 58 b XyJI JwCaè^ A 

23. WO 62“ ^JaLàU \AA.ÀÀi L*a3 


24. v^b 64 b «vl^JbM^ s- jtejù A 

25. t»»b 68“ *yoy\ Adlwè A 

26. vW 70* xjL>î 5 ^bî A 

27. ^li 73“ *ob>l 5 Jb'il c ,/« A^ i 

28. «mjIo 76“ «ilj'Aj A 8 .aa£aM A 1 ^ 3 ^ >3 

29. ub 79* WJioè^ a^JUail A 

30. v b 83“ b>UM A jli>M A 

31. vb 85 b L45.J ^ xcU^i A^ A 

32. vb 39“ ^.JUlM A g>^üM tÂ° vb 00 ^ A 

33. vb 01* J>yfuJt A^ A 

34. vb 03 b A^biai A 

35. v b 98 b a * «>a J1 ^ ^ A 

36. vb ioo b K**^b ;Jî A 

37. wfb I05 b (^baM yj) A 

38. vb 109* o^bil ^Ux>-*îM A 

f btojl 5 

39. vb 113* u5Xo b bj o^ 4.M u^Jb xjL>1 L^j A 

A^ A Oj-aM 

40. y-jb 1 1 8 b Ojit (Aâc ojI! A 

41. vb 129* LoM o^M /b A 

42. vb 130 b xJt iüU* A 

43. ob 1 34 b A -bbM 5 XbM Jl> A 

44. vb 137 b A^5 iuA*aJl ^Xc j^oM A 

45. «ajb 141* uX^jtib A 
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46. V U 145 b J-ai A 

47. 146 b u A 

48. v4 149 b ,j A jijis A 

49. v b 151* i fc>Luil 0 c i 

50. k_ib 1 5 3 b ^ 0^-1 ^ 

51. >_<U 1 57 b oL>l^l »L >aüj yl fe uJ I s^yai J-coJ j, 

52. v-W 161* a ^V' > .W i 

53. vW 165 b ^^♦il &5A*aJî^ gJUoîl t\J^3 j. 

54. v-J 1 68* 3 ; i->- ^11 tUI ^y jj,;; (jp- J- 

55. w»Ij 171* (j ** <3 

56. ub 1 7 5 b t u^c jaaw çja ^Aaà 3 

57. s^b 178* *-b^&Lc j^î 3*-^ 3 

58. vW 181 b . 184 b ^ 3 

59. v b 188* wo-, jUM xUl ^ 3 

60. v-jb 191* qIou& J**** 3 

61. s^b 193* qLilw ^ ^ÂAaJüi àULJ j 

62. v-jb 1 9 6 b J>xaà 3 

63. vW l" a r^' iW A 

64. vb 203* ; JdÜï iOJ 3*aS 3 

65. s^ib 206* ib^i ^ jyM .&* bl 3*^ 3 

66. ^b 208 b üijC 3 

67. vW 210 b MW J-aS 3 

68. 21 3 A * 8^* gJt J^a* 4 

69. vW 21 6 b ^ ^xl\ vjiÿ 3 

7 0. ub 2 1 8 b L$*bo q* jj*>) 3^ 3 

71. S^b 222* twX^*b«*s4 ^ÂJ 3**°^ 3 

72. w»b 223 b XSjüaJt 3^=5 3 

73. vW 228 b B^bsuJh 3^ 3 

74. y^b 232 b ^jjtiî 3^ 3 

75. w>b 238* j4>^t vyjjLi cXaxïj 3 

76. vW 241 b Ju* 3 3 

77. v b 244 b ybLjl a c ^*JL% ô^b yOK 3 

78. ^b 246 b *a 4 *b> Lo^ iüydi 3 

79. vW 251* *JÜÎ /b 3^S 3 

80. v^b 253* ^Jbü *U1 &u»£» ^y clXJt 3*aè 3 

81. I— >b 255* ^ibù* «JU1 àb->j &u» ^3 3 

82. v b 258 b 0 U4IUh*^3 83. v t261 b Ju^3 

84. v^b 263* vi 

85. v>U 265* .jüt ^ juto! jJI L_5^i A 


86.^b 

266 b 

-ÜAJ! UàJI, LJJol 

A 

87. 

270 b 

Ô>^ 


A 

88. vW 

274 b 



A 

89. vW 

277* 

qLo^Ü acbwJl JSo\j&.\ 


A 

90. v b 

281* 

x^UâJi pyt )y^ S 

A 

91. yb 

284 b 

3® < T <wAXit 

«dji 

A 




: M 


92. ^b 

288* 

J?i iykoJi 3 e 


A 

93. vW 

291* 

L$a$ 

&&Â0 

A 

94. u^b 

294* 

qa l^xi Loj 

*Â+o 

A 


95. w»W 297* ^UJÜt r 3 3 

96. «-ib 300 b ^3 3ttt JOï 3*aà 3 

97. wjb 303 b (jyi4H>^^Jlc iüb^bûJ^ 3*^i 

98. 307* r X»Jî 3*ûi 3 

Schluss f. 3 1 1 b : ,3^ f*b«wo Loj 

aJÜ fbJÜt 3 e ^ ^ 

**31 £ zd..}j ^AAAtait . . . 

gjt Z*0*J ujLa^ jb» 

Schrift; ziemlioh klein, gef&llig, gleichmftssig, vocal- 
los, Türkischer Zug. Ueberschriften und Stichwôrter 
roth. Breiter Rand. — Abschrift im J. im /im von 

o 1 -*^ i**^’ 

Arabische Foliirung; nach f. 213 and 303 je ein nn- 
gezfthltes Blatt, jetzt 213 A u. 303 A . — Nach f.39 fehlt lBlatt. 

Auf Vorblatt a steht eine kurze Erklârung 
der verschiedenen Arten von Traditionen; auf 
f. 1* ein kurzes Gebet gegen Pest. 

Auf f. 313 steht etwas Türkisches. 

In Mq. 116, f. 84 — 89* stehen einige lângere 
Abschnitte aus demselben Werk, einiges auch 
f. 120*. 121*. 

8861. Spr. 882. 

7) f. 23 - 40. 41. 

Format etc. and Schrift wie bei 1). 

Nach dem Bismillfth die Uebersohrift: 

U^xjLa+JI XjJLmü ü* 

^111 v-Axllï 

àj.4^ «X#^ 

Auszûge aus dem Bûche „Trôstung der 
UnglücklichenK, dessen Verfasser Mohammed 
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ben moüammed ben mob. ben mob. ben 
mabmlld elmanbigl mir unbekannt ist, der 
aber, wegen Spr. 882, 1 «Abschrift 4 *, y or dem 
J. 800 /i897 gelebt haben wird. — Sie beginnen 
hier so: Lo«AÜ "if jj v_ÀL«Jt □ Jüj 

j&l&jt J 15 La ijMwJl&A £+aaJI 

&, ^caüÂj U vdbo* 

Behandelt die verschiedenen UnfUlle, die 
Einen treffen kônnen, und enthilt allerlei Trost- 
gründe aus dem Qor&n, Aussprtichen Mobam- 
meds und erbaulichenGeschichtenVerschiedener. 
Hauptsâchlich benutzt ist gjiJt 

Das Werk zerfUllt in Kapitel, z. B. 

33 b ^JLc el£Jt j vb 

38* iuii & ncLc^ aï oU vb 

und in eine Anzahl (ungezâhlter) z. B. 

36 b ÂÜS «\ÂÂJ W\AM3l ^AO& 

*c\&*b — 39* ^ 

Schiuss f. 40 b : rJ j «o L^aijij 

^ *Ju5 Ui n^j ^3 L füijû' ^♦S'î 

by> £jvX*Jt Jwbü ^ oî xx>JI ^UxJI 

VJW nUU bu* ^ ^ 

F. 41* Aussprûche frommen u. erbaulichen 
Inhaltes; 41 b Aussprûche Mobammeds in Betreff 
der Moscheen und ihrer hohen Bedeutung für 
die Moslimen. Dies Stück (und vielleicht auch 
f.41*) ist entlehntdem^AlâcyÎQU^.j des^^ÿ^l. 

8862, Pm. 10. 

1) S. 1-205. 

291 Seiten 8™, 17-19 Z. (l8>/a X 14; 14-16 x9Va cni ). 
Zustand: im Rüoken und am Rande oft ausgebessert; im 
Ganzen ziemlioh unsauber und fleckig, besonders in der 
2. Hftlfte. — Papier: gelb, ziemlioh dünn und glatt. 
Einband: Pappband mit Lederrûcken. — Xitel auf der 
ungez&hlten Seite vor S. 1 von ganz neuer roher Hand: 

Derselbe ist entnommen der Unterschrift 8.205, wo freilich 
mehr auch nicht steht. Verfasser fehlt. 

Dies Erbauungswerk zerfôllt in 40^£apitel 
und enthâlt eine Zusammenstellung von Aus- 
sprüchen des Qor&n, dann besonders Mobam- 
meds, aber auch Spâterer; dazu einige Ge* 
HAN D8CHRIFTEN D. K, BIBL. XIX. 


schichten. Die Uebersicht der Kapitel wird S.l 

voraufgeschickt. Dann folgt sofort 1. Kapitel ; 

eine Einleitung ist nicht vorhanden. 

1. vb 

S. 2 

idJt ï\ «Jl ~ï J_,S J-aJ j, 

2. v b 

9 

& 

3. vb 

4.vlf20 o tyÜIJ^»A 

5. vb 

25 


6. vb 

28 


7. vb 

34 


8. vb 

37 

<-** sV 5 ’ 1$*" & 

9. vb 

39 

<jp* S 

10. vb 

42 

M' tP- i 

il. vb 

46 

iUaJU? 0 * ^ i 

12. vb 

51 

çj* k** L*3 KïA*âit ^ 

13. vb 

57 

N3AaoJ! U*i A 

i 14. vW 

62 

Jwc A 

15. vb 

65 

m5LLo i 

! 16. vb 

68 


j 17. vW 

72 

o» rfp i 

1 8. vb 

76 

*V JJ - ! o e i 

j 19. vb 

1 

80 

jjlliijt i *-b> 

20. vb 

84 

VjjbwJÎ j, t- b>. Uxi 

21. v b 

88 

n£A£JI 3 J *b>- U*S 

22. vb 

91 «Ut 

er S 23. vt» 05 LocXJI ^ 

! 24. vb 

100 

ibjjJI £ ^b>* UaJ 

25. vb 

107 

aiT (3 

26. vW 

114 

Juai ^ 

| 27. vb 

117 


28. vb 

139 

v^ c i 

29. vb 

143 

’ iUlftJÜl & i 

! 30. vb 

IôOxâ^IaAo^ 81. v^ 160j«Ji v!/& f*j i 

32. vb 

164 

naaàJI y>jjî ^ 

33. vb 

169 


34. vb 

173 

O* ^ 

35. vb 

178 

a a 4 

36. vb 

180 


37. vb 

1 85.k*àji ( fcbj\$ 38. v i#i 89 ü ljn -&>*»• j 

39. vb 

193 

uVl j 

40. vb 

197 

^ cy* j 

| Dann noch 201 : \jX *j 



94 
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Schiuss S. 204: Jl$ jJ «£JlX/ 5 

£$. ‘JW pLs* Lfit Jyb» ^ J^b> 

y^bJL aoJ^$ v^îj.AoJb (Jlct xUh *l£CDh 

.*£> U*JÜ '} . . . 

Schrift: nicht ganz gleichm&ssig; im Ganzen ziemlich 
gro88, krftftig and glôicbm&ssig, stellenweise flüchtiger, 
bisweilen etwas vocalisirt. S. 88. 89. 100. 101 von âhn- 
licher Hand erg&nzt. — Ab schrift vom J. 1176 Rabi’ I 
(1762). — Nicht bei HKh. 

8863. Pet. 248. 

1) f. 1 — 106**. 

118 Bl. 4“ 17 Z. (2l*/3 X 15 Va; 15 X 9Va cm ). - Zu- 
stand: nicht ganz rôinlich, auch am Rande, besonders 
sben, fleckig, und im Rftcken (in der vorderen Hftlfte) 
svasserfleckig. — Papier: gelblich, stark, glatt. — Ein- 
t>and: Pappbd mit Lederrücken. — Titol u. Vorf. f. 1“: 

Jà Jf ^ «a» 

{ji* 

Anfang f. l b : «jaJb àJCi «JÜ 

A*j Uï . . . &+lâftjb sX^yS^ pLû-JL, 

^bw J"?") 1 } 

vÂÆ 1 çjA wO ,t q! ^A^Im**!] 

I^aAüj ^ibu xUi JLï »y>4î v-jLb 

adJi iAâc 

Ein Erbauungswerk, auf Traditionen gestützt 
und in ungezâhlte Kapitel getheilt. Ein Plan 
les Werkes ist in dem Vorworte nicht ange- 
çeben. Der Verfasser hat es zunâchst für sich 
çeschrieben, hoffit aber, daes es auch den (lbrigen 
Grlâubigen ein Proviant für das Jenseits sein 
«rerde. Dass der obige Verfasser nicht 
richtig angegeben, ist bei Pm. 468 erwiesen. 

Das Werk ist in Bûcher, mit der Unter- 
ibtheilung Kapitel getheilt. Diese Buchangabe 
fehlt zu Anfang (f. 2“). 

t.2“ S-yfôyÙ JwCûi yjb 2 b ujb 

3“ Jk-coi wjb 

3 b L^acLaoI j&ilAb jÀ1>\ vW 

4 b KUUil HjX** J! c 4 vW 

5“ t^iL 5 b |>Luali v»L 6 b ^ÜduCûà^b 

7* ^ J-ii V U 


1 1 b fj* l* vW 

12 b y'vXil J*oai s-ib 

16 a |*jtAO ^JLc H^Jboit J^oaè yjb 

1 7 b bj^UsM vW 20 b 23 a APjlt v b 

25 a ücUaJl wib 27 b uL 

28 b Jji? a * /'sS v^b 

30 a c ^ii a /> OjJÎ vW 

32 b ^ v^jb 

33 b jM r *S 

34 b jA.hi^ ^5 o^ 1 

37 a ^AÜil ^ ub 

38 b ^yA^baii f-^b yb 

39 a aJUc ^Jüb »ja3 v 5 b« ujb 

40 a xcLaaÜ IbÇÎÎJ ^33ïï V-U3 

41 a ^Jb i 

41 b XcLaJI oU^lc vjb 42 b j*xa o 
43 a üdA*Ji oU^Lc ^ £èj yjb 

43 b | *jwo <3y^ 

44 b xcLaJI oL^U ^ vW 

45“ xcL»Ji oU^lc jL>cXÜ •çpj^ > vW 
48 a KcLauIî ob^lc 

49 b *xlA»Jt oLo^Iê ^/0 ibiAJi V^b 

50“ îCcIa»J 1 oUblc ^jA bjjyw v_jb 

51 b x cL mJP ^LaÜ^ UitXÎ^ vW 

53“ ^L^kJ! jJJ yjb 

54“ ^ S ^b> Jw»û5 

54 b v£>juJ 1 yjLb 

56“ {joji ^ J^ai 

64“ oyûo wA^Uoli ^Jbü sJ^S «w>b 

66“ «jU^ qa UÎ_j ^ibü iJ^S v-»b 

71 b JaAAÜJI *1-3 ub 

X < 1x^11 ^xi 

72 a JUc’ïl qJ3 qLu j; y*ab 

73 b ui^Uu dac l bl ^Jbü aJÜt v-»l^ 

75* j*j*a yi. vW 

78“ waUuSl^ ^ibü «JJi ib.>, Kjum vW 

lja»J *Uo% 

84* I S JS Ü #ÀJI ^US vW 

'y; 
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85* ^a «ûtjwc'Ü &1N Axt 

VwllÂjtJI 

85 b u-»L JX1 wljj! iüujM» UJ ^JLju *Jy> s»jb 

86 b ^joLiuJI J^c t^dAxil BAÂà Vpjb 

M J*aàj jUJï ^ ^As^Ü 
89* ^AJls*! v tÂ* vW 

93 b pçjj jy&'t qjÂÜ < 1,1» J iüys ç^b 

95* ailo*^ L^xâ «dit Âc! Uj &ào s^btf 

j*nJÏAÜ qX 

98 b QA* oU> /i x+*b ^JL*j dîl <Jj3 wb 

99* yy^~ ^Jl*j a»Ul <3y® w , b 

101* q 5 -3\aj U* X^lîj ^ibu «Ail v3^ï v^b 

U* ~^-> pjj 

102 b K*^t jl*i V W 

103* a^<> bjjAJ 5 ^bü ùjÿ vb 

Schluss f. 106*: xâj>J LàJL>Aj ^ 

UbA-Jt^j ^nÀjy aÂJ^ 1 ^aA ^*j*<Jb* 

oL*Am».1^ LâjL«.>^ LâjI^p^ b-^.'L-w^xj 

^AA>bü **0^5 oIÂXj,aJ 1^ ^.AÂX^éJb 

é ^a*a;>Î ^*^*1 ^bT 5 A*^* ÜA^ aJlii 

Schrift: ziemlich gross, gefâllig, deutlich, vocalloa. 
Stichwôrter u. Ueberechriften roth (auch roth überstrichen). 
Bl. 1 — 5 zum Theil fthnlich ergânzt, aber einiges enger und 
kleioer, anderes moistens grôsser. — Abschrift c. U00 /i6S8 
(genauer 1005 /i «84 : ». bei Pet. 248, 2). — Nicht bei HKb. 

F. 1* die Vorzüglichkeit des Wissens und 

Lernens nach einer Tradition erôrtert von 

il. Von derselben Hand geschrieben wie 
f. 2; lfiuft queer tlber die Seite. 

8864. Pm. 468. 

100 Bl. 8 ro , c. 19 Z. (21 l /a X 14; 17 X 10 c “). — Zu- 
stand: die ganze Handschrift ist feucht geworden and 
daher fast uberall die Ointe aufgelôst und über das Papier 
verbreitet: daher fast aile Seiten fast ganz dickfleckig 
sind. — Papier: gelb, grob, wenig glatt, stark. — Ein- 
band: Pappband mit Lederrücken. 

Dasselbe Werk. Titel f. 1*: • 

^bLâji ^b 

Verfasser fehlt. Anfang und Schluss wie 
bei Pet. 248, 1. 


Dies bei Pet. 248, 1 dem Ibn elgauzl 
i 697 /i20i beigelegte Werk muss von einem 
spâter en Verfasser sein; bei Pet. ist der 
Anfang und der Titel von spâterer Hand als 
die übrige Handschrift geschrieben, beweist 
also für die Richtigkeit des Namens garnichts. 
F. 27* wird ein Werk des Ibn elgauzl citirt, wie 
das eines Fremden: i£)y^^ a-' & '***$)) 

(erwâhnt bei HKh. II 2387). Also muss der 
Verfasser selbst spâter als jener gelebt haben. 
Derselbe erwâhnt f.40 b den fhLJÎ A^^d^AJl je 
.derselbe starb 660 / 1 26aî ferner oft den und 

speciell, wie f. 59*. 68 b , dessen 0 iydl 
gemeint ist ; *b ^ A*»! A^ .dît A*c 

welcher im J. 671 /i 272 gestorben. Als der Ver- 
fasser schrieb, war derselbe schon todt, wie der 
Zusatz beweist. So viel ist also sicher, 
dass dies Werk von einem Schriftsteller ver- 
fasst ist, der mindestens etwa 100 Jahre spâter 
gelebt hat als Ibn elgauzl. (Am h&ufigsteu 
werdcn verschiedene Werke des citirt.) 

Schrift: gross, krftftig, deutlich, vocallos (ausser auf 
B. 1 und 2). Ueberschriften roth. Die Zahl der Zeilen 
besonders zu Anfang sehr ungleicb. Nach f. 27 fehlt 
1 Blatt. — Abschrift im J. 1189 Rabi’ I (1775) von 
^^til-iiJîgçAAAmjl dit Aac^j dJi Aac 

zu eigenem Gebrauch. 

F. 1* entbâlt ein kurzes j-Uo des 

Aac, das beginnt: ^ 0 t ^J! 

yP} w 5AÀC ^A*jl 

8865. Lbg. 577. 

57 Bl. 8 T % 19 Z. (20 3 / 8 Xl5; 16xl0 cm ). — Zu- 
stand: ziemlich gut, doch nicht überall ganz sauber. — 
Papier-' gelb, stark, glatt. — Ein b and: Pappbaod mit 
Lederrücken. — Tito) fehlt ; nach dor Vorrede f. 2“: 

Anfang fehlt, Bl. 1 , ist aber ergânzt: 
AÂ& Aju U*1 . . . aU A*^i 

UlAi" SbAÀaoI . . . ^aÂJLs^ ^jA ^^Aji\ 

^asLâ^ v_9^ai^ Aa 1*aU> 

O 

94* 
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Dieser Anfang ist schwerlich richtig. Auf 
f. 2 a heisst es: aM jJLcl *c> ; w&ÿiî 

oLS$ w ^ oJü U ^ili . . . iüCcUaJ 

gjt qaÀÂaoXI ^JLoLûJ O'Jbfrj ^jAjA^i 

Der Verfasser stellt hier, auf Grund einer 
ausgedehnten Belesenheit, allerlei Erbauliches 
und Intéressantes zusammen, mit Fortlassung 
der Gewâhrsstützen. Das Werk, in mehreren 
ungezâhlten Kapiteln, enthâlt: 
f.3 a i Uütfj oLl>^ ji vW 

«5ÜÔ ^J!û\y Jf ^»xJaJÎ 

6 b *JUi ^w\e -là 

12 a ^àÂiî jïô v» 4 l? b <3 vW 

22 a *JIK Kclb jSS & wb 

25 b olclbii »àj*A j. w»Lj 

U. 8. W. 

41 b b 3 £ v-jL 

45 a Ü*sLi ^b 

47 b ^ wwJLitn /J i Ôl b ; ÎUÜt /J i v b 
Schiuss f. 54 b : ïUâAJî »Â£ ^ 

&à+a aJU.s>-ji bb^AXjj JkAclkd q\ 

y» < jL3*'îH 0-^” C ^ »liA> 5 Le W%b ‘lA-Sj 

Schrift: gross, rundlich, vocallos. Ueberschriften 
roth. — Absohrift im Jahre 1184 Ragab (1770) von 
^AÂAA^ôÂi^ A +s>\ 

DiesWerk ist, wie sich nachtrâglich heraus- 
stellt, das erste Viertel des unter No. 8417 
(bis f. 42 a ) beschriebenen Werkes mit gleiohem 
Titel. Der Verfasser daselbst angegeben. 
Der obige „Anfang u ist gefëlscht. 

Dann folgt noch ein çüfischer Abschnitt, 
der aber nicht zu dem Werke gehôrt, f. 54 b — 57 b 
AJ^Î O 1 - 3 dass Engel auf die Ent- 

stehung des Menschen und auf seine Glieder 
Acht haben und dass Jeder Gott dankbar zu 
sein verpflichtet ist. 

8866. We. 1577. 

I) f. 1-228. 

229 Bl. 8™, 18 Z. (20 x 14 l /a; 14— 14 1 /* X 9 6 ®). — 
Znstand: die eraten Bl&tter nicht fest im Einband; im 


Ganzen nnsanber nnd am oberen Bande wasserfieokig, 
anch sonat oft fleckig. Der Rand zam Theil ausgebessert, 
— Papier: gelb, glatt, ziemlich dünn. — Einband: 
brauner Lederband mit Klappe. — Titel and Verfasser 
f. 1* von spâterer Hand: 

^ U L-JpÜsJf XkwIXb n f 

” 

Anfang f. l b : j*i Aj ^âJI ^ A*il 

^yA f-UJI oU^lXli 

o|yS^ (ÿ)j^ Là olyûAéJ! 

allb ôyE.\j jÜLàl^e i_jLlXJt Ia£* o^wj . . . 

vww* yy u jüâ^j vw 

Dies ist bis auf etwa 2 Zeilen die ganze 
Vorrede; dann folgt f. l b Mitte bis f. 4 b das 
Inhaltsverzeichni88. 

Ein parânetisches Werk in 111 Kapiteln. 
HKh. VI 12 826 führt es unter dem Titel 
v-j^JLaiî aAàlXo an, mit Angabe der Eintheilung 
in 111 Kapitel, aber ohne Nennung des Ver- 
fassers. S. unten. 

1. yb f.4 b a * j+À I À <o>l ü Lri i 

2. v^b 6 a & Sô ‘aJUi ^ J à & 

xXTàU aJÜ ^1 v^aAÎI 

3. 8 b ^yA ^joaiî a Lo ^ 

aJÜÎ v-^iÂx qa 

4. 'w’Li 10 b alfl ^xoL>%Aüt xtoLyi 

W r* c g”-** ^ 

5. 12 a c ^ UaAX i J î B^iAc^ ^ 

qI JbjlaU 

6. v^b 13 b Ajjj aJLâiü^ ; aJlààÜ qLo ^ 

iUüJÜ! Ajjj KUUÜt 3 

7. v-^b 16 a otb> aIII qLm*J ^ 

^yaJI 8iy«l 

8. V4 18” JJb ürt-l, iùyJt ‘iüyJt i 

aüi i^bs UT pb**A 

9. vjU 20 b ibswS s»*® qI ‘s*^i ^5 

x*>M' i 

10. vW 21» A 5 /» o* i 

^\ } i bUilt ^iUi. 
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11. yl* 24* r ys 4 ^bü aJJt 4b a* LUI 4 

CX^ O* 4* iu * XS 

12. yb 27 b aM jü> u*-^ /4 4 

aM Afilb ^ tyto^ct IjJjb* qÜ ^büj 

13. yb 29* ^\j (Kpyi 0 \ O lo 4 

ikU^JI 4 

14. yb 31 b gJljü aM 4^' çyi aâ-L ^XaoÎI 4 

SjJLaJt q! a*j>X 3 j*bLT 4 

15. ub 33* qc i jL U-H qc ( t 5 ^^ o^Jb 

aM ùy**j 4b 4b »> w£JL* jj#ot 

16. yb 34 b 0 \ É 0 UayïJt B^Ous A 

g-L^JUaJl^ *Ul*n u«3f; 

17. yb 38 b ^ xjUCs> ‘x*ydî 3 iüUS! 0 Lo 4 

o c cr? 4**^ 

18. yb 41 b ^bü Ain Jls ‘ r ^yJt ^aà O lo 4 

L +^g>^ tj^Âc aM A^yî^Xi |»^LT 4 

19. yb 43 b J J-î 4 *b> 4 0 Lo 4 

Ujj *L> |*x 4*5^*^ q! 

20. yb 45* ^Jbü aUI ÿS ‘ib-yü^ a*JÜI Q Lo 4 

(S * oju yüÂj ^5 a+jcXS 

21. yb 47* ^Jbû * 5 aILs^a aM 4b ‘y^5jJÎ qLo 4 

OJ Acb ^5}li (J> 

22. yb 47 b ^îbüj aîL^** aJJÎ 4b ‘UjJî ^Lo 4 

o*»^ 

23. yb 48 b *b> ib>jJI aJU? 4 

4*jj-î^* (^ 4b ^ cr^ 4 

24. yb ^9 b a*Î 4-o ^«XJfjJÎ jj 4 

bLijb- L^jsXj q-o LSy*, L$J UjJaju 

25. yb 51* 0 \JÛ\ 4 ^Jbü Ain JlS <4^uJ ! 3 4 

utoj^n 4 q^x^jl^ f. J a*n 

26. yb 52* Jyu Q î 43UJJ ^bJb ‘JjM 4> 4 

Jwo*în jAûÜj^ Ajuo&aÜ aÜ! 

27. yb 53* (i Ain 4j~; Jl$ < r ^ üj>L*JI 4 

J^ÛJ pÀ tObc o^<3 ^ 

28. yb 55 b y^?. ^bJI JiUiî «c^W /b 0 Lu 4 

yÿjj qc 

29. yb 58* ‘XJÜJbiî oi^amJi jf ô 4 

Ci^ z?i ^ W o’ 
80. yW 59 b o^ wa * J1 O^î v-y» 0 Lo i 
i b- Wi 0^’^ 


31. yli 61* ibisli 0^3^ ^^>3 *^y 4 

l»ly« |»^l *b>X ^ t ^jkajo J 13 

32. ywi 63 b iüJ.1 ^ ,oT ^ UJ ‘l^iüJI ^3 4 

Aiil ^ J13 

33. yb 65 b aJÜI f / ^Jb JU ‘ibUjÜÎ Jw^ 4 

jjiyc aJ qI^ qaJ c^^ 13 *4^$ 

34. yb 67* ^ v5l5 4 

frbyb^n 4y ‘ÀJL^-f 

35. y b 68 b ‘oIaOjxII aM^c^ 4^Ji 3bsr1 4 

r® c^ 1 ^ li3t 

36. yb 70 b ‘yüun ^ J&i\ 3 ei àn 5 gbJi 4 

A^^r 4 <^^3 Ain J3 

37. y b 74 b ^jaj f-Uolüt^ oUo^lI! 4 

id^Jls* b jJojb 

38. yb 76* 0 Î crl^ ‘JbJl ^3 G l^ 4 

y\ jsjs ^Jbu aJJÎ vX*jçj 

39. yb 77 b aU! 4ü ^LÜ! yî^ 0 ^l 5 4 

aajjo j*biy 4 Aii>\^ 

40. v>b 79 b ya» U 0.*^l 0 t ‘KollaJI J-ai ^ 

bujol 0«Jb^ aJJI |*amJ ^Uâ ajÜ_5 

41. yb 82* Aclbn y> yCibl 4 ybüJl 4 

<3^ vy 

42. i_»W 84 b ^Uïj <üLs?-~ JU i ‘^Jül c Lu 3 

yUJt yV,j (JJ yjlXxn 

43. y b 87 b ^sJUJI JLï Jjü 4 

i^lvXAAAMm 4^bl 4»^ (^UB 

44. y b 89 b ^a^-I 4 4 oj^n yjbi- qLu 4 

413 aîî pi ^yiî 

45. yb 92* Aibs:^ jJfl 4b ‘a!^ 0 Lo 4 

q^Uj ^ y* 

46. yb 94* ^ 41^3 4 

q jk JLjü p ^bi» Ain 4 ^’ ‘oUojjJi 

47. yb 95 b ^bü^ Aibs^ Ain 4b ‘aM /3 4 

Ain L>/ôl î^ul L^t b 

48. yb 99 b ibUÜI lô^4 3 < B > Uil4 ïl brf 4 

49. yb 101 b Ain 4b 4 b>Lan by obyb Ü L W 4 

ol^Jwkail JsC ^ibu^ Ail^AM 

50. y b 105* AÜt 4b É ^jy> ylbo:^ ob^xii 4 

ü *«^>! fie* 0 \ ^JUï 
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51. s^ü 108* l$rft qLo 3 

oLtoytit »A.à Q^èlir'î 

52. vW l° 9b U1 V*^t 3 o>iï /d 0 Lo 3 

^y^t UJ.bfcoi XÂASUvJt 

53. v b 112* G ! ^JJ gJuJ* ‘«byit O lo 3 

0 * £=»,-8 

54. ub 1 1 3 b *.c 3 »ja> ^.aÏ ‘ykit qLo 3 

e» c j à j^ 5 c^ c y* 

55. s-jb 1 1 5 b ^àa^ ‘ybis* .i^t Jaï^ ,*-y^ j 

rf^3 r^ 1 a 1 o*-^ 

56. vW 118 b cy* ^ ‘y*it /d g Iaj 3 

3^j»Ajt 3 &*£^t |*Afi*jit ^IbA^it 

57. syb 120“ £>toyit ‘xcLüit., ^totyJt J.* 3 * 3 

(3>^ cr* >; o' 0 

58. vyb 122 b .A^-t 3 *L> ‘LôAit O lo 3 

^ SJ 3 " r* yr^' o' 

59. vW 126* a < «JÜ ‘UiAl! f ô ü Lo J 

Loïc «Xdi ^ ^ÿJî 

60. vW 128* ^^J-t 3 *-b> 6 xSvX*ait 3 acî qLo 3 

C t ^' wX * 3 

61. wb 131* ‘jJaaJI kjj>\ x>L> 0 Lo 3 

Jü> w5üb> ^Ut ^c 

62. v»;b 132 b ait <Aac 3*^ qLo 3 

ijli Tij j^jt 

63. vW 134 b *dvXj jfc 1 JÎ O* cy°-^ L5*^ ‘«>b^ 3 

64. vW 136* 0 *>Jt «dit J^o ‘«Udiit / d a Lo 3 

wJlb ^jt ^ qC |*A>Jt 

65. v_ib 138 b *b> 3 j*à#> *à*s <3 

*b» 3^?* o 1 3 

66. yjb 140* üXlp *iT «bli -A^it 6 wa^.3I 5 ^a£ü 3 

xi^ï OJl+AV Lot 

67. w>b 1 4 2 b ^jXAÀfà ‘ j bJaJ ^ ^AAjdt w >lÂAi>t 3 

Ua1s> WW ^t JJiUlî 

68. vW 145* ^yit ^ jJ\ 3 *b> É r t^t 3^ 3 

c\>t ^ U 3ls xit ^c 

69. bu 146 b waJLa^t. a t ^ ‘fib^it /b 3 

r'^' cr 4 ^ ^ u 

70. v^b 149* ^ 

QUaÜJÜt qX «uwAài JâisT. jJ 


71. vW 149 b ait ‘«A^^t^ut /3 3 

^AAjcXat qUÎj ^y AAM.jlAAM»Ait jj^jt 

72. yb 152* Jlï ‘l^lPt wüt^ KJUslt 'xâa3 3 

fibyit xôUS ob>t *3>j 3*^^ 

73. v b 154 b ^ibu «dit 315 «KoUiÜt, bto^^ait 3 

S^bajl • ^AAfiib t ^ AAfiAAxt^ 

74. vW i^^ b cy^ 4 ^ ur*a?» 3^* i 

o' 

75. yib 159* ob j.üfi*j *âjj^ tX^A^it 3*Joi ^bo 3 

LJ b> c^Ây |*^pt jt ^fi ^ LoAJt 

76. ^b 161* «dit 3U ‘iutyüt 3>t 3^ lüto^t 3 

jS>^\ r ^jt 3 «Oib a ^t ^ ^Uj 

77. v b 162 b a t oljL* 3 aoî ^lüJt 3 0 Uy^t 3 

iULJÜt wvPÀj j*Xi ^AÀit 

78. y>b 164“ ^.*aÂj tXJt^ Kaa^âÜ^ XaaxÜ qLo 3 

^AJt q! 

79. v b 166 b ait 3aà ‘ 0 UbA^it y^tjoD 3 

JUS u£JLo (jAwjt ^jn^ss.Jt ^♦>^it 

80. ^b 168 b ‘oLto^Jt 3 *aJJ^ Mt O bo 3 

Kfilbit 3*fit x> ; x^ôat 3^ 

81. wb 171* 3xa5 ‘«y^it^ ^Jt jja.aa!j S 3 3 

j c i,5îj o*®^' <~~~t 

82. wL 173* UJ1 Jls ‘olcl^ii ^ 8^3 J^ai J 

^A*l Ut ^0 t^y t^ »ÔL£\a* 

83. vW i 74b a ^ai v/ * 4 jy ‘jyit »>Lo 3^5 3 

oL0*Jfc*it otjJUait ^t 

84. w.b i75 b G t ‘ait y** ^uiat wyfi 3 

obil blAAfi jJ.fi ^C ^AAAfi 

85. v4 178 b «JÜI JL» ‘j^lil ^s. J.^i jSi & 

86. vW 180* ^mÜS 0 lS ‘u-UJ'i LJ^'i «jL^w=Jt i 

LaaaaJ *^t tf^^VASOj} "ii |«.C 

87. v b 182* yuit^ jJUit 3^ o ^ ^ A 

q! iôbb> ‘i^A^it ait ^«o 3^ 

y |*® f 

88. «.yb i84 b ait 313 ‘iyyt 3°^ yy*ûit 3^ 3 

h^Iai J t vit j^t ny^ûit yt ^ibu 

89. vyb 186 b JlS ‘^^xiyt "^yic^ Q^Xityt ^ 3 

i£y& Xit^ y t j^Xfi y ^ bu ^ibü «dit 
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90. yb 188 b 0 U^^ 3 j]yl\ y> 4 

o* 

91. yb 190 b «iLs-u* *JJi (3id yyi Vüyic 4 

r*i^ Uit lf*t b gJUi‘ 5 

92. yb 193* aüL^« *111 Jlü ^ ^^aâJÎ gîyw ^Lo 4 

«wXaju ^XÎI ^bu^ 

93. yb 196 b *>, Q \ ‘ju+^t JuLaS 4 

üU JUxii 

94. y b 200 b 4 ^jil A^jJi (jp® 4 

jü*olc ^y raf » ^»X w j q! 

95. yb 201 b «î^t va^rt ^\ y> 4 

oJLS^ 3 *iîi ^«11 

96. yb 203 b ^Jbüj aüLs\»* *iîl Jls ^l^-t J*zà 4 

*jji j**~ 4 0 Js>jt cr ^- * 3 

97. yb 206* &JJt '^bsuaJî q! ( QbxyJ\ ^£*4 

jUXi! ^ly> ^ ^ 

98. yb 207 b ^JL*j *1M Jls ^UwJî ^Lo 4 

b*J Î^XsM ^jJt 

99. yb 208 b y *111 iy*j Jlï É ^^JI 3 *£jyJ| 4 

JüwaîiXS aJll ^J-b 

100. yb 210 a *ibs^ *llt ^Lï < v c ?“j 4jb&i 4 

r!r^ 0 e 

101. y b 2 1 4 a jlï t,t£Jb qC é ^Ljl& J^Uai 4 

(jJl^gJbtï Æ a \ y *UÎ Jls 

102. yb 217* *13 ^0-5 1 4 ^La*j J&" A 

yy ü ^Lfc»’ 

[103. ydüt *JU JuUai 4] [104. >>*uü! 4*ai 4] 

105. yb 219* ^ yUll r y Jubas S 

T) o® i^îj VLr^ 1 

106. yb 21 9 b (jwbx ^j^vibtil Jobiai 4 

(•Lo q* y *13 ùy*j Jb* i>ü 

107. yb 221* y yti\ Jl5 WU^JÎ 4 

'-***> «MÜb yy y b 

108. yb 222 b ^^y j*â3> Bjl4 g Lu 4 

109. yb 223 b jdft JU ‘y**. ylôy, y^3 4 

yKil Uc^î 

[no. ü!H* o 1 ^ A] 

111. yb 226* ôyué*Jk y\ y i y aJJ! iy*j Hli^ 4 


Schiuss f. 228 *: ùy*j out*» Jüi ÿ\*\ Ub 
bbuo ibJbli b y iJJt 

y ( x*jJÜi y, tUbJi |»bt «Jt JuJLfct^ 

Sohrift: ziemlich gross, gedrângt, gef&llig, gleich- 
m&ssig, faet vocallos. Ueberschriften roth. Stiohwôrter 
entweder roth oder meistens sohwarz und hervorsteohend 
gross. Der Text in rothen Linien eingefasst. — Abschrift 
im J. 1020 MoHarram (1611). 

Nach f. 219* Mitt© sind 2 Kapitel (103 und 104) und 
nach f. 225 b ist 1 Kapitel (110) ausgelassen. 

Dies Werk ist unter obigem Titel hier dem 
Elgazzall beigelegt. Das ist nicht richtig: 
denn es werden verschiedene Werke angeführt, 
deren Verfasser spâter lebt als Elgazzall. 
Vou Anderen abgesehen, wird erwfihnt f. 181* 
das jjujt, dessen .Verfasser ^â^oJi Jàib> 

t 710 /i3îo (7^0); und eben daselbst und f. 208*: 

^Lxà, welcher 827 /i 424 gestorben. Es 
unterliegt also keinem Zweifel, dass dies Werk 
mindestens 300 Jahre nach dem Tode des 
Elgazzall und wahrscheinlich spâter abgefasst 
ist. — Die einzelnen Kapitel, deren Inhalt und 
Ueber8chrift sich einige Male beinahe wieder- 
holen, beginnen gewôhnlich mit einer Qoran- 
stelle ; weiterhin kommen dann Anekdoten, 
betitelt, zum Belege der aufgestellten Ansichten. 

F. 229* enthâlt in ziemlich grosser Schrift, 
rundlich und nachlâssig, ein kurzes Gebet (s-uS) 
des Xj y\ und ein anderes '&y y 

8867. Spr. 1369. 

50 Bl. 8”, 19 Z. (19*/a X 13 1 /.; 14-15 X 7 >/»*"). — 
Zustand: einige grôssere Flecken ; Blatt 2 (auch 3 etwas) 
stark am Rande besebrieben. — Papier: gelb, nicht 
glatt, ziemlich dûnn. — Ein ban d: Pappband mit Kattun- 
rûcken. — Titel fehlt 

Anfang f. l b : g.ybîî ^\M\ y 

y^ft+jf XAwiX«4 s^lx^ 4 **^1 L* <J>a 

gJboJS wàJLw.Jl ôjj U ‘’y^xJtil ^iî 

ylyolb jjbt aJÜI^ wXl<3 y 

a^JLc y\S (kleine Lfieke) «JLa aJÜ! Jlâi 

gjt XJL y UoJl 4 )yly^ ybô të MA y o 4 b*üb> 
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Schiuss f. 50 b : ajl *JLÎI ^ > 3 li 

aJ& oA > 5 U «1 3 I LcO ^ «JD» j, 

Das Werk bricht hier, in der Mitte der 
Seite, mitten im Zusammenhange plôtzlich ab 
(die letzte Geschichte handelt von Mose): wie 
viel an dem Ganzen fehlt, ist nicht ersichtlich. 
Es führt denselben Titel wie das vorige, wird 
gleichfalls dem Elgazz&ll beigelegt, scheint 
aber doch verschieden zu sein. 

Der Inhalt sind erbauliohe Geschichten. Im 
Ànfang jeder neuen Geschichte ist eine kleine 
Lücke gelassen, um sp&ter (mit rother Dinte) 
hineinzuschreiben : > 3 (so ist auch oben im 

Anfang die kleine Lücke auszufüllen). 

Sobrift: ziemlicb klein, dünn, regelm&ssig, leserlich, 
vocallos. — Abschrift um lî00 /i 785 . 

8868 . Pm. 58. 

139 Bl. 8 TO , 21 Z. (21X16; 15VaX 10 cm ). — Zustand: 
ziemlich unsauber; zu Anfang der Rand wasserfleckig. 
Auch sonst nicht frei von Flecken, besondera zu Ende; 
der Rand an einigen Stellen (der letzten Bl&tter) ausge- 
be8sert. — Papier: gelblich, ziemlich glatt und stark. — 
Einband: Pppbd mit Lederrücken.— Titel u.VerfaBser 
fehlt. Die Angabe oben am Rande f. 1* von sp&terer Hand: 

1 î*t nicht richtig. Es 

ist damit gemeint Qjy^-l bjJbw, welcheB Work denn doch 
etwas anders eingerichtet ist: s. Pet 249, 3. 

Anfang fehlt. Das Vorhandene beginnt 
' f. 1 *, 1 so : aiUJLb Jjéî Uj qI 

gJl A ydlaj* t*£-Sl£ 

Es ist ein erbauliches Werk, auf Qor&n- 
stellen, Traditionen, Aussprüchen von Frommen 
und Erzâhlungen über sie, auch erbaulichen 
Gedichtstücken , gegründet und in ungezâhlte 
Kapitel eingetheilt. Der Verfasser führt aus 
den ersten Jahrhunderten des Islam oft be- 
kannte N amen an; unter den spatest Lebenden, 
die ich darin gefunden, ist ^JlyÜl jj\ 

f. 73*: s. unten. 

f.4* ^Jbü aUl ‘abia^ J ^>3 al/l jïô & vyb 
1 0 b (j^bil g-^l <^301 ^ ‘aJUa^ plecXil £ vyb 


17 b ail Juil J*> 3 j* «dit Jua** S U»4 

Uuf ^v3ül 

31* al/ ‘absa^ ^Jbü & vylj 

ajLJ^Î ^>Jl 

33* ^Lü ai/l JUS É ^bü ai/f ^ pLJ-I £ ^4 

W r 1 * 3 i* 3 ’ 

34 b S** aU A+il ibydl £ t->4 

a+jç> vyUJjl 

44 b aU < aJLâ»3 ^Jbü al/l y* o^l & vy4 

jUsj! jJai aX+lag tjS u5^*Xj K 
52* *l*J! al/ ‘aJl*^ -l^Jî vyb 

54 b ‘Jo^ y aJÜb £JUl 

^ O* 

59 b Os^l^JI aU vA+^l * Lgbias^ aJLjll ^ CJb 

kX>^l 

71* ôjdl\ ai/ j*±\ 4^ ; Uil /S & v>b 

82 b sX^yt al/ J^J-l ‘aU^ LùoJÎ i Jsj^ll i vW 

^s>UÜI J«h 4 ^ûjl 

95 b ^JaJI a/ü wXUî ‘aJ^I^ yuJI ^ uL 

oyi 

1 0 1 b ^Laa^l ^Uül ai/ vxUl ‘aJLPÎ^ ^ ^4 

1 06 b (As»»l 3 ail (*£ 4)13 J,bü al/l < aUa 53 vXpyül v^b 

117* vXa^l ‘ aJy?3 Oj-Jl j vyb 

14*^3 pUwJI (jjb> 

1 23 b l^-bo qI a^>bo Jus jaâ . il abto ^ J-* 0 ® 
124 b ^.l^j^ail ^3 bl ^ yto ai/l 

130 b «LojJl ^ gjjil vXÂô P^l JJ3>1 A v4 
u^lÿ j^vXil aJÜ sXail 

131* çyJl >3b> ^ qI Îî p^*l J* 3 * 

134 b ^yiJl p^i ^bu ai/l Jl 3 ‘ 1^3 l,yi i v4 

Lü^Jl B^l i 

Schiuss f. 1 39 b : QAàil^l ajl^P^ ^l ^l 
^AxaL^-l qjü ^y-ül wàiy afcU^.13 aJLwJl 
11X3 OsJü ^3!^ ^yl ^yl aüh> ^il 

‘aSlJ-l ^Jl aX<u 3 UI 3 î^i U>â ly 

Das Kapitel ist damit nicht ganz zu Ende; 
ob das Werk überhaupt mit diesem Kapitel 
schliesse, ist nicht ersichtlich; also der wirk- 
liche Schiuss fehlt. 



No. 8868—8871. 


ERBAUUNGSWERKE. 


753 


F. 107“ ist angeftlhrt: Js ^ \ ja 

^wJüiJh Da dieser ums J. 660 /i 262 gestorben 
ist, so kann dies Werk nicht von {^)j^ ^ 
sein, der es sonet wol verfasst haben kônnte, 
obgleich es ein anderes sein müsste als das 
oben genannte. 

F. 16“ — 17 b die Glaubensqaçlde 

des 76 Verse lang. Der 

Verfasser ist hier nicht genannt. S. No. 1933. 

Schrift: gross, krâftig, etwas rundlich, deutlich, 
raeistens Yocallos. — Abschrift c. 1200 /i785. 

8869. 

Pm. 654, 3, f. 101*— 115*. 

Ein parânetisches Werk in 32 Kapiteln, 
betitelt : 

verfasst von oJsjiî qA Anfang: ^jJî alf 

Ulà Oou U . . . J ^ 

S. No. 8483, 1. 

8870. Lbg. 835. 

136 Bl. 8 vo , 19 Z. (19V«X 13V4Î 14V 9 x8Vî c “). - Zu- 
stand: ziemlich gut, aber die untere Eoke überall schad- 
baffc geworden und deshalb aile Blfitter mit dünnem Pflanzen- 
papier überzogen. — Papier: golb, etark, glatt. — Ein- 
band: Kattunbd mit Lederrücken. — Titel a. Verf. fehlt. 

Anfang fehlt. Die Blàtter folgen so: 
97 — 135. 1— -96. Die ersten Worte f. 97*: 
IjJLS olï», 

Zu Anfang fehlt 1 Blatt, auf welchem der 
Anfang des 1. Kapitels gestanden hat; dieses 
handelt: *JU**JI A^as j, 

2. s-jü 106 b «JJ «JJ Js.^1 A 

bXold JA «* jLü lityCci J^iLj 

3. uXj 114 b ^JsJî ail ‘«JJÎ $1 «JH A 

gji «**J A «J jj*o J 

4. vW 123* <«SJb>> jfcyül A 

gJt I^Uadi «Jjfi ^ 

5. V^bl3l“J^Q*J^ Jw^^*>JÎ«JJ»>^£l su\jy« A 

6. »L 7“ | *ao «xâjo A 

7. U)W I 7 * a 

S. Vb 26 b yu J.^i A 

HAKD8CHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


9. vW 36“ Jô ^ ^jut «J ‘uA>L>^ A 

gJÎ «jU>. q* 

10. V-Jb 42 b |Juo <\*s? «Jet JwJai A 

11. VW 50 b J*SV^ ^ *UU G 1 A 

12. uA* 61“ *JJ Jwoai A 

'b+ sf 

13. vW G9 b ^LLJt gJU *JI ‘iULüiil A 

Uhc^ «+>»j 

14. vjL 78“ Jtü jàjc> yi\ Lu’cX> jLüt «A*> A 

Oo^ï Jl’i . . . ^jjjÇCc qj vA+c£* 

«mm »«àJÎ ^LâJî 

lô.^b 88“ ^Jüî «JJ ‘«JLit «â^ A 

UôwJî 

S c hl u s s f. 96 b (Kâmil): 

Lo 3} ^ «IHtî b ÇkJs\ 

Damit mag dies Kapitel und auch das ganze 
Werk schliessen; es mag aber auch lânger sein. 
In diesem erbaulichen Werke beginnt fast jedee 
Kapitel mit ausführlichem Hamdull&h; weiterhin 
werden passende Versstücke, auch Traditionen. 
Aussprüche und fromme Erzahlungen beige- 
bracht. Einzelne Kapitel sind auch in Jwuai 
getheilt. — F. 75 b u. 76 die Ausdrücke ftti 
Auferstehung. 

Schrift: klein, gefâllig, faat vocallos. Ueberachriftei 
und Stichwürter roth. — Abschrift c. ,100 /i ese. 

Bl. 136 gehôrt nicht zu diesem Werke 
sondern zu einem anderen erbaulichen zur Buss- 
fertigkeit ermahnenden Werke; es handelt hiei 
über unheiligen Wandel, und dann f. 136 b 
«ju v-^aj y*, (Jm jxoj qvo a 

8871. We. 1113. 

1) f. 1-38*. 

1 17 Bl. 8 ro , 17 Z. (20X14; 16 X 10 cm ). - Zustand 
die 2. Hâlfte lose Lagen ; im Ganzen ziemlich unaauber. - 
Papier: gelblich, glatt, stark. — Einband: braune 
Lederband mit Klappe. — Titel und Verfasser fehll 
Anfang fehlt. 

Ein dem Werke des — betitel 

«Oj — No. 8336 

95 
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&hnliches Werk, aber ausführlicher. Es ist in 
ungezâhlte Kapitel getheilt, deren jedes das 
Lob und den Tadel gewisser Eigenschaften 
behandelt. Dabei sind Aussprüche des Pro- 
pheten und Anderer, besonders aber ziemlich 
viele Anekdoten, die diesen oder jenen Satz 
erlâutern sollen, beigebracht. Es ist ein parâ- 
netisches Werk. 

F. l a beginnt mitten in einem Kapitel, dessen 
Ueberschrift etwa <j <OjÀ\ j*j*, JJuJl j 

gewesen ist, mit den W orten : aXjAP 5 

gJt J>.C IU L$a5 qjX 4 U jlKxXb 

Jt ^JllÜ ^ 

9 b oUiXii^ iü^b+Jî (♦Xit ^ JJü lix 5 ‘u'ü 
0 \ a c Hjj $ Ut 

Vielleicht ist die Ueberschrift des Kap. 
hier ausgelassen ; sie wird etwa so sein : 

qÎjÀ^Jî pi) £ 

10 b l^iû’ ^ vi < r >L i I 

fy^i “jj 1 -**" l - i r i cr* | 

14" a \ ouctii gyt jjü ‘oUj^i, joui i UÇ 
Jô |*lxl jjmjÎ u5Jl* ! 
21* Jjü (*i^ [£] ou | 

O^xUJl xbyi u*s > lo j 

29“ ^*ao iJJI i3y^; <3^5 i 

AÀ J+t-A \j yàt j 

32 b u^o (Z* ail ^ ^ujî o^ ; 

qLT ^xx ^àj K&L2 ! 

33“ Lx gÿlfl XkOÏ ; 

pjuo ^aâJî JaàJ Lgj | 

33 b Lo ^1^14. » Il cXaC Bj^AÔ j 

l^XP a-Ôjjo (juju aJjdb Uaî . . . \SiyA ^yt j 
g'-M yi iül> <3 î 

35* J*P ... AÂxLylit^ ivAllb ^ . . . j 

^LxÜij <^4*Jb qjà^Jx S?) y |*i jU5" 

gjl (^iA ~ } ii. f» fl . . . | 

Schluss f. 37*: ^Uhc! aJls auXy'tfj qXj ^ 

qP O* w£«k> ^ l*J 8^lx*Ji 

* q * » ♦ :> ! aJT |*jt o LâaaJü j*bLA**n 


Damit ist die Beantwortung des f. 35* auf- 
geworfenen Fragesatzes zu Ende, aber das Werk 
selbst hat damit seinen Abschluss nicht gefunden. 

Schrift: ziemlich gross, etwa» rimdlioh, deutlich und 
gleichmâssig, yooallos. Stichwôrter grôsser. — Abschrift 

0. ,l “/l737. 

Von spâterer Hand, gross, krâftig, unschôn, 
steht f. 37 b und 38* ein grôsseres Lobgedicht 
auf Mohammed (20 Verse, Basît), das anfftngt: 
Ojt 8yxêv5 VmO^XüJl/ Lo 

und vielleicht von ^*JbUil ^XAÎi f im /mo 
verfasst ist. — Ausserdem noch einige kleinere 
Gedichtstücke. 

8872. We. 1590. 

89 Bl. 8 vo , 17 Z. (20 1 /* X 14; 14 X 9 Va™). — Zu- 
stand: lose Blàtter und Lagon; ziemlich wurmetichig 
gegen Ende; nicht ganz saaber. — Papier: gelb, stark, 
glatt. — Einband; brauner Lederdeckel. — Titel und 
Verfasser fehlt, aber er steht f. 1* von spâterer Hand: 

^ÜxJf ç>)lS ^y9 owXi' 

t y J 

Der Name des Verfassers ist unsicher. Er ist von noch 
spâterer Hand nachgemalt und vielleicht gefftlscht. 

Anfang fehlt. Von noch spâterer Hand 
steht f. l b als solcher: Juu>. ^«ÂJÎ aJÜ j^. 4.^1 

Ui ftPUx AjjLc ^PUacl^ XA Q-ôjljtii 

Î^XxaÂvI 

Bei diesem Worte, mitten auf der Seite, 
hôrt das Stftck auf, ohne mit f. 2* inVerbindung 
zu stehen. — Ob dies der wirkliche Anfang 
des Werkes sei, ist fraglich. 

Die von dem Text zuerst vorhandenen 
Wôrter siud f. 2% 1 : ^Uàaô^I v^JL $ 

cyt^^juXÜ aXJI 

IjGyÀ vS XSjj 

Dies Vorwort rührt nicht von dem Verfasser 
selbst her, sondern von einem Freunde oder 
Schüler; dieser sagt, der Verf. habe seinem 
Werke den Titel (so wie oben angeführt) ge- 
geben und es mit einem Gebet erôffnet. 

Dasselbe beginnt f. 2* unten : al J wXjI 

^ u^il I^XJl A 
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J™ ^ l*U~* JS ;JÜ- |Ji ; L^! 

gdt »»j5JbU> jfi £ O JLjûJÿ 
Der eigentliche Anfang des Werkes ist f. ll b : 

pvA&wO fUJt #JJl ^ «dfit 

litjXii Ai iot "ïlt (JLajI (j*Jo & 

. . . (jfA £ S>^ s 1*1 Vjf+a ^àÀJi 3 0**^3 

Jul c j*t\ÜA^ &i*3 jJL^JI v£^*j qU^SI 

Es ist ein ausgezeichnetes parânetisches 
Werk, kurz und verstândlich, mit Wârme der 
Empfindung und des Glaubens. Es ist nicht 
in bestimmte Abschnitte mit Uebersohriften ge- 
theilt; die einzelnen Hauptsâtze desselben be- 
ginnen mit: qÎ 

Die Handschrift ist sehr defect; die Ord- 
nung der Blâtter ist jetzt richtig bis auf 1 5 
am Ende, die nicht unterzubringen waren. 

Die Hauptsâtze beginuen: 

13 b JuLnâJt 0 I 3 fUJÎ a \ r U^ 

3 4* 0 i^\ j J*£aJ W jAnJt a \ 

1 5 a ^Jaj a \ J*ï L^JLT o^Ld^î 0 \ 

15 b xr>^I,o! j ki oÎAj J 

1 5 b fi «JU j, U " UJI o* 

16* fU*3î iuhl 3 ^ ^bct^ 

16 b vi^Lâ ^5^£=*lj ^Xa X&4&2 J 

17* *£^*dfi jbhri£\lj 5 Ôjy+J ^ ^ 

1 7 b u^^ifi L^ii ^.Ifil^ 

18* XJuûd ^UaJL XÂXftJÎ *$o^j Jk'à Lf}i 

1 8 b ^Ajt A*J i*.Jlc^ 

20 b (4, &KA OyJ -PA!! W*lâj j, (**^5 

20 b u3wfii <*&JLo osÀ«Xfi ^j'Xa «5di (Jlfi!*, 

20 b l^JLb qa pJJ *+ j "5 

21* iCciMj+JL àb^P JJUJî jUi q\ 

2 1* oicXUi ^Lô‘t IwXjt qI^cuXj j%dcU 

22 b 'iyi oblii ^j^àJÎ qÎ j*dc I* 

X-ûi^^à X<M.»yir XJLac 

23 b ^jSjd tii H<\& ^yA ^ (*^^5 

24* v J ^-I L« q\ (4>Lc^ 

26* B ; JdU ü’i ü' fW»’ 


26» to-U JJCJ 0 I fUt, 

27* S^fûJ^UaL. Vxa^\ 

27* ÏWUJI 0 t ,JUt 4 

73* jUi .iUt 0 I ^ 

74* ^ J(»' o’ r^'i 

28* J*., j» *UI cr» «JUI (JUI, 

28* io^ûJdt je »JÜ3 ,ji jJLct^ 

28 b wwid JJ' iüyJt ^ G i jJLfiljj 

29 b dit xLJ^i ^ Xà^Lb 3*T & ^sL* wi 
30* «^-ü idJi y jüi 

33* fiUÜt LôOdt ^ J^>5 Jfi jJÜI 0 \ (JLfit^ 
33 b JJ* 3 ^Jdi c^JI *$1a a \ ^ 

33 b XJLJ^ r>sl LiJJI 0 \ ^ 

34* LôAJt i cXPj tJI a \ (Ac\y 

35 b «^vXou q! 8w>Lft^/» v>t^l Uit J»>5 ^fi a13 q! 

36 b iJiji Xà.j ia ^Ab «XaIc ^ jjLxdj 

37 b Xi^i J^ ^ ^3 

38 b j*«bü (> c 0- *c 0 ' jd.c^ 

38 b ùyX&A (j. j^bfii^ 

39* XLxAaâii J.:>5 ÿi Alji l ç]ojij 'S K}\ ^Ici^ 
39* c -_jfi jJjJo XÀaa]^ 

39 b b y «3^1 c ^Jb> xlii a \ r Ub 

40* *Ui vXXc qLj^U> £i-UÎ 

40 b <«^>Âjb ^tèLÂil uX.^lc 

40 b J J w^,ii 

41* ^3^ «£--di «JÜi q\ (*bc^ 

43* JyUJI ^ ^ bLc aXJ 

43 b (XaXw.Ü kXj^4ji ^iL*ii l^ c ^3 

45 b 4in ^ o* O 1 

46* pç+s *** i (j^>> **b3 ^.jl i^ifi^ 

46 b aaôJL^- J^ot ^ iJÜi 

49 b LjaSjJW k&Aj Jb oUliU ^ ; aJÜ (JübÎj 

51* bg-î^i JjLd» ciAli (^*1$ 

52* J.Aaî *J_j j*Üu ^3 Jl> U xii jJLfiî^ 

54* jJLc cXajJJ |J ldi xLaUm! Xit^t q\ (Jifit^ 
54 b 1^3! X*y ; i XÂbiJt v!**t o' ^3 

55* IjMiÂÂii o 1 ^ 

55* f yaUJI .UjUi gj» üoUJI 0 t ,ju.l s 

55 b 1+1 eb jfri ^ ^1 ^sAj "J q' ^lel 5 

95* 
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55 b 

üxibljijLj jWkii Ax*Ji AaÏ 

131 

A.Ü 

r^'s 

56 b 


f 

jJJ J-Xfi 




56 b 


iXtu 

H^UJÜ A^ 1 

Uit 

fH» 

56 b 


cuuji, *Uîis=oa 0 ( 


L 


69* 


tL> Axx2^% 



o' 


69 b u~,J 


Lj jJ J LS i*il 


i 




70 b ^IkJ! ^ a'Uy jo xlll Ax*j Lx Jj.x3l q! flfil^ 

ljuji 3 Hjw.fi 

71 a ^ *lxwl q! 

71 a qUj'M Kxblc q! |*Xc% 

71 a ^jAÎI $Ac ^ 5^^ £5; b j4~^ o' 

77 a w^JlüJl j. ^Xwo ”3 *.xèytx ^1 ^Icl^ 

78 a dy> jo>*, o ; *j q' ,JL*li *31 fUl^ 

$2 a LôaJI HU^I «Âs» & ^S>2 <*Xj ; J ,Jlfi^ 

S ch lus s f. 71 b ; Jo>A.* ^ alj»gj ^ iüüUitj 

«xx£xJ% liJjl U ç^c lxxi'1 AS 3% %d)l slxO-J ^«.c ,j, 
•jx+JljtJl tJu Axr^l J. Axis LiAxaS ^xJt KjIàjI 
i^xs ^x*x«>-î \clxwl*, . . . A*> ,^-lfi *3 jÎ ^1x3» 
Jltaxx q.JjÆ'IaII j+* (J*fi HAj_^.x Kxjlj 

’^jx/to^U O^x-xxj! \^jj H^lxa ^jJAÜ j*j.j ^J1 

Nach f. 27 folgt nocb 73. 74. — Es fehlen: vor B). 1 

l Bl. ; nach B1.12 4, 14 2, 32 2, 34 2, 38 6, 41 1, 42 4, 

13 22, 45 6, 46 11, 48 6, 50 10, 52 6, 57 4, 72 2 Bl. 

[m Ganzen fehlen also 89 Bl.; davon sind jedoch 15 vor- 
îanden, deren sichere Einreihung an der richtigen Stelle 
ïicht môglich war, nâmlich f. 75— 80; 81; 82—89; davon 
icheint f. 75 — 80 in die Lùcke nach f. 43, 82—89 in die- 
enige nach f. 50 zu gehôren. Mithin fehlt fast die Hâlfte 
les Werkes. 

Schrift: ziemlich gross, gofâllig, deutlich, fast vocallos. 
îtichwôrtor roth. — Abschrift c. m lim. — Collationirt. 

Unter obigem Titel nicht bei HKh. 

F. 72 enthâlt in flüchtiger, ziemlich abge- 
dasster und auch abgescheuerter, Schrift einige 
Stellen aus dem j^Jl*jl *-lx>l, darunter f. 72 b : 

^làÀxW^Î jUx-OoS 

8873. We. 1607*. 

1) f. 1 —58* 

60 Bl. 4 to , 25 Z. (25 X 17; 19—21 X 13 cm ). — Zu- 
itand; ziemlich lose im Einband, nicht recht sanber, an 
nehreren Stellen fleckig, besonders auch am unteren Kande ; 
31. 1 ausgebessert. — Papier: gelb, dick, glatt. — Ein- 


band: Pappband mit Lederrûcken. — Titel f. 1* oben 
rechts (von ganz neuer Hand): àdP^l v-AxX. Eben 
daaelbst, etwas unterhalb, halb verklebt, aber auch etwas 
abgescheuert, von derselben Hand wie das Werk selbst: 

XJüP^l ^Aj ^1x5" 

Ausfûhrlicher steht er im Anfang. Verfasser fehlt. 

An fan g f. l b : c^xx* kÂP & oUl ï 

^Uj «J Jy> jJS £ ^vX-4 

Lfjxixj <^1 B^Lail q^xAJj qI-aSIj w***^Ij 
-kàâL L^Xxil^x ,3 <-+■>:. U* Içjyü*,} 

H jlx3 HjlxaJl |*J l^Jlàî xhl (J^xw^j J.XW \wJC VÜxilS* 

aili S Àj bl/fi|^xx &xlâ ^1 Ax*J! \JJi Jls 

Ein Erbauungswerk, in welchem allerlei 
religiôse Fragen kurz erôrtert werden, unter 
Bezugnahme auf Qor&n- und Traditionsstellen. 
Eine feste Eintheilung in besondere Abschnitte 
findet eigentlich nicht statt, namentlich zuerst 
nicht; f. 8 a findet sich ein weiterhin 

ôfter8 die Bezeichuung J^xai, 57 b noch einmal 
ein ^Jb^, doch 8. unten. Hauptsâchlich aber 
werden die Ilauptsâtze und wichtigsten Erôrte- 
rungen mit H ; Uiî, üxxi, ^âxLi, BAjIî, 
bezeichnet. Fast die ganzo erste Ilâlfte ist 
Arabie ch, obgleicli auch etwas Persisch darin 
vorkommt (Bl. 10); die zweite jedoch, von f.22 b 
an, ist (von den Qor&n- und sonstigen citirten 
Stellen abgeselien) fast bloss Persisch. — Von 
dem Namen, den Umstânden, der Zeit des Ver- 
fassers des Bûches ist nirgend die Rede. Aller- 
dings steht f. 5% 5 : ^xxxaxJl Jlü 

und an mehreren Stellen (6 b , 12 b , 14 b , 16 a , 
21% 22 a ): ^.x-i.ftii gwxAJi J'-ï; &ber aus diesen 
Anführungen ist zugleich ersichtlich, dass von 
ihm nur die oder jene Stelle entlehnt ist. Wenn 
aber Elqoseirl an der obigen Stelle „ Verfasser « 
genannt wird, so kann das nur bedeuten, dass 
er Verfasser des hier zu Grunde liegenden, in 
Auszug gebrachten, Werkes sei. Dass trotzdem 
an mehreren Stellen steht „Elqoéeirï sagt<% 
ist so zu erklâren, dass daselbst wôrtliche 
Anführungen aus dessen Schrift stattgefunden 
haben. Elqoéeirl starb im J. 466 /i072 (No. 2822). 
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Welches Werk hier bearbeitet sei, ist fraglich; 
mir scheint,von allen seinen zahlreichenSchriften,' 
dies nur der Fall sein zu kônnen mit den 
wÀjlîaJ, vorausgesetzt dass dies nicht 
sein grosser Qoran-Commentar selbst sei. Dieser 
aber ist, ansser der allgemeinen Bezeichnung 
^a***j, betitelt: und hat 

schwerlich noch einen anderen Titel, zumal nicht 
einen solchen, der für einen den ganzeu Qor&n 
ausführlich behandelnden Commentar kaum 
passend gewesen wâre. Dazu kommt, dass der 
Commentar — den Ibnhall. ed.Wtistenf. No. 404 
zu den besten Werken der Art rechnet und 
HKh. II 3812 auf Grund dieser Angabe eben- 
falls — zwar von sehr grossem Umfang gewesen 
sein, sich aber dennoch an den vorliegendenText 
gehalten haben muss, wâhrend in dem hier 
bearbeiteten Werke offenbar ein Zusammen- 
ordnen des Stoffes (der im Qor&n an zerstreuten 
Stellen sich findet) stattgefunden hat. Auch 
wàro die Anwendung des Persischen in solchem 
Maasse wie hier für den Commentar ganz un- 
môglich. Ich halte daher die Angabe des 
HKh. V 11 106, der sich ohne Zweifel auch hier 
auf Ibn hallik&n stützt, und das 
für den im J. 410 verfassten Qoràn-Commentar 
(dessen Titel .***++1^ h&lt, für irrig. 

Ein Auszug aus diesem Werke, dessen Titel 
daher rührt, weil ein grosser Tkeil der Erôrte- 
rungen mit dem Worte bezeichnet ist, und 
darunter zugleioh auch sehr viele die Bezeich- 
nung fciUiai haben, mag hier vorliegen. Der 
Anfang desselben ist hier fortgelassen (f.lO a , 13 
ist auf eine Stelle im Anfang Bezug genommen) 
ebenso auch der Schluss. Er beginnt hier mit 
allerlei auf das Gebet bezüglichen Fragen, 
erortert das Gott zur Abwehr Anrufen (ô£*aJ), 
und die Macht und den Einûuss des Teufels, 
weshalb er überhaupt vorhanden sei, sein Leben 
80 lang und das des Menschen so kurz sei etc., 
bespricht f. 4* das Bismillah und das Einheits- 
bekenntniss und handelt f. 5 a — 8* Über die 


Qoranstelle 24, 35: Gott ist das Licht des 
Himmels und der Erde. Dann kommt f. 8*: 
^AÎptaii oLo^c vW 

Im Folgenden führen wir einige in dem 
Werke behandelten Punkte auf. 

12 a *1 *Ac*> U L$>tA:>î 

1 3 a r JT y (JæÎ c àüLs=wiJ! A 

14 b L^t b yUi- JU ‘s ; L*LJI J Jsao3 

jfrA+i ii3l 

16 a oitf ^L*j ^ 

17 b LcO V o'W & iW* 

^ ^iAjl 

18 b Ai>L*w« ^aj»j Ui' y L*j ^ 

cy* 

21* .0)1 ôj J s-l£^\ |JXj Aï ^.A^xiiî ^A^Ji jLï 
Xjua* Lg-si JjJLüi J La» Lac *.a1Xj 

in 7 *a&> behandelt. 

Alsdann folgt der Persische Text f. 22 b , in 
welchem die Hauptsâtze meistens mit \ÂAlaJ 
bezeichnet sind; auch hier sind einige Stücke 
mit bezeichnet: f. 31 a j: 

32 b J-JJÎ d J** 3 *? 34* ,5 Jwsai, 

36 b r Sï X*aï J. Jaoï. 

F. 46 b folgen Legenden von Abel, Seth, 
No ah etc. und zuletzt von Jakob und Josef. 
Nun sollte f. 57 b die Geschichte des Letzteren 
mit Zuleiha folgen, es steht aber bloss die 
Ueberschrift davon. Daran schliesst sich sofort 
ein der in 1 0 Gruppen ) das Jüngste 

Gericht behandelt; er ist Arabisch u. beginnt: 

J yaü j, g»èÂJ yL*j ÿJ*ï (J^l^ 

gJt ôIxa Lrf JUü ytiü «Jyi und schliesst f. 58 a : 
*nLH oLâ^> ^jLaaa xAJI (3»Aaj 

Laa>^ 

Ob dieser Abschnitt wirklich auch dem 
Grundwerke entlehnt sei, kann fraglich erschei- 
nen, ist jedoch nicht unmôglich. Jedenfalls ist 
gewiss, dass der Schluss der Legenden hier 
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fortgefallen ist ; was weiter noch ausgelassen 
ist, lâsst sich nicht feststellen. 

Schrift: klein, gedrângt, deutlich, zam Theil blase 
und gelblich geworden, vocallos. Ueberschriften and Stich- 
wôrter roth. — Abschrift c. 900 /i494. — Nicht bei HKh. 

8874. Pet. 249. 

1) f. 3—81. 

195 Bl. 8™, 18 Z. (20 3 /4Xl5; 14 X 8Vs cm ). — Za- 
stand: im Ganzen gnt; an den Ecken und dem unteren 
Rande fleckig. — Papier: gelb, glatt, stark. — Ein- 
band: braaner Lederband mit Klappe. — Titel f. 8 a : 

^UJLaJI qIiAx/» ^5 0 a & c j^ 

8. unten. Verfaseer f. 3* und ebenso im Vorwort: 

i ^ ****** J** 

Anfang f. 3 b : 

U-J.C. L*a£> 

. . . JlS . . . U*l> v^üuil 

(Je j ^ ^ ur* 5 

«djiî ^5 ^Ll QjJU jÜbLo ,jS l\xJI 

Der Verfasser Elhasan ben ’all ben 
mohammed elmutawwa'i abû sa’ld, dessen 
Zeit mir unbekannt ist, hatte früher ein Werk 
über die verschiedenen Arten des j/jOî ge- 
sehriebeD; hier hat er ein Werk verfasst, 
welches allerlei geistreiche Gesichtspunkte und 
Andeutungen und Aussprttche enthâlt, die für 
solche Kreise, wo Lobpreisung Gottes und Er- 
mahnung geübt wird, von Interesse sind. 

Er nennt sein Werk 0xiKi o^b,, weil Mo- 
hammed nach einer Tradition einen Kreis, der 
sich mit Lobpreisung Gottes beschâftigte, 

Auen des Paradieses (ioLil ü^bj) genannt babe. 

Es ist eingetheilt in eine Menge (unge- 
zâhlter) ïJ&iy 

f. 5 b 0x9^1x11 0£*^bU 

10 b ^ fwiajJi aJJb qj 

1 5 b 0 aaûJl^w 11 0.0^1 x»i 18 b 0^3»^ bal J ^olfî 
19 a 0^U*IÎ 23 b gbKI ’iJo* 

28* JÜ 0*j1fî 


33* 0X4-5 LaJt l-fJj 0^* 0 X^LaJÜ J 

37* 0j J g h xJf (0-i^l ktojj 41* 0jOv ^ Jf ‘iXCÿ 
44* 0rf*X4&5?WU 

50* d*** 0^ 1* n » U 

56* 0xL tf>4 ^3 

61* eAeU^-t ^ic 0xiâ3bs\jLÎ 

64* 0xLaJLÎ 0Ô^t iUo^ 

67 b 0X4 jUoJJ 7 l b 

74* ^x^ji! 04 »>jJ 5 jJJ! jfrxtO ^Jblhi 0x1^1 bJO^j 

7 8 b 0xAX^ a x4» Ü 

79 b 

Jedes beginnt damit, dass 10 dahin 

gehôrige Kennzeichen ob^U aufgezâhlt werden; 
von f. 44* heisBen dieselben oui/. Ausser- 
dem, nachdem die einzelnen Kennzeichen hin- 
lànglich besprocheu, werden jedesmal 10 darauf 
bezügliche iUXi aufgestellt; nur bei dem Ab- 
schnitt f. 18 b u. 78 b u. 79 b ist dies unterlassen. 
S c h 1 us 8 f. 81*: b ... ^OlaoJî jâx>- ,3üj 

OjÂb w5bJi rsùjj ^ ùyÂSLA v-àxwb' U 

In der Unterschrift steht f. 81 b der voll- 
stândige und richtige Titel so: 

cL#«lf i beljJl (j*uf ijalj, 

Schrift: ziemlich gross, kr&ftig, gef&llig, gleichmftssig, 
vocallos. Ueber8chriften und Stichwôrter (meistcns) roth. 
Der Rand f. 55 (u. 66® ein wenig) ist sehr eng u. hübsch 
beschrieben. — Abschrift im J. 1106 Ramadan (1695) 
von ^j*î! 0j ô\y) in Elqâhira. 

HKh. III 6712 (er sagt, das Werk sei in 30 i 
eingetheilt, w&hrend es hier nur 21 hat). 

F. 2* enthâlt von spâterer Hand ein kurzes 
Inhaltsverzeicbniss der in diesem Bande ent- 
haltenen Abhandlungen. — F. 82 leer. 

8875. Spr. 1225. 

19 Bl. Folio, 19 Z. (31 l /i X 22 l /sî 25 l /s X 17 l /^ m ). — 
Z u s t a n d : nicht recht sauber. Die ersten 3 Blfttter schlecht 
erhalten, viele Stellen fut ganz verwischt, einige beklebt; 
die letzten Bl&tter arg beschmatzt. — Papier: gelb, dick, 
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EÎemtich glatt. — Einband: Pappband mit Lederrûoken | 
und Klappe. — Titel f. 1* (Gold atff blauem Grande, j 
etwas über 3 Zoll hoch, faat 7 Zoll breit) : 

o b làfc^ ikfi ÇJÜC 5 j 

Verfasser fehlt: s. unten. 

Anfang f. l b : USol UJ *x*it j 

AJtbo JS ‘xcJOLii* \LfLZ É xxbC>l. j 

pjuo aJLÎt 6y*j Jl S . . . KÎjiüJi j 

É iù‘lftj *JJi \j£i\ (jmLâJI L$j 1 x*b:> (jniu £ 

qXj A-UâiU LÜJÜI qA> SjLfcy# ^}\ \yC.y^\y 

LüjsJLj pSSS* ol'iJuajf tüûib by>^i i 

ÿJt ( Jjj (J», by>^ü* c <j ^ 

Sckluss f. 19* ein Gedicht (Metrum Sari’), 
dessen letzte 2 Verse: , 

> O, p 

|*J*X*J LflJvA^ \y4^>yi qI 

b> (S u c ^U-£i 
gJî jJUî sX*^ v^jUXJÎ ^ 
Ein Erbauungswerk, mit Anekdoten, die in 
die vom Titel bezeichneten Arten gehôren. 
Viele (meist kürzere) Gedichte angeführt. 

Schrift: ziemlich klein, gut und deutlich, stark vo- 
ealisirt; dio Ueberscbriften mit Goldschrift. — Abaohrift 

0. ,000 /l591. 

Das Werk, âhnlich dem in Spr. 1226, ist 
vielleicht von C5 ^XiuJt fbLJî Jojs p\St\ gwJbN 
t 660 /i 262? verfasst. 

8876. Pm. 571. 

33 Bl. 8 ro , 23 Z. (2 1 9 / a X 15V«; 15'/* X8 a / 8 C “). - Zu- j 
stand: nicht frei von Flecken, besonders zu Anfang; der ; 
untere Band u. der Rftclcen etwas wasserfleckig. — Papier: 
gelb, glatt, ziemlich stark. — Einband: schwarzer Leder- 
deckel. — Titel f. 1* von spâter und grober Hand: 

^ ;j * JtfJî 

ebenso zuEnde der Vorrede f.2\ Verfasser f.l*: 

Genauer: s. Anfang. j 

Anfang f. l b : yAxiUJI &JJ 

. . . j)<XacJ\ ottÂ* Ull ^ààil t*5UUJl 

. . . wùvXtt tXukJl lAjU 

a Ujl\ U $ 4 v-à^it (j*Lê 


Trostbuch bei Verlust von lieben Freunden, 
von ’Ali ben elmoqri ben ’abbfts. Eigene 
schmerzliche Erfahrungen haben den Verfasser 
zur Abfassung dieses Werkes bewogen, um sich 
seibst zu trôsten und als ein Gedenkbuch fùr 
die Ueberlebenden. Es zerfôllt in 30 ikfljw\*aj 
(insofern jede dieser Trostbetrachtungen mit 
#JUt anfUngt): eine Zahl tr&gt keine 

derselben; jeder ist das Bismillah voraufgeschickt, 
nur f. 3 b ein leerer Raum dafür gelassen. 

Die Anfànge derselben sind: 

(1) 2 b gOwCîi aAj! ^jé^Xo 

0^’ 4 ’ c ^ Cl* » JîaJÎ 

(In diesem Stück kommen der Reihe nach 
aile Ueberschriften der Qorftn-Suren vor). 

(2) 3 b o^^ib ^bï 0^*° 

oLobu ^JwXibi^Ji 

(3) 4 b j^v \< *o 

^La5 ^aaJU lc>l 

(4) 6 b JU Jl /UJI «3iUI UJt 

.NkJb?. o.^Ji 

(5) 7 b ^ki\ ^Ji >X1\ 

(6) 8 b ^LhJb ô.à'S aJUi ^ïiJdao 

c^.Jb *Ss>} 

(7) io* 0 ujj^ <mt y* w ajn 

( 8 ) ll b alSJt Æ 

(9) 1 3 b w»t jj'cr* Qb^i^iî LmÀjI i^cXii jwJaai! .vL'I^j.v^ao 

(10) 16* J |» xba ll xU! 

J^l 3 

(11) 17 b abb OA<M*wXkj' |»*I âai t aiH <\*o 

nJlsL^a 

(12) 19* a^»>bait ajJüCji aJÜI 

jj^i 3 jjyi 3 

(13) 20 b aJlit 

pÜlJ 1 3 jjiib ôj.àJi 

(14) 22 b iUL^jJ jjJü! idJî 

(15) 25* ^U1 M ÿx* 
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(16) 27* fJM ifÜS *W 

(17) 29* fJUJt -Jî tJN 

y V\ ait * iJÜÏ y> 

(18) 30 b ^Jdt ^lâJtîî «AJÎ (3^° 

lo, JlS U 

(19) 32* V; alit 

0<yto)^ 

Schluss f. 33 b : oLJl |**jti (*£1$ UJ yïo* 

p£i[y*\) Lo^ (*>;J O* |**Vj 

*^3 *°>?*3 *“U4 

Es fehlen also 11 Abschnitte (iüücX*3j). 
Nicht selten kommen im Texte Gedichte 
vor von mittlerem Umfange: sie sind ethischen 
und religiôsen Inhalts. 

Schrift: klein, gefâllig, gleichm&ssig, vocallos. — 
Abschrift c. la00 /i786- — Nicht bei HKh. 

8877. Spr. 1991. 

1) f. 1-30*. 

48 Bl. K1.-8™, 17 Z. (15 x 10 l /s; 12 X 6 l /3 c,u ). - Zu- 
stand: nicht ganz sauber. — Papier: gelb, glatt, 
stark. — Einband: Pappband mit Lederrùcken und 
Klappe. — Titelüberschrift f. l b : 

lÎIàW 'wJLaJ" 

In dor Unterschrift bloss: ^Lib'îfî u->b£ Verfasser fehlt. 
A n fan g f. l b : qLmjW ^b> i^3Jl ^ 

; u a* s; u o* o 1 ^' (Jf^i cr* 

JoUaâi^ 3**^ Q' 0 UJ (-Xju 5 . . . 

*JI Jytoltfltj *L^H y* 

Durch den Tod seines Sohnes gebeugt, 
hat der ungenannte Yerfasser zu seiner eigenen 
Trôstung beschlossen, ein Buch zu schreiben, 
wie es den Kindern der Glâubigen nach dem 
Tode ergehe, und zwar in 6 Kapiteln, deren 
Uebersicht f. 2*. 

l.^W 2* 4 JlàWI r Uu 3 *UUJÎ ù\ji\ 0 Lo 3 
xâJI 3 ^jjUt ()ls 

gJI 0 *JUJI JU JUi>î U 3 UU>I 
2-vW 3 b 4 l$5\SÏ Lfi^ub 0 lu 3 

o® 


3. u^b 7* 3.5 *t>*x a eV" ch* s 

C) J\ i r büüt D i 

4. V-jb 10* AJwwJi foy fcJi 3$ 3 

3.5 Bjbjj 

5. vyb 17* 3 oLxXaoJI^ tlxsjJt ^jb'b* qL o 3 

^ £Ài O^/O^ 4 ojjrfïfi 

gJî XJj&uU Ubb> 

6. UJu 1 9 b ^x*ail_5 wuUot^ JwjiJbbSI ajbb qLo 3 

vXaXw ^ 

S ch 1 u 8 8 f. 30*: ^Jbü aiît ^ 

ja \ 3 j^Ajb *lÂ>dt xMjJijj 

3 bX»j'b> «JJ! 3 *^?. qÎ ^ibu jLwjj aX » I »u> 
0AX* L 0Ax! BjUbJi ^<0 J > T Jol??. 

4 0xxM 

Schrift: kleine, gedr&ngte Gelehrtenhand , vocallos, 
nicht immer deutlich. Der Text an einigen Stellen ver- 
wiacht. Fur das Wort Kapitel in den Ueberschriften ist 
Platz gelassen. — Abschrift im J. 1123 éom. II (1711) 
von ^.àJoao^. — Nicht bei HKh. 

8878. Lbg. 247. 

201 Bl. 8 yo , 17 Z. (20 X 1 3 1 /a ; 14x8 Cffi ). — Z u stand: 
ziomlich gut; Bl. 1 und 2 unsauber und ausgebessert. — 
Papier: gelblich, zieml. dünn, glatt. — Einband: brauner 
Lederbd mit Klappe. — Titel fehlt; nach demVorwort f.l b : 

Swfli Lküf^ oL&^J j, 

Am Schluss: oblX^-U » 11 o^Âiî 

Verfasser fehlt. Nach HKh.: 

O* ' X ^ S? cri) ^ ^ 4 -S? 

l ç^y* 

Es ist aber doch fraglich, ob er die s Buch meint. 

Anfang fehlt, 1 Bl. ; das Vorhandene be- 
ginnt f. 1": vX& Oouj . . . ^ju 

gJî v^Julbi 0^ 2 ü 

Eine intéressante Sammlung von allerlei 
Stellen in Vers und Prosa, erbaulichen Cha- 
rakters. Sie hat keine Eintheilung in Ab- 
schnitte; bisweilen kommt die Ueberschrift: 
(oder aJT 3) «J £ 3 (oder auch J^uaè) vor, 

auch ôfter iüXi; gewôhnlicher ist: 3 U 3^- 
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Der Verfasser tritt für ’Ali ein f. 11. 29. 192. 
Er giebt gern synonymische Ausdrücke an, 
nach dem Alphabet geordnet: so 178 b für 
172 b für Abü bekr, 1 7 7 a für Qorün, 
183 b für 1 86 b für Abül iuyu:, 180» 

für JR Kl aJt K. In anderer Weise f.71 b Syn- 
onyma von ^1; 1 2 1 b über 27 b über 

29 aufltëillige Qoran- Ausdrücke; 146 b über 
144 b über 143 b Aufzâhlung von 13 Wei- 

bern, die aus Liebe glâubig gewordeu; 126 b von j 
den Gnadengaben der Frommen (tLJ 3 KI obly'); j 
145 b über den Sinn von jvsrî; 194* voin Lohn | 
im Paradiese (in alphabetischer Folge). — Das ! 
letzte Stück ist f. 200 b : a-JCc qI ‘jbbb> J 

gji jyJÜÏ JJ* CT - fiàto | 

Schiuss f. 201 b : JR ^1\ uXR ! 

yr*l ^ ^Ibù’ JR qK I 

Schrift: ziemlich klein, gut, gleichm&ssig, vocalisirt. 
Stiohwôrter roth, auch grün und gelb. Text in rothen 
Strichen. — Abschrift im J. 1041 Rabi’ I (1631) von 
^xiLxJI ^yxdl qLcMj. — Collationirt. 

HKh.Vl 13993. 

8879. Lbg. 554. 

20) f. 232—251 

8 T0 , 13 Z. (‘20X 14 l /a; 14 1 / îX9 l /î cm ). — Zustand etc. 
u. Schrift wie bei 8. — Titelüborschrift u. Verfasser: 

LJjlüJf “f 

Anfang f. 232*: *J>bJtj qaILxÎÎ ^ vX+^M 
JR X^e /CJLwül Jü> . . . 

o- ^ ^4^ 

^ ^.Lo qX: u£UI Jyx ^ X*>î 

yîuo *JJI ôy*j Jb> • • • (j*b*R <^1 qc jLLuuîî 

gJI A A ^ o ! 

Ernste Betrachtimgen u. Aussprüche (JaxRy«), 
von Mohammed ben mohammed elba- 
gawl. Sie beginnen über das Gebet, tlieils 
von Mohammed, theils von seinen 4 Nach- 
folgern, theils von anderen frommen Mannern. 
Der Verfasser spricht vom Nutzen des Gebetes, j 
vom Schaden der Unterlaesung desselben; von ! 

HAND8CHRIFTKN D. K. BIBL. XIX. 


den Pflichten des Hausherrn; vom Vortheil der 
Bildung, menechenfreundlicher Gesinnung; von 
Gehorsam gegen die Eltern; von Almosen- 
Austheilen; von Bussfertigkeit im Sterben; von 
Seheinheiligen; Nutzen des Unglücks und der 
Prüfung; Strafen für Mord. Es scheint ein 
spâteres Werk zu sein. 

Schiuss f. 2 5 1 b : Js J^x. 

qLs y)** 0 'wJjjxJi qvo *uydt 

l'y* t*X+S>- J *»* j b lv>J VwOÇ’. **^R 

6 V — 

Nicht bei HKh. 

8880. Lbg. 729. 

27 Bl. 4’”, 21 Z. (24x16; 17‘/ 9 X 8 3 /i cln ). — Zu - 
stand: gut. — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — 
Einband: Pappband mit Lederr&cken. — Titel fehlt; 
nach der Vorrede f. l b : 

XjIoJI XjLv^Jî 

Verfasser fehlt. 

Anfang f. 1 b : ^ JLLiil »^U*J /JJ 

. . . qjXjI j jl^ib 

Dies Erbauungswerk, gleichsam eine Heils- 
Lehre, entbâlt die (ungezâhlten) Kapitel: 


r 

jan JjJ 


! 10 * 

j\SSï\ 

u^b 




11 " 


Uü 


JR /j 

lit ^jjiXJI 

1 2 b 

^ t jJwjOiR^ iüt 4 ^l 

UJb 

2 * 


14 » 

BjbUR 

CJu 


Uil JJ! JlS 

| 14 b 

tLcAi!^ j/bJt 

uu 



JR 

16 " 



3 * 



; 1 7 b 


Uü 

5 * 


«jJjwaR <w>b 

1 19 b 

r \J\ 3 

U->b 

7 * 



! 21 * 

Ja^UoR 

vW 

7 b 


vb 

22 b 

BvXPL^I 

vW 

8 b 



1 25 b 

OyJI 

y>b 


Schiuss f. 26 b : ^ J>Jl> J-J> 

I XÜÜ ^R qL**S»-KÎ Jjl 

{ 0 UwJI 0 UUKI 
Die einzelnen Kapitel zerfallen meistens in 
1 oder mehrere Abschnitte (J*aè). Sie stützen 

96 
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sich auf Qoran und Tradition; das Ganze hat 
çGfisches Geprâge. 

Schrift: Persischer Zug, klein, gefâllig, gleichmlssig, 
voeallos. Stick wôrter roth. — Abachrift im J. 1260 
Gom. II (1844) von Axs^ 0 . 

8881. Lbg. 223. 

2) f. 138* -206. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel 
und Verfasser fehlt. 

Anfang: aAÂe ^ AÂgJt uSIa J Jas 

Lçjt *5Udt ai bL& ^uboÂjtj bL£*^t Vj* 3 ^ 

^Jt x«NJo 5 LüjAas j »A*Jî qc 

Die Frage des Kônigs, ob mau je seinem 
Feinde trauen dttrfo, wird von einem weisen 
Manne, an den er sich gewendet, in einer 
Menge von Thierfabeln, ausgehend von dem 
Verhâltni88 zwischen Eulen und Krfthen, er- 

ôrtert. Diese Spruchweisheit im Munde der 

Thiere schliesst f. 208 b : f.Aâxj ^t «^Ut 
^AjAÂjt^ X*lAA*Jb «ÂS> ^5 

JJUJt Jy$t iÎjJl&A) 

8882. Spr. 919. 

44 Bl. 4 10 , c. 18 Z. (24 X 17; 19 X 12 rm ). - Zustand: 
nicht ohne Flecken. — Papier: gelb, etwas glatt, atark. — 
Einband: Pappband mit Kattunrücken. — Titel f. 1* 
(von neuerer H and): ^x^-boit cr* ^ 

Genaaer nach der Unterachrift: 

^ouWI c/-~ 

Verfasser f. l a (s. unten): <y> ^ gb&St 

Anfang f. l b : B ^t^ ^Uit V; ^ aJ 3 
alîi gbüb ôxiA^t ^A/^t q!3 Aju^ . . . 
jyÀÏ)\ y*} aJJÎ j UAa** AP ^A^Jt 

Jbj aJNUo xcAj Js ^ xcAj iu'X^ Jbj L^jLj A=^ 

^Jt ^uit i xbl* 

Der Anfang (Bl. l b ) ist (ebenso wie der 
Titel und Verfasser) von neuerer Hand ergânzt. 

F. 2* beginnt in einem Abschnitte, auf 
welchen folgt : 

f.4 b Qi jJJt Ac ^li 4 <joUajüt ^ U 

£yjî (jold ByeUb jjiy 


f.5 a Æ JU ‘jAeih, ^t, BbaJÜt* al^l i *b> U 
Ut A U b ^JLiü 

1 7 b L ^t ^Jbü UJt JlS y-AçH ^ *b> U 

Jt^t .o^ 0 AJt 

Es liegt hier der Schlussband eines Erbauungs- 
werkes vor, wie es scheint, eines Auszuges. Der 
Verfasser desselben ist hier nicht angegeben, 
denn nicht dieser, sondern der Abschreiber 
heisst nach der Unterschrift; B eh ram ben 
müsa ben mohammed aba ’lfath ibn 
éeifi elùlâm. 

1 8 b Q t ^JUï xill Jlü y u uL>U 

j-yo+it ^Jt i^gAit^ 

21 b ail! ^li ^^aIc v3LaiJIj ^jbJt ^ *L> b 

cr 4 ^ gr* 1 " 

22* ^J bu allt (3 La 4 AÂe xoq x*)b 

u5oaJ Lbî 

22 b ^ aill A*x aâc »s.a uL 

aJJi ùy*j ^ iJLa Ail 

23 a ^yc. A^c xU v-^b 

^ 0 LT jlü 


24* C J iJÎ! Jy.c 

C jo~tt Aie xU U>b 
|bi>y> Ut JL* Ut j+s. 

24 b 

4 iaJt b*jj Aie xwo v^b 

24" 

AeJt AÂe kXa Uu 

24 b 

A>t Bl3_5 AÂe xi /O X~>b 

24” 

s^AjyJt ^ B^Lait ^ xU V-Jb- 

25 b 

4 «A^- j uuüj AÂe xU l_Jb 

26‘^Uê^ûl^ 

t * ^ftêÂ^t bL*J aüt b& jUAaamK! ^ g^b 

[27* 

/■W» 3] 


29 a ^ «^UJt ^ ‘oUibbJt i ^b> U 

0 Uyj/ ^ s-^5 qI Qj W*JU 

33 b Ijlxo qÎ ^jjcmaÜ q® j^Aûà 

35 a Aajum j'è' xcUbil ^ aL> U 

^/bt ^ 3 /bi ^JU3f 4» i 
36 b s r A *^ * j Çb b luil^ BjrfjAwJt ^ U- 

^ 4i 

37 b ^btf aüt Jl5 Ujil S ^ U 
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39 b «ybjt ^ y#t i,L>U 

«bLoil ^t ^bü *ut ÿs 
42 b ^ ^bü jjn Jtt 

cjj&uj <*«^j*t 

Schiuss f. 44 b : fJbdJ | yusj ^ JlSj 

fj\ «5Ü3 J^. *Jt± L>ji ^ bl*ü> >Ub Q t 

(3 J*.b> v\ij * 0^ m^Â/» yka* j qÎ 
. . . JÜLj^t J^S" 6 f*4ull 0 *ââJ Xxxi^ jà£ît 5 j$> 

LJj *JJ cX+^t^ ^jJsjbfcji 0À*wj 0* a^b aJt 0-U* 0* 

v* ç^ ! • • • 8 ^**^ o* 4 ^ 

In dieser Unterschrifit ist jJbM und das fol- 
gende^ von spâtererHand nachgeschrieben mit 
schwârzerer Dinte ; zwischen beiden ist ein leerer 
Raum durch Ausradirung von 4 — 5 Buchstaben; 
wahrscheinlich hat eine Zabi daselbst gestandeu. 

Schrift: gross, dick, deutlich, etwas blass, wenig 
-vocalisirt. Die Ueberschriften roth. — Abschrift von 

^j c <sy* o* r'j# ^ 

im J. 718 Dù’lqa’da (1314). 

Es sind übrigens Lücken nach Bl. 21. 26. 33. 43. 
Die oberste Zeile auf f. 27 and 34 ist gefâlscht, um die 
Lüoke zu verdecken. — Nioht bei HKh. 

8883. 

1) We. 237, 13, f. 62—95. 

Format etc. wie bei 1. 

Bruchstück, dessen Titel und Verfasser, 
Anfang (etwa 5 Blâtter) und Ende fehlt. 

Dies erbauliche Werk, das alphabetisch 
geordnet ist und in jedem Buchstaben 10 Sâtze 
in Prosa und 10 Verse enthâlt, ist betitelt: 
gît jüyJf ^ klf jjà und verfasst von: 

Es beginnt hier im Buch- 
staben g. — Vom Buchstaben ^ beginnt das 
Prosastück : fi *XPtait Jaly*j u5bu^c ^y>- 

gît *8*XPbS*it ^Jt &X*ûyA ütX> 

und das Verssück (Motaqftrib): 

os** (3/^ ^ 

Es beginnt: 

Buchst. u* (Prosa) : ^1*3» ^>y> ^t 

Buchst.^ do. \^&,î^MjJb j^XÎ 

Ss fehlt nach f. 92 1 Bl. t nach 95 2 Blâtter. 

S. fiber daa Werk No. 4347, 1. 4348, 1. 3319, 9. 


2) We. 230, 7, f. 50 b — 68. 

Format etc. wie bei 2. — Uebersohrift: 

g-y^-B jûÆj 

Anfang: f£*>j ^.Jt t 5 y\M ^jij^-t 
»>Jü Ut . . . ‘j^ît otj ;LÜt (Jun 

^yobtü qT 5 ‘oüujt iJlfrJt piy o^N&iù’ 

gît U&jÜ t ^_Jt jjt 

Ermahnungen des frommen Moliammed 
eddimaéqï zur Busse und Frômmigkeit und 
Warnung vor der Welt und ihrer vergânglichen 
Lust, und vor dem Satan und seiner List. 4 
Es ist Prosa, von Zeit zu Zeit mit kurzen 
Gedichten untermischt. Dieselben sind hier 
nicht vollstândig. Nach f. 68 fehlt das Uebrige, 
wahrscheinlich nicht viel. 

8884. Lbg. 788. 

97 Bl. 8”, 17 Z. (21 3 /. X 15'/,; 15X9 '/,»)• - Zu- 
stand: im Ganzen gut. — Papier: gelb, dick, etwas 
glatt. — Ein b and: schwarzer Lederband mit Klappe. — 
Titel und Verfasser f. 1* (in der Vorredo): 

ejlxjt!! vjü lk l 3 Ljîy^î 
Os**îJ ^ 

s. unten. 

(ebenso von spâteror Hand auf dem ungezâhlten Anfangs- 
blatt, aber mit V-fb^t und oulaî, beides falach). 

Anfang: j^t xi ^^«xit xU 

»J>j Jt . . . ^Xju ut] . . . ji*-t t} 

gît ^yC y^t J>. 0» aa* 4L> obJ" t 

Erbauliches Unterhaltungsbuch in 11 Ab- 
schnitten. Beginnt mit Adam und dessen Zank- 
rede (jLowjw) mit dem Teufel. Alsdann: 

1. J^ f.4 b tUo^t «b^ & 

2. J-uà 19 b OygUt XLiLdt J O^ykfit iUia>ot ^ 

4. Jwoi 29* xaa®£0ma>>^ jàjtit_5 aû’g»3 v5 

5. 31 b vXj ^al^jüt ^ 

^tjKJCcüt 0 *n>j ikc b LüU ^jtiAi^t 
10. Js*a® 72* ^tjj^ <*juJwtaXlt l jLl>! j» 

wAJbJt 

0 t J&Jt 0x^uaJt ^Uj>t ^ 
96* 


ll.Jyai 77* 
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Schluss f'. 97 a : ^ f** 0 

yS> (j£>y6 (J& Jif'ÿ Xé-JÜl 

yX«5 

Der Verfas8er des Werkes ist, nach der 
Vorbemerkung zum ll.Jwwai, unbekanut; sein 
Werk enthâlt nur 10 Abschnitte. Aber der 
oben Genannte — der f. 8 b ^yiiï 
heisst — hat das 11. J**ai als Schlusswort 
hinzugefügt und giebt sicli damit als Verfasser 
des Ganzen ans. 

Schrift: ziemlioh gross, kiâftig, gleichm&ssig, nioht 
immer deutlich, vocallos. Ueberschriften und Stichwôrter 
roth. Die Ueberscbrift und der Anfang des 3. Joas sind 
nicht erkennbar. Nach f. 92 fehlt etwas. — Abschrift von 
SkMj ylaa uXo «A-ouw sXaamJÎ im J. 1242 

Ragab (1827). 

8885. Spr. 1952. 

268 Bl. 4", 1$ Z. (24 X 16'a; 14>/ > -15V s x8 , .a-9 1 a c “). 
Z u stand: loge Lagen u. Bl&tter, hie u. da einige Flecke, 
im Ganzen gut. Das letzte Blatt etwas beschkdigt. — 
Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: fehlt. — Titel 
und Verfasser f. l a (so auch f. 4 b Vorrede): 

Jblibî y* 

^ <-*•+=> 

Im Anfang und in der Unterschrift: 

Anfang f. 1 : 0^>Uit yjyCH vX*il 

\XJjJt qC sX>lyîl 

■ • • »LjLu 3>_5 AJjjj jk**\ ^ius JSjo^ . . . 

aJlÜ x.Là q! fda t^jLyo ÎJ\P . . . ^ÎUyJl 

jtiTj OwjT J**£>\y (3yûi ^Jlxj 

yp'LoLij x-LJj'M •) 

tyaü jçùy 0 i**à s 

gJ! Oyll J* c>y qLâXc iXi_j tXxAw üj[jjy 

Dies grosse Erbauungswerk des Ibrahim 
ben m ohammed ben ’abd errahmân essü- 
hâwi (oder essüh&î), zerfâllt in 39 J *as und 
jUâiit, mit Unterabtheilungen, deren Uebersicht 
f. 4 b — 16*. 


1. Joai 16* qUo^aJÎ aJdü ^ 

(in 5 

2. J**a$ 28 b L» (ja*^ a -^>yt aJUI £ 

L^aS 

(in 6 BJsjü). 

3. Jw»aj 34 b B^UoJÎ ySyJïS U 3 jt 

(in 14 iOlAAtei). 

4. 37 b M isxl U, 0 üül bV^» S 

(in 1 4 aaa£>) qU-4-1 ô 

5. 66* 8jj. aàIoJ^ «X&j aUI sX+> ^ 

(in 5 J^u). 

6 . Jwuai 77 b olcyUaXl woLâ^ olï^Ü^l j, 

(in 2 0 ly). 

1. c l>* 77 b (in 10eo>) ^aJi ,JUJS j, 

2. 108* (in 7 vio->) ^JU» j 

7. 229* ^/toJI vlPî c^L^' »JJI /j S 

JûÿmÀHÿ j* >Xit ^jaÂL>^ vX^xii 

iCô^Aajl iNAÂC<Jt^ 

^ Ü^' 

(in 7 ‘Lüuoj 

8. J^aS Xjjsây AjUai Sà} AÜl ^yO Oyài ,j. 

9. Jw»ai ^Lxj xUb Jylâjl Q ^>5 b?yil 

10. JsAaî ^ 5 -^^ bolxc b'v3j btojJlj (Jo: y»AaJl J. 

(in 6 

11. J^aà boj O^Jl Sô & 

(in 10 v 3 j-^°) iJlfiXil iAju aaJI 

.12. |^jl OyjbJf iwLàl^ ^ 

A^X*ajl JuUwOS^ yAA*kSI^ 

13. J»*aj ^jAa^Uail^ oLcl Sô Jt 

14. Jokaâ ^buii OÎjil y ^ 

^ ^yç^LaJI jl^>l 

15. Js^aS AaS aUI U 5 pj j 

OÜfyJI 

16. J^ai (M> f/y\ ^AÂil vXiyO^ S 

oLaÜ^^I \jaxi jfà) 

17. J^oà «Jüuj «Xsl Lo^ y*. o J; 

|^XJÜi 3 XmÂamKI ^yA 

18. ^aà o* ayi V^; 

(in 6 âJU> und 1 i«Uâ'b>). 
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19» sbtxaxJi UxJ jj'** 3 

0 tyüb L s > j5 

20. Jxoâ o^aÀI ^ xA 1*$ ^Mé 3 

J$*" 0 * ^<AiÜÎ aIxJ 

21. Juo 9 L gxi le {Joju Sô} «A-ucîî*, JaÂji ‘&\j*o 3 

i>jjhx*»l^ ^xx£Jt jX^t 0^0 

L$*i üUj^I o^Lxr>^ LLs^aiî j*ÜCs>l 
‘L^Uaà 3 jl+à>\ XJU>^ 

22 . Jxai *JJi JvU Uj J*îyit un o-o 3 

f[/^5 ^ 

23. Jxû9 ajixxJI xJcuuJt iOyCô^JI KaaXJÎ JuLiai 3 

LfrilXo (j^Lkoxf>t b+Sis»} Lçxi’ü 

24. Jxa9 0 OJU.I Jxac»» U 0 ûju ^ftk u a U Sjbj 3 

3 «Jls> U>aJî_j «jL&xjî 0 VC iUjjtj 
£ \**jü 3 l$J 0 vîî juojLo^ 

(in 3 àjy>). 

25. Jukai xS\js^A^ *LU-&j sAc 3 

(in 3 

26. J-uai f .fr » xJ an. ï 3 Oj 5 L 03 jJjXJî Jüôl^ Jxisâ 3 

(in 3 J^w.) r ^h, 

27. J-* 3 ® ^xa* Ju^ 30 ® 0^ w^jb-éJt 3**^ j^5 3 

(in 6 oV)' 

28. JnAOÎ j-JJJtii Ju£ qJ ^x»c v^aîLOc 3 

29. 3»a9 0^ j*L«^î oîLâx 3 

30. 3*°® ’ÀüxÂ>- üiUU j*U16 oiUwc 3 

plüüt |hX& 0 ^ jaXspÜÎj fJUJt 

31. J-oi o^xjtiî 3 5 aj^J! 3 

(in 3 0 %^). 

32. J**» 3 Axit ^L» U_j oU&n ^Jlb 3 

iuai 0 j^hxx»! Aa^ 3 ObuJt 
j^xîî aX*x*Jî o^-Lo 

jôaiij 3°i^ «-LoJüb ’xjjj 3 ^*âï xjLo 
l^xl* <^1 ^/tolfüt c ^>î &>.>j 

UaüN KL*X« x*o 3 5 ^*,j lijjü 

XLjjsUJ l^ytoj ic>5j j£« 5 

d*® uAl^ qÎ 0*> 

*(+* ( |> ^***C (^1^* 0j-^obi ‘Â>J5j 

33.3-âi ^ LhU lt 3 jPjKI ^ U>ii xl*Uf 3 
^ JuaU! 


34. 3«*aè 3 

(in 4 v-<dia*) sXjtj^àJ^ 

35. O^Ju?^ K xc^t» iUf« îmj> vX^l^i 3 

Oi^jJJ ^lï>3 ols>liî «UoftJ 

ÿjj cùL^ 3Ub^U 

36. Jxai (in 7 acLmJî 3 

3 7 . 3-kûi jl*-^ o* ^ 

X«icXJ.il^ !ÙxwO^\ 0V« Lgxi l«3 xxIaaJ^ 

(in 1 1 ak^)- 

38. 3*05 (JW) '--Jlj'jtil ^ 1^x9 lo_j fXfr» y'j j 

(in 5 çjU). 

39. 3-oi (in 6 ( *xâ*) Ax^-i 3 

^Ubï^Üt l^jt^Pj IxJiAiî |»3 3 

Vorhanden ist hier von dem Werke der 
er8te Band, enthaltend 1. — 7. Jxaà. Die 
anderen 3 Bànde fehlen. 

Schrift: ziemlich grose, kr&ftig, deutlich, gleichmftssig, 
vocal I os. Ueberschriften roth. — Ab schrift c. 1800. 
Nicht bei HKh. 

8886. We. 1777. 

2) f. 52 -M. 

8 V0 , 11 Z. (I 8 V 3 X 13 Va; 12x8™). - Zustand: 
lose irn Deokel, stark wasserfleckig im Rücken. — Papier: 
gelb, ziemlich glatt u. stark. — Titel a. Verfasser fehlt. 

An fan g: (l.olx* w-x^ 

(3j^ iJ tAfll Axx ^<iAM > jj 

Hiernach scheint e8, als sei s^AxS 

der Titel, wae aber nicht der Fall ist, sondera 
es ist ein (letzter) Theil eines grôsseren Werkes, 
in welchem über dasjenige gehandelt wird, was 
in den verschiedenen Lebenslagen für schon und 
gebührend gehalten wird. Um zu verdecken, 
dass es ein Theil sei, steht unmittelbar nach 
dem Bismillâh und vor den obigen Anfangs- 
worten: licXx- Juc UJt aJÜ Jcxsii 

£ |*-Ia* 5 Axxi^ Aa^P* aJTj cXxj^ 
Es enthâlt 6 Abschnitte. 

1 . 3 ^i Ô 2 ‘ o-)Üi G l ,Jbl ‘**^3 0 Lu 3 

ajUjCJI jXüu $ki\ 

2 . 3 >ai 53 b 0 Ü jJLct £ 0 iyüi s *^3 /JJ1 f üb>t 3 
*U 1 /JUI 3 0^1 
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3. ^ 55* J J y 0 I (Jl*\ ‘vjûüy MW fUW 3 

U jhAiU 

4. A~* 58* 'i ^UjJL (JUaï p UWK 3 

(JîOyJl ^«ÀaJ (jJ Jl 

5. J*as 61* XJuJ Q 1 ^Ul ^3 BjU^Î r uc>t 3 

l*àl> SjUi^ A**?- 0 \ 

e.juas 62 b j^>ji ud3> ut 3 ‘ks/a* a*^* 3 
gJt r iüb 0 ILU ^3 

Schluss f. 64 b : <j£Jü Q 1 TJ u&ls ^ \ ^ J;5 
J.LiJU Jj’W Ja*J Ka 12 yua *JJ| |*jili> 

JP'JÛI ^*3 ,j£jü Jil viJUü^ Jy,**, 

‘(*.3 nU «£Ul 8 ^ (j*3üy *031 3 ^ 

Schrift: gross, ungelenk, doch nicht undeutlich, nn- 
correct, wenig vocalisirt. — Abschrift c. 1750. 

8887. Mq. 38. 

58 Bl. 4 to , 13 Z. (22Vs X 17; 15 VîX 12 cra ). - Zu- 
stand: sehr fleckig, beeonders auch oben am K&nde. — 
Papier: gelb, stark, etwas glatt. — Einband: Pappbd 
mit Lederrrücken u. Klappe. — Titel u.Verfasser fehlt. 

An fan g fehlt. Es ist ein in eine grosse 
Anzahl ^b getheiltes W erk, erbauliche Betrach- 
tungen über einzelne Qorftnstellen enthaltend. 

Der ganze Anfang, etwa i / 8 des ganzen 
Werkes, fehlt. F. 1 * beginnt im 31. J^as. 

32. A* 2 * f.2 ü 8^i 1>i ijvAxaj yi A 

33. A* 2 * 5* o**hio 131 

o* J*'j? 

34. Juas 7* t^Ur. JyJT qÎ j.L*j 3 

y* y>t ^«ai ^ lil olr^Laj! 

35. A* 2 * 8 b ’Ü sUfti ^ mj.A Jü> 3^ ^l*j‘ aJyj j 

W* 3 * ^ &' J** 

36. 10 b C 7 a3Jü! ^3 qc i^Uj «Jy» 3 

37. J^*ûi 12 b «Jyi 3 

38. A* 2 » 14* f+y I 3 ^ A ^* 2 aiy* 3 

39. A* 2 * 3! Üj+hJ-I. pjj Al -* 2 *jÿ3 

40. A* 2 * 1 8 b «(Xij ^aPLJ Uaj\ uXftij ^.laü aJyj 3 

3** yA 

41. J^aà 20 b UaÜU ws$ô 3t 0 yJt 13 3 «Jy» A 

42. Jaaè 22 b ^ ^jwXa*j U 3 |*X}! ,i.Uj «Jyi A 

yjâ> tJJt 


43. 24* I 44 I L» ^Uï xiÿ j, 

44 . 25 * ^ o^<5 3 

45. ^oè 29 b 0 >U^Jt gJLèl vXÏ AUï 1 J 3 S 3 

46. Joaè 34* 0 U3^ UkJL> JüÜ 3 AUs >Jÿ 3 

47. j^aà 39 b 03 Ü 131 AUi* «Jy» 3 

Nach f. 39 .ist eine grosse Lücke. F. 41 

beginnt im 70. J^ai. 

71. JyoS 42* AJJi .Ül 0315 ^ ^ AUï fciy 3 

72. A** 3 ^ 46* 3 (j*LiU \mÀiyü «Aüij A^*j* 3 

A^ 

73. A^ 47* c c^y« A^*i* *!ys 3 

75. A^ )y* a ^ 3 &sÀ-b A^*j 3 

3 Q' 6 

78. A^ 52* tjepb Joli Aljtf ^ 3 

79. A^î 54* 0 u;i Jy yii 3 Alai* 3 

r-^ c o'^i^ 

Dieser Abschnitt ist nicht ganz zu Ende; 
hôrt auf mit denWorten f. 58 b : 6oA>i ^Juai'j 
l ..ai K.î^*, ^.il \j s^sftJLbjl ^ 
Die einzelnen A^ enthalten in der Regel 
einige Versstücke. 

Schrift: ziemlich klein, breit, gef&llig, gleichmftaaig, 
etwas vergilbt, fast vocallos. Die Ueberschriften etwas 
grôsser. — AbBchrift c. 700 /i 3 oo. 

Nach f. 45. 46. 48. 50. 51 sind Lücken; wie es scbeint, 
fehlt nach f. 45 u. 50 je 1 Bl., nach den übrigen je 2 Bl. 

8888 . Spr. 898. 

2 ) f. 10 b — 21 . 

8 ro , 17 Z. (Text: 18 ! /a X 9Va c “). — Zustand: etwas 
îmauber. — Papier: gelb, nicht besonders glatt, ziemlich 
dick. — Titel und Verfasser f. 1* (von anderer Hand): 

y^jlb iü 

Anfang f. 10 b ; ;> aûJ1 ^àa «JJ 

. . . S^i/aib jçïb L «y ^ C^ c 

L^a^^ô^ ^vAkJi 3o. j*X>> wXiw Ui 

gjl jaa*1 a l iUc )} ^ £**Jl ji/ÏÏ Ij> cr 

F. 10 b , von neuerer Hand gesohrieben, ist 
gefUlscht; es gehôrt nicht zum folgenden Werke, 
von Sprüchen ’Ali’s ist darin nicht die Rede; 
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ebenso gefàlscht ist die erste Zeile f. 12 b . 13 b . 
22* und die letzte f. 37 b . 

Aho der An fan g des Werkes fehlt. Das- 
gelbe ist in getheilt, die fast aile mit einem 
Ausspruche des Propheten beginnen und Er- 
mahnung zur Frômmigkeit und dahin abzielende 
Anekdoten und Verse enthalten, unter Berufung 
auf Stellen des Qor&n. 

11* LiAit «i APjt {***> «Jlit JL5 J*»* 

gJt xlit 

ll b j. xJL't July fZa xiit Jls 

gJt LçÂ«* «yLot iPüit 

12 b i L â>- t. La |*Pty>- 5 ait JlS ^Aaà 

ot^fàJt 0 * t irîM o ^t tyy>^ 

1 3 b cyt^U^ syait ^it 8y*it ait «JL» 

ta 

1 4 b JtAA*v ^ APL^t J. A^ xlit «JL» J.A2S 

^jüüt ^jUait jaa ait 

1 5* o.*Uy j *y» yi> i^iuo ait Jywj JlS J^aà 
XA+^t 1^,) ^jw>A*i.it 

1 5 b Jb^\5 J.Ajt LJ wUot ^Ls>^t wAsi' «JL» 

f* a'!; A 

1 6 b { ^A*j L3$ (^ 5 A* t^L^r ^ (* JMÔ «JL» Jjwi 

17* a^5>t o yt ^a»- |J«X>t ^ ^«aS Jlü J.*ai 

apt ^yo &at 

19* JUs ^lx£> xit f *JtA3 ait Jaû» 

.£) Lit G t ^Lit L^|t Lj *xAx> J 

20 b ^t *^L>t jwï at pMje ait {g}) j^ai 

ait aac ju>j y*i ^jL*^t 
21 b ‘iLSt JJÜt Üt c^ilï ^P ^t ^JUS ait JL» 
qUac ^ vttJji ait aa» jis 

Dies Stück bôrt f.21 b auf, das Weitere fehlt. 
Die Sohrift ist ziemlich klein, spitzig, gradestehend, 
ziemlich deatlich, vocallos. — Abschrift e. 1000 /i 59 i- 
Nach f. 11. 12 ist eine Lûcke. 

8889. Spr. 898. 

S) f. 12-M. 

8™, 18 Z. (Text: 12 XÔ 1 /*®*). — ZosUnd: etwas 
onsanber. — Papier: gelb, etwas glatt, stark. — Titel 
and Verfasser fehlt. Die 1. Zeile auf f. 22* ist gef&Ucht. 


Ein Fragment, âhnlichen Inhalts, wie 2), 
erbauliche Anekdoten inBezug auf gewisseQor&n- 
sâtze oder Aussprüche Mohammeds enthaltend. 
Die Eintheilung in Jaai findet nicht immer statt. 
Das zuerst hier vorkommende J<Aai ist f. 28*: 
jt 4 Ao^t |*y) sbl/d * xsA^at ^L^t B^Laô Jaoî 

A^>^t ^ ^a JL» at pjuo ^-«JLit *) w^-ÎU 

31 bÉ aJU 3 ^t / *^^ Lr isit J.t£ I^^Aa^ ala3»jwaè 

gJt <A^t 'i ^Âit ^Aôit ai A^t 

33* 0 +A ai^Aoit jaaau a c ^ XiySJt 

g»it jdï xaIc L>Jt_5 Oj^^t aJLc (_j#*Liut xi 

Dies Stück hôrt f. 37 b auf mit den Worten: 
c>«.Aait |*yt^ *^t j^a.il^ ^ j^it qU 

% y jai^' ^ £* 0 a>t^ 

Das Uebrige fehlt. 

Das noch Folgende, von anderer Hand ge- 
schrieben, ist ein gefôlschter Schluss, dessen 
letzte Worte f. 38*: Jâa xa yaAA.lt JâÂjli 

^a 8 j* <it ^t^ji 

J.a^it ^AJ» a.t LÂam*>^ ^(^AdyÀjt ^.i* ^ilxi xütj^ 

Schrift: ziemlich gross, kr&ftig, gewandt, deutlich, 
vocallos. Ueberschriften roth. — Abschrift c. m iu\n. 

F. 38 ist abgeschrieben im J. 9S3 /i 5 M von A*>>t 
^.Aa^^t c yoUit (^5/j^t 

8890. We. 703. 

30 Bl. 8™, 19 Z. (16 3 /i X 12; 12VîX9‘/a c ®). Zu- 
stand: im Ganzen ziemlich unsanber. — Papier: gelb, 
glatt, stark. — Einband: P&ppband mit Lederrûcken. — 
Titel f. 1“ von ganz sp&ter Hand erg&nzt: 

OjLûAU! a x yS L*L&> 5 AMM Qtyp 

An fan g fehlt, ist aber von derselben spftten 
Hand auf f. l b so erg&nzt: yaXxJt ^t 
bLto.è LaaaJ Lo^t jjA(L*at i^fÀJ ^yA ^*yJüt xIîL» 
x>A^j jcià sLit t3t Q &3 . . . ASj LÂ-h3 UJls 
^âj jcLüt LiOCit . . . Li**> ajAw?*'. 

gJt ^xyUUt qUjü a JLürf ç>Uâai 

So aber hat dies hier defecte Werk sicher 
nicht begonnen; es fehlt davon die Einleitung, 
der 1. Abschnitt (joai) und der Anfang des 2., 
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welcher gehandelt hat Der 3. Ab- 

schnitt f.2 b handelt: xj’LcIj £ 

Der 4. f. 3*: xXaS L e 0 ^^»») xjy*j> v^Jb*, & 
(Anfang : (JbM 0+* 0* wâ^-bli J^ï 

(^o'wC 0j 0^ JÜ 

Nach f. 2 fehlt mindestens 1 Blatt, nach 
f. 4 ist wieder eine Lilcke, denn f. 5 u. 6 
(von derselben Hand ergânzt wie f. 1) folgen 
nicht unmittelbar. Ob überhaupt die folgenden 
Blâtter zu dem Werke gehôren, ist fraglich; 
wenigstens ist die obige Eintheilung in J^wai 
ganz aufgegeben. In dem Folgenden kommen 
kürzere oder lângere Geschichten mit religiôs- 
ethi8cher Tendenz vor, die ôfters übersebrieben 
sind bjüil oder xa*kî b ; Uil. Darin ist f. 11* ff. 
von einigen frommen und berühmten Çûfls die 
Rede (xUI JS). 

F. 14 b kommen die Namen der 7 Paradiese 
vor in der Gesehichte, die betitelt ist f. 1 4 b ff. 
(juJüdf ïjzo- und beginnt : aj 0*U& 0?i Jlii 

pi\ jUJl À jUJl j *u.À\ jj>i Sol 

Eine andere Gesehichte f. 1 7 b : T, *1 otjil iUko SÜ. 
jb\Ji x+blè aJJ! oU L*J Jw-oJ 

und f. 20 b ff. die Gesehichte des frommen ’Abd 
errahman elandalusl, der aus Liebe zu einem 
Mâdchen Christ wird, dann aber wieder zum 
lslàm übertritt; und 23* ff. die hübsche Ge- 
sehichte des ^aoJI $3 und der lebens- 

lustigen xaj^,, die*durch ihn zur Busse 

und Frômmigkeit geführt wird. 

In der Ergànzung f. 25 — 28, wozu auch 29 
(von noch anderer Hand) gehort, stehen allerlei 
Geschichten anderen (weltlichen) Charakters. 

Nach f. 15 ist auch eine Lticke. 

Der jetzige Schluss ist f. 29 b so: xi JU» 

é» XJ «Xj L*J xld t^jb *-b 

0» xJb pAS U xli *LJi [j*>j j 6\ xid 

‘xSy#, xJLc ^JauA 

Dies hier vorliegênde Werkchen ist kein 
Theil des wie der Titel angiebt. 

Schrift: klein, bubsch und zierlich und gleichmiissig, 

n. An ;» ^Annl.'nl.t . -SV 4-1. TV/v I? A. C OR OQ 


gleiohfalls klein, vornüberliegend, vocallos. Das übrige 
Erg&nzte gros», rundlich, flüohtig. — Abschrift (des 
Haupttheils der Handsohrift) von qJ 

um 560 /u es, im Auftrage des 
0J s 0j > X »a C < 0j tXxol 

8891. Spr. 1193. 

1) f. 1-30. 

59 Bl. 8 V0 , c. 16 Z. (17 3 /i X 13; 13 1 / 8 -15xlOVa cm ).~ 
Z u stand: wasserfleckig und auch sonst fleckig, zum Theil 
ausgebessert. — Papier: gelb, stark, glatt. — Einband: 
Pappband mit Kattunrücken. — Titel u. Verf. fehlt (von 
Bp&terer Hand auf der leeren ersten Seite: v_ÂxbJ 

Stücke in Vers u. Prosa, aus einem grossen 
Erbauungswerke. 

f. l b b^UjfcJ XjJLçXJI ^5 Jlft^ U* 

2 a 0^uJl 0 ^ g^jd^b (jhljtX* U-ô Jutai 

2 b àLolxib ^jjlxXj bxi Jutai 

3 a çLcOjJb ^jjJjtXj l+xi Jutai 

5 a qUo^ ç\ô) j Jbb U 6 a qUo 

6 a J^ A ^b> b 

14 a ; Lç>^ 0^Laji. S J*** 

15 a 0x^-l^aJt woLufl ^5 J^ai 

16 a >3 S 

24 a JJs xi^ï J, 0jju^^ JutoAlt 0* 

ü y^JI gi»l 

^JIaj KJy^s ♦ ' * il, J-a » JI 

xUi 

26 a ^Jüü xi^3 j 0jiUiJ^ 04# 

27 b xJy> j 00)Uii^ JmaâJI 0* 

'is-jjaj bjj* xJÜl \jj jj‘ 

28 a (^Jbü xJyé j JutoAll 0^0 

^Xüb Qÿ'jt 

29 a ^iliü xjÿ j 0jju^xJi 5 vi^JLÜI Jaaâî! 0^ 

xJôliojl üls 

29 b v3 q j ***^1^ ^LaJI J>^aAll 04« 

uSjJvjo u5J 

Hie und da sind Lûcken. 

Schrift: ziemlich gross, gewandt, zum Theil etwas 
flüohtig und in einander gezogen, wenig vocalisirt, oft 
ohne diakritische Punkte. XJeberscbriften roth. — Ab- 


- 900/. 
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8892. 

1 ) Lbg. 1041, 1, f. 1 — 12. 

137 Bl. 8*°, 17 Z. (I6 3 / 4 x 12 '/a; 15 xlOVa— 11°“). — 
Zustand: die untere H&lfte wasserfleekig. — Papier: 
gelb, stark, glatt. — Einband: Pappband mit Leder- 
rficken und Elappe. — Titel und Verfaseer fehlt. 

Bruchstück aus einer erbaulichen Erklârung 
der Sura 12 (Jüsuf), mit daran gekntlpften 
allgemeinen Betrachtungen (in und auch 

Erzâhlungen, mit Versen untermischt. 

2 * 3 

6 b 3 

Beginnt ziemlich zu Anfang des Werkes. 

F. 1‘, 3: xU! ^ ^Jtcl 

^ jOt u5^Uu ^Jbu (3laj üüâj Utys 

^Jt LUtf hUjw. sjs^c qU^àJ! 

Zuletzt (von 0 jÎ f 887 /i48s): 

(CjXJi 3 UiLyb .jLam» LJUi 
» , z E 

v„»Â { JüJî ^j'Uj 

Schrift: groBS, krâftig, etwas flüchtig, vocallos. 
Stickwôrter roth. — A bschrift o. rj00 /u 94. 

2) We. 1623, 3 (f. 19. 20. 78-1 18. 234-272). 

Stücke aus einem Erbauungswerk , das in 
mehr als 1 1 Ju^aà getheilt ist. Mehrere Lücken 
in der Mitte. S. No. 8365, 3. 

8893. We. 1563. 

128 Bl. 4 t0 , 21 Z. (25 X 18; 17-17 l /a X l3 ! /» 6m ). - 
Zustand: ziemlich gut, doch vielfach unsauber u. fleckig. 
Bl. 1 bescbftdigt u. auegebessert. — Papier: gelb, dick, 
glatt. — Einband: Pappbd mit Lederrücken u. Klappe. — 

Titel f. 1*: JacjJt ^ 

Nach der Vorrede f. l b , 5 -von unten: 

ç.y, pKJf 

Verfasser f. 1 & : 

^ cfJLif OvxP ^ ^ ^ f ^ 

Anfang f. l b : pU*Jt «JJ 

r UJt 5 ^Jî \ <> r Lxi^l 

L^tf Aàs Aju^ . . . 

Lo |»Ua*j(^ ^aJUI wâ-Loî q! 

ujLJLs? 

HAND80HRIFTKN D. K. BIBL. XIX. 


Ein erbauliches Werk, in lO^^JLs^, in Vers 
und Prosa, von ’Âbd errabm&n ben ’all 
ben ’abd elli&liq eddimasqi abü bekr 
ibn enneggâr , vor 700 / 1 noo am Leben. 

1 . \j*Xs5? f. l b viN-Jlc UJjit uj xi? ^JIju xJjü ^ 

^Jl uiJLâJl ^jidü ^jJt xJÜ Axil 

(Sura 20 , 1 . 2 ). Darin f. 7 b und 8 * die 
Namen Gottes hinter einander aufgeführt 
QyLoJt . . . ^J\ j» V\ Ul "i xllt) 

2. ll b xJyi 3 

(*■* v5 

v5^ cr* O-^^- 

v—ji^yu 

Lu^jx: Ul 
^jJl ikU 

£nJ 1 ^Xjli i-L^vJI xxi 

(Sura 7 C , 52. 59, 9. 56, 17. 33, 72.) 

3. (j^JLsé* 23 b ^^ 0*1 LJ )jto) ^JIxj xjyi ^ 

,3 U aJü 3^ aüL> 

q' (J! 

qUXst. v3i *^ 5 

^yCil gjlB ^AüJi ÿLuJl xU juif S 

^?J 1 X^B çls> v^UJt ^ ^J3» 

(Sura 36, 78. 57, 1 . 29, 1. 21 , 78.) 

4. 36* ^ xlji 3 

Jo-» xiy»^ olji cjJvc îjsJ> 

j^>ju LPlâ. » ^ V 1 ^ xL»J q-^JÜLj 
i^i ^-o vXüîj 

j^io Ul L<j 1 JnJs xiy>^ 

t\^l xit Uil ^1 <^^-H 

^UJI JwJüt 3 r> ?uJi ^JLbi ^ \ Ail 

g- 1 ' p^’ 

(Sura 25, 55. 7, 139. 17, 72. 18, 110.) 

5. 48 b 0 tyt» fl* ^jll je <0y j 

iü^ï, b'u^. Ijaji\ Joc^ jJI Jjs-J _^e 

Î^Lài qI/ xit bjjÀÀx-*! ^ 

0 j-*-CfWA9 (^CwXj [*ÿj xJjjjj 

.gJi xj'iô xU Ax^t 

(Sura 55, 1 . 78, 6 . 71, 9. 17, 54.) 

97 
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6. 61* vAJtajj xâ^-I je xij3 3 

(J* JC xJj.5^ QA^tj IjiAAMO ^aJ> 

ta?>a ota>taJ!^ J^>.5 J® xJj3^ j)ta* qa&uE 

OjjCta ^;j JC Ey>* 

A*^t ‘^AÂ^Jt cE**A*Jt 

^Iaaa» jJsâyuo ^Ji qaaJILU xE 

(Sura 25, 26. 78, 31. 100, 1. 6, 75.) 

7. ^^ 75* «^Ix! s^EEt ^ïî je xJ^S 3 

f*~LJj (jr^' ^5 (jr* <^ 

«5LU! uAaj ^3Jî ^ jlo ^Icj xJyij L^i 
Kl l g+1».; K wyjül gô‘Uu svAbÂcj ^Jbù' xJji^ 
icaaaE! xE tAx^t ^aJI (3 ) *-taj » 

#J\ (Uw 3 X**i J=S? jjAüJt £jAEt jA*aEt 

(Sura 17, 80. 22, 23. 67, 1. 6, 59.) 

8. ü ~k?* 87* ^jCLi '^ £ > ^ 'f- *4^ 3 

AfiJ je 3* S ^jft***^ q**» 

je Eyâ 3.5 xÂ-wO y^wî xEI ùy*j <3 qLT 
4i ^ xj^i v^t jUJi ^ü 3 jc> 3 

xE 4 L$J ^aaa*E (j*-*-**^ je 

gjt ^aSaJI Xa> 3-^ta* ôj)\ <^>Jt 
(Sura 3, 131. 33, 21. 7, 48. 36, 38.) 

9 . (jJi^ 1 00 b H/j ta’ L^JÎ KE' je xJ^ï 3 

xâ>-I c>Jü jl 3 Jw>5 jc xJ^i 3$ ^ *taL 

U ^ JC xi^i 3.5 jAC ^AfiAxE 

JC xiy> 3.5 <^/>t ^ c^ 

lÂjjjj U! jkéis Lut Lût Lu, Q^Jjiü ^jOt 
U l5ta> xE AaJ^I jLÜt v.Ejsc Ui_5 

gJî y'Âè (Sura 80, 1 1 u. 12. 50, 30. 
20, 26 u. 27. 3, 14.) 

10. 114* Lfcjt ta ,aE* 3 Jc> 3 je xJys <J>c 

Vi£J<3 JC xi^S 3î UJL^ Uaa* JJJxJt 

oîr^'s j® ^y* ■iî cr^ 1 g?*? 4 f-W 
à _jc «Jy S*/c> 

E gA^jJ X4-wt Lg-Û ÿy» (jt xJÜt o^' 

osfltta j^3Jt xU Jx*^t ^Uo^t_5 •«AiJta L^ô 
gjt «tas^t XaEoE OsX^*^ stjî^t Xxtats^O^ 

(Sura 12, 88. 11, 105. 9, 103. 24, 36.) 
Schlues f. 126 b : v, flirta ta tsXc 

1^3 xjAj ^jai j*XiL«AS^ cX3 


^ < ( *EL«i ta j^xEc f wUlc Lm w^UP fXEL5“ 
gjt VM^taXit XÂ<* XJllt 
Der Yerfasser beginut jede Sitzuug mit 
Anführung des Textes einiger Qor&nstellen; 
sie sind das im Weiteren zu behandelnde 
Thema, in Bezug auf das er Aussprüche an- 
führt, Fragen aufwirft und beantwortet, Verse 
und Gedichtstücke beibringt. 

Schrift: gross, weit, deutlich, gleiohmâssig , voca- 
lisirt (doch fehlen auch bisweilen diakritische Punkte). 
Ueber8chriften und Stichwôrter roth. — Absohrift 
im Jahre 708 éom&dâ II (1308) zu Damaskus, von 

0 J gjlo ^ (AA^ty! D J 0 J J^4S>\ ^ iA*=S* 

^STlLEt j$L » Jt 

(127* infr. S^taEüt Jbta, 0*ta o^c) 

im Auftrage Beines OnkelB ^ ^Jlc 

Nioht bei HKh. 

F. 127* eine Geschichte von Mobammed, 
erzâhlt von ^i*Et (No. 1387), die bei Auf- 
werfung des Grabens (^JOL^-t) passirt ist. 

Schrift grosB u. kraftig von (AaC^I xJJt vXac 
3*E> um no /i3io- 

F. 1 2 7 b (von der Iland des obigen ^ 

gJLo) enthâlt ein kleines Gebet Adams, 
Aussprüche Mobammeds, dann Gottes, und 
f. 128 mehrere Sentenz-Yerse. 

8894. Pet. 698. 

239 Bl. 4* 19 Z. (22 X 16; 15 X 9 0m ). — Zustand: 
etwas unsauber und fleckig, besonders obon am Rande. — 
Papier: ziemlich stark und glatt, gelblich. — Ein b and: 
rother Lederbd. — Titel (von moderner Hand auf eînem 
vorgeklebten Blatte) f. 1*: 

j^üsjva Jf^ ç^liüf Xixpi^ jyÀX+Si 

BjAXÛ w^^vAÂEt 

(s. unten.) 

Anfang f. 2 b : s^^tyb xÂ^J'ïit ^jLXa ali 
y* xE tAÏ tÂ^i iXm tal . . . 

ta ^aiAAEI pbUEt <AaC ^.yî ^yJvAlt J® £?wy&jt 

O* çj*) %jam 

gjt *x*U xEL&j vlX> ta qaa»>I 
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Der Titel des Werkes ist in der Vorrede 
nicht angegeben, aber am Ende (f. 239*), und 
zwar ebenso wie oben, nur dass derselbe f. 1* 
nicht ganz vollst&ndig ist. Diese Sammlung 
ist n&mlich nicht bloss ein Auszug aus einem 
Werke des Ibn el&auzï, wie es nach dem Titel 
scheint, sondern — wie auch aus dem ange- 
führten Text der Vorrede erhellt — auch aus 
anderen Werken. Deshalb heisst es am Ende 
des Werkes: «ôx ^a Uajl 

^A**ail aJU* vyulaiî ^a>^I «.aoaaJI* 

{ ÜvXjvAc w*.a f ^yA ^>x* Ü S <AaJ U 

Diese Sammluog zerfàllt in 1 8 Sitzungen 
(^L^), deren jede eine kurze Stelle aus dem 
Qorftn zum Gegenstand der Betrachtung hat, 
woran sich zum Theil Erzâhlungen betreffender 
Art, nebst kürzeren Gedichten, anschliessen. 
Jede Sitzung beginnt mit einem nicht kurzen 
Lobe Gottes und Bezeugung seines Gesandten. 

f. 2 b ‘ G5 joUJi ^U3 aJ^S & 

aJJI "5(1 aII ^ aUI ^ 

2. 13 b kl ^ 

3. 25* col ^£<*1 j*ol ^ IâL®. ^Uï'aJ^s ^ 

c isL£l 

4. 37* iA*^ 1 UcXaa* a,*! ^ 

5. 48* ‘fr&j y* «jÀJW vil JI*j «Jy* j. 

6. 59 b ‘aJÜI W aJI t ^ A 

7 • 7l b ^yA dJi qI 

S. U J^‘ 88* yJvxJI^ Jifcjl i 

9 . 9 9 * |+c ^ Lac aJÜ aa^I J, 

10. U J^ lll b U^ài JJ Jcsr iJjS i 

^ oJUx 

11. 123* Vl£\ xA*> j 

12. ^^ 136* ‘£1^1 owàb IJ! ^JUi* *Jy i 

13. 150 b ^ ^JÜ }Si\ 0 \ 

.14. 164 b 0 U«1 Lfii> Ji 


15-uJ^ 1 79 b ÿj>\ ^JÜI 1*1 1* & 

‘jJÜ jJÜI U oLlb J^y** * 

1 6. 194* ^ÀjI J.I Jl*j 

‘UjuI a *XJU G l oLLJî 

17. ^1^ 207 b blèlx aJÜI ’S ^Uï aJj.ï^ 

^Q^dlladl J^xj 

18. 224* É iUcLi Jvax*. j 

S c h 1 u s s nach den oben angefbhrten W orten 
f. 239 : J.o Lp>l^j «Uwm. j< IflUi 

‘aJÜI Jvac cX^ 

Sohrift: ziemlioh gross, vornüberliegend, gewandt, 
gleiohmlsgig, vocallos. — A bac h ri ft yom J. 1193 /i 779 » von 
’Abdallâh. — F. 2* steht ein Inhaltsverzeichniflg. 

8895. Pet. 257. 

1) f. 2-122. 

134 Bl. 8 TO , 21 Z. (20 l ,3 X 14; 14 x8 l /a cro ). - Zu- 
stand: etwas uneauber; einige Lagen in der Mitte lose, 
ebenso f. 49. — Papier: ziemlich atark, glatt, gelblich. — 
Ein b and: Pappbd mit Lederrücken.— Titel u.Yerf. (f.2*): 

(*^l J^kjoè ^ jjkl\ ujL’â5 
i HcX*C . . . 1*18^1 

| An fan g f. 2 b : a ^L*Ji ^ÂJI aU cXajII 

J I^(APL^Â9 çJPrJ^mKOA >**ÂJ 

^aaoaII J.a5 «wKiuj . . . B, JJÜI 

JJCi ^a a m5ü^>l Ia o trfbLJI & 

m5Lj1 lXï Ojil_3 m^JL^ol ^ÂJI jJLsr 

J«4jl ^<AJU «^X*.£3 V '1^ 

gJI V^ 3 

Dies Ailes ist aber vielleicht nicht richtig. 
Das Werk ist vorn und hinten defect, und der 
Anfang Bl. 2 — 4 von anderer Hand so ergânzt, 
dass es scheinen soll, als w&re das Werk voll- 
stândig. Der Titel ist schwerlich richtig, wenig- 
stens in No. 8759 (welches sich jetzt als das- 
selbe Werk herausstellt) ist er anders. Im 
A n f ang müssen etwa 22 (oder 32) Blfttter gefehlt 
haben. Eingetheilt in Sitzungen behandelt 

es in par&netischer Weise gewisse Qor&nstellen. 
Es beginnt f. 5* in der 3. Sitzung, an deren 
Anfang wol nicht viel fehlt. Es schliesst f. 122 b 

97* 
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in der 14. Sitzung, die etwa zur Hâlfte vor- 
handen ist. Es fehlen also: 1 . u. 2 . Sitzung 
ganz; der Anfang der 3.; der Schluss der 14. 
Das Ganze umfasst 14 Sitzungen. — Ausser- 
dem fehlen nach f.45 4B1., 72 2, 87 1, 93 1 Bl. 

1 jo l+Sj Afii ' j j c *1^5(3 

|*m«>U .S «3 Na3^ 

(Sura 9, 103) n*L* ^ 

24* ^^L.*.*.** ^jA OlAaJLÎi N.1.A.J 3 (JAwsl^i 

l*K>0 ..w.aJ' iAxa ^ ^ nUI (****• 

0 * nj' 

33 b ‘s^ï (Ja*!' qUo^ .çXl ^-oaî 3 tj*Al*Ji 

^.Jto .aixaJI A*/* -a^I Lf'î^ ^ nI)' (+**4 

^*jjî J-àii J JJ' j+s> JlS nj' 

42 b 0. U ' 0/0 0^fi^\Ax»U ^ JC nJj.Î 3 jjxxi^' 

jf* Z ' 3 0 * ^ 

(Sura 4, 108) .HJ' A^ 0 c .xi' J 0 ;5 

48 b ^as* }J' [P lu 0 i J.:?-* nJ*ï 3 a /eU!l ^Ji^' 
^•u>' 3 i^5ij y< '_^-fi.â.Â.j 

nIj 0 ' Jl'i Ni' ^ju*o j*++.\\ i^AAw 
(Sura 3, 86 ). 

6 1 * .^c JUJ* xJji 3 

,3 ^ 55 ^ VV^ l5*^ £ *Àjj 

,•4** ..s.j ^a/q' Ni'bii' 44 Ax*. 

(Sura 89, 1 ). 

72*XJLi '^X^-coaIs je iJyi 3 ^Jb^l 

0 e v5 {£}) u p**i 6 'jA& j^*<J$ 

slo*.} Jv\xc' ^jA JU> Ni' |*JtA? ^,/xxaJ Axai. 

(Sura 9, 83). 

83* ‘iüU'il LUo.c lii Niyi j, 

3 q' Jl3 Ni' H .xi-' 3 “ jJJ' f**U 

(Sura 33, 72) ^' 3 Uÿ' 

108* B^LaJî ^AA3l 5 Jc>3 JC N . \yt & f&c 

viAtt* oIa^U eibii /4 ^ ; "j^u 
(Sura 2, 40) oUJl^ 

118* H Axa ^c ; lw 3 Nly> 3 /j Jls?' 

siixiU *gJ' l^o^e x -^?* 5 ^ 

fSura 3. 127^ ^ » • ~>- L» ...^.lüi 1 


Der Anfang der 12. Sitzung hat auf dem 
nach f. 93 fehlenden Blatte gestanden. 

Dies Werk schliesst hier gegen Ende der 
14. Sitzung mit denWorten: ^ fS[ JaxP iPAÂai 
[oxJli>A] ‘•LaaII tl> UU ' ; l^i u 15 ;^^ 

Schrift: klein, ziemlich deutlich, vocallos. — Ab- 
schrift etwa llü0/ i688. 


8896. Spr. 873. 

238 Bl. 8™, 25 — 27 Z. (20 1 / a x 1 4 l /* ; 17 l /a X 13 cm ). — 
Zustand: Der Rand violfach eng beschrioben. Nicht 
ganz Bauber, der obéré Rand fleckig. — Papier: gelb- 
lich, glatt, dünn. — Einband: schôner Halbfranzbd. — 
Titel f. l a von neuerer Hand: 

^^AÂÏuaxxU ^jAijl*Jl qLCmU 

was falsch ist. 8. No. 8322. — F. l b — 2 b ist ein Inhalts- 
verzeichniss von derselben Hand wie das Uebrigo ge- 
schrioben, mit der Ueberschrift: 

^<V^A/Jliî ^JAnJL^ 1 C^*AX^S 

^\y» i-bUû5 0^ 


Es ist eine Sammlung von „ Sitzungen « 
erbaulichen Inhalts. Die Anzahl derselben ist 
hier 150, aber für Sitzung 151 — 170 ist in 
dem Index Platz gelassen. 

Das Werk ist ohne besonderen Anfang. 
F. 3* gehort nicht dahin und hat verschiedene 
kleine auf Théologie beztigliche Auszilge: die 
Hauptstelle bezieht sich auf Besprechung von 
Sura 48, 10 . 


1 • 


2.0^ 

4. 

5. (j~i^ 
20. 

30. 

40. 

ÔO.^J^ 

60.0^ 

70.0^ 

an. . 


f. 3 b 0 j qc ^v^UXi' N^r’li <3 

ÂNJÎ ‘nIaaaX ^jd\ nIaJ voAaam Jiî 
f. 6 * 0 lyÜÎ 3 , 3. 7 b ; UiAx.^' i 

9 b qLa*^.^ j ^^ÜAi'^ Lû^xJ! ^3 
ll b oL^aaaaJ' S 10. 17 b LijJI j 
33 b aLJ^I NÀ*^ NÂ^Î ^ b^UaJî i 

t>^>LxuJî jL*jb JuIxûs & 
M %jy*H j3*T jAAxÀJ j, 

vJliÜt Jl^t ^c\ & 

i 

IgJjjA* jAAaÀJ^ ^(Ajül 3- 
vL.^ 4 ftO. 12Q* 4 


47 b 

60* 

68 * 

80 b 

95* 

119b 
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100. 145 b Ü\ *Jy> S £ 

110. 161* iCa&t jmkC. xLyCoS £ 

120. o -J^ 1 78 b '£J>\ S 

1 30. 193* olXxc'ifij s^JLaJ iûydi (5 

1 40. * 210* cjodJ}* iüj-Ui^ ‘iLijj+ahS A 

150. 229 b *UUJ^ {X*l\ xJUoai & 

Au8 den aogeführten Werken und Schrift- 
8telleru ergiebt sich, dass der Verfasser ’Omar 
elmagnüi (oder elmagnlsaï), ein Gelehrter 
am Türkischen Hofe, im 10. Jahrhdt d. II. 
oder noch spâter gelebt hat. Er fiihrt das 
ü* 3 ^' des i£>>4'ü*' t 888 /i4S0 an; 
ferner sehr oft (z. B. f. 69") das 
des qamo- der um 880 /i 475 

lebte ; ferner den q*\ 

(= Aa^ 0 J') Um 880 /i 427 * 

Das Werk, an dessen breitem Rande sehr 
haufig Zusàtze und weitere Ausführungen stehen, 
das mit der 150. Sitzung nicht geschlossen 
scheint, dem der übliche Eingang fehlt, und 
das an mehreren Stellen Raum für Erweiterung 
der angefangenen Abschuitte gelassen bat, ist, 
wie ich glaube, ein unvollendeter Entwurf eines 
(fast fertigen) Werkes. Der Verfasser geht in 
jeder Sitzuug gewohnlich von einer Qoranstelle 
aus, die er erklârt, und schliesst darau Tra- 
ditionen und weitere Bemerkungen, aus ver- 
schiedenen Werken entlehnt, die das behandelte 
Thema in deutliches Licht setzen. 

Schrift: klein, eDg, gewandt, deutlich, wenig vo- 
calisirt, Türkischer Zug, Gelehrtenhand. — Autograph. 

8897. Spr. 906. 

158 Bl. 8™, 25 (21) Z. (21 a / s X 15 A /a; 17 X 9Va cœ ). - 
Zustand: nicht frei •von Flecken. — Papier: geiblich, 
stark, ziemlich glatt. — Binband: Pappband mit Leder- 
rficken. — Titel und Verfasser f. 1*: 

Der Titel so auch in der Vorrede. 


Anfang f. l b : . ^ 5Z*sSB 

)üüb Jae*, Jsju^ ^âiaAot <oLc 

LjuJlc ^ï+ .%4£ >- X JL^ 

J i . . . |*U^f 

gJI 

Das Werk begiunt mit x&rfjb jfà 

Jâxjjt ^*1=^ j d. h. mit einer 

dem Verfasser dieses Werkes, Mohammed 
ben ibrûhîm elholwanl elhiçnï, von 
seinem Lehrer Mohammed ben mahmüd 
ben abd elhaqq el’omarl dictirten Anweisung, 
wie eine „ Sitzung der Ermahnung u mit Qor&n- 
stellenlesung und Gebet etc. anzufangen und 
zu beschliessen soi. — Es folgen dann die 
meistens der Unreinschrift des genannten 
Ibn ’abd elhaqq entnommenen 26 Ermalmungs- 
sitzungen selbst, gesammelt von Elholwanl. 
Jede derselben f&ngt mit dem Bismillah und dem 
lïamdallah an. Da Ibn ’abd elhaqq sich f. 75 b 
auf pS? f c. 984 /i676 beruft, lebt er 

um 1000 /i 59 i, sogar noch sp&ter (No. 7258) u. sein 
Schiller Elholw&nï istetwa um 1050 /i640 anzusetzen. 

1. jJ^ 0 f.3 b aU Ju^î ‘aaâJÎ S 

oUUî JwaS ôjlî 

2. 1 2* gsAÂcJ! JoUai £ 

JJ ^jKIAaJ Jjl» ^jsJî a 11 4 ^lüJi 

3. 21“ jv>üül 

axh qaajIaU ^03 

4. 

5. Lr Ji^ 25 b 

XaÂPjJÎ ^ ^%XÜ aJJ 

J. 

37* >,â.AiaJ aJJl A 

Jb LmoI ^v>J! xU 

8. 42 b U \j»a j tX 

H^tXJÜb xiî 

9. 46 b gJf ÿ Ucyî xi^3 ^ 

xjAæ>*)(1 xjD ^jsJi aJÜ 
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10. 50 b bî Uiï gJUï i 

\ÿ*\ ^yXXM ^LaJ y' j 

0 jUbü jJJt /ôu Kl jJN /x* 0^3 

toLx ^Uil *1! x4î 

Darin f. 51 b eine Qaçïde des jj\ 
^JUjJÎ ^jéLxii XiuJ qJ xiît X*c 

Dieselbe ist betitelt «x^Xc* i 53JÏÏ Jû 
SüJ Î und beginnt (Tawïl): 

X Am* J! 3 L*rfX>- Lu.^ 

vJKLb Jjç^. ^JJàj 16 Verse lang. 

11. 55 b xi) x4î 6$/^ ^Ijü xJ^S i 

0->UwO ^ <w>l^\AwJf woLp 

12. 60 b J55JSÏÏ ^4 xlll * xJ! K Jwcai 4 
yub K 3 Kt _^P U ^^hy K ^xJî xU x4d 

Darin f. 63“ eine Qaçïde des 
t 801 /i 898 > 41 Verse. Anfang (Monsarih): 
iLÂjw jMt , 5 , X’êj i^plj - xl> i3 JJUî 

13. 64* y * jJt Kl xiK x*£ ^Jüü xJy j 
8^*ê SOLoti jàlXiî JP>I ^xii xJJ x4î 

14. ^ 68* xU X.4î ^ ^XÜl g tyw Jb i 

»0»Uc «jlX5>î ^ uÿ (^3sJî 
Die 14.Sitzung ist auch dem 
entlehnt (s. Spr. 903, f. 27* ff.), nur findet 
sieh die Stelle f. 71*, 3 v. u. bis 72*, 11 
bei demselben nicht. 

15. 72 b ‘Uajî ^yuJLÎ y>T S 

tXxsS'® l***i U' a ^ > ^X»H *JLÎ x4i 

16. 75 b y* *J*Xs>\ ‘Uyt ^fi\ S 

ljkà> x4t ^LuÂ J? Q^xl r ^ 

^JlS IjUuM. 0^4>AwJt 

17. (j#Jlis^ 82 b *jX*o xUI *^5* <3 

xU X*j£t ‘aôj jjj y£ [ *bUybU 

^^bid! x>yi x>Uit 

18-gJl^ 

19. 86 b ‘j^yJâtcijj! qU*UmJ ‘L^SI^pî^ xaUiüîj. 
oL^yt JLiî x~*«J Oj^Ü ^xiî iJT xUt 

20. 89 b <JÜ xUï ‘La»! iU-uüî i 

nl^AM X>K qXj |*J X*PjJü j^LOmXI 

21. ü Jb^ 98 b iJLJ^ ^ O^ï U* l^Uo 3 ! 3 ^4 /ô i 

xJâftJt *by ‘14*9 


22. u Jl^ 106 b ; lyMKI ‘o^xail 
»X**fi &IXI wgtai <kJJ x4t 

23. 115* ü+A U*> { ym&>\ ^3 ^Uï S 

dJJ X é >^ t ‘ ik^Kl ^ y MâtS ^ xü i^XamI 

^ ^ajl ^ 

24. uJjS* 122 b ^lyt U*i'l vXiÜj ^JUï *}y i & 

pi^JÜL X>^ ail X4l ‘iüKt 
Darin f. 127* die Qaçïde iülyaji ^ U 
des ^bLXit j > Uüi x*c und am Schluss 
f. 1 3 1 b die Qaçïde (10 Verse lang): 

^ (S ^Jt 

25. u Jl^ 1 3 1 b «^LoJî ^JLc [bjX] ^ & 

ol^*âKi xÜ x*^-i 

26. 1 3 7 b xli x*^-^ xJJ\ ^ 

X**S^ X4ji*S Jpi ^y»j\ ^xiî 

Schluss f. 142 b (Baslt): 

^ 8^o I4J K s^Ua xJc Joa 

Daran schliesst sich f. 1 43 eine ungezâhlte 
Sitzung: ^À\ <5 Anfang: ali x4î 

ULP-j x**iîXa>-^ Qjiy JJ" ww»oj ^xiî 
Schluss f. 1 5 7 b (Kamil): 

^>^0 v«^Jls tLjlb *JLJ ^ U l*4^> çI*jK1_5 

0 U3)16 G ^UrKI 0 LÜK1 r bUiî 5 B^UÜi^ 

. . . j»xü4Ji ^**i^ x*^-li 

‘^Uil xJÜ x4^ a <±~j+X 
In diesem Stück findet sich f. 147* ein 
^Ju^wJi 8X**a9 jmjJuJ. Dasselbe beginnt: 
^4J K U lilL&JU q! Jk*9 ^XjXj QfVÎ** j+** 

S ch ri f t : ziemlioh gross, gewandt, deutlich , gleich- 
mâseig, Tocallos. Ueberachriften roth. — Absohrift von 
^àj q* a x ^ Xxs^ im J. 1155 Éu'lqa'da (1743). 
F. 1—20 «ind von grôsserer, deatlicher, etwas flüch- 
tigerer Hand erg&ozt, in rothen Linien eingerahmt. 

Nach f. 21 fehlen 8, naob 88 8, nach 86 6 Blfttter. 
Daher ist 

von der 3. Sitzung nur der Anfang vorhanden, Bl. 21; 

» » 4. » » » Schluss, Bl. 22—25. 

» » 17. » » » Anfang, Bl. 82 b . 83. 

» » 18. » » » Schluss, Bl. 84— 86 b . 

» » 19. » fehlen gleich nach dem Anfang 6B1.; 

der Schlass ist jedoch vorhanden, Bl. 87—89. 

Nicht bei HKb. 



No. 8898. 


ERBAUUNGSWERKE. 


775 


8898 . Spr. 905. 

826 Bl. 4 to , 15 Z. (25 a /a X 17; 18x11-12°“). - 
Zustand: wasserfleckig, zum Theil auch etwaa unsauber; 
gegen Ende einige Wurmstiche. — Papier: gelb, glatt, 
dick. — Einband: Pappbd mit Lederr&ckeo u. Klappe. — 
Titel and Verfaaser f. 1*: 

iüpjf O* 

*>> ^ 

Der Titel ebenso f. 2 b and 8*. 

Anfang f. l b : Q \S U* ^JUN «JÜ 

iüJ>Uaji Qft sjxji 

JsjU», . . . 0_yU2j l«X 

J^acLmJ dit J^c. disb^ j.LflbÜ 

ÿjt o* 5 ^>L£uH 

Ers ter Band eines Erbauungswerkes, wel- 
ches Mohammed ben mohammed ben 
mohammed elhamawl ibn ezzerâtiti nach 
dem Vorgange und im Anschluss an das Tra- 
ditionswerk des Elbohârï gearbeitet und in 
Sitzungen getheilt hat. Die „Kunden w (^i>) 
desselben finden sich aile in den 6 Traditions- 
büchern : er hat die schônsten davon ausgewâhlt. 
Ausserdem giebt er Beispiele aus dem Qorfcn, 
der Sunna, den Erzâhlungen der Pro- 

phetengenossen und Geschichten, den Frommen 
entlehnt, etc. Der Titel, sagt er, sei ihm im 
Traum von Mohammed selbst eingegeben. 
Dieser Band hat 24 Sitzungen, ist abe'r defect. 
Jede Sitzung beginnt mit einem lângeren Vor- 
wort (&>Ljb), durch dJ eingeleitet, in 

Reimprosa. 

1 . f. 4* dit XL*afe 

J»jc> dJ 

Arfîft 8vXP ijA{{ja£> 

Dies 1 , ^*1&? ist nicht vollst&ndig, sondera 
nur (etwa) 1 (Hâlfte oder) Drittel vorhanden 
f. 4»— 10. Dann eine grosse Lücke, etwa 
250 — 300 Blâtter. Nach f. 10 fehlt der Schluss 
(etwa 3 /s) der 1. Sitzung; feraer Sitzung 2 — 10 
vollstândig ; von der 11. der Anfang. Vor- 


handen ist von Sitzung 11 der Schluss f. 11 — 24* 
(jedoch fehlen vielleicht nach f. 15 2 Bl.). 

12. 24* dJ <6p S 

Nach f. 50 eine grôssere Lücke von 30 
bis 40 Bl. Es fehlt der Schluss von der 
12. Sitzung, die ganze 13. und der Anfang 
der 14. Sitzung. 

Vorhanden Schluss der 14. Sitzung, f. 51 
bis 7 7 b ; ferner: 

15. f.77 b dJ «>JLah S 

0 lLJUJi 

16. I03 b i kxSj & 

4 jAJtiJ ^yA 

\ f*Uî dJ O^JiS 

17. ^1^ 1 2 7 b ^jJî dJ ‘l*!^ du^î S 

LÜaJI^ j^Xüib Sjü 

18. 156* dJ 4 L»-$JL xa.b) & 

wôJnJI jlL 

19. ^^ 181* dJ 

v><A /9 

20. 201 b di üwit JdN bXû s 

21 . 229 b ^ «blo S 

22. 255 b je jJyij Oj-Jt ^5 

«JL! Os+À\ 4 Oj-d' Kfljtô 

23. 284* o^JI (i5üu o^JI o! ^ 

di ^3 

An dieser Sitzung fehlt nur 1 Bl., nâm- 
lich nach f. 299. 

24. ijulss? 3l9 b 4 ^yUaJLi dfi S^st\ S 

Von diesem Kapitel nur der Anfang (7 Bl.) 
erhalten; das Uebrige des Kapitels und des 
Werkes überhaupt fehlt. — Das Vorhandene 
schliesst f. 326 b : Oo vi>Jl 3 ^ 

u^JLmaJI xJLma ^ 

Ob bei den sehr bedeutenden Lücken der 
hier vorhandene Text dennoch bloss dem ersten 
Band angehôrt habe, bezweifle ich. Die letzten 
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Sitzungen eignen sich für den Schluss des 
Werkes und ich glaube, dass hier der ers te 
und zweite Band vorliegen. 

Schrift: gross, steif, nicht besonders deutlich, vrenig 
vocalisirt, die diakritischen Punk te fehlen bisweilen; die 
Ueberschriften roth. Kigenthümliche Hand. — Abschrift 
wol um 700 /i 3 oo. — Nicht bei HKh. 

8899. Spr. 2006. 

2) f. 28-126 und 150-199. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel und 
Verfasser und Anfang fehlt. 

Ein erbauliches Werk, in 17 Sitzungen ge- 
tbeilt, das in jeder Sitzung von einer Qor&n- 
stelle ausgehend, zunâchst diese in erbaulicher 
Weise erklârt, und daran frommeBetrachtungen, 
Geschichten, besonders Legenden, auch Verse 
und Ermahnungen knüpft. Jede Sitzung ist mit 
Ueberschrift und ausführlicher âotbe versehen. 

Die Blâtter haben Lückon und folgen so auf ein- 
ander: im Anfang fehlen, wie mir scheint, 2 Bl&tter; dann 
28-32. 125. 126; 1 Blatt fehlt; 71-109; Lücke von 4B1.; 
110-124. 33-70 150-199. 

Das zuerst Vorhandene beginnt so f. 28* : 

gjî kz>.\ XjoUa qÎJÜI S 

Es behandelt Sura 17, 24. 

2. 126 b A xJ^s A 

vy* 5 xli 6 xj^Î LJaJî 

Behandelt Sura 10, 64. 

5. 95 b Jlïj xJ^'î A 

*J).G ^uXit ^ 6 Aj'Sl 

Sura 40, 62. 

10. 47* ‘iü^l iüU^I LâXo,c UJ ^Jlaj aJj,S A 

Sura 33, 72. 

15. u Jb* c 170* xi^i ^ 

C %U jjLïï ^ xlPb 

O-**® O * 

gJl tSLfJ+à* çja 

Sura 28, 29. 


17.^ 189* *6,** U 5 y«o\ 3 xj^ A 

C>A*X£ w&ti xU cX*^î <0 ÜLj 

gjl ^ OjXAx «Aaj ^<Âit 

Sura 16, 128. 

Schluss f. 199 a (K&mil): 

U JLsjj xj LaaoII -b.â 0 * 

jljjÜt uX>yi xi"M à*Àyi JJÜ xjIXj^* 
xAJî wiUKit pj 

Die übrigen Sitzungen stehen: 3.^^ f.78% 
4. 87% 6. 105% 7. 110% 8. 119% 9. 37% 
11.56% 12. 63% 13. 151% 14. 161% 16. 179 b . 

F. 199 b stehen, von derselben Hand, aber 
in kleiner Schrift, zwei erbauliche Geschichten 
von Hârûn arraéld, als er auf der Rückkehr 
von der Wallfahrt in Elküfa einige Tage ver- 
weilte, und von ’Omar ben elfiatt&b, als er von 
Syrien nach Elmedina zurückkehrte. 

8900. Spr. 880*. 

2) f. 16-35. 

4 10 , 21 Z. (Text: 18xll cro ). — Zustand: fleckig, 
schmutzig, nicht ohne Wurmstich. — Papier: gelb, ziemlich 
dick, ein wenig glatt. — Titel , Verfasser, Anfang fehlt. 

Bruchstück eines grôsseren Erbauungs- 
werkes, voiler Lticken. Dasselbe ist getheilt 
in deren jede einen Qor&nvers behandelt. 

F. 1 6 b (X) jæ. xiîi A 

iü^î \ jj^o 

(Anfang: aJ xU-*X*^üi 

(J 0-^3^ 

F. 2 1* (VII) {jr*** <$ lT^ 9 

yuu,} toLx qx J-Jü 

(Anfang : ^L» wüü" ^vXii xll 

(s oLj our 
F. 26 b (III) xiüU ^ 

(Anfang: iüjil ^Ui! «JJ 

(xjLgj A 

Die am Rande mit Buchstaben geschrie- 
benen Zahlen X, VH, III, zeigen wol die Zahlen 
der Sitzung an. Alsdann würden die Bl&tter 
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«o folgen: 25. 26. Lücke. 21 — 24. Lücke. 
19. 16. 17. 18. Lücke. 27. 34. 28 — 33. 35. 
(Wohin 20 gehôrt, ist fraglich.) 

F. 27* liôrt das Sitzungswerk auf; es folgt 
ein Abschnitt Über Herz und Seele, von ’Abd 
essalâm ben ahmed ben gânim elmo- 
qaddesl + c. 660 /i 262 J 

Derselbe beginnt: gwJüUj xJü 

An dies Stück soll sich, nach der Angabe 
f. 35 b unten, schliessen: ( Jt^> j. 

Schrift: gross, gewandt, gefâllig, krftftig, vocallos. 
Die Ueberschriften roth. — Abschrift c. 800 km. 

8901. Spr. 1966 »-'. 

2) f. 2-10. 

8” (18 X 13'/.; 1 5 */a X 11 1 /# — 12°»). 

Ein erbauliches, in ^1^* eingetheiltes, Werk. 

F. 2* beginnt in einem das wahr- 

scheinlich die Ueberschrift ^aaoJî £ trug. Daran 
schliesst sich f. 2*, unten, X£Jî i (An- 

fang: ^=>i ^lXJI cX+sJl 

gj! J*:>U 1*1 r li^) geht aber nicht zu Ende. 

F. 3 gehôrt nicht unmittelbar dazu ; es han- 
delt von dem Tode und Begràbniss Mohammeds. 

F. 4 schliesst sich auch keineswegs an f. 2 
an. Es enthàlt den Schluss einer Sitzung den 
Monat Ra^ab betreffend, und es beginnt f. 4*, 6 
die 17, Sitzung. Diese Zahl ist aber verândert 
in 18. Sie trâgt die Ueberschrift ^.Uxè^, 

und beginnt: ^.Juüi aU 

fJI M' g ^ 1 j*j*' 

F.7 b 19. Sitzung. Ueberschrift: 0 Ujui; ^b^J. 
Anfang: «UjLÜI. ckjtyi Jub^t *JU I 

a^L.e vXrfUitj 

Nach f. 8 fehlt 1 oder 2 Blatt. 

F. 9 b 18. Sitzung. Ueberschrift: ^iuaÀjî KJUJ 
0 U»£ y*. Anfang: 0 laJjl «*JUt iJLÎ jusil 
a UJt 0 lbUJ! a ^J! 

Ist mit f. 10 nicht zu Ende. Das Uebrige fehlt. 

HANDSOHRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


Ich glaube, dass diese Sitzung eigentlich 
nur aus Versehen hier nach der 19. steht, dass 
sie in der That vor dieselbe gehôrt, dass also 
die Zahl 1 8 richtig und die vorhergehende f. 4* 
als 17. (und nicht als 18.) zu bezeichnen ist. 

Es schcint nicht, dass f. 2 zu diesem 
Werke gehôrt; denn die daselbst beginnende 
Sitzung ist ungezâhlt. Ebenso wenigf. 3. Ge-« 
hôrt aber dies zu diesem grôsseren Bruchstück 
(f. 4 — 10), so ist der Verfasser: j^c ^ 

jJJt v\aC 

^o\j 0 i\ f 842 /i488* Denn von diesem 

ist das f. 3* unten citirte Werk („mein“ Buch), 
das betitelt ist: £*b>. 

8902. we. 9 . 

3) f. 77-108. 

8 ro , 15 Z. (18x13; 12*/a X 8Vj om >. — Zustand: 
fleckig und unsauber; f. 99 — 104 fast lose im Deckel. — 
Papier: dick, gelb, glatt. — Titel, Ver f. u. Anfang fehlt. 

Bruchstück eines in Sitzungen (jJb^) ge- 
theilten erbaulichen Werkes; Betrachtungen und 
Ermahmmgen, au gewisse Qorânstellen geknttpft 
(bei der 19. Sitzung an Sura 38, 20 ff. ; bei 
der 20. an 15, 3). Davon hier vorhanden der 
Schluss der 18. Sitzung f. 77 ff. ; 19. f. 85* ff. 
(betitelt: j 3 b iUaï S 20. f. 97*— 106 

( 0 U-JU moï An dieser fehlt der Schluss. 

Anfang der 19. Sitzung: *JÜ j^t 

Schluss: 

4 \\Xt ^ Osi* 1 aJülü 

Anfang der 20. Sitzung: jJU Js.^1 

Nach f. 102 fehlen 2 Bl&tter. 

Schrift: ziemlich gross und stark, gut und gleich- 
m&ssig, vocallos. — Abschrift c 

8903. Lbg. 1041. 

3) f. 27-34. 

8~, 19 Z. (16 8 /4 X I2 l /a; 13 X 8 3 /4 cm ). — Zustand: 
fleckig. — Papier: gelb, glatt, dick. — Titel u. Ver f. fehlt. 

Bruchstück eines erbaulichen Werkes, das 
in getheilt ist. Es beginnt hier im 2. 

98 
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F. 81*: l s Li' r ,OvJi £, ëjSF^J^ÜÏÏ 
0 e *) o* & 

O - * 

Schrift: ziemlich klein, gewandt, wenig vocalisirt, 
bisweilen fehlon diakritischo Punkte. — Abschrift c. s00 /i494* 

8904. Spr. 1966'. 

15 Bl. 8”, 21 Z. (18*/j X 13\V, ll‘/j X 8«”). - Zu- 
stand: nicht ganz sauber. — Papier: gelb, stark, glatt. — 
Einband: Pappband mit Kattunrücken. — Titel fehlt. 
S. Anfang. Verfasser fehlt. 

Anfang f. l a : ^SjS aJJ 

6 { yJ^ J*** JÇ5Î xÀxAhM 

Diese erste Zeile, mit âhnlicher Handschrifit 
geschrieben, gehôrt nicht zu dem Text, ebenso- 
wenig wie f. 1 5 b , die letzte Zeile : oil yj, lrf 
| *7 w y«Li *3 Uj (J*\ 

4 aII 'iJ** üJJ Jub*w« ^yc j+*i\ 

Sie sind gefëlscht, um zu verdecken, dass an dem 
Yorhandenen der Anfang u. dasEnde fehlt. 

Das Werk — an dem die ganze Vorrede 
fehlt, bis auf die letzten anderthalb Zeilen — 
zerfUllt in Davon sind die 3 ersten 

ganz und die 4. etwa halb vorhanden. Sie 
trageu keine Ueberschrift. 

f. 1 *: Anfang: ^ibù'^ ^bo aJJÎ Jlï 

gjl tâbUfi vXfci y } 

2. 5* qj £? bu***! jLio ^ 

Uî ^ aaIê Ujw iübJ olj 

jLio qJ Irf ^3‘ü» bbj^ b » a m 

3. 9 b IcyCaj' ft&j ^ibü *"!>* 

Oou ^ yjf) "ÿ ait 

wyJs aJJi &+£>, ^1 Lui?) b^> 

4. jJb^ 14* 0 UJi ^Jbüj ^Là* aJÜt Jlâ 

Î MyJül aJ x JLÀmC ,j, eybb aUUjil 

<*£**& ? w5bbsf lyil bLaJu bla" 

gJi 

Ein erbauliches Werk; die einzelnen Sitzun- 
gen schliessen sich an gewisse Qorftnverse an, 
deren Erkl&rung gegeben und darauf durch 


erbauliche Betrachtung und darauf bezügliche 
Aussprüche u. Anekdoten weiter erlftutert wird. 
Die beiden ersten Sitzungen handeln von den 
Armen, die 3. von den Demüthigen u. Frommen, 
die 4. von der einstigen Rechenschaft. 

Das Vorhandene schliesst f. 1 5 b : sjuirf ^ 

‘Jyus slyu y (J [> iü iJJl JyiUà iuUT j 

Sohrift: klein, fein, deutlich, fast gar nicht vocali- 
sirt. — Abschrift c. lQ00 lmi- 

8905. Lbg. 925. 

3) f. 74—93. 

4 t0 , 23 Z. (25V a x 16‘/s; 20 x 13V4°“). ~ Zustand: 
nicht ohne Flecken. — Papier: gelb, glatt, dick. — 
Titel, Verfasser and Anfang fehlt. 

Ein Erbauungswerk, in gJLs^ getheilt. Die 
Anrede darin oft mit ^1^3-1; ziemlich oft mit 
Gedichtstücken. 

74 b iJJi sjsxt U^« Lg-ç Lo^ iüoLjüdt SS & \jScs? 

ai vxa^i sJl+ï 

bo JàS?.} 

97 a jb*^» fdi 4 i bo£i jS s ^ 

aJ^.U £ji 

84 b ‘Lj*. »Iil Ujui |^=» ,5 u-J^ 

"i ^bJi jyjiit ai 

90 b ai jm^- 1 É ^b»at ^ u^a^* 

j+JZ jM UiiAiî 

Schrift: ziemlich gross, weit, ziemlich gut, etwas 
vocalisirt, Ueberschriften and Stichwôrter roth. — Ab- 
schrift (nach f. 90*) vor dem J. 1070 /i66o. 

Bl. 94. 95 gehôren nicht dazu; die beiden 
zusammenhângenden Blâtter eines par&netischen 
Werkes handeln über Tod u. Jüngstee Gericht. 
Schrift: gross, gat, vocalisirt; um î080 /i 74 o* 

8906. Lbg. 925. 

4) f. 96-116. 

4*, c. 18-23 Z. (26 Vs X 16Vsî 20 X lSVi*"*). - Zu- 
stand: nicht ganz sauber. — Papier: gelb, glatt, dick. — 
Titel, Verfasser und Anfang fehlt 

Stück eines parfinetischen Werkes, das in 
getheilt ist; auch mit Gedichtstücken 
untermischt. 



No, 8906—8908, 


ERB AUUNGS W ERKE. 


779 


100“ â UiVtJü^ «uyil j*3 ^ (jdbs* 

«^3 i }&?& 8^XÏ i f-çkuJt jJÜ X*it 
lXxhJî ^JlaJt 

106 b ^JJt ai xUt y*Jt i (J Jb^ 

vLh cr° (jf^* (j^* 
m* ^JJt ai xJt «*& ^ & uJb^ 

jUxc! ^ajw lyxit Jjc> 

Sohrift: groas, fl&chtig, nicht grade undeutlich, fast 
▼ocallos. Nach f. 96 fehlt wol etwas. P. 98 ist beim 
Z&hlen ausgel&ssen. — Absohrift c, ^/um. 

P. 117 gehôrt nicht dazu, ist aber aus 
einem âhnlichen Werke. 

8907. We. 1732. 

1) f. 1-18. 

176 Bl. 8 T0 , 19 Z. (19*/3X 18 9 / 8 j 15 1 /» X L0 c “). — 
Zustand: nicht ganz sauber. — Papier: etwae grob, 
gelb, stark, ziemlich glatt. — Einband: Pappband mit 
Lederr&cken. — Titel f. 1*: 

^■Xjaàit SviLwJt ^aaJ iti r^ll ^ çjJX tsXP 

AâiU v_iyu p] 

Verfasser fehlt. 

Anfang f. l b : je «Jÿ Ujm <3 

(Sura 2, 184) %*\ JJXJb yX* yüyt \j)S\ï ^ 
**+**1)0*} çXP-q* Ui ^JJt cX^I 

. . . LiL^ xjLs»*, Q-y^Uil fjsi XJ 

gjt Jfcrf £j^t Q<* Uà (j^t IjA^WLCfc» ai L>Uc 

7 b tyiT ^xit L^jij ^ iUï *iy u** & u^ay 
‘q^OL sü yXJ ait IjJljÎj yajl^k i^Loj 
(Sura 8, 200) 

^yX* 3 ^JUc^-t Loj j^L+jctajl o L ùL> ^iLn ai x*2^t 

wftJLw ^y4st pUûjüi wAÀXit jj ait j>Uc . . . y^at 

gjt U, ^4? U y^ yjyM ^ 
Ein erbauliches Werk, in Sitzungen (^JJs?) 
eingetheilt, denen eine Qor&nstelle zu Grunde 
gelegt ist. Es kommen darin Aussprüche des 
Propheten, fromme Verse u. Geschichten etc. y or. 
Es bricht f. 18 b ab mit den Worten: 

yi u «ÿtt ait ja* ait «^Jt jù+*\ ^ 

^ uwi y*** «yu* j*» a j 

£ÿ* cr* 


Sohrift: gross, rundlich, deutlich, vocallos bis auf 
einige Stellen. Ueberschriften und Stichwôrter roth. — 
Absohrift c. 1 * 00 /i?86. 

8908. Lbg. 994. 

105 Bl. 8~, 17 Z. (!»»/, X 14; 14 X 9-9‘/«°"). - 
Zustand: wasserfleckig, bes. zu Anfang und am Ende; 
ausserdem nicht überall sauber. Bl. 1 ausgebessert am 
Rande. — Papier: gelb, stark, ziemlich glatt. — Ein- 
band: Pappband mit Lederrûcken und Klappe. — Titel 
und Verfasser fehlt. Die spfttere Ueberschrift f. l b : 
u>«at>-î u>ur tx$> ist nicht richtig. 

Anfang f. l b : (j* 5 Lb ^ Sj4 m ^ Xu» ^ 
jet ^ Jlï uj (j^Ua ^jI q-c y uat 

at jii» jb' tw\j>t ^*4^ yUü yj 
iiUait ^ r t^t 0 tiAj^t ^ ^t^t Ut 

yît ^yvJJîj oç^i 

Ein erbauliches Werk, von f. 26 b an in 
getheilt. Der eigeutliche Anfang desselben 
kann das Obige nicht sein. Ueberschriften sind î 
f.2‘ (jayit U* 2 b (j^t iUas 

i^t ^ y>j mu^wJ) iUiÿ 

5* iUt ^ yLXJt ^L^t ikAûï 

® O ** 0^*“ 

7* L^j'tjUt^ KcUJI Jbtyt 

10 * y iüOXJt 

10 b ^**^5 j^-î-iil ^Jt pÆ itCnif MÛ i 

8 r^ cr* cA 4 


12 b Xot u* yuüt ^ itaÜLAJt 

16 b (Stücke aus ot^U^ t 3 Jactyt ^ ot^J-t "r 


und 

zwai 

*) : ^Jt^ iytX^it 


17» 




1 8 b 


L^tj5 )Uj^t vjL 


22*8 



1-u-V 

26 b 

f-o»jit Qlbyüt aüU »3ysî Jwcaà 

& 

2-u^ 

30» 


A 

3. 

34» 

Kt ait ^ w\o.t 3 at y 4 Jt 3 aiy 

A 






38 b 

|«JUO J^yit Jjb ëXoit 

A 

5. 

40 b 

^-î-üt v^aju 

A 

6. (jeU^ 

43 b 

aj L ouait jfS 

A 


98 * 
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7. 47 b J-coî 4 

8. 52 b j** à** A 

9. 58 b 0 Ufi ^ 0 Léic (jJUaè 4 

1 0. 6 8 b v^JLl^ ^ A * o ^** ^ *^ _^y°^ 4*-®® 4 

11. gj^ 0 73* !*X1 W^S\~Î 4 

12. 76 b |^T ^xit h gbbü 4 

«jlüj jjn 

13. u Jb^° 78 b Lü, yiS ^xiî D * ^Uï ^ 4 

(Sura 41, 30) zS\ p$ «JN 

14. yls? 83 b yyx! Qj>y>^ *ÿ> 4 

15 . { jAs^ e 85* HjUoJî ci^uc aï l<3là ^il*j *4y* 4 

Vy^ üc Xj ^ sOIaC q! 

aJJ\ !^jT'3b9 ) *XX^iLÂ^ tôlî B^l>oJI 

6 SS x&t .1 ^ib-bl (S S SS 

16. jjb^s* 87 b o-o Jü ^<301 ^ O x *4ÿ> 4 

Ua*.> UtoJj bJî 

17. 96 b U^o u$Oj (Jæ ^L*j 4 

18. 98 b 4 JâlXxK r^ ! g^' ^ 4 

ji LttJt jbjj 

19. U J^ < 101* M !^T 0! pJl l*J b ^Jbu iJy A 
xJJÎ £S ^Jî |yu*là (^j y* ***ball Sï^ÿ 

C**M 

20. L fJb^ < 104 b jSz JLJj ^Jbü *4 j* 4 

Hier bricht das Werk ab mit den Worten 

f. 105 b : ^jibotît Xj 5 baüJt J-o y*°J\ *5JUbJ 

b vt5 S+s>-ji ^ûLao^J! tX*s^ iLcLâb^ Oj-J! Jsjü 
( . » hfr lüâS '«Oj *JJ ^J>jî 

Es scheint hier das Ende desselben zu sein, 
nur dass noch ein ^grosses Gebet* hinzu- 
gefilgt ist. 

Schrift: gross, rundlich, etwas ungleich, deutlich, 
wenig vocalisirt. Ueberschriften mettons roth. — Ab- 
schrift c. 1900 /i 785 . 

8909. Spr. 590. 

2) f. 52-89. 

8™, c. 15—20 Z. (21 X 15 l / a ; 13— 17 x 9— U cm ). — 
Papier: gelblich, ziemlich stark, etwas glatt. 

Auszüge aus verschiedenen Werken, erbau- 
lichen Inhaltes, in einer Anzahl von Sitzungen, 
handelnd von der Hôlle, vom Monat Ramadan, 


vom Fasten, von der Nacht des Schicksal- 
beschlusses (mehrere Male) etc. Entlehnt be- 
sonders aus dem qJL»IjüI Bl&bc, 

Jyi\ (jcSj, }yà , fcüâJî 

59“ *Ju*a5 qUj 4 

62 b sjLô qLo 4 

66* qLaj 4 

68 b Ow^t O lo 4 

71* xbi qI*j 4 

76* iCLi qLo 4 ^J^d , = f 

79 b aJl] qLo 4 o*-^ 

82* ibeuJiJ^ qS* A 

85* xjUH! ^Lo 4 

Nach f. 82 a. 83 u. 84 fehlt etwas. 

Schrift: ziemlich gross, rundlich, deutlich, vocallos. — 
Abschrift c. 1800. 

Es scheinen Collectaneen zu sein. 

8910. Spr. 838. 

6) f. 89 a Mitte bis 91. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

Erbauliche Betrachtung, in einer Sitzung, 
über Sura 20, 114. Ueberschrift: 

AS y* AiJj ^Jüu Sj.ï 4 

^yA ,.Ol ^bü eJJt (jh^> 4 b«jc »S 

gÿ\ 

gJI 5 Ua* 

Schiuss f. 9 l b : Sy>- ^s>Jt S\ 

tiyiâii Lü u5bjXj ^Lît jict^ p-S 

4 ^ouj>1 JJÜ^, ^jAÎI*., BOLmXIj 

8911. Spr. 734. 

1) f. 1-27". 

82 (83) Bl. 8 V0 , 23 Z. (21 X 15; I 6 V 9 X 12°“). — Zu- 
stand: fleckig, auch unsanber. Das Yorblatt unten be- 
schadigt. — Papier: gelb, stark, etwas glatt. — Ein b and: 
schôner Hlbfzbd. — Titel und Verfasser fehlt. 

An fan g auf der Rückseite des Vorblattes.*. 
sJT Xj»* IjXaam ^z: 

c *juo m o^lt By>^i iuà 

j •SjtàS jSs>S\ XjLsuoJI JJUai jï à<& A 14 Ut^ 
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^t Joty£* ^Jl 8jgi& ik^oLw L*JLî> |*^J 0^3 

Das Vorblatt ist ergânzt von neuer un- 
schôner Hand und gehôrt nicht unmittelbar 
zum Folgenden. Der An fan g ist gefUlscht; 
das Werk ^ÿjl&>, wofür es hier aus- 

gegeben wird, ist ein anderes: s. No. 2777. 
Von Zeile 7 an kônnte der Text allerdings zu 
den folgenden Blâttern gehôren. Dieselben sind 
erbauliehen Inhaltes und beziehen sieh meistens 
auf Erlebnisse (oder Aussprtiche) des Propheten 
oder seiner Angehôrigen, mit religiôser Tendenz; 
sie sind zum Theil mit bezeichnet. 

F. 1% Z. 3 beginnt: oy y 
J**} 3 yt ^ *JJt 41 * 

. 3vj (Jj . . . xÜl 3 & qU^ 5 Axii ,3 

f.6 b o!3 à{ju u&Jj Joià sjLfS y ^Jî 3 ( jJt^ 
3 L^C ^ ^ 

gjl Uy.o ^JkJI 

9* gleiche Ueberschrift. Anfang: «JÜ 
4t-*U^t yyo 

12 b olr*^ ü* (yy ***** ^ 

t^jüt ^Xé^î ‘|J^t U/t$ «J 

^Jl (jmXÜJj JwJcXJt iüCljtyX> 5 Jos 
19* vyUT y ‘j^s >. | *Ut JsS JoLiaà ^ JJü 

O* ^ iy*j o' 4^^ 

gJI %Xs>t aJil *P tÿt JJsU Irf à wJUb 

19* ! \jà) ylâjt j# yô l^JbUai J, t'u> 

gJt By By*x ^Os^t <X£>Î *13 jP> Jji 
20* oty y*x BXo JJ' y^ LgjViy £ *L> 

gJI f »y b L%MO K ^Tao yJijt 41 * 

20* ^gÿ&t <XJÜ *JJt "Ht *JI ^ y *l> U*£ 
gJî yt 41 * y x*Âi 
20 b jJàJ^ ** a**P jx bXJ! 4JS & U*5 

g-Jt *x5y ^ ^Jüû'j «JL^W juJ! *JJÎ 
Schluss f. 27 b : KrfU iuldül r ^j vJJcrSp 
(•le OiM ^ 1^4^ 

#111 Qyj <4^14^ '•-^1x^1 (*j* 4 LJ0J| J+Jt£ I^WQ | çyj 

Schrift: ziemlich grosa, deutlich, vooallos. Ueber- 
sohriften roth. — Abschrift c. ,100 /i68«. 


8912. Pm. 400. 

1) f. 1—16. 

39 Bl. 8™, 15 Z. (17X12; 13»/» X 8V* eM ). ~ Zq- 
stand: nicht ganz fest im Einband; am Rande wasser» 
fleckig, auch sonst nicht gaaz sauber. — Papier: gelb, 
stark, glatt. — Einband: Pappband mit Lederruoken. — 
Titel f. 1* von sp&terer Hand: 

^j*,+SL} iat^f j 

Verfasser fehlt. 

Anfang f. l b : «Jü vX 4 .aM 

a t*i U J.C wAilijî .bji 0*^1 

D u^à . . . 

Ermahnung zur Besserung: in Reimprosa, 
auch mit einigen Gedichtstücken. 

Schluss f. 16*: ot-o^Jî a£>^ 

^ÿAûJ L.c Byii yj ^4^ 

syj ikli 

Schrift: ziemlich gross, flüchtig, vocallos, bisweilen 
fehlen auch die diakrit. Punkte. — Abschrift c. 1I00 /i68a. 

8913. Pm. 183. 

151 Bl. 8™, c. 15-24 Z. (20 1 / a X 15; 0 . 18 X 13 cm ). — 
Zustand: ziemlich gut, nicht frei von Flecken. — Papier: 
gelblich, ziemlich stark, wenig glatt. — Einband: rother 
Lederband. — Titel fehlt. 

Es ist eine zum Zweck der Erbauung ge- 
machte Sammlung von Stücken in Prosa und 
auch in Versen. 

Anfang f. l b : Jlï pZ° ^Jî y» jA\ 3 ^ 

Der hauptsâchlichste Inhalt der Sammlung 
ist Folgendes: 

1 ) Sprüche verschiedener Weisen, 

besonders des Aristoteles; f. l b — 8 * auch er- 
bauliche Erzâhlungen (x*Xi> >ulX»). 

Jene werden auch Ausspruch oder »,Lwt 
Hinweis auf eine Weisheitsregel überschrieben. 

2 ) f. 8 b — 102*. Titelüberschriffc: 

80 auch im Vorwort f. 8 b ; in We. 5, f. 1* 
etwas erweitert. 

Anfang: y>j aJJ vX^i 

[(j^aju] JJii <Xju Ut . . . qaIaJ J 
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•jA bUi5^ Lü wùj jjt 

•jjSLfl w5ojJLà JblfcH 

^Jt «5u\jU q-* wXj 

Auf Wunsch von Freunden verfasst. 

Ein Unterhaltungsbuch. mit religiôser und 
noralischer Tendenz. Der Verfasser stellt einen 
5 atz auf oder führt eine Qoranstelle an, erôrtert 
lie nach verschiedenen Seiten, kniipft daran 
Vnekdoten, auch Ermahnungen etc. Zuerst 
jehandelt er die Pflichten des Gehorsams gegen 
jrott und als das haupts&chlichste derselben das 
jebet. — Das Werk selbst beginnt f. 8 b unten: 

. . 1 jU^Î y* 

>JI »^LaJî tOUc Joi (joj Jo ^ Jjr» ,J ^jJî 
Es hat keine strenge Eintheilung in besondere 
\bschnitte, sondern reiht, wie es grade kommt, 
îinen Gegenstand und einc Frage der andern 
in , meistens auf Grund einer Qoranstelle. 
Unter verschiedenen Gesichtspunkten, auch an 
verschiedenen Stellen, spricht er von Adam, 
Moses^ Abraham, Jüsuf, Soleiman, Dawüd, 
Jésus; oft auch von Mohammed, z. B. von 
seiner Himmelfahrt f. 43* u. 45* ff. F. 77 b ist 
etwas über Abü hanïfe, betitelt: ïjuXs- 
'= Pet. 63 b , 2). Sehr h&ufig werden Fragen 
iufgeworfen, die sich auf eine Qoranstelle be- 
ziehen, die an sich oder in Bezug auf eine 
smdere Widersprüche zu enthalten scheint, und 
werden alsdann gelôst; oder auch Fragen, die 
ûicht grade auf eine Qoranstelle gehen, aber 
àoch fUr einen Moslim wichtig oder wenigstens 
intéressant sind, z. B. f. 48*: ist Éladl£a vor- 
trefflicher oder ’Aïéa ? 71*: kann man von 
Mohammed sagen, er sei todt ? 92 b : warum 
jiebt es einen einzigen Glauben und 4 Sekten ? 

Schluss f. 101 b : y^SL* a \ wJLüjt 
*3 uî», *Ui Uüij fljJJ gJuaJ UiL o 

U+l£ Uj JléSt Uj 

LÜ 0-c 

QfrülfcK *U 

Der Verfasser lebt vor dem Jahre 101ô /i606* 


Das Werk ist von ^ JLjiJ u f ganz 

verschieden, das von Fluegel, Katal. I 419 
beschrieben ist. 

Schrift: ziemlich gros», krftftig, randlioh, gewandt, 
vocallos, im Ganzen deatlich. Stiohwôrter roth. — Ab- 
schrift von Ici qJ aJÜI bU im 

Jahro 1265 ôomâdâ I (1849). 

3) f. 103 — 115* Qaçïden von ua^Uit y>\. 

(Reiraworte derselben: 103* ^JÜ (Tawîl) 
7 Verse; (Basit) 25 Verse; 104* jjLwJ 

(Kamil) 11 Verse; (Kamil) 13 Verse; 

1 04 b (Tawîl) 25 Verse; 105* \ 

(Tawîl) 59 Verse; 107* oyû* (Kamil) 51 Verse; 
108* jlXÎI (Tawîl) 41 Verse; 1 09* jjic (Tawîl) 
59 Verse; 1 1 0 b (Basit) 44 Verse; 1 1 1 b 

(Kamil) 49 Verse; 113* = 105*, 

Vers 1 — 26; 114* oLub) 

4) f. 115*. Ein dem y» ÿUt bei- 

gelegtes Gedicht, 7 Verse (Basit). Anfang: 

au _jJÜÜ y* 

'IsjZvCÏ (? Ail/to) y* ^5 

5) f. 115 b -U7 b TÇJ5 des Jftjk fejt, 
mit Zwischenglossen bis auf f. 1 1 6 b Mitte. 
58 Verse. Etwas vocalisirt. 

6) f. 11 7 b — 1 19 b Qaçide «oLjj des 

gOi&II 59 Verse. Stark vocalisirt. 

7) f. 1 19 b — 121 b des ^yLUJt 

y ctoL i. 68 Verse. Stark vocalisirt. 

8) f. 122* Qaçïde des ÿlk f 529 / 1185 . 

Anfang (Tawîl): Jo (j^Lül 

J3U jÀi\ Loül 30 Verse. 

9) f. 123 — 136* Anekdoten in Prosa, dar- 

unter 2 Beschreibungen von Frauen-Schônheiten 
(123*), im Uebrigen mçralische Betrachtungen 
und Aussprüche; 1 2 6 b etwas von der Zehnzahl 
(10 Tugenden, 10 Fehler etc.); 1 2 7 b von Be- 
wahrung eines Geheimnisses; 129 b von Frühling 
und Blumen; 1 32 b von Kônigen, hoben Beamten, 
Briefen und Briefwechsel /ô 0 Lu ^ 

oUalXIt^ 

135* von gutem Rath (a^oJüI ^ U); 135 b 

von Geduld und $nderen> dergleichen. Es hnden 
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sich darin ziemlich viele Gedichtstellen , be- j 
sondera f. 1 27 b — 1 32 b . 

10 ) f. 136 b — 137 b Gedâchtnissverse fittr die | 

1 6 Metra, verfaast yon ^^***31 *111 A**; auf jedes i 
Metrum 2 Verse. Zuerst J^kSî js?. j &. Jt ! 

jyeii KfS g>d\jl*ai Ulbi y>o 

Das 16 . Metrum ( 1 . Vers): 

Jo-3 S y* vXfii y; W «V 

11 ) f. 138 — 140 * kurzer Commenter zur 

Qaçide des Eéé&nfara: v-y, Jt ju/tf Der 

Verfasser ist nicht genannt. An fan g: I j 

cr* r** ^ pty* 

Jx (J*ao K wl Jyü ^3 Schiuss 
f. 140 *: a^vA** ( 3 ^j ^oüi* 

S ^ *Ao Juéf ^5 Jx 

Schrift: stark vocalisirt. 

12 ) f. 140 — 151 . Diese Blâtter, von der- 

selben Hand wie das Uebrige, sind in der 
umgekehrten Weise beschrieben, fangen mit 
f. 151 an und hôren auf f. 140 * auf. Sie ent- 
halten, ausser mehreren kleinen Gedichten, 
haupts&chlich in 7 zeiligen Strophen, besonders 
von und ausser einigen Distichen, ein 

langes ethisches Gedicht, überschrieben f. 1 50 b ; 

&Xwua» und anfangend (Baslt): 

l*Xâ o* <^x BjlxaJ! fb 

ws^Uail^ iULLï aiît jfS* A+jé* 

Der Anfang fast ebenso wie We. 1748 , 2 . 
194 Verse lang. Schiuss f. 146 b : 

Die Sohrift des ganzen Bandes so wie bei 2) ange* 
geben ist In diesem letzten Stûcke laufen die Verse 
zam Theil sebrftg über die Seiteo. 

8914. 

1) We. 5. 

106 BL 8~, 21 Z. (21 x 15V»; 16 x 9V»“). - Zu- 
stand: ziemlich gut, doch nicht ganz sauber, besonders 
f. 9—9. 87. 100 deckig. Der Rand oben and anten zam 
Theil wasserfleckig. F. 1 aosgebeasertj 9—9 oben axn Rande 
etwaa beech&digt; 56 die antere Boke abgeechnitten. — 
Papier: gelb, stark, etwas glatt. — Binband: Pappband 
suit Lederrflcken. 


Das in Pm. 1-83 , 2 beschriebene Werk. 
Titel f. 1*: (^jAjj ,j**a1:£\Jî wLaS 

Verf. fehlt. Anfang und Schiuss wie bei Pm. 
(Die ^iLu stehen f. 75 b ). 

Sohrift: klein, gedrângt, deutlich, vocallos. Stich* 
wôrter roth. Der Text mit rothem Strich eingerahœt 
Zwischen den Zeilen ôfters kurze Glossen ; am Rande 
ôfters Verbesserungen. — Collationirt. — * Absohrift von 
1^/***^ , im Auftrage des 

^a~L , im J. 1015 Dîi’lqa’da (1607). 

2) Pet. 63», 2, f. 14-15* 

Format etc. und Schrift wie bei 1. 

Das in Pm. 183, 2, f. 77 b erw&hnte Stück. 
Titelüberschrift: siuXs» ^ÏLU 

Anfang: ’üuXs* bt Jb:> As ^Uï »JLB ^1 

ü/oî Ka^bïJb 

Es handelt zun&chst zwar von Abtt banlfe 
und seiner grossen Gesetzkenntniss ; dann davon, 
dass er, auch vom Grabe aus, seine Kenntnisse 
dem Elhidr mitgetheilt, und wie dieser binnen 
einigen Jahren dieselben dem Abu ’lqftsim El- 
qoéeirl f 466 /i 078 mitgetheilt, der darüber eine 
Unzahl Bûcher verfasst, die dereinst, nach 
Vernichtung des Antichrists, als Richtschnur 
dienen sollen. 

Schiuss ^ i Jlj Jwaj .>»>■ ^b 

^ajA-Mj Utoyj oUt^AJl #ÂP 

8915. Mq. 116. 

215 Bl. 8 T0 . — Zuatand: im ADgemeinen ziemlich 
gut, doch fehlt es nicht an Flecken am Rande and. auch 
sonst. — Binband: Pappbd mit Lederrûcken und Klappe. 

Dieser Sammelband enth&lt theils Türki- 
sches, theils Arabisobes, meistens kûrzereNotizen 
aus verschiedenen Werken. Es ist nicht Ailes 
darin von derselben Hand geschrieben. 

Das Haupts&chlichste in dem Bande ist: 

1) f. 5 b — 8* (21 1 /s x 15; 20x12 i/**"). 
Anfang einer Türkischen Uebersetzung von 
CT* - * 5 ’ U S, betitelt f. 6* in der Vorrede: 

^aJ! i oî Mâ^bi ^Aa^Ol in 10 Kapiteln. 
(No. 3704). 
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2 ) f. I0 b — 12» (21 x 15; I 8 V 2 * W/*-). 

Abhandlung über Wesen und Nachtheile der 
Selbstüberhebung in Eitelkeit («b ; uX*bîfl) 
und Vermeidung derselben. Titel fehlt, er 
kônnte sein: S U j» Anfang: 

aS > xb » c LJ^ ^iXÎÎ bll cX^t 

^ÎL*j q \ . . . fcjyb 

gji nJLJ^ ^LJü — Schluss : 

iû^Lsil lXâc ^Jbu bJI S fcbiLLt JwUs 

bJJ^ ü*ib<U cXÂc 

Schrift: Persischer Zug, klein, gefâllig, vocallos. — 
Abschrift von ^blatoA im J. 1080 /ieai. 

3) f. 24» (21 x 15; 18 x 127*-). Etwas 
über die erste Hâlfte von Sura 5, 59 mit Be- 
zug auf spiIvX&t 

4) f. 25 b (21x15; 20xi27 2 cm ). 10 Beispiele 
von denWirkungen derAnwendung des Bismillâh. 

5 ) f. 35 — 42. 47. 48 (207* x 15; 177 2 -18 
xll cra ). Einige Abschnitte Über Scheinheilig- 
keit und Strafe dafür und Angst und Qualen 
am Tage des Jüngsten Gerichts. Darunter: 

36» v^Âc olot 

37» OjmJî J^P uü 

40» Ljçxîji!^ &oUàJî |*jj J^^PÏ *-j > b 

42» cLoac^l j> «— »b 

42 b ^Jî v 1 ^ /à j, s- jii 

47 b l^P^ tyb 

Zwischen mehreren Blâttern fehlt etwas. Auch folgt 
f. 47 nicht auf f. 42. — Schrift: Türkischo Hand, ziemlich 
klein und gedr&ngt, vocallos. 

Blatt 41 ist nur ein Papierstreifen ; dem Inhalt nach 
gehôrt es nicht zu diesen Blâttern. 

6) f.43— 46. 50 (2l7 3 xl57 3 ; 18xll7 2 c “). 

Stück einer Sammlung von Traditionen, an 
deren jede eine darauf bezügliohe Anekdote 
gehângt ist. Nach den am Rande stehenden 
Nummern sind hier vorhanden 133 — 137. 
145 — 156. 161 — 171. (Die Blâtter folgen so: 
43. Lücke. 44. 45. Lücke. 50. 46.) Die 
133. Tradition beginnt : f Juo «JÜl J \y») 
ï-UlXJIj XâwX*aJt K L^^Llt ftiJuaib l^ b 

tUoôil Ojj! iüiuX*aJî_5 t^Lbl ôjJ 

Schrift: Tfirkische Hand, flüchtig, vocallos. 


7) f. 63 — 73. 162 (21x15; c. 16-18 x8-U c “). 
Verschiedene Stellen aus dem Qor&n-Commentar 
oUJüt des ^ 

8 ) f. 74 (217* x 157*; 14 x 9 cm ). Anfang 

der XMO 3 des J 1 oL$b bis zu den 

Worten: b^Ux làxJo» bu&e Làbai .kàii j, ^ 
‘goUbJJ bob> 'Lfàyal 1 UjI Lgbii Ix^ax 

Anfang wie bei Spr. 769, 7 (No. 3991). 

9) f. 75— 80 (217* x 157*; 14x21/*-). 

Die Abhandlung des die betitelt ist 

ly) (No. 3976, 13). Schluss (am 
Rande) f. 80 b : ^Jl ^ 

^.âa 1 a> . . . AXaj libyü. ^Âaj b. b 
w5ol fj>c w 5 vib<A>^ u^Jbojh lAaè i^blc 
^blbl b A 4 .Ü 3 ii |*a£> jit I 

10) f. 84-89» (217a X 157s; 15 x97 2 cm ). 

Einige làngere Abschnitte aus *Lbbl 
(Mq. 295). Nàmlich f. 84* ^«bt qL**o 
(M q. 295, 191»), 85 b ^ ; bji D U ; J^U à 

(= Mq. 196 b ), 87» ; Jdüt Klb (= Mq. 203»)- 
Anderes daraus f. 88. 89» und auch sonst wie 
120 ». 121 ». 

11) f. 125— 134 (21 x 1 4 2 /g ; 16xlO cra ). 

Ein Stück aus einem Traditionswerke mit 
Commentar. Es beginnt mit: ( «ibtb! uUI 
s**' V ^ (J* r** (3 

l •ïfÏÏ 85/bb y 9 * 

Ul?b Dies 3. Kapitel ist mit 

f. 134 nicht zu Ende. Das Letzté daselbst: 

^ aÂc Uâj’i s-j^P jj\ q 

abî oL^âîb olbi 
^♦bi XIaaS . . . tb *0 eXafibi 

c>*ju . . . oL^CâJb iûâl^ÜI 

•s ,0 ^ Ouu ab Xjwal^-b 

12) f.l43-148(2l7 2 xl57 2 ; 17xll7 2 -12 cm ). 
Stück aus einer çüfischen Abhandlung (s. No. 
3502, 2). Hôrt hierin mit den Worten auf: 

13) f. 157 — 158 (217 2 xl47*; 18x92/ 8 OB ). 
Ein Stück aus ^Süb (No. 2777). Hôrt 



No. 8915. 


ERBAUUNGSWERKE. 


785 


in dem Abschnitt 0 aJI .s* S $ i mitden 

Worten auf: 4 Jôàj ^ ^ JJU-o <i)Jj AÀaè Jà ji Jyuà 

14) f.160* (21x15; 15V 2 xl3 cm ). Erklârung 

von Sura 13, v. 27. 28 (von^^cr* an). 

15) f. 163. 164 (211/2X1572; 157 2 xll°“>). 
Beginnt hier in einem Abschnitt, der über die 

handelt; daran schliesst sich 
f. 1 6 3 b : i5 0 /« q^aJLaÜ wUi! 

A*J x«j.ao Lias 7 AkXIaJ qL&Oj 

K4.AJ1J .Laâil 

^jiLaJ! |^.o j 7 j»Iaao -xia 

Der vorhergehende Abschnitt wird der 29. des- 
selben Werkes sein: s. f. 195. 

16) f. 167 — 171 (2 1 7 2 x 1 5 ; c. 19x12™). 

Einige Erôrterungen über ^LxJî, o^» 

xel+il, iU^t (Bl. 168 — 170 gehôren zusammen). 

17) f. 173 u. 184 (21 x 15; 15 x 6 8 / 4 -7™). 
Zwei nicht auf einander folgende Blâtter eines 
Werkes über Rechtsphilosophie : Text mit Com- 
mentar versehen. 

173* unten: £■*->- î 

& cr* o*^ (jK; 41 a'* 

184“ As>î oL».jii j,ÿ>j jjjftAJ? L$â/0j 

xi' lot Aju Aj> 1 5 

184* unten: fÂJt Xawàj 1 +j ^AaJI Aa5 L> L^â^o* 

gjt ^AA**Üjt U3j* (O "i>}t 

Dies ist schwerlichdem^lAftlt^AisJij entnommen. 

18) f. 175. 176 (2 1 !/ 2 x 14; 14x7 cm ). 

Aus einem Werke über Rechtsphilosophie, und 
zwar ziemlich zu Anfang, mit Commentar: zwei 
zusammenhângende Blatter. Dieselben be- 
ginnen so: o^v> pUot ^ ^t 3^î 

iÿ&.*A <Jx ^.XÎt jUîâJI 

jLJCcU ^ÿt jJcuJt - j 

oLaaI! «>>j> ^ ^LÜi^ . . . <^*Ut 

yPJàïï K*j ; l loorfl (JaÂii 
gJt &U,t XU^t «Â4J3 . . . 

19) f. 174. 181 — 183 (2iy 2 x J4; 13 x 
6 8 /4-~7 0m ). Anfang eines Commentars zu dem 

; LU ^ des (s. No. 4385). Das 

HAND8CHHIFTEN D. K. BIBL. XIX, 


1. Blatt fehlt. Weiterhin auf f,174 b heisst es: 

^l*^t qLI A& lXju U' 

gdt 1&L*> r> l*Jt p+Zj ^ Cj t. Der Verfaeser 
des Commentars ist (f. 1 82*, 8) A*cé* ^ Ao^ 
A*jtilt A*e (lebt um ,000 /i 59 i). 

Derselbe ist dem Sultan Murfid (f im /\m) 
gewidmet. Nach dem Vorwort beginnt der 

Commentar so f. 182 b : xJüt ,**0 v_À^AaJi 

tAj ^ f*** 9 

gji 1*4^^ ^4 ^»Lj ,a)\ 

Dann fehlt 1 Blatt; alsdann 183*: ü'Atf' 
xi^Aii ^-âjuj iCjilA^i^ ^ 

ÿsii U ^ 

Schrift: klein, gef&llig, voo&lios. Grundtext roth 
überetrichen. 

20) f. 177 — 180 (21 y 2 x 14 ; 13x6 8 / 4 cm ). 

Ein Stück aus dem Anfange desselben 

Werkes. F. 177*, 10 ist gleich f. 183", 1. 
Die hier zuletzt erklârten Textworte sind: 

t> c olytlli 

21) f. 187 (20 2 /g x 127a; 19y 2 x 11™). 

Beginnt in der 6. iülXs» des 11. Kapitels eines 
(wie es scheint) çüfischen Werkes; jedes Kapitel 
ist wol in 10 getheiit. — 12. 1 8 7 b 

JLï ikllLj i3^*i xî^.j» 4.JI v37j 3 - 

xJac Lfxi q7 

gji UÜÜ 

22) f. 188* (21x14; 17x10™). Ueberschrift: 

xÜJ^b ^jAÜ Aj'j.3 

Anfang: ^a As>^ wdS wâb*j' ijl 

j*Aüi u5v^Lc 

Nclbib Gehôrt zu den aberglâu- 
bischen Anweisungen. 

23) f. 188 b (21x14; o. I8xl2 cm ). Ueber- 
schrift: idAAaj. Anfang: ^ 

oLsr^îÿJt jjuo aJlii ô_y*j »J wwiLb 

xlü ^ a J go gj dlï 0 Um, ^ i 

(3$t J»LÏ Q*.è dAJc> f»Lfc2 

gji xd iû'AÎj Geht hier bis 

zum Anfang der 30. Nacht aile Vortheile jeder 
einzelnen dieser Gebetsnâchte durch. 

99 
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24) f. 190 (21 7 2 x 15; 17Y 3 xll c,B ). An- 
fang eines Traditionswerkes, ohne Titelangabe: 

^Aa* aiîi 

JJ)j wÂaJU V^3 

Die aDgewandten Abkürzungen sind dieselben 
wie bei Essojütï im .Ajuali £*Üi (We. 1355); 
das Werk ist aber verschieden. 

25) f. 195 (217 3 xl5; 20 x 13 fm ). Anfang 

des 29. vW des 'v'jhft auf f. 1 9 5 b : 

jUa! A ^*y» /oaIaJI i^UJi 

j.jLî>AJ! ^ ^JIjÙ xlfi (jiï ^qIaAÀv •$**> 

wU&Jij (j^ l\ 4>^ b ^ 

gJi (j^3 ^ 

s. 1 5). Unmittelbar bângcn beide Stücke nicht 
zusammen. Das Stiick auf f. 195* mag der 
Schluss des 28. Kapitels sein. 

26) f. 1 96. 197 (21 x 157s; 187,x6V» e “). 

Zwei nicht zusammenhângende Blâtter aus einem 
Werke, dcssenHauptsâtze mit XÂawJI beginuen. 

So 196* ? . . . y** ,J, Laâ*ax ^ xXj+**\ 

j-L-ccôiL UiâM tAliu *iï 

197 b ^£***+^2 xÂ.**2i 

gji LaC> £.AC>Î y$+ ^j£a 5 x»lb aJ ^**aaJ *Jl5 

27) f. 198 “201 (217 2 x147 2 ? 16x8-97j°“). 

A us einem çüfischen Werke: die Blâtter folgen ! 
auf einander. 

198 b X*BUdi ^îlaï adJi ^ii olîi J.*a5 


8916 . Pm. 28. 

93 Bl. 8™, 23 Z. (21*/* X 15; 15 X 9 cm ). — Zuetand: 
gnt. — Papier: gelb, ziemlich stark a. glatt. — Ein- 
band: brauner Lederband mit Klappe. — Titel und 
Verfasaer f. 1* von sp&ter Hand: 

r UHI 3 r f r Jf iüli 

o j0oI $&£ 

Verfasaer und Titel sind unrichtig: s. No. 7926, 4. 

An fan g f. l b (Kâmil): 

o^**lÂji* o^£lü i Lu c^AA^i 

Es liegt hier eine Sammlung von Stücken 
in Versen und in Prosa vor, die meistens çüfi- 
sches Geprâge tragen. Sie muss — wegen der 
Aufnahme des Gedichtes f. 92 b — nach dem 
Jahre 1086 /iG 74 verfasst sein. 

1) f. 1 — 1 8 b Gedichte çdfischen Inhalts, 
durchschnittlich von mâssig langem Umfang. 
Die Metra sind zum Theil modem. 

2) f. 18 b — 86 b hauptsâchlich Prosastücke, 

zum Theil von grôsserem Umfange. Einige 

derselben haben in der Ueberschrift das Wort 

JwAaè; ausserdem abcr steht meistens: ^ 

Zuerst: xaIoîü À, n^Xuai pUA>i uXâ^o eJLB ô\ -a 

g w C > 

19* unten: je *dji allie i iLLc Jw*oî 

gd S*b.M.A . . . LoAwl ^ 8 .>LaC 

Weiterhin: 30* gUuii ^b l &)L»j 6 7 ; 

38 b &.j^.aJI ^ 38 b ^^Aj^l^ÂiJi \$ 

u. s. w. 


198 b Î.Âs»;..; ^ Ù&'S ^.x. A.Â.^ L« 

199 b Uaj > & 3Ü 

(in 17 ï#) gJt A*»,’ JJ G J 

201* ^1 ali |*X^Ji^l*j al^ë Xaz^wJI Ju^tAii Ui 

20 l b waIaJ J. iÜ^*li wbwc XAjli> 

28) f. 202. 203 (207 2 x1473î 16x9V* m ). 

Etwas über Gebet und Waschungen. 

An verschiedenen Stellen sind Auszüge aus 
0 aUUÜ *aaâï (z. B. 51*. 54 b . 99*), 

(55 ff. 82. 97 b ), ^JÜi h JSs (52*), 

(112 b ), v ^jLidi o^ï (115 ff.), i (123. 193), 
J^^aII jJIju 065 ff.) u. anderen Werken gegeben. 


45* JiÂii v»j^i 3 ^ 47* J.^i oU*a j Jlë» 

gji Jjic ‘wi>*ûAJl 

51 b ^jA^l***Ji^ tiyiftlJ à * A > > X aAO» 8 J jlïj 

53 b ^jlÀÜ|JL*ii xÎLaw, Jlë^ 54 *ü^^ v JüJLm^ Jlë» 
67*^yo^Aia^l g\A-^ii HaaI wlitf' 8 ^ 

78 b iu^i J*Pi oiyb. ^ Jlüj 

81* j L ^OÂ«Jl «^JLaÜ ^ji L$aa 1 IÜLm^ 8 <ÂPj 

‘rï^s je° ik» i o» 

85* gUkwüt ^b ^ii uUl' ai^ 

Diese und eine grosse Anzahl anderer Stücke 
scheinen einem und demselben çüfischen Werk^ 
entnommen zu sein. Welohes det Titel desselbeil 
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oder der Name des Verf. sei, lftsst sich nicht 
ersehen ; auch über die Zeit lâsst sieh nicbts Ge- 
wisses angeben, ale dass er uaeh 650 gelebt hat. 

Nach diesen ProsastÜcken , die allerdings 
Ôfters mit Versen untermiscbt eiod oder aucb 
mit l&ngeren oder kürzeren Gedichtstücken ab- 
wechseln (wie besonders f. 68 — 75), folgt 

3) f. 86 b die syyÂit die aber hier 

nicht so bezeichnet ist, sondera bloss die Ueber- 
schrift hat: ^JtjàJt fUN pif ^ 

Anfang: gyJb HX&Jb Schluss: 

.aoâJIj r** V; ^ 

Im Ganzen 51 Verse. Dann einige kleine Ge- 
dichte, auch Prosastücke. 

4) f. 91* eine Qaçide von 41 Versen im 
Metrum der ic>Xiit, mit der Ueberschrifit: 

Anfang: tXbtei y> U 

5) f. 92 b eine Qaçïde in 25 Versen von 

^*Jt t 1086 /i 674 » anfangend : 

yyàt 

pb^t 

und einige Gedichtstücke Verschiedener. 

Schrift: ziemlioh klein, gefftllig, gleichm&saig, vo- 
callos, TJeberschriften roth. — Abschrift c. ll80 /i 737 . 

8917. Min. 187. 

32) f. 44#* — 474 

Format etc. und Schrift (vocalisirt) wie bei 27). 
F. 467— 474 17 Z. auf der Seite. — Titel fehlt. 

# f 

Anfang: ^^Jt^ tLJt &JJI y*o 
iJ>g iJJt p*L* Q-y*Jl ^A+JlxJt i-Ub tUJI 

i3^.$ 

gJI LjojJI (jtojfi >Us»yJt ^JUkJt iuL^-t 

Ein lângeres Stück aus einem erbaulicben 
Werke, das theils in Kapitel, theils in Sitzungen 
getbeilt ist. Im Anscbluss an obige Buchstaben- 
deutung wird die 1. Sura so besproohen, dass 
in ihr 7 Buchstaben nicbt vorkâmen (vi>, 
y 0^ 9 Jâ, i3): die entspr&oben 7 Eigenschaften, 


und wer jene lâse, vermeide dieselben. Am 
Rande werden die obigen 3 Ausdrücke (JjL* 
(JÜbj auf raehrfache Weise erklârt. 

Für die zuerst vorkommenden Geschichten findet 
sich kein Titel; er kûnnte sein: j^aJt À VW* 
Darauf folgt f. 449* eine Besprechung der 
Stelle Sura 9, 36 über die Monate, speciell 
die Monate Ragab, Sa’bftn u. Ramadan. Darauf 
450* tijbo *Ls>t Jdü < v r c>^ Hyija yb 
*jî pjia ^yit q-c 
450 b ^ i 0^ xajt J 

o'jM *** Jjji 

452* (.UKI g**J! U3 j^> JUS ‘»J?t ^ j £ vjb 
i3li O* 

45 2 b Ut Ji I ^oLx ^4i ^Uï *W JlS 
453* L&x» |*b*b>- XaJ ^bü ^ 

toLUvLi Q^otXt 

45 3 b ‘XJ A 

qJ . . . gwyicji LoX> 

454“ ‘(j^UU G i ^Uï «Jÿ j 

go! . . . Lo'wX^- Jb' 

454* 0 UU olj ^JUï jJ^ï & 

^ orfOJI r U» . . . Ulxs. JI» ‘iyïl 

454” gjl fyo JS ‘ \jyjXsi pyo yb 

45 5 b 1 iü^î Loüui ^5-^° 

gJl ^XoUil X^l>* bUJt y»\ . . . Jb’ 

456“ Ly«>f c LÂo oliboil} ^Jbü £ yXzé* 

gJt yj^d\ qJ X^L> . . . 

45 6 b 0 1 A u r^* 

qaJUjI! ^Jbü aili q! «uaâJi Jb 

457 b ^c. iüu^l U 'yJcjt Ut ^ 

t^âJt (j^Lus ^t Jlü < iÿ , ^t ot^wJt 

gJt yi\ ’^UUt y\ Jlïj 

458* JL3 É HjJUJd t»3t A 

,j^^t X*b> . . . USX>* 

458 b LUXj> jlï ‘ob^XJt ^<3j ^Jbü tJjji £ 

j+G ^ . . . 

gJt tOb^b jtjJt 
99* 
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459* LosXs» jls ‘KcLJt ^bü j 

459 b *jÀb U^jiî Jbj ^bü v5 

^ *>wîb>* . . . LbcXs* jis ‘aüâc j 
460* ,*-*-$-»• gJbü xiyi ^ lt^ 

qJ sX/cL> . . . Lo'cXS> ^15 
461* (Ueberschr. fehlt; sie ist etwa) i\jJ\ ,5 ^>b 
46 l b LgjjLà j VW 

Dies Kapitel bricht hier mit der 9. Zeile 
ab. Darauf folgt der Schluss eines Kapitels, 
dessen Ueberschrift gewesen zu sein scheint: 

‘&>buJt & u'u 
Alsdann, Z. 5 v. u. : Jô-oeJî pJàS v^b 

Dies bricht in der vorletzten Zeile der Seite 
ab; die Fortsetzung folgt f. 464 b , letzte Zeile 
und 465 ff. ; das dazwischen liegende Sttlck 
gehôrt nicht dahin, sonderu an eine spâtere 
Steller s. bei f. 47 1 b . 

465* ^bJJI JoÂ5> ujLi 468* v-jL 

465*^1 468 b Jb^Jî U* 

465 b .l^üül U* 469 b ^U a J\j^L^iv r )l. 
466* ^ J* Uj | 470 b Jx u* 

466 b jjLXAoJî J-02S Ujlj 

466 b v, r ^jNjî ( j-*«b>-b'wjLi 4 7 0 b 'wjLi 

467* ^JUiit vJ, g.jiî 

467» **yül <_)Ij I 471*q**JI olj^lU 

Dieser Abschnitt schliesst f. 47 l b : ijj *J 
^*->1 wXjÔ'lj O \Â/9 ÜJ L <r^ s *' S j 

Nun folgt f. 47 l b , Z. 6, mit freigelassenem 
Raum für eine Ueberschrift, ein Abschnitt âhn- 
lichen Inhaltes wie das Vorhergehende, der 
beginnt : ^ ^ ^ *1N ôy*j q® ^3 

jy*i 0^-5 bjl& (jklxlî _jX«*u 

.ÿjt lbi>L» A-xJlx: idJ! g*yoî JsJii bj |p* biu\il 

An diesen Abschnitt, der f. 4T*2*, Z. 8 ab- 
bricht, schliesst sich das Stück f. 46 l b letzte 
Zeile bis 464 b unten. Dies Ganze unterscheidet 
sich von dem Uebrigen durch die Aufstellung 
von Zahlenverhâltnissen (3 — 10), welche 


unter gewissen Umstânden zu bemerken sind; 
z. B. der Glücklichste ist, wer dreierlei besitzt, 
nâmlich . . .; unwirksam ist das Gebet in 
10 Fâllen, nâmlich . . .; ohne 5 Eigenschaften 
würden aile Menschen gut sein, nâmlich . . . 
Es schliesst f. 464 b : v-Jtë £o ^jb 
< 0 UjÎ yàbcîtj jiÜ j*ols> 

Der Schluss dieser Stelle fehlt hier. 

Nun folgen noch Auszüge aus verschiedenen 
Werken, wie s^, Q-x-^LxaJt oab,, 

^_>3Aaj i u. a., bis f. 474 b mit kurzen erbau- 
liclien Geschichten und Aussprüclien; darunter 
474* ‘2 kurze Stücke, überschrieben Jàc.^ ï&e^. 
Das 1. beginnt: J^>T. ^ fJUJt qLsn** 

gJt H ^jsJt qLs>* UQ d ^as an( ^ ere: 

^vO ^lixykJî «JJIj bjfil 

gJl VW,*#! 

Der Rand ist von f. 447 bis 467* und 
469 bis 472 fast ganz beschrieben. Der In- 
halt entspricht dem des Textes, ist aber ver- 
schiedenen Werken entnommen. An einigen 
Stellen sind Ueberschriften: 

447 b idll ^,bT jlâili A 

qJ iüoL^l qC ûou (J ^^‘ s-JuT 

gji xifl iy»j (3LÏ vXjj 

449* b blî iüu^ ^ v-^b 

[yJaJJâJi y ^ \j£j***\ 

gJl ^JJt 

450* ^JüS & S3 * üIaJ Bj.Lw 3 v-^b 

^ trW® ^ O* 

462 b jô jjî jts jit Jwcas u^b 

462 b (unten) ‘lüb^t Lu^c b! ^ U^Ls^ 

^jtojtyÜU K clbil ‘xiU^b 
(vgl. Text 457 b ). 

465* ^jixo ^*jJî J 15 ( #JUa5^ wXxP>yJt Ujtyi v^b 

vJyil U Juail 

46 6 b *5^ ^JUJI Jlü «*1M J* v5 vW 

bbuwlfl 

Die oben beim Text besprocheùen Zahlen- 
verhâltnisse sind auch hier oft berûcksichtigt. 
i Nicht selten sind Persische Stellen unter das 
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Arabische gemischt: so f. 450 b unten am Rande 
bis 451* Mitte des Randes; 453 b Mitte bis 
452*, 2; 456, 460* u. s. w. 

8918. Min. 187. 

33) £475—476* (vorletzte Zeile), Persiseh. 

34) 1.476", letzte Zeile, bis 487 b . 
Format(l7Z.)etc.u.Schrift wiebei82).— Titel fehlt. 

Dies Stück hat denselben Anstrich wie das 
in 32) besprochene, besonders von f. 467 an, 
und wird wol dazu gehôren. Esbeginnt: L m*, 

^JÜ 0 \ fjlk Lit iUUait ^Uj sût ^jAj jUB t i 

gJt fW t ^t b yJbü sût Jl5 3 fjib fXb 

Die Ueberscbrift kônnte sein: iboM ^ vyb 
Dann: 47 6 b *&Â^t àÜLo ub 

liy3-t ^13 su-yi ^t 

4 7 9* sût b Jiï Jl5 ^ ‘iüUoit^ jJt y>b 

47 9 b qJ sût IbtXs* 4 yJjL&Jt yaüi vyb 
Lb\X> ,313 u^l+Jt Jyx 
480* bt jJbbt ^Us 4 bJ.xit so«b^ ^5 

^l\* 3 , ».* a Û yoj 

480* pjuo sût ,313 4 t^bi! jjkfi jA ^i i i t ^ vyb 
«5j^t 31 r bU 1* 

481* ^wwüiit yû (3L3 4 v_3.yt*jb j/o3î vyb 

(iLS ^4 

Es hôrt auf mit den Worten f. 482 b : 
sJ wüb 3 '^J^ij'jt ^yO W«jbJt pJUG ^AÀjt JlS 
i pJUO sût iy»j y>T S v3Lï^ 

Daran schliesst sich (nach etwa einer halben 
Seite Persisch) f. 483* Mitte der weitere Text 
an (gJt ^y^-Jt ^ £* JLSj) und geht bis 
483 b , 8 v. u. (zuletzt: ot^JuaJt süâbl^t 3 
(otjS.it *Jl3î 5 ojyeüüî i uals»^ 
Nach einer Stelle mit Persischem Text geht 
das Arabische auf f. 484* weiter. 

485* J^aàJt ^4 J JlS < ( jUaUJt ibaàbs^ yb 

jix>- qJ ÛÏ+&? L&Xs?- Jli 

486* sût {2+f q! J hi ^Jbù’ sJji A 

0*t 0. ^^t sût 

gJt ^ G t JJ iJjS i 


487* (am Rande ganz kurz) y* ‘sUa+àÜ vyb 

^jjJl V£i*J %4J*t v3L3 

48 7 b ^ y** byj>t <^b ^ J-** U vyb 

ôLji (JOÀ»- 

Schluss: tyM^pb ,313 ^bü sût ^3 
4 yjtyoJb yLct sût^ 3 y*ob*Jt 3 

8919. Pm. 295. 

7) f. 85 -106. 

Format (17 Z.) etc. und Schrift (aber grôsser) wie 
bei 1). — Oben am Rande wasserfleckig, so dass auch 
der Text daselbst bisweilen gelitten hat. — Titel und 
V erfasser feblt. 

Anfang f. 85*: 4 yu?^L>3t qLo ^ vyu 

iJt É ^UJt sJos^DU (jfi Jw4jbt süJUaji (j>o^b>3t q! jJLct 

87* /büt G t tyj^t «/bJt tS iMA O bo J. 

ùyejü v5 ^ 

91 b (3iüs vXA^yJt 0,. o^yi-t ktï** vyb 

Ûjit 

9 1 b ^ sü^ji |«XJÜt i***^* 3 sût *3yy) i3L^ ^ sü^Alit vyb 
91 b y*-0 sût i3j^j ^)t tyb x t ^^j.iÎAjt qLa4 ^ y>b 

91 b sûls |*XJlct bt J*j tb sût ,3yy> <3Lj> ‘o^i-t vyb 
92* t.iXibt^ c i-b>Ot vyb 

cvUo» bt «£â J b vi>wUM^-t 

92 b j ji â jJ t 0 t tybxt 4 j^j’Lb’lXx O bo ^ v'w- 

oLobt oUi’lX. 

93* fZo ^t 0 t t^Jict 4 r yüt Llj d L 4 i 

sbObait byjit JLs 

95 b ^5y^t yfît_y>t y"b 5 I^bbdj ^Lo j o»L 

S^XOjÜt^ SUA-ASyJt q! tyjlct 4 Lb(Xit qvO 

gJt U-b 

Schluss f. 106*: S U* (j*b3b «5yûs 

sowjbo tbtj yob> yii suis ^*lait^ nb’bt^ y^Ui 1 

‘^ASyüt sJbbj sJ-« yXXjtf w^bt 5 

Es ist ein Stück aus einem Erbauunga- 
werke (wie das ^yJbLâit s^mJo) oder eine Ab- 
kürzung aus einem solchen. Es scheint dei 

Schluss zu sein; wie viel zu Anfang daran 
fehlt, l&sst sich nicht bestimmen. 

Die Bl&tter folgen so: 85-92. 100—102. 93. 96-99 
94. 95. 103-106. 
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8920. Lbg. 1041. 

2) f. 13-26. 

8 TO , 16 Z. ( 1 6 3 / 4 X 12 1 /»; 13 X 9 cm ). — Zastand: 
fleokig, zum Theil abgescheuert. — Papier: gelb, glatt, 
stark. — Titel und Verfasser feblt. 

Bruchstück eines erbaulichen Werkes. 

F. 1 3 b : 0* 

xLJ ait 

F. 21ff. gehôrt wol zu demselben Werke. Es 
beginnt in Schilderung der Hôlle. Dannf. 23*: 
JuûâJî qJ ajjüH Jü» i L^jou^ àulil '»Jua Ljlj 

gji Qi 

Dies Stück ist nicht zu Ende. 

Schrift: ziemlich gross, blasa, vocallos. Stichwôrter 
roth. — Abschrift c. 800 /i 397 . 

Nach f. 14 . 15 . 20 fehlt etwas. 

8921. Spr. 461. 

7) f. 127-130. 

4 1 ® , 23 Z. (Text: 15 Schrift wie bei 5 ). 

Gehôrt wahrscheinlich zu dem in No. 1906 
besprochenen Werke 

Anfang: iÜJuo £ olJÎ 

^ ^ ’t) a* i J oi ^ 

XaX«xIî bJs^ ^Ax aJJI U&j* i üLXjo 

£nJI 0* IxLx •} Hj+i 0* LxLo 
Ein Theil dieses 35.Kap. bis f.l27 b Mitte ist 
entlehnt dem 0^1^11 8^, ein anderer bis 129* dem 
Ojliil der Schluss der Abhandlung àUx^H. 

Am Rande stehen verschiedene Excerpte. 
F. 129 gehôrt nicht dazu, enthâlt aber auch 
u. a. Stellen aus JjjJLXÜ jJU* jUÿKt £*L>, 

etc. 

F. 1 30 b enthâlt die Erklârung des <^UxyJl 
von Sura 3, 127 u. 128 (nicht ganz zu Ende). 

8922, Spr. 461. 

6) f. 96-126. 

4 *, 14 Z. ( 22 X 16 ; 15 l /s X 9 Vt c “). - Papier: gelb, 
stark, glatt. 

Bruchstûcke von Erklftrungen einzelner 
Qorânstellen, mit Anknttpfung erbaulicher Be- 
trachtungen darûber. Sie beginnen hier f. 96* 


in Erklârung von Sura 2, 150 (letzte Hâlfte) 
bis 152; ferner f. 98* Sura 25, 29 — 31; dann 
f. 102* Sura 44, 1 — 5; f.l03 b Sura 2, 181. 

Letztere Stelle beginnt so: fxy# 
jQJ» ÎXyO jkS> 8 AjU U 

ôUaü ,Jst j*L(uaJi 0/0 jjo .1 

gJI qUo*, jÇJ* j*LuaJI *XaAc 

Das Stück schliesst f. 105 b : »ls>* bb 

JlS tô Uj oiüi Lit tf^Jâàs» 

Am Rande (besonders im Anfang) viele Bemerkungen. 

F. 97 gehôrt nicht dazu und enthâlt einige 
Excerpte aus 0JLiUJt und 

jLoLuwJi 

F. 106 b u. 107 behandeln in âhnlicher Weise 
die Sura 2, 263 u. 264; die Stelle ist entnommen 
der «LüUmJI; ebenso f. 108* daher entlehnt. 

F. 109 behandelt die Stelle Sura 2, 272 und 
scheint auch aus der àUiLuJ! entnommen. 

F. 1 1 1 — 113* ist behandelt Sura 30, 40 
so wie oben. Der Anfang ist: ^jbü JlS 
v-jIlNjJI <5 *jy» ^ 

gjî -bjj j<.yS0jit\.x X-ytoUf ^Jbü *1)1 0* 

In der Unterschrift f. 113* steht: Ub.lkî 0* 

u5ü*3 Ju.è>l\ 

F. 113 b . 114*. 115 b . 1 1 8 b enthalten mehrere 
Stellen aus dem ^JLàUii aaxo. 

F. 117 b . 118* Stellen aus 0-J^Lil j***âj> 
etc. 

F. 119. 120* Stellen aus iUX*^l iü^gfcxll. 

F. 121 Erklârung der Sura 57, 12 — 14, 
entnommen dem ^*13- j^uJùS, Fângt an: 
A oU£Jîj 0*^J' 

«y*ri 

gJt x^Uait UivXii j ^fijvXtOA^ 

F. 122* Stelle aus 

F. 122 b . 123. AllerleiExoerpte aus l JUxlt^i4JU, 

etc ‘ 

F. 124 b . 126* Erklârung von Sura 3, 126 
bis 130, von ^U^ZTl (= Fleischer I, 175, 14 
bis 176, 16.) 
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F. 125 Verschiedenes, unter Anderem aus 
iüvX*^l K Srf jfc dt 

F. 1 26 b eine Anekdote von dem durch 
Fasten erschôpften und hungrigen Propbeten. 

Schrift: ziemlich grogs, dick, rnudlich, vocallos. Der 
Text überstrichen. — Abschrift c. 1 *°°/it8b» 

8923. Spr. 461. 

10) f. 153»- 100. 

8 V0 , 19 Z. (21X14; 17x9 — 13°“). — Zustand: 
schmntzig and fleckig, der Rand auggebeesert. — Papier: 
gelb, glatt, ziemlich dûnn. — Titel fehlt. 

Allerlei Erbauliches, tbeils Erklftrung von 
Qorftnstellen, theilsStücke ausErbauungswerken. 

F. 153 b Erklârung von Sura 23 *)j**)> 

v. 1 — 11. Anfang: 1^'ii c\5 ^ 

Dieselbe ist von ^UoaJI. 

Daran schliesst sich f. I54 b Mitte eine Er- 
ôrterung über die Stelle Sura 87, 14:. 15. Ferner: 
156* yp goLauJl ^5 ^ 

^Lv^Oj, qJ I \+2>\ &Âfc Vj 

jî JU> U! oJkil ^ **4^1$ 

#J1 ÜÂ*a»a4 ^ 

U 

158* g^jLait 4 l$Loaè$ itcU^Ui j, 

p.**a jLià ail çxLit i Ui" ^li^u^Jl 
gjl SJlS\ 8 jLoJ.e 

l59 b g*Laiî jfi, H^\ 3 fi iù>T3 

^ o'"***^ 8 ^J B J ^ O c 

^ ^ o° ^ 

gJt lui <y**Z*à u\;»i vW* 

160 b 4 wXa* 31 S^JLa Ka i*S 0 Lo j Joas 

163* »j- A 

Ql u Aj *131 j^âv *131 Jlâ (3^ 

*1J1 <3^; ^ 

gJl ^ÂIM Ü 

An 163 sohliesst eioh 166 unmittelbar an. 
F. 166 b handelt VJÙj> £. Es folgt darauf 
unmittelbar 164. 165. 


1 64* Mitte: a * JüUU J13 ^ r iT^ **!*■ À J*»* 
I»joq *131 ôy**j qUaL. 

Dieser Abscbnitt geht in erbauliche Be- 
trachtung und Aufforderung zur Busse aus, ist 
aber nicht mit f. 165 zu Ende. 

Schrift: ziemlich klein, rundlich, deutlich, vocallos, 
nicht gleichmàssig. TürkischeHand.— Abschrift o. l900 /i 705 . 

8924. Mq. 466. 

4) f. 14-42. 

8 T0 , 11Z. (Text: lH/a X 7Va c “). — Zustand: sehr 
fleckig. — Papier: gelb, stark, etwas glatt. — Titel 
und Anfang und Ende fehlt. 

Es ist ein Stück aus einem Erbauungs- 
werke, das meisteus in Prosa, aber hie u. da 
mit Gedicht8tücken (von ; Plb ^ 1 cXa** 31 1 4* 
und «Aaâ^ 14 b und .a/31 <Aa*J! 15*. 41 b ) und 
auch einzelnen Versen untermischt ist. 

Das Hauptstück darin hier ist f. 16* — 37*: 

c Xa a a JI k^U«.i 

4 qI+a1*v ^jAÜ ^.ic jA^^l *Ui lXac ^jiAÜ JL#.5> 

(s. No. 4348, 2). Es ist parflnetischen Inhalts 
und beginnt f. 16 b : ^ *U cXa^î 

^Jî j. (jfty bcXasAj ^ 

Sehluss f. 37*: ^LiUi Uülp t M s 

jJjsj L«^ »li^l *^a3âJLÎj «UvAaoï 

f J ^AAaaaÜ 

Es bricht dies Stück ab mit denWorten f. 42 : 

IjjsAÏ j*4l]l(ji5.â5li Kiyu.^ 

Schrift: gross, kr&ftig, gat, vocalisirt. Ueberschriften 
roth oder grün. — Abschrift c. 1100 /iess. 

8925. 

1) Spr. 882, 12, f. 101 b — 106 k . 

Format etc. wie bei 1. (Ungauber). 

Ein Stück erbaulichen Inhalts, allerlei parâ- 
netische Aussprüche Mohammeds und auch 
Anderer enthaltend. Titel u. Anfang fehlen. 

Das Stück beginnt .* ^aàJî 7j Jv> ^ 

^il 1,1 JU ail jp *U1 qP ^ 3 -? UaS 

4 ytUkï f&jU *a!iu>3 c ^aJü <J>p (JlàJl C^o* 

Die Anrede kehrt in diesem Stück 
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bei jedem Satze wieder. Dann f. 102*: 

’S f.**? aJJÎ Jjy, JI5 Jlî »J By.0 
iJt ^ tyosclo ^3. Dann in der Mitte: 

BLaa^ 

‘a»^ vi>oJo IfC*. Diese eine Geschichte 
erzàhlt A'uw: ein belehrendes Gesprâch, das 
MoRammed mit ihm geführt hat, betreffend die 
xiùi! genannten Engel. F. 104* unten von 
den Pflichten gegen den Nâchsten. F. 106* 

^ ^jaLu! 4 v^j^AâAjl yA ^LàiLüî *w)Lj 

Jü»3 ui^AaJt «J)ÜüLàm 1 Jüii 

4 &Uai! ^a JLÏ3 Üuait ^a aSLaaJ^ 

Das Stück bôrt auf f. 106 b mit den Worten: 
j.U'Ül JUi p# UjjJlï oJjtA .^3 LijLajü ^Uiboi 
LAS U 

F. 107, von anderer Hand, gehôrt nicht 
mehr zu dem Werke. Es ist darauf der Anfang 
eines Gedichtes, 8 Verse, deren erster (Tawll): 

^ aâ:>3 

Aftfti 1^5 Ai> l ^c 3 

2) Spr. 851, 13, f. 85. 

Format etc. und Schrift wie bei 1 . 

Ein Kapitel aus einem Erbauungswerk mit 
der Ueberschrift: 4 (jJL£î ^JLc jüübiJï vju 

a * y f*** ôj~) Jtâ 0 C 

*L> vjJlî \£.jU qC. 4 5wd.C^ûi.âA^ 4 <j*Lit J 
«JNJ |^ 1 aÜJ LaÎ ^jtAA*aJt Q^LLftji Jlftî ^MAÛ 

Beruht hauptsâchlich auf Anführung von 
Traditionsstellen. Nicht zu Ende. 

F. 87* sind einige Stellen aus der Tradition 
angeführt, zuerst dass die Reue (KjyJt) ein 
Thor habe, genannt u. s. w. 

8926. 

1) Pm. 108, 2, S. 34—44. 

Format etc. und Schrift wie bei 1 . — Titel 
und Yerfasser fehlt. 

Anfang: B.a& àüSA |Jl*Jî q* 
olcllaii ^>6 ^«a 1^3 j 3<X> î (*%*** iüLà 


L^Âfi bAk&ij ^3 ^ol* ji \jify 

gjt ^a ai L sFw* «JÜi AÂr oLuaii 

Parànetisches Werk, handelt von den ver- 
schiedenen Arten der Verblendung, in der Viele 
befangen von Erftlllung ihrer religiôsen Pflichten 
abgewendet werden. — Schluss: £h ; b J. 
BLs* 'i aiii blilc ^3 qac 

4 XJL*. Ji c^aj ^LasJÎ B^Ls? ^ aâ* 
Der Verf. wol derselbe wie bei Pm. 108, 1. 

2) Mo. 35, 11, f. 67 — 69. 

8 TÜ , 21 Z. (Text: ll l /a X 5 3 /i cm ). — Zustand: ziem- 
lich fleckig. — Papier: gelb, glatt, ziemlich Btark. 

Bruchstück olme Anfang und Ende, ent- 
haltend Qoranstellen, Traditionen und Aus- 
sprüche Verschiedener, auch Verse moralischen 
Inhalts. Es handelt sich darin um die für 
Fromme nothwendigen Eigenschaften , nament- 
lich um Gleichgültigkeit gegen dieReize derWelt. 
Die ersten Worte hier: Q.o.*.L5^Ai ^ y&j q \ 

Zuletzt (Wafir): 

AaÜ b* lX^ 3 XCtAi qC >jAAÂÀAA»»t 

Schrift: Türkische Hand, kleiD, etwas vocalisirt. — 
Abschrift c. uoo hm- 

3) Spr. 835, 6, f. 46 b — 49 b . 

Format etc. und Schrift wie bei 1. 

Eine Zusammenstellung verschiedener Fragen, 
einzelne Punkte der Religion betreffend, zum 
Theil in Betreff von Qoranstellen. Ohne Titel. 
Anfang f. 46 b : . . . qaJUJI [*JU] 

QÊ ÎTJ AÂjU> _3^i JJL* 

goi! v5 - 4-LaaaÜ ^ xlii Jlî qX (JUü 

Zuerst Nachweis, dass die 4 Imame über- 
einstimmen in Auffassung des ^a*/^. Weiter- 
hin f. 47 b — 49 Beantwortung verschiedener 
Fragen, von qjAA 80 zuerst: 

kLa (.1 s-aU?; ferner des Ausspruchs 

q^âIaj L 93 q 3 jaaj La |«Aftj *Aj^3 etc. 

Schluss f. 49 b (Kamil): 

çyA \a AJÜ i^aIc *i\ L^Jj' s^a^LaoB ^ qaoJST jAAâit 
B^ftà^Ji JU^3 . . ■ QA^ilftii aU iAa^^ 
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8927. Spr. 1141. 

2) f. 22-39. 

Format etc. und Schrift wie bei 1. 

a) f.22 — 35. Titel u.Verf. fehlt. Anfang 

f. 22* : 'LfwJt ç£j *11 

Lobpreisungen Gottes. Schluss : U 

IÂa«m.S» 2 (*j|* 

Nach f. 81 fehlt etwas. — Abschrift aus d. J. 9,8 /i6ia. 

b) f. 35 b — 37 b . Die erbauliche Qaçïde 

^Uj pS des (hier nicht genannten) 

J^ÎÜÏÏ 37 t 887 /i4S3, in 49 Versen. 

c) f. 37 b — 38 b . Ein Stück aus JuL*, 

Uuail (wol 3. Abhandlung). Es beginnt: 

xÜj iü^auo j^jPUJî |Jle q! 

Daran schliesst sich f. 39 a , von anderer 
Hand, unvocalisirt, ein kurzes Stück, ziemlich 
klein u. deutlich geschrieben, tiber die theuren 
Preise im J. 974, Monat Sawwâl (= April 1567). 

8928. Spr. 310. 

10) f. 132 -1*8. 

4*° (23 X 12 l /s oni ). Die Zeilen laufen meistens schr&g 
uber die SeiteD, zum Theil schrâge stehend in Columnen. 
Die Schrift ist meistens klein, zierlich, gef&llig, vooallos. 

Enthâlt allerlei Bemerkungen und kleine 
Stücke, meistens in Persischer Sprache. Das j 
Persische hier unberücksichtigt. 

Das Haupteâchlichete vom Arabischenist: j 
1 32* über die 10 fâche Bedeutung desWortes «LoS. ! 
132 b ein Stück aus dem qUJî 
1 37 a Zweifel an Gottes Weisheit, dem Teufel i 
in den Mund gelegt. 

137 b — 139* qJ ^vXn. o* 

Anfang: 

. . . xili jlit «JM 

^ vXjoLwwlilj | 

o* * • • o* o**** 4 ^ r u ^ 

gJî ibât^ 

139* unten zur Seite: Beschreibung ’Ali’s, dem 
^ hJj& in den Mund gelegt, 
dazu aufgefordert von 

HAND80HRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


143. 144* Erklârung einiger Qorânstellen. 

145 b — 146 b über das Wesen Gottes aie absolut 
und ewig. Anfang: «JJt pliait 

g-K J* teÿy* G y^ ** j* 

Es ist dies Erklârung der 112. Sura 
(üo^t *xy»). 

151* ein Stück des pbbCK welcher 

Commentar von ist. 

177 b Erklârung von Sura 1, 4 und ausserdem 
einige Traditionen. 

178 Erklârung von Sura 17, 87. 

179* — 183* Verschiedenes, Traditionen, Aus- 
sprüche Weiser, Anekdoten, einige kleine 
Versstücke. 

8929. Pet. 252. 

2) f. 168-184. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel- 
überschrift fehlt. 

Verschiedene Stücke erbaulichen Inhalts. 
h) Anfang f. 168“: \JyJ\ Ojia* Jl xJÜ 
gji qLmJI jwJ j jJt 

Erbauliche Betrachtung und Vermahnung. — 
Schluss f. 169 b : ^ 

WA 

i oy t ^ 

b) f. 169 b — 172 b . Ein Tafimls, anfangend 

(Basït): \\]ûy cAiîjJ ^ iJub L, zu der 

Qaçïde »JsJ U des Abü madjan (No. 3407 

und 4348). 

c) f. 172 b — 180*. Eine erbauliche Ge- 

schichte, zwischen Salomo und vier Vôgeln 
(Falke, Nacbtigal, Eule, Rabe) vorgefallen. 
A n f a n g : ys> 

CT? O* 

gjt 9 ja \ ,5 Ible 

Ein kleines Gedicht beschliesst jedes Mal dafe 
| Gesprâch und die Rede des Vogels. Schluss 
f. 180*: ^ \6y alî ^ ^ qUJU JÜi 

»vX>^ aXl [*^j ^ j 

100 
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d) f. 180*. Eine kleine Geschichte von der 

treiilosen Frau des dessen Vater U jjSj 

ein Qadi des Salomo gewesen. 

e) f. 180 b — 184*. Eine erbauliche Ge- 
schichte, zwischen und einem Ôalifen 

vorgefallen. An fan g: ^3- 

0 UjJI & 0 \s jü» 4*4^ — Schlus8: 
jjsXüit *JJI \\>yj jiXjj 

S. No. 8935, 2. * 3ublî' 

Das letzte Blatt ist verkehrt gebeftet, so dass die 
jetzt letzte Seite (184 b ) ale vorletzte anzuseben ist. 

8930 . 

1) Spr. 853, 4, f. ÎS 2 * * * 6 — 85. 178 — 183. 

Format etc. und Scbrift wie bei 1). Die Schrift 
lftuft zum Tbeil echrftg ûber die Seite. 

Verschiedene kleine auf Théologie (Tra- 
dition, Gebet etc.) bezügliche Stücke, aus 
verschiedenen Werken entlehnt, z. B. dem 
des Juc, und 

namentlich der XJU/jJi des F. 77* ff. 

ein grüsseres Stück aus den des 

F. 82 b — 84* ein Gedicht 
des 

Fürbitte und Lob Mohammeds, in 59 Vçrseu, 
anfangend (Kâmil): 

1 S**° Vj \i 
F. 84* — 85* eine Beschreibung Mohammeds, 
2 üOj>^ iÜj^o g Wj. Anfang: ^ Q \S 
X* ^LJi 0^1 wl pM alll ùy*j 

gJl uôyuJi yyaAib. Dieselbe ist entlehnt dem 
«La> 1 des Elgazz&li. 

2) Min. 187, 31, f. 445* Mitte bis 445 b . 

Format etc. u. Schrift wie bei 30. — Titel feblt. 

Es sind hier erbauliche Stellen aus mehreren 
Werken zusammengestellt, welche zu Anfang 
aufgez&hlt sind, wie xaaâj, ^^LaJi q^, 

QjJulaiî etc. Anfang: JüU 3 ^Jbu xift Jl S 
gJI ^ xftU q* LiilA- — Schluss: 

oîjrf o A m^> & & f*?;* 


3) Spr. 1966 m - r , 4, f. 12. 

Format etc. und Schrift (noch enger) wie bei 2). 

Kleinigkeiten. Zuerst der Anfang einiger 
Werke (wie es scheint, theologischen Inhalts). 
Das 3. Stück f. 12*, 13 beginnt: al) vXei) 

. . . ajLJ^t 

ÿüi O* ‘^;LXî üyaXit a ïjS> qI$ 

Dann f. 12 b oben: 3 iULi> 

^Sj gyyÜI (beginnt: 

^IXi^ a£iJ- (jA. t «JLI A*^t). Ausserdem 

einige Traditionen und Sprüche. 

8931 . 

1) Spr. 1958, 6, f. 96 — 123. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). 

Stück eines Werkes. Das Vorhandene be- 
ginnt: v^UPt 0 ! r i ^Jüu aiji 

piuo 6 Lubl ^ \jjiï 

0^5 b^Xüi à*Àà ^x: s^JLm s^Ji qI J*3j 

^ O c -5 

Erôrterung der Qoranstelle Sura 18, 8 in 
sachlicher Hinsicht und mit angeknüpften Be- 
trachtungen; ebenso 20, 5 (f. 101 b ); 20, 18. 19 
(f. 102* ff.) ; 20, 20 ff. (104*); 20, 25 ff (104 b 
bis 105); 21, 80-82 (115* b ); 18, 26 ff 
(116 — 119). — F. 120 beginnt in einer Aus- 
einandersetzung über den Satan etc. (mit Bezug 
auf Sura 1 8, 1 7). Dann f. 1 22* ff (Sura 1 8, 76). 

Die Blfttter sind nioht in der riohtigen Folge, ausser- 
dem fehlt manches. F. 101 b ist auf 101* geklebt und 
gebôrt scbwerlich dahin. Ioh denke, die Bl&tter folgen so : 
f. 96-101*; Lilcke ; 116-119; Lücke; 120—123; Lücke; 
l 101 b ; Lücke; 102-105; Lüoke; 114 (Sura 20, 77. 78); 
Lücke; 115; Lücke. — (F. 106— 118 gehôren gar nicht 
zu dem Werke: s. Spr. 1958, 20.) 

2) Spr. 1966 1 , 2, f. 17 — 21 b . 

8 ro , 25 Z. (18 */,X 18; 13 X 9®“). — Zustand: fleckig, 

unsauber. — Papier: gelb, diok, etwas glatt. — Einband: 

Pappband mit Kattunrftcken. — Titel, Verfasser und 
Anfang fehlt. 

Es werden zuerst, mit AnfÜhrung von Qorân- 
stellen, inKürze religiôse V orschriften angeführt, 
wie silt qc 
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ptyitj 'ÀbjXA. Weiterhin werden (nach 

dem Auszuge aus dem der betitelt 

ist : jjSi\ g&A & J5u3 TSL und verfasst von 
wAaa o U ^ 

religiôse Pflichten in kurzen Sfitzen aufgeftihrt 
und dahin gehôrige Fragen beantwortet. F. 1 9* 
folgen Fragen, die an ’Alï vor seiner Aus- 
wanderung (x»y>Lp im J. n /m gerichtet 
worden von seinem Sohn. Die erste Frage : 
U»L>li *JJL (jwjM 8$^L> «Xa*JÎ if** *j d'*** 
yjo £ Sô & wUmJj ! ôl 

ù.v\> & 

Ein Anhang zu diesen Fragen f. 20 b , 8 ff. 

Schluss f. 21 b : ô^Xmj d>\jS ^xï 
^JLc BXwaJt (jh*-*3-i LgAjLoi 

y*» l v^' 

Sehrift: ziemlich gross, dick, deutlich, vocallos. 
TJeberschriften roth. — Abschriftc. ll00 /i6«8. 

8982. 

1) We. 1775, 23, f. 122»-125*. 

8", 0 . 16-17 Z. (18 X 14; 15-17 X 12«“). - Zn- 
stand: fleekig. — Papier: gelb, stark, glatt. 

Enthâlt hauptsâchlich einige erbauliche 
Anekdoten, hie und daher entnommen 
aucb t üJo). Darunter auch f. 124* eine kurze 
Uebersicht ttber ; Uii^ 8Ü y, ferner einige 

Gediobtstücke ; auch einige Theuerungsangaben 
aus den Jahren 981 /i 52 ô und m j\m- 

2) We. 1775, 27, f. 133*— 186. 

Format etc. u. Sehrift vie bei 21. — Titel fehlt. 

Enthâlt eine Menge erbaulicher Anekdoten 

und Aussprûche aus àlterer Zeit; die Sammlung 
soheint keine besondere Eintheilung zu haben, 
doch steht f. 135* aie Ueberschrift — wie es 
scheint — ; tLJ^Î Das Stück beginnt: 

O* *0*^ • • • y; JW4^1 

iXÂe w sjà} pM ciUs U yJ L LX l wW 

gjl *XPL iX 'r'jï Jf y; y jSj 

Zuletzt kommen einige Gedichtstücke, jedes von 
einigen Vereen. 


3) We. 1 7-8 1 , 4, f. 32 — 51. 

8™, 15 Z. (16 l /sXlO*/ 4 ; ny t x6 : */a em ). - Znstand: 
gut — Papier: gelb, glatt, ziemlich stark. — Titel - 
ûberschrift (in einem Frontispice): 

B d*îl.**l oLIX> 

Anfang f. 32 b : J-oLJ ^ xii 

aJÜi BOLc 

^ 1 * 1^3 UiAit i «AP 33 

Ijfcfj aiLoj JJ JL ijuvb/fl xiU; <Jx *J ïAfiLw< 
gjt aJLT jlfJI Üir 3 .Jtj J** c y 

6 erbauliche Geschichten von «Tuden ; es 
kommen darin nicht wenige Gedichtstücke vor. 

Schluss f. 51 b (Wftfir): 

J^ÂÂJioyÜt lej .4 tiXj 

LiUcî^ Ulâlj Lili.. U+Aac. UÎAP* IXJx aJÜl v wi 

Sehrift: ziemlich kleio, gef&Uig, gleichmftasig, vocal- 
los. Ueberschriften und Stichwôrter roth. Der Text in 
rothen Linien. — Abschrift c. 1750. 

8933. Mq. 466. 

12) f. 131-166. 

Format (Text: 12 X7 l /> c ») etc. und Sehrift wie 
bei 6. — Titel und Anfang fehlt. 

Stück aus einem Werke erbauKchen Inbaltes. 
F. 131 beginnt in einer Geschichte von einem 
armen frommen Manne, der lieber sterben, aie 
der Verlockung einer reichen und schônen 
Frau erliegen will; die Geschichte ist hie und 
da mit Versen untermischt. Die ersten Worte 
sind hier f . 131*: ^ ü^Lx jt . . . a * 

gji Jx sAcU j xalu? sUi^ ^ 

Dann kommt f. 135* eine erbauliche Ge- 
schichte von *»3 und einem als 

verrückt bezeiebneten Frommen; 136 b ein Ge- 
dicht des frommen ^LkH _yi \ , hier an- 

fangend (Baslt): 

^Uii y> u* ^ 

12 Verse. — 137 b Geschichte des Dû ’nnün 
mit einem Frommen auf dem Berge ^LXUV; 138* 
Gebet Salomo’s. Nach f. 138 ist eine Lücke, 

100 * ' 
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F. 1 39*. 140 Qaçlde des ji**- j 

ernste Betrachtungen. Anfang (Baslt): j 
JL M yï*-** ! 

Sie ist mit 140 b nicht zu Ende; ausserdem 
fehlen naeh 139 2 Blâtter. (S. No.8946, 98‘.) | 

Danu wird f. 141 ff. von der Geduld ge- 
handelt und warum die Frommen Unglück er- 
leiden; 143 a ein Tahmls zum Lobe der Frommen; 
naeh 143 fehlt etwas; 144. 145 ein Lobe- 
u. Klagegedicht auf einen Ungenannten (Baslt): 

J.A/C (jrlî 5 .x» A/ o. w*Lir> 

and der letzte : 

^ O* ^ B^Udl A« 

F. 150 — 155 gehôren zu demselben Werke, 
aber mit Lückeu. Vor 150 fehlt etwas; 
150 b ff. eine dem Ajj Ae in den 

Mund gelegte Bekehrungsgeschichte eines auf 
einerlnsel angetroffenen Gôtzendieners. Nachl 52 
Liicke; 153 — 155 kleine Geschichteu von From- 
men. Mit 155 brieht dasStück ohne Schluss ab. 

Bl. 146 — 149 gehôren nicht zu dem Stücke, 
sind von ganz neuer Hand schlecht geschrieben u. 
die oberste Zeile derselben ist durch Beschneiden 
auf 146 — 148 bescliâdigt; sie enthalten 3 Ge- 
dicht - Briefe , Sehnsucht naeh den Freunden 
aus8prechend. Das 1. beginnt (Baslt): 

( AÜi Ji 

(Der 1. Halbvers unrichtig). 

Von noch schlechterer Hand ist f. 156 ge- 
schrieben, enthaltend ein Râthsel in Versen 
(anfangend: yu crirî'^'O 

und f. 156 b einen Ausspruch Salomos. 

8934. 

1 ) Spr. 945, 3, f. 20 — 34. 

4“, 23 Z. (25 ! /ï X 17; 20 X 12J/.-18'»). — Zu- 
stand: fleckig, auch wasserfleckig u. ziemlich unsauber. — 
Papier: gelb, stark, glatt. — Titel, Verfasser und 
Anfang fehlt 

Eine Sammlung von Geschichten (i^üC>); 
sie sind erbaulicher Art und schliessen jede 
mit einigen Versen. 


Die zuerst hier vorhandene beginnt f. 20 b : 

22 b ^£*3 s ük/S j JlS xjIAs* 

u. s. w. Auf eine Geschichte, die anfangt f. 31*: 

gjl *Ut y fÂ jyo, folgt eine kurze Notiz 

über die 4 Imâme und den i^jî, eine 

Stelle aus dem des ElboK&ri, ferner f. 32 b 

ein dem Propheten von dem Engel Gabriel über- 
brachtes Geb et, dessen Wirkung in einer Menge 
von Fâllen auseinander gesetzt wild, aber dessen 
Anfang fehlt (da naeh f. 32 eine Lücke ist), 
falls f. 33* überhaupt als Schluss dazu gehôrt. 
Dann folgt f. 33* unten ein (Wallfahrts- 

vorschrift) naeh hanefitischem Ritus, anfangend: 
q! ^.5*1 <vXaJ Ijl 

yj\ K^'UJLj j, 

Schrift: gross, breit, deutlich, vocallos. — Ab- 
schrift von im J. 866 /uea. 

2) Spr. 1962, 17, f. 125—131. 

8 V0 , 19 Z. (Toxt: lB/sX 9 cm ). — Zustand: unsauber, 
in der unteren Hâlfte fleckig. — Papier: gelb, glatt, stark. 

Bruchstüek ohne Anfang und Ende: kleine 
Geschichten erbaulichen Inhalts, mit Qor&n- 
und Traditionsstellen und sonstigen Aussprüchen 
belegt. Sie handeln vom Werth der Geduld: 
der Titel kônnte daher -uoJt sein, oder 

vielleicht auch allgemeiner »A^Ji A*j (das 

80 betitelte Werk des LôAÜ wird zwar 

f. 130* erwâhnt, aber es giebt mehrere Werke 
dieses Titels). Es kann ein Stück aus einem 
grôs8eren Werke sein. — Das Vorhandene 
beginnt: JU^ J aül^w £ÂJÜt * r JL»>j 5 

gJl j 

Die nâchsten Sàtze beginnen: 
gjl ty JLbjf qI UaaJ J5 

gJt *x £a c j Jwtac» 

gJt xî £&£f! ^ 

gJt xolU UîU (Jf^‘ 0*^3 
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Zuletzt f.l31 b : Oui /Jo 1ÂP 

jaà£j tbUl A-jljè ^ 8^-v^ 

‘u$j UUa^t* qLÂaJI 

8chrift: ziemlich gross, weit, etwas dünn, vocalloe, 
oft ohne diakritische Punkte. Stichworter za An fan g 
roth. — Abschrift o. 1000 /n 91 • 

8935. 

1) Spr. 1962, 15, f. 110—114. 

8 W , 17 Z. (Text: 15x9°“). — Zustand: unsauber, 
aaoh fleckig. — Papier: gelb, stark, glatt. 

Bruchstück eines erbaulichen Werkes. Zu- 
erst Fragen eines Juden, die Ibn ’abb&s beant- 
wortet (der Ânfang davou fehlt), dann f. 1 1 0 b 
Fragen eines Juden, die er dem Abu bekr 
vortrâgt und die von ’All ben abü talib be- 
antwortet werden; von denselben «JxPj 

^ ^v^-Jl) ist hier nur 1 vor- 

handen, welche lautet: *JJÎ ^>1. Weiterhin thut 
ein Gesandter des Kônigs gleichfalls an 

Abü bekr 3 Fragen (jP ^ J ^ y w3*J 
.\JJI xjby y xUÎ £* aJÜ), welche 

ebenfalls ’Alï beantwortet. Daran # schliesst sich 
f. 114 b : \xa £X (JaJÜI 

wovon aber nur 2 Zeilen vorhanden. 

Bl. 1 1 1 — 113 hângen zusammen und gehôren 
zu einem çüfischen Werke, schwerlich aber zu 
Bl. 110 u. 114. Es sind kurze Stücke (Ge- 
schichten, Aussprüche, Ansichten) erbaulichen 
Inhaltes. F. Il3 b steht die Ueberschrift: 

o' v£*iUil S à 

gjl ^ jla 

Nur 2 Zeilen davon vorhanden. 

S chri ft : gross, kr&ftig, gef&llig, vocallos. Bl. 1 1 1— 1 13 
versohieden: auch gross and krâftig, aber steifer. — Ab- 
schrift C. IOOO /lB91. 

2) Spr. 1962, 19, f. 140—147. 

8 ™, 20 Z. (Text: lôVsXlO®»). — Zustand: fleckig 
und unsauber. — Papier: gelb, stark, glatt. 

Bruchstück eines Werkes, das erbauliche 
Erzâhlungen enthâlt. Das Vorhandene beginnt 
hier in der Geschichte des welche <s*JLo 

erzfthlt, mit den Worten: Uii Jü» 


Lil Uli C^ c ^4^ oLo^l »ÂP 

^ lx ,J.*i s AS 

Dieselbe schliesst f. 142 a (Basit): 

V‘ O* $ ^5;tî r** '^!> V; ^ ^ 

S. Pet. 252, 2, f. 180 ff. Sie ist inderUnter- 
schrift daselbst betitelt: x*aS. 

Darauf folgt f. 142* unten bis 144* eine 
Reihe von Lobpreisungen Gottes, die aus der 
Erzâhlung der Râbi’a (K^Aail ^ a 

mitgetheilt sind. 

Alsdann f. 144*: L\ ^Aii 

^ L^aS xJlam J»«> Laa » < » J 1 ^ AaaJI 

Die Fragen eines Mônches beantwortet ’All. 

Schiuss (dieser Erzfthlung und wahrschein- 
lich des Werkes selbst) f. 147 b : ^ & 

|*JLO xJÜi IPUawIS ^>*Mj c\.£>|jil jJlAJ 

*UÎ ait qIaPjÜ c^ilS iAJ<3 AÂ*i 

Das Weitere ist bis auf einige Worte un- 
leBerlich, ttbrigens anch ohne Bedeutung. Der 
Titel ist in der Unterschrift dieser Geschichte: 

Schrift: gross, flüchtig, unschôn, vocallos. — Ab- 
schrift C. I000 / 1 691 • 

8936. 

1) Pet. 63», 1, f. 1 — 13. 

19 Bl. 4“, 21 Z. (22 X 16; 18‘/i X 10‘/i cm ). - Zo- 
stand: ziemlich gut. — Papier: gelb, ziemlich dünn und 
glatt. — Ein b and: Pappbd mit Kattunrücken.— Titel fehlt. 

Anfang f. l b : j*j ua lA*^ 1 q! j.j.Ux Jl^* 
^ JnmjJI^ f-Lxxi'il J.Aaèl 

gJ' ^ d*>- 

Eine Sammlung von erbaulichen Geschichten 
und Anekdoten, die meistens aus dem Werke 
1 entlehnt sind. Vgl. Pm. 183, 2, 

f. 80 b , 3. F. 7* Mitte bis f. 12 b Lebensende 
und letzte Aussprüche Mohammeds. 

Schiuss f. 1 3 b : pj u o ^«JÜI 
‘ oî>) ip 8 a^j KxJbiâ 

j#UiaJ 1 ali 

Schrift: ziemlich klein, gleichm&ssig, deutlich, vo- 
callos. Etwa von 1800. 
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2) Pet. 63 B , 3, f. 1 5 b — 19. 

Format etc. und Schrift wie bei 1). — Titel- 
überachrift fehlt 

An fan g: ïuSUJtj 0<4Uii ^ *JÜ J 

x*Jü X JL*Jb> üAjü «cX^â . . . 

xJÜt pjj ^iJt xoUj; 

Erbauliche Anekdoten. 

Schiuss f. 1 9* : Lit L^ ^ÂJlbj hU 

gjt Jac^4-!' *Ux: S^Luw ^ 

3) Pet. 312, 12, f. 106 — 111. 

Format etc. u. Schrift wie bei 10. — OhneUeberschrift 

Ein Paar GeschichteD; zuerst die Frage, 
weshalb der fromme David, trotz seiner 99 
Frauen, sein Auge auf das Weib des L> ;J t 
geworfen habe, ausführlich beantwortet — wobei 
Auskunft über 10 Vôgel, die zu 10 geschicht- 
lichen Personen in besonderem Verh&ltniss ge- 
standen haben, gegeben wird. — Alsdann eine 
Geschichte, wie ’Omar der Halïfe die unbekannte 
Herkunft eines jungen Menschen, ’Obeid allfth 
genannt, ermittelt, und eine andere von Bedr 
eddin und seinem Bruder Bedi’ elgem&l. 

F. 111* handelt von den Kennzeichen des 
Glücke8 und vom Umschlagen desselben in 
Unglück. — F. 1 1 1 b bandelt von der Geduld 
und dem Lohn derselben; ferner davon, dass 
der Verkehr mit Gottlosen zu meiden sei, end- 
lich vom Unterschiede des Verst&ndigen und 
Thoren in Bezug auf Reden. 

8937. Pet. 511. 

2) f. 8 b — 26*. 

Format (Text: 14V*X 10®“) etc. wie bei l. — 
Titelf - 8b: JoUit 

A nfang: ^ j JlS ait pZo c ^t 0 c ^ 
gJt aJU^oL»3 allt lXjU J^ut 

1) Eine Wundergeschichte zum Beweise 
der Allmacht Gottes, wie derselbe aus einem 
Knochen einen B&um und aus diesem einen 
Menschen machen kann. Schiuss f. 12 b : 


luf Uiae 

* fc L&J U fjM ; v>Uit 

2) Geschichte aus dem Paradiese und der 
Hôlle, wie ein Jüngling im Paradiese durch 
Fûrbitte seine beiden Eltern aus der Hôlle 
erlôst f. 12 b — 15 b . 

Schrift: magrebitisch, grogs , gut, roth vocaligirt, 
aber nicht oorrect. — Ab schrift c. 1700. 

3) Mit kleinerer flüchtiger magrebitischer 
Schrift, zur Fûllung des leer gebliebenen 
Platzes f. 15 b . 16*: a) ein Schreiben Mo- 
hammeds gegen die Gottlosen; b) Genealogie 
des Abu hanife. 

4) f. 1 6 b : ,.ji> ^jt wiUy. Dieselbe 

Unterhaltung des Abu b&zim in No. 1882. 

Dieselbe Schrift wie oben 1); unoorrect. 

5) Verzeichniss der Namen Gottes: 

6) f. 25 b . 26 a mit flüchtiger magrebit. Schrift : 

a) ein Gebet gegen Kummer: cUo tiÂ$> 

«eo AaJ 

* ' ti, •• ' 

b) incorrecte Verse über Bücherausleihen. 

c) Verzeichniss der JjUt #.Jx*Jt. 

d) Verzeichniss der t^L^Pt und was 

dazu gehôrt. 

8938. Pm. 232. 

1) f. 1— 34. 

59 Bl. 8™, 15 Z. (20 */ 8 x 15; 15 x 10 l /* c “). - Zu- 
gtand: ziemlich gut, dooh nicht frei von Flecken, beson- 
dere f. 14— 19. — Papier: gelb, glatt, stark. — Einband: 
Pappband mit Lederr&oken. — Titel f. 1* (von etwas 
neuerer Hand) für den ganzen Band geltend: 

pM x*ad JU& 

J*A*> olyllX^-tj (jOAofcit 

Anfang f. l b : U^i li aJÜt j Ldj 

yJt IMJyp* fj, <0*1*1 ifh t/U *31 Jit lU> Uy. 

ylXJt JUS? 9 

^ y**'} J^>*$ j* allt jf6 

O* kg» ^ y* o îv> ^ tr** 

gJt ‘Mÿk 0* ^ 0^1^41 $ ail 

Die Ueberschrifl hat mit diesem Stûcke 
nichts âsu thun. 
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Bin Bruchstück, .von dem es zweifelhaft ist, 
ob es aus einem bestimmten Werke genom- 
men sei oder ob es nur allerlei auf bestimmté 
theologische Gegenst&nde und Fragen bezügliohe 
Notizen enthalte. Es handelt zuerst von der 
Liebe in Gott und zu Gott und zu dessen 
„Freunden“, von Gebet u. Erhôrung desselben, 
von der Zahl der Propheten , von Abü gahl, 
dem Feinde Mohammeds (8 b ff. 15 b ); von den 
Môrdern von 7 Prophetengenossen (10 b ff.); 
ferner f. 13 b von Gebet und Wirksamkeit des- 
selben, dem gôttlichen Beschluss gegenüber; 14 b 
von den Orten der Gebetserhôrung in Mekka; 
15 b von Dank gegen Gott; 17* ff. dass Engel 
in ein Haus, worin Hunde und Bilder sind, 
nicht treten; nebst allerlei von Hunden; 20 b ff. 
vom Bade in theologischen Beziehungen, z. B. 
ob Beten wâhrend des Badens zulâssig; ob 
Weiber ins Bad gehen dtirfen, u. s. w. ; 24 — 29 
allerlei über Zahnstocher, gleichfalls in religiôser 
Hinsicht. Dann kommt f. 29 b — 31 b , Zeile 3 
von unten, ein kurzer Abschnitt über Moham- 
meds und seiner nâchsten Genossen und Nach- 
folger Todesjahre. — Von dem f. 31 b unten an- 
gefangenen Gebete am Jahreeschluss sind nur 
zwei Zeilen vorhanden, dann ist eine Lücke. 
Bl. 32 — 34* enthalten einige fromme Anekdoten, 
darunter die vom Schmid mit der unverbrenn- 
lichen Hand. Der Text bricht mitten auf der 
Seite ab. — Der Verfasser oder Sammler des 
Stückes lebt nach ^ (8 b ), also frühstens 

Ende des 9. Jahrhunderts. 

Sohrift: groaa, kr&ftig, deutlich , vocalloa. — Ab- 
•chrift c. ,160 /i78ï. 

8939. Pm. 232. 

•) f. 46 6 — 59. 

8*°, 25 Z. — Znstand: fut ganz wasserfleckig. — 
Papier: gelb, glatt, ziemlioh dflnn. — Titel fehlt. 

Es liegen hier Auszüge aus erbaulichen | 
Werken vor. Aus welchem Werke die ersten 
(f. 46 b — 56*) sind, ist nicht angegeben. Es 
sind Anekdoten erbauliohen Inhalts, grôsaten- 


theil8 aber Aussprüohe Mohammeds oder eines 
seiner Gefthrten oder sp&ter lebender frommer 
M&nner, oder auch früherer Propheten, wie 
îsa, besonders auch Dâwüd (einigemale werden 
angefhhrt: f. 54 b . 56*), u. A. 

An fan g: 

j+iüô LçiüJüàlA Lîi 1*3 li 

gjl i 

Von f. 56 b an folgen Auszüge aus o ; UÜ 

dessen Verfasser nicht angegeben ist. 
Zuerst: wiuo u ^y*rï 

ç. yc ^ jUXMj JÀJI 

gji £A 0/ âi* a \ 

Ob die Auszüge mit f. 59 wirklich zu Ende 
gewesen seien, ist nicht ersichtlich. 

Sohrift: klein, gef&llig, gleichm&saig, faat vooalloa. — 
Abachrift c. 1,e0 /i 737 - 

8940. Spr. 88. 

77 Bl. 8”, 16 (15) Z. (17>/.x 12 1 /*; 12'i- 14 X9 V"). 
Zustand: lose Lagen u. Bl&tter ; sehr fleokig; [besonders 
am Ende] auoh etwaa wurmatichig. Im Anfange atark 
abge8cheuert. — Papier: gelb, ziemlioh diok nnd glatt. — 
Einband; Pappdeckel mit KattunrQcken. — Titel und 
Verfa»8er fehlt. 

Anfang und Schluss fehlt; das Vor- 
handene beginnt f. 1 * Mitte : 

Sammlung von allerlei Bussgeschichten. 
f.3 b ^1 U^l ‘KjyaUî f+y ^ iüyjl Jj 

13 b aUl ^a 

*JLB iûP oi jiï 

gjl 

32 b /ô ‘iûKI «À» y^L. ^ J à 

yW A o*' 

39* ‘*S- ; ^ uU> ) jSi 

A*® gj 

Q *** ^ \y\ *12 # lyJl yA yA 

vXéX>t 

77 b Sv X| A La Lui yiU KcLu> jS \ 3 

***** 
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Bricht ab mit den Worten: U^j jJ oifii 

\Jl3 gOS J*\ 

Schrift: ziemlich grosô, etwas blasa, gewandte 0e- 
lehrtenhand, wenig voealisirt. Die Ueberschriften und 
Stichwôrter (meistens) roth. — Abschrift o. 900 luu- 

8941. 

1) Spr. 886, 2, f. U0 b — 115 und 124 — 142. 

Format etc. u. Schrift (eoger [c. 31 Z.] u. kleiner) 
wie bei 1). 

1 ) F. 1 1 0 b — 1 1 4 b Ende enthalten eine Anzahl 
von erbaulichen Anekdoten, die sich auf Tod, 
letzte Dinge, Vermahnungen (uU^) beziehen. 
Es beginnt (ohne Weiteres) mit der Anekdote: 

<ji»î Js u£âx ^ Ljt 

Es schliesst mit dem Verse: 

UX ; ü 

i s ' aïi, i ^ j^ 1 o 1 !) ô ü 

| »J O t, idJl 

2) F. 115 R b . 124* — 142. Handelt beson- 
ders von Gebet, den Folgen desselben, dem 
Paradies u. s. w., mit Anekdoten, Aussprtichen 
u. s. w. Es beginnt: XjtiÜ avAbw XjwL> 

xüsJ.^ 

£,L*»aJt iAâc JUtf 

\ — Schluss feblt. 

Bl. 142 ooten beschftdigt, 142 b überhaupt fast ganz 
bis zur Unleserlichkoit abgescheaert und an den Seiten 
durch Bekleben verdeckt; auch 14 l b etwaB abgescheuert. 

2) Mo. 224, 2, f. 46 b — 72*. 

Verschiedene Geschichten erbaulichen In- 
halts, zum Theil von q^JÜI erzâhlt ; sie 
enthalten aile gegen Ende hin Versstücke. Von 
f. 72* an einige kurze Gedichte und Sprüche. 

8942. Spr. 1976. 

2) f. 2—31. 

8", o.25 Z. (21x15 V»; 16 1 /* x 10V°). - Zu- 
stand: etwas fleokig und unsauber. — Papier: gelb, 


diok, ziemlich glatt. — Xitel und Verfasser fehlt: denn 

die oberste Zeile: s 

ist ebenso wie die daranf folgende gef&lscht. 

An fan g fehlt; das Vorhandene beginnt in 
der Geschichte des f. 2* so: x 

gJt j#a£\S Uit qLo ^ (Jà* a. 

20* ^s> jybipi oL>lX> 

gJI «X<*X qX bjÜli JyykoJî 
23 b (3 J»JüL* qLo ujL 

gjl 

Anekdoten mit belehrendem und erbaulicheno 
Zweck. Nach f. 3 b , wo steht als Ueberschrifl 
für das zun&chst Folgende: uAüjJ! Jb 3 
kann es scheinen, als ob die Eintheilung alpha- 
betisch sei, und zwar dapn nach dem in dei 
Geschichte oder auch Ermahnung etc. zu Grundf 
liegenden Gegenstand, wie bjlüx, _*àx, etc. 

Es ist das môglich, eine weitere Ueberschrif 
der Art fiudet sich hier aber nicht. Das Vor- 
handene schliesst f. 31 b : Lx? u5üU> JlS. 

r 3 o’î *** o’ ^ o 

C b*SuS pi 2ux çij, 

Das hinterdrein stehende geht wo 

nicht darauf, dass das Werk hier zu Ende sei 
sondern dass diese Geschichte aus sei. Dai 

Uebrige fehlt. — Die Quellen, denen di< 
Anekdoten entlehnt, sind oft angegeben. — 
Der Verfasser lebt nach Juj 

t 978 /i565? den e r f- 23 b citirt. 

Schrift: ziemlich klein, gedr&ngt, rundlich, deutlicl 
aber ungleich, etwas verblasst, vocallos. — Absohrif 

C. 1500 /l7 86- 

8943. We. 388. 

2) f. 85 — 122. 

8 T0 , c. 10 Z. — Zustand: lose Lagon, unsauber. - 
Papier etc. und Sohrift wie bei 1). — Titel un 
Verfasser fehlt. Anfang fehlt. 

Der in diesem Fragmente vorkommend 
sp&teste Schriftsteller ist f. 87 b Vei 

fæser des f m /uM- Zuerst u 

t 85 b ff. die Rede von ünd y} 
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f.90‘ aJJI wJlk ^it UsXaaw WAÏU-* ^4 

iUbli A*t fcïoJ^ %j lllc 0 \ 

gjt KLyÿûJ feuxXJî 

I01 b Hjj~ A ^^*Jt JL5 8, auloîy' j Jaûi 

é* •> grf' a* l? 1 * o' '- A -«-^ J ' 

gJI tây* A w\aC A^ 

103 b A J*ai (dann: ( JUif i, y^t i 

und 104 «APj U). 

Ausserdem verschiedene erbauliche Anek- 
doten: Ermahnung zu Frômmigkeit im Denken 
und Handeln. 

Der Schluss fehlt, ist aber von derselben 
Hand wie Bl. 1 ergânzt. In der Erg&nzung 
ist er f. 122* so: loAit ^5^ by>^! yf 
jUit ULS^ L ^ oüj iU^t aJUo5 ^ ^JIjü 
«JJ A+^tj jjA> ajU>^U$ jrfAs u£-53 *3t 

yl*£Jt y>T tÂ0> • • • Jj^Ts 

gJt Üv^mUm AÜi * • • 

Bl. 113 von derselben Hand wie Bl. 122. 

8944. Pm. 420. 

151 Bl. KI.-8 TO , (11 — )12 Z. (15xl0‘/>; 117*X8V* om ). 
Zustand: nicht recht eaaber. — Papier: gelb, etwaa 
glatt nnd st&rk. — Einband: brauner Lederbd. — Titel 
von sp&terer Hand auf der Rüokseite des Vorderdeckels: 

woU/«2 obl^> L 'âc^< 0 

Eine Sammlung erbaulioher Geschichten, 
besonders von Mohammed und den ersten 
éallfen, hauptsâchlich aber Geschichten von 
’Alï und dem Sohn desselben, Elhosein, und 
seinen Angehdrigen, und auch einige Gedichte. 
Ohne Vorrede, auch ohne Schluss. 

Das er8teStück ist f.l* : c yû*> t JuLai ^ 
a^.A^ i Ja v^JUb y^UxJl^ U JoJs 

F. 32 b ist dieUeberschrift: ^ÿiL^t ^yüi j, 
und 53 b ï ^i 3 yid »3 ^ yrtt A ^iUJt yLJt 

(Eb bezieht sich dies nicht auf eine Eintheilung 
der Sammlung, sondera dies ist ein Stück, aus 
dem 2. Kapitel eines anderen Werkes entlehnt.) 
HAND60HRIFTEN D. K. BIBL. XIX. 


Unter den Gedichten ist f. 62 b eines auf 'Ah 
zu bemerken, dessen Reimwort in allen Yersen 
^JLé ist und dessen einzelne Verse in der alpha- 
betischen Folge beginnen; zuerst (Ramai): 

ÜV *3jf ^i-s> Jwtolâi! |»L«bü A*e Ut 
und zuletzt: 

J* cr? 0*^*3 

Schrift: im Ganzen gros», kr&ftig, rundlich, vocallos. 
Abschrift c. lî00 /i 7 w. 

8945. We. 1178. 

2) f. 35-51. 

8", 23 Z. (21 1 /* x 15Va; 16*/« X 9'/a-10 c “). - Zu- 
stand: I 086 Lagen und Bl&tter; fleckig, besonders am 
Rande, und etwas unsauber. — Papier: gelb, glatt, ziemlicb 
stark. — Titel u. Verfasser fehlt. Anfangu. Ende fehlt 

Fragment eines Werkes erbaulichen Inhalts, 
kleine Geschichten enthaltend von Mohammed, 
seinen Zeitgenossen und Spâteren, ôfiters mit 
einigen Versen ausgestattet. Dieselben werden 
gewôhnlich eingeführt mit (^c) oft auch 

mit (^) ^£>3. ^ das Werk iu bestimmte 

Abschnitte getheilt sei, ist hier nicht ersicht- 
lich. F. 49* findet sich eine Geschichte mit 
der Ueber8chrift: iüdxUt u>U ça ^AéJî iüt£>> 

Der Titel kônnte etwa sein: ^xjiLaJt 

Das Bl. 35 gehôrt zu dem Werke, aber 
ob hier vorn oder spâter nach dem Bl. 51 ist 
nicht ersichtlich, jedenfalls gehôrt es nicht un- 
mittelbar weder zu Bl. 36 noch zu Bl. 51. Es 
enthâlt ein Stück der Geschichte eines jungen 
Fürsten und seiner Geliebten Qt^âJ. 

F. 36* beginnt eine Geschichte so: ^t jüi 
xUXit ^t Q t pjio aUI ùy»j Ui SJ y-Uc 

^ AJ qU' q4Ï t^jüü* Ajl^P^ vjli 

U&J-» o^Âi^t (AS ^t lois j^t 

cr^ o* j 1 ** $*4 Jls 

^Jt A^éJ Ai 00 LT (jiwjjs 

F. 44* Erôrterung der Stelle des Qorftn 
(57, 15): çAdff Q \ t^.t ^301 ^ 

J^oâJt iyai S W f^büî é aUÎ /ÂJ 

U Ait J^t (3jj6t >Um J> AaÜ l^J«|ji j^t 

gJt 1*5^^ J^Lit p**o aU) ùy»j ôji 

101 



803 


BRBAUUNGSWERKE, 


No. « 94 $, 8946 . 


Ein Gedichtstück f. 47* fkngt so an: 

£ ^Ail 

jL>- 0« «JÜt jx& aJÜI 

Das Vorhandene schliesst f. 51 b : ^*^0: « 35 
je. *JJI U oAfiè fUJI j. G LA* ^[) 

Lmoü ,Jo>j 

S o h r i f t : ziemlich gross, deutlich, vocallos. Stich wôrter 
roth. — Abschrift o. 1100 /i68â. 

Nach f. 41 ist oine Lücke. 

8946. Spr. 901. 

116 Bl. 8 vo , 11 Z. (I6V4 X 11; UVi X 7 e ™). - Zu- 
stand: unsauber und ziemlich fleckig; die orsten vor- 
handenen Blktter und das Ende lose im Deckel. — P api er: 
gelblich, glatt, dick. — Einband: brauner Lederband mit 
Klappe. — Titel und Verfasser und Anfang fehlt. 

Das Ganze sind erbauliche Geschichten und 
auch Gedichte. 

Das Vorhandene beginnt in einer Unter- 
haltung eines Moslims mit einem Mônch, der 
demselben theologische Aufkl&rung u. moralische 
R-athschl&ge giebt. Das Stück schliesst hier 
mit der Uebersetzung des christlichen Vater- 
unser, das hier jedoch nicht ganz zu Ende ist. 

Nach f. 6 ist eine Lücke. — F. 7 ff. han- 
delt von dem Çflft ^LiLi! f 258 / 867 . 

16 b ^0 ai ^.2» U. ^oijl ^50 viAr>t\> 

xIaJ s^JaÏ^I Q^Âil jlï < ^\A*ii AaJUm 

gJ! LoAJI j, jS.Lj\ IvAjA-Sj 

21* alil *-l»<^j o J jÔÂjI soLa^ 

p*** *£**^.5 ^ I3 *1^3 0* 

^ u*! ^ju^i M 

^?Jl Us> Aï Ofcil», Bj^MaJI wsLb ^ 

51 b «jlï «5_j-U.il A0^ jS & Aaâ^-I j^aPÎjjI 

0_j-oUil q! vAa^S? vA**^J *Aa* 

axAibj LA© n»Aij jmj 

62* LAfc 0UI3 «olLo Uaâij ailt JotoLàii ^Uxli 
< (***>«N 0^5»* J I alH ^jyol ‘*jl^£«> £1*0 y* 
gJI iUkudlÿ ^yuXI ^ £Ut d A^î 
F. 73 b ohne Angabe des Dichters, anfangend 
(Baslt): y* l^j 

^4!* £-«Aii 22 Verse. 


75b -‘ çf w*-o_> j. 

Anfang (Kâmil): [30 Verse lang] 

N U fêV®* A U 

F. 78* Lobgedicht auf Mohammed (Kâmil): 

<0 Ot>b A aam ^ bUlS ^.4xil olju aJ^Jt 1*^*4 
[26 Verse]. 

F. 80 b Lobgedicht auf Mohammed (Ram* 
dec.): 0AiUil flài 1* A*>? I? -^*3 i# [35 Verse], 

F. 82* handelt joojwAÏj ^Aiaxii Aa**JÎ ^ 
^^ül A^*iU . Anfang (Tawil): [99 Verse] 
bis ti^bi jJu fji_jjiit kü ijbj.^ «5^Lo 

F. 91 b ff. erôrtert in Prosa dio einem From- 
men nôthige Bildung (v^T)* 

F. 96* ein Gedicht von ^^Ail ju- ^bl 
^i-j-oül. Anfang (Tawil): [22 Verse] 

^Ai3j 0 ; lftA>>l^ ^a*Aai ^c^l^ 

F. 98* von demselben (Baslt): [47 Verse] 
U*JI k~*sù S ao jaom Lj ; _jxbl 

F. 102 b von einem Anderen; ebenso f. 103 b , 
das überschrieben ist ÀLÂ.àJÏ , und anfAngt: 
^jJts> o| \jj*j ^Joil o,jAj 

55 Verse lang; es zerfUllt, nach der Reihen- 
folge des Alphabets, in 27 Strophen, deren jede 
mit dem Namen des betreffenden Buchstabens 
anfUngt , und in der das unmittelbar darauf 
folgende Wort mit demselben Buchstaben be- 
ginnt; z. B. v. 2 XjIaJI sjiil; 4. ^Aj ^U; 
6 . JAL) *-Ij etc. 

F. 108* hat die. UeberSchrift: i Uu&> 

^I^^JI ^1* f»bl«jl dAJUil 0* oJjpl 

und beginnt (in Prosa): «ill^t él*ià ^ t ^lü L 
gJI ^Aac ^A Xts U* Jtti. Diese Anrede ( ^ î .i U 
wiederholt sich ziemlich oft. 

F. 116* enth&lt noch einige vermahnende 
Sprüche, dem und dem 

in den Mund gelegt. 

Schluss: J w^k 3 K 0^ vüJJI 0^0 

Sehrift: ziemlich gro*s, krftftig, gef&lüg, gnt, gleicà- 
xnkesig, ganz Vocal isîft, Die Uebertchrlft meisteus rcfd», 
«un Tboil atoh grti and voth. — Abaokrift *c. 1000 /i4»k 
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8947. P«t. 684. 

Î48 Bl. 8”, 20 Z. (20 x U‘/»î 16 X 11«“). _ Zu- 
stand: etwas schmutzig; der Rand ôfters aasgebeesert, — 
Papier: gelblich, ziemlich dick and glatt. — Einband: 
Pappbd mit rothem Lederrücken. — T i tel u. Verf. fehlt 

Sine Anzahl erbaulicher Erz&hlungen, deren 
Inhalt zum Theil Ausbreitung und Verherr- 
lichung des Islam ist. 

I. f. 1* ^ aMI iuaï 

2» 7 b olküt ^5^ ‘^L^ÜÎ t^^A^ 

O- Aa*J ait 

3. 24 b ■> Lo^J y^*f 

a:».^ ^A$yjl USA»- 
^y***s*l A^.^!^.: jXj lAsA> (JLï 

4. 83* viA,|A^ ^i (^r?’ ^ *^^$3 A jj iv>ai 

V; D L«U. r ^lXJl Üyî Jla ( w^it 

0> 4aL»j r t/ y,** 0 uyt yA* s o* ^ r ,J ^ 

J*lc ^ J; J-Lakll 

5. 106* v£*jAs> HAaiî ywaï ci4jJO> 

^ Aju*, ^Aiax U-ô |*Xs>y aJjy yy ô 

C^a»» qÎ J*S 

0. 107* **1*1 a^aï 

Anfang fehlt. Schluss : p*<o ^aJÜI A* 

o* r-4-^ c ^ U# 

< jr AlaJy yojJt 

7. 118 b ***t j+'fi'ÿ ^Ae C?* 'r***!“ :> 

i ‘ylit ^ ^ oJLmJy 

J-o ( ^î qÎ /'A,! |^pU>t 

8. 193 b cAyuXs^ ^*J> juè yütf 

i** 5 J*** *** 

^aAa^AÀJl U-Lç*i JS ^ ^ JwAaâjl 

9. 205 b ç^^âaJ! yt^P ^ tj&UL&Jü! Joi yL5" 

< v r f AàXJI cjIaJUJ! ça ai 

>*mi 3 J^t a n ^ 

aJJl '*&*) 

10. 216 b \£^A>* lUlÜ ^> a*$ 

stfî 4^ ty,) sttUpO Jüs Ç vjuà^ ^ JU 

II. 224* (jflaç. |J ^xil ôU«Jt <a>V> y j^l jj> a^à yUsT 


(Jh^^3; L$a* ^ ^-{J 1 vi Lfl^a 

*dl 

^ W vJU? i 

12. 230* U 5 vXa^^JI ^ A*^J v 6 a^A>- 

y ^ ÇA ai 

J.AÜJ3 Uxà y j^>y |*.îc>y yd «uy 

(**i\ ^A 

13. 238* ai U5 

^a^ijy ^0 

Jli 4 f*C wJlb ^yi J.<S ^AÂX^it 

ajLatf! ^yAj l^iL> yu0 qÜ ijüiu 

; Ajt aili" j.3>) 

In diesen Erzâhlungen sind verschiedene 
Lücken (abgesehen davon, dass einige fehlende 
Blâtter, z. B. 1. 7. 132, ergânzt sind). 

Nach f. 106 fehlen ziemlich viel Blâtter: 
nâmlich mit Ausnahme des ersten Blattes die 
ganze 5. Geschichte und der Anfang der 6. — 
Nach f. 143 fehlt der Schluss der 7. Erzàhlung 
und der Anfang der 8., deren Schluss f. 190 
bis I93 b , und deren Titel: ça otA£ j + s > 

Nach f. 195 fehlt etwas. — Der Schluss 
der Geschichte 238* ff. fehlt, von f. 247*. — 
Bl. 247. 248 sind Schluss einer Erzàhlung (auf 
die Juden bezüglich), deren Anfang fehlt. 

Die Blâtter 144 — 189 gehôren nicht an 
ihre Stelle. Sie behandeln dasselbe Thema, wie 
die 3. Erzàhlung (von den 7 Schlôssern), aber 
ausftibrlicher, und unvollstândig. Der Anfang 
fehlt; dannfolgt f.186 — 189; Ltlcke; 144 — 185. 
Schluss fehlt. 

Schrift: gleichm&ssig, deutlich, ziemlich klein, vo- 
oallos, nicht gaoz correct. — A b schrift etwa um noo /i688. 

8948. Spr. 882. 

•) 1 19 b — 22. 

Format etc. nnd Schrift wie bei 1). 

Allerlei Erbauliches: 

a) ein çüfisches Gedicht (15 Verse), ohne 
Angabe dea Verfassers, anfangend (Kftmil) : 
£yy iyL^, icx^i 



804 


ERB AUUN GSWERKB. 


No. 8948-8951. 


b) ein Talions, anf. : <5^» 

zu einem kleinen Gedicht, das beginnt: 

giiXj Jôi U^LJujLlJ.ft 

c) f. 20 b : jfcjuo aJJ! àj-**} I 4 ÂC x«*,i(e iolXo* 

KjJc>\ tJ&SLÙ £ iü*.x WjdaJ 

LJL> 0^3 ^jtAd idJî 

J. ; x£owCj «?* c 3 

gjt xiJt ô+**j u**^? à 0 ^.aoL> 
Eine Unterredung Mohammeds mit Abü bekr, 
’Omar etc. und mit Ffttima und ’Àïéa, in Betreff 
der Gottlosen, wie es ihnen am Jüngsten Tage 
ergehen undwas sie in Betreff dieser thunwürden. 

d) f. 22 b Aufzâhlung stehender religiôser 

Formeln und Angabe, unter welchen Umstânden 
sie anzuwenden seien; fëngt an: o^XXc 

gJt xlh *U U ^ JJÜ* xJÜi y xJî ** 

8949. 

1) Pm. 730, 10, f. 77 b — 78. 

Format etc. und Schrift wie bei 2. — Titel fehlt. 
Es ist eine Zusammenstellung kurzer erbau- 
licher Anekdoten, die zum grossten Theil aus 
^jjJî j^JLx: Us>i, zum Theil aus ‘xSi* u. s.w. 

genommen sind. F.78 b enthâlt in schrâg über die 
Seite laufender Schrift Aussprüche Mohammeds. 

2) We. 1112, 2, f. 37 b — 50*. 

Format etc, und Schrift (aber grôaser) wie bei 1. 
Blatt48— 50 von neuererHand erg&nzt,regelm&8Big u.deutlich. 

Eine Zusammenstellung von Anekdoten mo- 
ralischen und erbaulichen Inhalts. Sie scheint 
ein Excerpt zu sein. Darunter kommen vor: 
39* [1. oLl £s> 

43 b P- ^ 

Fangen an: fjJüih *JÜ 

0 ji Là . . . (j^b> 

gjt U^oL-vi ^j^AMjfcii 

44 b 

46* otoLc ^ J<-yCûàJî y* 

47- ^ o» 

48* ,j ya 


3) Mo. 164, 9, f. 1 60*— 186*. 

Erbauliche kurze Anekdoten und Betrach- 
tungen; darin f. 178* ^Li^i oit \jf & J*oà 

8950. 

Allerlei erbauliche Stücke: 

1) Pm. 22, S. 283 — 292 am Rande: Stücke 
aus àücWsM u f (No. 3102) und auch aus 
«5üb£î jjZ (No. 4276). 

2) Spr. 299, f. 3 b — 7*. Abhandlung über 
Trefflichkeit der Nacht der Hâlfte des 
éa’bftn. Der Verfasser beginnt mit Erklârung 
von Sura 44, 1 — 9. (F. 6 gehôrt nicht dahin). 
Die verschiedenen Namen dieser Nacht 
f. 5 b oben. 

3) Mq. 120, f. 168. Aus einem dogmati- 
8 ch en Werke. Hier wird die Frage erôrtert, 
ob die ^vXhJi &JLJ oder iüLJ vorzüglicher sei? 

4) Mo. 224, 5, f. 100 b — 106 b . Erbauliches, 
zum Theil mit Versen untermischt, darunter ein 
Brief Jakob’s an den Kônig Aegyptens (er 
klagt um seinen verlorenen Sohn Josef) und 
Trostantwort. 

5) Pet. 220, f. 116 b — 118*. Eine 

in dem Werke ,jaàJ 5 jji v>, £ it ) des 

bl** t um 1000 /i59i? 
nebst Erlâuterung ungewôhnlicher Wôrter darin 
(s. No. 2136). 

6) We. 1623, 4, f.123 — 127*. Unterredung 
Mohammeds mit dem Teufel. Anfang fehlt. 

7) We. 705, 3, f. 12* — 13 b . Mahnworte 
(Ja*l^«) eines Ungenannten. Die Haupts&tze 
beginnen mit v^a^. 

8951. 

Die Anzahl der in das Fach der Er- 
bauungswerke gehôrenden Schriften grossen 
oder kleinen Umfanges ist sehr bedeutend, 
zumal hieher auch Werke gerechnet werden 
kônnen, deren Hauptzweck mehr Unterhaltung 
als Erbauung ist. — Erwâhnenswerth scheinen 
noch folgende Werke zu sein: 
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1) UiJJI ^ ^ » v ur t S8i/ 894 . 

2) L&jl xi 

3) & J*s»y j\/*\ gJUai 
o** + m lim- 

4 ) U?^ c* g* 

a 4J>^il AaC^ f 418 /l022* 

5) ^jjjüiAiy ^ o^-*.il 

^bJiiî ^yîàit ^ t 422 /iosi‘ 

6) ~*e xli* A^^xi ^AaS^I 
Arfj ^ ^*-7$ Ait f 480 /i089* 

7) qU^JIam vJJ5 AaC A-é^ 1 ^ XiJ-mJ! Jiac^Lt 
*hUJt ^t (^}**Jt t 449 /l057* 

8) L*Mt xi A5>jiy xJàxit “S • 

9) ^.a*.ac A*^“ U^UJî Jafij ^3 (•■&) 

SCT^Î ^Jül t M7/ U13 . 

10) ^^Ülixîl A*..*? 

XJLwJt PÎ>» t M6 /l 140- | 

11) ^jt AaS»*^ gt-*,, 

3*ÂI3i a ~--!i t 5»6/n4f 

12) l**\ xi sL5\JÜt c U»yo 

13) A.«x ^ (^ty* ^ ^L*it AaXJ kJac,, 
gJUo ^ ^^U&t xlit t 661 /ll66* 

14) ^is^t Jà»^Uit x^jjj Jxctjj! x«? 

a-' c^' ^ U:? “ A ^a* ^ ! 

t 697 /l20L 

15) l/iajt xi Jplc^it xà^ 

16) Laut xi xlaa^Jt Jl ^l*it 

17) Lcojt xi £^^\**it ^mo^J (jœL$«it 

18) Layl xi JsaÊ^Jt xjyâu 

19) Ucut xi xJaxjlt £ ^JjÎA5 > 

20) Lo^t xi ^a^boit oblX> J ^Aj^ Olàjt 

21) l^t xi Aj^it Xa*J$ Aj$.*Jt «j^t 

22) Uixjl xi ^y^it y5 -^-ssuÀ+iî 

23) La*! xi ^/ÂJt ÿS 

24) La*t xi J^yjt W.L3- ^ 

25) • xi oUJt Aâ* oLSit 

26) oUiyit olfeuii f 599 /i208* 

27) iUtAS^t A** 1 ^ aUI A**i ,^y*it *f 

^AfiJI f 680 /l328« 


8U5 

2 8) a ^Xj'fcÂxj Jt^JLaJI iûdp^UU 

t 68 Vl387- ' 

29) ^ JU»1 ^ J-J ^1 jUtaW J— Jt C X» 

30 ÜÎ ^1 + «»v m ». 

30) ^x*c ^ ju^ (^îia^t 

3ÿÿ> ,^> t c. ™/ 1SÎ0 . 

31) £7*1$ X-WJ ^ ^XUÎ ^\ym 

^jAit jsk jkA*^\ vir ^yt AajiI t vor 729 /i 829 * 

3 “O t^ 5 0 ^ ' x * s ^ V^-j; a Jj'M^Jt sÂfi 

r** c^' v^' o* /* 1 751 /i8M>- 

33) Aac Ax^a*i A#Jki QA&cyjl XyA 

t C- 76S /l362- 

34) a^* A4.^ A^ 8yU 

t 774 /l872 (737). 

35) Aa^ x-^5 x-^> 

^o« t 788/l886 - 

36) Lajt xi ^xüx»it QjJLJf 

‘37) ^Usi^.^3 ^141 ^xUUit XaaÂJ 

(j^L^Jlit ^ A*^ ^A^il^i! v3L»i^ ^ 

(jr^^Ait f 814 /i4ii. 

38) A^ljii Aaj^^j A 4 - s >^ gwoLJI Xj(A^ f 819 /i4ig. 

39) Aa^^jJ »^j q^* J cw q^* Xÿ »AÂj 

a ,jAil ^ AaC t 829 /i42 6 . 

40) Aac A**i Ai Ai^ Ai 

sur^i iUjûi^o^o, jijJI fo.*» h„. 

41) Lca^t xi ^aÜaxÜ 

42) <3* •+* y* oIjIaa^Ij cAo\j\ 

^b^yi! A*>l t 849 /i445* 

43) xii\ A*£ A^ Js*>"i x^taÂ^ Û^ÜÂÛ 

«LSâj.c •j: 8 ^/i45o* 

44) 0 * a^ ; iüi - iua \4-\ ; y^t >u^ 

CyîAÜ c ybil t 8W /l46l* 

45) ^ A.#.&3 ^pjAil ^AJ ^AAaiî çJ-&* 

ITJ* i ™hm- 

46) Layi xi ^JL^i 

47) ^ A^>^ jyâJÏ cy £*AJt Kjiyte 
^lSjjo^S A«^ ^ 0. ®®*/i460* 
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oi g*** 4 

(> O* O***®* t 880 /l475- 

49) ,ttJt ^ U« [o^t >x^'] 0 UuJt AftL* 

^ÛÏÏ A*^ ^ 0 u**üt* t ^/hôô- 

50) ^SUldt iJLiî Aa 4»J + c. 900 /^. 

51) oa^o^* ^u*~ 1 917 /i5ii- 

52) &<dw: Q^JlJtî xÂail^ w^Uii K Âfr Jt gjl*3ÀM 

t 986 /l580- 

53 ) Aa^ jUnit xjÎAP 

Vj? c «;♦=> t 9S8 /i5Si* 

54) ^“O A«»^ «£JL*Jî wXl+Jt nAiL^JI A*. 

t 0. ^/îôSÔ- 

55) (^«^AÀaJî 0^4-^ (A*^ B^Ia* 

; L^uJI ^ a *>Jt t M8 /i536* 

56) qJ «IN A*x ^ gJLaî *0LÎt K0ji} *1 jüüt qLa**4 

; Aa> t C. 1000 /i 692 * 

57) LôaJî A 

0 a*^ LSjW^ t C. 1000 /i592- 

58) ^ A*>*& ^->- ^à*iî ^ U5JÎ 

^yuiî L5^ O* ‘ Xé ^ O* t 1041 /l6Sl- 

59) A*e*t A*^ J^JaJî 

^U^Üi A^ t l061 /l641- 

60) A*i a^Aa^Î xfirfjkN 

O^* A^ cyj t 1057 /l647* 

61) ^A^^ A*^ A^Aa^I i 0*00 ** 

^Ait ^ A*>l 0 j A*y f 1061 /l651- 

62) ^ A^>^ ^î»Ajl«i! qIa-o 

^ÂA4^\ y*i>J Qi A^c<° f 1071 /l661* 

63) ^ a u ul a ,»0uUii JSàtf^ cr î/Uit iC^ 

^ t c * 1078 /l662- 

64) A*^* «JJl AaC ^ Aa^ JkfijJî 

Jb*|^1 t C. 10W /i684‘ 

65) A*^t ^4 ^ 0 UA»J 0 *$pLJÎ \} } ô 

^5ÏÏ /Uül t C. 1234/ 1809 . 

66) A+>^t a^AâJ! i üb A^ t & *aA+AâJt 

yoli ^ A4 h^ ^ t c. lW2 /i886* 


* No. 6961. 

67) Ai4^ qJ A*^i ByawJt XPjij BjfAJÜI ByaJ 

^JOUil J* bUjt 

68) 8^>^1 ^ olSyAwJuJt ^jljAll 

^1 jrf ^Jî 00 Aa*J 

69) ^ A^ vJ AjtA^it 

/ju> ^A^î 

7 0) ^A*ûi ^4 yâi w5üU ^4^ xÈiCjIt ^ Qrf/' sXii çjJ 

71) c ^l^jî A^ ^ vi 

72) J^Lclpi ^ AÜ 

73) O ^ 

7 4) J5EI3Î J ÀAc^l ’tiJàxtyi & jLXe^î XJküü 

75) ^ULJ! A+^ tl^Jiiît XÂjjj^ ^ULxîl 

76 ) ^ o**/^ o^ ,L ^ 

^ÿ^iwA^OÎ A44S^ ^j 4 A*4>t 

77 ) O rf ^ (J^-*-^ A**il Arfjll OrftA^ 

a*^ ^ 

78) q 4^ j, u5üLmJ! »A*c 

79) X^H J^JI 3 ^ 

qUaL«# ^ ^iî Aac ^ A*^ 

80) S^sJl iU^JI £ja}\ ^Ibl X^ûâJ! ^ 

81) {£y*j3\ jJAi ^y» uAaw ^ J ^L^JI w>îj 

82) ^cl ia MAAiff iX»Sj^ ^ 4^ u*"^ u**^^ **°}j 

83) ^amXÜÜ 'riï^ yi cjofci wUalî XJUo ^ v^4JJt 

^ 

84) ôlüt ^JU ^4 ^ & ^LJJ a ^l HjL, 

85) JSlÿni ^aJI v^UM *^ka 

86) o* (5 *Ià£JÎ 

87) ^JCaii ^4 J*acL»*/^ loaJ! ^iî ^Aii 



8 8) ÂUÎ yiil ^Juiaiil Aa*J Q-Adt q^IAmsI! ^tyL4 

8 8) Aa^^j AJ Aax; ^JjISaJI^ Jbxl^Xt ^ (jSÜiï 

90 ) 0*N y -T^3 O*^ 1 W 

91) . 

92) KJUJ i fJ &J t yJl 

98) ^Lb^AJI àjo jJ A^iiî BAé* 

94) jjS âa 3I^ ^ u^Jliüt i ÜL& Ü C» 
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•’• 0ta«kdraefc«n4 (L. 8«hnd«) la B«rlio, SUlltehr«iberatr. 45/ 48. 








